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Lutherplatz bleibt „steinig" 

Begrünungsantrag wurde abgelehnt 
Langen (rt) - Der Luther- 

platz bleibt, wie er ist. Das 
beschloß die Mehrheit der 
Stadtverordneten in ihrer 
jüngsten Sitzung, als ein An- 
trag der FWG-NEV auf dem 
Tisch lag. „Das Rondell um 
den neuen Brunnen auf dem 

Lutherplatz ist zu begrünen" 
lautete der Antrag, und in der 
Begründung hieß es, die 
Steinwüste sei zu vermeiden. 
Nur die Antragsteller und ein 
Abgeordneter der Grünen 
stimmten dafür, alle anderen 
waren dagegen. 

Magistrat Aufs Dach 

soll prüfen gefallen 
Langen (rt) - Einem in der letz- 

ten Sitzung des Sozialausschus- 
ses abgeänderten Antrag der Grü- 
nen stimmte die Stadtverordne- 
tenversammlung jetzt einstini- 
mig zu. Damit erhält der Magi- 
strat den Auftrag, zu prüfen und 
entsprechende Vorschläge zu un- 
terbreiten, wie die Sicherheit der 
spielanden Kinder in der Straße 
der deutschen Einheit verbessert 
werden kann. 

Gegebenenfalls könne dies 
über die Errichtung einer Spiel- 
straße, über alternierendes Par- 
ken oder über andere Maßnah- 
men erreicht werden, lauteten ei- 
nige Anregungen. Es wurde be- 
tont, daß zur Zeit etwa 200 Kinder 
und Jugendliche im Lager unter- 
gebracht und erheblichen Gefah- 
ren ausgesetzt seien. 

Langen - In der Nacht zum 
Sonntag kam ein Personenwagen 
der Marke Mitsubishi aus Rich- 
tung Offenthal auf der B 486 kurz 
vor der Mühltalbrücke nach 
rechts von der Straße ab, fuhr ei- 
nen Leitpfosten um und blieb 
nach etwa 30 Metern auf dem 
Dach liegen. Dabei entstand ein 
Sachschaden in Höhe von rund 
4 000 Mark. 

Eine Polizeistreife fand an der 
Unfallstelle nur das verlassene 
Fahrzeug mit noch warmem Mo- 
tor. Durch eine Halterfeststellung 
wurde die mutmaßliche Fahrerin 
ermittelt. Bei der 40jährigen, die 
bei der „Dachlandung" leichtver- 
letzt worden war, wurde eine 
Blutentnahme angeordnet und 
der Rihrerschein sicherge- 
stellt. 

Stadt zeigt Herz für Kinder 

Magistrat gibt weiteren Zuschuß für Kinderschutzbund 

I9PPP 

Landrat Lach: „Ich bin beeindruckt" 

„Modellhaftes" Bauprojekt im Leukertsweg statt sozialem Brennpunkt 
Langen (cho) - Landrat Josef 

Lach läßt seinen Blick über das 
Areal an der Ecke Leukertsweg/ 
Sehretstraße schweifen, wo seit 
Oktober kräftig gebaut wird und 
nickt anerkennend mit dem Kopf: 
,Ich bin beeindruckt". Der Roh- 
bau, der hier entsteht, ist jedoch 
•icht irgendeiner. Bei dem vier- 

geschossigen Komplex handelt es 
sich um ein „modellhaftes Pro- 
jekt" (Lach), mit dem ein sozialer 
Brennpunkt - die sogenannten 
Flachbauten - aufgelöst wurde. 

Anstelle der heruntergekom- 
menen Obdachlosenunterkünfte 
werden hier bald 60 Sozial- und 
Mietwohnungen, sowie 29 Eigen- 
tumswohnungen stehen. Die 
Menschen, die nach dem Abriß 
ihrer Behausungen in anderen 
städtischen Liegenschaften un- 
tergebracht wurden, haben das 
nachdrückliche Versprechen von 
Bürgermeister Dieter Pitthan, in 
ihre frühere Adresse Leukerts- 
weg zurückziehen zu können. Die 
Stadt tritt dann als Vermieter auf. 
Sie hat sich vom Investor ein Be- 
legungsrecht für die Dauer von 30 
Jahren mit der Verlängerungsop- 
tion auf jeweils weitere 30 Jahre 
gesichert. Wer von den neuen Be- 
wohnern genug verdient, zahlt 13 
Mark monatliche Miete pro Qua- 
dratmeter Wohnfläche. Wer fi- 
nanziell nicht so gut dasteht, für 

den springt die Stadt ein. „Wir ha- 
ben den vierten Fördeningsweg 
erfunden", sagt Pitthan, „geför- 
dert wird nicht mehr das Objekt, 
sondern der Mensch." Die Fehl- 
belegerproblematik, typisch für 
den sozialen Wohnungsbau, 
werde durch dieses Verfahren 
weitestgehend beseitigt. 

Was die Eigentumswohnungen 
betrifft, so sicherte sich die Stadt 
das ausschließliche Käufervor- 
schlagsrecht bis zu einem Jahr 
nach Fertigstellung. Die 29 Woh- 
nungen wurden an Langener 
Mieter vergeben, die in einer So- 
zialwohnung leben, durch ihre 
Einkommensverhältnisse jedoch 
in der Lage sind, auch Woh- 
nungseigentum zu erwerben. In 
gleichem Zug werden natürlich 
auch 29 Sozialwohnungen frei, für 
die die Stadt wiederum ein Bele- 
gungsrecht hat. 

„Sie sehen etwas, was man ge- 
meinhin als verdichteten Woh- 
nungsbau bezeichnen kann", er- 
klärt Architekt Thomas Räuber 
mit Blick auf seine Planungen, 
„Ein viergeschossiger Rohbau 
mit Eineinhalb- bis Pünf-Zim- 
mer-Wohnungen, modern ge- 
schnitten und alle mit Balkon 
ausgestattet, möglichst zur Sonne 
hin. Im Innenbereich des 5 000- 
Quadratmeter großen Areals wer- 
den zwei weitere Gebäude mit je- 

weils zwei Geschossen entstehen, 
die alten-, beziehungsweise be- 
hindertengerechte Wohnungen 
haben. Was die Außenfassade des 
Komplexes betrifft, so ist sie an- 
ständig aber gefällig, jedoch ohne 
viel Schnick-Schnack. Um den 
Innenbereich „autofrei" zu hal- 
ten. gibt es Tiefgaragen." Die 
Baukosten des gesamten Pro- 
jektes belaufen sich auf stolze 22 
Millionen Mark. 

Pitthan ist mit dem Ergebnis 
der Leukertswegsanierung sicht- 
lich zufrieden. „TVotzdem gab es 
Leute, die es vorher besser fanden 
und die alten Flachbauten nur re- 
novieren wollten", drückt er sein 
Unverständnis über solche Reak- 
tionen aus. 

Bedenken wegen dieser Art von 
Radikalsanierung gab es von ver- 
schiedenen Seiten. Mit den 
Flachbauten wurde ja nicht nur 
ein sozialer Brennpunkt abgeris- 
sen, sondern auch die Heimat von 
etlichen sozial schwachen Men- 
schen. die in den heruntergekom- 
menen Baracken so etwas fanden 
wie Zusammenhalt und Gemein- 
schaft. In der Not rücken die 
Menschen halt etwas näher zu- 
sammen. Manchmal allerdings 
etwas zu nah: Die beengten 
Wohnverhältnisse schufen auch 
den Nährboden für Aggressivitä- 
ten in den Familien oder zwischen 

den einzelnen Bewohnern. 
Besonders diese Menschen, die 

zum Teil schon ihr ganzes Leben 
in der Siedlung verbrachten, wa- 
ren verunsichert, als die Stadt das 
Areal an einen Investor verkaufte, 
weil das Geld für eine Sanierung 
von eigener Hand fehlte. Die Be- 
wohnerwurden in Sozialwohnun- 
gen aber auch in ehemaligen Ver- 
einsräumen, zum Beispiel im Al- 
ten CJefängnis, untergebracht. 
Wünsche von Einzelnen oder Fa- 
milien, mit befreundeten, ehema- 
ligen Mitbewohnern zusammen- 
zubleiben, seien berücksichtigt 
worden. Zielsetzung war, mit der 
Auflösung des sozialen Brenn- 
punktes und der Verteilung sei- 
ner Bewohner aufs gesamten 
Stadtgebiet, die Integration der 
sozial schwachen Menschen zu 
bewirken. „Damals haben selbst 
Fachleute daran gezweifelt, daß 
uns dies gelingen wird, " sagt Pit- 
than rückblickend, „heute kön- 
nen wir sagen, es ist uns zum gro- 
ßen Teil gelungen." Dies sei nicht 
zuletzt der begleitenden Betreu- 
ung zu verdanken, die die Men- 
schen auf ihrem Weg in ein sozial 
gefestigtes Leben stützte. „Wir 
haben also nicht nur wohnungs- 
baupolitisch etwas erreicht, son- 
dern auch sozialpolitisch", sagt 
der Verwaltungschef nicht ohne 
Stolz. 

Die Hessen-Rundfahrt der Radamateure hatte am Mittwoch die Sparkasse In der Zlmmer- 
"4ße alfifaJSnriel."Ter Gruppe auf der B 3 aus Richtung Darmstadt und biegt In die SüdMche 
Ringstraße ein. Beide Bundesstraßen waren zeitweise gesperrt, was lange Auloschlangen und schimpfende 
Autofahrer zur Folge hatte. Mehr über das große radsportllche Ereignis auf Seite 4 dieser Ausgabe. Foto: rt 

Langen (rt) - In der letzten Sit- 
zung der Stadtverordnetenver- 
sammlung vor der Sommerpause 
gab Bürgermeister Dieter Pitthan 
bekannt, daß dem Kinderschutz- 
bund für das zweite Halbjahr ein 
einmaliger Zuschuß von rund 
16 000 Mark gewährt werden soll, 
um die Möglichkeit zur Anmie- 
tung neuer Räume zu geben. 
Gleichzeitig will sich der Magi- 
strat bei den beteiligten Kommu- 
nen dafür einsetzen, daß alle einer 
Erhöhung der jährlichen Umlage 
von derzeit 80 Pfenigen pro Ein- 
wohner auf 1.15 Mark zustimmen. 
Das betrifft neben Langen die 
Städte Dreieich, Neu-Isenburg 
und Dietzenbach sowie die Ge- 
meinde Egelsbach. 

Der Kinderschutzbund ist zur 
Zeit in einem Haus in der Flahr- 
gasse untergebracht, doch es hat 
sich herausgestellt, daß die dort 
vorhandenen Räume sowohl von 
ihrer Größe als auch von ihrem 

"Zuschnitt her nur einen Notbe- 
helf bedeuten konnten und auf 
die Dauer eine effektive Arbeit 

der Organisation nicht erlaubten. 
Eine ehemals in den städtischen 
Liegenschaften Leukertsweg un- 
tergebrachte Mutter-Kind- 
Gruppe verlor durch den Abriß 
ihre Bleibe. 

Inzwischen hat der Kinder- 
schutzbund die Möglichkeit, aus- 
reichend bemessene Räume in 
der Wiesenstraße anzumieten, je- 
doch nicht die finanzielle Basis, 
um dies aus eigenen Mitteln zu 
tun. Der von der Stadt Langen zu- 
gesagte Zuschuß hat nun die 
Möglichkeit gegeben, den Miet- 
vertrag abzuschließen. Verlok- 
kend war dazu das Angebot eines 
Unternehmens, die Räume nach 
den Bedürfnissen des Kinder- 
schutzbundes kostenlos herzu- 
richten. 

Der Vorstand des Kinder- 
Rchutzbundes hofft nun, daß die 
angeregte Erhöhung der Umlage 
auch von den beteiligten Kom- 
munen gebilligt wird, um die bis- 
hT erfolgreiche Arbeit auch in 
Atr kommenden Jahren fortfüh- 
ren zt können. DSer Kinder- 

schutzbund hat bisher rund 
40 000 Mark jährlich aus eigenen 
Mitteln aufbringen müssen; in 
den kommenden Jahren werde 
diese Summe auf etwa 55 bis 
60 000 Mark steigen, hieß es vom 
Vorstand, und dieser Betrag 
müsse durch Beiträge und Spen- 
den aufgebracht werden. 

Sommerfest ist 

in Vorbereitung 
Langen - Die evangelische Jo- 

hannesgemeinde ist mit den Vor- 
bereitungen zu ihrem traditionel- 
len Sommerfest beschäftigt. Es 
findet am Samstag, 1. August, auf 
dem CJemeindegelände in der Uh- 
landstraße statt und beginnt um 
15 Uhr. 

Bei Kaffee und Kuchen (Ku- 
chenspenden werden am Veran- 
staltungstag ab 10 Uhr angenom- 
men), bei Bier vom Blaß, Apfel- 
wein und anderen CJetränken sol- 
len die Besucher Spiele und bunte 
Unterhaltung erleben. 

Wo noch vor einem guten Jahr die Einfachstunterkünfte standen, auch Flachbauten genannt, die sich In desola- 
tem Zustand befanden,... Foto; cho 

aeht letzt ein Großbauorolekt im Rohbau seinem Ende entgegen. Es entstehen Eigentums- und Soziaiwoh- * * * ® ' Foto: rt Hungen. 
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Bahnanlagen sind keine Spielplätze 

Bundesbahn bittet Eltern um besondere Vorsicht 
Langen - Die Technik, Anla- 

gen und Fahrzeuge der Deut- 
schen Bundesbahn haben eine 
hohe Anziehungskraft für Kin- 
der und Jugendhche und reizen 
sie zum Erkunden und Spielen 
im Bahnbereich. Aber gerade 
Bahnanlagen, die nicht durch 
öffentliche Wege zugänglich 
sind, zum Beispiel Bahn- 
dämme, TVasseneinschnitte, 
TXinnel, Eisenbahnbrücken 
und Nebengleise in Bahnhöfen, 
sind die ungeeignetsten Spiel- 
plätze. In diesen Bereichen be- 
steht Lebensgefahr, die den 
Kindern nicht bewußt ist. 

So ist das Überschreiten und 
Betreten von Bahnanlagen nur 
an den dafür vorgesehenen und 

mit Sicherheitsvorrichtungen 
ausgestatteten Stellen erlaubt 
(Bahnübergänge, Unter- und 
Überführungen, Bahnsteige). 
Die Sicherheit lohnt einen 
eventuellen Umweg! 

Gefährlich ist auch das Wer- 
fen mit Steinen oder anderen 
Gegenständen nach Zügen oder 
das Errichten von Hindernissen 
auf den Schienen. Das ist nicht 
nur eine strafbare Handlung 
(Transportgefährdung), es wer- 
den dabei Menschen in CJefahr 
gebracht. Rir von Kindern ver- 
ursachte Schäden haften die 
Eltern! 

Besondere Gefahren gehen 
vom Bahnstrom (15 000 Volt!) 

aus, wenn nicht ein Mindestab- 
stand von 1,50 m eingehalten 
wird. Das heißt kein Drachen- 
steigen in der Nähe der Bahn, 
keine Klettereien an Eisen- 
bahnbrücken und Stromma- 
sten, kein Besteigen von abge- 
stellten Eisenbahnfahrzeugen. 
Vorsicht beim Hantieren mit 
langen Gegenständen (Stan- 
gen, Seile) und Vorsicht beim 
Rasensprengen oder Ftuerlö- 
schen (Wasserstrahl). 

Die Bundesbahn bittet alle 
Eltern, Lehrer und Erzieher, auf 
diese Gefahren, besonders jetzt 
zu Beginn der Ferienzeit, hin- 
zuweisen und selbst gutes Vor- 
bild zu sein. 
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War S wirklich so heiß, daß sich sogar die Ebbelwolgläser verformten? Aber nein 
auf dem Bachgassenmarkt. es war ein Gag 

Foto: cho 

DER LESER HAT DAS WORT 

Kinder werden ausgegrenzt 

Einen Scheck in Höhe von 1 349.00 Mark überreichte der Egelsbacher Flugplatzgeschäftsführer Karl 
Ult, wK 7 * Kinderschutzbundes, Diana Forster. Mit eingefunden vor dem Haus des Kinder- 8chutebun<^s In der Fahrgasse hatten sich die Vertreter der Karnevalverelne aus Egelsbach, Erzhausen, Langen 
und Roßdorf. „Der Verzehr von Weck, Worscht und Wein bei der Flugplatzerstürmung durch die Karnevallsten 
Im Februar hatte diesen Reinerlös erbracht, der jedes Jahr einer carltativen Einrichtung gespendet wird. Diesmal 
konnte s^lch der Kinderschutzbund darüber freuen, der sich um Sorgen und Nöte von Kindern und Jugendlichen 
kümmert sowie Eltern und ganze Familien berät. TexVFoto Ist 

Unvergessen 
Langen - Der VDWDE-Se- 

niorenkreis, Bezirksverein 
FVankfurt/Darmstadt, trauert 
um sein Gründungsmitglied 
Dipl-Ing. Armin Bretzel. Der 
Verstorbene gehörte sowohl 
dem VDI wie auch dem VDE 
seit über 50 Jahren als aktives 
Mitglied an. 

Armin Bretzel hatte wesent- 
lichen Anteil am Aufbau und 
der positiven Entwicklung des 
1983 in Langen gegründeten 
Seniorenkreises, dem er mit 
großem Engagement diente. 
Selbst als er in letzter Zeit in- 
folge körperlicher Behinder- 
ung nicht mehr an von ihm ge- 
planten Exkursionen teilneh- 
men konnte, hat er bis zuletzt 
seine zahlreichen persönli- 
chen Kontakte und Verbin- 
dungen für weitere Planungen 
eingebracht, die den Senioren- 
kreis noch lange begleiten 
werden. Er bleibt damit unver- 
gessen. 

Pliir seinen Einsatz ehrte ihn 
der VDI mit der Verleihung der 
\DI-Ehrenplakette; der VDE 
ernannte ihn zum Ehrenmit- 
glied. 

Die Entwicklung von 

Hessen und Thüringen 

Senioren fahren zur Marburger Austeilung 
Langen - Eine Nachmittagsfahrt 
zur Ausstellung ,,Hessen und 
Thüringen" im Landgrafen- 
schloß in Marburg bietet das Se- 
niorenprogramm der Stadt Lan- 
gen an. Sie findet am Donnerstag, 
23. Jul:., statt. Abfahrt ist um 12,30 
Uhr am Seniorentreffpunkt in der 
Bahnstraße. 

Für das Land Hessen ist 1992 
ein Jubiläumsjahr. Vor 700 Jah- 
ren wjrde Heinrich I. von Hessen 
Landgraf und Reichsfürst. Damit 
verbunden war die Loslösung 
vom Mutterland Thüringen und 
die Gleichstellung beider Länder 
im Deutschen Reich. 

Die Ausstellung zeichnet den 
Weg nach von den vielfach ge- 
meinsamen hessisch-thüringi- 
schen Anfängen der Besiedelung 
und Christianisierung bis zur 
Herausbildung zweier Staatswe- 
sen, die wesentlich die Reforma- 
tionsgeschichte mitgestaltet ha- 
ben. Sie ermöglicht dabei erstma- 
lig einen zusammenhängenden 

und vergleichenden Rückblick 
auf ein wesentliches Stück ge- 
meinsamer Geschichte eines al- 
ten und eines neuen Bundes- 
landes. 

Präsentiert werden nahezu 800 
Exponate von rund 160 Leihge- 
bern des In- und Auslandes. Dazu 
gehören Grabfunde, Schriftstük- 
ke und Architekturfragmente aus 
der Zeit des Heiligen Bonifatius 
und auch selten gezeigte Holzpla- 
stiken, Glasmalerien und Wand- 
teppiche. Die Ausstellung, die als 
Gang durch die (Jeschichte konzi- 
piert ist, wird in Marburg im auf- 
wendig restaurierten Kernbau 
des Landgrafenschlosses gezeigt. 

Anmeldungen für diese Senio- 
renfahrt werden entgegengenom- 
men im Rathaus, Abteilung für 
soziale Dienste (Tfel.: 203.213). 

Jahrgang 1903/04 
Langen - Wir treffen uns am Mitt- 
woch, 8. Juli, um 15 Uhr im Rest- 
aurant „Deutsches Haus". 

Zum Artikel „Bürger fühlen sich 
getäuscht" (Ausgabe vom 26. 
Juni) nimmt eine Leserin wie 
folgt Stellung: 

Spielende Kinder mindern 
Wohnqualität! So muß man den 
Protest von Bewohnern der Wohn- 
anlage Albertus-Magnus-Platz ver- 
stehen. Ihr Protest gegen einen 
neu errichteten Spielplatz zeigt 
trotz aller ergänzender Erklärungs- 
versuche, daß spielende Kinder als 
eine unzumutbare Belästigung 
empflinden werden. Natürlich 
fehlt hierbei nicht der Hinweis, daß 
man nichts gegen Spielplätze habe 
- der Zeitgeist läßt grüßen - aber 
bitte doch nicht vor der eigenen 
Haustür. IVei nach dem St. Flori- 
ans-Prinzip wird eine Umverle- 
gung gefordert. Ob der Spielplatz 
an anderer Stelle genauso prakti- 
kabel ist, scheint die Anwohner we- 
niger zu interessieren. 

Eine generelle Akzeptanz von 
Spielplätzen in Wohngebieten ist 
unabdingbar, denn gerade hier 
warten Eltern dringlich auf solche 
Einrichtungen, abseits von Stra- 
ßen, die sonst eine ständige Ge- 
fahr darstellen würden. Diese Ak- 
zeptanz muß auch von den prote- 
stierenden Anwohnern eingefor- 
dert werden, zumal sie sich bei 
Bezug ihrer Wohnungen darüber 
klar sein konnten, daß sie sich 
nicht in einer verträumten, idylli- 
schen Stadtrandlage befinden. 
Ihre Wohnungen liegen direkt 
neben einem Sportplatz und nahe 
zweier Schulen. Der Spielplatz 
scheint mir nur der gegebene An- 

Beratung für 

junge Eltern 
Langen - Im Rahmen der (Se- 
sundheitsvorsorge veranstaltet 
das Kreisgesundheitsamt am 21. 
Juli eine Säuglingsberatung für 
Eltern. Sie findet von 14 bis 15 Uhr 
im Gemeindezentrum von St- Al- 
bertus Magnus statt. 
Jahrgang 1919/20 
Langen - Unsere nächste Zusam- 
menkunft ist am Donnerstag, 9. 
Juli, zur gewohnten Zeit in der 
TV-Gaststätte. 

laß zu sein, auf sich aufmerksam 
zu machen. 

Was mich aber am meisten är- 
gert, ist die Grundeinstellung zu 
Kindern, die in dem Protest deut- 
lich wird. Kinder werden nicht als 
ein integrativer Bestandteil unse- 
res (Gemeinwesens akzeptiert. 
Am liebsten würde man sie aus- 
grenzen, ob in Gaststätten, Ge- 
schäftsräumen, bei Behörden, im 
Verkehr und erst recht in der Or- 
ganisation unserer Arbeitswelt. 
Kinderfeindlichkeit kennt viele 
Facetten. Wer aber Kinder aus- 
grenzt, macht sich selber ärmer. 
Wer in diesem Bewußtsein lebt, 
der wird auch die CJeräuschkulis- 
se spielender Kinder nicht nur als 
Belästigung empfinden. 

Selbstverständlich gebe ich den 
Anwohnern recht, wenn sie über 
die Folgen der mißbräuchlichen 
Benutzung des Sportplatzanwe- 
sens klagen: Dreck, Scherben, 
Ruhestörungen, Belästigungen. 
Aber dies ist kein neues Problem, 
das in irgendeiner Weise durch 
den Spielplatz hervorgerufen 
oder verstärkt worden wäre. Die 
Ursachen hierfür sind sicherlich 
woanders zu suchen. In dieser 
Angelegenheit gab es schon wie- 
derholt Vorsprachen bei der 
Stadt. Vielleicht wäre ja diesem 
Übel durch eine intensive, zweck- 
bestimnite Nutzung des (Geländes 
entgegenzuwirken? Aber dann 
ständen sicherlich die nächsten 
massiven Proteste ins Haus. 
Gudrun Leisner 
Lutherstraße 61 

Grillparty 

bei der CDU 
Langen - Zu einer Grillparty laden 
Langens Christdemokraten für 
Samstag, 11. Juli, alle interessier- 
ten Bürgerinnen und Bürger an 
das Gelände am Musikpavillon an 
der rechten Wiese ein. Die Ffete 
beginnt um 17 Uhr. Ein Zelt soll 
dafür sorgen, daß man auch bei 
eventuell weniger gutem Wetter 
gemütlich beisammensitzen 
kann. Grillspezialitäten und ge- 
pflegtes Bier vom B^ß sollen die 
geignete Unterlage schaffen. 

Natur und Kultur in Harmonie erlebt 

Odenwaldklub und Kunst- und Kulturgemeinde wanderten im Vogtland 
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nsprüche gegen den Verlag. 
Anzelgenpralte nach Preisliste 13. 
Monatabezugapfela: (Inklusive Uehr- 
wartatsuer und Trtgarlohn): 
LANQENER ZBTUNQI Egelsbacher 
Nachrkihten (dlenstaga / freitags): 
7.50 DM (einschl. Trigarlohn und 
Mwat) 

7% 
Hainer Wochenblatt (freltaga): 4.30 DM: 
Poatbezugaprels LANQENER ZEITUNQ/ 
Egelabacher Nachhchten DM 6.- (eln- 
achllaSIk^ 7% Mwat) 
BankvafMndung: 
Bazlrkaaparkasae Langen: 
BLZ 505 516 21, Konto-Nr. 010 007 867 

Langen - Das hervorragend mit 
Wanderwegen erschlossene Ciebiet 
um den Aschberg mit 856 m und 
Schöneck als dem Balkon des 
Vogtlandes, war das Ziel einer Rei- 
segnappe aus Kunst- und Kulturge- 
meinde und Odenwaldklub. Eine 
Woche lang fand man bei herrli- 
chem Wetter Erholung und Erbau- 
uiig in einer waldreichen Region 
mit spürbarer Luftveränderung. 
Die Unterbringung im Ferienhotel 
Mühlleithen wurde durch einen 
Vortrupp ausgesucht, denn die 
Quartiersfrage für einen größeren 
Ifersonenkreis ist noch nicht ganz 
einfach zu lösen, zumal gewisse 
Ansprüche gestellt werden. 

Bei einer mustergültigen Wege- 
markierung und mit hilfreichen 
Tburenempfehlungen vom FVeni- 
denverkehrsamt Schöneck konn- 
ten schöne Wanderungen ge- 
macht werden. Der Waldbestand 
ist-in einem erstaunlich guten 
Zustand, auch die forstseitigen 

Arbeiten werden nicht vernach- 
lässigt, z.B. Wegebau etc. Es sind 
kaum Windbruchschäden gese- 
hen worden, aber riesige, fast drei 
Meter hohe Ameisenhaufen wer- 
den durch Gitter geschützt. 

Während der ganzen Tage be- 
gegnete man keiner einzigen an- 
deren Wandergruppe. Dieser 
schönen Landschaft wäre in der 
Tat mehr Tburismus zu wün- 
schen, zumal das 50-Betten-Hotel 
in MühUeithen eine perfekte und 
hilfsbereite Wirtin vorweist. Viel- 
fältige Gespräche mit der Bevöl- 
kerung lassen die Sorgen zu T^ge 
treten, denn z.Zt. herrscht eine 
40prozentige Arbeitslosigkeit. 

BVüher war in dem grenznahen 
(jiebiet mit den Orten Klingen- 
thal, Mark neukirchen und auf der 
anderen Seite Granslitz und 
Schönbach eine blühende Indu- 
strie der Musikintrumentenher- 
stellung. In der Hochblüte ent- 
standen dort jjrächtige Villen der 

reichen „Ebrtschicker". Das wa- 
ren die Handelshäuser. 

Die Abendgestaltung für die 
Gruppe gaben der sportlichen 
Leistung des Tages einen harmo- 
nischen Ausgleich. Eine Diareihe 
vom beruflichen Aufenthalt in Si- 
birien, ein Filmstreifen der aus 
Plauen stammnenden Soprani- 
stin Dagmar Schellenberger, die 
ihre Heimat musikalisch unter 
dem Titel „Plauener Spitzen" 
vorstellte, ein Baudenabend mit 
Zithermusik im g»;mütlichen 
Dachboden des Hauses werden 
unvergeßlich bleiben. Dabei 
wurde viel gesungen und auch 
gelacht. Schließlich gab es einen 
Besuch eines Konzerts in der 
Dorfkirche von Kürbitz, wo die 
Vogtlandphilharmonie ein an- 
spruchsvolles Programm gestal- 
tete. 

Um die Beine ein wenig zu ent- 
lasten, unternahm man eine Ta- 
gesfahrt mit dem Bus in das böh- 

mische Bäder-Dreieck. Für alle 
drei Bäder mit großer TVadition 
stand genügend Zelt zur Verfü- 
gung, um eingehend die Parks 
und Kuranlagen anzuschauen, 
Mitbringsel einzukaufen und 
auch sich selbst durch eine Mahl- 
zeit zu stärken. FVanzensbad - 
Marienbad - Karlsbad, Orte mit 
Klang, aber mit sichtbar herun- 
tergekommener Struktur. 

Die Gruppe lernte ein neues 
Wander- und Erholungsgebiet 
kennen und kann dieses guten 
Gewissens allen Interessierten 
weiterempfehlen. Die Menschen 
des oberen Vogtlandes sind hilfs- 
bereit und aufgeschlossen, hoffen 
stark auf baldige Besserung bzw. 
Wiederbelebung der vielen leer- 
stehenden Objekte der TVeuhand 
und wünschen mehr Besucher f Jr 
diese Region, die in den vergan- 
genen Jahrzehnten als Grenzge- 
biet sehr unter Kontrollmaßnah- 
men gelitten hat. 

Welcher Lärm 

ist besser? 
Zum Spielplatz am alten SSO- 

Sportplatz und den Protesten 
der Anlieger melden sich zwei 
Leserinnen zu Wort. Hier ihre 
Ansichten: 

Endlich, lange erwartet, wurde 
auf dem Außengelände des alten 
SSG-Sportplatzes ein Spielplatz 
eröffnet. Der erste im verkehrs- 
reichen Innenstadtbereich. Und 
schon kommen die ersten Klagen 
genervter Anwohner, die sich am 
Lärm spielender Kinder hochzie- 
hen. Um nicht ganz als kinder- 
feindlich abgestempelt zu wer- 
den, müssen die Jugendlichen 
herhalten, die sich abends auf den 
Geräten tummeln. Verständli- 
cherweise, denn auch für Jugend- 
liche hat Langen nicht sehr viel zu 
bieten. 

Mit Ratschlägen, wie z.B. je- 
nem, den Spielplatz auf die Ost- 
seite des Geländes zu verlagern, 
wollen unsere kinderlosen Mit- 
menschen wieder zu ihrer wohl- 
verdienten Ruhe kommen. Nur 
leider liegt imn östlichen Bereich 
die Einfahrt des Geländes. Lieber- 
Ruhe und dafür ein paar vekehr- 
stote Kinder mehr? Sollte das 
etwa die Alternative sein? 

Im Hinblick darauf, daß in Lan- 
gen die Lärmbelästigung durch 
Verkehr und Fluglärm beträcht- 
lich ist, denke ich, daß es besser 
wäre, Aktivitäten in eben diese 
Richtung zu starten, um Abhilfe 
zu schaffen. Ich frage mich allen 
Ernstes, in welcher Gesellschaft 
wir eigentlich leben, wenn der 
Lärm vom Leben als störender 
empfunden wird als der von Flug- 
zeugen und Autos. 
Martina Dröll 
Feldbergstraße 11 

Seit langem 

so geplant 
Da gibt es endlich mitten in der 

Stadt einen attraktiven 
(Spiel)platz für Kinder und Ju- 
gendliche und schon Leute, die 
sich in ihrer Ruhe gestört fühlen. 
Wir sind ja alle so kinderfreund- 
lich, nur in unserer Nähe sollen 
sie möglichst nicht laut sein. Der 
Spielplatz ist seit über zwei Jah- 
ren genau an dieser Stelle ge- 
plant, er liegt an einem von vielen 
kleineren Vereinen und den an- 
liegenden Schulen genutzten 
Sportplatz. 

Haben die ,rAnwohner" sich bei 
der Wahl ihrer Wohnungen ge- 
dacht, der Platz würde geschlos- 
sen, damit sie ihre Ruhe haben? 
Haben sich die Anwohner nicht 
informiert, wie dieser Platz ge- 
nutzt wird? Auch vor der Eröff- 
nung des Spielplatzes haben sich 
hier Jugendliche getroffen, und 
Glasscherben liegen nicht erst 
seit April dort. 

Daß der Platz auch für Jugend- 
liche interessant ist, liegt wohl da- 
ran, daß er zentral liegt und da- 
ran, daß es in Langen keine ande- 
ren attraktiven TVeff^Junkte für 
sie gibt. Unsere Kinder und Ju- 
gendlichen brauchen Möglichkei- 
ten, sich ohne Aufsicht zu treffen. 
Für mehr solcher Möglichkeiten 
könnten sich auch die „Anwoh- 
ner" bei der Stadt einsetzen. 
Brigitta Meier 
Lortzlngstraße 7 

^el war los 
(rt) - Das Ebbelwoifest 1992 

\ehört schon wieder der Ver- 
gangenheit an, und das nächste 
\ommt bestimmt. Es waren 
Heder schöne und ereignisrei- 

the Festtage, und das herrliche 
Vetter hat natürlich dazu bei- 

getragen, daß ungetrübte Stim- 
mung herrschen konnte. Von 

hosen Zwischenfällen blieb das 
'fest verschont, alle wollten fei- 
)prn und fröhlich sein. Daß dies 
licht immer ganz leise abging, 
\st verständlich, doch im Gro- 
den und Ganzen hielten sich die 
iesucher an die Bitte des Veran- 
(talters und blieben mit ihren 
lächtlichen Gesängen im Rah- 
len. 
Trotz der vielen Besucher und 

dem damit verbundenen Kon- 
sum an Getränken und Eßba- 
rem blieb das Festgelände recht 

•sauber, ein Erfolg der Aktion 
„Kein Plastikgeschirr". Bei et- 
^was gutem Willen geht vieles. 
;■ Etwas mehr „guten Willen" 
'^hätte sich der VW als Veran- 
stalter in Bezug auf den Kauf 
'■:,von Festplaketten gewünscht. 
)Schließlich ist der Erlös daraus 

ine der wenigen Fianzierungs- 
öglichkeiten für das Fest, 
'enn man hört, daß manche 

•eine Festplakette kauften, weil 
r Bembel nur halbseitig war, 
nn muß man sich fragen, was 

'ie Leute noch alles erwarten, 
'oanders erhalten sie für den 

•leichen Preis ein kleines Fähn- 
hen oder eine Plastikplakette, 
ier war es immerhin eine Er- 

\innerung aus Keramik, die vie- 
rten sehr gut gefallen hat. Wäre 
es ein kompletter Bembel gewe- 
sen, hätten sicher einige gesagt, 

.einen solchen hätte es schon 
einmal gegeben. 

Um Ausreden sind manche 
nie verlegen, wenn es darum 
geht, sich vor etwas zu drücken. 
Die Erwartungen sind stets sehr 
hoch, aber wenn es darum geht, 
eine Sache zu unterstützen, 
dann wird gern gekniffen. 
Schade drum, aber so ist es lei- 
der. 

Sehr gut angenommen wurde 
wieder der Ebbelwoibus. Er 

\sorgte dafür, daß viele ihr Auto 
\ daheim lassen konnten und 
dennoch gut zum Festgelände 
kamen. Viele gaben sich Mühe, 
um das Ebbelwoifest wieder zu 
einem Erfolg und einem Erleb- 
nis werden zu lassen. Ihnen al- 
len gilt herzlicher Dank, meint 

Ihr Tobias 

Der Orchesterverein Langen/Egelsbach spielt seit vielen Jahren bei der 
offiziellen Eröffnung des Ebbelwolfestes am Samstagnachmittag am Vler- 
röhrenbrunnen. Auch In diesem Jahr konnten Christian WIechers und 
seine Musikantinnen und Musikanten wieder eine große Menschenmenge 
mit Ihren Melodien erfreuen. Foto: ast 

Vomüttagsständchen 

zum 90. Geburtstag 

Orchesterverein Langen/Egelsbach lädt 
zur Matinee an den Musikpavillon ein 

Langen (rt) - Der Orchesterver- 
ein Langen/Egelsbach kann in 
diesem Jahr auf sein 90jähriges 
Bestehen zurückblicken. Dies ist 
ein Grund zum Feiern und ein 
Anlaß, dieses Jubiläumsjahr auf 
besondere Weise zu gestalten. 

Die Festivitäten begannen im 
Januar mit einem Konzert in der 
Stadthalle, wo sich ein vielköpfi- 
ges Publikum von der Leistungs- 
fähigkeit des Orchesters über- 
zeugen konnte und von der Band- 
breite des Repertoires begeistert 
war. 

Am kommenden Sonntag, 5. 
Juli, geht es weiter Alle interes- 
sierten Bürgerinnen und Bürger, 
BYeundinnen und FYeunde kon- 
zertanter Blasmnusik, sind zu ei- 
ner Matinee an den Musikpavil- 
lon an der rechten Wiese eingela- 
den. Um 10.30 Uhr beginnt dort 
ein musikalischer Frühschoppen. 
Dabei soll die Vielfalt der unter- 
schiedlichen Richtungen in der 
Blasmusik zur Geltung kommen, 
und da wird selbstverständlich 

für jeden CJeschmack etwas zu 
hören sein. 

Da bei einen zünftigen CJe- 
burtstags-Party auch Gaumen 
und Magen nicht zu kurz kom- 
men dürfen, wird auch ein F^ß - 
oder mehrere- aufgemacht, wird 
der Grill angeworfen und werden 
Salate zum Zugreifen einladen. 
Die Mitglieer des Vereins hoffen, 
daß ihnen das Wetter gut geson- 
nen ist und daß möglichst viele 
Besucher, die Spaß am geselligen 
Beisammensein haben, den Weg 
zum FVühschoppen finden. 

=£7/lf£ BUn ADHESSE^^^ 
In Sachen Immobilien 
suchen wir dringend 

1- und 2-Fam.-Häuser 
Sanierungsobjekte 
Abrißgrundstücke 

Bei Verkaufsanaeboten können wir 
auf einen großen Kundenstamm 

zurückgreifen. 
HEINZ BARTSCH IMMOBtUBN 

Tel. 06103 / 5 17 43, Fax: 520 54 

Lotto in der Langener Zeitung 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zei- 
tung ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Su- 
chen Sie entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen 
Zahlen gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zu- 
satzzahl kann nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen 
Sie dann, aus den gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben 

besteht die Chance auf einen Gewinn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 
1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Ge- 
winngelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfal- 

len nicht. Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Lan- 
gener Zeitung, Darmstädter Straße 26,6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechts- 

weg bei diesem Spiel ist ausgeschlossen. 
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Lottozahlen 

Wort mit vier Buchstaben: QUER 
Gewinner: Ingeborg Tetzlaff, In den Tannen 25, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: MUFFE 
Gewinner: Käthe Herth, Wilhelmstraße 3, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: MUFFEL 
Gewinner: Wilhelm Zander, In den Obergärten 12, 6073 Egelsbach 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 2 630.- 
Als Lösungen sind nur Worter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographi- 
sches Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortver- 
zeichnis zu finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Um- 
laute gelten als ä, ö, ü and nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitma- 
chen, Ausgenommen sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren 

Angehörige. 

Seniorentreff der Bauarbeiter 
Langen - Am Dienstag, 7. Juli, 

um 15 Uhr, ist wieder .Senioren- 
treff der IG Bau Steine Erden. Das 
Seniorenprogramm der Stadt 
Langen und des Bezirksverban- 
des stehen zur Diskussion. Au- 
ßerdem werden die geplante 
F^hrt in den Bayrischen Wald, 

aktuelle T^gesthemen sowie die 
Beitragsfrage nach neuer Satzung 
besprochen. 

TVeffpunkt ist wie immer die 
Gaststätte „Wilhelmsruhe". Auch 
Neurentner sind herzlich will- 
kommen. 

Ab Montag zu 
Langen - Das Alte Rathaus mit 

seinen Museen macht ab Montag, 
6. Juli, für die Dauer von vier Wo- 
chen Sommerpause. Ab Montag, 
3. August, ist es wieder geöffnet. 
Die Ausstellung von Ansichtskar- 
ten kann dann noch bis zum 16. 
August besucht werden. 

Die abspluie 1 ist bei-uns der Kun 
Kl. Seligenstäiiter Qrund 7-13 6056 Heusenstamm Rainbow-Cent6r, gegenüber'Kenwogd Tel. (0 61 04) 6 50 45-47 Telefax.(0 61 04) 6 50 4iB ' 

Auslieferung 
und Montage 
5-Jahras-Ganintie 
Bequeme 
Finanzierung 
über unsere 
Hausbonk 

Komplettservice 
für Elektro-. Gas-, 
Sanitärinstal- 
lationen, 
FMesenarbeiten, 
Maurerarbeiten, usw. 
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Eine Geschwindigkeit von 60 Stundenkilometern erreichten die Fahrer auf der ZIelelnfahrt In der Langener Zim- 
merstraße. 

Die Bahä'i-Religion 
Information und Ausicünfte: 
Der Geistige Rat der Bahä'i in Langen e. V. . -r , nco / oq iq iq 
Sekretariat- Z Naqhashian, Weserstraße 11, 6070 Langen, oder unter Telefon 069 / 29 19 19 
Ser Der Nation^ Geistige Rat der Bahä'f in Deutschland e. V., Eppsteiner Straße 89, 6238 Hofheim 6 , 

Veranstaltungshinweis: ^ o, * cn-^n i 

Am 6. Juli 1992 um 20 Uhr, Altes Rathaus, Haus A, Wilhelm-Leuschner-Platz, 6070 Langen 
Thema ,,Fortschreitende Gottesoffenbarung - Einheit der Offenbarungsreligionen 
Referent: Dr. Bahman Solouki   

.w. Vnlkchank Dreieich Immobilien GmbH Tel. 06i 03 
X P,^^|0"9esellsch.ill de. Voiksbiink D-r.o.ch und de. VomsbanK Langen.Di0»cnb,ich .Fax 0 61 03/ 

/3032p0 
6 20 26 

Zaungäste beim großen Ereignis: Die Langener Kindergärtnerinnen und Ihre Schützlinge bestaunten die schnel- 
len Flitzer. 

Stramme Waden wankten vom 

Siegertreppchen aufs Feldbett 

Hessen-Rundfahrt der Radarnateure machte erstmals in Langen Station 

Langen (re) - „Ei, wann kumme 
se dann endlich ?" Zimmer- 
straße, Mittwoch vormittag gegen 
10.30 Uhr: „Ziel" in breiten Let- 
tern über die Flahrbahn gespannt. 
Vor dem Hauptportal der Spar- 
kasse Langen-Seligenstadt har- 
ren rund 250 Zuschauer, die 
Blicke zur Südlichen Ringstraße 
gerichtet. Gespannte Erwartung 
herrscht unter den Anwesenden, 
noch ist nichts zu sehen. Ein kun- 
diger Kommentator dreht die 
Spannungsschraube mit Mut- 
maßungen über den Zieleinlauf 
noch einmal an. Wenig später 
kündet ein Polizeimotorrad von 
Erlösung. In seinem TVoß - kaum 
langsamer als die PS-starke Ma- 
schine - rauschen sechs behelmte 
Radfahrer an den neugierigen 
Köpfen vorbei; über die Ziellinie, 
unter dem Spruchband, über der 
erlaubten Geschwindigkeit und 
unter dem Applaus der Zu- 
schauer. 

Die sechs jungen Männer, die 
die Langener am Mittwoch so hef- 
tig beklatschten,gehören zum 
„Team Polen" und sind Teilneh- 
mer der 11. Internationalen Hes- 
sen-Rundfahrt der Radamateure. 
Das Mannschaftszeitfahren stand 
bei dieser zweiten Etappe, die in 
Elnhausen bei Bensheim gestar- 
tet wurde, auf dem Programm. 
Ziel nach 62 Kilometern war die 
Langener Sparkasse, erstmals 
seit Bestehen des Amateur-Ren- 
nens hatten die Verantwortlichen 
Langen als Etappenort ausge- 
wählt. Nach den Polen bog die 
deutsche Mannschaft als nächste 
in die Zimmerstraße ein, gefolgt 
von den Neuseeländern. 

Der Modus der Zeitnahme 
zeigt, daß Radfahren kein Indivi- 
duaisport ist: Nach dem der dritte 
der sechs I^hrer die Ziellinie 
überquert hat, stoppt die elektro- 
nische Uhr die Mannschaftszeit. 
Eine Stunde und elf Minuten war 

das Siegerteam unterwegs. Mit 
eine.-n Rückstand von einer Mi- 
nute und elf Sekunden hat sich 
das deutsche Team gut geschla- 

Etappenzlel erreicht: Der Zielrich- 
ter fand's zum Abwinken. 

gen. Prominentester Pedalentre- 
ter in Schwarz-Rot-Gold: Jens 
Lehmann aus Leipzig, im vergan- 
genen Jahr Weltmeister in der Ei- 
ner- und Mannschaftsverfolgung 
und Weltcup-Sieger. Lehmann ist 
bereits qualifiziert für die Olym- 
pischen Spiele in Barcelona, für 
ihn wie für viele andere Fahrer ist 
die Hessen-Rundfahrt mit ihren* 
hohen Stellenwert ein letzter 
Härtetest. 

Und hart ist die Fahrt durchs 
Hessenland mit Abstechern nach 
Nordrhein-Westfalen, Nieder- 
sachsen und Thüringen für die 
rund 100 Radsport-Amateure aus 
zwölf Nationen wahrlich. Über 
1 000 Kilometer durch „topogra- 
phisch anspruchsvolles Gelände" 
(die Veranstalter) müssen zu- 
rückgelegt werden. Sechs Etap- 
pen sind zwischen dem Start in 
Wiesbaden über Elnhausen, Lan- 
gen, Wetzlar, Battenberg, Bad 
Karlshafen, Homberg-Efze, Rilda 
und dem Ziel in Frankfurt-Höchst 
am Sonntag zu bewältigen. 
Sprint-, Berg-, Mannschafts- und 
Einzelwertungen stehen dabei an, 
zur Belohnung gibt's bunte TVi- 
kots für den Spitzenreiter, die be- 
sten Sprinter, Kletterer und 
Mannschaften. Ein weißes TVikot 
für den aktivsten Führer der letz- 
ten Etappe vergibt die Sparkasse, 
die zusammen mit zwei Tochter- 
gesellschaften Hauptsponsor der 
Hessen-Rundfahrt ist. 

Bei allem Sponsoring: Uner- 
müdlicher Einsatz der Organisa- 
toren vor Ort ist gefordert. Ab- 
sperrungen, Rahmenprogramm, 
Unterkunft, Verpflegung und, 
und, und - alles will vorbereitet 
sein. Rund 50 Personen gehören 
zum ständigen Begleittroß, sie or- 
ganisieren, bauen auf, moderie- 
ren, erstelien Tabellen und brin- 
gen Richtungspfeile an der 
Strecke an. Mit über einer halben 
Million Zuschauer rechnen die 

Verantwortlichen in den sechs 
Tagen. 

Die Etappe Langen dürfte den 
Schnitt etwas gesenkt haben. 
„Mehr als 250 Menschen standen 
nicht in der Zimmerstraße", 
schätzt Polizei-Chef Horst Scheff- 
ter, „an der B 3 von Egelsbach 
waren auch sehr wenige, viel- 
leicht 20 oder 30", pflichtet ihm 
ein Kollege bei. „Man hätte sich 
sicher mehr Zuschauer wünschen 
können, aber es ist natürlich auch 
Ferienzeit", versucht Scheffter 
die geringe Resonanz zu erklären. 
Von 9 bis 15 Uhr haben er und sein 
elfköpfiges Team in Grün und 
Weiß für einen reibungslosen Ab- 
lauf der Veranstaltung gesorgt 
und die betroffenen Straßen ab- 
gesperrt. BVeigehalten hat die Po- 
lizei auch eine Spur der B 3 von 
Egelsbach, selbst der Gegenver- 
kehr konnte nur bedingt fahren. 

So kam das weit auseinander- 
gestreckte F^hrerfeld - wenn 
auch erschöpft - so doch wohlbe- 
halten vor dem Kreditinstitut an. 
Zur Nationalhymne der sieg- 
reichen Polen nahmen dort Bür- 
germeister Dieter Pitthan, Kreis- 
beigeordnete Adelheid Tröscher 
und Sparkassendirektor Klaus 
Schöneich die Ehrung der 
schnellen Radler vor, verteilten 
Schleifchen und Blumen. Danach 
ging's aufwackeligen Beinen vom 
Siegertreppchen auf's Feldbett; 
in der Stadthalle standen Du- 
schen, Verpflegung und eben die 
aufklappbaren Liegen bereit. 

Lange konnten die Führer nicht 
daraufliegen und sich ihre stram- 
men Waden massieren lassen, 
schon um 13 Uhr bekam der 
Nürnberger Nationalfahrer Bert 
Dietz das gelbe Leibchen des 
Spitzenreiters übergestreift, und 
der Pulk der Bohrer machte sich 
auf den Weg zur zweiten Halbe- 
tappe an diesem Tag: 115 Kilome- 
ter nach Wetzlar. 

Langen - Vom 22. Juli an gilt für 
.lefongespräche aus dem Aus- 
nd nach ganz Deutschland die 
nheitliche Landeskennzahl 
19". Derzeit muß man noch für 
uslands Gespräche in die neuen 
undesländer die alte DDR-Kenn- 
ihl ,.37" wählen. Wie die aktuelle 
DAC-Übersicht der Telefonspiel- 
geln für Urlauber zeigt, nimmt 
ur noch Österreich eine Sonder- 
ellung ein. Von dort aus müssen 
felefonate nach Deutschland mit 
30 beginnen. Luxemburg, von wo 
US bisher 050 als Vorwahlnum- 
ler galt, hat inzwischen auch auf 
ie „49" umgestellt. 
Am billigsten ist das Telefonie- 

;n am Wochenende. In den mei- 
en europäischen Ländern gel- 

ten samstags und sonntags noch 
billigere Tarife als in den Abends- 
tunden während der Woche. 

In vielen Ländern sind inzwi- 
schen auch Telefonkarten üblich, 
die man bei der Post oder an Zei- 
tungskiosken erhält. Noch be- 
quemer kann man mit der Kredit- 
karte telefonieren, allerdings gibt 
es entsprechende Geräte meist 
nur an Flughäfen oder in größe- 
ren Hotels. 

Am teuersten ist das Telefonie- 
ren vom Hotel aus, da dort in d'^r 
Regel happige Aufschläge ver- 
langt werden. Deswegen sollte 
man sich nach einem Rat des 
ADAC vorher unbedingt danach 
erkundigen, was die Gebühren- 
einheit kostet. 

FÖRDERERKREIS 
TET 

Der zweifache Weltmeister Jens Lehmann aus Leipzig beim Interview. 

[ircbliche Nachrichten 
Ivangelische Gemeinden 
amstag, 4. Juli 1992 
iemeindehaus, Carl-Schurz- 
;traße 

18 Uhr Wochenschlußandacht 
farrer Peter) 
onntag, 5. Juli (3. Sonntag nach 
initatis) 

ohanneskapelle, Carl-Ulrich*, 
itraße) 

10 Uhr Gotesdienst (Pfarrer Ro- 
n) 

artin-Luther-Kirche, Berliner 
Ilee 31 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 

'eter) 
■etrusgemeinde, Gemeindehaus 
;ahnstr. 46 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 

ilschewski) 
tadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst (Vikarin 

'ogeD 
ustav-AdoIf-Werk 
Der Gustav-Adolf-Nachmittag 

m 7. Juli fallt aus. Das nächste 
effen findet am 4. August um 16 
hr statt. 

Stadtmission 
I^angen 
Sonntag, 5. Juli 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 7. Juli 

Bibelstunde fällt aus 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 5. Juli 

10 Uhr (Gottesdienst (Prädikant 
Walter Ottmar) 

In den Ferien kein Gottesdienst 
Biblische 
Glaubensgemeinde 
Mainstraße 1 - 3 
Sonntag, 5. Juli 

16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 
Ev. Freikirche 
Mainstraße 1-3 
Sonntag, 5. Juli 

9.30 Uhr Gottesdienst und Kin- 
dergottesdienst 
Dienstag, 7. Juli 

20 Uhr Bibelkreis 

Fördererkreis 
Vor einem Vierteljahrhundert, 

als die Wunden des Krieges lang- 
sam heilten, begannen die Men- 
schen in Westeuropa, über ihr zu- 
künftiges Verhältnis zueinander 
nachzudenken. In diesem Zeit- 
raum entstanden die ersten euro- 
päischen Städtepartnerschaften; 
meist durch persönliche Be- 
kanntschaften zwischen ehemali- 
gen Kriegsteilnehmern. 

Langen folgte diesem TVend, 
nachdem es auf schulischer 
Ebene mit französischen (Ge- 
meinden in Mittelfrankreich in 
Verbindung gekommen war. Vol- 
ler Enthusiasmus bildete sich 
eine Bürgerinitiative, die am 10. 
Juli 1967 zur Gründung des Pbrd- 
ererkreises für europäische Part- 
nerschaften e.V führte. Der Förd- 
ererkreis, der heute nach 25 Jah- 
ren mit einer stolzen Leistungsbi- 
lanz aufwarten kann, wird diesen 
(Geburtstag am Freitag, 10. Juli, ab 
19 Uhr in der Stadthalle feiein 
und lädt dazu alle seine Mitglie- 
der, Freunde, Vereinskollegen 
und interessierte Bürger ein. 

Weiter an dieser Stelle, wie ge- 
wohnt, Nachrichten aus unseren 
Partnerstädten, dieses Mal aus Ro- 
morantin: Wegen der bevorstehen- 
den Fferien trafen sich die Ttilneh- 
mer am diesjährigen Drei-Städte- 
TVeffen schon vor zwei Wochen 
zum Rückblick und zur Fbloschau, 
die dieses Jahr sehr reichhaltig mit 
Schnappschüssen der ereignisrei- 
chen T^ge bestückt war Insgesamt 
nahmen bei dem TVelTen 88 der 96 
Tfeilnehmer die (Gelegenheit wahr, 
zusammen einen fröhlichen Abend 
zu,verbringen. Hiermit gebe ich die 

Grüße an die Langener FVeundc 
weiter! 

Unerwartet verstarb am 17. Juni 
im Alter von 84 Jahren Andr6 Fra- 
pier, der Heimatdichter und Sän- 
ger der Sologne. Sein (Geburtsort 
ist eine kleine Gemeinde bei Lant- 
henay, und er blieb ein Leben 
lang seiner Heimat treu, deren 
sprachliche Besonderheiten er 
pflegte und veröffentlichte, ob in 
Poesie, Prosa oder Chansons. Den 
Langenern wird er noch in Erin- 
nerung sein mit seiner "^uppe 
.Art und Jeunesse", die in der 

Hainer Burgruine uns einen 
zauberhaften Abend bescherte. 

Die Stammtische finden weiter- 
hin statt, französisch am 7. .Tuli, 
englisch am 14. Juli; wie gewohnt 
in der Stadthalle. 

Naturfreunde 

laden ein 
Langen - Die Langener Natur- 
freunde laden Mitglieder und 
Freunde zu einem Vereinswoche- 
nende am 11. und 12. Juli ins Na- 
turfreundehaus ein. Mit Sport 

und Spiel und allerlei Kurzweil 
soll (Gelegenheit gegeben werden, 
sich einander näher zu kommen. 
Es kann gegrillt werden, und wer 
Lust hat, kann auch Zelten. Grill- 
gut und (Getränke sind vorhanden. 

Neuer Kurs 
Langen - Am Dienstag, 4. August, 
beginnt bei der Stadtkirchenge- 
meinde eine neue Eltern-Kind- 
Gruppe, die dienstags ab 9.30 Uhr 
zusammenkommt. Anmeldungen 
bei Franziska Morgenstern-Pieck 
eitel.: 693 64 oder 6 94 28. 

durchgehend bis 16.00 Uhr geöffnet 

Wenn die Sterne nicht lügen. 
für die Zeit vom 4. bis 10. Juli 1992 

Widder 

21.3.-20.4. 

In finanziellen Dingen sollten Sie 
sich jetzt eher zurückhaltend ge- 
ben. Ihnen stehen einige unvor- 
hergesehene Ausgaben ins Haus, 
die Ihr Portemonnaie erst noch 
verkraften muß. 

Kneten und Massleren In der Mittagspause 
fahren. 

■ noch sind 115 Kilometer zu Stier Noch haben Sie in einer privaten 
Angelegenheit genügend Zeit, 
sich das weitere Vorgehen zu 
überlegen. Sprechen Sie die Sa- 
che auch mit Ihrem Partner 

21.4.-20.5. durch. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Ein alter Freund, an den Sie 
schon lange nicht mehr gedacht 
haben, tritt wieder in Ihr Leben. 
Schön, daß die Verständigung 
trotz der vielen Jahre auf Anhieb 
klappt! 

Einigen Leuten paßt es nicht ins 
Konzept, daß über eine alte Sa- 
che schon wieder Gras gewach- 
sen ist. Das braucht Sie aber gar 
nicht zu stören: Man kann Ihnen 
nichts anhaben. 

Noch haben Sie sich mit der ver- 
änderten Situation nicht abge- 
funden, da stürzen schon die 
nächsten Neuerungen auf Sie ein. 
Jetzt heißt es kühlen Kopf be- 
wahren! 

Daß Sie sich zu keiner Meinung 
entschließen können, erstaunt 
Kollegen und Vorgesetzte glei- 
chermaßen. Sie aber wissen, daß 
eine vorzeitige Festlegung nur 
schädlich sein kann. 

Kaum ist der Trubel der letzten 
Tage wieder etwas abgeflaut, da 
legen Sie schon wieder kräftig zu. 
Ihre Kollegen haben Mühe, mit 
Ihrem Enthusiasmus Schritt zu 
halten. 

Nur mit Mühe können Sie sich 
auf die Dinge konzentrieren, die 
jetzt dringend erledigt werden 
müssen. Halten Sie durch - schon 
bald kommen wieder ruhigere 
Zeiten. 

Mit dem Ergebnis einer Arbeit 
sind Sie überhaupt nicht zufrie- 
den. Doch noch können Sie - mit 
verstärktem Einsatz - einiges fiir 
sich herausholen. Gehen Sie die 
Sache an, es lohnt sich. 

Einige Leute, die Sie neu ken- 
nengelernt haben, halten nicht, 
was sie vollmundig verspro- 
chen haben. Sie merken, daß 
Sie wieder auf sich alleine ge- 
stellt sind. 

Waage 

vt 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

1&: 
22.12.-20.1. 

Sie begreifen nicht, aus welchen Wassermann 
Gründen eine bestimmte Person 
Ihr Verhalten mißbilligt. Das 
braucht Sie aber auch nicht zu 
kümmern. Sie handeln in Ihrem 
eigenen Sinn. 21.1.-19.2. 

Alles geht seinen geregelten 
Gang, und genau dieser Umstand 
beginnt Sie wieder zu beunruhi- 
gen. Dabei hätten Sie nach den 
Aufregungen der letzten Tage et- 
was Entspannung nötig. 

Fische 

20,2.-20.3. 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

Schwebetürenschrank 

Kunststoff, alpinweiß, mit Spiegel-Mitteltür 
in PaImcJekor, 
ca. 250x65x222 cm 

irt^ 

ei^' nur DM 599,- 

(/<?*• 
B 

Direkt neben uiOMnQPOiv 

10.00-18.30 Uhr 
9.00-14.00 Uhr 
9.00 16.00 Uhr 

HEUTE: Langer Donnerstag, 
bis 20.30 Uhr geöffnet 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

p 

I 

I 

SB Möbelmarkt für Selbstabholer 

Justus-von-Liebig-Str. 16* 6057 Dietzenljach 

Telefon 0 60 74 / 40 07-47 • Telefax 0 60 74 / 4 39 72 
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fUr unsere 

 Le^r 

Erhältlich In der Geschäftsstelle der 

£angenerleftun0 

Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

DÜlKHOm 
garten 

m e\6e^^ 

Burgmayer 

TRAURINGE 

Uhrmacher & Juwelier 

Hauptstr. 72 - 6072 DREIEICH Bahnstr. 7 - 6070 LANGEN 

it dem Wohlstand wächst die Angst 

rgloses Verhalten der Leute kann zu einem bösen Erwachen führen 

FUigrane Broschen und 

zünftige Ebbelwoigläser 

Bachgassenmarkt bot viele Attraktionen 

Bücher In Hülle und Fülle boten die Freunde der Stadtkirche an. Da lleB 
es «Ich gut stöbern. Foto;cho 

Langen (cho) - Ein richtig kleiner 
Kunst- und Kulturmarkt ist er ge- 
worden, der Bachgassenmarkt 
des Ebbelwoifestes. An zwei Ta- 
gen reihten sich entlang des 
Sterzbaches Stände mit vielerlei 
Dingen, die das Leben etwas far- 
biger gestalten helfen. 

Kunstvoll geformte Kerzen- 
stönder und Vasen, filigran gear- 
beitete Porzellanbroschen, bunt 
bedruckte Seidentücher - Dinge, 
an denen vor allem das Prauen- 
herz hängt. Bodenständiger 
ging's an einem anderen Stand zu. 
Dort boten sich i.ndividuelle Ap- 
felweingläser mi». passendem 
Fliegendeckelchen dem Stöffche- 
liebhaber an. Ein paar Schritte 
weiter dann der Stand der Brief- 
markensammler, die zum zehn- 
ten Mal dabei waren und neben 
allerlei Marken auch das Jubilä- 
umserinnerungsblatt zum Ebbel- 
woifest verkauften. Am Stand der 

Stadtkirche lagerten in vielen Ki- 
sten alte und neuere Bücher zu 
Flohmarktpreisen. Eine wahre 
f\indgrube für Bücherfreunde. 

Die kleinen Marktbesucher wa- 
ren besonders von den lustigen 
Marionetten angetan. Seltsame 
Fabelwesen zappelten da an dün- 
nen Schnüren und schienen weg- 
laufen zu wollen. Nebenan musi- 
zierten zwei junge Damen im 
Duett, und im roten Samt des auf- 
geschlagenen Geigenkastens 
klimperte das Kleingeld im Takt 
dazu. Wer auf dem Bummel ent- 
lang des Sterzbaches Hunger be- 
kam, kaufte sich einfach eine 
Laugenstange vom Brezelmann 
oder ließ sich in einer der Hek- 
kenwirtschaften nieder. Und wer 
wollte, konnte sich ja sein Stöff- 
che ins gerade auf dem Bachgas- 
senmarkt erworbene Ebbelwoi- 
glas mit Deckelchen füllen lassen. 

Igen - Immer mehr Bundes- 
r fürchten sich davor, auf 
ir Straße beraubt zu werden, 
inderlich ist das nicht, denn 

lahl der Raubstraftaten hat 
Ihalb der letzten zehn Jahre 
ist ein Drittel auf über 35 000 
.rierte FSlle zugenommen, 
iings wird ein nicht geringer 
lieser Verbrechen durch sor- 

Opferverhalten begün- 
wie der folgende F^U zeigt: 
le 46iährige Lehrerin aus 
ich hatte von ihrem Konto 
4ark abgehoben, außerdem 
' 400 Österreichische Schil- 
eingetauscht, die sie für den 
■stehenden Urlaub in Öster- 
benötigte. Wohl gedanklich 

1 auf der Reise, begab sie sich 
er Kasse mit dem Geld in der 
. auf die Straße, wo sie es in 
Geldbörse verstauen wollte, 
i bemerkte sie nicht einen 
;n Mann, der sie bereits in 
Sparkasse beobachtet hatte 
ihr nachgegangen war. Er 
i ihr die Geldbörse samt 
;ld, schwang sich auf ein vor 
lank stehendes Mountain- 
und verschwand in der 

nächsten Seitenstraße. Die Ge- 
schädigte war dermaßen über- 
rascht, daß sie nicht einmal eine 
Personenbeschreibung abgeben 
konnte. Aufgrund des dreisten 
Raubüberfalls und dem damit 
verbundenen Verlust der Ur- 
laubskasse mußte die Reise um 
eine Woche verkürzt werden. 

Mit 17 000 Mark Firmengeldern 
und 700 Mark privatem Geld 
suchte ein 26jähriger Arbeiter 
eine Bar in der Offenbacher In- 
nenstadt auf. Als er gegen 4 Uhr 
seine Zeche bezahlte, benutzte er 
dazu seine prallgefüllte Geld- 
börse. Er verließ die Bar und 
wollte zu F\iß den Nachhauseweg 
antreten. In der nächsten Seiten- 
straße sah er sich plötzlich drei 
Männern gegenüber, die auch 
Gäste in der Bar waren. Ohne 
Vorwarnung wurde dem ah- 
nungslosen Opfer CS-Reizgas ins 
Gesicht gesprüht. Nachdem er auf 
den Boden geworfen worden war, 
rissen ihm die T^ter die Gesäßta- 
sche auf und entnahmen das Por- 
temonnaie mit den 17 000 Mark. 
Anschließend flüchteten sie. Der 

Geschädigte mußte ins Kranken- 
haus eingeliefert werden. 

Eine 44jährige Arbeiterin aus 
Offenbach befand sich vom Ein- 
kaufen auf dem Nachhauseweg, 
als sie von zwei Mädchen im Alter 
von ca. 17 Jahren angesprochen 
wurde. Sie baten die FVau, Geld 
für den Bus zu wechseln. Als die 
FVau ihre Geldbörse aus der Ta- 
sche geholt hatte, riß eines der 
Mädchen die Geldbörse aus ihrer 
Hand, das andere stieß das völlig 
überraschte Opfer zu Boden. 
Beide Rauberinnen flüchteten in 
Richtung Innenstadt. Sie erbeu- 
teten neben 180 Mark Bargeld 
auch die Euroscheckkarte der 
Geschädigten. 

Drei Fälle, die deutlich aufzei- 
gen, daß man Räubern keine 
Chance geben darf. Deswegen rät 
die Kriminalpolizei: 

Achten Sie beim Geldabheben 
darauf, daß Ihnen niemand zu- 
sieht. Lassen Sie sich Ihr Geld ge- 
gebenenfalls in einem Neben- 
faum des Geldinstitutes auszah- 
len. Zählen Sie Ihr Geld keines- 
falls auf der Straße nach. 

Zusätzlich empfiehlt es sich. 

insbesondere für ältere, gebrech- 
liche oder behinderte Mitbürger, 
zum Geldholen möglichst einen 
Nachbarn oder Bekannten mitzu- 
nehmen. Auf Antrag bringt die 
Post die Bezüge auch regelmäßig 
ins Haus. 

Zeigen Sie nie in der Öffent- 
lichkeit - insbesondere nicht in 
Gaststätten - daß Sie viel Geld 
dabei haben. 

Gehen Sie lieber auf hell er- 
leuchteten und verkehrsreichen 
Straßen nach Hause, als auf 
dunklen Nebenstraßen oder Plät- 
zen (wie etwa durch Parks). 

Seien Sie mißtrauisch, wenn 
FYemde Sie auf der Straße bitten, 
Geld zu wechseln. Es könnte ein 
Trick sein, um festzustellen, wie- 
viel Geld Sie bei sich haben. 

TYagen Sie Ihre Handtasche 
nicht zur Straßenseite hin, benut- 
zen Sie den Schultergurt und 
klemmen Sie die Tesche mög- 
lichst unter den Arm. Tragen Sie 
Ihr Geld möglichst in körperna- 
hen Taschen oder der Überbe- 
kleidung und nicht in der Hand- 
tasche. 

Vor der Gaststätte niedergeschlagen und beraubt. Das passiert öfter, vor 
allem dann, wenn die Räuber die Gewißheit haben, daß etwas zu holen 
Ist. ^ „ 
Vorsicht: wer viel zeigt, risklertt viel. 

Auch der Brezelmann machte gute Umsätze. Zwischen Haspel, Handk 
se oder Bratwurst schmeckte auch was „Knabberlsches". F-'oto: ch^ 

srschwand in der Anschließend flüchteten sie. Der Zusätzlich empfiehlt es sich, tasct^. l-WWT* "l*! "J- 

umsener Chöre sangen von Liebesleid und Wemseligkeit 

Schatten des Kirchschulhofs nahm das Langener Ebbelwoifest wieder einen stimmungsvoUen Anfang 
  .. T , IT.. T {oKa utiH \inririn- pinp wußten auch mit Volkslie- dem Vierröhren 

in (ast) - Was macht ein Be- 
des Langener Ebbelwoife- 
ei strahlendem Sonnen- 
und großer Hitze? Er hält 

ans Stöffche, setzt sich in 
schattige Laube oder sucht in 
der Gar».enwirtschaften Ab- 

|ung. Kennner wissen, daß 
es unter den schattenspen- 

len Bäumen direkt neben den 

kühlenden Sandsteinwänden der 
Stadtkirche gut aushalten kann, 
wo die Feuerwehr wieder ihre ga- 
stronomischen Fähigkeiten unter 
Beweis stellte. 

Am Samstagnachmittag hatte 
der Kirchschulhof noch eine zu- 
sätzliche Anziehungskraft. Das 
Singen der Langener Chöre war 
angesagt, und diese Veranstaltun 

gehört schon seit Jahren zum fe- 
sten Bestandteil des Ebbelwoife- 
stes. Bei Ebbelwoi, Bier und an- 
deren erfrischenden Getränken, 
bei Würtchen und Haspel, aber 
auch bei Kaffee und Kuchen wur- 
den die Besucher trefflich unter- 
halten mit einer Mischung aus 
volkstümlichen Weisen und wit- 
zigen Ebbelwoi-Liedern. 

„Es lebe die Liebe, und wir trin- 
ken noch einmal" erklang es vom 
Männerchor „Liederkranz", 
„Gluck, gluck, gluck, noch ein 
Schluck", setzte der Gesangver- 
ein „BVohsinn" drauf, und „Ebbes 
für de Hals, ebbes für de Bauch, 
ebbes für das Herz und die Liebe 
auch" huldigte der SSG-Chor 
dem Stöffchen, aber alle drei Ver- 

eine wußten auch mit Volkslie- 
dern zu erfreuen, und der Beifall 
war ihnen sicher. 

Lobende Worte des Brunnen- 
wirts und Erinnerungsbecher aus 
der Hand von Paula Schäfer vom 
VW waren der Dank für diese 
stimmungsvolle Aufführung der 
Langener Chöre. 

Nicht weit davon entfernt, vor 

dem Vierröhrenbrunnen, spielte 
der Orchesterverein Langen/ 
Egelsbach auf. Auch er hatte ein 
großes Publikum, das von den 
Bigbandklängen begeistert war. 
Schon am Sonntag wird man die- 
ses Orchester wieder erleben 
können, wenn es zu seinem Jubi- 
läumsfrühschoppen ab 10.30 Uhr 
ani Musikpavillon aufspoielt. 

Auch Musik besonderer Art gab es auf dem Bachgassenmarkt, und die Besucher freuten sich darut>y. Foto: cho 
Viel zu sehen gab es an den Ständen, und das Angebot des Bachgassenmarktes war wieder vlelseltlp^^^ oto: cho 

Ließe Qrüße 

ans derSüdsec 
HEITERER ROMAN VON CASPAR VON POSER  

Coimight by AVA-Autoren- und Verlags-Agentur GmbH, Herrsching, durch Verlag von Graberg Bt Gorg, Frankfurt am Main 

(Teil 21) 
„Fünfundneunzig Prozent Hochlandwolle. 

Für Sport, Spiel und Spaziergänge. In manchen 
Jugendherbergen ist er sogar Vorschrift. Und Sie 
merken gar nicht, daß Sie etwas anhaben." 

„Das Gefühl habe ich auch", bemerkte sie mit 
einem verächtlichen Blick auf Assmann. „Darf 
ich mal?" 

Sie rieb den Stoff leicht zwischen den Fingern. 
„Nicht zu fest", sagte Assmann. „Ich bin kitz- 

lig." . . 
„Es riecht so merkwürdig, Ist das vielleicht 

die Appretur?" 
„Wollen Sie ein bißchen?" fragte er und zog 

den Aquavit aus der Tasche. Sie schüttelte den 
Kopf. Entsetzt sah sie ihn an. 

„Nein. Ich möchte mir die Partie im Freihafen 
ansehen." 

+ 
„Mein Sohn ist aus bester Familie, wohlerzo- 

fen, nicht anvermögend, ist tolerant, Löwe und 
ungfrau im Aszendenten", sagte Ragna Wil- 

kens am Telefon, „Die Dame müßte wtaus- 
seherd, warmherzig und charakteivoll sein. 
Durchgeistigte Erotik ziehe ich der 
körperiichen vor. Auf keinen Fall mag mein 

Sohn diese mageren Debütantinnen aus dem 
deutschen Uradel.,. haben Sie das notiert? 
Und keinen Fisch. Ich meine Tierkreiszeichen 
Fische. Vermögen ist Voraussetzung. Haben Sie 
da etwas greifbar? Oh, wunderbar Schicken Sie 
sie gleich vorbei. Ich unterhalte mich gern zu- 
erst mit den ..." sie scheute etwas vor dem Wort 
zurück, „ .. .Objekten. Er hat ja so viele Ange- 
bote." 

Als sie aufgelegt hatte, sah sie zum Fenster des 
Wintergartens hinaus auf den Garten, der nun 
schon fünfhundert Jahxe den Wilkens' gehörte 
und bis an die Alster reichte. Es war ein stiller, 
schöner Tag, und doch war Aufruhr in ihrem 
kühlen Herzen. Wie konnte Werner ihr das an- 
tun? Wieso hielt er sich immer noch dort unten 
in diesem Sündenbabel auf, benutzte das Tele- 
fon nur für Ausflüchte, warum er seinen Urlaub 
verlängerte? 

Er hatte nie den kaufmännischen Instinkt sei- 
nes seligen Vaters besessen. Aber das war Auf- 
lehnung, Anarchie, Chaos. Assmann hatte mit 
Selbstmord gedroht, und Frau Bonzus war beim 
fünften Waschen der Trainingsanzüge mit einem 
Weinkrampf zusanmiengebrochen. 

Er klingelte an der Haustür, und Ragna sprang 
auf 

per 
lost Expreß?" sagte sie auf dem Flur zu sich seil 

und öffnete. „Ach, Sie sind das!" 
„Hatten Sie den Gerichtsvollzieher erwartet?" 

sa^e Vanessa Schlüter mit einem sehr schönen 
und zynischen Lächeln; selbst Ragna war von 
der Attraktivität ihrer Erscheinung geblendet. 
„Darf ich eintreten?" 

„Mein Sohn ist gar nicht da." 
„Ich wollte auch mit Ihnen sprechen." 
„Mit mir? Ja dann..." 
Vanessa wartete die Aufforderung nicht ab, 

sondern betrat die Wohnung. 
„Ach, ziehen Sie aus? Steht es so schlimm mit 

der Firma?" fragte Vanessa mit einem Blick auf 
die vielen Kisten im Flur. 

„Ein Verwandter aus der Südsee ist gekom- 
men. Er hat dort unten seine Besitzungen ver- 
kauft. Ein reizender Mann, kultiviert, gebildet 
und..." 

„Aus einer guten Kiste", sagte Vanessa und 
trat gegen eine Kiste. „Klingt ein bißchen hohl." 

„Nehmen Sie Tee und Kuchen?" fragte Ragna 
und musterte entsetzt das tief dekolletierte 
Kleid ihres Gastes. 

„Wenn ich früher so ein Kleid getragen hätte 
wie Sie, wäre ich ins Kloster gesteckt worden." 

Vanessa lächelte. 
„Und wenn ich heute so eins tragen müßte wie 

Sie, vrärde ich ins Kloster gehen. Wer einen 
schönen Körper hat, soll ihn auch zeigen. Finden 
Sie nicht? Werner jedenfalls fand ihn sehr 
schön." 

„Was?" Ragna starrte sie an. „Sie haben mit 
Ihrem Körper, ich meine, mein Sohn hat Ihren 
Körper... Wir waren damals auch lustig, aber 
wir wären niemals aufs Ganze gegangen." 

„Ich bin aufs Ganze geganren und habe mich 
vor ihm ausgezogen. Wahrscheinlich haben Sie 
vor Ihrem Sohn nicht mal die Perlenkette abge- 
legt, Sie brauchen in der Beziehung keine Angst 
um ihn zu haben. Er hat entweder einen sehr 
standhaften Charakter, oder.,," 

„Oder was?" 
Ragnas Finger am Griff der Teetasse war 

leicht abgespreizt, wie es sich gehörte. Aber er 
zitterte, 

„Oder er ist ein Opfer seiner Mutter" 
Werners Mutter richtete sich zu ihrer vollen 

Größe auf. Die wenigen Altersfiecken in ihrem 
Gesicht traten dunkel hervor, und die Perlenket- 
te schien ihr die Luft abzuschnüren, so rang sie 
nach Worten. 

„Wie meinen Sie das?" 
„Er sucht in jedem Mädchen seine Mutter. So 

eine Art Über-Ich. Eigentlich sollte er Sie heira- 
ten. Das wäre die ideale Kombination. In All- 
tags- und in Sonntagsfragen immer seine Mutter 
fragen. Deswegen ist er auch unfähig, eine feste 
Bindung einzugehen. Er hat längst eine: mit Ih- 
nen. 

„Wissen Sie, wie ungeheuerlich das ist, was 
Sie sagen?" 

„Es ist ein Junge, sagte die Hebamme zur ge- 
rade entbundenen Mutter, soll ich's Ihnen ein- 
wickeln oder wollen Sie es gleich essen? Sie ha- 
ben ihn verschlungen, seit er auf der Welt ist..." 

„Sie lügen!" sagte Ragna. 
„Sie kauen ja noch darauf. Deshalb versuchet 

Sie auch so verzweifelt, ihm eine Frau zu be 
schaffen. Sie wollen die Dinge auch nach dei 
Ehe noch in der Hand behalten." 

„Sie wissen wohl nicht, mit wem Sie sprechen 
An diesem Tisch hat schon der junge Kaiser Wil- 
helm gesessen." 

„Und den alten Sandkuchen gegessen. Hörer 
Sie, ich bin hier, weil ich Ihren Sonn gern habe 
In den letzten paar Tagen ist mir klar gev/orden 
wie gern ich ihn habe. Ich habe mit meiner Banl( 
gesprochen, und das hat nichts mit meinem Va- 
ter zu tun. Ich könnte Ihnen mit fünfhundert- 
tausend helfen. Ohne Zinsen. Wo ist er über 
haupt? 

„Wer?" 
„Werner" 
Ragna Wilkens senkte den Blick. 
„Ich verstehe es nicht. Er ist in einer Hotel- 

Pension in Cannes. Mehr kann ich Ihnen nicht 
sagen. Entweder hat er da unten seinen Verstanc 
verloren, oder eine Frau steckt dahinter." 

Jetzt sah Ragna das Mädchen an. Eins war im- 
ponierend. Sie war die erste, die ihr gewachsen 
war. Vielleicht wäre gerade das gut für Wemei 
gewesen. Eine Stimme in ganz weiter Feme sag 
te ihr mit einem Mal, daß sie in der Vergangen^^ 
heit Fehler gemacht hatte, aber welche, darüber 
mußte sie nachdenken. Nicht heute. Irgendwann 
einmal. Denn draußen klingelte es jetzt. Sie 
stand auf. 

„Kopf hoch!" sagte Vanessa. „Seit dem Sün 
denfall steckt immer irgendein Weib dahinter. 
Ich werde die Sache mal in die Hand nehmen 
und runterfliegen. Wie hieß die Hctel-Pension?" 

„Ich glaube Hara-Kiri oder so was Fiux;htba- 
res." 

„Wenn Ihr edler Familienzweig sich fortsetzen 
soll, muß man Ihren Sohn ganz schnell verfüh- 
ren. Oder sind Sie so vornehm, daß Sie sich 
durch Zellteilung fortpflanzen?" 

„Hoffentlich kommen Sie nicht zu spät", sagte 
Ragna, die es plötzlich wirklich mit der Angst 
bekam. 

Es hatte wieder geklingelt. 
, (Fortsetzung folgt) 

hcbGi^GH 

KDCHEN 

Eines der Größten 

Küchen-Spezialhäuser in Hessen 

In den nächsten Tagen wird 

es sich entscheiden 

Wer wird der - / 

Küchenkäufer? 

M. Hebeisen Küchen, im Mühlfeld 13 

6450 Hanau-Kl.-Auheim, ® 0 6181 / 69 09 03 

Öffnungszeiten: 

Der gemischte Chor der SSG bei seinem Auftritt. Foto: ast 

Unvergeßliche Begegnung mit 

Technik, Natur und Kultur 

VDIA/DE-Senioren waren wieder auf großer Fahrt 

Mo., Di., Mi. + Fr. 

Do. 
Samstag 

langer Samstag 

9.30-18.30 Uhr 

9.30 - 20.30 Uhr 
9.00-13.00 Uhr 

9.00-16.00 Uhr 

Langen - Der Seniorenkreis des 
Vereins Deutscher Ingenieure, 
BV Frankfurt/Darmstadt in Ver- 
bindung mit den VDE-Senioren 
war wieder einmal auf großer 
F^hrt. Diese führte durch die 
Schwäbische Alp an den Boden- 
see und weiter in die Schweiz. Da- 
bei standen Technik und Kultur 
im Vordergrund. 

Erste Besichtigungstation war 
das im Jahre 1,100 gegründete 
Benediktinerkloster Neresheim 
mit seiner Klosterkirche, die nach 
Plänen von Balthasar Neumann 
errichtet wurde und zu den 
schönsten Barockkirchen 
Deutschlands gehört. Dann ging 
es nach Weingarten bei Ravens- 
burg, wo der größte barocke Klo- 
sterbau Deutschlands steht. Be- 
wundert wurde die dem Peters- 
dom in Rom nachempfundene 
i^uppel, das Chorgestühl und das 

Der zweite Tag begann mit einer 
Besichtigung des Industrieunter- 
nehmens MTU, das Motoren, An- 
triebsanlagen und elektronische 
Steuerungselemente herstellt. 

Nachmittags ging es nach Meers- 
burg und mit der Fähre nach 
Konstanz, um anschließend über 

Brot Den Armen 
forme weit Gerechtigkeit 
»ottQl'O «Wn >l)0>0C-tO0 

Chorgitter sowie die Gabler-Orgel 
mit ihren 6 666 Pfeifen. Nach die- 
sem Tilg erlebter Barockge- 
schichte wurde in einem urigen 
Landgasthaus in BViedrichshafen 
Quartier gemacht. 

Anzeige 

  > 
MITSICHERHEtT(en) 

VERKÄUFEN WIR IHR HAUS 
Sicherheit 1 

Wir haben die zahlungsfähigen 
Kaufinteressenten, die bereits 

auf Ihr Objekt warten, 
Sichertieit 2 

Fachkompelenz und Diskretion 
seit 27 Jahren! 
Sicherheit 3 

Professionell eingesetztes 
Marketing und Ve^handlungs- 
erfahrung. Zu Ihrem Vorteil! 

Winterthur Rapperswil am Zü- 
richsee nach Immensee am Zuger 
See zu kommen, wo man die 
nächsten drei Tage blieb. Am fol- 
genden Tag stand die Besichti- 
gung der Firma Landis & Gyr auf 
dem Programm, der Welt größter 
Hersteller von Elektrizitätszäh- 
lem. 

Nachmittags wurde das Bene- 
diktinerkloster Einsiedeln be- 
sucht, es gab eine Rast am Vier- 
waldstätter See mit einem Blick 
zur berühmten Rütli-Wiese, wo 
anno 1291 der Rütli-Schwur zur 
Begründung der Eidgenosen- 
schaft führte. 

Der nächste Tag war den Land- 
schaften gewidmet. Uber Luzem 
und durchs Aare-l^ führte die 
E^hrt am Brienzer See entlang 
nach Grindelwald im Berner 
Oberland. Einen besonderen Ein- 
druck hinterließ der Blick auf die 
Viertausender Eiger, Mönch und 
Jungfrau. 

Alles in allem war es eine F^hrt, 
die den Teilnehmern noch lange 
in Erinnerung bleiben wird. Viel 
Lob erhielten die Organisatoren 
Hans Müller und Gerhard Paret 
für die ausgezeichnete Vorberei- 
tung dieser Reise. 



Foto: Weinert Auch das FaBroüon will gelernt sein. Foto: Weinert Warten auf den Einsatz. 
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Gewinner des Ebbelwol-Pokals 1992, die Mannschaft „Magic Flve". Foto: Weinert 

Mit dem Bali auf der Stange um das Fihnchen. 

„Magic Five" holte den Ebbelwoi-Pokal 

58 Mannschaften rannten, rollten und würfelten um die Siegessekunden 

Alle Pokalpi'ewinner 

der bisherigen Staffeh 

,Acrylis" gewannen schon dreimal 
Langen - In der ewigen Sieger- 
liste des Ebbelwoi-Pokals 
führt die Mannschaft der 
„Acrylis" mit drei Siegen vor 
der DLRG, die zweimal Pokal- 
sieger wurde. Alle anderen 
Teams kamen bisher nur ein- 
mal in den Genuß, auf dem 
Siegertreppchen ganz oben zu 
stehen. Es waren Tauchclub 
Dreieich (1975), Männerchor 
Liederkranz (1976), SSG- 
Handballer (1977), ACC Cha- 
bris/FVankreich (1978), NSB 

WashingtonAJSA (1979), LK 
Lange Latten Garde (198 
Kerbeburschen von 19 
(1981), Vogdt Rundfünk- ui 
Pernsehdienst (1982), Bimi 
Reweiwel Band (1983), DLP 
(1984), DLRG (1985), Acryl 
(1986), Acrylis (1987), Mode 
bauclub (1988), Klasse lle d 
Dreieich-Schule (1989), Wa 
Steiner Team (1990), Acryl 
(1991) und nun die ,Mag 
Five". 

Ebbelwoistaffel beteiligt hat, und 
diesmal den Sprung nach ganz 
oben schaffte: Die „Magic Five". 

Auf den zweiten Platz kam das 
Team der „Weizenrunde" mit nur 
drei hundertstel Sekunde Rück- 
stand auf den Sieger vor dem 
„Warsteinmer Team", das eben- 
falls nur einen ganz knappen 
Rückstand hatte. Es giung also 
sehr eng zu an der Spitze. Doch 
auch diese beiden Teams freuten 
sich über die Ebbelwoifest-T- 
Shirts und wie alle anderen, da- 
beigewesen zu sein. Schließlich 
hat es allen Spaß gemacht. 

Diesmal mit dem vierten Platz 
begnügen mußten sich die 
„Acryllis", die zweimal hinterein- 
ander den Pokal gewonnen hat- 
ten. Und hier die anderen Teil- 
nehmer in der Reihenfolge ihrer 
Plazierung: 5. Vorhand Topspin 
Lop, 6. Die Holländer, 7. FC Co- 
lyse, 8. GlasMost, 9. Josua, 10. TVL 
Jedermann, 11. Stenografen 1,12. 
DLRG I, 13. Volley-Bembel, 14. 
MKK, 15. LKG Lange Latten 1,16. 
Roter Stern Oberlinden, 17. Pit- 
sthe-Däppler, 18. Blue Rangers, 
19. Ebbelwoi-Weiber, 20. CJe- 
tränke-Franz und Fledermäuse 
(zeitgleich), 22. Stenografen II, 23. 
OGV Männerballett, 24. LKG Prä- 
sidentengarde, 25. TVL B^ustball 
Herren, 28. Harmonika Spielring 
II. 27. DLRG II, 28. Ghostbusters 
I, 29. Ghostbusters II, 30. Sand- 
hoppers 1,31. Die Wagner Straße, 
32. LG Jugend 33. IVitz Metzger 
tfeam, 34. Sandhoppers II, 35. 
SSG Sportkegler, 36. The Con- 
tacts, 37. Harmonika Spielring I, 
38. Skigilde Gruftis, 39. Wurzel- 
bauze, 40. Schützengesellschaft, 
41. The Platters, 42. Jusos, 43. 
LKG Lange Latten II, 44. Golden 
Girls, 45. PipFit, 46. Team Stroh, 
47. Samba 48. Die Gallier, 
49. Karate Verein, 50. Kaisers Kaf- 
feegeschäft I, 51. TVL F^ustball 
Damen, 52. Kaisers Kaffegeschäft 
II, 53. Jugendwerk der Awo, 54. 
SSG Sportabzeichen, 55. Haaner 
Kerbborsch 1986, 56. Ex-Chaoten 
der Klasse 4c der Scholl-Schule, 
57. Roadrunners, 58. Gorilla 
Bande. 

Dabeisein war alles: die „Ex-Chaoten" der Klasse 4c der Geschw 
Scholl-Schule. Foto: V 

Langen (rt) - Die Einladung des 
Verkehrs- und Verschönerungs- 
Vereins zur traditionellen Ebbel- 
woistaffel am Sonntag hatte ihre 
Wirkung nicht verfehlt. Mehr als 
60 Mannschaften hatten ihre Teil- 
nahme angekündigt, aber die 
„Strapazen" des Vorabends am 
Brunnen, in den Wirtschaften 
oder im Zelt hatten bei einigen 
Spuren hinterlassen, so daß der 
eine oder andere Rückzieher ge- 
macht werden mußte. Immerhm 
aber war das Feld mit 58 Teams 
sehr gut besetzt, und pünktlich 
nach der Auslosung der Starter- 
reihenfolge konnte das große 
Vergnügen beginnen. 

„Auf die Plätze, fertig, los!" er- 
tönte das Kommando, und an bei- 
den Enden des alten SSG-Sport- 
platzes an der Zimmerstraße 
setzten sich die Starter in Bewe- 
gung. Sie hatten vier Bälle einzu- 
sammeln und zum nächsten Kon- 
trollpunkt zu bringen, was sich 
zwar recht einfach anhört, aber 
wenn man bedenkt, daß jeder nur 
zwei Hände hat, kommt man da- 
hinter, daß auch Geschick und 

Findigkeit gefragt waren 
Das nächste Teammitglied 

mußte dann einen Ball auf einer 
Stange zum nächsten Kontroll- 
punkt balancieren, wo der dritte 
Teamgefährte schon mit einem 
großen Würfel wartete, um eine 
„Sechs" zu wertfen. Wer Glück 
hatte, dem gelang dies beim er- 
sten Wurf, manche mußten auch 
ethche Versuche machen, bis der 
Weg für den nächsten frei war. Ein 
solches „Glücksspiel" ist stets 
eingebaut, um auch denjenigen 
eine Gewinnchance zu geben, die 
nicht so sportlich angehaucht 
sind. 

Läufer Nummer vier mußte ein 
leeres Riß durch eine Slalom- 
strecke rollen, was den einen 
leicht fiel, anderen Schwierigkei- 
ten bereitete. Doch sie schafften 
es alle und gaben beim Eintreffen 
am letzten Kontrollpunkt das 
Startzeichen für den Schlußmann 
oder die Schlußfrau, die dann in 
einen Sack schlüpften und den 
Rest der Strecke hüpfend zurück- 
legten. 

Die zahlreichen Zuschauer 
sparten nicht mit Anfeuerungs- 
rufen, und so herrschte gute Sti- 
mung auf dem Parcour und auf 
den Rängen. Daß niemand bei 
dem herrlichen Sommerwetter 
Durst leiden mußte, dafür sorgte 
das Rote Kreuz in seinem Ver- 
pflegungszelt, wo man auch etwas 
Eßbares bekam. So lief der Wett- 
kampf reibungslos ab, und dank 
der guten Organisation konnte 
schon nach etwa 90 Minuten die 
Siegerehrung beginnen. 

Dem CJewinner winkte der Eb- 
belwoi-Pokal, jedem Mann- 
schaftsmitghed ein T-Shirt vom 
Ebelwoifest und, als besonderes 
Schmankerl angekündigt, ein ex- 
otisches Badevergnügen für fünf 
Personen. Wer sich freilich schon 
in die Karibik versetzt sah, wurde 
enttäuscht, denn das „Badever- 
gnügen" bestand aus einer Fla- 
sche Dusch-Gel mit exotischer 
Duftnote. Für fünf Personen hat 
es gereicht, und Spaß muß sein. 
Den Pokal gewann eine Mann- 
schaft,. die sich schon seit Jahren 
mit wechselnden Erfolgen an der 

Erste l-illfe, einmal anders. Die Männer vom Langener DRK sorgten dafür, daß niemand Hunger oder Durst haben 
mußte. Foto: 
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Viele Menschen sammeln 
Briefmarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen wiii, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
m<ichte, kann sich an die 
Brieftnarkenvereine wenden, 
die gerne Ausirflnfte geben. 
Ihre Anschriften: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 

weg 4, Telefon: 06073 / 54 97 
Die Briefmarkentausch- 

börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, Fahr- 
straße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Telefon: 
06071/22 1 18. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
Wyszomirski, 6070 Langen, 
Anemonenweg 24, Telefon: 
06103/7 91 93. 

Tauschtage in der Stadt- 
halle, Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Für die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 6052 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 6052 Mühlheim am 
Main, Postfach 12 22. 

"ftuschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Ulir. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Tfelefon: 06102 / 3 62 19. 

T^uschtage im Haus der 
Vereine, altes Feuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

Tauschtage itn Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
Telefon: 06103/3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19 bis 22 
Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
taktadresse: Klaus Hölzinger, 
TOchtersbacher Straße 5,6456 
Langenselbold, Telefon: 
06184/38 30. 

Tauschtage in der Erlen- 
halle in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarkensamm- 
ler Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 6450 Hanau 1, 
Katharina-Belgica-Straße 1, 
Tblefon: 06181 / 2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
I^uschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

■ftiuschtage des Brieftnarken- 
saminler-Schwerpunktes Lan- 
gensellx)ld; Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
IQnzigtal e.V, jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der BVöbel- 
schule, Schulgasse in Langen- 
selbold. Die Jugend trifft sich 
von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Langen 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 6053 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon: 
06104/4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr, je- 
den dritten Donnerstag im 
Rathaus Obertshausen, 19 
Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
10. 

Offenbach 

Bric-fmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Itelefon: 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 Uhr. 
Die Veranstaltungen sind im 
Kolpinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres Gebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074/ 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches CJemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 
21, Telefon: 06106/7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
zialzentrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 
27, Telefon: 06182/34 56. Ge- 
schäft.sführer Lutz Lang, 
Mainhausen, EViedensstraße 
7, Telefon: 06182 / 2 42 24. 

Ibuschtage in der TGS- 
TVimhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 

Telefonkarten bereits ^ 

begehrtes Sanmielgebiet 

„Explosionsartige Wertsteigerungen" 
Telefonkarten haben sich zu ei- 

nem eigenständigen Sammelge- 
biet und gleichzeitig zur Kapita- 
lanlage mit sehr guten Wertstei- 
gerungschancen entwickelt. 

Auf „bald eine viertel Milliop" 
schätzen Experten die Zahl der 
Sammler und täglich werden es 
mehr. Dableiben „explosionsarti- 
ge Wertsteigerungen" natürlich 
nicht aus. Bei Ttelefonkarten mit 
kleinen Auflagen stieg der Wert 
bereits in kürzester Zeit kome- 
tenhaft. Ein Beispiel: Die erste re- 
guläre Bundespost-Telofonkarte, 
die Airbus-Karte, kam 1989 auf 
den Markt und kostete am Post- 
schalter zwölf Mark. Heute kostet 
die gleiche Karte in Sammler- 
kreisen über 2000 Mark und da- 
mit 166 mal mehr als vor 24 Mona- 
ten. Rechnet man hier einmal die 
Wertsteigerung aus, kommt man 
auf über 16 000 Prozent. 

Um bei Telefonkarten hohe Ge- 
Winne zu erzielen, sollte man 
sich, wie bei Briefmarken, auf gut 
erhaltene Exemplare konzentrie- 
ren. Vor allem sollten die Karten 
nicht abtelefoniert sein, da sie 
sonst nur geringe Chancen auf 
Wertsteigerungen haben. 

Die Telefonkarten werden in 
verschiedene Serien eingeteilt. 
Als beliebteste Serie gelten die P- 
Karten, auf die sich 90 Prozent al- 
ler Sammler spezialisiert haben. 

Dies sind am Schalter erhältliche 
Karten mit Eigenwerbung der 
Post, von denen bisher etwa 70 
Ausgaben erschienen sind. Wer 
noch ungebrauchte P-Karten der 
kleinauflagigen Ausgaben von 
der Anfangszeit bis 1988 ergattert 
hat, ist heute stolzer Besitzer ei- 
ner Rarität. 

Ebenfalls hoch im Kurs steht 
die S-Karten-Serie. Das sind 
Schalterausgaben mit Firmen- 
werbung, beispielsweise für Mu- 
sicals („Cats", „Phantom der 
Oper"), FVauenzeitschriften oder 
Versicherungen. Wer noch eine 
der 12-Mark-Karten mit elfsteUi- 
ger Nummer entdeckt, besitzt das 
Super-Stück schlechthin; nur 
fünf Exemplare sind bisher be- 
kannt. 

Die Karten der A-Serie stiegen 
bisher am schnellsten im Wert. 
Die Themen dieser Reihe kom- 
men aus allen Bereichen des 
Postwesens. Erst seit 1990 auf 
dem Markt, eroberte sie die Her- 
zen der Sammler und die Spitze 
der Wertsteigerung. Durch die 
Herausgabe von Kleinstauflagen 
ab 5 000 Stück schössen die Prei- 
se von 16 bzw. 22 Mark auf 100 
oder gar 500 Mark binnen weni- 
ger Wochen! 

1991 neu gestartet ist die E-Se- 
rie der Postreklame. Sie hat vier 
seltene Briefmarken zum Motiv. 

Briefmarke bricht Lanze für die Kinder 

Der Berelchsielter Postdienst der Oberpostdirei<tlon Franirturt iVledrich Brun- 
ner stellte die neue Georg Christoph Lichtenberg Sondermarite vor. 

In Ober-Ramstadt neue 

Sondermarke vorgestellt 

PViedrich Brunner überreichte Erstdrucke 
Zum 250. Geburtstag von Ge- 

org Christoph Lichtenberg gibt 
die Bundespost eine Sondermar- 
ke heraus. Kiedrich Brunner, der 
Bereichsleiter Postdienst der 
Oberpostdirektion ' Frankfurt, 
stellte die neue Sondermarke in 
Ober-Ramstadt, dem Geburtsort 
Lichtenbergs, vor. 

(^rg Christoph Lichtenberg, 
Schriftsteller und Naturwissen- 
schaftler, wurde am I.Juli 1742 in 
Ober-Ramstadt geboren. Er stu- 
dierte in Göttingen und vimrde 
zum fahrenden E^^rimental- 
physiker seiner Zeit (Lichten- 
bergsche Figuren). Durch seine 
naturwissenschaftlichen und phi- 
losophisch-psychologische Auf- 
sätze wurde er gleichzeitig einer 
der wichtigsten Schriftsteller der 
Aufklärung. 

Von 1778 an gab er den „Göttin- 
ger "Kischen CÄender" heraus, in 
dem er eigene, vor allem satiri- 
sche Aufsätze veröffentlichte. Die 
bekannten Sudelbücher wurden 
erst nach seinem Tbde am 24. Ele- 
bruar 1799 aufgefunden. 

Die neu erscheinende Sonder- 
marke im Wert von einer Mark 
zeigt das Antlitz des berühmten 
Schriftstellers. BViedrich Brun- 
ner üloerreichte Elrstdrucke der 
Sondermarke an den Bürgermei- 
ster der Stadt Ober-Ramstadt 
Hartmann, an den Oberbürger- 
meister der Stadt Domistadt 
Günther Metzger, an den Vorsit- 
zenden der O.e. Lichtenbergge- 
sellschaft Professor Dr. Promies 
und an die EtoiUienangehrigen 
Ür. Georg Lichtenberg und seine 
FVau Astrid. 

Telefonkarten sind ein beliebtes Sammelgeblet geworden. 

„Eine Gesellschaft ohne Eamüie ist eine Gesellschaft ohne Zukunft" 
- Mit „Familie schafft Zu- 

kunft" setzt die Deutsche Bun- 
despost die Reihe aktueller The- 
men fort. Die Briefmarke soll der 
Öffentlichkeit die Bedeutung der 
Familie für das Bbrtbestehen und 
Zusammenleben in unserer CJe- 
sellschaft bewußter machen und 
zu einem familienfreundlicheren 
Klima beitragen. 

Eine Gesellschaft ohne Fami- 
lien ist eine Gesellschaft ohne 
Zukunft. Durch das Hineingebo- 
renwerden von Kindern in Fami- 
lien wird die CJenerationenfolge 
gesichert. Als Lebens- und Erzie- 
hungsgemeinschaft ist Familie 
der erste und wichtigste Ort indi- 
vidueller Geborgenheit und Sinn- 
vermittlung. Hier können Kinder 
zu lebenstüchtigen und verant- 
wortungsbewußten Bürgern her- 
anwachsen. Hier lernen die Men- 
schen Verhaltensweisen, die un- 
sere Gesellschaft prägen sollen: 
Liebe und Vertrauen, Toleranz 
und Rücksichtnahme, Opferbe- 
reitschaft und Mitverantwortung. 

Die Bürger unserer Gesell- 
schaft wollen in Familien leben. 
Verheiratet sein ist die häufigste 
Lebensform der 25- bis 55iähri- 
gen. Nach einer vom Deutschen 
Jugendinstitut im Auftrag der 
Bundesministeriums für Fami- 
lien und Senioren 1991 veröffent- 
lichten Studie waren etwa 60 Pro- 
zent der 25- bis 34jährigen und 
annähernd 80 Prozent der 35- bis 
55jährigen verheiratet und lebten 
mit dem Ehepartner zusammen. 
Von den 30- bis 34jährigen wollen 
zwar nur 7 Prozent kein Kind, je- 
doch haben 31 Prozent noch kei- 
nes. 56 Prozent möchten zwei 
Kinder, aber nur 26 Prozent ha- 
ben zwei Kinder. Auch bei älteren 
Befragten bleibt die Realisierung 
meist hinter dem Wunsch zurück. 

Joachim Rieß, Chemnitz, entwarf die 
Die Diskrepanz ist insbesondere 
bei FVauen mit Abitur sehr hoch. 

Die Daten belegen, daß eine 
Entscheidung für die Gründung 
einer F^miilie heute sehr viel be- 
wußter getroffen wird als in frü- 
heren Zeiten. Für viele Menschen 
in unserer CJesellschaft tritt eine 
Entscheidung für die Ehe und für 
Kinder immer mehr in Konkur- 
renz zu anderen Möglichkeiten 
der Lebensplanung und Lebens- 
gestaltung. Da aber mit der Ent- 
scheidung von Paaren für Kinder 
auch die Entscheidung für unse- 
rer Zukunft fällt, ist es notwen- 
dig, durch ein entsprechendes ge- 

10O-i^ennlg-Sonderbrlefmarke. 
seilschaftliche Klima und durch 
günstige Rahmenbedingungen 
für Familien dazu beizutragen, 
daß Paare ihren Wunsch, Kinder 
zu haben, entlastet verwirklichen 
können. 

In einer von Infratest im 
Herbst 1991 durchgeführten Be- 
fragung erldärten 80 Prozent der 
jungen Eltern mit Kindern unter 
15 Jahren, daß ein Partner ganz 
zu Hause bleiben sollte, solange 
ein Kind unter drei Jahre alt ist. 
Wenn das jüngste Kind in den 
Kindergarten bzw. in die Schule 
geht, wünscht sich immer noch 
eine Mehrheit von 66 Prozent ei- 

ne Teilzeitarbeit. Weitere 30 Pro- 
zent halten auch dann das Zu- 
hausebleiben eines Partners für 
die beste Lösung. 

Für viele Eltern wird die Ver- 
einbarkeit der Ftoilienaufgaben 
mit einer Lebensperspektive im 
erlernten Beruf damit zu einer 
besonders schwierigen Aufgabe 
sind sie durch die Einführung 
von Erziehungsgeld und Erzie- 
hungsurlaub und durch die Aner- 
kennung von Erziehungszeiten 
im Rentenrecht wirksam entla- 
stet worden. Für ab 1. Januar 1992 
geborene Kinder gibt es drei Jah- 
re Erziehungurlaub und drei Jah- 
re je Kind als Erziehungsjahr in 
der gesetzlichen Rentenversiche- 
rung. Erziehungsgeld von 600 
Mark wird für 18 Monate gezahlt, 
für ab 1. Januar 1993 geborene 
Kinder für zwei Jahre. 

7.8 Mio. F&milien mit 13,250 
Mio. Kindern in den alten Bun- 
desländern und rd. 2,4 Mio. Fami- 
lien mit 3,8 Mio. Kindern in den 
neuen Bundesländern erhalten 
Kindergeld und Kinderfreibeträ- 
ge im Rahmen des dualen Ftoi- 
lienlastenausgleichs. 

F^ilien brauchen familienge- 
recht Wohnungen und eine kin- 
der- und familienfreundliche 
Wohnumgebung. Es bleibt Aufga- 
be aller staatlichen Ebenen, ins- 
besondere auch der Kommunen, 
die immer noch bestehenden De- 
fizite nach und nach zu beseiti- 
gen. 

Ftoiilien brauchen Angebote 
der Tagesbetreuung von Kindern 
für die verschiedenen Altersstu- 
fen. Besonders in den alten Bun- 
desländern ist der Ausbau von 
Angeboten der Tagesbetreuung 
von Kindern besonders vordring- 
lich. 

¥ 
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Schmunzel - EC KE 

Einfach tierisch 

Ohne Worte. 

,...202... 203... 204..." 

„Bald bist du frei! 

„Ist das etwa ein Herzschritt- 
macher?" 

So isses! 
Vater zum kleinen Sohn: „Was 

machst du, Peter, wenn du in einem 
überfüllten Bus sitzt, und eine alte 
Dame steigt ein?" - „Natürlich das 
gleiche wie du, Papi. Ich stelle mich 
schlafend!" 

„Papa, kann ich dich mal unter 
vier Augen sprechen?" - „Du meinst 
wohl unter drei?" - „Wieso?" - „Na, 
weil ich doch bestimmt wieder ein 
Auge zudrücken soll... !" 

* 

Wundert sich Klein Rudi: „Die Er- 
wachsenen sind schon komisch. Tobt 
man herum, gibt's Vorwürfe. Sitzt 
man still, wollen sie gleich Fieber 
messen!" 

„Wie wollen Sie beweisen, daß Sie 
nicht zu schnell gefahren sind?" - 
„Ganz einfach, ich bin nämlich auf 
dem Weg zum Zahnarzt gewesen!" 

Der Gast im Lokal stochert wie 
wild auf seinem Teller herum. „Was 
machen Sie denn da?" fragt der Kell- 
ner. - „Schnitzeljagd!" 

* 

Platzanweiserin zum verspäteten 
Besucher: „Die Oper hat schon ange- 
fangen. Bitte seien Sie also leise!" - 
„Wieso, schlafen schon alle?" 

„Hat Doris das Aufklärungsbuch 
für junge Mädchen gelesen?" fragt 
Krause seine Frau. - „Ja, und sie hat 
mir gerade genau erklärt, was der 
Autor alles vergessen hat!" 

Ein Ehemann auf dem Spazier- 
gang zu seiner Frau: „Schnell, mach 
ein strahlendes, glückliches Gesicht: 
Dort kommt meine erste Frau!" 

Bunter Strauß Anekdoten 

Mit dem Florett 
geflochten 

Der Charakterdarsteller Emst 
Ritter von Possart war unsagbar 
eitel. Er war aber auch geistreich. 
Ein Münchner Kritiker, der den 
eitlen Mann nicht leiden konnte, 
wollte ihm eins auswischen und 
schrieb über Possarts Rolle als 
Kalb in „Kabale und Liebe": 
„Als Kalb wirkt Possart immer 
besonders eindringlich." 

Possart war wütend und sann 
auf Rache. Einen Tag später er- 
hielt der Kritiker einen Brief, in 
dem Possart für die „väterliche" 
Beurteilung dankte... 

Ehre und Geld 
Als die Schweizer noch als 

Söldner auf allen Schlachtfel- 
dern Europas kämpften, geriet 
ein Schweizer Söldner, der in 
französischen Diensten stand, 
mit einem französischen Offizier 
in Streit. Der französische Offi- 
zier rief wütend: „Ihr Schweizer 
kämpft für Geld, wir Franzosen 
für die Ehre!" 

Da meinte der Schweizer uner- 
schüttert: „Ja, jeder kämpft eben 
für das, was er am nötigsten 
braucht." 

Genauigkeit 
Als General de Gaulle wieder 

einmal eine seiner feierlichen 
Pressekonferenzen abhielt, er- 
mahnte er die Journalisten zu 
größter Genauigkeit in der Wie- 
dergabe seiner Worte. Sein Pres- 
sechef wollte die Anweisung 
noch exakter fassen, so sagte er: 
„Messieurs, Exaktheit ist für die 
Zeitungen etwa dasselbe wie die 
Tugend für die Frauen!" 

Da griff de Gaulle noch einmal 
ein und meinte einschränkend: 
„Mit einem wichtigen Unter- 
schied natürlich: Zeitungen kön- 
nen nachher immerhin demen- 
tieren ..." 

Der kluge Antonius Pius 
Der Römer Priscianus hatte 

eine Verschwörung gegen Anto- 
nius Pius angezettelt mit dem 
Ziel, ihn zu ermorden - eine im 
alten Rom häufig geübte Gepflo- 
genheit. Doch die Verschwörung 
wurde verraten. Als Antonius 
Pius um Vollmachten zur genau- 

en Untersuchung der Verschwö- 
rung gebeten wurde, sagte er ge- 
lassen: „Nein, ich will nicht, daß 
weiter untersucht wird. Es ist 
besser, wenn man als Politiker 
gar nicht weiß, von wem alles 
man gehaßt wird." 

Golfpartie 
mit Eisenhower 

Als Eisenhower noch Präsident 
der Vereinigten Staaten war, 
spielte er einmal mit einem Ban- 
kier Golf. Dem Bankier mißlang 
im Verlauf des Spieles ein Schlag, 
und der Ball traf Eisenhower mit 
Wucht an der hinteren rechten 
Hosentasche. Der Bankier kam 
entsetzt herbeigestürzt und frag- 
te: „Hat es Ihnen weh getan, Herr 
Präsident?" 

Da meinte Eisenhower lä- 
chelnd: „Ich trage hier hinten 
meine Brieftasche. Das ist das er- 
stemal, daß ich an dieser Stelle 
getroffen werde, ohne daß es weh 
getan hat." 

Gegangen und jeloofen 
Zur Zeit des Biedermeier war 

in Berlin eine reiche Witwe na- 
mens du Titre eine als Original 
bekannte Berühmtheit. Sie hatte 
sich ein älteres armes Fräulein 
von Adel als Gesellschafterin en- 
gagiert. Dieser erzählte sie ein- 
mal, wie sie ihren Mann bekom- 
men habe: „Da bin ick jeloofen 
und jeloofen..." Die Gesell- 
schaftsdame unterbrach: „Ver- 
zeihung, Madame, man sagt: Ge- 
gangen, nicht jeloofen!" 

„Ach, quatschen Se doch 
nich", entgegnete Madame du 
Titre lachend, „ich bin jeloofen, 
immer bloß jeloofen und nab' den 
reichen du Titre jekriegt, und Sie 
is' vornehm jejangen und hat jar- 
keen' jekrie^." 

Das kleinere Übel 
Der berühmte Sänger Leo Sle- 

zak war gebe^n worden, das 
Konzert eines Ärzteorchesters zu 
besuchen. 

„Nein, nein", protestierte Sle- 
zak lachend, „ich lasse mir ja 
auch nicht von den Philharmoni- 
kern den Blinddarm herausneh- 
men!" 

Hallo, Witz! 
Peter ganz romantisch: „Ach, 

Liebling, du bist mein Domrös- 
chen." - „Völlig richtig. Jedesmal, 
wenn ich dich sAe, schlafe ich ein!" 

* 
„Dein Verlobter stottert ja." - 

„Macht nichts, wenn wir erst mal 
verheiratet sind, hat er sowieso 
nichts mehr zu sagen!" 

* 
Richter: „Sie haben die Sachen aus 

dem Kaufhaus mitgenommen, ohne 
dafür zu zahlen?" - „Ja, da stand 
doch: ,Kein Kaufzwang'!" 

* 
Zwei Pudelherren stehen beisam- 

men. Da geht eine elegante Pudelda- 
me vorbei. Fragt ein Rüde den ande- 
ren: „Du, Hasso, kennst du die?" - 
„Und ob, ein Klasseweib. Ich habe 
sie neulich naß gesehen - süß, sage 
ich dir, einfach süß!" 

* 
„Sie haben doch gewußt, daß das 

nicht Ihre Brieftasche ist. Warum ha- 
ben Sie sie dann trotzdem mitge- 
nommen?" fragt der Richter den An- 
geklagten. „Die Geldscheine kamen 
mir so bekannt vor!" 

* 
„Ist der Tisch wirklich antik?" - 

„Ja." - „Und können Sie das bewei- 
sen?" - „Die Holzwürmer sprechen 
Mittelhochdeutsch!" 

* 

Nur eine Stimme 
Frau Bulle will einen Papagei 

kaufen. Als sie einen ihr zusagenden 
gefunden hat, sagt der Verkäufer: 
„Ich muß Sie aber darauf aufmerk- 
sam machen, daß der Papagei nicht 
spricht." 

„Das ist in Ordnung", sagt Frau 
Bulle. „Bei uns zu Hause spreche 
nur ich." 

* 

Kein Könner 
„Oh. wie ich dich liebe!" hauchte 

die junge Dame, als sie von ihrem 
Freund in die Arme genommen wur- 
de. 

„Das ist sehr nett von dir", meinte 
der junge Mann, der sich auf seine 
Erfahrungen mit jungen Damen viel 
einbildete, „doch ich muß dir geste- 
hen, daß du beileibe nicht die erste 
Frau bist, die ich küsse." 

Da fuhr die junge Dame hoch und 
zischte: „Ich will auch ehrlich sein, 
mein Lieber - du mußt noch eine 
ganze Menge lernen!" 

Schachaufgabe Nr. 28 

Matt in vier Züg«nl 

Zahlenrätsel Mixrätsel Silbendomino 
Die Zahlen sind durch Buchstaben 
zu ersetzen. Gleiche Zahlen bedeu- 
ten gleiche Buchstaben. 
1. I 2 3 4 2 13 

dt. Chemiker 
2 14 9 2 

griech. Hauptstamm 
3 II 10 6 15 

Untenstehende Wortpaare sind so zu 
schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutimgen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben -von 
oben nach unten gelesen - nennen einen 
Showliebling. 
GER + SUSI 

Kontrolictslluns: 
WeißrKdl, Dh4, Shl, Be2; (4) 
Schwarz: Kgl, Bd2, g2; (3) 

Gestalt d. dt. Sagi 
4. 4 7 2 16 3 6 

süßes Gebäck 
5. 5 14 6 2 9 15 

Ungar. Münze 
6. 6 14 11 12 3 9 

Knorpelfisch 
7. 7 15 12 3 9 3 

griech. Göttin 
8. B 10 3 1 3 2 

Karpfenfisch 
Die ersten und dritten Buchsta- 

ben nennen - von oben nach unten 
gelesen - ein Bauwerk in MUnchen. 

GABE 

DIA 

PAS 

-l-TUCH 

+ ARNE 

-I-TURIN 

= russ.Män- 
nemame 

= Zeitno- 
tizen 

= weibl.Sa- 
gengestalt 

= russ.Wun- 
dermönch 

Die nachfolgenden Silben sind so 
zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen im Kriege 
das letzte Aufgebot. 

art - gleich - kämpf - land - macht 
-sam - wehr. 

Kombinationsrätsel 

Im Handumdrehen 

S'abcdafgh 
Besuchskarte 

Welchen Beruf hat dieser Herr? 
CHARLES FIINT/EDAM 

Soli - Ebert - Skai - Oran - 
Bern - Lade - krass - zwei 

Von den vorstehenden Wörtern ist 
der Anfangsbuchstabe zu streichen 
und dafür ein anderer Endbuch- 
stabe hinzuzufügen, so daß neue, 
sinnvolle Wörter entstehen. Die 
angehängten Buchstaben ergeben 
einen germanischen Volksstamm 
mit schlechtem Ruf. 

Die Selbstlaute 
- a e e e e i i i - 

sind den folgenden Mitlauten - w r v 1 
frgtghtvirr-so beizuordnen, daß 
sich 

tvlrr- 
Sprichwort ergibt. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben; a - da - de - dot - dur 

-ei - ei - fer - fer • flucht - gas - glä - haft 
-hals - her - läu - land - laut - man - mer 
-ne - pan - ri - se - ser - ster - ter - u - wei 
-sind 10 Wörter nachstehender doppel- 
sinnwr Bedeutungen zu bilden: 

1. flüchtige Tiergruppe, 2. geräusch- 
volles Körperteil, 3. G^tadenschachfi- 
gur, 4. Behälterlied, 5. Gefängnisbehäl- 
ter (Mz.), 6. Boden schinnift unflätig, 7. 
spanischer Spielkartenfluß, 8. weibl. 
chinesischer Würdenträger, 9. Tonart 
eines Griechengottes, 10. Schwur- 
schlanee. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben einen 
„sehr heißen Hasen". 

Skandinavisches Kreuzworträtael 

Hier darf gestohlen werden 
Blei - Ode - uns - Kind - Lehm - rein 

Jedem der vorstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entwenden. Die 
'bestohlenen' Begriffe ergeben, der 
Reihe nach gelesen, ein Zitat aus 
Asops Fabeln. 

Schüttalrätsel 
Rade - Alster - Torf - Mire - 
Teile - Rinde - Salta - Nord - 

Nadel - Klee - Lager 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe andei'er Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfanrabuch- 
staMn ergeben den vollen Namen 
des Begründers der Individualpsy- 
chologie 

Vota- 
fnlln 
IMnctan 

Nih- 
SS" 
WUss 

zuvor, 
m- 
ntchtt 

WMan- 
inMkt hmng 

Hast. ÜMT- 
stümsa 
Mnoen 

nofd-^ imartc 
Indvw- 
stjnvn 

SfM- 
kvte 

eirv 
StBlQS 
ZaN 
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Lagsr 
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kuchtn ► 
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nigung, 
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Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach; 1. Kc8-d8!, (droht 2. Te7 
matt), Tc6-d6; 2. Se8 x c7 matt. 1  
De4-d5; 2. c4 x d5 matt. 1..., De4-d4; 2. 
Lh3 X f5 matt. 1. De4-d3; 2. Ta5-e5 
matt. 1...., Tg2-d2; 2. Se8-g7 matt. 1...., 
c2 X dlD; 2. Dbl x e4 matt 1. ...,Tg2-g7; 2. 
Se8 x g7 matt. Eine sechsfache Fesse- 
lung des weißen Turmes! 

Luttigas Silbanrätaal; 1 Brathering, 2 
Angelsachse, 3 Chefsekretär, 4 Ketten- 
raucher, 5 Platzkonzert, 6 Fahrschein, 
7 Eßlöffel, 8 identisch, 9 Festrede, 10 
Erdkunde. — Backpfeife. 

Wortfragmenta: Wer zuletzt lacht, 
lacht am ^ten. 

Schüttalritaal: Mahl - Ampel - Leine 
-Tor - Eger - Ratten = Malter. 

Zahlanrätaal; 1 David, 2 Epode, 3 
Ranke, 4 Lauch, 5 Anode, 6 Ceram, 7 
Halma, 8 Emden, 9 Nanon. = Der 
lachende Ehemann. 

Mixritaal; Panorama, Retorte, Oka- 
rina, Thomas, Edelgas, Stenogramm, 
Tatortler = Protest. 

FüMritaal; Ritter von der traurigen 
Gestalt. 

Rätcatglaichumi; a) Penni, b) Ni, c) 
d)-   - ■ Theben, d) Ben, e] Sigel, f) Gel, g) Leda, 

h) da, i) Aser, k) Ser. x = Penthesilea. 
Kombinationträtaat: Eigner Herd ist 

Goldes wert. 
Schwadanritaal 
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CHAT jUBf( 
■ SETSTE RNBS^HARF 

LfZWOpUZ 
I KB I BLEE 
CpDROE RN 
KUN KBPMii 
EauhdreT 

Ein Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der 

Altbautanlarung - Fassadanverkleldung - 
Dachstuhlausbau • Dachfen- 

Vordlcher - Pergolen DachgebSIk 
sterelnbau - Qauben 
. Qerüstbau 

SG[]uQDQQ©[?(SO 

CÜCDDQfeäD 
NotDwt Hunkel - NeckarstraBo 54 - 6070 Langen i 

06103 / 5 26 39 0 

Langener SIeinmelzbelrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bjidhauer und Steihjrielzmeisler 

Langen, Sudl. Ringstr, 184 Frie'dholslr. .36-38 
Tele'lon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEI>jSARTEN 

Rainer Scixüiler 

MALERMEISTER 
• 

e Putz- und Trockenbau 
e Wärmedämmung 
e Fassadenrenovierung 
e Maler- und 

TapazIerartMiten 
e TeppIchböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

Krandienst Hunkel 
ideal für Zimmerelen, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichl)odenverieger. Höhe bis 

22 m, Stunde DM 98,50 inkl. Fahrer. 
6070 Langen, Neckarstraße 54 

0 06103 / 5 26 39 

An alle Hausbesitzer Im Qebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
^eckaratraBa 54 Telefon 06103/OS 26 39. 

H. STEITZ 

M92S 

QMBH 

VCXLWAnMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTOICH ■ LACKIERUNG • TAPESEREN 

HdnrtehXr. 32,Tal 0*103/22*43 

OtaLaMung Mampnawl,Inauillatlen,Oaahaliung 
Ihr« iMiM Wann« 
In 3 StundMi. 
Ohna Auabau der altan Wanna. 
Ohna Fllaaanechadan. lW»*'' .H 

SehatgaiM 7 - Talafon 2 34 01 
8070 LANQENWeeian muT' 

RÄUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge -.Teppiche •- Gardinen 
Dekorationen r" 

6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 /2.ä5 12 

^CraSlier 
Südliche RlngstraBe 13 - Langen 
Telefon 06103 / 2 22 88 - 2 20 20 

• Pl(wi In allen Klaiian 
e Lkwi bis 7,51 
• Vertch. Umzugiwagan 
• ErMtzwagan bei Unfall 

UNFALLSERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir 
die Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versiche- 
rung ab. 
Jetzt neu Im Programm; Pkw-Anhfinger und Pkw-Transport- 
AnhSnger zu günstigen Tarifen. 

Versicherungen 

Heidrun 
Beuchert 

Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 

Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Hier könnte Ihre Anielge 

plaziert sein! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Reltag. 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jaiousetten GnnbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen ■ Tei. 23468 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-,- Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbevuäsche - Zierurnen 
' Ausführung kompletter Beisetzungen 
Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 

' Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 

wird bald vergessen! 
Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 10S.- zzgl. MwSt. 
Il}r Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berSt Sie gerne. 
Telefon 2 10 11-12 

iaraimeria'tung 

— 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhn 
Notdienstzentrale 
Telefon S 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 8. Juli 1992: 
Dr. Kades, Westendstr. 2, Tel. 512 88 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 3.7. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Sa., 4.7. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

So., 5.7. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7 87 77 

Md., 6.7. Apotheke am Bahnhof 
Liebigstr. 1, Tel. 257 23 

Di., 7.7. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 23061 

Mi.,—8.7. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 5224 

Do., 9.7. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr. 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 8. Juli 1992; 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tei. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereltschaft: 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 3.7. Braun'sche Apotheke, Langen 
Sa., 4.7. Münch'che Apotheke, Langen 
So., 5.7. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Mo., 8.7. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Di., 7.7. Rosen-Apotheke, Langen 
Mi., 8.7. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Do., 9.7. Egelsbach-Apotheke, 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 
4./5. und 8. Juii 1992 
Dr. Gertiard Buck 
Sprendlingen, Hauptstr. 54-56 
Tel. 06103/6 46 63 

FARBENHAUS LEHR 

FariMn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraZ« 19« • Telefon 0 61 09 / 2 21 87 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentraie Dreieichenhain 
RingstraBe 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 08103/810 40 
Mittwoch, 8. Juii 1992: 
Dr. Stüber, Dreieichenhain 
AnderlVift35,Tei. 7 9386 

Apothekendienst 

Fr., 3.7. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 33714 
und Offenthai-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Sa., 4.7. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 86864 

So., 5.7. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 67332 

Mo., 6.7. Dreieich-Apotheke 
Buchschiag 
Buchschiager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Di., 7.7. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Mi., 8.7. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreleichplatz 1, Tel. 813 25 

Do., 9.7. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37,- Tei. 3 30 85 

Dreielch-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreielch  610 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenwehr Drelelch  611 22 
Funk-Taxi Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 
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Endlich 

I wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

eSeltan/MlnuM ' MItdIasenPrslscnictwffsntuchSIE 
S12KBRAI4 den Einsttag In dl« Lisartachnotogl« 
Aufl. 300x300 dpi Nihsre Infofma- 
Kompatlbel zu: tlon«n»rti«lt»n « OOD _ 
HPLJII.FXSO Sl«b«luns I 
IBM Pro Printer 

- Wir machen Computefwiseen treneparent- 

PlBtät SEHRING Inh. Peter KOopers 
Erd und Feuerbestattungen - Übef:tuhrung 
irn In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 ' 5 

für Ihre Feste ] 
z. B. Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements. 
Und alles fnl Hau» gatletart. 

R. Fue. BahnstraSe U 
Wener Fleinbäckerei 

Tel. 0*103/«II 11 

die 

Die 
WeU 

entickl in 
nasliktüten, 

.eEinkaufslfttche 
kanni oernuten. 

Elektro-Anlagen STECH 
FachgaschtHt H>f El»ky>t»chnlk 
AuttOhrung von 
Eiektroenleoen aller Art 
Lieferung * Montage 
EleKtro-Qertten u. Lampen 
Kundendlenat + techn. Beratung 

Reparaturen 
P1anur>g •*> Montage von 
Nechtapeteher-Helig. 
Wirme'Pumpen 
iSO-Varteiiungen 

8070 Lang*n/H«M«n 
WIesgkBchan 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Ihr Partner f Or Hard-, Softwar« 
und Natxwarfce 

Wirüelern 
Klasse staK Masss I 

TOPAS COMrUTCIT<i«nbH 
Cottlritfi I fiU nM>dtir<tn«f I 7 W-6O70Längen 

Bei uns wird SERVICE 
groB geschrieben. 

a«br. SCHNEIDER 
Relladanfabrlk inh. G. Zinn 
Rolltden aus Kunststoff, Holz, Aluminium RniKnra Rniiqittsr. Suherengittsr, Markisen 

Fertigeinbau Elemente zum nacfitrfigll- 
cfien Einbau - Reparaturen 

HERBERT 

KIRCHHERR 

AactMnar u. MOnetMiMr 
Varsichcningan 

SchlllerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann in's 

Frisierstübchen Barbara 
Damen - Herren - Kinder 

Offnungiieiten 
Mo. 13.00- 18.00 Uhr Di. Fr. 8 30- 18.00 Uhr Sa. 8.00- 13.00 Uhr 

Rheinstraße 24 • 6070 Langen • Telefon 0 61 03/2 29 49 | 

Nau-^Umdoctamg 
SpangtorartaltM 
Fordarn SIt um 
Referenzen In Ihrer 

I Nachbarachaft 
Nordstra&e 42. 6450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wlxhauaen (ÄlSC-81tt70 

Kfz-Zulassungsdienst 
E. RattIg 

iO 

• Anmaldungan 
• Abmeldungen 
• Ummeldungen 
• TÜV-Vorfahrten uaw. 

Heinrichstr. 35 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 5 43 18 

Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 18 • a. d. Darmst. Ldstr. 
8070 Langen • Telefon 2 38 79 

Blumenfloristlk • Pflanzeii i 

Heim- und Gartenbedarf 
6072 Dreieich Soimische Weiherstr. 17, Tei. (06103) 8 21 61 

Darmstädter Str. 10 • Tel. (06103) 6 74 50 

■6070 Langen vormals Blutnen-ScWckedanz 
Bahnstraße 9, Tel. (06103) 2 36 38 

\ Telefax (06103) 8 40 69 
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Für die erwiesene Aufmerksamkeit und Anteilnahme beim 
Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Elisabeth Knöß 

geb. Steitz 

sagen wir herzlichen Dank. 

Elisabeth Schubert geb. Knöß 
Anni Knöß 
Anita Schubert 

Langen, Borngasse 14, im Juni 1992 

Danksagung 

In der Stunde des Abschieds durften wir erfahren, wieviel Liebe, Achtung 
und Zuneigung unserer lieben Entschlafenen 

Kätha Götzelmann 

g:eb. Helfmann 

entgegengebracht wurde. Wir danken allen lieben Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten, die sie zu ihrer letzten Ruhestätte begleitet und 
uns in so herzlicher Weise durch persönliche und schriftliche Beileidsbekun- 
dungen sowie Kranz-, Blumen- und Geldspenden ihre Anteilnahme erwiesen 
haben. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kades, dem Pflegepersonal von Haus Diet- 
richsroth, dem Schuljahrgang 1912/13, der VdK Ortsgruppe und der Gustav- 
Adolf-Ortsgruppe. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Karl, Herbert und Günther Götzelmann 

Langen, im Juni 1992 

Der Seniorenkreis des Verein Deutscher Inge- 
nieure, Bezirksverein Frankfurt/Darmstadt, dem 
auch die VDE-Senioren angehören, trauert um sein 

Gründungsmitglied 

Dipl.-Ing. 

Armin Bretzel 

Wir verlieren in ihm einen stets aktiven Kollegen, 
dessen Engagement wesentlich zum Aufbau und 
der positiven Entwicklung unseres Kreises beige^, 

tragen hat. 
Wir gedenken seiner in Dankbcirkeit. 

Seniorenkreis VE'I/VDE 
Langen, im Juni 1992 

behindert Sie? Dann ver- trauen Sie dem seit Jahrzehn- 
ten im In- und Ausland von An- 
spruchsvollen bevorzugten 
Spranzband - 60 
Ohne Feder, ohne SchenKel- 
riemen, mm-genau auf die 

'Bruchpforte einstetlbar. Oer 
mechanisch-aktive Vollschutz bei Leisten-, Hoden-, Nabel- 
jnd Bauchwandbrüchen. 

SPRANZ GmbH. Pf. 91 53. 7080 AA-U'koch«n 
Platzvertretung und nSchste Beratung; 
DI., 7. 7., Sprendlingen. 17.30-18.00 
Dreieich-Drogerie Buch. Hauptstr. 43 

Bei einem 
Trauerfall 

Ihr Fachbetrieb für: 

e TRAUERBINOEREt 

GÄRTNEREI' 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

KRANZE 
GRABSCHMUCK 
GRABPFLEGE. 

06103 

17 71 

FERNSEH - VIDEO 
KAPUn 

kein Problem 
Vormittag« bringen - 
nachmittags abholen. 

I Egal wo Sie gekauft haben, wir | 
kümmern uns gerne um Siel 

Telefon 06181 /5 21 22 
Radio Urban 

Steinwingertstraße 27 
6450 Hanau 9 Großauheim 

BEKAMHTSCHAFrEII 

Frauen aus Polen u. Ukraine suchen 
Partner. Wir bringen Ihnen die Frau 
persönlich, sofort Kontakt möglich. 
Partnerschaftsbüro Lötz, Mozartstr. 
7 a, 6390 Usingen, Tel. 06081 / 

1 63 53. Fax 06001 /1 67 37 

Für die zahlreichen Beweise der Anteilnahme in 
Wort und Schrift, Blumen- und Geldspenden beim 
Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Clara Schäfer 
geb. Lautel 

sagen wir herzlichen Dank. 

Besonderen Dank unserem Sohn Norbert für die 
trostreichen Worte bei der Beerdigung, Herrn Pro- 
fessor Dr. Jork und der Arbeiterwohlfahrt für die 
jahrelange Betreuung sowie allen, die sie auf ihrem 
letzten Weg begleitet haben. 

Im Namen der Angehörigen: 
Gabriele Hiltl geb. Schäfer 

Langen, MühlstraBe 35, im Juni 1992 

Pietät Sehring 
Inh. fulmr Küpttmrm 

04s alteingesessene 
Untemehn^en bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Mrd-und 

^»u»rt»mtmttung*n 
ObwtOhrungan 

targlmgmr 
6070 LANGEN/HESSEN 

Mörfekjer Landstraße 27 
Telefon 061 03 / 7 27 94 
oder privat 2 53 85 

Eriedigung aller Formalltfiten - jederzeit erreichbar! 

ungw 

Amtliche Bekanntmachungen 

Aufforderung der Wehrpflichtigen des Qeburtsjahrganges 1974 
xur persönlichen Meldung. 
Nach § 1 des Wehrpflichtgesetzes In der Fassung vom 7. November 
1977 BGBL Teil I, Seite 2021 ff, sind alle Männer vom vollendeten 
18. Lebensjahr an. die Deutsch im Sinne des Grundgesetzes sind 
und ihren ständigen Aufenthalt Im Geltungsbereich des Wehrpflicht- 
gesetzes (Bundesrepublik Deutschland) haben, wehrpflichtig. 
Die Wehrpflichtigen und andere männliche Personen des Qeburts- 
jahrganges 1974 sind zum Wehrdienst aufgerufen. Männliche Perso- 
nen können nach § 15 Abs. 6 des Wehrpflichtgesetzes bereits ein 
halbes Jahr vor Vollendung des 18. Lebensjahres erfaßt werden. 
Tag des Beginns der Erfassung 

Stichtag - ist 1. 7. 1992. 
Den Wehrpflichtigen wird ab 2.7.1992 ein Fragebogen zugeschickt, 
der auszufüllen und an den Magistrat der Stadt Langen zurückzuge- 
ben ist. Wehrpflichtige und andere männliche Personen, denen bis 
8. 7. 1992 der Fragebogen für die Erfassung von Wehrpflichtigen 
nicht zugegangen Ist. werden aufgefordert, sich nach § 15 Abs. 2 
des Wehrpflichtgesetzes vom 10. 7. - 10. 8. 1992, von Montag bis 
Freitag in der Zelt von 8-12 Uhr bei der unterzeichneten Erfassungs- 
behörde Langen, Rathaus, Südliche Ringstraße 80, Zimmer 9a, 
persönlich zur Erfassung zu melden. 
Diese Aufforderung gilt Insbesondere für Wehrpflichtige und andere 
männliche Personen ohne feste Wohnung (Landfahrer oder See- 
leute). Die Wehrpflichtigen und andere männliche Personen können 
auch den Fragebogen bei der Erfassungsbehörde anfordern und 
ausgefüllt zurückgeben. 
Ein Antrag auf Zurückstellung vom Wehrdienst aus persönlichen, 
insbesondere häuslichen, wirtschaftlichen oder beruflichen Gründen 
kann formlos mit den erforderlichen Nachweisen zusammen dem 
Fragebogen beigefügt werden. 
1-angen, den 30. 6. 1992 

Der Bürgermeister als Erfassungsbehörde 

• Wt=J* 

Unser Quartett Ist jetzt komplett 

Jasmin 
' 24. 6. 1992, 4010 Gramm, 54 cm 

Es freuen sich: 
Christopher, Peter und Andrea Klein geb. Kohl 
6070 Langen, Mühlstraße 24 

{• Ein herzliches Dankeschön < ( 
(' sagen wir, auch im Namen unserer Eltern, allen Verwandten, ' > 
, > Freunden, Nachbarn und Bekannten, die uns anläßlich un- (| 
^I serer ^ 
, t Hochzeit , [ 
(( mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken viel Freude () 

I bereitet haben. 
I Wir danken Herrn Vikar Jung für die festliche Gestaltung der 

' Trauung. 
* I Norbert und Claudia Schnier '' 
'. geb. Kempf • 
' 6070 Langen, Leukertsweg 42, im Juni 1992 

Herzlichen Dank 

für alle Aufmerksamkelten, Geschenke und 
Segenswünsche zu meinem 

65. Geburtstag 

und meinem Abschied von meinem aktiven 
Pfarrdienst in der Stadtkirchengemeinde Nord, 
auch Im Namen meiner Frau. 

A. Wächtler 

Egelsbach, Morgensternstraße 22 

Für die Glückwünsche und Geschenke anläßlich un- 
serer 

Vermählung und Taufe 
danken wir auf diesem Wege recht herzlich.. 
Besonderen Dank dem Team der Metzgerei Sallwey. 

Bärbel, Laura und Thomas Graf 

6072 Dreieich, Ulmenstraße 25, im Juni 1992 

EINLADUNG 

1992 
Wir laden alle Mitglieder, Freunde, Vereinskollegen und in- 
teressierte Bürger zur Feier des 

25. JAHRESTAGES 
unserer Gründung ein, auf Freitag, den 10. Juli 1992 um 
19 Uhr in die Stadthalle Langen. 

Förderkreis für europäische 
Partnerschaften Langen e. V. 

Der Vorstand 

_ Mit einer . 

FamAenanzeige 

Die Langener Zeltung ist hierfür die Ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

[llai^mer^a'tung 
BCnJMaOR NACHinCHnN 

■iiiuiiiiiaiiiiiM I Ml- »tllM 

Hauptgetchiftsstalle Langen 
Darmatadter Straße 26 
Telefon 2 10 11-12 

öffnungszeHen: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

W*it«ra Annahmestellen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Solmische Weiherstraße 1 

EQELSBACH: 
Schreibwaren-Wilke, 
Bahnstraße 57 

L 

AnMlgenachluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Geschäftsstelle in l.angan aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte IVlöglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Pinke 

Sprendlingen, Hauptstraße 20 

25 mm hoch, 2(paKig, DM 22.80' 

Herzlichen D^nk für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Kahn geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 

40 mm hoch, ItpaMg, OM 18.24 * 
* iPrtlM Inkl. MwSL 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain. Pfarrgasse 

40 mm hoch, 2tpaltlg, OM 30.48 * 
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TSeh'mal wieder ins Kino 

l9s«luter| 

Ries^nsp^ß! 

Di 

uns 

ürahe 

■alt wag- 
■■rtvarn 
ItWaNch 

ih botchort 
II •Imn 

, >r Achfwngi 
livanchrHlaa 

  iain *•" 
plWman undM**h*l>Ma«a«f- 
' " niaflaa (auanl 

arfar 
h und aur auRar- 

Wlauaaar 
aa xum Itasatv 

Pir äl« Lctar Hii»r«r ZaHvafl !■ •!••• 
•rhaHHch 

vm DM 19.90 

Fertiggaragen 
Wir suchen 4 Aufstellpiötze für Fertig* 
garagen im hiesigen Raum. Diese Ga- 
ragen sollen von Interessenten aus 
Ihrem PLZ-Bereich besichtiat werden 
können. Aus diesem Grund bieten wir 4 
Kflufem Garagen zum stark reduzier- 

ten Preis an, wie z.B. 
Doppelgaragen ab 5866.- DM 

Bauantrag, Putz und Lieferuno 
frei Baustelle sind selbstverstSnoiich 

Im Preis enthalten, 
Eilanfragen: ESB, Tel. 0561/51 20 31 

Heizungsbau 

Öl+Tank 

"serviceT" 

AutO'Fell-Bezüge 
100% Natur-Spttzenqualltlt. preitaün- stig. talbstgefertigt. FellnIhereT. Mftrfektan, Rüstetshelmer Str. 38 Vorübergehend Do.. Fr. v. 14-18 Uhr Sa. von 9 bit 13 Uhr geOffnet. 

H«lxun(MrM*hjng uivl Tb«rmo«UtvanW» 

preiswert 
fachgerecht 

termingerecht 
innen- und Außenverputzar- 
belten. Wir beraten Sie unver- 
bindlich. Planungs- und Bau- 
betreuungsbüro, Tel. 0691 
68 30 01, Fax 6816 61, 

INFO: Montag-Freitag 
14-17 Uhr 

preiswert 
fachgerecht 

termingerecht 
DachirboHan, Innen- und Au- 
Bonputz, Heizung und SanKir, 
Türon- und Schr*in*rarb*lt*n. 
Weitere Qewerke auf Anfrage. 
Wir beraten Sie unverbindlich. 
Planung!- und Baubetrauungt- 
bOro, Tel. 069/68 30 01. Fax. 
681661, INFO; Montag-Freitag 

14-17 Uhr 

Iwirfirirf tittff 

< 
.sowie weitere Spitzenprodukte 

namhafter Herateller und 
gQnsllge .No-Name-Artlkel" 
SprandllnBer LandatraB« 46 

BOSO Offanbach/Maln 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel. 06103 / 2 22 09) zeigen; 

2.Wo.lTigl.15.00 Utir- 
I FEIVEL. DER MAVSWANDESER 

IM WILDEN WESTEN 
20 Uhr (16) + Sa. 22.30 

'"HAND 
v" "WlHCil: ' >0(1i< lUnd.dH (IM 

•OMi«iN.ftuiirarnvAL T»Ql. wchumd. Prooranw De 30D0 Proepfos SOcMrjlT) Fr 1000 Qn Hundntnwm Msr- 2000 SeMonk (f) 8a 2000 UhrMTli Owoi (1t) _ 2390 HMrlung»Bannen(1! So. 20 00 Uawmee von AntMn 
Mo 30 00 «oMtortg (12) 01 1000 Bligo kudi m« iwr M M« (6)H 3000 #iöWoc#»i(lD , ■ M 1000 tnW«ntljndwrtjnMnrZ*R(61f 2000 BMN(16) Genialer Psycho-Thrillerl 

 B■TRmSFKRI■NI^ 
Di.: 22.30 Uhr SNEAK PREVIEW (181 NEUES UT 

I FESTSPIELE BURG DRE I EICHENHAI N t 
★ 17. - 7.9.1992 
■* Zum ersten Mal m Oeutschlan(3-in Original WEST-END Versior) 
4 70 Mitwirkende — Großes Musicalorchestör *** 1.7.-7.7. *" 

i Ein kÄFiq voLIer Narren 
Tony für: Bestes Musical - Beste Musik - Beste Kostüme 

IMit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist. 

Die Nr. 11n Europa. 

ZEITUnCSlESER 
eoicd4e*t tHCwt/ 

••• 8. 7. 1992 ••• 
Broadway Musical . 

Company New York H A i R 
Produktion der Festspiele •••16.7. - 26.7.««« 

I =IJi 

VERMIETUmiN 
•k Kanenzentraie d. Festspiele: * T, 06103/37 80-37 * u. a Vykstellen. ★ ★ ' Ausführlicher Festsptelp^ospekt; T. 06103^7 80-31 s** * 
g.T.W.W.T-l 

Suchen Sie eine Mlatwotinung? Rufen Sie 
uns an 07232 / 66 42 Halst GmbH 
Tausctie Vb -Zl.-Wohnung In Urbe- 
racti gegen 3-ZI.-Wotinung In Lan- 
gen, Tel! 06074 / 6 87 39  

.PORTI^ 
Auastallungs-Cerrtar DIateanbach 
gw'Di.'u?n'b".ch-St..nb.r8 g 0007^/^0^1 27 

Die Ideale Lösung für Alt- und Neubauten 

Kunststoff-Fenster 

Langen, In Aitstadtnähe. 2 Zi., Kü., 
Bad, DO, In RH-Neubau. 66 Wfl.. 
1050.- M, 170.- Uml., 3 MM Kaution, 
ab 1. 8. zu vermieten. Qegentl. Kin- derbeaufsichtiguno gewünscht. An- 
gebote unter Chiffre Nr. 1768  

Umweltfreundlich, 
weil cadmiumfrel 

Witterungsbeständig ■ 
dadurch 
äußerst haltbar 

Pflegeleicht und 
wartungsfreundlich 

Maßanfertigung 
für alle Größen 

Problemlose, saubere 
und schnelle Montage 

Service und Kundendienst 
durch eigene Monteure 

Spitzen-Qualität 
in weiß, weiß/braun, 
oder verschiedenen 

Hoizlarben 

ül 
Besuchen Sie unsere Musterausstellung! 

KUNSTSTOFFENSTER 
ROLLÄDEN HAUSTÜREN 
MARKISEN ROLLVORHÄNGE 
JALOUSIEN ROLLTORE 
Eigene Fabrikation von Norm- und 
Sondergröflen mit Montagebetrieb 

RICHARD SCHUM GMBH 
Kunststoffensterfabrik 
Dieselstraße 49 
6052 Mühlheim/Main 
Telefon (0 61 08) 63 43 
Telefax (0 61 08) 7 84 30 

FENSTERB'^'' 

preiswert 
fachgerecht 

termingerecht 
Bedachungearbeiten aller Art 
aucti Reparaturen, Spenglerar- 
beltan und QerOetbau. 
Wir beraten Sie unverbindlich. 
Planunga- und Baubetreuunga- 
büro, Tel. 069/68 30 01, Fax. 
6816 61, INFO: Montag-Freitag 

14-17 Uhr 

VERKAUF 

Mllrfclln, Flelaehminn, Trix, Roco + Amold-Modellelaanbahn-Fachge- , 
■ehlft, Hobby + Teclinlk, DA-wIx- 
htuaen, Meaaeler-Parti-Straea 31 

■^[zbofoor*^ 
'Lß/ialtilalluflolt 

Blockhaus 
15 qm. nurOW 

7.280.- 

I Urlaubszelt - Gartenzelt 
I Qal7hern0r'-'^^ [ Odl^Ueiyei otto-RShm^traUe 60 

6100 Oannstadt. 8 06151 / 89 57 97 

ab 2. Juli 1992 
eo 

des ASMO Küchen Centers in Hainburg! 

★ Deutschlands großer Küchenspezialist! 

^ ^ Deutschland! 

• 1 . Pr6IS! * 36 attraktive Ausstellungsküchen! 

DAN-Küche (Holzteile) im Wert von X ^ 

•DM 10.000.^ 

> und viele kleine Sofortgewinne! • 

iDrehen Sie vom 2. - 5.F. 

unser Glüci<srad! • 

Tellnahmebedingungen: Mitmachen kann jeder, auBer die 
Mitarbeiter der Finna ASMO und deren Angehörige. Falh 
mehi^ auf das Feld "EndverlmungT kommen, engcheidet 
am 9.7.'92 das Los. Der Rechtsweg Ist ausgesc^ssen^ 

a 

Rsmo 

DAS KÜCHEN 

CENTER 

Inhaber: V. Husfeldt • Daimlerstraße 2 

6452 Hainburg • Telefon: (06182) 5007 

NEUES DACH 
mit Leuter^vom Fach 

BRK-BEDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

150 TOP-GEBRAUCHTE 
VIELER FABRIKATE 

Bei uns finden Sie ein Oebrauchtwa- 
genangetjot, das einfach einmalig istl 
Kadett D Gar. Dleial QIS, 40 kW/55 
PS, Bl. 84,94 000 l<m, rot, Radio, 1. HO. 8 900.* 
Kadett E THlany, 55 kW/75 PS, B). 89, 
38 000 km. aubergine, Alufelgen, Rd. 
etc. 15 900.- 

ja 3000, 130 kW;i77 PS, B|. 69, 
79 Ow km. welB. Klima, Autom. etc. 24 500. 
Hat Panda, 33 kW/45 PS. B|. 84.92 226 
km, schwarz, SSD S 900.- 
Kadett E „Snow", 44 kW/60 PS. Bl. 86. 
96 000km,welB.1.Hd. 10 MO.- 
Kadett Ttffany Autom., 62 kW/84 PS. 
Bj. 88,44 097 Km, aubergine. SSC, Rd., 
I.Hd. 14 900.- 
Vectra QLS, 55 kW/75 PS. B|. 69. 
35 044 km, plaSn, Rd„ Cass., ZV etc. 20 900.- 
Kadett D Strg. J, 44 kW/60 PS. B{. 84. 
94 091 km, goklmet., Rd.. 1. Hd. 6 900.- 
Kadett E Carav. Club, 44 kW/80 PS. B|. 
90.34 000 km, rot, Club-Ausst.. 1. Hd. 

17 900.- 
Kadett E QL 4lrg. DIeael, 40 kW/55 PS. 
B|. 88, 56 030 km, blau, SSD. 
Vectra CD, 85 kW/115 PS. B|. si 
48 000 km, bordeauxrot, CD-Ausst., 
Rd., I.Hd. 23 900.- 
Coru Swing, 33 kW/45 PS. B|. 89. 
55 882 km, welB, SSD, Color. Rd. 

12900.- 
Audl 80, 68 kW/90 PS. B|. 88. 67 000 
km, goldmet., div. Extras 16 900.- 
Kadett Carav. Club 2.01,85 kW/115 PS, 
Bl. 90. ^ 000 km, novaschwarz, SSD, 
Rd 20 900.- 
Maida 626 LX, 59 kW/80 PS. B|. 11/86, 
69 820 km. wei6, Heckspoiler, Rd.. 1. 
Hd. 9 900.- 
Manta B QTE, 81 kW/110 PS. Bj. 84, 
63 000 km. goldmet., SSC, 
Vectra aT, 5trg., 85 kW/115 PS, B|. 90. 
22 555 km, pTatin. ABS, Sen/o, QT- 
Aussl 24 500.- 
Rekord E QL, 85 kW/115 PS. Bl. 66. 
17 638 km, Silber, SSD, Rd., 1. Hd 

11 500,- 
Fiat Uno, Strg., Kai, 55 kW/7S PS. B|. 
87.65 770 km, blau. SSD, Coiorgl., Rd., 
I.Hd. ' 1900.- 
Vaetra QT, 6trg., 85 kW/115 PS. Bj. 89. 
85 000 km, schwarz, SSD, Alufeigan, 
Rd.etc. 19 MO.- 
VW Polo Fo», 33 kW/45 PS, Bj. 86, 
47 770km.weiB,Topzust. 8 900.- 
Vectra QLS, 65 kW/115 PS, BJ. 89, 
42 436 km, bordeauxrot, Stno, ZV, 
SSD 20 900.- 
Ford Sierra QL, 77 kW/105 PS, Bj. 11/ 
62, 93410 km, stahlgrau, Rd., 1. Hd. 

6 900.- 
Toyota 4 Runner QeUndewg., 105 kW/ 
143 PS. Bl. 3/90. 26 917 km, schwarz, 
Klima, SSD, AHK, Fensterhetwr 

36 900.- 
OU 85 kW/1 IS PS, Bj. 87. 

km, Platin, ZV, SSD, Rd. 
17 900.- 

BMW 31(1,4tra., 63 kW/113 PS, Bj. 12/ 
87,59 000 km. blau, SSD, Rd.. 1. Hd. 

20 (oa- 
Omm CD, 65 kW/IIS PS, Bj. 66, 501^ km, Silber, CD-Tempomai 

20 900.- 
Otnega Carav. QLS Dlamanl, 65 kW/ 
115 re, Bj. 90. 76 000 km, aubergine. 
Top-AuMt.,1.Hd 26 «0.- 
BMW 5201, 95 kW/129 PS, Bj. 90, 
80 387 km, schwan, alektr. SSD, Spot- 
ler, Fensterheber 33 (00,- 
ölfnungMaltwi: Mo.-Fr. 

7.30-18.30, Sa. 8-14 Uhr 
Baelchtigung auch Sonntag 
von 10-18 Uhr. Kaln« B«n- 

tung, kaln Varfcaul 
Autohaus SchnalMl 

Frankfurter StraB« 98 ■ 
0453 Sallganatacit 

00182 / Talafon i 80 80 



Sie Verwandte, Bekannte oder Frwfide,' v 

die noch keine tS#.(ler OFFEN?ACH-PÖST sind/|fe abei- g^'au vyjfe*Siet.eii 

heimatorientierte;Zeljrt^ schätÄli wissen. Schreiben Sief^öie • 

Aaresse in das'dafür markierte Feld. Sich selbst können Sie leider nicht 

empfehlen. Bei gleichen Anschriften gilt die erste Einsendung. . 

Die Teilnahme an der Verlosung ist vom.Zustandekommen eines Abonnements 

unabhängig. Filhrt Ihre Empfehlung jedoch zu einem. Abschluß eines Jähresabonnemehts 

schenken wir Ihnen einen schicken Pilbtenkoffer aus Leder* ■ 

EIN TIP VON IHNEN KANN EINE 

TRAUMREISE WERT SEIN. 

Mein Interessenten-Tip: 

Nami/Voinami 

StrsBe/Hausnummar 

PLZ/Wohnori 

Sollte meine Empfehlung zum Abschluß eines Jahresabonnements führen, 
erhalte ich den schicken Pilotenkoffer aus Leder. 

ich nehme an der Reise-Verlosung teil. 
Die Teilnahme ist unabhängig vom Zustandekommen eines Abonnements: 

Nami/Voruimt 

StraBi/Hautnummir 

PlZAVoliHott 

Bis 31^1192 einsenden an: OFFENBACH-POST, Leserservice, Postf. 10 02 63, 
6050 (menbach am Main. 

am 

Empfehlen Sie üns 

INTERESSENTEN. 

EINEN 

Dann nehmen Sie an der Verlosung einer Reise für 2 Personen teil. 
ij. —ifi-AX *' 

1 

HAINER 

WOCHENB 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Freitag, 3. Juli 1992 Einzelpreis; 1.10 DM 96. Jahrgang 

Wer zuviel verdient, muß ab 

Juli '93 mehr Miete bezahlen 

Gesetz gegen Fehlbelegung soll zügig umgesetzt werden 

Mit „La Cage aux Polles" wurden am Mittwoch die Festspiele '92 eröffnet 
9 Dreieichenhain - „Open your 
leyes, you are arrived in La Cage aux 
Volles!" Der kleine weißhaarige 
iMann im Glamour-Jack"t, der mit 
(diesen Worten seine Gäste begrüßt, 
äst eine Mischung aus Frank Sinatra 
jund dem netten älteren Herrn von 

(Inebenan. Es ist Georges (Stephen 
Warshall), Besitzer eines Transve- 
iiliten-Nachtclubs, Vater eines 
K4jährigen Sohnes und seit einem. 
BVierteljahrhundert LebenFge- 
Ijfahrte von Albin oder ZaZa (Quin- 
Btin Young), dem Star seiner Show 
i„La Cage aux Polles" - und eine 
ITunte durch und durch. Eine Mi- 
.schung also, die einiges an eroti- 
ischen Doppeldeutigkeiten, schil- 
lernden Figuren, exaltierten Cha- 
rakteren und amourösen Verwick- 
elungen verspricht. Am Mittwoch 
feierte das Stück „La Cage aux Pol- 
les" („Ein Käfig voller Narren") im 
Burggarten Premiere. Das am Bro- 
adway mit sechs ,Tony's" ausge- 
zeichnete Musical eröffnete gleich- 
zeitig die Burgfestspiele. 

Vor der altehrwürdigen Kulisse 
Ider mit Efeu umrankten Burgruine 
war es anfanglich etwas schwer, 
sich in die französische Nachtclub- 

Szene hineinzuversetzen. Der Re- 
gisseur Robin Sherringham hatte 
darauf verzichtet, die Burg durch 
Tücher oder andere feste Requisi- 
ten zu verhüllen, sondern arbeitete 
ausschließlich mit beweglichen 
Kulissen, die er darüber hinaus 
sehr sparsam einsetzte. Auch mit 
Beleuchtungseffekten, die sich bei 
diesem Musical geradezu aufdran- 
gen, konnte schon aufgrund der 
frühen Uhrzeit nicht gearbeitet 
werden. Aber auch nach Einbruch 
der Dunkelheit wurde mit farbigen 
Lichtspielereien fast schon ein we- 
nig geizig umgegangen. 

Daß das Ensemble „L.T.Players" 
das Publikum dennoch in die 
schillernde und doch so „normale" 
Welt dieser Paradiesvögel hinein- 
zuziehen vermochte, lag am durch- 
weg harmonischen Zusammen- 
spiel zwischen Choreographie (Mi- 
randa Fellows), Regie, Orchester 
(Leitung: lan Wellington) und der 
ausgesprochenen Bühnenpräsenz 
der Darsteller. Allen voran Albin/ 
ZaZa, der die „grande Dame" des 
„Käfigs voller Narren" mit vollen- 
deter und liebenswürdiger Zickig- 
keit verkörperte. Der Kiekser in der 

L . 

ZM kfeif 

„Nicht in Schönheit sterben" wollen die Mitglieder der Hayner 
Altstadt-Initiative, wie es In einer Pressemlttellung des Vereins iielöt. Mit 
Plakaten an lliren HSusem protestleren sie gegen das nach Ihrer Auffas- 
sung zu umfangreiche Festsplelprogramm. Die Besucher sollen auf die 
Probleme der Anwohner aufmerksam gemacht und um Verstündnls gebe- 
ten werden. Außerdem erinnern die Plakate daran, daB In der Altstadt 
Schrtttempo vorgeschrieben Ist. Sorgen bereitet der Initiative auch, daB 
Parfcvorschriften htuflg mlBachtet werden. Sie fordert, daß bei anstehOT- 
den Verkehr»- und Veranstaltungsplanungen die Interessen der Altstadt- 
iwiHinlinar ufilrtiar berückslchtiot werden als bisher. Foto:cho 

Stimme, der wiegende Hüftgang, 
der gespreizte kleine Finger, der 
kokette Augenaufschlag - ohne 
Zweifel: Albin/ZaZa ist die per- 
fekte Frau, oder besser gesagt - die 
perfekte Illusion. Auch Butler/ 
Zimmermädchen Jacob (Paul 
Sheppard) war - egal ob in schrei- 
end-gelber Satinhose oder im Mo- 
zart-Look - stets eine Augenweide 
und erfüllte seinen Part mit spritzi- 
ger Lebendigkeit. Mit seinen komi- 
schen Einsätzen hatte er stets die 
Lacher auf seiner Seite. 

Zur Handlung; Georges und Al- 
bin, wie schon gesagt seit einer 
Ewigkeit miteinander verbandelt 
und gemeinsame Betreiber eines 
Transvestiten-Nachtlokals, wer- 
den von den Heiratswünschen 
„ihres" Sohnes Jean-Michel (Ri- 
chard Jansen) überrascht. Jean- 
Michel ist der uneheliche Sohn von 
Georges, und er hat sich ausge- 
rechnet Ann, die Tochter eines 
konservativen Lokalpolitikers aus- 
gesucht. Dieser Mann hat es sich in 
den Kopf gesetzt, sämtliche Trans- 
vestiten-Clubs der Stadt zu cchlie- 
ßen. Und natürlich will er auch die 
Familienverhältnisse seines zu- 
künftigen Schwiegersohnes ken- 
nenlernen, bevor er seine Tochter 
zum Traualtar geleitet. Wie sich 
Georges, Albin/ZaZa. Jean-Michel 

und der Rest der turbulenten 
Truppe aus der Affäre ziehen, soll 
hier nicht verraten werden 

Schade nur, daß sich die schlü- 
pfrigen Zweideutigkeiten und der 
sprühende Sprachwitz der Dialoge 
nur ausgesprochenen Englisch- 
Spezialisten offenbaren. Da „La 
Cage aux Folles" zu großen Teilen 
aber davon lebt, bleibt das Musical 
für all jene, die der englischen 
Sprache weniger oder kaum mäch- 
tig sind und die die Handlung nicht 
kennen, ein nett anzusehendes, 
tempogeladenes Bühnenspektakel 
mit einer Musik, die in Ohren und 
Beine geht. Das Stück ins Deutsche 
zu übersetzen, ist zwar mit einer 
Berliner Fassung einmal probiert 
worden, jedoch mit wenig Erfolg. 
Das Stück wurde kürzer, und die 
Dialoge litten. Das Publikum in 
Dreieichenhain störte sich jeden- 
falls nicht an zeitweiligen Ver- 
ständnisschwierigkeiten: Am Ende 
gab es nicht endenwollende „Stan- 
ding ovations" für die Truppe, 

Wer den „Käfig voller Narren" 
erleben möchte, hat täglich bis ein- 
schließlich Dienstag, 7. Juli (jeweils 
20.15 Uhr), Gelegenheit dazu. Kar- 
ten können unter der Telefonnum- 
mer 37 80 37 bestellt werden. 

Cornelia Hohla 

500 Kostüme und 300 Perücken kommen In „La Cage aux folles " zum 
Einsatz. Die i^lhgabe von „Casino HIre" hat einen Wert von 1,5 Millionen 
Mark. 

Der Magistrat sagt Unterstützung zur 

Einrichtung eines Tagespflegeheims zu 

Bürgerhilfe Dreieich plant weitere Ergänzung des Hauses Dietrichsroth 
Dreieich - Die Bürgerhilfe 

Dreieich verfolgt seit längerer 
Zeit eine Erweiterung des Hauses 
Dietrichsroth durch den Bau von 
altengerechten Wohnungen. Für 
dieses Projekt „Betreutes Woh- 
nen" hatte der Magistrat frühzei- 
tig seine Unterstützung bekun- 
det. Nach den Planungen der 
Bürgerhilfe sollen insgesamt 24 
Altenwohnungen entstehen, von 
denen 13 als Maßnahme im Rah- 
men des sozialen Wohnungs- 
baues von der Stadt und vom 
Land gefördert werden sollen. Zur 
Absicherung dieses Projekts sind 
im Nachtragshaushaltsplanent- 
wurf 1992 insgesamt 1,5 Millionen 
Mark für das laufende und das 
folgende Haushaltsjahr vorgese- 
hen. 

Im Zuge der weiteren Konkreti- 
sierung der Planungen hat sich 
gezeigt, daß de;- städtische Finan- 
zierungsanteil mit den bisher 
vorgesehenen 1,5 Millionen Mark 

nicht ausreichen wird, sondern 
nach gegenwärtigem Kenntnis- 
stand weitere 450 ODO Mark erfor- 
derlich werden. Der Magistrat hat 
sich nach Auskunft des Ersten 
Stadtrates Werner Müller in sei- 
ner Sitzung am Montag darauf 
verständigt, eine entsprechende 
Erhöhung des städtischen Finan- 
zierungsanteils in die Beratung 
für den Haushaltsplanentwurf 
1993 mitaufzunehmen. 

Im Zuge der Projektbearbei- 
tung durch die Bürgerhilfe Drei- 
eich, dem TVäger des Hauses 
Dietrichsroth, ist über die Schaf- 
fung der Altenwohnungen hinaus 
beabsichtigt, ein Tagespflege- 
heim zu erstellen. In diesem "Ki- 
gespflegeheim sollen 20 Plätze 
geschaffen werden. Darüber hin - 
aus sollen eine Kurzzeitpflege mit 
sieben Betten sowie ein Gemein- 
schaftsraum mit Nebenraum ge- 
schaffen werden. 

Eine solche Ergänzung des ?ro- 
l 

jekts hält Werner Müller auch in 
seiner Eigenschaft als Sozialde- 
zernent für sinnvoll und wün- 
schenswert, Es sei ein Angebot, 
wie es in dieser Form noch nicht 
vorhanden ist, und ein sinnvolles 
Bindeglied zwischen stationärer 
Pflege im Krankenhaus und am- 
bulanter Pflege zu Hause. Nach 
Auskunft der Bürgerhilfe ist die- 
ses Konzept auch beim zuständi- 
gen Hessischen Ministerium für 
Jugend, Familie und Gesundheit 
auf Zustimmung gestoßen und 
eine Mitfinanzierung aus Landes- 
mitteln in Aussicht gestellt wor- 
den. 

In seiner jüngsten Sitzung 
hatte deshalb der Magistrat die 
Anmeldung der Bürgerhilfe für 
dieses Projekt nach den Investi- 
tionsförderungsrichtlinien des 
Landes beraten und zu entschei- 
den. Insgesamt ist nach den Fi- 
nanzierungsvorstellungen der 
Bürgerhilfe von einem Gesamt- 

bedarf von 3,7 Millionen Mark für 
das Tagespflegeheim auszuge- 
hen, wovon die Hälfte, also 1,85 
Millionen Mark, durch Landeszu- 
wendungen aufgebracht werden 
sollen. Die restlichen 50 Prozent 
sollen sich nach diesem Investi- 
tionsförderungsantrag der IVäger 
der Maßnahme, also die Bürger- 
hilfe, die Stadt und der Kreis 
teilen. 

Der städtische Anteil beläuft 
sich dabei auf zehn Prozent der 
Gesamtsumme, also 370 000 
Mark. Obwohl entsprechende 
Mittel in der Finanz- und Irivesti- 
tionsplanung der Stadt bislang 
nicht vorgesehen waren, hat der 
Magistrat am Montaf die Pla- 
nungsabsicht der Bürgerhilfe be- 
fürwortet und wird der Stadtver- 
ordnetenversammlung im Zu- 
sammenhang mit der Haushalts- 
beratung 1993 einen entspre- 
chenden Finanzierungsvorschlag 
unterbreiten. 

« I 

Albin (Quintin Young) macht sich bereit für den „Käfig voller Narren". Als ZaZa begeistert er In dieser Show 
Abend für Abend sein Publikum. Foto:cho 

Dreieich (fm) - Mieter mit hö- 
herem Einkommen, die in einer 
Sozialwohnung leben, werden 
von Juli 1993 an tiefer in die Te- 
sche greifen müssen. Dann soll 
das von der Landesregierung ver- 
abschiedete Gesetz zum Abbau 
der Fehlsubventionierung im 
Wohnungswesen auch in Dreieich 
greifen. Die Höhe der Fehlbele- 
gungsabgabe richtet sich nicht 
nur nach dem Einkommen, son- 
dern hängt auch von Größe, Aus- 
stattung und Alter der Wohnung 
ab. 

In Dreieich gibt es derzeit 2 100 
Wohnungen, die öffentlich geför- 
dert werden und wo im Einzelfall 
geprüft werden muß, ob das Ge- 
setz zum TVagen kommen kann. 
Diese Aufgabe fällt dem Magistrat 
zu. Schon nach den Sommerfe- 
rien will die Verwaltungsspitze 
mit der Datenerhebung beginnen. 

damit die Bescheide Anfang 
nächsten Jahres verschickt wer- 
den können. Die Mieter sind dann 
aufgefordert, dem Magistrat ihre 
Einkommensverhältnisse darzu- 
legen. Derzeit steht noch nicht 
fest, auf welches Jahr sich das 
maßgebliche Einkommen bezie- 
hen muß. Vermutlich virird aber 
das Haushaltseinkommen des 
Jahres 1991 herangezogen. Die 
wohnungsspezifischen Daten 
holt die Stadt bei den Wohnungs- 
baugesellschaften ein. 

Um die verwaltungstechnische 
Arbeit bewältigen zu können, 
muß nach Einschätzung von Er- 
stem Stadtrat und Kämmerer 
Werner Müller eine zusätzliche 
Stelle im Rathaus geschaffen 
werden. Er ist aber zuversichtlich, 
„daß trotz des hohen Aufwands 
ein Plus in der Kasse bleibt". Als 
es vor Jahren unter der Regierung 

Travestieshow vor historischer Kulisse 

Wallmann ähnliche Pläne gege- 
ben habe, hätte Dreieich nach 
Müllers Angaben schon mit Ein- 
nahmen zwischen 350 000 und 
450 000 Mark rechnen können. 

Die Höhe der Fehlbelegungsab- 
gabe wird in der Regel zwischen 
zwei und vier Mark pro Quadrat- 
meter und Monat liegen. Die 
Höchstgrenze sind neun Mark, 
„Davon sind aber nur Spitzenver- 
diener betroffen, wenn sie in einer 
luxussanierten Sozialwohnung 
leben", so Müller, der davon aus- 
geht, daß die meisten Betroffenen 
die Abgabe akzeptieren werden, 
„auch um ihr schlechtes CSewis- 
sen zu beruhigen". Allerdings 
rechnet er auch mit einigen Wi- 
dersprüchen. Die Einnahmen 
muß die Stadt, so sieht es das Ge- 
setz vor, für sozialen Wohnungs- 
bau ausgeben. 
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Dreieich - Die Arbeitsgruppe 
Umwelt- und Naturschutz hat 
ihren zweiten Jahresbericht am 
Montag im Magistrat vorgelegt. 
Ziel und Zweck der Arbeits- 
gruppe ist es. die Stadt Dreieich 
bei allen FVagen des Umwelt- und 
Naturschutzes zu beraten und 
den Magistrat bei der Verbesse- 
rung der gesamten Umweltsitua- 
tion in der Stadt zu unterstützen. 
Dazu zählt beispielsweise die Er- 
arbeitung eines Naturschutzkon- 
zeptes für den Dreieicher Raum 
und die wichtige, flächendek- 
kende Bestandsaufnahme von 
Biotopen ist ein Ziel, das von den 
Verbänden seit langem ange- 
strebt wird. Die Arbeitsgruppe 
hofft, daß die Mittel für eine sol- 
che Biotopkartierung bald bereit- 
gestellt werden können. 

Der Arbeitsgruppe (AG) gehö- 
ren fachkundige Vertreterinnen 

und Vertreter anerkannter Natur- 
schutzvefbände an. Vorsitzende 
ist Christa Mehl-Rouschal vom 
BUND. Die AG tagt durchschnitt- 
lich viermal pro Jahr und ist zu- 
sätzlich auch in der Jury zur Ver- 
gabe des Umweltpreises und des 
Grünschmuckwettbewerbes ver- 
treten. 

Zur Arbeit des letzten Jahres 
zählte unter anderem die einge- 
hende Auseinandersetzung mit 
dem von der Stadtverwaltung er- 
arbeiteten Kleingartenkonzept. 
In einer Sondersitzung der AG 
wurden dazu alternative Vor- 
schläge erarbeitet, die in die wei- 
tere Planung mit einbezogen wer- 
den können. Jeder weiß, daß so 
ein Garten viele Möglichkeiten 
für JVeizeit und Erholung bietet 
und für viele Menschen eine Ver- 
besserung der Lebensqualität be- 

^esbaden sag:t „Nein" 

zu Magistrats-Vorschlag 

Wieder ein Rückschlag für Offenthaler 
Dreieich - Zum Thema Ver- 

kehrsentlastung müssen die Of- 
fenthaler jetzt einen weitem 
Rückschlag hinnehmen. Der Ma- 
gistrat wird den Stadtverordneten 
einen Bericht vorlegen, dessen Er- 
gebnis auch von den iWlamenta- 
riem mit wenig FVeude aufgenom- 
men werden dürfte. Vorausgegan- 
gen war eine Anfrage beim Hessi- 
schen Verkehrsminister, ob Of- 
fenthal wenigstens von einem Tbil 
des täglichen Durchgangsver- 
kehrs entlastet werden könnte. 
Dies sollte, so der Vorschlag des 
Dreieicher Magistrats, durch eine 
Umleitung des Verkehrs von 
Frankfurt in Richtung Odenwald 
über die A 3 zum Hanauer Kreuz 
und von dort über die B 45 nach 
Dieburg geschehen, eine entspre- 
chende Beschilderung an den ent- 
spi I chenden Anschlußstellen auf 
der Autobahn vorausgesetzt. 

Doch eben diese Beschilderung 
lehnt der Hessische Verkehrsmi-, 
nister ab. Zunächst, so die Ant- 
wort aus Wiesbaden, werden die 
gewünschten Hinweise an den 
Anschlußstellen Hanau und Of- 

fenbacher Kreuz als „problema- 
tisch erachtet", weil auf jeder Ta- 
fel nur vier Orte angegeben sein 
dürfen. Diese Blapazität sei an den 
Anschlußstellen Hanau und Of- 
fenbacher Kreuz bereits er- 
schöpft. 

Weiterhin verweist das Ministe- 
rium auf die „eingefahrenen" Ge- 
»vohnheiten der Berufspendler, 
die täglich von Frankfurt über die 
A661, weiter durch Offenthal in 
Richtung Dieburg und in entge- 
gengesetzter Richtung fahren. 
Die Pendler würden die vom Ma- 
gistrat vorgeschlagene Umlei- 
tung nicht akzeptieren, weil sie 
die Staus am Offenbacher Kreuz 
und der Anschlußstelle Hanau zu 
vermeiden suchten, ist in der 
Stellungnahme zu lesen. 

Der Dreieicher Magistrat gibt 
sich mit dieser Antwort nicht zu- 
frieden. Er will das Autobahnamt 
noch einmal drängen, die Be- 
schilderung an der Anschluß- 
stelle Hanau zu überprüfen und 
am Offenbacher Kreuz „Dieburg" 
als Fihrtziel auf die blaue Tafel zu 
schreiben. 

Blasorchester ist stolz 

auf Dorothee Peters 

Bimdessiegerin bei „Jugend musiziert" 
Dreieich - Die ehemalige Drei- 

eichenhainerin Dorothee Peters, 
die seit zwei Jahren in Dietzen- 
bach wohnt, wurde Bundessiege- 
rin beim Wettbewerb „Jugend 
musiziert". Die 18jährige Abitu- 
rientin gehört einem Blechblä- 
serquartett vom Musikiujnserva- 
torium Frankfurt an, das sich 
über den Regional- und Landes- 
entscheid für die Endausschei- 
dung qualifizieren kunnte. Er- 
reicht wurden 23,8 von 25 mögli- 
chen Punkten, das bedeutete 
Platz eins in der Kategorie Blech- 
bläserquartette, Altersgruppe IV 

Neben einem Geldpreis ist auch 
die Einladung für den 2. Septem- 
ber zur Preisverleihung in Wies- 
baden mit dem Vorspiel aller 
Bundessieger verbunden. 

Dorothee Peters begann bereits 
vor acht Jahren im Blasorchester 
Dreie'ch, seit eineinhalb Jahren 
spielt sie außerdem in der Diet- 
zenbacher Musikervereinigung 
mit. Im Blasorchester Dreieich ist 
man sehr stolz auf den Erfolg, 
Vorsitzender Dirk Bartel über- 
reichte in einer Probe unter Bei- 

• fall der restlichen Orchestermit- 
glieder Blumen. 

Mutige j^aten, eine schöne 

Prinzessin und Kanonenrohre 

Dreieicher Perienspiele unter dem Motto „Schatzinsel" 

Jede Menge kleine und große Piraten tummelten sich zum Auftakt der Ferlensplele auf dem Splelplatzgelände 
der Hainer Burg. Besondere großen Spaß hatten die Teilnehmer bei der Schatzsuche. Heute gehen die Ferlen- 
splele mit einem großen Fest zu E.nde. Foto:cho 

Berater in Sachen Umwelt 

AG Umwelt- und Naturschutz legt Jahresbericht vor 

Dreieich (cho) - Fist glaubte 
man sich in eine „Meuterei auf der 
Bounty" verstrickt, Einäugige 
Haudegen, mit schwarzen Hüten 
oder roten Piratentüchem beklei- 
det, lieferten sich erbitterte 
Kämpfe. Andere wieder, ebenso 
gefährlich aussehend, ließen das 
Schwert lieber an der Hüfte bau- 
meln und tobten mit bunt geklei- 
deten Piratengirls auf einer der 
Spielplatzschaukeln herum oder 
stürmten gemeinsam die „Pira- 
tenoase", um sich ein Stück Was- 
sermelone einzuverleiben. Mit 
solchen Szenen begannen die 
Dreieicher BTerienspiele auf dem 
Spielplatzgelände an der Hainer 
Burg. Das Motto hieß diesmal 
„Schatzinsel". 

Gleich an ersten Tag gab es für 
die Sechs- bis Achtjährigen viel zu 
entdecken. So war auf dem Ge- 
lände ein Schatz versteckt, zu 
dem selbstverständlich nur eine 
Schatzkarte führte, Was aber tun, 
wenn die Schatzkarte nicht voll- 
ständig ist? Da mußten die rund 

250 Jungen und Mädchen allerlei 
Hürden und Aufgaben meistern, 
um endlich den genauen Plan in 
den Händen zu halten. Das Hallo 
war groß, als die Kinder auf den 
Schatz stießen: einen Berg von 
Kaffeestückchen, in denen „gol- 
dene" Taler versteckt waren. 

T^gs darauf ging's auf dem Fle- 
rienspielgelände an der Breiten 
Haagwegschneise genauso turbu- 
lent weiter. Ein großes Piraten- 
schiff, von den 32 Betreuern zuvor 
im Rohbau angefertigt, wurde von 
den Kindern weiter verschönt. 
Zwei Kanonenrohre prankten auf 
dem Oberdeck, die Piratenfahne 
flatterte im Wind, nur die Galli- 
onsfigur fehlte noch. Aber daran 
wurde schon fleißig gebastelt. 

Andere Kinder tobten in Bade- 
hosen und Bikinis hemm, sau- 
sten bäuchlings auf der Wasser- 
rutsche den Abhang hinunter 
oder wirbelten auf dem dicken 
Gummireifen durch die Luft, Als 
besonderes Highlight der Ferien- 

spiele stand eine Nachtwande- 
rung auf dem Programm, in deren 
Verlauf ein versunkenes Piraten- 
schiff auf seine Entdeckung war- 
tete, Außerdem mußte eine ge- 
fangene Prinzessin befreit wer- 
den, 

Ausflüge in die nähere Umge- 
bung sorgten ebenfalls für Ab- 
wechslung. Spaziergänge in das 
Waldgebiet um die Breite Haag- 
wegschneise, einschließlich 
Sehnitzeljagd und Wettkämpfe 
sowie ein Besuch des Kelsterba- 
cher Schwimmbades mit einem 
Lunchpaket im Rucksack kamen 
bei den Kids ganz groß an. 

Heute enden die Perienspiele 
mit einem großen Fbst, Erwartet 
wird die FVeiwillige Feuerwehr, 
die die kleinen Piraten in eine 
Wasserschlacht verwickeln wird, 
Doch die Kanonenrohre auf dem 
alten Zweimaster sind schon ge- 
laden. So dürfte der anschließen- 
den Piratenshow auf dem Schiff 
nichts im Wege stehen. 
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deutet. Auf der anderen Seite sind 
Gärten im Außenbereich geneh- 
migungspflichtig. Damit will man 
der Landschaftszersiedelung und 
dem unkontrollierten Wachstum 
an FVeizeitgärten im Außenbe- 
reich vorbeugen und ökologisch 
wichtige Gebiete vor Beeinträch- 
tigungen schützen. 

Auch zukünftige Bebauungs- 
pläne, z,B, für das Baugebiet Hek- 
kenborn, werden von den kriti- 
schen Mitgliedern unter die Lupe 
genommen und Empfehlungen 
ausgesprochen. Daneben werden 
in Zusammenarbeit mit der Stadt 
Naturschutzprojekte vorange- 
trieben, wie zum Beispiel die Re- 
naturierungsmaßnahmen für den 
Rosenauweiher, die Neupflan- 
zung von Obstbäumen in der 
Dreieicher Gemarkung und der 
Amphibienschutz. 

Siemensstraße: 

Verkehrsführung 

wurde geändert 
Dreieich - Wegen eines Bau- 

vorhabens der Firma Biotest ist 
die Siemensstraße ab Landstei- 
nerstraße - Richtung Heckenweg 
- bis Kabelstraße (Bauhof) zur 
Einbahnstraße erklärt worden. 
Die Bauarbeiten haben am Mitt- 
woch begonnen und werden vor- 
ausichtlich im April 1993 abge- 
schlossen sein. Eine entspre- 
chende Beschilderung ist ange- 
ordnet worden. 

Zwei Büchereien 

sind geöfihiet 
Dreieich - Während die Büche- 

reien in Offenthal und Götzen- 
hain in den Sommerferien ge- 
schlossen haben, sind die Büche- 
reien in Sprendlingen und Dreiei- 
chenhain geöffnet. Im Galerie- 
raum der Sprendlinger Bücherei 
sind noch bis zum 27. Juli Werke 
der Hobbykünstlerin Romana 
Swrschek zu sehen. Am 31. Juli 
wird eine Ausstellung des Göt- 
zenhainer Komponisten, Malers 
und Schriftstellers Ulrich Jokiel 
eröffnet. 

Mitte Juli ist 

Sperrmüllabfuhr 
Dreieichenhain - In Dreiei- 

chenhain wird im Juli wieder 
brennbarer Sperrmüll abgefah- 
ren. Am Montag, 13., ist der Be- 
zirk I dran. Der Bezirk II folgt am 
14., der Bezirk III am 15. und der 
Bezirk IV am 16. Juli. Nicht 
brennbarer Sperrmüll wird am 10. 
August abgeholt. 

Jahrgang 1916 
und 1917 

Dreieichenhain - Wir treffen 
uns am FVeitag, 10. Juli, um 16 
Uhr auf dem Dreieichplatz zu un- 
serem nächsten Spaziergang. 
Einkehr ist diesmal in der TVD- 
Gaststätte. 

Kulturtrips bundesweit, 

bestellt wird zuhause 

Neuer Kartenservice im Bürgerhaus 

Auch ein verwegener Pirat muß 
sich ab und zu eine Stärkung gön- 
nen. Das Motto der diesjährigen 
Ferlensplele In Urelelch lautete 
„Schatzinsel" und kam bei den 
Kleinen ganz groß an. Fotoxho 

Dreieich - FVohe Kunde für 
Dreieicher Kulturfans: Im Bür- 
gerhaus Sprendlingen wird dem- 
nächst ein neuer Kartenservice 
angeboten. Nach einem Magi- 
stratsbeschluß wird die dortige 
Vorverkaufsstelle mit dem „Com- 
puter-Ticket-Service" (CTS) ver- 
netzt, einem flächendeckenden 
System mit Zugriff auf Karten für 
Kulturveranstaltungen aller Art. 
Vorteil für die Dreieicher: Pro- 
blemlose Ticketreservierung für 
Opern, Musicals und Rockkon- 
zerte im gesamten Bundesgebiet. 

Zunächst für ein halbes Jahr 
wird die VorverkaufssteUe im 
Bürgerhaus an das überregionale 
Netz angeschlossen. In den näch- 
sten Tagen soll es soweit sein. 
Mehr als 20 Konzert- und Thea- 
teragenturen in Deutschland 
(eine in der Schweiz) sind ange- 
schlossen, können per Knopf- 
druck abgerufen werden. Schnell 
läßt sich dann etwa herausfinden, 
ob der Kegelverein die zehn Kar- 

ler Sellgenstädter Maler Klaus DIttrIch stellte seine Bilder am vergange- 
«n Wochenende Im Bürgerhaus aus. Fotoicho 

ten für den „Starlight-Ebqjress" in 
Bochum noch reservieren kann. 
Umgekehrt können Münchner 
ihren Platz für die Dreieicher 
Burgfestspiele von der bayeri- 
schen Metropole aus buchen. 

Und noch ein Bonbon hält (TTTS 
für Dreieicher Kulturinteres- 
sierte bereit: Eine bestimmte An- 
zahl guter Plätze bei Veranstal- 
tungen im Bürgerhaus wird mit 
einem Sperrvermerk belegt und 
somit in anderen Vorverkaufs- 
stellen nicht angeboten. Die Drei- 
eicher sollen in ihrer „Gut Stubb" 
also in der ersten Reihe sitzen. 

Mit einer Mark Gebühr je ge- 
kaufter Karte beteiligen sich die 
Kunden am neuartigen System, 
350 Mark im Monat müssen aus 
dem Stadtsäckel für Leitungsge- 
bühren locker gemacht werden. 
Bewährt sich der elektronische 
Kartenvorverkauf bis Ende des 
Jahres, will die Stadt einen län- 
gerfristigen Vertrag mit CTS ab- 
schließen. 

Bilder eines „gezähmten" Expressionisten 

Seligenstädter Maler Klaus Dittrich stellte im Bürgerhaus Egelsbach aus 
Egelsbach (cho) - Der Mann 

iebt die Natur, das ist offensicht- 
ich. Flammend gelbe Rapsfelder, 
lie sich vom azurblauen Himmel 
ibgrenzen, Impressionen von sei- 
itr Lieblingsinsel Kreta, Zypres- 
len, Steilküsten und Meer. In sät- 
en F^ben malt der Seligen städ- 
er Klaus Dittrich seine Lieb- 
ingsmotive und spart auch den 
eicht kitschigen Sonnenunter- 

Noch ist Zeit zur Bewerbung 

Magistrat erinnert an Förderpreis für Kulturschaffende 
Dreieich - Der Magistrat erin- 

nert nochmals an die Verleihung 
des Förderpreises an Kultur- 
schaffende in der Stadt Dreieich 
im Jahr 1992. Der Preis wird dies- 
mal an Künstler auf dem Gebiet 
„Angewandte Kunst, Grafikde- 
sign" vergeben. Bewertet werden 
Arbeiten von Einzelpersonen 

Konzert auf 

dem DorQ)latz 
Dreieich - Der Kerbverein Göt- 

zenhain präsentiert das Blasorche- 
ster Dreieich im SV/TV Dreieichen- 
hain. Am Sonntag, 19. Juli, findet 
erstmals auf dem Dorflplatz in (jöt- 
zenhain ein Platzkonzert mit dem 
Blasorchester Dreieich statt. Be- 
ginn ist um 15 Uhr Der Eintritt ist 
£i«i. Unter der Leitung seines Diri- 
genten wird das Blasorchester den 
Zuhörern einen bunten Melodien- 
reigen bieten. Für Speisen und (Gie- 
tiänke sorgt der Kerbverein. 

Container für 

Gartenabfälle 
Dreieichenhain - Für die Ein- 

sammlung von Gartenabfällen 
werden vom 16. bis 21. Juli an fol- 
genden Standorten in Dreiei- 
chenhain Container aufgestellt: 
Königsberger Straße (IVafo-Sta- 
tion), Koberstädter Straße (Park- 
platz TVirnhalle), Kennedystraße/ 
Odenwaldring, Hagenring/Hai- 
merslochweg. Saynscher Woog 
(Parkplatz). 

Jahrgang 19/25/24 
Dreieichenhain - Am Mittwoch, 

8. Juli, treffen wir uns um 16 Uhr 
zum gemeinsamen Spaziergang 
am Dreieichplatz. Anschließend 
kehren wir gegen 17 Uhr in der 
SV]?-Gaststätte ein. 

oder Gruppen, die ihren Wohnsitz 
oder die Stätte ihres hauptsächli- 
chen Wirkens seit mindestens ei- 
nem Jahr in der Stadt Dreieich 
haben. Der Preis ist mit 5 000 
Mark dotiert und teilbar. 

Interessenten haben die Mög- 
lichkeit, sich um diesen Preis zu 
bewerben. Die Bewerbungsunter- 

lagen sollen einen Überblick über 
das bisherige Kunstschaffen so- 
wie die Ausbildung und einen 
persönlichen Werdegang geben. 
Sie sind bis spätestens 31. August 
an den Magistrat der Stadt Drei- 
eich, Hauptstr 15-17, 6072 Drei- 
eich, zu richten. Ein Vorschlags- 
recht steht auch jedem Bürger zu. 

Aus den Kirchen 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 4. 7.:' 18 Uhr Wochen- 
schlußandacht in der Schloßkirche 
Philippseich (Pfr, Rudat). 

Sonnt^, 5.7.: 10 Uhr Gottes- 
dienst mit Abendmahl in der Burg- 
kirche (Pfr. Rudat). 

Donnerstag, 9.7.: 20 Uhr 
Bauausschuß im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57. 

Samstag, 11. 7.; 14 Uhr Trauung 
in der Burgkirche: Jörg Riemer 
und Martina Jost, 15 Uhr Trauung 
in der Burgkirche: Heinz Henrich 
und Gudrun Jung, 16 Uhr Trauung 
in der Burgkirche: Stephan Pilz 
und Britta Niegoda, 18 Uhr Wo- 
chenschluOandacht in der Schloß- 
kirche Philippseich' (Pfi-. Rudat). 

Sonntag, 12. 7.; 10 Uhr Gottes- 
dienst in der Burgkirche (Pfr. Dr. 
Kessler). 

Während der Ferien entfallen 
der Kindergottesdienst, Kinder- 
und Jugendchor, Flötenquartett 
sowie alle Veranstaltungen der 
Evang. Familienbildung. 

Pfarramt I: Pfr. Steinhäuser, 
Falu-gasse 57, Tel. 8 15 05, Pfi-. 
Steinhäuser k^flndet sich bis 26. 
Juli 1992 in Urlaub (Vertretung: 
Pfr. Rudat> 

Pfarramt II: Pft. Rudat, Nahr- 
gangstraße 6, Tel. 8 58 74. 

Sprechzeiten Pfr. Rudat: diens- 
tags von 18-19 Uhr, freitags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung. 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro, 
Fahrgasse 57: Während des Ur- 
laubs bis 26, Juli 1992 ist das Büro 
nur mittwochs von 9-11 Uhr durch 
Ffr. Rudat besetzt. 

Küster: Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18. 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 
8 16 23. 

Pflegedienste Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37. 
Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 4. 7.: 16 Uhr Tauffeier in 
Drh. 

Sq., 5. 7.: 9.30 Ulir Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

Md., 6. 7.: 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Di., 7.7.: kein Gottesdienst. 
Mi., 8. 7.: 18 Uhr Rosenkranzge- 

bet in Drh., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Do., 9. 7.: kein Gottesdienst. 
Fr., 10. 7.: 9 Uhr hl. Messe in 

Drh. 
Sa., 11. 7.: kein Gottesdienst. 
So., 12. 7.: 9.30 Uhr Eucharistie- 

feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh, 

In den Ferien fallen alle Grup- 
penstunden aus. 

Pflegeheim: CDU macht weiter Druck 

Antrag ans Gemeindeparlament / „Dringendes Anliegen der Bevölkerung 
   . , *  1 ft TU Oll 

Egelsbach (fm) - Schon seit lan- 
gem steht ein Wohn- und Pflege- 
heim für Senioren ganz oben auf 
der Prioritätenliste der Egelsba- 
cher CDU. Zahlreiche Initiativen 
hat die Union bereits gestartet, 
um das Projekt auf den Weg zu 
bringen. Jetzt macht sie sich er- 
neut dafür stark. In einem Antrag 
an die Gemeindevertretung for- 
dern die Christdemokraten, daß 
der Gemeindevorstand alle Maß- 
nahmen ergreift, die zu einer 
baldmöglichen Verwirklichung 
des Vorhabens führen. 

Nach den Vorstellungen der 
CDU soll das Heim von einem ge- 
meinnützigen Träger erstellt und 
betrieben werden. Die Bereitstel- 

lung der seniorengerechten Woh- 
nungen soll durch den TVäger 
oder, falls vorteilhafter, durch die 
Gemeinde erfolgen. Die Größe 
sollte so bemessen sein, um we- 
nigstens den Bedarf für Egels- 
bach mit einer Einwohnerzahl 
von 12 000 abzudecken. Als 
Standort hält die Union das Neu- 
baugebiet im Brühl für geeignet, 
weil es einen kurzen und unge- 
fährdeten Zugang zum Ortszen- 
trum erlaubt. 

Weiterhin fordert die Union, 
daß sich die Gemeinde finanziell 
beteiligt, beispielsweise durch 
Bereitstellung eines Grundstücks 
oder die Gewährung von Kre- 
diten, Die CDU wrünscht außer- 

dem, daß ein Ausschuß gebildet 
wird, der den Gemeindevorstand 
bei seiner Tätigkeit unterstützt. 
Ihm sollten Vertreter der Fraktio- 
nen und Mitglieder des Senioren- 
beirats angehören. Über die Ent- 
wicklung des Projekts schließlich 
soU der Gemeindevorstand das 
Parlament in regelmäßigen Ab- 
ständen unterrichten. 

In der Antragsbegründung be- 
zeichnet die Union ein Wohn- und 
Pflegeheim als dringendes Anlie- 
gen der Egelsbacher Bevölke- 
rung. Dies sei unter anderem 
durch die Sammlung von 4 000 
Unterschriften dokumentiert 
worden. Die Schaffung von Se- 
niorenwohnungen würde nach 

gang nicht aus. Vergangenes Wo- 
chenende waren die Ölgemälde, 
Aquarelle und Zeichnungen des 
früheren Lehrers und jetzigen 
Pensionärs im Egelsbacher Bür- 
gerhaus zu sehen, 

Klaus Dittrich zählt sich selbst 
zu den Expressionisten, „wenn 
auch zu den gezähmten", wie er 
scherzhaft zugibt. Zwar wirken 
seine Bilder, zumindest die aus 

früheren Jahren, sehr direkt und 
unmittelbar der Wirklichkeit ent- 
sprechend, dies will Dittrich je- 
doch anders verstanden wissen: 
Er will die „physikalische Wirk- 
lichkeit befreien aus der einen- 
genden Realität", Kein reines Ab- 
bild des Sichtbaren soll auf der 
Leinwand entstehen, sondern 
eine Symbiose zwischen Äuße- 
rem und Innerem. 

Bei den Bildern aus der jüng- 
sten Schaffensperiode ist die zu- 
nehmende Abkehr Dittrichs von 
der CJegenständlichkeit festzu- 
stellen. Seine Bilder wirken jetzt 
reduziert und verfremdet. Die 
vorher eher fröhlichen Farben 
sind düsteren Tönen gewnchen, 
teilweise arbeitet er jetzt auch mit 
FVemdmaterialien, 

Waldfest der 

Floriansjünger 
Egelsbach - Am Sonntag, 5, 

Juli, feiert die FVeiwillige Feu- 
erwehr ihr traditionelles Wald- 
fest an der Waldhütte, Das Fest 
beginnt um 10,30 Uhr und en- 
det gegen 18 Uhr. Für Unter- 
haltung sowie Speis und TVank 
ist bestens vorgesorgt. Es gibt 
wieder Leckereien vom Grill, 
ein Kuchenbüfett, Kaffee, Bier 
vom Flaß und andere Getränke. 

Ansicht der CDU auch zu einer 
Entspannung auf dem Woh- 
nungsmarkt führen, weil im Aus- 
tausch Wohnraum frei gemacht 
würde. 

„Daß eine derartige Maßnahme 
jetzt in Angriff genommen wird, 
ergibt sich einerseits daraus, daß 
sowohl der Kreis als auch das 
Land das Vorhaben befürworten 
und deshalb mit finanziellen Bei- 
hilfen gerechnet werden kann. 
Andererseits ist es notwendig, be- 
reits vor Aufstellung eines Be- 
bauungsplans zu wissen, in wel- 
chem Umfang Flächen berück- 
sichtigt werden müssen", heißt es 
außerdem in der Begründung. 

SPD lädt zum 

Polittreff ein 
Egelsbach - Der SPD-Polittreff 

tagt am heutigen FVeitag um 20 
Uhr im Restaurant des Eigen- 
heims. Alle interessierten Mit- 
glieder sind eingeladen. 

Jahrgang 1918/19 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

kommenden Mittwoch, 8, Juli, um 
15 Uhr in der Gaststätte Reiterhof 
Zühl. 

ÜBER DEUTSCHLAND 

SCHREIBEN ALLE. 

ÜBER EGELSBACH WIR 
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Umweltmobil •|gi 

ist unterwegs Uü.. 
E^elsbach - Das Umweltmobil 

der Firma Knöß & Anthes nimmt 
am Samstag, 11. Juli, wieder Son- 
dermüll entgegen. Von 9 bis 10.30 
Uhr steht das Sammelmobil an 
der Kreuzung Kurt-Schumacher- 
Ring / Kurt-TXicholsky-Straße. 
von 11 bis 12.30 Uhr an der Kreu- 
zung Auf der 'n-ift/Am Hasel- 
busch und von 13 bis 14.30 Uhr auf 
dem Beriiner Platz. Angenom- 
men werden Farben, Lacke, 
Haushaltsreiniger, Laborchemi- 
kalien und Arzneimittel. Nicht 
zum Sondermüll gehören Motor- 
und Getriebeöle: Die müssen seit 
1987 von der jeweiligen Verkaufs- 
stelle als Altöl zurückgenommen 
werden. 

Wir gratulieren 

Charlotte Löwer, Schlesier- 
straße 5, zum 88. Geburtstag am 
Samstag, 4. Juli 

Eva Ruths, Bahnstraße 31, zum 
82. Geburtstag am Dienstag, 7. 
Juli 

„Flüchtlingsarbeit lebt 

von kleinen Erfolgen" 

Dorothea Emst ersetzt Irmela Wiesinger 

LZ stellt vor: Die Neuen bei der SG Egelsbach 

Für Sin 

und Ku 

Ferie!.pSd"8ei]fcl!en KHÜS 
Foloxho 

Kostüme 

gebastelt 
Ferienspaß in der evangelischen Gemeinde 

Egeisbach (cho) - Die Christli- 
che Flüchtlingshilfe hat eine 
Nachfolgerin für Irmela Wiesin- 
ger gefunden: Die neue Sozialar- 
beiterin heißt Dorothea Ernst, ist 
28 Jahre alt und stammt aus 
Nordrhein-Westfalen. 

Dorothea Ernst freut sich auf 
den neuen Job: „Ich glaube, hier 
in Egelsbach unter guten Bedin- 
gungen arbeiten zu können. Ich 
betreue hier rund 50 Flüchtlinge, 
in anderen Stellen stehen einem 
Sozialarbeiter gut 100 Flüchtlin- 
gen gegenüber. Da bleibt natür- 
lich vieles auf der Strecke. Dazu 
kommt, daß es in Egelsbach eine 
Reihe von Kreisen und Gruppen 
gibt, die mit der Christlichen 
Flüchtlingshilfe in Verbindung 
stehen. Die Menschen sind also 
eher in das öffentliche Leben in- 
tegriert und fühlen sich sicherer." 

Dorothea Ernst hat in Frankfurt 
Sozialpädagogig studiert und ihr 
Anerkennungsjahr mit der Be- 

treuung ausländischer Flücht 
lingskinder in der Hessischen 
Gemeinschaftsunterkunft ir 
Schwalbach/Hochtaunuskreis 
verbracht. Nach einer anschlie-i 
ßenden Mutterschaftsvertretung 
in derselben Position stand für sie 
fest, daß sie weiterhin in der 
Flüchtlingsarbeit tätig 
wollte. 

Seit 1. Juni betreut die 28jährig« 
zwei Familien in der Gemein- 
schaftsunterkunft in der Woog- 
straße und 35 Flüchtlinge im 
Haus Wildpark. Sie begleitet 
Asylbewerber auf Behördengän 
gen, hat ein offenes Ohr für sämt 
liehe Probleme ihrer Schützlinge, 
schlichtet Konflikte in den B^mi- loachim 
lien oder zwischen den einzelnen 
Asylbewerbern. Eine Arbeit, die, 
wie die meisten sozialen Berufe! 
„eher von den kleinen Erfolgen 
lebt", wie Dorothea Emst ab 

Nink I 
(Ickers 16 Frankfurt. 

Egelsbach (cho) - Unter dem 
Motto „Ferienspaß" fanden ver- 
gangene Woche die Ferienspiele 
der evangelischen Kirchenge- 
meinde statt. Gemeindepädago- 
gin Kerstin Schneider hatte zuvor 
Handzettel in Schulen und Kin- 
dergärten verteilt, um ein wenig 
die Werbetrommel zu rühren. Der 
Erfolg: Rund 100 Kinder nahmen 
täglich an den Flerienspielen teil. 

Los ging's immer morgens um 
9 Uhr. In der Kirche wurde gesun- 
gen, gebetet und die Fortset- 
zungsgeschichte um die Bibelfi- 
gur Josef weiter verfolgt. Die zehn 
Betreuer spielten die Geschichte 
um Wohlstand, Armut und Verge- 
bung schauspielerisch nach, und 
anschließend wurden die Ge- 

Mütterberatung 
im Bürgerhaus 

Egelsbach - Die nächste Bera- 
tungsstunde der Mütter- und 
Säuglingsfürsorge fmdet am 
Dienstag, 7. Juli, zwischen 14 und 
15 Uhr in der Sozialstation des 
Bürgerhauses statt. 

schehnisse noch einmal mitein- 
ander diskutiert, bevor es an die 
Einstudierung des Singspieles 
ging, mit dem im sonntäglichen 
Abschlußgottesdienst die Eltern 
überrascht wurden. Dafür mußte 
nicht nur das Singen geprobt, 
sondern auch Kulissen gebaut 
und Kostüme angefertigt werden. 

Viel Spaß machte den Jungs 
und Mädchen das Basteln. T- 
Shirts wurden gebatikt, Leinen- 
taschen bedruckt und Blumen- 
töpfe bemalt, in denen anschlie- 
ßend Sonnenblumenkerne ge- 
pflanzt wurden. An heißen Tagen 
spielten die Kinder im Garten 
oder machten mit den Betreuern 
das Freibad unsicher. 

Altpapier wird 

später abgeholt 
Egelsbach - Die ursprünglich 

für den morgigen Samstag vorge- 
sehene Altpapiersammlung der 
Jugendfeuerwehr Egelsbach ist 
auf den 18. Juli verschoben wor- 
den. 

Wir heiraten 
am 10. Juli 1992 
in Egelsbacin Ina Seyffer 

Rolf Eric Matthies 

6073 Egelsbach, Rheinstraße 24 
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B«kanntniachung 
Haustialtsgatzung der Gemeinde 4l'am t_i ...... L_ _ Ia A _ Egelsbacti für das Haushaltsiatir 1992 

Aufgrund der §§ 94 ff. der Hessischen Qt 
melndeordnung, In der derzeit gültigen 
rassung. hat oT® Gemeindevertretung am 
4. Dezember 1991 folgende Haushaltsat 

Aufgrund der §§ 94 ff. der Hessischen Ge- 
meindeor'^""'"' —■■■"■'— 
Fassung, 
4. Oezem    
zung beschlossen: 

I 1 
Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 1992 wird 

Im Verwaltungshaushalt 
in der Einnahme auf 24 235 741 - DM 
in der Ausgatje auf 24 235 741 - DM 
im Vermögenshaushalt 
in der Einnahme auf 5 605 446 - DM 
in der Ausgabe au( 5 605 446,-DM festgesetzt. 

I 2 Der Qesamttwtrag der Kredite, deren Auf- 
nahme im Hj. 19tf2 zur Finanzierung von 
Ausgaben des Vermögenshaushaltes er- 
tofdertich ist, wird auf 1 721 000.- DM 
festgesetzt. Hiervon werden 786 000.- 
DM für Um8Chuidur)^n verwendet. 

Die 

Verofllchtungser- vorgenannte Haushalt8satzrng"vorge8e- 
2 080 000.- DM h^s^nen VenjfltahtungsermichtSungen in festgesetzt. Höhe von 2 080 000.- DM (i. W.: Zvvei Mll- 

§ S Es gilt der von der Gemeindevertretung 
am 4. Dezember 1991 beschlossene Stel- 
lenplan. 
Egelsbach, 5. Dezember 1991 

Qemeindevorstand Gemeinde Egelsbach 
Bürgermeister EySen 02. Bekanntmachung der 

Haushaltssatzung - _ vorstehende Haushaltssatzung für 
das Haushaltsjahr 1992 wird hiermit öf- 
fentlich bekanntgemacht. 
Die nach § 103 Abs. 2 und § 102 Abs. 4 
der Hessischen Gemeindeordnung erfor- 
derlichen Genehmigungen der Autslchts- 
^hörde zu den Festsetzungen in § 2 und 
§ 3 sind erteilt. Sie haben folgenden Wort- 
laut: 

Hiermit erteile Ich die Genehmigung 
1. zur Aufnahme der in «2 der Haushalts- 
satzung der Gemeinde Egelsbach für das 
Haushaltsjahr 1992 vorgesehenen Kre- 
dite in Höhe von 1 721 000.- DM (i. W.: 
Eine Million slebenhunderteinundzwan- 
zigtausend Deutsche Mark) gem8B § 103 
Abs. 2 der Hessischen QemeTndeor{^ung 
2. zur Inanspruchnahme der in § 3 der 
vorgenannte Haushaltssatzuni 

I 4 Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die 
Im Haushaltsjahr 1992 zur rechtzeitigen 
Leistung von Ausgaben in Anspruch ge- 
nommen werden dürfen, wird festoesetzt 
auf 1 000 000.- DM, " 

I B Die Steuersitze für die Gemeindesteuern 
werden für das Haushaltsjahr 1992 wl« 
folgt festgesetzt: 
01. Grundsteuer 
a) für iand- und forstwirtschaftliche Be- 
triebe 
(Grundsteuer A) 200 v. H, 
b) für Grundstücke (Grundsteuer B) 

200 V. H 02. Gewerbesteuer 
nach dem OewertMertrag und Gewerbe- 
kapitai 310 v.H. 

    www. ^,wi \i. »»,, «bwai nnii" 
llonen achtzigtausend Deutsche Mark) 
gemttB § 102 Abs. 4 der Hessischen Qe- 
melndecrdnung. 
Offenbach. 14. Mal 1992 
n u. . Landrat Lach Der Haushaltsplan liegt zur Einsicht- 
nahme vom 6. Juli 1992 bis 10. Juli 1992 
und vom 13. Juli 1992 bis 14. Juli 1992 
während der Dlenststunden (montagi bis 
mittwochs von 8 bis 12 Uhr und von 14 bis 
19.30 Uhr, donnerstags von 9 bis 12 Uhr 
und von 15.30 bis 18.30 Uhr, freitags von 
® iß '^''0 In Rathaus, Frelherr-vom- Steln-StraBe 13, Zimmer 15, öffentlich 
aus. 
Egelsbach, 30. Juni 1992 

Gemeindavorstand Gemeinde Egelsbach 
Erste Beigeordnete Ritter 

Kirchl. Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 5. Juli 
10 Uhr, Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Krebs) 
Während der Somerferien findet 
kein Kindergottesdienst statt 
Gemeinde St. Josef 
Sonntag, 5. Juli 
8.45 Uhr, Eucharistiefeier 
Der Haushaltsplan liegt nach der 
Eucharistiefeier zur Einsicht aus. 

Jahrgang 1925/26 
Egelsbach - Am Mittwoch, 8. 

Juli, fahren wir um !4.30Uhrvom 
Berliner PlaU aus zum Natur- 
freundehaus Mörfelden. 

Verkehrskonzept 
ist entwickelt 

Egelsbach - Der von der Ge- 
meinde in Auftrag gegebene Ver- 
kehrsrahmenplan liegt vor. Auf- 
gabe des Büros Mörner und Jün- 
ger (Darmstadt) war es, ein Er- 
schließungskonzept für den Kfz- 
Verkehr nach dem Bau der K 168 
und der Bebauung im Brühl zu 
entwickeln. Außerdem sind Pla- 
nungen für den F^hrradverkehr 
und den ruhenden Verkehr ent- 
worfen worden. Nach der Som- 
merpause wird der Rahmenplan 
im Bauausschuß vorgestellt. 

schließend sagt. 

Torwart, von Joachim Michel (24), Mittelfeld, 
von Kickers Offenbach. 

Peter Settel (22), 
SKV Mörfelden. 

Mittelfeld, vom Peter Cyrys (27), Mittelfeld, von 
Kickers Offenbach. 

Thomas Lauf (27), Angriff, vom SV 
Darmstadt 98. 

Stefan SImm (20), Mittelfeld, vom 
FSV Frankfurt. 

SGE: Ehrgeizige Pläne 

auch im Jugendbereich 

Oberliga ist auf lange Sicht das Ziel 
Egelsbach (fm) - Nicht nur die 

Oberligafußballer der SG Egels- 
bach haben ehrgeizige Pläne. 
Weiter bergauf soll es auch im 
Jugendbereich gehen. Einen er- 
sten Schritt hat die A-Jugend in 
der abgelaufenen Saison bereits 
getan. Unter seinem TVainer 
Christian Hansetz schaffte das 
Tfeam den Aufstieg in die Be- 
zirksliga. Hansetz hat den Ver- 
ein zum Saisonende verlassen, 
trainiert jetzt den Bezirks-Ober- 
ligisten Pfungstadt. Mit Huber- 
tus Baumert hat die SGE einen 
Nachfolger verpflichtet, der ein 

Anztigt Foto: re 

Der Hausmüllberg ist 

1991 kleiner geworden 

Gesamtaufkommen hat aber zugenommen 

BAHA'I 

Information über 

die Baliä'i-Religion 

in Egelsbach: 

Tel: 49855 + 44257 

FAX: 46029 

Egelsbach - ,,Zum erstenmal 
seit sechs Jahren haben wir die 
progressive Entwicklung in der 
Hausmüllentsorgung durchbro- 
chen. Immerhin waren es voriges 
Jahr mit 3 200 Tbnnen Hausmüll 
350 Tonnen weniger als im Jahr 
1988 und die niedrigste Menge 
überhaupt, seit wir Statistik 
führen." Bürgermeister Heinz 
Eyßen führt den Rückgang auf 
das „eifrige Getrenntsammeln" 
zurück, das auf einen Bewußt- 
seinswandel der Bürger schließen 
lasse. 

Allerdings sei das gesamte Ent- 
sorgungsaufkommen größer ge- 
worden. So seien die Altpapier- 
mengen seit 1988 um mehr als das 
Doppelte angewachsen, ebenso 
die Sondermüllabfälle und das 

Glas. „Wir beobachten ja tagtäg- 
lich bei unseren Briefkastenlee- 
rungen, selbst im Rahmen unse- 
res Zeitungsstudiums, wie sehr 
allein die Werbung die anfallen- 
den Papierquoten in die Höhe 
schnellen läßt. Die Verpackungs- 
flut verursacht das übrige", so 
Eyßen. „Die Gemeinde kann hier 
nur zur Getrenntsammlung ani- 
mieren, um wenigstens das 
Schlimmste zu verhindern, näm- 
lich, daß dieses Papier auch noch 
durch den Schornstein gejagt 
wird." Der Verwaltungschef hofft, 
daß mit dem neuen Entsorgungs- 
system, das die Gemeindevertre- 
tung Anfang Juli verabschiedet 
hat, weitere Anreize zur Ge- 
trenntsammlung gegeben wer- 
den. 

Der neue Trainer der SGE-A-Ju- 
gend; Hubertus Baumert. 

Foto:'.n 

exzeUenter Kenner der Szene 
ist. B]r wechselte von Darmstadt 
98 nach Egelsbach. 

Auf den Stamm der letztjähri- 
gen A-Jugend kann Baumert al- 
lerdings nicht bauen. Ein Tbil 
der Mannschaft rückt in den 
Aktiven-Bereich auf. Doch die 
Planung ist ohnehin nicht kurz- 
fristig ausgelegt. „Die A-Jugend 
soll in zwei bis drei Jahren in die 
höchste Jugendklasse, die Ober- 
liga, geführt werden", umreißt 
Baumert das Ziel. 

Optimistisch gibt sich Reser- 
vetrainer Walter Laue mit Blick 
auf die neue Saison. In der abge- 
laufenen Spielzeit entging die 
Mannschaft nur um Haares- 
breite dem Abstieg aus der Be- 
zirksliga Darmstadt. „Die Vor- 
aussetzungen sind diesmal bes- 
ser Wir haben einige Neuzu- 
gänge boKommen und aus dem 
Jugenubereich rücken mehrere 
Spieler nach. Wir wollen nichts 
mit dem Abstieg zu tun haben", 
bekräftigt Laue, der nach der 
Entlassung von Lothar Buch- 
niann bis zum Saisonende unter 
Dauerstreß stand, weil er für 
zwei Mannschaften die Verant- 
wortung trug. Von jetzt an kann 
er sich wieder mehr auf die Ar- 
beit mit der Reserve konzentrie- 
ren. 

Mathlas Arnold (24), Torwart, vom 
FV 09 Welnhelm. Fotos(lO):fm 

Morgen erster 

Test für die 

SG Egelsbach 
Egelsbach - Noch drei Wochen 

hat Egelsbachs neuer TVainer 
Herbert Schäty Zeit, um die 
Formation zu finden, die am 25. 
Juli zum Oberliga-Saisonauftakt 
beim KSV Hessen Kassel einlau- 
fen wird. Morgen steht das erste 
von sieben Vorbereitungsspielen 
auf dem Programm. Um 15.30 Uhr 
testen die Egelsbacher beim Lan- 
desligisten Italia Frankfurt. 
Spielort ist der Sportplatz der SG 
Westend an der Sondershausen- 
straße in Griesheim. 

Thorsten Beer (22), Mittelfeld, 
Darmstadt 98. 

SV Trainer Herbert Schäty (43), Spvgg. 
Bad Homburg. 

Tomlslav Skarica (27), Abwehr, aus 
Spllt. 

Hoher Sieg für die „Untouchables" 
Langen - Bei einem ersten 

FVeundschaftsspiel des Ameri- 
can-Flag-Football im Frankfur- 
ter Ostpark trennten sich am 
vergangenen Sonntag die Ost- 
park „Rimblers" und die Lan- 

gen „Untouchables" 0:37. Das 
nächste FVeundschaftsspiel ist 
für Samstag, 11. Juli, um 14.30 
Uhr auf dem TVainingsplatz der 
Langen „Untouchables" im 
Waldsportplatz Langen/Ober- 

linden angesetzt. TVainingster- 
mine sind Mittwoch, 18 Uhr, 
und Samstag, 14.30 Uhr. Alle 
Interessenten können sich un- 
ter der Telefonnummer 06103/ 
73618 ab 18 Uhr informieren. 

Verstärkung für Kreisauswahl 

Schüler der LG Langen mit sehr guten Ergebnissen 

Tumiersieg zum Saisonende 

Krönender Abschluß für Rißball-D-Jugend der SGE 

Danksagung 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch Wort, Schrift, Blumen und Geld- 
spenden, die uns beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Ludwig Müller 

zuteil wurden, sagen wir hiermit herzlichen Dank. 

^sonderen Dank Herrn Pfarrer Krebs für seine trostreichen Worte, Herrn Dr, Mayer dem 
y, d. K der Sängervereinigung Egelsbach, dem Jahrgang 1910/11, der Firma Werkmann 
Jost und Gärtner und allen, die durch die Teilnahme an der Trauerfeier seiner gedachten. 

In stiller Trauer: 
Familie GUnter Mttller 
FamiUe Kurt MUller 

Egelsbach, im Juni' 1992 

Wir möchten ausdrücklich darauf 
aufmerksam machen, daß der 
Pokal, den G. Dorst bekommen 
hat, ausschließlich für den 
letxten Platz und die meisten 
Pudel war. 

TSC-Ausflugsgruppa 

Egelsbach - Am Wochenende 
besuchte die D-Jugend der SG 
Egelsbach das mit über 70 Mann- 
schaften besetzte Jugend-Ibrnier 
des SC Waldgirmes. Bereits am 
Samstag mußten die jungen Kik- 
ker gegen starke Konkurrenz aus 
den umliegenden Ortschaften an- 
treten. In ihrer Gruppe belegten 
sie mit 4:2 Punkten den zweiten 
Platz. 

Im Spiel um Platz drei konnten 
die Egelsbacher Jungen nach sehr 
guter Leistung mit 4:0 gegen Bon/ 
Baden die Oberhand behalten. 

Nach anfängliche.n Schwierigkei- 
ten am Sonntag steigerte sich die 
D-Jugend von Spiel zu Spiel und 
belegte nach Abschluß der Run- 
denspiele den ersten Platz mit 5:1 
Punkten. 

Im Endspiel gegen den VfL 
Marburg zeigte sie von /\iifang an, 
daß sie gewillt war, dieses Spiel zu 
gewinnen. Der Gegner aus Mar- 
burg hielt dagegen, es entwickelte 
sich ein für D-Jugend-Mann- 
schaften hervorragendes Spiel. 
Kurz vor der Pause konnte die SG 
Egelsbach mit 1:0 in Rihrung ge- 

hen. Nach der Pause setzte der 
VfL Marburg alles auf eine Karte, 
aber die gute Abwehr der SGE 
hielt dem Druck stand. Mitte der 
zweiten Halbzeit fiel überra- 
schend das 2:0 für die Egelsbacher 
nach einem klug abgeschlosse- 
nen Konter. Nun gab sich der 
Gegner geschlagen und die D-Ju- 
gend der SGE nahm den großen 
Siegerpokal entgegen. BTür TVai- 
ner und Betreuer war es der krö- 
nende Abschluß einer sehr guten 
Saison. 

Langen - Wie bereits berichtet, 
wurden die jungen Leichtathleten 
Dennis Steffann (Schüler A), Oliver 
Hein (Schüler B) und Martina 
Kunze (Schülerinnen B) von der 
LG Langen in die Kreisauswahl des 
HLV-Kreises Darmstadt berufen. 
Bei dem am 18. Juni in Münster 
stattgefundenen Kreisvergleichs- 
kampf gegen die Kreise Dieburg, 
Offenbach-Hanau und Wetterau 
zeigten die drei Langener, daß sie 
eine echte Verstärkung für die 
Dannstädter Kreisauswahl dar- 
stellten. 

Dennis Steffann lief über 75 Me- 
ter die sehr gute Zeit von 10,2 Se- 
kunden und über 3 000 Meter ver- 
besserte er seine persönhche Best- 
zeit um fast eine halbe Minute auf 
11:06,0 Minuten, womit er den drit- 
ten Platz in diesem Lauf belegte. 
Zuvor mußte er jedoch noch kurz- 
fristig im Hochsprung für einen 

verletzten Mannschaftskameraden 
einspringen. Mit (im ersten Ver- 
such) übersprungenen 1,50 m 
reichte er nahe an seine persönli- 
che Bestleistung heran und belegte 
damit den siebten Platz. Die Pla- 
zierungen von Dennis Steffann 
sind bei näherem Hinsehen höher 
zu bewerten, als dies zunächst den 
Anschein haben mag, denn er 
mußte gegen Athleten antreten, 
die zum größten Tfeil ein Jahr älter 
waren als er. 

Oliver Hein trug wesentlich zum 
Sieg des Kreises Darmstadt bei den 
B-Schülem bei, indem er über 50 
Meter in 7,2 Sekunden eine her- 
vorragende Zeit lief und vor allen 
Dingen im Hochsprung mit der er- 
stklassigen Höhe von 1,49 m den 
zweiten Platz errang. War er aus 
unerfmdlichen Gründen zunächst 
gar nicht für den Hochsprung no- 
miniert worden, rechtfertigte er die 

durch Intervention seines Trainers 
zustande gekommene Nachnomi- 
nierung, denn mit diesem zweiten 
Platz war er auch der beste Hoch- 
springer des Kreises Darmstadt in 
dieser Konkurrenz. 

Martina Kunze war für den 50 m- 
Lauf und den Weitsprung in der 
Kreisauswahl nominiert. Über 50 m 
lief sie mit 7,7 Sekunden auf den 
vierten Platz, und im Weitsprung 
erreichte sie gute 3,91 Meter. 

Alle drei Langener Athleten wa- 
ren auch für die Staffeln des Krei- 
ses Darmstadt aufgestellt. Sie tru- 
gen damit wesentlich zu den 
Punkten bei, die diese Staffeln 
sammelten. Die 4 jf 50 m-Staffel 
Darmstadt I der Schülerinnen B 
mit Martina Kunze als Startläufe- 
rin schlug sogar die ganze Konkur- 
renz und erlief sich den ersten 
Platz. 

SVD: Es müssen mehr Betreuer her 

Die Jugendhandballer des SV Dreieichenhain zogen eine Abschlußbilanz 

OGV-Frauen 

haben Treffen 
Dreieichenhain - Die FVauen 

des Obst- und Gartenbauvereins 
treffen sich am Montag, 6, Juli, ab 
17 Uhr in der Gaststätte „Elias" zu 
einem gemütlichen Beisammen- 
sein. Der Spaziergang fällt aus. 

Jahrgang 1920/21 
Efelsbach - Wir treffen uns am 
Mittwochj, 8. Juli, um 15 Ulir im 
Caf6 Graf in Langen in der Südli- 
chen Ringstraße/Ecke Goethe- 
straße. 

Dreieichenhain (KI) - Der 
Handballnachwuchs des SV Drei- 
eichenhain nahm mit drei Mann- 
schaften an der Punktrunde 1991/ 
92 teil. Die weibl. B-Jugend mußte 
kurzfristig abgemeldet werden, 
und die Minis wurden noch nicht 
in eine Runde geschickt. 

Die weibl. C-Jugend belegte in 
der Kreisklasse einen guten 4. 
Platz. Die junge TVainerin Jea- 
nette Schneider zeigte sehr viel 
Engagement und kam mit dem 
Nachwuchs auch gut zurecht. 
Auch in der kommenden Punkt- 
runde wird die TVainerin weiter 
im Amt bleiben. Jeanette Schnei- 
der wurde in der abgelaufenen 
Punktrunde einige Male in der 1. 
BVauenmannschaft eingesetzt, 
obwohl sie noch in der A-Jugend 
spielen konnte. Sie wechselt aus 
sportlichen Gründen zur SSG 
Langen. Diese Rückstufung ist 
möglich, da der SVD weder in der 

letzten noch in der nächsten Sai- 
son eine weibliche A-Jugend ge- 
meldet hat. 

Etwas enttäuschend war das 
Abschneiden der männl. A-Ju- 
gend in der Kreisliga. In der Ab- 
schlußtabelle wurde nur der 
sechste Platz belegt. TVotz aller 
Bemühungen des TVainerge- 
spanns Dieter Groß/Peter Wun- 
derlich, auch am Einsatz der 
Mannschaft lag es nicht, konnte 
realistisch gesehen keine bessere 
Plazierung erreicht werden. Die- 
ter Groß hat dafür auch eine ein- 
leuchtende Erklärung parat. Der 
Alters- und somit Leistungsun- 
terschied innerhalb der Mann- 
schaft war zu groß. Jahrgänge von 
1973 bis 76 waren schließlich ver- 
treten. Einige Akteure hätten so- 
mit noch B-Jugend spielen kön- 
nen. Die wenigen älteren und so- 
mit Leistungsträger waren oft ge- 
gen eingespielte Gegner überfor- 
dert. Dennoch -verliefen aber zu- 

mindest vom Ergebnis her einige 
Spiele zufriedenstellend. 

Das Aushängeschild des SVD- 
Nachwoichses war die männL D- 
Jugend. Nach einer spannenden 
Runde in der Kreisliga wurde der 
SVD mit 26:2 Punkten knapp vor 
dem Lokalrivalen HSV Götzen- 
hain Meister. Im Bezirksendspiel 
wurde in einer hochdramatischen 
Begegnung die TSG Oberursel 
nach Verlängerung mit 11:10 be- 
siegt. 

Auch bei den Hessen-Endspie- 
len bewiesen die Hainer Jungen, 
daß sie mit den stärksten des 
Bundeslandes mithalten können. 
Die beiden Gruppenspiele wur- 
den nach anfanglichen Schwie- 
rigkeiten jeweils nur mit einem 
Tbr verloren. Im Spiel um Platz 
fünf gab es dann doch noch einen 
Sieg, der zum versöhnlichen Ab- 
schluß führte. TVainer Jens Cz^a 
war dann auch zu Recht stolz auf 

seine Schützlinge. Eine Bezirks- 
meisterschaft hatte er noch mit 
keiner Mannschaft erreicht. 

Dennoch ist beim Nachwuchs 
des SVD nicht alles Gold, was 
glänzt, zieht Jugendleiterin Elke 
Groß eine Bilanz. Es werden noch 
TVainer und Betreuer benötigt, 
besonders bei den Kleinsten. 

Die SVD-Verantwortlichen den- 
ken hier besonders an passive 
Mitglieder, die sich zur Verfü- 
gung stellen könnten. Gemeint 
sind hiermit Personen, die weder 
aktiv spielen, noch einen Vor- 
standsposten bekleiden. Dies ist 
sicherlich ein allgemeines Pro- 
blem, denn d:e Bereitschaft, Frei- 
zeit zu opfern, wird immer gerin- 
ger. So ist man auch beim SVD 
der Meinung, daß in absehbarer 
Zeit die Vereinsbeiträge drastisch 
erhöht werden müssen, da viele 

'Positionen nur noch von gut be- 
zahlten Kräften besetzt werden 
können. 

Auch in der Statistik 

schneidet SGE gut ab 

Platz zwei in der Pkir-Play-TabeUe 
Egelsbach - In der jetzt vom 

„kicker"-Sportmagazin veröf- 
' fentlichten P^r-Play-'ftbelle für 
die Oberligasaison 1991/92 
schneidet die SG Egelsbach vor- 
züglich ab. Die SGE ist die ein- 
zige Mannschaft, die keine rote 
Karte kassierte. Mit 91 Minus- 
punkten landet die SGE in der 
GesamtabrechnOng auf dem 
zweiten Platz. Den ersten Platz 
in der "RibeUe belegt Abstsiger 
SG Hoechst mit 88 Minuspunk- 
ten. Am Ende der Tabelle ran- 
gieren Hessen Kassel, Borussia 
FUlda und Rot-Weiss Frankfurt 
mit 142 bzw. 143 Minuspunkten. 

Den gißten Zu&chauerzu- 
spruch in der vergangenen 
Spielzeit verbuchte Kickers Of- 
fenbach. Der OFC hatte im 
Schnitt 2 713 Besucher. Auf den 
nächsten Plätzen folgen A-schaf- 

fenburg (2 313), Hessen Kassel 
(1 513), Borussia FUlda (1 428) 
und der SC Willingen (866). Die 
Heimspiele der SG Egelsbach 
sahen im Schnitt 688 Besucher. 
In der Statistik bedeutet dies 
Platz sechs. Schlußlicht ist die 
SG Hoechst mit durchschnitt- 
lich 379 Besuchern. 

Bei den Ibijägem machte wie 
vor zwei Jahren Oliver Roth von 
Rot-Weiss Frankfurt das Ren- 
nen. 25mal traf er ins Schvrarze. 
21 Ibre erzielte der Neu-Egels- 
bacher Sven Müller in der ver- 
gangenen Runde für die Spvgg. 
Bad Homburg. 

Das brachte ihm den zweiten 
Platz ein. Goran Aleksiö brach- 
te es auf 16 TVeffer und belegte 
damit gemeinsam mit David 
Behlil vom OFC den siebten 
Rang. 
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>-Athleten auf vielen Wettkämpfen 

it herausragenden Erfolgen vertreten 

ge Kreismeistertitel geholt / Gute Ergebnisse im Einzel und im Team 

[en - Die Athletinnen und 
der Leichtathletikge- 

haft Langen haben die bis- 
Wettkampfsaison gut ge- 

iind waren bei zahlreichen 
■werben mit guten Ergeb- 
vertreten. 

Kreiswerfertag gab es 
(reistitel. Bei den ersten 
Wettbewerben waren betei- 
ddy Hubl M35 mit der Ku- 
er 11,16 m stieß und dem 
den er 33,64 m weit warf, 
er jeweils Platz 1. Theo 
M75 im Wettbewerb M70 

iie Kugel 10,67 m und warf 
iskus 24,58 m sowie den 
30,76 m, das ihm drei erste 
einbrachte. Hans Greifen- 
mußte sich mit der Kugel, 
und dem Diskus, 19,86 m, 

m zweiten Platz begnügen, 
den Deutschen Altersklas- 
ehrkampf-Meisterschaften 
iJ) - Kreis und Bezirk - in 
itadt holte man einen Be- 
und zwei Kreistitel. In ei- 
gutbesetzten Teilnehmer- 
[ar die LG mit zwei Mann- 
en angetreten. Die M30- 
Bchaft mit Thomas Kerz, 
9S Dick, Eddy Hubl, Jürgen 

Berthold Kauer, Günter 
Günter Sgoll, Alexander 

rt, Rainer Lüdtke, Gerhard 
.\rnim Purucker und Hary 
wurden mit 10 930 errei- 

Punkten Kreismeister, im 
war das der dritte Platz. 

:50-Mannschaft mit Jürgen 
ner, Helmut Jähnert, Hans 
instein, Wolfgang FVeyer- 
FVitz Koob, Dieter Steitz, 

irt Schorrmann, Viktor Wahl 
Hans Sallwey verteidigte 
in den Vorjahren eminge- 
Itel erfolgreich und wurde 
»rragenden 12 648 Punkten 
und Bezirksmeister. Beste 

misse erzielten in beiden 
Schäften; B. Kauer im 1 500- 
000 m-Lauf (4:27,7 bzw. 

8 min), J. Sommer mit der 
(10,60 m), H. Jähnert mit 

Diskus (30,04 m) sowie der 4 
m-Staffel (54,8 sec) mit Jäh- 
Sommer, PVeyermuth und 

Kreis-Titel gab es bei den 
Langlaufmeisterschaften 
ärmstadt. Im Rahmen der 
ihrigen Bahneröffnung des 
Darmstadt wurden diese 

lerschaften abgewickelt, 
Glück bei offenen Witte- 
lbedingungen. Alle Alters- 

klassen waren vertreten, von 
Schülern bis Senioren. Den er- 
sten Titel erlief sich Martine Stef- 
fann Wll über die Strecke von 
2 000 m in der Zeit von 8:20,9 min, 
den zweiten Helga Thalhäuser 
W55 über 3 ODO m in 13:48,8 min, 
den dritten FYanz Töpper M70 
über 10 000 m in 56:25,0 min. Pla- 
zierungen gab es noch durch Wil- 
klo Klappauf M12 über 2 000 m in 
8:23,2 min mit dem vierten und 
DennisSteffannM14über3 000m 
in 11:34,2 min mit dem zweiten 
Platz. 

Bei den Bezirksmeisterschaf- 
ten im „Int. Rinfkampf" in Rein- 
heim nahm Eddy Hubl teil und 
wurde mit 2 272 Punkten - Weit- 
sprung 5,71 m, Speer 37 m, 200 m 
26,1 sec, Diskus 32,14 m und 1 500 
m 5:45,7 min - in seiner Alters- 
klasse Zweiter. 

Gleich 16 Kreistitel wurden bei 
den Kreis-Einzelmeisterschaften 
in Lauf- und Sprungdisziplinen in 
Pfungstadt errungen. In die Sie- 
gerliste trugen sich ein: Daniela 
Lotzer W30 im 100- und 200 m- 
Lauf, Rosel Lemke W50 im 100 m- 
Lauf und Weitsprung, Eddy Hubl 
M35 im 100 m-Lauf und Weitsp- 
rung, Rainer Lüdtke M40 im 100 
m-Lauf, Jürgen Rikler M45 im 
100-, 200- und 400 m-Lauf, Dieter 
Steitz M35 im 800 m-Lauf, PVitz 
Koob M65 im 100- und 200 m-Lauf 
und Weitsprung, die 4 x 100 m- 
Staffel M50 mit Koob, Schäfer, 
Steitz und Sommer sowie die 4 x 
100 m-Staffel M30 mit Hubl, 
Lüdtke, Fäkler und Kerz. 

Zum zweiten Mal hat die LG in 
diesem Jahr die Leichtathletik- 
Schüler-Stadtmeisterschaften 
ausgerichtet, die bei guten Bedin- 
gungen, erstklassigem Wetter 
und einer annehmbaren Teilneh- 
merkulisse abgewickelt wurde. 
Die von Stadt und Sparkasse ge- 
stifteten Ehrenpreise für die je- 
weils beste Leistung errangen: 
Martina Kunze Jg. 80 (Weit 4,03 m, 
Ball 27,50 m, 50 m 7,5 sec) und Se- 
bastian Karg Jg. 79 (Weit 4,32 m, 
Ball 41 m, 50 m 7,1 sec), beide 
Dreieich-Gymnasium, Daniela 
Pelz Jg. 82 (Weit 3,05 m, Ball 18 m, 
50 m 8,37 sec), Albert-Schweitzer- 
Schule und Sebastian Karg Jg. 83 
(Weit 3,31 m, Ball 25,50 m, 50 m 
8,29 sec), Geschwister-Scholl- 
Schule 

A>jch das 14. Altersklassen- 
sportfest der LG mit Kreis- und 
Bezirksmeisterschaften im Drei- 

kampf sowie Bezirksmeister- 
schaften von Laufdisziplinen in 
Langen war von den Altersklas-, 
sen M/W30 bis M70 bzw. W60 mit 
247 Meldungen aus über 50 Verei- 
nen hervorragend besetzt und 
konnte bei sommerlichen Tem- 
peraturen zügig abgewickelt wer- 
den. Der alljährlich ausgesetzte 
Wanderpokal - ein Zinnteller mit 
Stadtmotiv - errang diesmal die 
hiesige Mannschaft. Die von der 
Sparkasse Langen-Seligenstadt 
gestifteten Pokale gingen an die 
zweit- und drittplazierten Mann- 
schaften TSV Eschollbrücken- 
Eich und SV Wiesbaden. Die 
Mannschaftswertung der M40/45 
und M50 u.a. ging an den TSV 
Eschollbrücken-Eich. Die Lan- 
gener erkämpften sich zwölf Be- 
zirkstitel und acht Vizetitel sowie 
vier Kreistitel. Im einzelnen gab 
es folgende Plazierungen: 

Im Dreikampf: Elke Kunze W30 
mit 1 101 Punkten Platz zwei im 
Bezirk, und im Kreis den Titel, Dr. 
Cornelia Pelz W35 mit 1 303 
Punkten ebenfalls den zweiten 
Platz im Bezirk und den Kreisti- 
tel, Eddy Hubl M35 mit 1 545 
Punkten Platz drei im Bezirk und 
den Kreistitel und Jürgen Som- 
mer mit beachtlichen 3 133 Punk- 
ten im Wettbewerb der M50 den 
dritten Platz, zugleich den Kreis- 
und Bezirkstitel. 

In den Einzeldisziplinen gab es 
folgende Ergebnissae: 100 m- 
Lauf: Daniela Lotzer W30 in 13,5 
sec und Dr. Cornelia Pelz W35 in 
14.4 sec jeweils Vizetitel, Rosel 
Lemke W50 in 14,6 sec Bezirksti- 
tel, Thomas Kerz M30 in 11,1 sec 
den Vizetitel, Eddy Hubl M35 in 
12,6 sec Platz vier, Jürgen F^kler 
M45 in 12,7 sec Platz vier, zugleich 
Vizetitel, Jürgen Sommer M50 in 
13.5 sec Platz sieben, im Bezirk 
Platz fünf, PVitz Koob M65 in 13,7 
sec den Bezirkstitel. 

200 m-Lauf: D. Lotzer in 27,9 sec 
den Vieztitel, R. Lemke in 32,2 sec 
den Bezirkstitel, Thomas Kerz in 
23,3 sec den Bezirkstitel, J. Fakler 
in 26,4 sec Platz drei, zugleich den 
Bezirkstitel, E Koob in 28,3 sec 
den Bezirkstitel. 

400 m-Lauf; D. Lotzer in 65,1 sec 
den ersten Platz, ebenfalls auch J. 
Flakler in 62,0 sec. 1 500 m-Lauf: 
Berthold Kauer M40 in 4:21,9 min 
den Vizetitel, Günter CJörlich M50 
in 4:52,8 min und Dietzer Steitz 
M55 in 5:04,3 min jeweils den Be- 
zirkstitel, 

5 000 m-Lauf: FYanz Tbpper 
M70 wurde in der Zeit von 25:58,8 
min Erster Hervorzuheben ist die 
Siegeszeit der Irena Körte W35 
von TjS Griesheim über die 800 
m in 2:29,9 min, ebenso auch das 
Ergebnis der LCJ-4 x 100 m-Staffel 
in der M50/55, die sich mit W. 
PVeyermuth, J. Sommer, D. Steitz 
und E Koob mit einem tollen 
Schlußspurt in der Zeit von 54,6 

BMW 

Ihr FiihningsanspnKii itt konkraf «rfahrbar. 
Mit einem exK.usiven Automobil, das 
perfekte Technologie, Sictierheit und 
höchsten Komfort in harmonischer Ele- 
ganz realisiert. Mit einer Beratung, 
die Ihre hohen Erwartungen über- 
trifft. Dafür sorge ich persönlich, 
Sie können sich auf mich 
verlassen 

Uta M. I 
Leiter Verka'uf Außendienst 

Niederlassung Offenbach | 
Spessartring 9 6050 OHenbach/M. • Telefon 069/850001-0 

I 1 I *•*«. - - 
Für herausragende Leistungen wurden bei der Stadtmelsterschatt für Schüler mit Pokalen ausgezeichnet: Seba- 
stian Kunze (Geschwister-Scholl-Schule), Daniela Pelz (Albert-Schwelteer-Schule), Martina Kunze und Seba- 
stian Karg (beide Drelelch-Schule). Hans Greifenstein von der LG Langen überreichte dIeTrophäen. Foto:P 

sec den Bezirkstitel sichern konn- 
te. 

Bei den Bezirksmeisterschaf- 
ten in Egelsbach errangen D. Lot- 
zer, 400 m-Lauf, B. Kauer, 5 000 m- 
Lauf in 16:40,5 min, D. Steitz, 
5 000 m-Lauf und J. Fakler 400 m- 
Lauf jeweils den Bezirkstitel. Zu- 
dem wurden R, Lemke im Weitsp- 
rung Zweite, F, Koob im 400 m- 
Lauf Dritter und H. Greifenstein 
mit dem Diskus Zweiter. Damit 
konnten bei dem Altersklassen- 
sportfest neben den vier Bezirks- 
titeln von den LG-Leichtathleten 
noch vier erste, vier zweite und 
zwei dritte Plätze errungen wer- 
den. 

Erfolgreiche Schlußfahrt 

SSG-Handballer waren in Meißenheim 

«5 

lind die Stadtmeisterinnen und Stedtmelster des Leichtathletik-Wettbewerbs für Schülerinnen und Schüler der Langener Schulen. 
Ire Urkunden hoch. 

Langen - Zu einem Wochen- 
endturnier in Meißenheim (bei 
Straßburg) traten zwei Mann- 
schaften der SSG-Handballher- 
ren an. FYir die Reserve der SSG 
sollte diese F^hrt ein Abschluß 
für die vergangene Saison und 
den damit erreichten Aufstieg in 
die A-Klasse Darmstadt sein. Lei- 
der jedoch wollten sich einige 
Spieler nicht mehr an den zum 
Jahresanfang geplanten TVip er- 
innern und zogen es vor, daheim 
zu bleiben. Andere Spieler konn- 
ten aus familiären oder berufli- 
chen Gründen nicht teilnehmen, 
weshalb zwei gemischte Mann- 
schaften aus ersten, zweiten und 
dritten Herren an den Start des 
mit 40 Teams starken TUrniers 
gingen. 

Die SSG I hatte in der Vorrunde 
viel Mühe und mußte sich nach 
4:3, 5:5, 3:4 und 9:6 mit Platz drei 
ihrer Gruppe begnügen. Besser 
erging es der SSG II, die in ihrer 
Gruppe mit gleicher Punktzahl in 
die Finalrunde kam. Der Einzug 
wurde u.a. möglich, weil der 
Bundesligatruppe SSV Rot ein 3:3 
abgerungen wurde und sogar ein 
Sieg möglich gewesen wäre. 

Damit war der erste Spieltag 
bereits gegen Mittag beendet, und 
man machte sich auf zu einem 
TVip nach Straßburg. Den Abend 
ließ man dann bei gelegentlichen 
Spielchen mit Grillfleisch und 
Durstlöschern ausklingen. 

Am Sonntag begannen die 
Spiele bereits sehr früh, und die 
SSG I spielte in der TVostrunde. 

Im ersten Spiel hatte man einen 
sehr unbequemen Gegner, der 
letztendlich aber im Siebenme- 
terwerfen bezwungen werden 
konnte. 

Zur gleichen Zeit stand die SSG 
II vor dem Einzuß ins Viertelfina- 
le, mußte sich aber leider in ei- 
nem spannenden Spiel knapp ge- 
schlagen geben. Sie belegte den 
neunten Platz. Die SSG I hinge- 
gen gewann auch ihr nächstes 
Spiel klar mit 11:2 Toren und 
stand nun im Finale der Trost- 
runde, das mit 4:2 für die SSG I 
endete. 

Am Ende des "Rirniers stand 
fest, daß die SSG auch im näch- 
sten Jahr wieder nach Meioßen- 
heim fahren wird, denn das TVir- 
nier war sehr gut organisiert. Es 
wurde ein großartiges Rahmen- 
programm geboten, und alle 
Spieler waren der Meinung, daß 
dieses Wochenende viel zu 
schnell vorübergegangen war. 

Es spielten: SSG I: M.Smasal, 
R. Lautenbach, P Pakulla, G. Pitt- 
han, C. Gutzeit, E Marenbach, M. 
Graf und A. Hahn. SSG II: G. En- 
gelmann, M. Krüger, S. Kellner, J. 
Kretschmann, D. Müller, V 
Kretschmann, S. Schäfer und T. 
Lenhardt. 

Sport kurz 
• Rund 21.000 Zuschauer feierten am 

letzten Tag des ersten Internationalen Fe- 
stivals der Sportkulturen mit den Teilneh- 
mern aus 34 Nationen von fünf Kontinen- 
ten die Komposition von Bevi/egung. 
Spiel. Musik und Tänzen In der Bonner 
Rheinaue. 

Als er ihr zu Füßen lag, bekam ihr 

Sparschwein Ohren. _ . 

Clever einkaufen und öabei kräftig sparen. 
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Vollwert-Brot aus 

ökologisch erzeugtem 

Getreide 
JürB«n Backer Ist Landwirt dar „Höfagamelnschaft SIebangebIrga". Saln Hof Hegt In der Nühe 

von Hennef, aleo In der Region SIebengebIrga. Er lat von der Ökologlachen Landbewirtachaftung 
überzeugt. Deahalb hat er seinen Betrieb 1988 umgeatellt, denn er weiß, daß die Verbraucher mehr 
und mehr eine naturgemäße und umweltschonende Landwirtschaft wünachen und deren Erzeug- 
nlaae veratärkt nachfragen. Unter dieaen Vorauaaetzungen hat der Landwirt überlegt, daß dieser 
Anbau auch eine wirtachaftllche Baals für aelnen Betrieb aeln könne. Kernpunkt dabei lat aber die 
Vermarktung. Durch den umweltschonenden Anbau mit seinen niedrigeren Ernten fallen höhere 
Koaten an, die üt>er höhere Prelae für die Produkte wieder hereinkommen müasen. 

Die Idee wurde zuerst beim 
Hauptprodukt, dem kontrol- 
liert-ökologisch erzeugten Ge- 
tieide, in die Tat umgesetzt. 
Vom Feld über die Mühle bis 
zum Bäcker entstand eine ge- 
schlossene gläserne Kette. Für 
den Verbraucher jederzeit 
nachvollziehbar. Und natür- 
lich das Wesentliche, leckere 
Brot- und Backwaren aus 
frisch vermahlenem Getreide, 
Für den Verbraucher direkt in 
seiner Bäckerei zu kaufen. 
Eine neue Erfa.hrung für Jür- 
gen Becker war dabei, wie an- 
spruchsvoll eigentlich die Ver- 
marktung von Getreide ist. Im 
Gegensatz zu früher richtet er 
sich heute ausschließlich nach 
den Wünschen der Abnehmer 
und damit nach denen der 
Verbraucher. Eine Reihe von 
Kollegen, die ähnliche Ver- 
marktungswege anstreben, 
blicken inzwischen hoff- 
nungsvoll auf Initi.?tiven wie 
die der „Höfegemeinschaft 
Siebengebirge". 

Backmeister Kraus aus 
Köln erzählt, schon 1990 sei 

Kartoffel-Pizza 
Zutaten für 16 Stücke; 

350 g Mehl, 1 Beutel Trok- 
kenhefe, 200 ml lauwarnes 
Wasser, '/: TL Salz, 5 EL 
geschmacksneutrales Öl, 
z. B. Rapsöl, 4 mittelgroße 
Zwiebeln, 1,5 kg Kartoffeln 
(vorwiegend festkochende, 
am besten, wenn es die Jah- 
reszeit erlaubt, Speisefrüh- 
kartoffeln mit gutem Ge- 
schmack), '/i l Öl, 1 TL gro- 
bes Salz, 1 EL getrockneter 
öregano, 200 g geriebener 
mittelalter Gouda, :25 g 
geräucherter, durchwach- 
sener Speck, Fef. fürs 
Blech, etwas Mehl zum 
Ausrollen. 

Zubereitung: Mehl mit 
Hefe und Salz vermischen. 
Wasser und Öl zufügen. 
Die Zutaten rasch zu einem 
glatten Teig verkneten und 
zugedeckt 30 Minuten ge- 
hen lassen. Inzwischen 
Zwiebeln schälen, kalt ab- 
spülen und würfeln. Kar- 
toffeln schälen und am be- 
sten mit der Küchenma- 
schine oder mit einem Gur- 
kenhobler in dünne Schei- 
ben schneiden. Backblech 
einfetten, den Teig noch 
einmal durchkneten und 
mit bemehltem Rollholz 
auf dem Blech ausrollen. 
Mit einer Gabel mehrmals 
einstechen. Zwiebelwürfel 
darauf verteilen und 
gleichmäßig mit Kartoffel- 
scheiben fächerförmig bele- 
gen. öl darüberträufeln 
und mit etwas gemahlenem 
grobem Salz bestreuen. Im 
Backofen bei 200 Grad 
(Gas: Stufe 3) 40 Minuten 
backen. Nach 20 Minuten 
Backzeit erst Oregano und 
dann den Käse darüber- 
streuen und den in kleine 
Würfel geschnittenen 
Speck darauf verteilen. 
Dieses Rezept ergibt ein 
normales Blech, eineinhalb 
kleinere Backbleche (von 
Einbauherden) oder acht 
kleine runde Pizzen. 

der Gedanke an eine Vollwert- 
Produktlinie gefaßt worden. 
„Wir entwickelten Brot und 
Brötchensorten nach eigenen 
Rezepturen, Seit Januar 1992 
besteht auch unser Schwarz- 
brot aus Zutaten, die aus- 
schließlich aus kontrolliert 
ökologischem Anbau stam- 
men, und zwar von der ,Höfe- 
gemeinschaft Siebengebirge'. 
Wir beziehen das Getreide di- 
rekt von den .Siebengebirgs- 
landwirten'." Das Bäcker- 
handwerk verfolgt aufmerk- 
sam und zustimmend die ver- 
schiedenen Bemühungen der 
Landvvirtschaft, umwelt- 
freundlichere Anbaumetho- 
den in ihren Betrieben zum 
Einsatz kommen zu lassen. Es 
fordert allerdings, daß sicher- 
gestellt ist, daß die Bäcker- 
erzeu^isse dem sehr hohen 
Qualitätsstandard der deut- 
schen Bäckerei entsprechen. 
Vorausgehen muß eine mög- 
lichst kontinuierlich hohe 
Qualität der Rohstoffe, hier 
also der Mahlerzeugnisse. 

Das Marketingvorhaben 
„Höfegemeinschaft Siebenge- 
birge" ist eines der Projekte 
im Programm „Zentral-regio- 
nale Kooperationsprojekte der 
Absatzförderung". Die Erzeu- 
ger der „Höfegemeinschaft 
Siebengebirge" hatten sich 
mit der Bitte an die CMA ge- 
wandt, gemeinsam eine Kon- 
zeption zur Vermarktung ih- 
res Getreides zu entwickeln. 
Mit in dieses Marketingvorha- 
ben eingebunden war das 
Land Nordrhein-Westfalen, 

Die wesentliche Dienstlei- 
stung der CMA in dem Projekt 
„Höfegemeinschaft Siebenge- 
birge" ist die Marketing-Bera- 
tung, Ziel war hier der Aufbau 
einer durchgängigen Produk- 
tions- und Vermarktungskette 
zwischen Landwirten, Mühlen 
und dem Bäckerhandwerk, 
Für den Verbraucher nach- 
vollziehbar und dessen Wün- 
schen nach qualitativ hoch- 

wertigen Brot- und Backwa- 
ren Rechnung tragend. Der 
Qualitätsbegriff beinhaltet 
hier neben den Gebrauchsei- 
genschaften dieser Backer- 
zeugnisse auch die Produk- 
tions- und Vermarktungsbe- 
dingungen als gleichberech- 
tigten Bestandteil, 

Das Projekt „Höfegemein- 
schaft Siebengebirge" ist ein 
Beispiel für kooperatives Mar- 
keting in der Agrarwirtschaft. 
Einem Bereich, dessen Märkte 
sich durch zunehmende Diffe- 
renzierung, Polarisierung und 
Marktsättigung auszeichnen. 
Konfrontiert mit mündigen 
Verbrauchern als Nachfrager. 
Diese fordern bei Nahrungs- 
mitteln zunehmend mehr 
Transparenz, Sicherheit und 
Erzeuge.-nähe. Auch das ge- 
stiegene Qualitäts- und Um- 
weltbewußtsein sowie den 
Wunsch nach mehr Natürlich- 
keit und Regionalität im künf- 
tig weiten Europa gilt es bei 
Erzeugern und Vermarktem 
vermehrt zu berücksichtigen. 

Dieses erzeugemahe Mar- 
keting der CMA fmdet in der 
Landwirtschaft und bei den 
Verbrauchern hohe Akzeptanz 
und Resonanz. Dies dokumen- 
tiert sich auch in der Zahl der 
Marketingvorhaben in diesem 
Beratungsprogramm der 
CMA, das Ende 1990 begann. 
Bis zum gegenwärtigen Zeit- 
punkt ist das Projekt Volumen 
auf ca. 70 Vorhaben ange- 
wachsen. 

Besonders großes Interesse 
besteht derzeit an Marketing- 
konzeptionen zur Vermark- 
tung von Fleisch und Ge- 
treide. Also in den nach wie 
vor von Produktionsüber- 
schüssen gekennzeichneten 
Märkten. In den Marketing- 
vorhaben ist die traditionelle 
Landwirtschaft ebenso vertre- 
ten wie z. B. Formen der inte- 
grierten oder kontrolliert öko- 
logischen Bewirtschaftung. 

• Brot und äackwfran aui ökologiach arzaugtam Gatralda (hiar: Vollwart- 
Wackchan) führt Bäckarmaiatar Staphar< Kraua (MItta) StaataaakratUr Dr. 
Hana-Harrmann Bantrup voin Mlnlatarlum für Umwalt, Rauinordnung und 
Undwlrtachatt Nordrhaln-Waatfalan (rachta) und CMA-Qaachiftaf'ihrar Dr. 
Antonlua NIanhaua vor. Daa Gatralda wird produzlart von dar „Höfagamaln- 
achaft Slabangablrga". 

• Balm aommarllchan Qrlllan atahan Flalach und Wurat ganz oban In dar 
Ballabthaltaakala dar Lackaralan, dia auf dan Roat komman. 

Grillen: Freizeitspaß 

mit Fleisch und Wurst 

Grillen Ist heute ein ebenao 
beliebter wie genußreicher 
Freizeitspaß für jung und alt. 
Kein Wunder, denn daa Ergab- 
nia Ist ein wahrer Genuß - ao- 
fern man einige Tlpa beher- 
zigt. 

Grillen kann man praktisch 
alle Teilstücke. Hierbei sind 
vor allem flache Teilstücke 
wie Koteletts, Schnitzel und 
Steaks bis zu 3 Zentimetern 
Dicke geeignet. 

Aber auch größere Teil- 
stücke wie Kalbshaxen, 
Lammkeulen oder Schweine- 
rollbraten lassen sich ausge- 
zeichnet am Spieß über der 
Grillglut zubereiten. Aller- 
dings sollten diese Köstlich- 
keiten vorgegart werden, da- 
mit die Grillzeit nicht allzu- 
lange dauert. Wichtig ist, daß 
das Fleisch ständig gedreht 
und hin und wieder mit Flüs- 
sigkeit, zum Beispiel Bier, be- 
strichen wird. 

Zu den ebenfalls beliebten 
Grillspezialitäten gehört 
selbstverständlich auch die 
Wurst, Ob Bratwurst, Rinds- 
würstchen, Knack- und 
Fleischwürste, Weißwürste 
oder Frankfurter Würstchen, 
sie alle eignen sich hervorra- 
gend für den Grill, Miteinan- 
der kombiniert, sehen die ver- 
schiedenen Würste auf dem 
Grill besonders appetitlich 
aus, 

Grillfleisch sollte man beim 
Fachmann kaufen. Er bietet 
heute eine Vielzahl fix und 
fertig vorbereiteter und ge- 
würzter Spezialitäten an. Die 
Grillgarzeiten der einzelnen 
Teilstücke sind unterschied- 
lich: Ein Kotelett braucht zum 
Beispiel sechs Minuten auf je- 
der Seite, ein Schnitzel je fünf 
Minuten, ein Schweinesteak je 

fünf bis sechs Minuten, und 
ein Stück Leber je drei bis vier 
Minuten, 

Wer Würste grillen will, hat 
die angenehme Qual der Wahl, 
Bratwürste gibt es grob oder 
fein, vom Rind, Kalb oder 
Schwein in verschiedenen 
Formen und Varianten, Man 
kann sie aufspießen, in Speck 
einwickeln oder lassen, wie sie 
sind: Der Phantasie sind keine 
Grenzen gesetzt. Dafür sorgt 
auch die große Angebotsviel- 
falt mit verschiedenen Rezep- 
turen, Gewürzen und Zuberei- 
tungshinweisen, 

Die Wurst schmort auf dem 
Grillrost im eigenen Saft, 
Trotzdem müssen ein paar 
Punkte beachtet werden: Den 
Rost einölen, bevor die Würste 
oder Spieße daraufgelegt wer- 
den - dann kleben sie nicht 
fest; auch die Würste selbst 
mit öl (oder mit Bier) bestrei- 
chen - dann platzen sie nicht 
so schnell. Und: die rohen 
Bratwürste vor dem Grillen 
kurz in heißem Wasser brü- 
hen. 

Alles andere macht die Glut 
ganz alleine. Sie braucht da- 
für fünf Minuten für jede 
Seite. Das ist der Durch- 
schnitt, rohe Bratwürste brau- 

chen (zum Beispiel) etwas län- 
ger. Daß die Würste fertig 
sind, sieht man jedoch auch, 
ohne auf die Uhr zu sehen: 
Wenn ihre Haut knusprig 
braun ist, geht der Giillspaß 
erst richtig los . . . 

Eine ganze Reihe der 1 500 
deutschen Roh-, Brüh- und 
Kochwürste schmeckt ganz 
vorzüglich, wenn sie vom 
Grillrost kommen. Allein 
schon mit den klassischen 
Bratwürsten ließe sich jeden 
Abend ein neues Grillgericht 
zaubern. Aber auch Rinds- 
würstchen, Knack- oder 
Fleischwürste werden auf dem 
Grill besonders delikat - von 
Thüringern, Frankfurtern, 
Wienern oder Nümbergem 
ganz zu schweigen. Köstlich 
sind auch Bierschinken, Le- 
ber- oder Fleischkäs, in Schei- 
ben geschnitten und mit Spei- 
seöl bestrichen. 

Wichtig ist, daß das 
Schweinefleisch nicht zu ma- 
ger auf den Grillrost kommt, 
sonst wird es leicht trocken. 
Marmoriertes Fleisch dage- 
gen, mit kleinen Fettadem 
zwischen den Muskelfasern, 
bleibt zart und saftig. Das Fett 
im Fleisch garantiert außer- 
dem den unvergleichlichen 
Wohlgeschmack. Der Fettrand 
sollte am Fleisch gelassen und 
erst nach dem Grillen abge- 
schnitten werden. Grillen ist 
schließlich ein fettarmes Zu- 
bereitungsverfahren - um so 
wichtiger für das Gelingen ist 
das fleischeigene Fett. Fertig 
gegrilltes Fleisch sollte man 
bald verzehren, denn wenn es 
auf dem Rost warmgehalten 
wird, kann es schnell zäh wer- 
den. 

Hier einige wichtige Grill- 
tips: 

• Das Fleisch erst auf den 
Grill legen, wenn der mit öl 
bestrichene Rost richtig heiß 
ist. Dann kann nichts ankle- 
ben. 

• Das marinierte Grillgut 
immer erst mit Küchenkrepp 
gut abtupfen, bevor es auf den 
Grill kommt. So kann kein öl 
in die Glut tropfen und es ent- 
stehen keine offenen Flam- 
men. 

• Bei flachen Stücken wird 
die erste Seite etwas stärker 
gegrillt als die zweite. 

• Gewürzt wird während 
des Grillprozesses; je nach 
Geschmack mit frischen 
Kräutern oder einer pikanten 
Würzmischung. So können 
sich die Würzstoffe harmo- 
nisch mit den natürlichen 
Aromastoffen des Fleisches 
verbinden. 

• Salzen sollte man aller- 
dings erst nach dem Grillen, 
damit das Fleisch seine Saf- 
tigkeit beibehält. 

Wurst - auch im Sommer 

heiß begehrt 

Deutsche Frühkartoffeln sind jetzt 

wieder in aller Munde 
Ungewöhnlich früh beateil- 

ten die deutschen Landwirte 
In dieaem Jahr Ihre Kartoffel- 
äcker. Je nach Anbaugebiet 
kamen die Pflanzkartoffeln 
dieamal Ende Februar In den 
Boden. In Deutachland gibt es 
drei große Regionen, In denen 
durch Beregnungsanlagen 
und Unterfollenanbau bei 
Frühkartoffeln aufgrund der 
günstigen kllmatlachen Be- 
dingungen die ersten Knollen 
In der Bundesrepublik geern- 
tet werden können: die Pfalz, 
der Raum Uetze/Dollbergen In 
NIederaachsen und Südba- 
den. 

Mit der Ernte begannen 
diese Landwirte in den größ- 
ten deutschen Anbaugebieten 
für Speisefrühkartoffeln in 
diesem Jahr bereits im Mai. 
Die anderen Frühkartoffelan- 
baugebiete Holstein, südliche 
Lüneburger Heide, Nieder- 
rhein, Württemberg, Ober- 
und Niederbayem folgen dann 

bis in den Juli hinein, wenn 
die bayerischen Erzeuger die 
letzten Speisefrühkartoffeln 
der Saison ernten. Die Emte- 
zeitverschiebungen sind rein 
klimatischer Natur und haben 
keine Auswirkungen auf Qua- 
lität oder Geschmack der ver- 
schiedenen Frühkartoffelsor- 
ten. 

Nach durchschnittlich 80 
bis 100 Tagen sind die sehr 
frühen Sorten reif für die 
Ernte und können gerodet 
werden. Die ersten Sorten 
sind „Atica", „Berber", „Chri- 
sta", „Gloria" und „Rosara". 
Sie alle sind sehr früh rei- 
fende, vorwiegend festko- 
chende Sorten mit kräftiger 
gelber Fleischfarbe und einem 
ausgeprägten Kartoffelge- 
sclunack. Die Sorten Arkula, 
Heia, Karla, Sieglinde und 
Ukama, um die wichtigsten 
deutschen Speisefrühkartof- 
felsorten zu nennen, folgen 
dann unmittelbar. Speisefrüh- 

kartoffeln gehören ausschließ- 
lich zu den festkochenden 
oder vorwiegend festkochen- 
den Kochtypen. Mehligko- 
chende Sorten haben einen 
höheren Stärkegehalt und be- 
nötigen daher eine längere 
Reifungszeit. Sie zählen zu 
den mittelfrühen bis späten 
Speisesorten. 

Deutsche Speisefrühkartof- 
feln zeichnen sich außer durch 
ihren ausgeprägten Ge- 
schmack auch durch einen ho- 
hen Gehalt an Vitamin C aus. 
Schon mit drei mittelgroßen 
Frühkartoffelknollen kann ein 
erwachsener Mensch bis zu 
100 Prozent seines Tagesbe- 
darfs an Vitamin C decken. 
Und wie schnell sind drei mit- 
telgroße Knollen zu einem lek- 
keren Frühkartoffelgericht 
zubereitet, zum Beispiel zu ei- 
ner Kartoffelpizza mit Früh- 
stücksspeck und Käse über- 
backen. (Dazu ein Rezept auf 
dieser Seite.) 

Gerade In der warmen Jah- 
reszelt zaubern sommerliche 
Wurstgerichte viel Abwechs- 
lung In den Spelseplan. Die 
deutschen Hauafrauen ent- 
wickeln geradezu lukullischen 
Elfer, wenn es darum geht, 
neue Variationen mit Wurat - 
sei es als Salat, Snack oder 
warme Mahlzelten - zu ent- 
decken. Sommerlich leichte 
Wuratgerlchte aind außerdem 
ohne großen Aufwand zuzu- 
bereiten. Nicht umaonst wird 
Wurst als „Fertiggericht aua 
der Pelle" bezeichnet. 

In keinem anderen Land 
der Welt gibt es so viele ver- 
schiedene Wurstsorten wie in 
Deutschland, Mehr als 1 500 
sind bisher gezählt worden. 
Damit kann Deutschland zu 
Recht als Wurstparadies be- 
zeichnet werden. Wer jeden 
Tag eine andere Wurstsorte 
probiert, braucht mehr als 
vier Jahre, um sich durch die 
deutsche Wurstlandschaft 
hindurchzuessen. 

Nicht nur die Qualität 
macht die deutsche Wurst so 
beliebt, sondern auch ihre 
Vielfalt. Ein ganzes Party- 
Buffet läßt sich beispielsweise 
mit Wurst ausrichten. Ob zum 
Brot, auf Toast, zum Dippen 
oder als Salat, der Vielfalt der 
Möglichkeiten sind keine 
Grenzen gesetzt. 

Gerade Wurstsalat ist für 
den Sommer ein ganz heißer 
Tip, Er läßt sich unproblema- 

tisch zubereiten, da er schon 
morgens angerichtet und im 
Kühlschrank aufbewahrt wer- 
den kann. Auf diese Weise 
zieht er gut durch und das 
Aroma kann sich voll entfal- 
ten. 

Bei der Zubereitung von 
Snacks mit Wurst sind der 
Phantasie keine Grenzen ge- 
setzt, Aber es ist nicht ganz 
einfach, zwischen all den 
köstlichen Wurstsorten die 
richtige Auswahl zu treffen. 
Bei der Zubereitung dieser 
kleinen köstlichen Leckereien 
sollte auch auf die Dekoration 
großer Wert gelegt werden, 
denn das Auge ißt bekanntlich 
mit. 

Doch warum sollte Wurst 
immer nur kalt oder zum Brot 
gegessen werden? Viele 
Wurstsorten eignen sich vor- 
züglich als Zutat für Aufläufe, 
Wurstgulasch oder sommer- 
lich frische Gemüsesuppen. 

Wahre Triumphe feiert die 
Wurst auch beim Gjillen. Hier 
kommt die Vielfalt - ca. 300 
Sorten sind für das Grillver- 
gnügen geeignet - so richtig 
zur Geltung, wenn die ver- 
schiedenen Formen, Farben 
und Größen auf dem Rost lie- 
gen. 

Eines ist imbestritten: Die 
Wurst ist Trumpf der deut- 
schen Küche. Ihre Raffinesse 
im Geschmack und ihre unta- 
delige Qualität haben deut- 
sche Wurst in der ganzen Welt 
berühmt gemacht. 
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Perfektes Make-up 

für den ganzen Tag 
Jede Frau hat morgens zwei wichti- 
ge Fragen. Die erste heißt; „Was 
ziehe ich heute an." Darauf kann 
niemand Auskunft geben, denn das 
hängt von Tagesform und Laune ab. 
Die zweite: ..Wie sehe ich heute 
aus." Das läßt sich sehr genau be- 
antworten. Nach einem sorgfältigen 
Make-up einfach super! 
Und so wird's gemacht: 

1. Schritt: 
Das Gesicht wird mit Milch oder 
ph-ncutraler Seife gereinigt, mil 
Gesichtswasser erfrischt und mit 
Feuchtigkeitspflege eingecremt. 
Jetzt ist es bereit ßlr Farbe. 
2. Schritt: 
Der Teint wird mit einer Grundie- 
ning getönt. Sie darf höchstens eine 
Nuance dunkler sein als der natürli- 
che Hautton. Die Tönungscremes 
von Couleurs de Paris sind beson- 
ders zart und transparent, lassen 
sich daher gut auf der Haut vertei- 
len. decken trotzdem kleme Un- 
remheiten und Pickel ab. 

3. Schritt: 
Rouge wird auf die Wangenkno- 
chen . an den Haaransatz und auf die 
Kinnspitze getupft und gut in die 
Teintgrund ierung eingeblendet. da- 
mit keine scharfen Ränder oder ro- 
ten Flecke entstehen. 
4. Schritt: 
Mit einem dicken Puderpinsel wird 
loser Puder über das Gesicht ge- 
stäubt. Jetzt wirkt die Haut makel- 
los und glatt. 
5. Schritt: 
Nun sind die Augen dran! Sie müs- 
sen frei von Teintgnindierung sein, 
damit der Lidschattenpuder gui haf- 
tet. Die Lidschattenfarbe können 
Sie entweder auf die Augenfarbc 
oder auf die Farbe der Kleidung ab- 
stimmen. Mit den Couleurs de 
Paris-..Bausteinen" lassen sich die 
verschiedensten Kombinationen 
zusammenstellen. 
Eine klassische Kombination sind 
bräunliche Nuancen und Natur, 
weil sie dem Auge Tiefe geben. Der 
innere Augenwinkel wird etsva bis 
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zur Mitte mit hellem Lidschatten- 
puder betont, der äußere über den 
Augenwinkel hinaus mit dunklem. 
In die Mitte kommt ein silbriger 
Tupfer, damit der Blick leuchtet. 
Die Lidränder werden zart mit Ka- 
jal umrandet, je nach Geschmack in 
Schwarz. Braun oder der Farbe der 
Lidschatten. Die Wimpern werden 
zum Schluß ebenfalls in der Farbe 
des Lidschattens mehrmals ge- 
tuscht. Nach dem Tuschen Fliegen- 
beine sorgfähig trennen. 
6. Schritt: 
Die Brauen werden mit braunem 

Fotos: Couleurs de Paris 
Brauenstift „nachgearbeitet". Daz.. 
fährt man mit der Breitseite der 
Stiftspilze leicht darüber und stri- 
chelt dann die einzelnen Härchen 
dort nach, wo sie zu dünn wirken. 
7. Schritt; 
Die Lippen werden zuerst mit ei- 
nem Lipliner sorgfältig umrandet, 
dann das Innere mit Lippenrot aus- 
gemalt. Wenn's lange halten soll, 
danach abpudern. neu malen, ab- 
tupfen. 
Mit einem solchen Make-up kön- 
nen Sie sich den ganzen Tag sehen 
lassen. akz 

Mil Bedacht wird aus der Farbpaleite der richtige Ton gewählt. akz 
Foto: Coleurs de Paris 

Betriebsferien 

vom 13. 7. - 1. 8. 1992 

Schuhmacherei Vollhardt 
Inhaber Gernot Schally, Frankfurter Str. 33 

6070 Langen, Tel. 06103 / 2 43 55 

Eine Hand kann so etwas wie eine 
Visitenkarte sein. Doch abgeblät- 
terter Nagellack, eingerissene Nä- 
gel, rauhe Haut sind kein Aushän- 
geschild der Schönheit Drum ge- 
hört die Nagelpflege genauso zum 
Tages-Make-up wie das Auftragen 
von Lippenstift und Lidschatten. 
Voraussetzung für schöne Hände ist 
intensive Pflege; tagliches Eincre- 
men und mindestens einmal in der 
Woche Maniküre. 
Die Nägel werden niemals ge- 
schnitten, sondern immer von au- 
ßen zur Mitte gefeilt. Am harmo- 
nischsten wirkt die Mandelform, 
besonders wenn Sie später Nagel- 
lack auftragen. Anschließend wird 
die Nagelhaut mit Nagelhautentfer- 
ner eingepinselt und mit einem 
Orangenholzsiabchen zurückge- 
schoben. 
Tip; Nach jeder Handwäsche mil 
dem Handtuch Nagelhaut zurück- 
schieben. Dann wuchert sie gar 
nicht erst. 
Jetzt geht's ans Lackieren. Vorher 
die Nägel fettfrei machen; mit Was- 
ser und Seife oder schonendem Na- 
gellackentferner von Couleurs de 
Paris. Er hat einen 
zarten Zitronen- 
duft und greift den 
Nagel nicht an. 
Bevor Sie jetzt die 
Farbe wählen, erst 
einmal farblosen 
Unterlack auftra- 
gen und gut trock- 
nen lassen. Dann 
hält der farbige 
Lack länger, die 
Nägel können sich 
nicht verfärben. 
Jetzt haben Sie die 
Qual der Wahl: 
Bei Couleurs de 
Paris gibt es 63 
verschiedene Na- 
gellackfarben von 
zartestem Pastell- 
rosa bis zu tief- 
stem Dunkelrot: 

außerdem ganz unkonventionelle 
Töne von Gold und Silber über 
Schwarz und Weiß bis zu lustigen 
Ostereierfarben wie Grasgrün und 
Zitronengelb. 
Für den Berufsalltag stimmt man 
die Nagellackfarbe am besten auf 
den Lippenstift ab. Nicht zu grell, 
nicht zu dunkel 
Zu brauner Sommerhaul paßt am 
besten ein klares leuchtendes Rot, 
zu gelblichem Teint ein bräunlicher 
Ton, zu sehr heller Haut ein zartes 
Rosa. 
Der Nagellack wird in zwei Schich- 
ten aufgetragen. Wer sehrbreite Nä- 
gel hat, kann an den Seilen schmä- 
lern. Jede Schicht gut durchtrock- 
nen lassen. Schneller geht es, wenn 
Sie den Nagellack leicht antrocknen 
lassen, dann in eiskaltes Wasser tau- 
chen. Über die letzte farbige Lack- 
schicht kommt zum Schluß noch ei- 
ne Schicht farbloser Lack. Er gibt 
die Garantie, daß die Nägel minde- 
stens drei Tage schön bleiben. 
Tip; Lackieren Sie abends vor'm 
Fernseher, dann haben Sie Zeit und 
Muße, den Lack gut durchtrocknen 
zu lassen. ak2 

Foto: Couleurs de Paris 

Neue Tips 

vom Wasserma 
Wasser kann ,.han" oder 
sein. Das ist uns durch die An 
auf den Packungen von Wasc 
teln und den damit verbun( 
Dosierungsempfehlungen beV 
Was aber bedeutet das konki 
Haushalt? 
Bei hartem Wasser, das auf üb 
Grad erhitzt wird, fällt Kalk au 
Vorgang, der auch bei Kaffee 
maten und Dampfbügeleisen 
obachten ist. Beim Wäschewai 
beeinträchtigt er das Wasche 
nis und schädigt die Wäscht 
Maschine. Hier hilft ein Enih 
von dem. je nach Hänegrai 
Wasses, mehr oder weniger 
tigt wird. Jedes Waschmittel ei 
einen solchen Enthärter, 
Waschmaschinenhersteller be 
tem Wasser eine höhere Dosi« 
empfehlen. 
Wer weiches Wasser hat, also 
Härtebereich zählt, braucht 
ger Waschmittel. In der SRI 
trifft dies allerdings nur 14 
Haushalte. Alle übrigen. 
86 %. verwenden —nur um d< 
höhten Bedarf an Enthärter ai 
gleichen — mehr Waschmittel 
mit gehen aber auch unnötig 
der übrigen Inhaltsstoffe — 
Tenside und Bleichmittel — 
Abfluß (schätzungsweise 
Tonnen pro Jahr). 
Unser Tip: Dosieren Sie 
mittel grundsätzlich nach dem 
tebereich 1. und geben Sie sq 
einen phosphatfreien Enthärte 
den ..Wassermann" hinzu, 
sogenannte ..Waschen nach 
Baukastensystem" ist eine eini 
Methode, die Umwelt zu sehe 
ohne auf die gewohnte Saube 
zu verzichten. 

Auch für Wintergärten 

Trauerkleidung 
. für Pamen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswähl und allen Größen. 
Alle Ändetungen werden sofort ausgeführt in 

Russeist^eim. Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Lsrigen, am LutherplaU, G^ilenslrane 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

Moblltelefonb 
* C-D-Netz Superprelse 

* 069/85 8917 

ansa 
Fiat Panda. Die toiie Kiste. 
Mllzettl, OHenthal. 06074/50064 

Ortglnalfoto 

„fOr dich das aympalische MSdc^en, das au&er einem ehrlichen, treuen Herzen nichts tMsKzen muB. würde Ich altes tun. Ich t>in der Marcel, knapp 25 J. alt. und 1.80 groB. Und finanziell geht es mir gut. 

„Dich b«rOhrtn... 
Deine NShe fühlen. 
.. Ich laufe Dir ent- 
oeoen. Taufrische 
Gräser streicheln 
mei'>e schlanken 
Beine. Mein Körper 
ist schlank und 
zierlich. Meine 
Haut ist warm. La- 

Orialnatfoto chend fall Ich in 
Deine Arme. Schau zu Dir auf - meine 
sternklaren Au^en strahlen Dich an. Ich 
schmiege meinen iunoen Körper ganz 
eng an Dich. Ich wnI D»ch spüren... Ist 
so die Uebe? Unsere Sarah Ist ver- 
dämmt hüb^. Behütet aufgewach- 
sen. Sport. Musik. Ein Bucn. Lachend 
redet sie. Kann zuhören. Mit sehr viel 
Liebe Im Herzen. Und Treue. Mit 26 
Jahren eine sehr sinnliche Frau. „Ich 
koche extra für Dich was Tolles. Lade 
Dich ein. Fang mit mir eine treue, ver- 
spielte Zörtlk:nkeit an. Für immer... Ich 
warte auf Dich .. 
Qb*r Iii. 06184/62714, auch 8«. u. So. 
iNsrrruT Christine GmbH, Buch- 
bergWIcfc 39. 6456 Langenselbold 

Brot Den Armen 
Gerechtigkeit) 

ÄrwcncrÄftunj 

ISl EGELSBACHER 
^ NACHRICHTEN f 

Hainer 
Wocltenblätt 

• 

und Urt«t*«wiO 
00013 E3EÖBISia 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht diel 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

Meine Freunde behaupten, daB ich ein umg^licher Typ bin und mein Aussehen kannst Du selbst beurteilen, in meiner Freizeit liebe ich Sport. Reisen, Lesen. Musik, Theater und bin für alles Schöne aufgeschossen. Leider tMn ich der groBen Uebe noch nicht begegnet und hoffe des- halb gi Anruf ( halb ganz stark auf bcho. DARF ICH? Ein f genügt." Übe auch 8a. u. So.. Instttut CHRISTINE Iber Tel. 00114/6 2714 
QmbH, BuchtjergbHck 39, 6456 Larigen- eelboW 

Heizungs-, Sanitär- und Elektrotechnik 

BAD una HEIZUMO — 

• Santtlrpfogramm« 
aller namhaften Hersteller 

• Ouichabtrannungen 
für jedes WannenmaB 

• Sauna und Whirlpool 
• BadmObel 
• Spiegelschrinka 
• Verkauf von Heizungs-und 

Badausrüstung bei Fach- 
beratung auch zur Selbst- 
montage 

Besuchen Sie unsere ständigen Ausstellungen In Offen- 
bach und Oreielch und erleben Sie die Vielfalt modemer 
Badgestaltung. 

UtDRCh Heizungs-, Sanitär GniHI 

I 

6050 Offwiiwch-BMier F*rd.-Porach*-Stn8* 1 
Telefon OaO/M 60 77-6 

6072 OfeMch-DralclelMniMln 
InduaMeatreSe 2 
Telefon 06103« 20 65 

t-.iufH •.-.'Hll.i l'., .CJU t.l 1 (■ Iii» 
wir übersenden Ihnen gern unsere Firmen-DokumgRtation 

gutausis- 
tast 1,80 

TlKHnas 
der 
hende, 
gro6e, frötillche 
Mann vsfliBt das 
Squash-Csnter. 

I Lachend grüBt er 
ein paar Freund«, 
sie wollen Ihn nocti 
einladen, doch er 

Orlginaifoto lehnt ab. ..Vlei lie- 
ber genleBe Ich jetzt den Aoend in mei- 
nem schOnen Helm, bei Musli( oder ei- 
nem guten Film. Doch wie schfin wSre 
es jetzt, alles mit Dir zu erleben. Dich zu 
finden. Dich zu lieben. Ein MSdchen, mit 
dem man durch dick und dünn gehen 
kann. Wo man weiB: nk^ts trennt uns. 
Wir bleiben zusammen. Ais Industrie- 
Meister verdiene Ich gut, habe ein gutes 
Elternhaus, wek^s mir meine Ausbil- 
dung und ein ilebevoiles Zuhause er- 
mfiglkM hat. Ich bin aufgeschk)ssen, 
modebewuBt, natürlk^ und zirtiteh. 
Suctist Du mk;h? Darf k:h Dk;h kennen- 
lernen? ich hole Dk;h mit meinem Wa- 
gen ab und Du soHst mir Deine Wün- 
sche sagen - k^ komme mit tausend 
roten Rosen ... Ruf bitte an ..' 
Ober Tel. 0(1M'(27t4, auch Sa. u. So. 
INSTITUT CHRISTINE QmbH, Buch- 

, berjWIdi M, »456 Ijngenselbokl 

gibt es noch! 

Und wo? Im Bioepirenreservat 
Hohe Rhön, wo der Wacholder 
wächst. Wenn Sie mehr über die Naturparadiese in den neuen 
Bund^indern wissen möchten, 
dann fordern Sie unsere Zeitung "Naturschutz in Ostdeutschland" an 
(Bitte 1,- DIM Rückporto l>eilegen). 

Name. Vo'nafTie 

Naturschutzbund Deutschland e. V. 
Eichwalderstr. 100,0 • 1251 Gosen 

liJ 
Name: 

STELLENANGEBOTE 

cdpha 
therapeuticIbmbh 
MITGLIED DER GREEN CROSS GRUPPE 

Wir sind die deutsche Tochtergeseltschaft eines internatio- 
nal erfolgreich operierenden Konzerns, der GREEN CROSS 
Corporation, Japan, der durch zukunftsorientlerte Techno- 
logie im Bereich der Hämostase, Plasmafraktionen und Fi- 
brinolyse einen bemerkenswerten Erfolg nachweisen kann. 

Zum frühestmöglichen Termin suchen wir engagierte 

Sachbearbeiter/innen 

für die Bereiche Buchhaltung und Auftragtbearbeltunfl. 
Wir erwarten eine kaufmännische Ausbildung oder gleich- 
wertige, durch Berufserfahrung erworbene Kenntnisse, PC- 
Erfahrung sowie Englischkenntnisse. 

Wir bieten ein interessantes Arbeitsgebiet, einen attraktiven 
Arbeitsplatz und Sozialleistungen eines modernen Unter- 
nehmens. 
Einzelheiten unseres Angebots möchten wir gern in einem 
persönlichen Gespräch mit Ihnen erörtern. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungs- 
unterlagen zu Händen von Frau Rieck, siemensstraflelB 
Telefon 06103 / 75 02 13. D-SOTOLanjen 

Tel.06103/7502-0 
Telefax06103/72364 

SIEMENS 

Ausbildung zum SPS-Techniker 

Bessere Chancen im Beruf 

Kein Zweifel: Weiterbildung tut not. Um Im täglichen Umgang 
mit der Technik firm zu bleiben. Um zukünftigen Entwick- 
lungen bewachsen zu sein. Um sich die Freude am Beruf zu 
erhalten. Um den eigenen Arbeltsplatz zu sichern. 

♦ 

Unser Angebot 
SPS-TechnlKer-AüSbiidung nach 
ZVEI-Bichtllnlen mit Prüfung und 
AbschiuBzertiflKat: 
• Aufbau und Artwitswelse 

einer SPS 
• Grundoperation der zugehiSri- 

gen Programmlersprache 
• Steuerungen montieren, 

anschließen, Ein- und Ausgaben 
kontrollieren 

• Inbetriebnahme 

Termin: 
Beginn: 11. 8. 1992 lewells Diens- 
tag und Donnerstag, 18.00 bis 
21.00 Uhr und alle 14 Tage einmal 
Samstag, 8.30 bis 12.30 Uhr. 
Dauer: ca. 14 Wochen. 
AnmeldeschiuB: 28. Juli 1992 
Weitere Informationen erhalten 
Sie von: 
Herrn Barnewald, 
Telefon (069) 7 97-20 18 
Fr. Piehler, Tel. (069) 7 97-29 51 

Siemens AQ 
Zweigniederlassung Frankfurt 
Informations- und 
Trainingscenter 
für Automatisierung 
Rödelheimer Landstraße 5-9 
6000 Frankfurt am Main 90 

Fachkraft werden 
Bessere Chancen 
im Beruf 

Zimmermädchen 

Ganztags mit Steuerkarte 
für Langener Hotel sofort 
gesucht. Tel. 06104/ 
7 42 32 von 9-13 Uhr 

Abwechslungsreiche 
Arbeit macht mehr Spaß 
Wir suchen: 
Lager-/ 
Produktlonswerlter 
Kommisslonierer 
Küchenhilfen 
Waidstraße 45 
6050 Offenbach 
• M9-MB2 5181 

randstad. 
zeit-arbeit 

[^.^^"hrtru'fllch O^^rn 36 60 

■   

Wir sind die deutsch« Tochtergesellschaft einer weltweit führenden 
Unternehmensgruppe auf dem Gebiet nachrtehtentechnlscher Produkte 
und Systeme. 
Zum baidmögltehen Eintritt suchen wir elne/n engagleile/n, einsatzfreu- 
d'ige/n und flexible/n 

Sachbearbeiter/ln 

Unsere Beretehe Rechnunotw«»«! und AuftragMachbearbeltung 
benötigen Sie dringend als Unterstützung, um den steigerten Arbeits- 
aufwand reibungstos zu bewerkstelligen. Sie betreuen selbständig und 
eigenverantwoniteh Ihr Aufgabengebiet und unterstüUen duroh Ihre 
kompetente Arbeitsweise die Buchhalterin sowie die Sachbeattoeitenn 
Auftragsabwckiung. 
Wealerweise besitzen Sie bereits Kenntnisse aus den genannten Berei- 
chen, können mit einem PC umgehen und haben iieben engiiKhen 
Grundkenntnissen ein ausgeprägtes Zahlenverstätidnis. |'® 
besonders das eigenständige Arbeiten lieben, '^Teamgeist für Sie 
selbstverständlich, denn zu Urlaubszeiten oder in Krankheitsfällen ver- 
treten Sie Ihre Kolleginnen und übernehmen deren laufende Projekte. 
Neben attraktiven Arbeitsbedingungen, angemessenem Gehalt und 
modernen Sozialleistungen bieten wir einen Arbeitsplatz iri der Nähe, 
aber außerhalb der Großstadt - An- und Abfahrt ohne die Belastung des 
Berufsverkehrs. 
Bei Interesse senden Sie uns bitte Ihren tabellarischen Lebenslauf mit 
Zeugnissen und LichtbiW unter Angabe Ihrer Gehaltsvorsteilung. 

Rockwell International 
Rockwell-Collln» GmbH 
Personalabteilung „-..„cemn 
Boschstraße 8 -10 • 6054 Rodgau 6 • Telefon 06106/697-0 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienz«itung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeltung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird.l 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlosj 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

cdpha 
THERAPEUTfClBMBH 
[idITGLIED DER GREEN CROSS GRUPPE 

Telefon: 

Straße: 

o Ort: 
LANGENER ZEITUI^G 

DarmstSdter Straße 26, 6070 Lengen 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsieser wissen mehr! 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines internatio- 
nal erfolgreich operierenden Konzerns, der GREEN CROSS 
Corporation, Japan, der durch zukunftsorientlerte Techno- 
logie im Bereich der Hämostase. Plasmafraktionen und Fi- 
brinolyse einen bemerkenswerten Erfolg nachweisen kann. 
Zum frühestmöglichen Termin suchen wir eine engagierte 

Sekretärin 

für den Projektlelter 
„Periphere Durchblutungsstörungen". 

Wir erwarten eine kaufmännische Ausbildung oder gleich- 
wertige. durch Berufserfahrung erworbene Kenntnisse, PC- 
Erfahrung sowie Englischkenntnisse. 
Wir bieten ein interessantes Arbeitsgebiet, einen attraktiven 
Arbeitsplatz und Sozialleistungen eines modernen Unter- 
nehmens. 
Einzelheiten unseres Angebots möchten wir gern In einem 
persönlichen Gespräch mit Ihnen erörtern. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungs- 
unterlagen zu Händen von Frau Rieck,   rtrinnlB 
Telefon 06103 / 75 0213. 

TU.06103/7502-0 
IMefuOet 03/72364 

Schioßberg-Klinil«, 6123 Bad König 
Unser Haus ist als Klinik tUr neurologische ErKrankungen nach 
neuesten Erkenntnissen gestaltet und eingerichtet. 
Mit unseren 60 Betten sind wir im Bereich Frührehabilitation für 
schädelhirnverietzte Patienten die größte SpezialKlinik in Hessen. 
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir Sie als 

Kranl<enschwester/-pfleger 
Das Verkehrschaos lassen wir hinter uns. ^ ^ 
in den schönen Odenwald können Sie täglich schnell und streß- 
(rei (ahren. 
Wir sind sicher, daß sich in jeder Hinsicht Ihre Erwartungen erfül- 
len. 
Bewerbungen richten Sie bitte an: 

Schloßberg-Kllnik, Frankfurter Straße 33 
6133 Bad König, Telefon 06063/501-0 

CI^IST 

Uhi»n und Schmidt - »Int usiliiltrend» Weltl 
Suchen Sie neue Herausforderungen im täglichen 

Verkaut? 
Unterstützen Sie gerne unsere Führungskratt in der 

Administration? 
Erwarten Sie lür ihre berufliche Zukunft 

- individuelle Einartieitung? 
- leistungsbezogenes Gehalt? 
- Aufstiegsmöglichkeiten? 

Ihre persönlichen Ziele erreichen Sie in unserem 
Fachgeschäft in Offenbach als 
Verkäufer/in 

Vollzelt 
Unsere Einarbeitung bietet Ihnen auch ohne Fachkennt- 
nisse die Mögiichkeit. sich für diese interessante Branche 

zu bewerben. 
Bitte vereinbaren Sie mit unserer Frau Weingarth unter 

Telefon 069 / 88 83 39 einen Vorstellungstermln. 
Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an CHRIST GmbH 

Frankfurter Straße 35. 6050 Offenbach 

Hersteller von Stahischornsteinen und Rauchrohrieltungen eucht 

Techniker 

für Konstruktion mit CAD-Ertahrung. Bei Eignung ist Übernahme der 
technischen Abteilung möglich, Wöhnung kann ggf. gestellt weiden. 
Bewerbungen telefonisch oder schrittlich an: 
KABE-Werk Stahlschornsteine GmbH & Co. KG 
Lämmerspieler Str. 106, 6052 Mühlheim/Maln 
Tel. (06108) 61 37 ■ Fax (06108) 7 39 08 

Nette Kollegen 
kennenlernen 
ist eine der vielen 
Chancen, die Ihnen 
Randstad bietet. 
Für Einsätze in 
Off tnbach. Nau- 
iMnburg und dem 
Landkreis suchen wir 

Sekretärinnen 
Typlstlnnen 
BUroasslstentinnen 
mItSM-Kenntn. 

Waldstraße 45 
6050 Offenbach 
• 069/64 82 51 81 

oder Isenburg-Zentrum 
Eingang West 
6078 Neu-Isenburg 
• 06102 / 32 01 61 

randstad. 
zeit-arbeit 

Erbauseinandersetzung 
Eiieprobieme 

Kaufe Ihre Anteile an Immobilien 
gegen bar. Tel. 06108/7 25 46. 
M. Kreis 

KHiOtsfinanois »AutN 

• \ i.«*" 
Am Ratticus 4 
D-6457 Maintal 3 
Telefon 061 81/4 58 81 

Aushilfe 
mit Englischkenntnissen ab sofort 
für leichte BUrotätigkelt (Telefon, Schreibarbeiten etc.) gesucht. 

Telefon 06102/50 08-0 

Hobbyhandwerker 
als Kaufer gesucht 

für Grundstück mit Tollrohbau ei- 
nes Zweifamilienhauses in Nie- 
dernberg a. M.. Stadtweg 2. Gut- 
achten «Ird Utjersandt bei Zusen- 
dung eines mit DM 2.40 frankier- 
ten DIN-A4-Rückumschiages un- 
ter folgender Adresse: Postfach 
10 10 60, 6000 Frankfun 1. 

Abwechjlungsreiche 
Arbeit macht mehr Spa3 
Wir suchen: 
Lagerarbeiter für 
den Einsatz in 
Rödermark/Rodgau 
WaldstraBe 45 
6050 Offenbach 
• 069/84 82 51 81 
oder Isenburg-Zentrum 
Eingang West 
• 06102/32 01 61 

ir randstad. 
zeit-arbeit 

Konkret gesucht 
Aus Erbschaft müssen DM 4,0, 
Mio In Immobilien angelegt wer- 
den Evtl. auch in mehreren Häu- 
sern. Kontakt über Herrn Horni- 
vius (RDM Makler seit 1964). Telefon 06105 / 7 10 55  

Amerik. Diplomat 
sucht freist. Haus zu mieten bis 
DM 3500.- + NK DivIs-lmmoblllen 

Tel. 06198/16 14 und 
06131 /23 61 91 

T*\J^Haus »Rubin« 
J^als Ausbauhaus ^kl.WIntergBrten.BBlkon u. 

199.800.- 
Die AVM sucht für halbtags 

HAUSFRAUEN 

und MAUELS 
bis zu 25 Jahren, denen es Spaß 
macht, am Telefon zu arbeiten, 
für Ihre Filiale In Langen. 
Bewerber melden sich bitte bei 
Herrn Qentz od. Herrn Schäfer. 

Telefon 06103 / 2 40 17-19 

I EG ichtüBsaifertig. Wintergarten. Balkon 
iÄr^i^_279.8pq, 
I Farbprospekt anfordern: 

Ntme.    
IStraB« . 

I 

Zum schnellstmöglichen Eintritt suchen wir, 
der führende Papiergroßhandel im Rhein- 
Main-Gebiet, zuverlässige 

Kommissionsmacher 

und Lagerarbeiter 

für die Spätschicht 
Mo.-Do. 10.00-19.00 Uhr 
Freit. 10.00-17.30 Uhr 
Sie vi/erden gründlich und sorgfältig einge- 
arbeitet. Wir haben ein gutes Betriebsklima, 
Gleitzeitmögiichkeit, 38,5-Stunden-Woche, 
Mittagessen im hHause. 
Bitte vereinbaren Sie mit Herrn Korbach 
oder Herrn Sittner telefonisch einen Ge- 
sprächstermin montags bis freitags von 
8-17 Uhr unter der Tel.-Nr. 06074/2 50 41 

DRiSSLER & Co. 
PaplergroShandel GmbH & Co. KG 
Von-Hevesy-Straße 5, 6057 Dietzenbach- 
Steinberg 

Mitarbeiter 
für den Wachdienst (Nacht- 
dienst), im Raum Dreieich ge- 
sucht. Auch für Anfänger ge- 
eignet. 
Bewerbungen am 6.7. ab 9 Uhr 
bei: 
ASD QmbH, Tel. 089/77 80 83 

PLZ/Ort     
® Hei» Grundstück: Je □ NeinÜOP/ze 
I ExNorm Beratung euchsere 
■ Tel.; 0 61 86 / 6 32 36 Wo« 
! Trt.: 0 60 86/17 28 KOmpei 
I Tel.:0 73 20/SO 1333 
■ Wk suchen dringend 
_ Beulechbereter 

MlirmUCHE 

I Suchen für sofort oder 
•ptter 

I Im Raum südlich 
Frankhirt/OF 
eine 
Kosmetiiterin 

I (nicht unter 25 Jahren) für 
1 Verkauf und Kabine. Ge- 

halt 3500.-, 13. Gehalt, Ur- 
1 laubtgeld eowla übliche 
I ioziale Leistungen. 

I Bewerbungen erbeten un- 
I ter Chiffre Nr. Z 8789 

Suche dringend zum 1.7. oder 
1 8.1992 f-2-Zlmmerwohnung mit 
Küche und Bad. bis DM 600.-. Tel. 
06158 / 7 36 64 ab 19 Uhr. tagsüber 
06103 / 40 05 33  

GOTTHARD BANK 
Zürich-Lugano 

sucht 2-ZI.-Wohnung im 
Raum Langen bis DM 
1000.-/kalt für f^itarbeiter. 
Ulmenstraße 37, 6000 Frank- 
furt 1, Tel. 069/72 08 27 

2^ 

Postgiro Köln 500500500 



Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

Gläser-w 
best, aus 
dt\r>k9\a- 

I \Mh\sKV: 
i CocWa>' 

i\bec\iern 

.«cj; 

iMtUKW« 

STELLENANGEBOTE 

uersbaeh 

' Wir sind ein mKtelstflndlsches Unternehmen der Metall- 
branche Im Kreis Offenbach mit ca. 250 Beschäftigten 
und stellen Türen, Fenster und Fassaden aus Aluminium 
her. 
Wir suchen für sofort 

Schlosser, Schreiner 

Metallarbeiter 
für unsere Aluminium-Fenster- und Türenanfertigung. 

Wenn Sie Interesse haben, kommen Sie bitte vorbei oder * 
verlangen Sie telefonisch unsere Frau Lücklng 

Versbach Metallbau 
Kronberger Straße 16, 6054 Rodgau 2, 
Tel.: (0 61 06) 6 94-0 

Ericsson besitzt eine Internatio- 
nale FOhrungsposItion, ¥tenn es 

um Telekommunikation geht. Mit 
über 70.000 Mitarbeitern In 100 

Ladern gehören wir zu den 
größten Unterrtehmer im Bereich 
der Telekommun9(aticn. Deutsch- 

larni bieten wir unsere Kompe- 

tenz bei privaten, mobten und Of- 
fenlKchen TelekommunttationS' 
Systemen. Gleichgültig, in ¥fef' 
chen Lindem unsere MtarbeiKr 
tätig sind: Professk>naKtSt, ge- 
genseitige Achtur}g und Beharr- 
Schkeit bikJen die Basi^ tOr den 
gemeinsamen Erfolg. 

FOr unsere Geschdftsstello in Stungart suchen wir kurzfristig 

Kundendiensttechniker 

Oer Aufgabenbereich umfaßt die Montage, Inbetriebnafime, 
Wartung und EnlstOmng unserer zukunftsorientierten digitalen 
Telelujmmunlkationsanlagen. Voraussetzung für diese Tfitig- 
l(eit ist eine abgeschlossene Ausbildung als Femmeldehand- 

wertor, .elektroniker, -monteur oder -mechaniker sowie Erfah- 
rung Im Umgang mit Kunden. 

Wenn Sie mehr Ober uns uno die Position erfahren wollen, 
senden Sie Ihre aussagefahigen Bewertxjngsunterlagen bitte an: 

Ericsson Business Communications GmbH 
Personalabteilung • Herrn Mdlenhauer 

Heerdter Landstr. 193 • 4000 DQsseMorf 11 
Tel, 0211/9504-341 ^ 

ERICSSON ^ 

MIETGESUCHE 

Mieterwechsel? ^ 
Wir suchen für: 

. tolverrt« Familien mit bestem Leu- 
mund RH, DHH oder QroBwhg. 

. leitenden Angestellten (2 Fers.) 3V 
2- WS 4-ZW mit Ballton 

. alleintteh. Dame mit kl. Hund (ges. 
Elnk.) schnuckelige 2-2^^-ZW 

Rufen Sie uns an, 
wir beraten Sie gemel 

□unhcr 'S <0 6i 06) 120 20* IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN', 

Für neue Mitarbeiter suchen wir 
H- bis 3-Zi.-Wohnung 

Stadt/Kreis Offenbach 
auch möbliert 

Angebote erboten an; 
ENERQIEVERSORQUNQ 

OFFENBACH AG 
- Personalabteilung - 

AndröstraBe 71 
6050 Offenbach am Main 
Telefon 069180 60-388 

IMMOBILIEN 

Zahlen Sie gerne Steuern? 
Schmeißen Sie Ihr Geld nicht länger zum Fenster r&us oder stecken 
es In dubiose Wertpapiere. Schon ab DM I OD.- im Mona\ können Sie, 
entsprechende Bonität und Einkommen vorausgesetzt, zum Kreis 
der profitablen Immobilieneigentümer gehören. Steigern auch Sie Ihr 
finanzielles Prestige und die Absicherung Ihrer Familie du''ch Immo- 
bilieneigentum. Neben einer erheblichen Minderun(; Ihrer Steuern, 
die in der heutigen Zeit immer häufiger für Dinge ver(sch)wendet 
werden, die der Steuerzahler immer weniger nachvollziehen kann, 
genießen Sie alle Vorteile, die Immo'jilienbesitz bietet: 
t Infiationsfrele, krisensichere Kapimlanlage 
* Vorprogrammierter Wertzuwachs. t>ei Verkauf nach 2 Jahren so- 

gar steuerfreier Gewinn! 
Vielfältige Steuersparmöglichkeiten 

* 100%ige Kapitalsicherheit bei überzeugender Rendite 
* Rentierliche Altersversorgung und Absicherung Ihrer Familie 
Warum, glaut>en Sie, investieren große Wirtschaftsunternehmen bis 
zu 75% ihrer Gewinne In Immobilien? Verpassen Sie nicht den Zug 
der Zeit! Wir beraten Sie fair, wir vermitteln Ihnen konventionelle 
Wohn- und Gewerbeimmobilien von 50 000.- DM bis. 3,5 Mio. DM 
Kaufpreis, hier eine kleine Auswahl: > 
1-ZI.-App., Maintal. EBK, Kfz-Pl., 
auf Wunsch frei, 35 m^ 
2-Zi-ETW. 53 m2.12 TDM Mieteinn. p. a. 
3-ZI.-DG-ETW, Mais.-Stil, 88 m2 Neu-Isenburg, 
auf Wunsch vermietet 
10-FH, geteilt in ETWs, 535 m», 
DM 120 000.- Miete p. a. 
Gewerbeimmobille. Halle mit Büros. 300 rrfi Nutzfl., 
NB-Erstbez. 
Gewert>eimmobilie. Dieburg, 2086 m^ Nutzfl., 
Miete DM 220 000 p. a. 
Dies Ist nur ein kleiner Teil unseres hochrentierllchen Immobilienan- 
gebotes. Wenn Sie uns Ihr zu versteuerndes Jahreseinkommen, 
Ihren möglichen Eigenkapitainteil und Ihre maximal gewünschten 
monatlichen Aufwendungen nennen, unterbreiten wir Ihnen unver- 
bindlich und kostenlos ein Individuelles Angebot. 
Prüfen Sie uns. Drotophila ContauKing GmbH Immobilien ermög- 
licht auch Ihnen den Schritt auf die „bright slde of life", auch für vor- 
eusdenkende Erwerber mit (noch) kleinem Geldbeutel! 
Rufen Sie Drosophlla Immobilien an, sprechen Sie mit uns, wir bera- 
ten Sie gern. Telefon: 06158 1 7 10 07. Fax: 710 19. 

DM139 000.- 
DM165 000.- 

DM 399 000.- 

DM1,65 Mio. 
DM 800 000.- 

DM 3 Mio. 

Verkaufsbeginnü! 
Steinheim, Johannes-Eppert-Weg 

Ab sofort starten wir den Verkauf von attraktiven Eigentumswohnun- 
gen mit einer Größe von 27 m' bis 95 m' Wohnfläche In bester Wohn- 
lage. 
Die ruhige SQdlage, die ansprechende Architektur, gut durchdachte 
Grundrisse und die hochwertige Ausstattung werden Sie ganz sicher 
begeistern! Baubeginn: Sommer 1992. 
Prelsbeisplele: 1 ZAsab DM 133 000.-; 2-ZI.-ETWs ab DM 202 000.-; 
3-ZI.-ETWS ab OM 269 000.-. Alle Preise Inkl. Tiefgaragenplatz. 
Qrundstücksbesichtigung: freitags von 17.30 bis 19 Uhr. 

Franz t Krömmelbein Immofallieii QmbH, Tel. 061S1 / 65 9011 

l/UE5TF>1U>1 

SPEZIAIHAUS 

Sonhenbank 

Sni.if wrrtf r«'Ö Sonni^nmuschel Eusk»rchi*n • 
Tel 069/52 20 80 

Haushaltsauffösungen 
Entrümpelungen 

schnell + preiswert 
Tal. 069/83 43 93 gew. oder 
06106 157 05 auch Sa./So. ' 

Verbundstein- 
Pflaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUTH 
06184./44 95 ■ 

Malermeister Herth 
Ihr Fachmann für Maler- und 
Tapezierarbeiten hat noch 

Terrriine frei. 
' Tel. 06074 / 4 44 86 . 

Umzüge mit Schreiner 

Tel. 06102 7 2 73 24 

EINKAUFSSPASS TOTAl! Für Ihre Maler-Tapezierarbeiten 
habe ich noch Termine frei zu 

günstigen. Preisen 
Baudekoration Bräun 

Tel. 069 85 55 87 

„Denn vor drei Wochen ist mein 
Freund mit dem Motorrad 

■ verunglückt • 
Se.chs Menschen haben mit 
ihren Blutspenden sein 
Leben gerettet 
Öa habe ich gefühlt wss 
eine Blutsperide b&deutet. 
Eine ganze 
Menge' 
Zukunft.." • 

Wenn Sie Fragen haben: - 
Informationen und Blutsp^ndeterrhine bei Ihrem Roten Kreuz. . 

•-r V . , 

Fahren Sie gOnaUger 
Fragen Sie die NECKURA . 
Infonnatlin und Deckungskarten 

BOro Ottenbach 
BMMrer StraBa 77 

• 069 / 81 26 17 und 
81 5817 

REIS! 

FAHRZEUei 

POLEN 

Cafö-Penslon 
Lerner 

8476 SchAniee, Tel. 09674 / IS 32 
Zi.. Du./WC, Balk., TV, Parkplatz, 

HausprospeHt anfordern! 

in 

■ ■ ""     

HESSENS GRÖSSTES EINRICHTUNGSZENTRUM 

"wir zahlen korrekte preise^ 
GOLD, SILBER sowie MÜNZEN 

ii ii iii i 
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Ankaufspreis« (0/24 Uhr) 069/28 7604 
Kitalin SzOnyi, 6000 Frankfurt/M 1 

SteJnwec 2 (An der Hauptwache) 

3.JUU1992 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

Oei 1/3 M B9 
Tel. Sofortbuchung 

0611 / 3 94 50 

ALLGAU 

3 Mann, pro Std. 105.- OM 
preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 

Besser-Umzüge GmbH 

GESCHÄFTLICHES 

Eigentumswohnungen 
gibt es viele, eine wie 

diese nur noch einmal in 
Neu-Isenburg. 

Diese chice 3-Zi.-Dachgescho6- 
wohnung im Malsonette-Stll. 
waldnah und ruhig geleoen, mit 
sonnenhellen 90 mz ist das rich- 
tige Wohnidyll für Menschen, die 
Lebensqualität und Sicherheit zu 
schätzen wissen. Ab Dezember 
können Sie sich in Ihrem eigenen 
Wohnzimmer nach einem harten 
Arbeltstag von der Sonne Kitzeln 
lassen. Sichern Sie sich die letzte 
von vier Top-ETWs, zahlen Sie Ihr 
Geld nicht mehr länger in die Ta- 
sche des Vermieters, nutzen Sie 
die nochmals verbesserten Steu- 
ervorteile. werden Sie Immobi- 
lient>esitzer für nur 399 000,- DM 
Ind. Garage. 
Droeophila-Immobilien, Tel. 
06158/7 10 07, Fax 7 10 19 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Malerarbelten 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182/51 03 

KAUFGESUCHE 

MoMik- Einboumobel 

AnKortgeVupplung 

PKW-AnKoogef 

ODENWALD 

FLORIDA 
Hauptsaisonpreise 

Flug schon ab n09.- DM. 
14 Tage Flug und Auto 
schon für 1190.- DM 

14 Tage Hotel, Flug und 
Auto schon für 1449.- DM 

Florida Travel Service 
Mainz/Hannover 

Tel. 06131 /61 42 02 
oder 67 27 84 

Fax 06131 /67 27 84 

Wir sind «in rtmtmniwttt Liiflfil«1unt*nw)inwn und suclwn für FQhnmgt- 
krllM und fUtgtnd«! Pcrtonal ttindig i 

Wohnungen und Häuser 
)eder GröBe. Ihnen entstehen dabei seibstversUndlich keineftei Kotten. Wen< 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Franx I Krdmmel* 
beln ImmoWUen GmbH, Tel. 06181 / 65 90 11 

I-Zl.-App. Maintal-Dflmlgh«lm, 35 
m2 Single-Appartement mit Balkon, 
Duschbad, bBK und Kfz-Pl., sofort 
einziehen. Im November bezahlen, 
ein Immobilienknüiler zu mietähnli- 
chen monatlichen Kosten für nur 
139 000.- DM 
Droeophlla (mmobillen, Tel.: 06158/ 
710 07, Fax 7 1019 

—Global tours— 
Touristik GmbH 

Offenbacher Straße 45 
Neu-Isenbura, Tel. 06102 / 3 30 06 

über 2000 Ziele weltweit. 
Laat-Mlnutee Angebote 

Elnfamllienhaua von PrWat 
(keine Makler) zu kaufen gesucht 

GröSe ca. 150 qm Wohnfidche. Wichtig; 
GroBer Wohn-/EBbereich, ruhige Lage! 
Frei stehend wäre schön, atwr auch 
großzügiges Doppel- oder Reihenend- 
haus angeneiim. Bevorzugt, allerdings 
nicht B^ingung: Hausen, Mühlheim, 
IHU-Steinheim od. Heusenstamm. Dor 
Einzug muB nicht sofort sein, wir kön- 
nen auch noch ein paar Monate warten. 
Zuschriften unter A128, an die OP. 

REIF 

I Zu verkaufen 
2-Fam.-Haus in Pla- 

I nung In bester Wohn- 
Mühlhelm/Maln, 

1182 m' Wohnfläche, 
I voll unterkellert, be- 
1 zugsfertige Ausstat- 
Itung, Grundstück 340 
I m^ für DM 84I 000.- 

STREIF AG 
Bad Vilbel 

Telefon 06101/82 52 
von 11.00-17.00 Uhr 

außer freitags 

Urlaub günetlger denn ]el 
Reisevermittlung Pacak bietet sehr 
Qute Angebote an. Ab DM 30.- ÜF 
Prag, Marlenbad, Riesengebirge. 
Mflhren. Tel. 06424/10 W 

Noch freie Sommerur- 
laubeplitze zu Superpreleenl 

Information RDS Reisedienst, 
Tel. 06155 1 46 43 oder Fax 1320 
von 8-12 Uhr und ab 20 Uhr. Auch 
am Wochenende. 

Null Bock auf Hotel und überfQllte 
Strinde? Lassen Sie sich verwöhnen 
von Sonne, Wind und Meer! Wir bie- 
ten Ihnen einen At>enteuer-Aktiv-Ur- 
laub auf unserer Luxus-Segel-Yacht. 
Info • 06446 /14 80, Fax: 64 24 

sn=i El F 
Häuser nach Maß 

__ tretet ertiolsame Ferien im staatlich anerk. 
rellSIOll ranOiamd Luftkurort, 6121 Hiltersklingen, NB in ruhiger Südhanalage direkt am Wald. Zi. m. Du. u. WC, ZH, Uegew., Parkpi., Angeln, Tennis im Ort, HeitmOgiichlteit auf Pony u. QroBpterden. Übern, m. Frühst, 28.- bis 30.- DM, VP 43.- bis 45.- DM (inkl,) Tei. 06062/28 81 

St.-Martin-StraBe 4 
U(~)Tp| 8100 Garmisch-Partenkirchen 

Onigshof. rxsr 
Unser Pfingstangebot für Kurzentschlossene 

DM 53.- Person/Tag im Doppelzimmer 
Inklualve reichholtigem Frtlhatückabuffet 

Zirpmer mit allem Komfort, zum Teil mit eigener Sonnenterrasse, 
Restaurant. Hotelbar, Cafö mit eigener Konditorei, Tiefgarage, 
ruhige, zentrale Lage. - Buchen Sie jetzt. 

Günstige Ünienflüge 
ab Frankfurt hin und zurOck 
ab London DM 299.-, Nizza 
349.-, Rom 349.-, Madrid 
469.-, Mallorca 559.-, Malaga 
699.-, und weiter sowie Miet- 
wagen. 
Burg-Reisen 06081 / 5 70 64 

ITALIEN 
Italien Bibione - herrl. Strand, saube- 
res Wasser, FeWo u. Bungalow auch 
m. Pool preisg. z. verm., Tel. 07327 
58 25. Fax: 07327 1 58 66 

I FRANKREICir 

Bretagneindividuell 
FerienhSuserdlrekt am Me«r, sowie Gästezimmer im Schloß 
Eliol: Gästezimmer Agtnce BrifHte Vecowces 90*421 /12242 

PFALZ 

Kurheim am Vogeistock 
6741 Vogelstockerhof b. Landau/ 
Pfalz, beihilfefähig. Ferien, Kurur- 
laub. Fasten, Ganzheitstherapie, 
natürliche Heiiweisen, vegetari- 

sche Vollwerternährung. 
Prospekt: 

Telefon 06345 / 35 53 

uiiTEn»ir 

BAYERN 

WESTFALIA-EICHMANN 
HOTEL ALTPERLACH 

ZUM BRÄU 

Über 50 Jahre Erfahrung, 
Das sollten Sie nutzen. Präzision auf Rädern 

DASpjgnillHlQ FÜR ANHANGEKUPPLUNGEN, 
ANHANGER UND CAMPING IM RHEIN-MAIN-GEBIET 
Werkstatt- und AL-KO-Service, Ersatzteile, TÜV- urtd Gas-Abnahme, soww 
Anhangervermietung mnden unser Leistun^ngebot für Sie ab. 
Soforteinbau von Anhängekupplung. Sie konr>en oarauf warten, oder Mit- 
nahme ab Lager zum Selbsteinbau. Westfalia-Anhinger zu Superabhoi- 
preisen. Z.B. 600 kg/DM 1490.-, 1000 kQ/2690.-, 1200 kg/^.- 
Orter StraBe 13 ■ 6000 Frankfurt ■ Telefon 069/419040 ■ Telefax 069/410241 
Esso-Sommer. Steinheimer Str. 95,6453 Seligenstadt, 06182/22754 

Pfanzeltplatz 11 
8000 München 83 
Tel. 
08S/6700220 
Fax 
089/670022311 

Münchien ist immer eine Reise wert. 
Wir sorgen für Ihren bequemen und komfortablen Aufenthalt. 

Unser Angebot DM 55.- pro Person und Tag In Doppelzimmer Inkl. 
reichhaltigem Frühstücksbuffet. Sie wohnen in modern ausgestatte- 
ten Zimmern mit Bad/WC, Kabel-TV, Direktwahltelefon, In ruhiger, 
zentraler Lage. Halbpension ab DM 20.-/Person möglich. 

BUCHEN SIE JETZT! 

für prfvat und gewerblich abmü OU 
16,50* 

I *Sonn«nri<mm«i 60/aMu'>0Br< Jtnrt«' OSO.-, T7 Pr**« 990. - OM 

Reiiovleren Sie selber Ihre Parkett 
oder Dlelenbfiden mit dem Woodboy 
Parkettschieif-System. Jetzt zu mie- 
ten bei Holz- und Plattenmarkt, 
Heinr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tel. 069 / 89 20 81 

HamtHirg Hamstadt 
Tel. (06162) 72 48 

Kftppäng GmbH\ 
Oaehdtckar-MeMafbatrtvb^ 

nepAraturschneUdienst 
Dach«, Neu- und 

Umdeckung 
Spenglerartoiten _ schnefl uftö preiswen 

FLORIDA 
Platttnm» F^ienhsr.tKfO Tal 09563/1887' 

Kosmetii(er/in 
Jahreakurs - samstags 

Visagist/in 
- 6 Tage - 

Med. Fußpflege 
- 6 Tage - 

ständig neue Seminare 
In Groß-Gerau und Wiesbaden 

Kosmetik- und 
FuBpflegeschüle^^ ^ 
KFS GmbH _ 
Frankfurter Str. 33 xl 
6080 Groß-Gerau 
(06152) 5 83 06 
6200 Wiesbaden 
Kaiser-Friedrich-Str. 70 
(0611) 37 69 54 

nERMAiiicr 
Junge Pudel In verschiedenen Far- Dachreparatur-Schnelldlenat 
ben und Größen an verantwortungs- für Dachrinnen, Stell- u. Flachdach 
bewußte Hundefreunde zu verkau- Dachdeckerei Mettin GmbH 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel- Tel. 069/86 90 01, Mo.-Fr. 7-17 Uhr 
aaion, Tel. 06108 / 7 27 54 Fax 069 / 90 02 

Die Kriminalpolizei rät: 

RorkJa/Gk)tf von Mexiko, Bungalow mit Pool von Privat zu verm. 65 $ pro Tag. deutsche Betreuung vor Ort. Tti. (06781) 32 22 

^7£-/? 

Balkongeländer 
und 

Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie steh In 
unserem Ausstellur>gsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 8752 Laufach 
Telefon (06093)457 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung/NeuMckun^Reparaturen 
BRK-BEDACHUNQ, 06161 /7 81 10 

Kaminsanierung 
mit V4A-StahlR>hr-K*niinllnohr 
Kamlnkoptrap. m. KHnktr 

SCHWEIZ 

KAMINBAU 
B750 Aschattenbürgy SchlMr. 3 a 
Tel. 06021/95477 
K-Am. Rodgau: 06106/73088 a VMnef 
U-Am. GoUbach: 06021/S1248 Fi. Samt 

] 

Die krimlnalpollzeilidien 

Beratungsstellen inionnieren 

Sie kostenlos über SidieilieiL 

Lassen Sie sich yon den Fachleuten 

der Polizei beraten, wie Sie sich und 
ihr Eigentum wirksam vor 

Straftaten schützen 

können. 

Wir wollen, daß Sie siciier ieben. 
Ihre Polizei. 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemilde, Bücher. 
Bauer, Telefon 069155 59 98 

NIX ZU SEHEN? 
"Blindes IsoRergios wird ohne 
Gkisaustausdi wieder klar! 
R«l(lat®-Zentrale Rödermark 6074 Rödemiark, Messenhäuser Str.3 
i;alefon06074/67091 

Famillenferlen in Polen und der 
CSFR - Ostsee - Masuren - Riesen- 
gebirge - Altvateraebirge - Hohe und 
Niedere Tatra - bine Woche Ü/F ab 
120.- OM/Vollpenslon ab 290.- DM. 
HS-Reisen. Postfach 147,2420 Eutin, 
04524/97 37 

BMW 3181, 4trg., 7/85. Kat. Normal- 
benzin, 95 000 km, viele Extras, VB 
9900.- DM. Tel. 069 / 2 18 31 85 oder 
abends: 06039/10 14 

Dralit - Gewebe - Gilter - Oualiiit seit 1071 - 
DRAHT-HECK, 6230 Frankfurt 80 ' 
Wastorbachstr. 179. S 069/341031 

LAST MINUTE 

Prtv. Fertenhiuaer am Plattensee, 
Budapest. Ostungarn. Tel. 0911 / 
4017 97 

Sommer In den Bergen 
Nähe Oberatdorf bis 20.7. und ab 10. 
8. mod. Fewo frei. Tennis, Sauna, 
SUdlage. Tel. 08326/10 13 

dwiPwise« 

Abholpreb 

Deckenventilator, 
3-Flügel, schwarz 
oder weiß, 0 
ca. 100 cm 

Abholpreis 

Moderne Stapelwand, Kunst- 
stoffoberflache Polaresche- 
Nachbildung, incl. Beleuchtung, 
Große ca. 305x205x38/54 cm 

Fenenprogramiti: 

Clown 
y' »Rinaldo« 

Cj Tn-Tra- 
Trullala, 

Kasperle-Theater 

Cloyvn. 
»Wizzi« 

Zauberer 
»Ferdinand« 

Gießener 
Puppentheater 

Abholpreis 

Rundecke in aktuellem 
Bezugsstoff best, aus: 
2 Sitzer-Sofa mit 1 Arm- 
lehne, Rundecke, 
Longchair 

Abholprais 

[9{esse'StuB5^ 

War gut •Mmufl, fol 
auch gut MSM 

2000 
Pnrlqilätz« 

Bei gutem 
Wetter ab 16.30, 

Samstag ab 
9 Uhr gemfnet! 6466 Gründau-Lieblos bei Gelnhausen, Tel. (06051) 8220, direkt an der A66 

WA 5 Mq.. Dt, Ml.. Fr. 9.30-16.30 Uhr (donnervUQ« ia.ai>*aaiO Uhr), wmctagt 9-U Uhf. Lg. Sametag 9-18 Uhr. Sonn, und fatartaga gaaeWoaean. 
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STELLENANGEBOTE 

Wir setzen auf die 
Ideen und Initiativen 
unserer Mitarbeiter. 

Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteller von Dachbau- 
stoffen und Schornsteinsystemen, In 10 europäischen Ländern 
erzielte unsere Gruppe im Voriahr einen Umsatz von 1 5 Mrd DM 
Hinter unserem Erfolg stehen über 5,600 Mitarbeiter. 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als größtes Unternehmen 
seiner Branche Schrittmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dächer Zur Zeit suchen wir eine/n 

Sachbearbeiter/in 

für unser Versandbüro im Werk Heusenstamm 

Das Aufgabengebiet umfaßt alle anfallenden Arbeiten im Ver- 
sandbüro. wie Lieferscheinschreibung über EDV, Bearbeitung 
von Kundenanfragen und Auftragsabwiciclung sowie admini- 
strative Tätigkeiten 

Sie sollten über eine abgeschlossene kaufmännische Aus- 
bildung und gute Schreibmaschinen- sowie EDV-Kenntnisse 
verfügen 

Bei Braas zu sein macht Spaß Denn neben einem guten Betriebs- 
klima bieten wir Ihnen eine leistungsorientierte Vergütung, ein 
umfassendes Programm zur beruflichen Weiterbildung sowie 
eine breite Palette attraktiver Sozialleistungen, 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene Freiräume 
mit Initiative ausgestalten können, sollten wir uns kennenlernen, 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen. Herr Lonnendonker 
Rembrücker Str, 50. 6056 Heusenstamm 

Alles gut bedacht BRAAS 

m 

Enorm in Form 

Wir stellen ein: 

Kfz-Mechaniker 
für Neu- und Gebrauchtwagen 

Kfz-Lackierer 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: Herrn 
Heintz oder rufen an Telefon 80 07 i'5 12 

AUTOHAUS 

GEORGvonOPEL 
GMBH & CO, 

OFFENBACH 
Frankfurter Straße 111 

GeorgvonVpel. Dieser Name verpflichtet. 

Halbtagskraft 
für l<aufmännische Tätlgi<el- 
ten gegen gute Bezahlung 

gesucht. 
,EDV-Erfanrung erwünscht. 
Über Ihren Anruf freut sich: 

Rhein-Main-Quell 
Karl-Benz-Straße 10 
6000 Frankfurt/Main 
Tel. 069 / 41 05 22 

ADIA 
sucht 

Schreibkräfte 
Sachbearbeiterinnen 
'S* 069/88 2235 

'^1^^ Wilhelmsplatz 10 
W;' 6050 Olfenboch tSZA 

Achtung, einsteigefl 
Wer sucht Erfolg 
Im AuBendlenst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104/7 4912 

Wir rufen zurück 

Bienvenue chez nous! 
Wir sind die eigenständige Tochter eines Internationalen Chemie-Konzerns mit 
Forschungs- und Produktionsstätten In verschiedenen Ländern Europas und ge- 
hören mit unseren Spezialklebstoffen zu den bedeutenden Herstellern auf die- 
sem Gebiet. 
Die Sekretärin unseres Vertriebsleiters sieht Mutterfreuden entgegen. Von daher 
suchen wir zum nächstmöglichen Zeltpunkt eine Nachfolgerin als 

Sekretärin/Assistentin 
Ihre Aufgabe beinhaltet die selbständige Abwicklung aller Im Sekretariat anfallen- 
den Arbelten. Darüber hinaus werden Sie für die vertriebsorientierte Koordination 
bezüglich der Planung und Disposition ml.t unserer französischen Muttergesell- 
schaft zuständig sein. Gute Französischkenntnisse In Wort und Schrift müssen 
wir destialb voraussetzen. Umgekehrt können wir uns In dieser Funktion auch 
eine französische Mitarbeiterin vorstellen. 
Sind Sie an einem sicheren und zukunftsorlentlerten Arbeltsplatz Interessiert? 
Arbelten Sie gerne Im Team? Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte 
an unsere Personalabteilung. Für Vorabinformationen steht Ihnen Herr Küster, 
Tel. 069 / 8 90 01 46, gerne zur Verfügung. 

DANFOSS ist ein namhaftes und modern organisiertes Vertriebsunternehmen, In wel- 
chem die Mitarbeiter Im Rahmen von Strategien und Zielsetzungen selbständig han- 

Für den Servicebereich unserer ANTRIEBSTECHNIK suchen wir einen 

kaufm. Sachbearbeiter 

- mit einer abgeschlossenen kaufmännischen Ausbildung, technischem Verständnis, 
PC-Erfahrung und guten Englischkenntnissen; 

- für die nationale und internationale Koordination der Serviceeinsätze einschließlich 
der Betreuung unserer Service-Partner In der Bundesrepublik. 

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Aufgabe, lei- 
stungsgerechte Vergütung, gute Sozialleistungen und eine gründliche Einarbeitung. 
Wir freuen uns auf Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer Ge- 
haltsvorstellung, stehen Ihnen aber auch vorab für telefonische Auskünfte zur Verfü- 
gung. 

Danfoss GmbH • Personalabteilung • Carl-Legien-Straße 8 
6050 Offenbach am Main • Telefon (069) 89 02-215 

NaL'erkehrVpNV)'*'"'^'®"''®'^®' Omnibusnahverkohrsunternehmon Im öffentlichen Personen- 
Für unsere Geschaftstolle In Frankfurt am Main Süd, Hedderlchstraße 59-61, suchen wir e'ne/n 

SACHBEARBEITER(IN) 
Zu Ihren Aufgaben gehört: 
- Erstellen der Fahrer- und Auftragsunternehmerabrechnungen 
- Fahrgoldeinnahmen abrechnen und verbuchen 
" 3®.® B"s-Llnlenvorkohrs wirtschaftlich, betrieblich und organisatorisch), - Erstellen und Auswerten von Statistiken, "mov.,,;, 
- Büroarbelten 
- Elnsatzkontrolle der Fahrscheindrucker und Entwerter Im FW 

Wir bieten: 
- einen krisensicheren ArtwItsplatz, 
- eine lelstungsgerechte Bezahlung nach hausgemachtem Tarif, 
- eine Interessantes und vielseitiges Aufgal}engeblet 
Wir enwarten: 
- Eine kaufmännische Ausbildung, 
- PC-Kenntnisse. 
- Führerschein der Klasse 3, 
- Einsatzbereitschaft und Kontaktfreudigkeit. 
rifpm »"tsprechen und bereit sind. In einem eingespielten Team mitzuarbeiten, richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an: 

Verkehrsgesellschaft mbH Untermain 
Mainzer LanditraBe 189, 6000 Frankfurt/Main 1 
Personalabteilung, Frau Weidl, Telefon 069 / 75 80 95-61 

Suchen Sie einen abwechslungsreichen Arbeitsplatz? 

Hier ist er: 

Als „rechte Hand" 

des Bereichsleiters Marketing/Vertrieb 

A. 
TOP TEAM 
Untemehmensberatung 

Der Vertrieb ist Ihr Zuhause. Sie sind sicher, 
gewandt im Auftreten, mit positiver Aus- 
Strahlung und ausgewogener Persönlichkeit. 
Englisch beherrschen Sie in Wort und 
Schrift. Der Umgang mit Textsystemen/PCs 
ist Ihnen vertraut. Auch in hektischen Zeiten 
behalten Sie den Überblick. 

Ihre Stärke liegt In der Kommunikation, Sie 
sind Bindeglied zwischen Ihrem Bereich, den 
verschiedenen Vertriebsabteilungen und ex- 
ternen Gesprächspartnern. Mit Engagement 
und Eigeninitiative planen und gestalten Sie 
Konferenzen und sorgen für deren optimalen 
Ablauf. Sie übernehmen selbständige Aufga- 
ben, Während den Reisen Ihres Chefs sind 
Sie Ansprechpartner und packen mit an. 

wo es erforderlich ist. Kurz gesagt: Sie sind 
Ihm eine echte „Stütze". 

Ihr neuer Schreibtisch steht im Rhein-Main- 
Gebiet, bei einem der führenden Hersteller 
fotografischer Markenprodukte für den Con- 
sumerberelch. Moderne Bürotechnik, fri- 
scher Arbeitsstil, sympathische Kollegen und 
sehr gute Leistungen warten auf Sie. 

Reizt Sie diese Herausforderung? Dann pak- 
ken Sie es an. Ihre aussagefähige Bewer- 
bung senden Sie unter dem Kennwort: Mar- 
keting/Vertrieb an unsere Personalt>erater 
Sie verbürgen sich für Diskretion und beach- 
ten Ihre Sperrvermerke. 

Top Team Unternehmensberatung GmbH 
Blumgesgrund 23 a • D-6460 Gelnhausen 2 
Telefon 06051/66071 Telefax 06051/69347 

X 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

; Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

VERKAUF 
hnungMuflSaung: Almllmö EBK, 
le hell massiv, hochertige E-Qs- 

nauw., NP 26 000,- Preis VB, 
u pass., Küchentisch m. 4 Stüh- 
VB 250.-, KIrchbaum-SchlafzI.. 

10) mit Marmorpl. u. Krlstallsple- 
VB 450.-, Schlebetüren-Klelder- 
rank 2,00 m, DM 100.-, 2 rote 
bsessel 6 30.-, 4 Sitzelemente, 
80.-, Vltrlenenschrank, dazu 
:h 80 X 80, Klefer dkl.. DM 100.-, 
lercouch, schwarz, 3-2-1-Sltzer, 
12 000.- VB DM 2000.- und div. 
intelle, Tel. 06104 / 4 49 21. Don- 
«tag ab 9 Uhr 
loten und DurchlaufertiKzer zu 
laufen. Tel. 069 / 88 63 20 
ntig zu verkaufen! 1 Schrelb- 
ti. 1 Standregal. 3 Bücherregale 
IS In Klefer). 1 Regiestuhl, 1 
bsessel mit Tisch, Tel. 069 / 
69 91 54, ab 16 Uhr 

tiMow Alarmanlage, kompl. 
m. (Helfe b. Montage) NP 
O.-f. DM 1900.-, Tel. 06106/ 
92 
hnzimmertlach, rund <s 90 cm, 
Ite Marmor grün, Gestell Elche. 
50.-, Kamln-Qarnitur, 3telllg, 

imledeelsern, DM 50.-, Frlteuse, 
iwertig, 2-3 mal benutzt, DM 

schmiedeeiserner KerzenstSn- 
. 70 cm, DM 30.-. 1 Spülbecken 
Ablauf links, braun, Kunststoff, 
)l tür Garten, Keller etc.. DM 
•.Tel. 06181 /625 14 
IndemN Klelderachrank, Vertl- 
Kommode, Welchholzvitrine, 
•Schrank. Elche-Aufsatz-Buftet 
KugelfüBen, ca. 1920. guter Zu- 

nd, verschied. Bilder. Stelntöpfe, 
nsachen u.v.m.. Tel. 06101 / 
394, ab 20 Uhr: 8 56 37 
iten-ZPartylauba, 3,50 x 3,50 m, 
70.-. Ketteier-Schaukelgestell. 
3 Schaukeln. DM 100.-, Tel. 

08 / 7 86 31 
liaufe günstig Zwlllingakiel- 
ig, Aug. geborene Jungens. von 
!4 Mon., alles neuw., Preis VB. 
106103/446 68 

gen Hobbyaufgabe: Roland 
0, 600 Sounds. Software, DM 
d Korg M 1 Fllghtcase 800 
jnds, Software, DM 2500.-. Tel. 
06/1 6015 

neer Referenz-Tape-Deck CTF 
), S-Kopfmaschlne, Dolby + Pl- 
ir Verstärker 8800, 2mal 80 W Sl- 

, Silber, NP DM 3200.-/tür DM 
- zu verk., neuwertig. Tel. 

04 / 21 75 
isndzimimr, 6 tig., VB, Tel. 
104/ 18 58, ab 19 Uhr 

•«Iver Btflriger Splegelechrank 
0 breit, 1,95 hoch, 0.58 tief 
150.-. Tel. 069/86 4815 

ttan-Holliday-Klnderwcgen 
Klell 91. absolut neuwertig mit al- 
Zubehör. NP DM 900.- für DM 

Da.-Lelchtlaufrad „Herkules". 
!ang. DM 350.-, 06104 / 7 96 30 
ctifenaterinnenjalouil« passend 
Velux VX 85 u. kleiner, Farbe 
ikelblau/Alumlnlum. VB 250,-, 
nag KIndersportw. 2. Hand, Inkl. 
genvei'deck, Sommer- u. Wlnter- 
liack, Einkaufskorb, VB 250.-. 
Badewanne m. Wickelaufs. VB 

Holzlaufstall. VB 40.-,Tel. 069 / 
55 06 nach 19 Uhr 

tkauf* kompl. Jugendzlmmer, 
I erhalten, malsgelb/braun für VB 
" ■, Tel. 069 / 85 73 25 
(irankwand, Mahagoni, Front 
'IB. Br. 363 cm, H. 220 cm, Bar- 
^ u. Qlasvitrine, DM 300.-, 
Ibstabholungl Tel. 06104/4 96 28 

Elektroherd, KOhlachrank, Spüle 
und Küchenschrfinke zu verkaufen 
VB DM 500,-. Tel. 069 / 88 85 50 
nachmittags 
Weiser Klalder-Wiecheechrank, L. 
3.00 m. H. 2.20 m.. matt-glSnzend. 6 
Türen, schönes Stück, nur 350.-, 
Tel. 06103 / 40 41 14 früh morgende 
WelBe neuwart Heuck-Schaukel- 
wiege, 50 x 100 cm. mit Rollen. 
Garnitur welB/pastell sowie 2 
Spannbett.. 200.-, 06104 / 4 39 96 
Kellerbar, 2 Barhocker, billig, So- 
larium, Badezimmermöbel. welB mit 
Spiegel und Halogen, Farb-TV, 
leicht defekt. 50.-. 06074 / 2 58 01 
Mahagoni-Schrankwand, (B. 2.50 
m.) Raumtel'er, Schreibtisch und 
Stuhl, zu verkaufen, auch einzeln, 
Preis VB. Tel. 06074 / 2 58 01 
DAT-Recorder, Qrundig. FInearts 
9000. mit Holzseitenteilen, NP 
3500.- für 1100.- + 10 DAT-Casset- 
ten. Nakamlschl-Cassetten-Deck, 
670 ZX der Spitzenklasse, NP 
2798.- u. HIghcoom II, NP 998.-, 
zus. f. VB 1450.-, Gerate sind wie 
neu, Vorverstärker Kenwood. Typ 
Basic 2, Top-Ausstatt., NP 1100.- 
fürVB 380.-. 06106 / 2 13 63 

Traumhaftea Satin-Brautkleid, mit 
Schleppe. Gr. 36. mit relchi. Spitze 
verziert, für zierl. Dame bis 1.65 m 
Gr. + Zubehör In Top-Zustand, NP 
2200.- für 1000,-. Tel. 06104 / 31 47 

Wegen Auswanderung: 8000 Fach- 
zeitschriften (alle Gebiete), statt 
50 OOO.-DM komplett nur 4 200.-DM 
(einzeln je 1.-/2.-DM), Die Tageszei- 
tung' (TAZ) 1-3600 nur 999.-DM. 
Der Spieger 1947-90 (ca. 2000 St.) 

700.-DM, Maler, Domstr. 93. OF. MI, 
- Sa, 15-19 Uhr 
Wohnz.Schr., NuBb., 280x150 m. 
bei. Bar, Sldeboard 150x150, Hln- 
geachrlnkchen 70x40, f. gea. 
2000,- DM, Tal. 06108 / 6 95 07 
Holzepielzeug, über 50 Jahre alt. zu 
verkaufen. 6070 Langen. Frankfurter 
Str. 31. nur samstags 
Hauahaltaauflfiaung, am Samstag. 4. 
Juli 1992, 10-16 Uhr, KlöSmann. Gr, 
Umstadter Str, 57, Dieburg 
Wohnzl. Elche rustlkel. Schrank. 3 m, 
3-2-1-Sitzer + Hocker. Kacheltlsch + 
6 Stühle m. Leder u, rund. Auszieh- 
tisch. VB. Tel, 06074 / 2 86 61 
Babybadewickelkommode mit 3 
Schubladen, 4 Mon,. DM 180,-, Tel, 
06074 / 2 98 50 

Kaufen und i 

üiOH 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzelgen) 
Komplatte MarkancinbaukOcha, sa- Dautachea Klavier, sehr schönes Ge- Brautkleid, Gr, 36/38, mit Reifrock, 
farlbelge, Elche rustikal. VB DM häuse, techn, einwandfreier Zustand, frisch gereinigt, Oberteil u. Ärmel 
4000,-. Wohnzimmerschrank. Klapp- VB DM 4300.-, Tel, 06074 / 4 32 46 mit Palletten u. Perlchen besetzt, 
couch, 3 Sessel, Couchtisch. Kachel nach 18 Uhr hinten groBe Schielte, NP 1600 -, 
Elche. VB DM 2400 -, kompl. Schlaf-  _ . — _     
Zimmer. VB DM 200,-, Telefon 
06104/7'26 17 
Wegen Umzug: Alno-Küchenzeile, 
mass, Holz Elche, m, Geschirrsp,, 

... Preis VB, Tel, 06182/6 02 91 Alter Holzatuhl m, Korbgeflecht. Ak-   
kordeon 4chörig. Zylinder Gr, 55. äl- Farbfemaehgerit, Grundig 63er 
teres Schlffsblld 85 x 68 cm. u, Mohn- Bild, voll funktionsfähig, mit Fembe- 
blld 65 X 75 cm, 2 alte Sessel m. Korb- dienung, für DM 50.- zu verk,, Tel, 
geflecht seitlich, Jagdhorn, rustlk. 069 / 84 11 23. nach 16 Uhr 

Spüle. E-Herd. Dunstabzugsh., Preis Tischlampe m. Wagenrad. Laute u. 
Gitarre, Herrenklelderbüste. Tenor- 
horn u, Trompete zu verk,, Tel, 
06182/6 77 93 

VB, Gefriertruhe AEG. DM 50,-, Tel, 
06106 / 6 18 69 Od, 06074 / 9 46 09 

Verk. eehr achSne Stilcouch m, 2 
Sesseln, untwnutzt. für DM 1750,- 
VB. Tel. 06103/82612 

Herren-Fahrrad mit 5-Qang-Ketten- 
schaltung. guter Zustand, für DM 
120.- zu verkaufen. Tel, 069 / 
84 11 23, nach 16 Uhr 

Harren-Fahrrad, 28schwarz-pink, 
5-Gang, deutsch, Markenfabrikat, 1 
Jahr alt, Topstand, NP 900 
550,- zu verkaufen, Tel, 96071 / 
4 26 92 

Coior-TV, Stereo + Videotext: HIFI- 
Anlage + 2 Boxen, kompl, Kompo- 
nentensystem mit Fernbodlen, NP 
2500.-. VB 1200,-. 06074 / 7 09 27 

Quterti. Schlefzlmmer, welB, 
Schrank 2.60. Bett 2x2 m mit Rahmen Lederaofa, 2sltzlg. hell, neuwertig. 
und Matratzen, kompl, VB 400,-. Tel. DM 200.-. Tel. 06074 / 9 33 49 
06103/6 85 48 

.. Doppelbett 1.80 x 2.00 mit Benka- fur CM gm 0rt,alten. für DM 120.- zu 
verk,. Tel, 06103 / 37 34 16 ab 17 Uhr / 6 30 25 tagsüber 

Wohnzlmmertiach, Elche rustikal, 
1,50 X 0,80 m, höhenverstellbar. DM 
250 -, Tel 06074 / 9 44 38 oder 

Moderne Anbauwand, Elche Maron. Moderne Couchgemitur, 3telllg. NP 
mit Glasvitrine u. Barfach. 3tolllg. 50/ 1500,- tür DM 600,- VB zu verkau- 
100/75 cm, 2 pass, SIdeboards je 100 fen, Tel. 06074 / 74 27 
cm, Couchtisch m, Marmorplatte, 

verkaufen im 

2 Klnd«r«chr»ibtitch«, ä 50.-. Kin- 
derhochstuhl 25.-. Schaukelpferd, 
40.-, 63er Farb-TV, Bildstärke ver- 
mindert, 60.-. tragbarer schw./weiß 
TV. 40.-. Tel. 069 f 86 23 88 

Hichelln-Reifen, 240/45 ZR 415 
BMW 6er/7er Reihe, sehr gutes 

)fil, DM 190,-. (NP DM 780.-), Tel. 
04/21 75 

gut erhaltener Wohnzimmer- 
Nrank, Nußbaum antik, preiswert 
zugeben. Tel. 06108/74217 

u«m-EBecke mit Tisch und 2 
ihlen. Klefer massiv, neuwertig. 
*350.-, Tel. 069/2 99 07142 
isüber, 06106/1 70 03. ab 20 Uhr 

Für das Service- und Werbemittellager eines unserer 
Kunden suchen wir ab sofort zuverlAttige/n 

Kommissionierer/in 
zur Sendungszusammenstellung und Lagerverwaitung per 
EDV. Arbeitszeit: 8.00 bis 17.00 Uhr, auf Wunsch Ist auch 

TellzeltartMit möglich. 
Bitte rufen Sie t>ei Interesse Herrn Zilch an. 

Riack QmbH & Co. KG, Sp«<lltionsge»ell«chaft 
DomhofstraB« 89, 6078 Neu-Isenburg 

Telefon 06102 / 29 95-0 

Wir suchen SIE! 
Studenten/innen 
Benifsanfänger/innen 
Wiederelnsteiger/innen 

als Mitarbeiter/innen 
zur Verstärkung unseres kauf- 
mftnnischen Teams. 
Wenn Sie Abwechslung lieben, 
sind Sie bei uns richtig. 
Für Vorabinformatk>nen stehen 
wir Ihnen gerne telefonisch zur 
Verfügung. 
VPS PERSOML SERVICE GMBH 

verschenken: InteriObke Doppel- 
' mit Lattenrosten und Matrat- 

25 Jahre alt, gut erhalten, Tel, 
106/53 61 

QlaavKrlne Mahagoni, DM 1700,- 
und Persertepplch Bldjar. DM 
3000.-, (2 X 3 m) zu verk,. Tel, 
06104/15 05 

' Romentiaches Modellbreutfcleid 
(Haus der Braut), Puffärmel, Tüll- 
spltzenelnsatz mit Punkten. Gr. 40, 
Preis VB, Tel, 06103/16 64 

Klnderfahrrad Puky, 18", DM 130,-. 
Waschmaschine Hoover. 2 J, alt. 
DM 300,-, Gefrierschrank, neuw., 
DM l50,-,Buggy, DMlTO,-;Tel. — 
06162 / 2 50 38, ab 14 Uhr  
E-Herd AEG de Luxe, sehr guter 
Zustand. DM 100.-, zu verkaufen. 
Tel, 06104/6 39 59 
Jugendzlmmerechrelbtiach, welB, 
mit Klpp-/Drehstuhl, sehr gut erhal- 
ten, billigst abzugeben, Tel. 06104 / 
4 14 00  
Adler Schrenknlhmaachlne, Qla- 
etlach, Ledersessel, Schreibmasch,. 
Liagebetten. Radiator. Doppelbett 
m. Dunloplll,-Matr,. 2 Nachtschr., 
BIrkelmIt.. Tel, 069 / 86 94 37 
Teekmabel, (Wohnzl-Schrank und 
Sldeboard). Schlafcouch, auszieh- 
bar, alles Bestzust,, prelsw, abzuge- 
ben, Tel, 069 / 72 72 64 ab Montag, 
Heirenfehrrad, DM tOO,-. Tel, 
06103/4 61 47. nach 15 Uhr 
Paidi-Klnder-Umbaubett, 70 x 140, 
mit Wäsche. Wickelkommode, alles 
Buche Natur. DM 500.-, 1 Geschenk 
kostenlos. Te<, 06182 / 2 64 63 
Sitzblinke fOr Hobbyraum, 
2 Bänke L,: 230 cm, H.: 90 cm, 
T.: 55 cm, Sitz- u. Rücken mit De- 
korstoff gepolstert. St, DM 180,-, 
pass. Tisch dazu, L,: 205 cm, B.: 70 
cm, H.: 75 cm, mit Stahlrohrunterge- 
stell, DM 180.-, Tel, 069 / 86 13 37 
Wir wandern aua: Küchenzelle Kle- 
fer, 1 Jahr alt, viele Extras (Caran), 
hlelBluft, Grill, Gefrierteil), Besen- 
schrank, NP 7500.- für VB 4900,- 
sowle Eckbankgruppe, Klefer. VB 
450.-. Mod. Polsterbett. 160 x 200 
m. mit Tagesdecke, schw./bunt, NP 
900.- VB 500,-, • 06162 / 2 88 81 
Neuw. Lautatall, 60.-, Söhnle Haus- 
halts-und Babywaage 50.-, Holz- 
achaukelpferd, 20.-, Babybadewan- 
ne 10.-, 2 neuwert, Gästebetten je 
60.-, Tel. 069 /84 62 09 ab 19 Uhr. 
Boach ElnbaukOcho, neuw., NP ca, 
DM 15 000.-, Paldl-Klnderbett, 
138 x70 cm, mit variabler Umbau- 
mögllchk., Kombl-Klnderwagen, sta- 
bil u. robust, an Meistbietenden ab- 
zugeben, Tel. 06106 / 2 33 72 

prelsw. zu verk., Tel, 06103 / 6 78 68 Wonzi.-Schrank, Altdeutsch, 253 x 
185 X 47, DM 350,-, Schlafzimmer, 
kompl. hell Hochgelnz mit Sprun- 
grahmen. 250 X 220. DM 350.- gut 
erhalten. Küchenschr, hell 100,- DM, 
Schlafcouch, grün-Velour 3 passen- 
de Sessel u. Sthlampe 350,- DM. 
Flurgarderobe 50.- DM, Nähmaschi- 
ne (Schrank) FuBbetrIeb, Marke Vic- 
toria. 50.- DM. Tel, 069 / 83 89 74 

Und so wird es gemacht^ 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum kleinen Preis i 

Vieles, das ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: Vie- 
les, was Sie gut gebrauchen könnten, Ist anderswo völlig überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden möchten: War- 
ten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie auch 
den Zufall aus! 

  Mit einer privaten KLEINANZEjQE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot oder Gesuch. ^ . . . 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 530 000 
Leaer Im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, Mühl- 
heimer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Rö- 
dermark-Post. Dietzenbacher Stadtpost. Heimatpost für Stein- 
heim und Klein-Auhelm, Dreieich Stadt-Anzeiger. Seligenstädter 
Heimatblatt, Langener Zeltung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadtan- 
zeiger für Offenbach • Mühlheim • Obertshausen, Stadtanzeiger 
für Rodgau - Seligenstadt - Hainburg - Mainhausen. Stadtpost 
für Dreieich ■ Langen • Egelsbach ■ Groß-Zlmmerner Lokal- 
Anzeiger, 

Auflage: 291 400 
Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer Fließ- 
satzanzeige bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum _ _ 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von 1/I _ Ind. 

■ ■T« MwSt. 
Jede weitere Zelle kostet DM 1,- zusätzlich, wobei die MwSt. im 
Preis enthalten Ist. 
* Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erscheinungstag. 

-x_ gggYELLSCHEiN ^ 

Sitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
GroBe MarktatraBa 36-44, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargaldloaea Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank. Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nMchaten Flohmarktl Hier lat malna private 
Kleinanzeige: 

i>BiSONAL SERVICE GmbH 
sucht in Festeinstellung: 

• Maichinenarbeiter/innen 
• Facharbeiterrinnen 

3/2/1 SItzgemItur, Büffelleder dun- 
kelbraun 900,00 DM. Tel. 069 / 
88 51 07 

Wohnzimmerschrank, mit dazu pas- 
sendem Tisch aus den 30er Jahren 
zu verkaufen, Preis VB, Tel, 06162 / 
6 90 05 
Erteilen Sie mH diesem Brautkleid 
Ihre TraumhochzeitI Das Kleid Ist 
mit Perlen und Pailletten bestickt 
und hat Gr. 38 (1 mal getragen u. 
sieht aus wie neu), NP 2000 -, VB 
1100.-, Travertln-Couchtlsch (8ecklg. 
1,10/1,10 m) versiegelt. DM 300 -, 
Tel. 06104 / 58 36 
Kinderwagen Teutonle Quedro, 3 
Jahre alt. sehr gepfl, mit allem Zu- 
behör. mIttelwelB/mInt/gestrelft. Inkl, 
Bettwäsche. 450.-, Palmblatt-Baby- 
tragekorb. 30,-, Tel, 069 / 63 71 44 

2 Damen-Fahrrider mit 3-/5-Gang- 
schaltung für je 110,- zu verkaufen, 
Tel. 06182/6 78 51 
Betonmischer „Lfiacha", Obst-Qe- 
mUse-Waage „Soehnle" (bis 10 kg), 
mit Gewlchtstelne, Qrundig Tonband 
Chassis TM 8. mit vielen Bändern. 
Gewlndeschnsldkluppe bis II". Prei- 
se VB. Tel, 06106/210 35 
EBzImmer, ca. 1920, dunkle Elche, 
best, aus: Ausziehtisch m, 4 Stüh- 
len, Büffet, Kredenz, Standuhr, Gar- 
derobe, einzeln als auch kompl. zu 
verk., Tel. 06181 /25 69 09 

Romantisches Brautkleid, Gr. 36/ 
38. Körpergr. 1,68 m, aufwendig 
verziert, m, Perlen Pailletten u. Vo- 
lant, Ig, Arm, gr. Schielfe hinten. 
Reifrock. NP 1550.- VB 850,-, Tel, 
06104 / 4 24 78 wochentags ab 18 h 
Triaet-Klndenwegen, 2 J. alt (NP 
1000,-). für DM 450.- zu verkaufen, 
Tel. 06108 / 6 67 31 
SchwebetDren-Klelderechrank, 
welB, Mittelteil Spiegel. 3 m. NP 
1200,- für DM 600.-, Tel, 06104 / 
6 54 26. ab 17 Uhr 
Neuw. Wohnzlmmertiach, Marmor 
ungeschliffen, oval. Farbe beige. NP 
DM 550.- für DM 200,- zu verkau- 
fen. Tel. 06104 / 6 26 37 
Sllbercroae-Klnderwagen, VB 
DM 350,-, 2 alte KInder-Hochstühle. 
1930 u. 1950. zu verkaufen. Tel. 
06104 / 58 94  

Romantisches ModellbrautklaM, 
Qr. 36/38, Top Zustand, gereinigt, 
welter Rock, Oberteil Tüll mit Per- 
len + Zubehör, NP 1900.-, VB 500.-, 
Tel. 06171 /7 3297 
Rscher-Klndeiwagen, 8 Mon. be- 
nutzt, 95,-, Babysteppbett, wasch- 
bar, 20,-, Flaschenwärmer 15,-, 
Krabbeldecke, 25,-, Storchenmühle- 
Babyhopser. 40,-, WIckeKasche, 
25.-. Babybettwäsche, Kapuzenba- 
detücher, Glasflasche, dIv. Babyklel- 
dung, von 0-10 Mon., (Kind Im Juli 
91 geboren), Preis VB, Umstands- 
kleldung Gr. 38/40, Sommer/Winter, 
Badeanzug Qr. 40, Preis VB, Tel. 
06103 / 2 84 44 

Hochw. EBgruppe, runder Tisch 
ausziehbar, 4 Stühle, Mahagoni, 
engl. Stil, neuw., VB DM 1000.- 
Tel. 06108 / 6 83 52 0. 7 70 22 

■■■■■■■■■■■■■■■ 

Verkäufe; 

Video/ 

Elektronik 

Die Flohmarlct- 
Rubrilc, die das 
Konzert und den 
Krimi ins Wolin- 
zimmer bringt. 

!■■■■■■■■■■■■■■■ 
Kenngott-Spindeltreppe, 160 cm 0. 
Elche rustikal und ein Edelholz-Dreh/ 
KIpp-Fenster, 1x1 m. Thermoplus- 
glas, Tel. 06074 / 4 25 61 
PolstergemKur, Elnzelelemente, 
braun-beige. DM 300.- VB, Telefon- 
bank, Elche, DM 50,- VB, Fernseh- 
sessel. braun, VB. Tel, 06074 / 
2 62 74 

Zu verkaufen: Herrenobierbeklel- 
dung, Gr. 52/54, fast neu. Puzzle mit 
Bretter, Tel, 06103 / 4 61 47 ab 15 
Uiir 
Schrelbregal m. 2 Türen u. Schrelb- 
platte, B 94x196. Fb. Astkiefer. 200.- 
DM. t/2 J. alt. umständeh, zu verk.. 
06103 / 313 77 
Klavier, Liebhaberstück, alte Uhr u. 
Ölgemälde zu verk. Tel, 06103/ 
8 52 37 

Qaaherd „Bauknecht" mit Elektro- 
backofen. 3sltzlge Couch, Federkem. 
billig zu verkaufen, 06103 / 6 74 64 
2 Kamlnaeaael, Tisch e 70 cm. nj- 
stik., Sldetioard 85x70, rustllu.SUe-. 
board 1,70x60. NuBb,. Muslkschr., 
NuBb., Kommode 1,20x60 u, 
Nachtschr., Tisch 70x70, div. Tep- 
piche u. Läufer. Tür neu, roh. Blumen- 
hocker. Eckvitrine 110x180 u. 
Hochschr, 190x80. rust.. 06103/ 
6 41 06 

1 Fotoapparat Canon AE 1, mit Blitz- 
licht, Teleobjektiv, zu verkaufen, Tel, 
06071 / 8 12 25 

Kaufe allea alte u. kurloae, alte Bü- 
cher. Bilder, Rahmen, Gemälde. Be- 
stecke, Porzellan. Gläser u. s. w.. 
auch ganze Haushaltsaufl. m. Möbel 
aus der Vorkriesgz,06074 / 2 58 90 
Deutsche MOnzen zu kaufen ge- 
sucht, auch 5.- DM-Stücke BRD von 
1951-74, sowie Sammlungen u, 
Restposten, Tel. 06172 / 3 48 90 
Suche Vi Cello sowie Fahrrad 
Mountaln-BIKe 26" für Jungen, Tel, 
06106 / 7 45 45 
Qualttitsvotle, aHa Qemlkle, Rah- 
men, Spielaachen, orlg. Kunatge- 
genaL, BQcher u. Möl>el vor 1900, 
zu kaufen ges„ 0610213 72 69 gew. 
Kaute gebr. MBbel gegen bar, Tel. 
06102 / 5 39 04, 8-12 Uhr, gew. 
Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
Gläser. Bücher, Bestecke, Gemälde, 
auch Möbel aus Nachlässer der 
Vorkriegszelt. Tel, 06073 / 6 12 88 
Sammler sucht alte Broncetouren, 

) Ooku- 
juren, 

Bilderrahmen u. Bilder, alte ( 
mente. Orden u. f/ir;lärsachen. alles 
vor 19^ gegen gute Bezahlung. 
Tel, 06102 / 5 13 62   
Qei>rauchtar Betonmlacher ge- 
sucht. Tel. 069 / 89 16 76  
Kaufe BOcher, Schallplatten, BIMer 
u. Möbel sowie Wohnungsauflösun- 
gen, alles vor 1930. Tel, 06105 / 
7 58 90  
Orden, Ehrenzelchen, Urkunden, 
Dolch, Säbel, Koppel, Alte Bücher 0. 
deutsche Geschichte u.a. alte Mili- 
tärsachen ges., Tel. 06172 / 3 47 78 

Veik. gut gebr. Waachmaachlnen 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlachränke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Qebr. Hauahaltagertta billig zu 
verk., z. B. Wasch., Wäscfwtr., Küh- 
l-u. Qafrlerschr., QeschIrrspQlm., KO- 
chenmöbel, Spüle, E-Herde, Gash., 
(u. V. m.,) Tel, 069 / 85 49 53 L C^CA-Kiebsioff GmbH D-6050Ö(fehbachl6 Posftoch l6 02 65 

k leiieion 069 89001-0 Telex874 Telefax 069-8 9PÖ) 52 
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Gebrauchtwagen 
Mttt ltrf„ n-tasst., 1,11, T'86. 74 
kW.65TKM.SD.RC 11T 
Mftt l-lri., UMmt, U, II V, Kat.. 
110 kW, 9«). Radio, SD, S«fvo. 29 
TKM 31IM.-Md.Mwtl 
bMt Wri, IS-totl., 1,11, Kat,. 
7187.55 kW, 69 TKM 12 «50.- 
bMI 3-tti., LS-AntL, 1,11, Kat., 55 
kW, 1/B9, & TKM. Radio. GT-Ausst. 

14 m- KiMt Hfl, ttMmt, Ul. Kat., Ra- 
dio, SD, m«„ 85 kW, 71 TKM 17 ggo^. 
Mttt Stri., LMmL, I.M, Kat., 55 
kW, 4,'90, 38 TKM, Radk). SD, Au- 
tom iimh.- 
Si UM Hii., I.M, LS-Ausst.. Kat., 
5'91,55 kW. ab 9 TKM, RC, SD, get. 
Glas. Sponfelgao. bes. Design 

1IIU.-MMwSt Mttt Canrai CM-tistt., 1,N, Kat., 
55 kW. 10p«). 19 TKM, RC, get. 
Glas, Sportsitze. Brillantfart» 

asN.- Mttt Carana OtMntt., 2,91, Kat, 
85 kW, 5'91, RC, get. Glas, met. 

21 IM -MD. MwSt. Mttt Cmkt u 1. 1/89, 79 TKM. 44 
kW, Radk) 1IIH.>WlM«St 
Mttt Mi|,^ fiU-lnst, 1,11,60 kW, 
4 87, IBTKM.Autom 141».- 
Mttt }-tr|, 2.n, II V, Kat., GSi- 
Ausst., 110 kW, 8/88,47 TKM, Radk), 
Brillamtarbe II 100.- 
Mttl Mri, 2,«, II *, GSI-Ausst., 
110 kW, 7.'89, 48 TKM, SD, Radio, 
Alarm, met., Nebelausr. 23100.- 
Mttt S-tJi-, 1,3 [ünii», GL-Ausst., 
14 kW 55 TKM, W7. Autom., Ra- 
dio 13 700.- 
VKtra CD-Aittt, 1,11, Kat., 66 kW, SD, 
Autom , Radio, ABS 23ISO.- 
«tttn 5-lr|„ Cl-Anst, 2,01, Kat,, 85 
kW, 4 89, 37 TKM, Radio met, 

21M 
Vectra S-Iri., U-tsttL, 2,01, Kat,, 85 
kW, 6/89, 45 TKM, Radio, SD 

1) 150.- 
«tctri 5-t^ Ct-AnsL, 2,01, Kat., 85 
kW, 57 TKM, 4/90, Radio, ABS, ^rvn 91 UM - 
Otitj« «-ti», 2,01, Kat., 85 kW, 1/89. 
ABS, Radio, Köpfst, hinten, Nebe- 
lausr,75TKM 17l50MlMwSt. 
Omia 4-111., 2,01. Kat., 9.'89, 85 kW, 
ABS. Radio, Köpfst, hinten, Nebe- 
lausr, 92 TKM 1l9S0.-Md.MwSI. 
Ontga 4-tr|., 2,01,85 kW, 11/89, ABS, 
Radio, Kopist, hinten, Nebelausr., 
Autom, 78 TKM ITISO.-tokt.MwSt. 
Oatja 4-lr|., El-tattl-, 1,1 Eirtatna, 
7/88. 64 kW, 49 TKM, BriHantf. 

11 500.- 
Omeia 4-t)|.^ SU-tittL, 2,01, Kat,, 
8'e8,85 kW, 72 TKM, Radio, SD, LM, 
ZV, met. II 900,- 
0iM|a 4-tri., CD-Olamaitatsit., ^41, 
Kat., 92 kW, 74 TKM, 12/88, tuet., Ra- 
dio, Spoiler, ZV, SD. ALU 

24 500.- hiU. MwSl. 
tot|a 4tr|., CL-«nit., 2,01, Kat., 2/89, 
85 kW, 135 TKM, Radio, ABS, 
Kopist, hinten, Nebelausr., Autom. 

12 950.-IkL MwSt 
Ontfi 4111., Cft-tnit., 2,01,3/89. Kat.. 
85 kW. 25 TKM, Autom., RC, ABS, 
Kopist, hinten, ZV, met. 25 700,' 
OatH 4-tr|., Cl->nit., 2,01. Kat., 11/ 
89. 85 kW, 40 TKM, Radio, Kopist, 
hinten, ABS, Servo, Nebelausr 

21 900.- 
OtMia 4ti|., tl-*n>tH 2,01. Kat., 85 
kW. 29 TKM, Radio, met. 

27IM.-laclMwSt 
Ontia «Hl., H-IUttt., 2,41, Kat., 85 
kW, 7/91, Autom., Radio, met. 

21 500,- lad MwSt 
0iM|i CanTU SL-tasst., 2.01. Kat.. 
4'92, 85 kW 0 ka. Radio 

31900.- M. MwSt, 
2i Aitn Stri., BL-tistt.. 1,41, 44 kW. 
14 TKM. 10/91, Farben weiß + rot 

21 SOO.- hd. MwSt. 
Ctm 3tr|,^ Swtat-tnst., 1,2 Eamena, 
. '88, 33 kW, 47 TKM, RC 

11100.- iNl. MwSL 
Ctiu 3tr|., twtat-AniL, 1,2 Eimnni, 
3.'89.33kW,48TKM.Radio 12 400.' 
Atctu 4tn., Gl-AniL, 1,1t, 66 kW, 
8eTKM,10i84, Radio 7 500, 
tKtn 4tr|.. 1,1 Emttni, 1/89. 62 
kW, 78 TKM, met., Radio, 2V 

13150.- Riktrl 4tr|., tl-Anil, 2,0t, 3/83, 81 
kW, 90 TKM, SO, Radio 1500.- 
Htkml 4ti|., GlS-AiittL, 2,21,8/86, 85 
kW, 65 TKM, Radio 1200.- 
VW Wl 1,11,66 kW. 79 TKM; 7/87, Ra- 
dio 12150.- 
HltiiWsM LMCtr 1,51,4/88,51 kW, 48 
TKM. Radk), met. 11150.- 
Ttrita Mka 2,0 Kit, 103 kW. 3/88, 
met , Radio 11000.- 
Om|> Camat 3,01, Kat,. 132 kW. 8/ 
90. 75 TKM, Radio, ALU, SD, Klima 

32 450.- IlcL HwSL 
Uctn 4tr|., Sl-<nit., 1,l>, 10'85,66 
kW, 52 TKM, Radio, SD 1500.- 
Rtkanl 4tri, 1,et, 66 kW, 108 TKM, 
3/83, met., Radio 5 200. 
Btkart 4ti|, tL-Ausl, 2,0t, 74 kW, 
8'83, Autom., Radk) 5 300.- 
Mttt 2,0 tSI tlV. 110 kW, Bi. 5/90. 
63 TKM. SD. Radk) SC 202. Komiort- 
Paket 20 500.- tad. MwSL 
Mttt 1 Jl LS Etnttm. 3ti^, 44 kW, 
Radk) SC 202, SD, 53 TKM 11 400.- Ca»ra 2,0, 85 kW. Bj. 2/92,13 TKM, 
ESSD, Klima, Radkl SC 202. B, FH 

34 500.- fit Fteltl 1,1 (atMtt, Bi, 8/88, 39 
kW, 32 TKM. Radk) 10100.- 
RtM E 1,1 S US. 12/85.66 kW. Ra- 
dk). Servo. SSD, 105 TKM 7 500.- 
Viltrt 140 2,0 EaiMna, 81 kW. 40 
TKM. 3/87. Radk), met 13 750.- 
20i Mttt 3tr|., IS-Amt, 1,11, Kat. 
55 kW, Farben rot + weiB, 4/91. ab 23 
TKM. versch. m. Autom., ab 

II MM.-M. MwSt ISi Vtctn 4Iil Gl-Anit, 1,11 -f 1,11, 
Kat., versch. Farben, ab 3/91, at II 
Tni, versch. m. Autom. at 2] 150.- 
lOi Ctru ItTi-, SwkiHint., 1Ä 
Kat.. 11/90.44 kW, Radk), Farben rot. 
weiS/schwarz. ak 24 TKM, alle noch 
Kfz-Steuer-belreit 

ak13IM.-lMlMwSL 
JA» •ffalrtivM' 

- Klr aXa gabraucman öpäl 
Onrnga und Senator 

(«uch VorfOhnwagan) aowi» 
alla FranidfaD^jita 

ab DM 15 000,- Kaulprais. 
• Wir flnrndantn 
Ma zu 72 MonMwi 

- tueh ohnt Aniahtungl 
AUTOHMJS 
GEOnfiMMfOnSL 
M7I In IiiHm 
FrariMtr Sti. 2N 
TiLNin/3n20 
M72DnMck 

CkMiMt 59 
Tll.M1ll/l2)3S 

Wir Sind umgezogen 
Auf ITOqm slehenlhnenSpil?enlachtirälle für Ihre Haarproplefne zur Verfugung 

•SoperHaw-Vteivins 
•Mwopoint 
Haarintegrstion 

wenn die Natur Sie 
im Stich lallte 
rufen Sie uns an! 

' Tdtlon (OStl »1940 ■ 
Wir nehmen uns Zeil für 
eine intensive Beratung., 
Unverbindlich und 
diskret. — 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Döntiöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
fr hat viel Erfafirung 

Ferliggaragen GmbH • Postfach 81 • 8751 Niedernberg 

Spezialhaus für 
Anhänger von 400-3500 kg 

Carthago-Wohnmobile/Einricht. 
Anhängevorrichtungen, Vermietung AnMngtvorricWiinotn, Elnbau'SchntllMrvtc« - z. B. VW Gort 479 -, DB 124 lOflO-, Op©iR»kofTJ E 568 •, 3ef BMWab579 Abfralpretsz Selbsttembau 80210- 

Wohnmoblto-Elnrtehhingtn u. Fr«(z*tt-CwRplr»o-TWI«. C«mplrMH»MflaMh«n* tWicti-Ciottr Anhii7g«r-ErM«*lit: ALKO-WI^Br. Achwn. Fahr0ttt»llf «tc. 
TW und Gasabnahme. WerKstaii. Serv)c«. 
Jürgtn Cwnatz, « 06106 /1 31 »9. Fu 1 84 13 6054 RodMihJÜ9Mh«lm, J.-U«bf9-StraS« 16 nr>d.*Q«tM 
G*öffn«t Mo.-Fr. 6-18 Uhr, Samstao 9-13 Uhr. Ca. 20 Min, von Ffm.. OF. HU. AB. DA: dlrtkt an dar B 45 

Wündersdtöne 

Bäder 

und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert. Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenarbeiten im 
Komplett-Service. 

IWOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81. Tel. 06106/40 51 

schnell 

bequem 

preiswert 
Apollinaris Mineralwasser „classlc" -t- 
Apollinaris „medium" 
Fontanis Mineralwasser + Fontanis still 
frische Vil Zitrone, Orange, Grapefrucht 
Blauer Bock Apfelwein „Speyeriing", 
Blauer Bock Apfelsaft 

GETRÄNKE 

12/0.7-1 Kasten 8.98* 
12/0.7-l-Kasten 5.98* 
12/0.7-l-Kasten 9.45* 

8-l-Kasten 12.95* 

Campari 
25Vbl.% 0.7, 15.98 0.71 15.98 
Bacardi 
37.5 Vol.% 0.* 

m, 17 QB JuWIlumsaquavH 38VdI.% 0.71 17.9o 42Vol.% 0.71 22.50 

■17 oo Vecchl« Romagna „ 17.98 40Vbi.*. 071 17.98 

Eders Privat Export, Premium Pils, 
Privat AH, Sport-Mall 20/0,5-l-Kastan 14.95* 
[)rl^»«MuPt«niiumPilMtwr,lA»wMuilkolK^ 20/0,5-l-Kasten 21.95* 
Beck's Spitzen Pilsener 20/0,5-l-Kasi. 21.95* 24/0.33-l-Kast. 20.95* 
Jever Pils, Jever light 20/0.5-l-Kasten 22.95* 
Krombacher Pils 20/0.5-l-Kasten 21.95* 
Oberdorfer Welzenbier hell -f dunkel 20/0.5-i-Kasten 21.00* 
E>re#elohenh*ln QleinstraBe 1 
-lelnheueen Alfred-Mp-StraB« 54 
Hawri 
Bürgerm.-Mahr-Str. 22 S»Mgen8t8<tter Str. 68 
Obertetwueim Maite8«ratraB8 3 
OroBeuhelm 8«nz-/Ecke EcUsonstr. 
Kleln-Aoltelm SettgonstficJter Straß« 60 
Main KfoUaiiljyi y FaaanarlaatraS« 7 

L«ino»ffi LangestraBe 3 PittterstraBe 45 Mühlh^Jm BorsnstraBa 2 D^8«T8traBe 1 W^U"l»>ntiurQ SchlaussnerstraBa 56a 
ElnsteinstraBe Ob»r-Bodfi OdonwaklstraBe 69 OrtavOiauti B*nir>*r Str. 2M LudwigatraB« 61 Sanafatöaratr. 170 

Steinhelmer StraBe 43 
•pr«n<tUffiO«n EisenbahnstraBe 141 
Urb^raoh K.'Adenauer'StraBe 81 

Profl*Zsr)trale. Auskünfte Tel«fon 069/2 28 17-0 
Proft-Tinli Sanafaktorstr. 170 
Dtaial' laniln 
l,Ol» 1,30» 

Der Primera von Nissan 

Finanzierung: fabelhaft! 
• • •• • • •• 1 • • • 

HMRCONNECTION 
Haarsystane 

HAARTFCHNiK ^ 
MamstraOe 31 • 6050 Olfenbach am Main PETER OSTHE|/t^EP 

KAMMAO RUND' SchomitdnaDtMelilang mit SctiamotterohrBn • Edeistahirohran.mit 
Wlrmedämmufifl • Lslchlbeton mit Glasur «gegen feuchte, versotten- 
de Schornsteine vorsorglich anzuraten beiNiederlremperaturheizungen 
Ememm von SchomstBlnkSplen mt Klinkern . klare Preise im voraus 
KAMINO HUND GmbH • Schornsleinteclinik /o am jp 
6450HarMu7(Ste(nhoim)>Mayl)achstr 17 DD1o1/D ZD 15 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch. Miele. Bauknecht 
y Kunderxltenst 

^ «S88 3887SE™: 9«*i>9W Ottenbach, Bleichstr. 24/Ecke Waldstr. (Volksbank) Einbauküchen 
Heusenstamm, Nieder-Roder Weg 22. Telefon 06104/6'3045 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
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Redaktion 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

r. 54 96. Jahrgang Dienstag, 7. Juli 1992 Einzelpreis -,80 DM D4449B 

MSSA\ PRI.MhRA - da,s prfolifroirhsle Imporlmorirll 
seiner Klas.se in Deiit.sehland 1991 bietet als 4tiiriße SIA- 
\crsion den l,6-l-16V-Motormit 66 kW (90 PS) und Luxus 
in .Serie. Schon 15x international prämiert, fahren Sie mit 
ihm und allen anderen Piimera-Modellvarianten finan- 
ziell zu fabelhaften Konditionen. 

EIN ANGEBOT OER NISSAN BANK GMBH 

4,99% 

Nissan-Fahrer haben gut lachen 

effektiver Jahreszins 
25% Anzahlung, 
12 bis 47 Monate Laufzeit 

Endverkoufspreise, Beratung und Service bei folgenden Nissan-Partnern 
6110 Dieburg 
Aufohaus Eller GmbH 
Logerstroße 31a, Tel.: (06071) 2 4021 

6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Str.l,Tel.:(0 60 74)4 1 i 98 

6072 Dreiech-Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstr. 14, Tel.: (0 61 03) 8 83 55 

6450 Hanou 8/ Autohous Schweizer 
GmbH. Ernst-Leitz-Str. 1/Ecke Dieselstr. 
Tel.: (0 61 81)69 09 73 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2, Tel.; (0 61 08) 62 62 

6050 Offenbach 
ß+B Autohaus GmbH, Waldstroße 217 
Tel : (0 69) 84 75 54-55 

6050 Offenboch 
Autohous Buchsboum 
Andrestr. 19-21, Tel.: (0 69} 88 00 77 

6054 Rodgau 3 
Aufohaus K. H, Zanl GmbH 
Borsigstr. 32.Tel.:(0 61 061 73031 

6453 Seligenstadt, Autohaus 
Schameitat & Kornett GmbH, Seligen- 
städter Str. 97, Tel.: (0 61 82) 6 74 51 

Fördererkreis: Zum 

Jubiläum ein Buch 

Freitag wird in der Stadthalle gefeiert 

IMISSAN 

30800 00 U 

SüRNZOOei-SERjE NR.6 

GÜillG VOM 216.-22J. ..die starken Ideen in Hob 

LIEBER EIN KREBS 

ALS SCHEREREIEN! 

Miele 
Kundendienst 

Ersatzteil-Verkauti 
Wir'reparieren und verkdutenJ 

sämtliche Fabrikate 1 

WernerGmbl 
Malnhauaen, Odenwatdstraße f 

Telefon (061B2) 2 23 90 } 

Langen - Der Fördererkreis 
für europäische Partnerschaf- 
ten Langen feiert am Freitag, 
10. Juli, den 25. Jahrestag sei- 
ner Gründung. Ab 19 Uhr sind 
alle Mitglieder, PYeunde, Ver- 
einskollegen und alle anderen 
interessierten Bürger in die 
Stadthalle eingeladen. Die 
Festansprache wird der Eu- 
ropa-Abgeordnete Willi Gör- 
lach halten. 

Anläßlich des Jubiläums ha- 
ben Vorstandsmitglieder des 
Fördererkreises ein Buch über 
die Vereinsgeschichte ge- 
schrieben, In mühevoller 
Kleinarbeit wurden Aufzeich- 
nungen über Ereignisse, Be- 
gegnungen und zahlreiche 
Bilder aus dem Archiv und pri- 
vaten Alben herausgesucht 

und zu einer lebendigen Lei- 
stungsbilanz des Vereins über 
die vergangenen 25 Jahre zu- 
sammengestellt. 

Der Einband in den Farben 
des Europa-Passes macht das 
112 Seiten starke Buch auch 
äußerlich zu einem echten Er- 
innerungsstück, zumal es vom 
Format her in die Reihe der 
„Langener Beiträge zur Stadt- 
geschichte" paßt. Das Buch 
kann beim Festabend am 
kommenden Freitag zum Preis 
von zehn Mark erworben wer- 
den. Danach ist es beim stell- 
vertretenden Vorsitzenden des 
Fördererkreises, Jürgen Bek- 
ker, Luisenstraße 10, zu haben. 
Die Mitgliedsfamilien erhalten 
vorab ein Exemplar. 

Btatt „Behelfshütte" nun 

TOuer Tennis-Clubraiun 

Der harmoniebetoni» 
Krebs hat sich viel 
vorgenommen. 
Einipe interessante 
Veränderungen in 
seiner Umgebung sind 
geplant. 
Wenden Sie sich bei 
der Vervsnriclichung an 
die richtigen Partner. 
Sie werden Ihnen mit 
Rat und Tat ^r Seite 
stehen und Arger von 
Ihnen fern halten. 

HOLZ SERVICE 
' Fach-Ausstellung 

• Beratung 
• Sortiment 
• Liefercervice 
• Zuschnittservice 

»ÄMmarKT iöistbffe SSCJ-Tennisabteilung feierte ihr Richtfest 

DAS ASTROLOGISCHE 

ANGEBOT 
Paneele 
Esche weiß 
Dekor, Holznachbildung, 
Rundkante, 260 x 12,5 
und 20 cm 

flgl^öL 

Ewmuma 

induaitieoobwt am S«ndbom4 6453 Ssbgenstadl/RoachhauOfli 
06182/68027 

...die starben Ideen in Hob 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 

Sa. 9-12.30 Uhr 
Albrecht-Dürer-Straße 25 (direkt an der B 448) 

6053 Obertshausen ■ Telefon 06104 / 48 01 
Sonntags von 13.00-17.00 Uhr Ausstellung geöffnet! 

Beratung und Verkaut nur während der gesetzlichen Öffnungszeiten. 

Hir Preisvorteil; Fenster direkt vom Hersteller 
- FENSTERBAU i 

Telefon 069 / 84 60 00 

• Kunststoffanstar • Haualäran 
• Holzfanatar • Winlargärtan 
• Alumlnlumfanalar • Vordüchar 
• Roliadan • Markiaan 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Ottenbach ■ GeishornstraBo 16 ■ Telefon 069 / 84 60 00 

□□□ 
□□d 
□□□ 

Dielen, Parkett, Treppen... 
selbst renovieren-zum'2 Preis-» wie neu! Profi-Miet-Masch. + LacH * Info • 06106 MI 43 + 6 23 07 < Rodgau/Weisk. (am Kreisel) * 06103 / 4 90 18 Egelsb. 30 qm nu^ 1 Tag. Rufen Sie an! - 

CB-Funk-Shop 
W. Schafer, WellbornstraBe 3 

Dreielch-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 37 32 33 

Rasenti SPRINT 800 

2 990,- 

angen (cho) - „Das war ja eine 
Zumutung für unsere Gastspie- 
;r. Beengte Platzverhältnisse in 
ien Umkleideräumen und man- 
[elhafte sanitäre Einrichtungen. 
)a mußte endlich was gesche- 
len". Und deshalb entwarf Archi- 
ekt Thomas Räuber, selbst Mit- 
[lied der SSG-Tennisabteilung, 
luch einen Bauplan für ein neues 
lubhaus für seinen Hobbyver- 

lin. Vergangene Woche wurde 
ichtfest gefeiert. 
Das Gebäude, zu großen Teilen 
Eigenhilfe gebaut, wird den 

icdürfnissen der 180 Mitglieder 
blenden Tennisabteilung bes- 
r gerecht, als die vorige „Be- 

clfshütte", die in Eigenhilfe ge- 
aut 12 Jahre ihre Dienste leisten 

muße. Jetzt stehen auf ungefähr 
70 Quadratmetern Duschen, WCs 
und Umkleidekabinen zur Verfü- 
gung, ein Raum von etwa der sel- 
ben Größe wird als Clubraum die- 
nen. Die Kosten für das neue 
Clubhaus belaufen sich auf 
150 000 Mark. Einen 60 000 Mark- 
Zuschuß gab's von der Stadt, der 
Rest wurde in eigener Initiative 
aufgebracht. „Fliesen und Fuß- 
boden werden von Vereinsmit- 
gliedern verlegt. Auch für Elek- 
trik und Installation haben wir 
glücklicherweise unsere Leute", 
sagte Räuber. 

Bei der vielen Arbeit wird d^s 
Tennisspielen wahrscheinlich 
erst einmal zurückstehen müs- 

Diel 
ffigh 

Tech-Classl 
moderner I 

Gartentechnik. I 
Vielseitig einselzbar I 

^»u/pGtiot - >U/pGt>Ct 

^frr [ijii 

Wissen kommt nicht von ungeführ, Zeitungsleser wissen mehr! 
Bröt^ 
Wir di» weit 
pwtgyp KOm soosoo soo 

Freu(n)de 
gewinnen 

GARTENTECHN/Afl 
Technik In Bellten 
Angebote solange Vorrat! 

F=LJfSJK: GmbHACo.Kfil 
Gcrttftitchnik Strvtct u td Er«tUttiM»9*< I 
Ad«m Opr'-Stral« * 6074 Redtrmarfel 
CH?wtp'PggeFii»t Ufb<facH Tgi Q 60 74' 74 oj 

Gourmet" Garten-Grillkaiiime 

mit Back- und Pizzaofen* 
System-Bausätze, massiv, temperatur- und witterungsbeständig, 

in verschiedenen Größen und Formen - direl<t ab Lager. 
Außerdem: Grillzubehör aller Art, Grillgeräte und 

Grillstationen, Feuerungsbausätze für den Selbstbau usw. 

• ■■ 
f..M 

• ;» 

iX ■rX 

Kamine u. Kachelöfen 
GROSSAUSSTELLUNG . 1—n 

-i r 

Behringstr. 1-3, Tel. 0 60 74 / 60 81 
Zimmerleute beim RIchtspructi. Gleich werden die Gläser klirren, da- Mo.-Fr. 7.30-18• Sa. 9-14 Uhr Glück und Segen über dem neuen Tennis-Klubhaus Hegen m6ge. 

Nach Erfrischungen sehnten sich in den vergangenen Wochen kleine und große Leute. Am Wochenende und gestern war man auf Abkühlun- 
gen dieser Art - unser Bild entstand am Bürgerbrunnen am Musikpavillon - Jedoch nicht angewiesen. Der Wettergott öffnete seine Schleusen und 
gönnte uns eine kleine Verschnaufpause von der Hitzeperlode. Das soll sich aber von heute an schon wieder ändern. Nach Angaben des Deutschen 
Wetterdlenstes In Offenbach Ist ein Hoch Im Anmarsch, das Temperaturen um die 25 Grad verspricht. Foto: ast 

44 Wohneinheiten werden in 

der Westendstraße entstehen 

Günstige Wohnungen auf früherem Kirchengrundstück 

Fahrt an 

die Mosel 

Foto: cho 

Langen - Die neue Wohnanlage 
am Leukertsweg ist nicht das ein- 
zige Projekt, mit dem zur Zeit in 
Langen der Wohnungsproblema- 
tik entgegengewirkt wird. Nach 
den Worten von Bürgermeister 
Dieter Pithan „beschreiten wir 
auf dem Sektor des Wohnungs- 
baus alle nur denkbaren Wege, 
um der enormen Nachfrage nach 
bezahlbarem Wohnraum zumin- 
dest teilweise gerecht werden zu 
können". Jüngstes Beispiel ist ein 
Bauvorhaben an der Westend- 
straße, bei dem 44 Wohneinheiten 
entstehen werden. 

Das an die Kindertagesstätte 
und den Seniorentreffpunkt an 
der Nordendstraße angrenzende 
Grundstück hat die von der 
Stadtwerke Langen GmbH ge- 
gründete Wohnungsbaugesell- 
schaft von der evangelischen Kir- 
chengemeinde erworben. Zuvor 
hatte die Kirchengemeinde in Ge- 

Zupfmusiker aus 

Langen im TV 
Langen - Mitglieder des 1. Man- 

dolinen-Orchesters Langen sind 
am Donnerstag, 9. Juli, in „Kein 
schöner Land" zu sehen. Die TV- 
Sendung, die diesmal Lieder und 
Landschaften aus dem Odenwald 
vorstellt, wird von der ARD aus- 
gestrahlt. Sendebeginn ist um 
21.03 Uhr. Die Musiker aus Lan- 
gen sind im Fernsehen als Mit- 
glieder des Hessischen Zupfor- 
chesters zu sehen. 

Vom Hessischen Zupforchester 
gibt es bereits eine Compact-Disc. 
Die Platte träj^ den Titel „Can- 
rios". Das Stück wird auch im 
Rahmen der Sendung gespielt. 
Wer Interesse an der Disc hat, 
kann sich an Gisela Schmidt, Te- 
lefon 069/85 00 05 55 21, wenden. 

Wer beim Zuhören Lust am 
Spielen verspürt, kann sich mit 
dem Vorsitzenden des Mandoli- 
nen-Orchesters Langen, Walde- 
mar Heil, Telefon 2 47 17, in Ver- 
bindung setzen. 

sprächen mit dem Langener Ma- 
gistrat einer Bebauungsplanän- 
derung für das Areal zugestimmt. 

Ursprünglich sollte an der 
Westendstraße ein evangelisches 
Gemeindezentrum entstehen. 
Wie Bürgermeister Pitthan mit- 
teilte, sah die Kirchengemeinde 
jedoch keinen Bedarf mehr für 
ein solches Zentrum an dieser 
Stelle. Lediglich auf einer Teilflä- 
che des insgesamt 4 700 Quadrat- 
meter großen Grundstücks wolle 
die Gemeinde ein Gebäude mit 
einem Versammlungsraum im 
Erdgeschoß sowie Wohnungen in 
den Obergeschossen errichten. 
„Weitere Wohnungen können 
dann auf dem verbleibenden Teil 
des Areals gebaut werden", sagte 
Pitthan. 

Mittlerweile hat die Stadtver- 
ordnetenversammlung der Be- 
bauungsplanänderung zuge- 
stimmt. Nach den Worten von 

Manfred Klein, neben Stadt- 
werke-Direktor Norbert Breiden- 
bach Geschäftsführer der Woh- 
nungsbaugesellschaft, soll noch 
in diesem Jahr der viergeschos- 
sige Rohbau errichtet werden. 
Das Vorhaben ist das erste Projekt 
der noch jungen Gesellschaft. 

Geplant sind 22 Sozialwohnun- 
gen für untere Einkommens- 
schichten. Diese Wohnungen 
werden von Land und Bund zwi- 
schen 100 000 und 120 000 Mark je 
Einheit gefördert. Weitere Zu- 
schüsse in Höhe von 40 000 Mark 
pro Wohneinheit werden durch 
die Stadt Langen erforderlich. Die 
anderen 22 Wohnungen sollen zu 
sozialverträglichen Mieten au- 
ßerhalb einer öffentlichen Förde- 
rung vergeben werden. Manfred 
Klein rechnet damit, daß im 
Herbst kommenden Jahres die 
ersten Mieter einziehen können. 

Langen - Die Stadtkirchenge- 
meinde lädt für Dienstag, 4. Au- 
gust, zu einem Ganztagsausflug 
an die Mosel ein. Dort ist ein Auf- 
enthalt in Cochem vorgesehen, 
u-iid dann wird das Mittagessen in 
einem Nachbarort eingenommen. 
Nach Tisch führt die Weiterfahrt 
der Mosel entlang, und zwischen- 
durch wird eine Kaffeepause in 
einem schönen Moselort will- 
kommn sein, ehe die Rückfahrt 
durch den Hunsrück angetreten 
wird. 

Der Fahrpreis beträgt 20 Mark. 
Die Abfahrtszeiten sind wie folgt: 
7.30 Uhr Pavillon Bahnstraße, 
7.35 Uhr Altes Rathaus, 7.40 Uhr 
Südl. Ringstraße/Egelsbacher 
Str., 7.42 Uhr Südl. Ringstraße/ 
Goethestraße, 7.45 Uhr Mörfelder 
Str./Siemensstraße. Rückkehr ist 
zwischen 19 und 20 Uhr. 

Eingeladen zur Teilnahme sind 
auch Mitglieder aus den Nachbar- 
gemeinden. Anmeldungen beim 
Gemeindebüro werktags vormit- 
tags, Telefon 21147 (bis 10. Juli) 
oder bei Familie Laloi (Tel. 21223) 
oder ab 10. Juli bei A. Wächtler 
(Tel.45027). 

Überfall auf die Sparkasse 

Der bewaffnete Täter wurde am Tatort fotografiert 
Langen/Götzänhain (rt) - „Bar- 
geld einpacken" lautete der 
kurze Befehl eines Mannes, der 
am Donnerstag nachmittag um 
16.16 Uhr die Filiale der Spar- 
kasse Langen-Seligensiadt in 
Götzenhain betrat. Mit einem 
Gewehr verschaffte er seinem 
Ansinnen Nachdruck. Zu dieser 
Zeit befanden sich drei Bank- 
angestellte und vier Kunden im 
Schalterraum. 

Seine Beute in Höhe von 
17 000 Mark stopfte der Bank- 
räuber in eine beigefarbene Ju- 
tetasche und verschwand mit 
einem weißen Opel Rekord in 
Richtung B 46. Das Auto mit 
dem amtlichen Kennzeichen 
OF-AS 7584 wurde in der Nacht 
zum Donnerstag entwendet 
und wurde bisher nicht gefun- 

den. 
Der Bankräuber wird wie 

folgt beschrieben: etwa 25 bis 30 
Jahre alt, etwa 1.70 groß, rot- 
blonde Haare, die zu einem 
Zopf zusammengebunden wa- 
ren, rotblonder Vollbart (ver- 
mutlich angeklebt). Er trug eine 
Baseballmütze, ein grünes T- 
Shirt und eine dunkle Stoff- 
hose. Außerdem hatte er eine 
rot-gelbe Sonnenbrille auf. 

Bei seiner Tat wurde er durch 
die automatische Kamera im 
Bild festgehalten. Wer kennt 
den Mann oder hat ihn ir- 
gendwo gesehen? Wer hat den 
weißen Opel Rekord vor oder 
nach der Tat gesehen? Hin- 
weise nimmt die Offenbacher 
Kripo (Tel.: 069-80 90-259) ent- 
gegen. 

Das Ist der Bankräuber, wie Ihn 
die automatische Kamera fest- 
hielt. Foto:P 
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Ein voller Tank ist im 

Sommer sehr gefährlich 

Bei Hitze kann das Benzin auslaufen 
Langen - Bei liochsommerli- 

chen Temperaturen sollte man 
sein Auto nie ganz volltanken, 
rät der Automobilclub Kraft- 
fahrer-Schutz (KS). Denn Ben- 
zin und Diesel dehnen sich bei 
Erwärmung aus. Bei einem 
restlos vollgetankten Auto, das 
in der Sonne steht, muß der 
wärmer werdende Sprit durch 
das Entlüftungsrohr oder durch 
den Tankdeckel auslaufen. Ab- 
gesehen von der Brandgefahr 
kann dies zu Schäden an Lack 
und Unterbodenschutz führen. 

Direkt beim Tanken ist der 
Temperaturunterschied beson- 
ders groß. Nach Auskunft des 
KS lagern Kraftstoffe an der 
Tankstellen meist in unterirdi- 
schen Behältern bei 5 Grad bis 
10 Grad Celsius. In praller 

Sonne erhitzt sich mit dem 
Fahrzeug auch der Tankinhalt. 
Das gilt besonders bei Autos mit 
g^ßen Glasflächen. Hier kann 
sich der Innenraum bei Son- 
nenschein ganz extrem aufhei- 
zen. 

Der KS hat errechnet, daß die 
Erwärmung von Kraftstoff um 
20 Grad (also von 5 auf 25 Grad) 
zu einer Ausdehnung um etwa 
zwei Prozentführt. Bei einem 
50-Liter-Tank hat dann ein gan- 
zer Liter keinen Platz mehr im 
Tank. Aus diesem Grunde rät 
der Club, bei sommeriichen 
Temperaturen - besonders na- 
türlich bei der Reise in den Sü- 
den - nie ganz voll zu tanken, es 
sei denn, man muß unmittelbar 
danach mindestens 40 Kilome- 
terfahren. 

Selbsthilfegruppen haben 

mit Problemen zu kämpfen 

CDU-Frauen-Union hatte zur Babbelrund' eingeladen 

einer harirrad-Rallye hatte die Volksbank Orelelch aus AnlaB des lOOJährlgen Bestehens der 
Langener Volksbank, Inzwischen mit der Volksbank Dietzenbach und der ehemaligen Volksbank Drelelch zur 
neuen großen Volksbank Orelelch fusioniert, eingeladen. Insgesamt 126 Teilnehmer gingen Im Hof des Bank- 
gebaudes In der Bahnstraßs an den Start und begaben sich auf die etwa 20 Kilometer lange Strecke, die durch 
die Nordgemarkung In den Waldpark Langenfeld und wieder zurück führte. Unterwegs gab es für die elofrlgen 
Radterlnnen und Radler Erfrischungen, und am Ziel warteten Grilladen, erfrischende Getränke und natürlich 
ein Erinnerungstuck auf die Holmkehrer. Mit dabei waren auch die Direktoren Lothar Schnorr und Dieter Meyer- 
hoferiv..). * ' Foto: rt 

Langen - Die Zahl der Alleiner- 
ziehenden hat in den letzten Jah- 
ren ständig zugenommen. Mitt- 
lerweile sind in den alten 
Bundesländern bereits 13,4 Pro- 
zent aller Familien mit minder- 
jährigen Kindern Alleinerzie- 
hende, in den neuen Bundeslän- 
dern sind es sogar ca. 20 Prozent. 
Sie sind keineswegs eine Rand- 
gruppe. Ein nicht unerheblicher 
Teil ist zu den einkommens- 
schwachen Familien zu zählen, 
deren Einkommensniveau an der 
Armutsgrenze liegt. 

Die „Selbsthilfegruppe der Al- 
leinerziehenden" der Pfarrge- 
meinde Liebfrauen in Langen war 
für die Babbelrund' der CDU- 
Frauen-Union eingeladen. Die 
Vorsitzende der Frauen-Union, 
Marianne Bohm-Dozekal, wollte 
damit die Selbsthilfegruppe vor- 
stellen und auf deren Probelem 
aufmerksam machen, aber auch 
zeigen, daß hier Hilfe zur Selbst- 
hilfe geleistet wird, 

Christel Roth, Initiatorin und 
weitere Mitstreiterinnen gaben an 

Sozialer Auftrag notwendiger denn je 

Langens Arbeiterwohlfahrt ist in verschiedenen Bereichen helfend tätig 
Langen - Auf der Jahreshaupt- 

versammlung der Langener Ar- 
beiterwohlfahrt im Kleinen Sail 
der Stadthalle gab die Vorsit- 
zende Gisela Müller-Reibling ei- 
nen Bericht über die Arbeit und 
die Situation ihrer Organisation. 
Sie stehe für die Gemeinschaft al- 
ler Mitglieder mit dem Ziel, mit- 
einander und füreinander etwas 
zu tun. Das geschehe durch ge- 
sellschaftliche Kontakte und Ver- 
anstaltungen, durch Ausflugs- 
fahrten, Feiern. Feste und Reisen. 

Die zweite Säule der Arbeiter- 
wohlfahrt sei der soziale Auftrag. 
Dieser Dienst ist heute notwendi- 
ger denn je. Immer neue Aufga- 
ben forderten neuen Einsatz. Der 
Staat könne die Voraussetzungen 
für soziale Hilfen schaffen, die 
praktische Umsetzung dieser Hil- 
fen sei jedoch Aufgabe der Wohl- 
fahrtsverbände. Der Langener 
Ortsverein habe die Notwendig- 
keit und die Bedeutung dieses 
.\uftrages erkannt und sich in be- 

Keine Annahme 

von Gartenabfall 
Langen - Ein kaputter Schredder 

- eine Anlage zum Zerkleinern und 
Einstampfen - sorgt dafür, daß die 
Langener ihre Gartenabfälle wäh- 
rend des Sommers behalten müs- 
sen. Das Gerat in der Stadtgärtnerei 
hat seine Dienste versagt, dort kön- 
nen keine Gartenabfalle mehr an- 
genommen werden. Der Schredder 
wird erst wieder zu Beginn der 
nächsten Grüncontainer-Aktion 
am 10. Oktober im Einsatz sein. 

Die Stadtverwaltung rät den 
Gartenbesitzern, in der Zwischen- 
zeit zur Eigenkompostierung über- 
zugehen. Auf dem Gelände der 
Stadtgärtnerei ist Kompostierung 
nicht möglich, das angelieferte Ma- 
terial wurde lediglich geschreddert 
und dann zur Weiterverwertung 
abgegeben. 

sonderer Weise in diesem Bereich 
engagiert. 

Das Jahr 1991 war für den Orts- 
verein Langen in dieser Hinsicht 
bedeutungsvoll gewesen. Nach 
Jahren der Vorbereitung, beglei- 
tet von Versuchen, von Rück- 
schlägen und vielerlei Schwierig- 
keiten, könne man heute sagen, 
einen großen Teil der Vorhaben 
erreicht zu haben. Veränderte 
ökonomische und politische Rah- 
menbedingungen verlangten 
eine Überarbeitung der Stand- 
punkte. Ständig werde in Veröf- 
fentlichungen, in politischen Pro- 
grammen und besonders gern bei 
Festreden, herausgehoben, daß 
es vorrangige Aufgabe aller Be- 
mühungen sein solle, jedem Men- 
schen im fortgeschrittenen Alter 
ein Verbleiben in seiner gewohn- 
ten häuslichen Umgebung zu er- 
möglichen. Nun müsse das Ganze 
aber auch umgesetzt werden, es 
müsse jemand da sein, der die 
Hilfe leistet. 

Es sei bekannt, daß die familiä- 
ren und verwandtschaftlichen 
Beziehungen zunehmend an Be- 
deutung verlieren. Wo jedoch in- 
nerhalb der Familie Hilfe gelei- 
stet werde, entstehe oft eine un- 
geheure Belastung für Familien- 
angehörige durch die Pflege und 
Versorgung eines hilfebedürfti- 
gen Angehörigen. Professionelle 
Hilfe sei gefragt und notwendig. 
Ohne sie werde eine Verwirkli- 
chung der von allen und für alle 
gewünschten selbständigen Le- 
bensführung im Alter wohl kaum 
zu erreichen sein. 

Die Arbeitei-wohlfahrt Langen 
leiste seit Jahren professionelle 
Hilfe im ambulanten Bereich. Be- 
gonnen habe man vor 18 Jahren 
mit der Aktion „Essen auf Rä- 
dern". Damit versorge man ältere 
und auch jüngere hilfebedürftige 
Menschen laufend oder vorüber- 

gehend mit fertig zubereiteten 
Mahlzeiten. Nicht zuletzt schaffe 
der Mahlzeitendienst auch wich- 
tige soziale Kontakte. Für man- 
chen Bezieher sei der tägliche Be- 
such des Zivildienstleistenden 
der einzige Kontakt zur Außen- 
welt. 

Eine wichtige Ergänzung des 
Zubringerdienstes sei der in der 
Geschäftsstelle angebotene „Sta- 
tionäre Mittagstisch". Dieses An- 
gebot habe seine besondere Be- 
deutung und bringe mehr als nur 
Verpflegung. Man treffe andere 
Menschen und werde von vielen 
kleinen Sorgen abgelenkt. 

Eine weitere, ganz wichtige 
Dienstleistung sei der Mobile so- 
ziale Hilfsdienst des Kreisver- 
bandes, der in Langen einen 
Stützpunkt habe und inzwischen 
schon sein lOjähriges Bestehen 
feiern konnte. Seine Zivildienst- 
leistenden verrichteten Reini- 
gungsarbeiten im Haushalt, bei 
der Hausordnung, erledigten 
Einkäufe, begleiteten zu Spazier- 
gängen und führten auch einmal 
Körperpflege durch. Besonders 
gern werden die Fahrdienste zu 
Ärzten, Veranstaltungen oder 
auch zu anderen Zielen von den 
Senioren in Anspruch genom- 
men. Durch die Einstellung eines 
Sozialpädagogen für die fachliche 
Leitung der sozialen Dienste hät- 
ten diese eine qualitative Aufwer- 
tung erfahren. 

Sehr gut habe sich die „Hilfe im 
Alltag" entwickelt, berichtete die 
Vorsitzende. Als man sie vor drei 
Jahren ins Leben gerufen habe, 
seien es ganz wichtige Überle- 
gungen gewesen, die dazu veran- 
laßt hätten. Es gehe hier um eine 
ganz individuelle, ganz spezifi- 
sche Hilfe. Mit zunehmendem Al- 
ter entstünden Abbauprozesse im 
menschlichen Organsimus, was 
mit Krankheit gleichzusetzen sei. 

Allzuschnell werde dieser Zu- 
stand als unvermeidbares 
Schicksal hingenommen und er- 
zeuge ein Gefühl der Hilflosig- 
keit. Hier wolle „Hilfe im Alltag" 
einspringen und Hilfe leisten, die 
einfachen Dinge des Lebens zu 
bewältigen. Leider habe man im- 
mer wieder Rückschläge und 
Enttäuschungen hinnehmen 
müssen. Die schöne Konzeption 
scheitere in der praktischen 
Durchführung, und mit nur eh- 
renamtlichem Einsatz sei dies 
überhaupt nicht zu schaffen ge- 
wesen. 

Hier habe das Arbeitsamt ge- 
holfen und ab 1. Mai 1991 eine 
■ABM-Stelle bewilligt, die durch 
eine Altenpflegerin besetzt wor- 
den sei. 

Der Ortsverein habe sich nicht 
nur im Bereich der Aktivitäten im 
zurückliegenden Jahr gut entwik- 
kelt, auch die Mitgliederbewe- 
gung sei außerordentlich erfreu- 
lich. Am 31.Dezember 1991 habe 
man genau 584 Mitglieder gezählt 
und inzwischen hätten 48 weitere 
Mitglieder gewonnen werden 
können. Dies sage etwas über die 
Bedeutung des Ortsvereins aus 
und zeige auch, daß die Arbeit 
und das Wirken von den Mitbür- 
gerinnen und Mitbürgern ange- 
nommen und anerkannt werde. 

Bei der anschließenden Wahl 
des Vorstandes herrschte Einmü- 
tigkeit. 1. Vorsitzende bleibt Gi- 
sela Müller-Reibling, die von 
Erich Koch und Irene Göhr ver- 
treten wird. Walter Mayer und 
Inge Eckstein kümmern sich um 
die Kasse, Schriftführerin ist 
Hella Görich. Beisitzer sind 
Burkhard Beyer, Peter Braun, 
Jürgen Eckhard, Claus Nyga, 
Hanni Seel, Renate Steinmetz 
und Elsbeth Trzeciakowski, Revi- 
soren Renate Wehner und Ger- 
hard Esders. 

diesem Abend Einblick in die Ar- 
beit. So ist das wichtigste Ziel der 
Selbsthilfegruppe, die vorwie- 
gend von Frauen der B3-Schiene 
von Frankfurt bis Darmstadt und 
von Radgau bis Groß-Gerau als 
Anlaufstelle genutzt wird. Allein- 
erziehenden zur Seite zu stehen. 
Der Name der Gruppe sagt schon 
aus, daß sich hier eine Katholikin 
mit Hilfe des Dekanats Dreieich 
und der direkten Unterstützung 
des Bischofs Karl Lehmann im 
Bistum Mainz, auf den Weg ge- 
macht hat, sich und anderen 
Menschen in gleicher Situation 
Hilfe und Vertrauen entgegenzu- 
bringen, d.h. bei der Bewältigung 
der Probleme einer Trennung 
vom Ehepartner, der Kampf um 
das Sorgerecht des Kindes/der 
Kinder, Verlust der Wohnung, 
Verlust des Vertrauens in die Ge- 
sellschaft, in die eigene Kraft, 
kurz gesagt, „wenn die Welt um 
eine Frau herum zusammen- 
bricht", weiterzuhelfen. 

Wichtig ist der „Selbsthilfe- 
gruppe der Alleinerziehenden", 
daß die Öffentlichkeit erfährt, 
daß man möglichst schnell wieder 
auf eigene Beine kommt, also So- 
zialhilfe nur für den Übergang 
nutzen möchte oder muß, bald ei- 
nen Arbeitsplatz findet und die 
Kinder während der Arbeit be- 
treut haben möchte. Das alles 
setzt natürlich auch eine eigene 

Wohnung voraus, 
Klagen kommen von den „AI 

leinerziehenden" über schlep 
pende Sorgerechtsverfahren bei 
Gericht und die oft unwürdige 
Behandlung beim Sozial- und Ju- 
gendamt. Hier hatten die allein- 
erziehenden Frauen auch bereits 
Initiative ergriffen und sich mas- 
siv an höchster Stelle des Kreises 
Gehör verschafft, aber wie es im- 
mer so geht, es hält nicht lange 
vor. Eine Frau sagte, - so banal es 
klingt - man sollte an solche Stellt 
nur Bedienstete setzen, die ein 
gleiches Schicksal durchgemacht 
haben, dann könnte man die Sen- 
sibilität erwarten, die eine Betrof- 
fene in ihrer Lage braucht. 

Die Selbsthilfegruppe trifft sich 
zweimal im Monat, samstags- 
nachmittags, und wird unter 
stützt durch die Katholische Er 
wachsenenbildung und den Cari 
tasverband des Dekanats Drei- 
eich in Form von Vorträgen und 
durch psychologische Beratung 

Hier fängt auch wieder das Pro- 
blem an, denn in dieser Zeit müs- 
sen die Kinder betreut werden. Es 
ist notwendig, von den Alters- 
gruppen der Kinder wenigstens 
zwei qualifizierte Betreuer oder 
Betreuerinnen zu haben, die na- 
türlich auch Geld kosten. Für eine 
Unterstützung von außen wäre 
man dankbar. 

■ ■   

Preßlufthammer 

gleich am Ohr 
{ri)- 
junge Leute lieben's laut. Fast 
jeder Jugendliche, und sogar bei 
Kindern fängt es schon an, be- 
sitzt heute einen dieser tragba- 
ren Minis mit Kopfhörer, die die 
liebiingsmusik zum ständigen 
Begleiter machen. Von der Mu- 
sik fasziniert wandeln sie dann 
durch die Straßen, sitzen mit- 
unter sogar auf dem Fahrrad 
und können vom Verkehrslärm 
-da ginge noch- und von dem, 
was um sie herum vorgeht, 
nichts hören. Gefährlich! Ge- 
fährlich! 

Aber nicht nur die Gefahren 
des Verkehrs drohen den jungen 
Walkman-Besitzem. Der Teufel 
sitzt auch in diesen Dingern 
selbst, weil sie in den meisten 
fällen nicht vernünftig einge- 
stellt sind. Oft werden Laut- 
stärken erreicht, die denen von 
Preßlufthämmern entsprechen. 
Schwere Hörschäden treten 
deshalb immer häufiger schon 
bei Jugendlichen auf. Disco- 
Musik, Rockkonzerte und der 
Besuch mancher Tanzveran- 
staltungen -je kleiner die Ka- 
pelle, umso lauter meist der So- 
und, der auch Gespräche am 
Tisch nicht mehr möglich 
macht- tun ein übriges. 

Wenn Jugendliche auch ihre 
Musik nicht als Lärm empfin- 
den und den Verstärker ihrer 
Stereoanlage oder ihres Autora- 
dios voll aufdrehen, um ihren 
neuesten Hit zu „genießen", so 
riskieren sie doch, endgültig 
schwerhörig zu werden. Irgend- 
wann nutzt dann auch der beste 
Verstärker nichts mehr. 

Es wird so viel von Gesund- 
heitsvorsorge geredet. Warum 
denkt niemand an eine Laut- 
stärkebegrenzung für Walk- 
mans, die doch nur unmittelbar 
am Ohr getragen werden und ".f - 
direkt aufs Trommelfell treffen'. 

Begegnungen aus aller Welt 

Montagsfrühschoppen mit „Dirigenten" aus den USA 
Langen (rt) - Es war wie jedes 
Jahr. Schon lange vor dem Beginn 
des Montagsfrühschoppens im 
Festzelt standen die ersten Gäste 
vor dem Eingang, war die Aus- 
wahl an Plätzen noch groß, doch 
als pünktlich um 10 Uhr das Blas- 
orchester des Turnvereins seinen 
ersten Marsch intonierte, da 
mußte man, wenn man in einer 
größeren Gruppe kam, schon 
Glück haben, anb einem Tisch 
unterzukommen. Dennoch: die 
Sommerferien machten sich beim 
Frühschoppen wie auzch an den 
anderen Tagen bemerkbar. Die 
sonstige drangvolle Enge blieb 
aus, 

Bürgermeister Pitthan wurde 
vom Brunnenwirt als erster auf 
die Bühne gerufen, begrüßte die 
Anwesenden und schwang dann 
den Dirigentenstab, Unterstüt- 
zung erhielt er anschließend von 
Stadtverordnetenvorsteher Karl 
Weber, als es darum ging, ein 
Bierfaß für die Musiker anzuste- 
chen, Die beiden bemühten sich 
eifrig, doch das Faß wollte nicht so 
recht seinen Inhalt preisgeben. Es 

zischte und spritzte, aber nach ei- 
ner „Nachbehandlung" konnte 
der Gerstensaft fließen. 

Der langjährige Posaunist des 
Blasorchesters, Roland Sehring, 
war aus seiner Wahlheimat Allgäu 
an den Sterzbach gekommen und 
vertauschte seine Posaune kurz- 
fristig mit dem Dirigentenstab, 
die Schützenkönigin und der 
Schützenkönig eines Schützen- 
vereins aus der Lüneburger 
Heide, seit Jahren mit großer Ab- 
ordnung Gäste des Ebbelwoife- 
stes, zeigten Musikalität beim Di- 
rigieren. 

„Erstmals beim Frühschoppen 
können wir einen Landrat begrü- 
ßen", freute sich der Brunnenwirt 
und bat Josef Lach aufs Podium. 
„Ich freue mich darüber, daß die 
Langener so schön feiern können 
und ein so tolles Fest haben" lobte 
das Kreisoberhaupt und nahm 
sich vor, demnächst einmal die 
Langener Altstadt mit dem Fahr- 
rad zu erkunden. Egelsbachs 
Bürgermeister Heinz Eyßen 
schwang den Taktstock und de- 
monstrierte Egelsbach-Langener 

Verbundenheit, und dann nahm 
ein „Profi" den Dirigentenstab. 
Aus Berlin war die aus dem Haus 
„Rebenstock" stammende Mar- 
gret Pieß, geborene Werner mit 
ihrem Gatten zum Fest gekom- 
men, und dieser als Mitglied der 
Berliner Philharmoniker unter- 
stützte sie beim Dirigieren. 

Flugsicherungspräsident 
Lischka, die neuen Ebbelwoi-Rit- 
ter Manfred Strohfeldt und Cen- 
giz Cayir sowie Ebbelwoi-König 
Klaus Reißig scheangen den 
Taktstock, und dann waren noch 
zwei weitgereiste Langener an der 
Reihe. Aus Connacticut in den 
USA freute sich Heinz Bockhardt 
über das Wiedersehen mit alten 
Freunden, und aus Michigan war 
Ludwig Helfmann mit seiner gan- 
zen Familie über den großen 
Teich gekommen. 

Es herrschte wieder Stimmung 
im Zelt, wozu auch die anwesen- 
den Jahrgänge und Vereine bei- 
trugen, und als die Uhrzeiger die 
Mittagszeit anzeigten, leerte sich 
das Zelt, und die Besucher ver- 
teilten sich wieder. 

Landrat Josef Lach dirigiert das TV-Blasorchester beim Frühschoppen am Montag. Foto: rt 

„Gut, daß es die Awo gibt!" steht auf einem Plakat, das auch die Gründerin 
dieser Hilfsorganisation, Marie Juchacz, zeigt. Viele, vor allem Altere 
Menschen konnten sich schon von dem Wahrheitsgehalt dieser Aussage 
überzeugen. Die drei ZIvildlenstlelstenden tragen mit dazu bei, daB nicht 
nur der Kontakt zur älteren Generation gehalten wird, sondern die von 
der Awo angebotenen Dienste ihre positive Wirkung haben. Foto: rt 

m Kirchschulhof gab das Blasorchester des Turnvereins beim sormtägll- 
chen Frühschoppen den Ton an,... Foto: ast 

...und Im Festzelt heizte die „Maln-Jazz-Geng" mit heißem Dixieland-So- 
und den Jazzfreunden tüchtig ein. Foto: ast 
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Italienische Pfirsiche 
Klasse I 

1000-g-Schale 
Beigische Fieischtomaten 
Klasse I 

1000 g 2.99 
Deutscher Kopfsalat 
Klasse I 

Stück 

Schweine-Kotelett zart oder 
Schweine-Kamm saftig 

Gekochte Rippchen 
saftig und mild 

12.99 
Griilbratwurst 
Thüringer Art 

1.49 100 g 

Pampers Phases 
Boy oder Girl 
Junior 68 Stück, Maxi 
i^us 76 Stück oder 
Maxi 84 Stück, Packg. 

39.98 

Bürgermeister Dieter Pitthan und Stadtverordnetenvorsteher Karl Weber 
bei einer für sie ungewohnten Tätigkeit: sie machen ein Faß auf, oder ver- 
suchen es zumindest. Foto: rt 

Zeit zum Frühschoppen 

Auswahl zwischen Blasmusik und Dixie 
Langen (ast) - Ehbelwoifest, 
Sonntag morgen nach zehn Uhr. 
Nach einem turbulenten Abend 
ist es auf dem Wilhelm-Leusch- 
ner-Platz und in den angrenzen- 
den Straßen und Gassen noch ru- 
hig. Am Vortag hatten sich Tau- 
sende von Besuchern bei rekord- 
verdächtigen Hitzegraden in der 
Altstadt getummelt, und da tat es 
gut, den Sontagvormittag zur Re- 
generierung zu nutzen. 

Aber den neue Tag und mit ihm 
neue Besucherströme standen 
bevor. Da gab es Vorbereitungen 
zu treffen. Bänke und Tische der 
Heckenwirtschaften waren noch 
nicht aufgestellt, aber Lieferwa- 
gen brachten Nachschub. Dies 
auch für die Buden der Schau- 
steller, frische Würstchen für die 
Imbißstände und vor allem Ge- 
tränke. Die Kühlgeräte waren zu 
überprüfen, damit es im Hochbe- 
trieb nicht zu Pannen kommt, 
letzte Hand wurde an Luftballons 
und buntes Spielzeug gelegt, die 
Stande wurden auf Vordermann 
gebracht. Ruhe vor dem Sturm. 

Ein paar Leute bummeln be- 
reits über den Platz. Wenige nur, 
doch langsam wird es belebter auf 
dem Festplatz. Um 11 Uhr ist der 
Gottesdienst ist beendet, die 
Leute strömen aus der Stadtkir- 
che, und schon teilt sich der Be- 
sucherstrom. Einige bleiben am 
Vierröhrenbrunnen hängen, an- 
dere eilen nach Haus, wieder an- 
dere zieht es auf den Kirchschul- 
hof, und andere steuern auf das 
Festzelt zu. Hier wie dort sind 
Frühschoppen angekündigt. Sie 
sind ganz verschiedener Art. 

Auf dem Kirchschulhof, wo die 
Feuerwehr die Bewirtung übver- 
nommen hat, spielt das Blasor- 
chester des Turnvereins zünftige 
Blasmusik. Hier läßt es sich bei 
einem frischen Bier, einem Eb- 
belwoi oder einem Glas Sprudel- 
wasser gut aushalten. Die ersten 

Bestellungen auf Handkäs' mit 
Musik, auf Rippchen mit Kraut 
oder auf eine Wurst werden auf- 
gegeben, und schon hat die fe- 
stesstimmung wieder Einzug ge- 
halten. Die Bänke und Tische sind 
wohlgefüllt, hier ist ein Treff- 
punkt entstanden, wo man „unter 
sich" sein kann. Alle kennen sich. 

Im Festzelt dauert es ein wenig 
länger, bis sich die Reihen füllen, 
doch nach und nach kommen die 
Jazzer. Auf der Bühne heizt die 
„Main-Jazz-Gang" mit Feinstem 
aus dem Dixieland ein und bringt 
die Besucher in swingende Bewe- 
gung. Die sechs Bandmitglieder 
wissen, was gefällt, und schier 
unerschöpflich ist ihr Repertoire 
und ihr Ideenreichtum. Natürlich 
ist das Publikum begeistert und 
verlangt nach immer mehr. 

Hier wie dort verklingen die 
letzten Töne. Sie werden abgelöst 
vom Klang der Karussellorgeln 
und der Lautsprecher auf dem 
Festgelände, wo der Betrieb 
schon wieder losgeht. Um den 
Vierröhrenbrunnen und das Alte 
Rathaus beginnt das gewohnte 
Treiben des Ebbelwoifestsonn- 
tags. 

Senioren auch 

im Juli aktiv 
Langen - Auch im Juli lädt der 
Turnverein alle Seniorinnen und 
Senioren ein, gemeinsam Wande- 
rungen in der schönen Umgebung 
Langens zu unternehmen. Diese 
dauern etwa eineinhalb bis zwei 
Stunden und finden jeweils 
dienstags statt. Dazu trifft man 
sich jeweils um 14.15 Uhr und 
zwar am 7. Juli an der Georg-Seh- 
ring-Halle, am 14. Juli vor dem 
Friedhof, am 21. Juli am Forst- 
haus in der Mörfelder Landstraße 
und am 28. Juli vor dem 
Schwimmstadion in der Teich- 
straße. 

Coca-Cola, Coca-Cola 
iight, Sprite, Fanta Orange 
oder Sprite ilght 
0,33-Llter-Dose -.66 

Einen Grund zum Feiem gab es vor kurzem bei der Freiwilligen Feuerwehr. Ihre Drehleiter DL 30 wurde 
drelBIg Jahre alt. Viele Elnsaue hat das gute StDck schon auf dem Rücken, mit dem die Feuerwehrleute bis zu einer 
Höhe von drelBIg Metern hochfahren können. Zu einer kleinen Feier trafen sich die Feuerwehrleute mit Anhang und 
Gasten und lieBen die „Jubilarin" hochleben. 

Dupio Schokoriegei 
10-Stück- oder 

Hanuta 
12-Stück-PackurTg 

2.99 

Schwartau 
Konfitüre Extra 
verschiedene 
Sorten 
450-g-Glas 

2.59 
Ferrero 
Confetteria Raffaeilo 
150-g-Packung 

2.99 

Yogurette 
100-g-Tafel 

1.45 

Naturella 
Apfelsinen- 

Birnen- oder 
TVaubensaft rot 
0,7-üter-nasche 

1.59 

Dalimayr Kaffee 
Prodomo 
gemahlen 
500 g 700 
Packung > 
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Entlastung in Sicht 

K 168: Planfeststellung abgeschlossen 
Egelsbach (re) - Für die 

Egelsbacher Durchgangsstra- 
ßen ist Entlastung in Sicht: 
Wie Matthias Kurth, Parla- 
mentarischer Geschäftsführer 
der SPD-Landtagsfraktion, am 
gestrigen Montag in einer 
Pressekonferenz im Rathaus 
mitteilte, sei der Beschluß zur 
Fortführung der Kreisstraße 
168 im Egelsbacher Südwesten 
jetzt unterschrieben, die Plan- 
feststellung damit abgeschlos- 
sen. Dem Weiterbau bis zur 
Wolfsgartenstraße steht somit, 
so hoffen Kurth und die Erste 
Beigeordnete Ellen Ritter, die 
Bürgermeister Heinz Eyßen 
vertrat, nichts mehr im Wege. 

„Seit 30 Jahren warten wir 
darauf, zeigte sich Ellen Rii- 
ter erleichtert. Wenn alles glatt 
verläuft, wird der Baubeginn 
für den Herbst 1993 erwartet. 
Bei Bauvorhaben dieser Grö- 
ßenordnung ist eine europa- 
weite Ausschreibung vorge- 

schrieben. Kurth appellierte, 
die „gefundenen Kompro- 
misse" zu akzeptieren, „in 
Egelsbach muß jetzt ohne Ge- 
richtsverfahren schnellstmög- 
lich gebaut werden können." 
Mit der Maßnahme einher geht 
die Errichtung eines drei Me- 
ter hohen Lärmschutzwalls 
parallel zur Thüringer Straße. 

Rund 21 Millionen Mark soll 
die Fertigstellung des 1,7 Kilo- 
meter langen Teilstücks ko- 
sten. Den Löwenanteil wird 
der Kreis übernehmen, klei- 
nere Stücke der Bund und die 
Bahn. Der Bau der neuen Um- 
gehung soll auch der Start- 
schuß für eine Umgestaltung 
des Ortskerns sein. „Bürger- 
freundlicher", meinte Ellen 
Ritter, will man etwa den 
Kirchplatz gestalten, mit Ge- 
schäften und Caf^s neue Treff- 
punkte im alten Zentrum 
schaffen. 

„Bewertung möglicher Pläne verfrüht" 

Flugplatz-Ausbau: Matthias Kurth fordert Versachlichung der Diskussion 

Goldene Konfirmanden 

waren auf großer Falui; 

Von Reise an den Gardasee begeistert 
Egelsbach - Das Programm der 

Goldenen Konfirmanden des 
Jahrganges 1927/28 und des 
Schuljahrganges 1928 wurde mit 
einer Reise fortgesetzt. Die Bus- 
fahrt begann am späten Freitag 
abend und führte an den Garda- 
see. Limone war für eine Woche 
der Stützpunkt am Westufer des 
Sei?s, an der berühmten „Garde- 
sana Occidentale". Da die Berge 
steil ansteigen, baut sich das 
Städtchen terrassenförmig auf. 
„Es ist voll faszinierender Gegen- 
sätze und auf Schritt und Tritt ge- 
prägt von der Einzigartigkeit des 
Klimas. Zypressen, Pinien, Ze- 
dern, Oliven- und Zitronenhaine, 
Agaven, Oleander und Geranien 
wechseln einander ab", schreiben 
die Ausflügler. 

Der Sonntag begann mit einer 
Schiffsreise nach Malcesme am 
Ostufer des Sees. Schon vom 
Schiff sieht man das Skaliger Ka- 
stell. das Wahrzeichen der Stadt, 
aus einem steilem Felsvorsprung 
herauswachsen. Mit der Seil- 
schwebebahn erreicht man das 
Bergmassiv des Monte Baldo mit 
großartiger Aussicht. Am näch- 
sten Tag ging es zum bedeutend- 
sten Kurort der Südalpen, nach 
Meran. Mittwochs war die große 
Gardaseerundfahrt geplant. Das 

Flügelboot fuhr von Limone zur 
Kalbinsel Sirmione, von dort der 
Bus zum Soldatenfriedhof Co- 
stermano bei Garda. 

Am Donnerstag stand schließ- 
lich eine Alpenrundfahrt auf dem 
Programm, die von Völs über Seis 
am Schiern zum Grödner Tal mit 
den Orten St. Ulrich und St. Chri- 
stiana nach Wolkenstein führte. 
Danach ging die Fahrt zum Sella- 
joch. Von dort genießt man eine 
prächtige Aussicht auf die Mar- 
rnolata im Süden, auf die Geißler- 
spitzen im Norden und auf den 
Langkofel und die Sellagruppe. 
ijber Cana/ei, Calvalese, Auer, 
Trento und Revereto ging es wie- 
der nach Limone. Freitags wur- 
den schließlich die Koffer ge- 
packt, Geschenke verstaut und 
am Samstagmorgen ging's zu- 
rück in die Heimat. 

Das Programm der Goldenen 
Konfirmanden endet am 21. Au- 
gust (18 Uhr) im Vereinshaus der 
Vogelfreu .ide auf der Trift. Wegen 
Doppelbelegung des Vereinshau- 
ses mußte der Termin um eine 
Woche vorverlegt werden. An- 
meldungen zur Teilnahme am 
Grillfest sollen bis 5. August bei 
Margot Albert, Woogstraße 17, 
oder Ludwig Rath, Rheinstraße 
79, abgegeben werden. 

Egelsbach - Die SPD im Unter- 
bezirk Kreis Offenbach ist nicht 
grundsätzlich gegen einen Aus- 
bau des Egelsbacher Flugplatzes, 
Bei einem Gespräch, das Mitglie- 
der der Kreis-SPD in der vergan- 
genen Woche mit Vertretern der 
Hessischen Flugplatz GmbH 
(HFG), der FAG, des hessischen 
Verkehrsministeriums und der 
Gemeinde Egelsbach vor Ort 
führten, forderte der SPD-Kreis- 
vorsitzende Matthias Kurth aus 
Dreieich allerdings eine Versach- 
lichung der Diskussion. Zunächst 
müßten die Grundlagen für eine 
Entscheidung geschaffen wer- 
den. Eine Bewertung möglicher 
Ausbaupläne sei deshalb zum jet- 
zigen Zeitpunkt „völlig verfrüht". 

Unabhängig von der Klärung 
der Sachverhalte sind drei politi- 
sche Vorgaben für die Kreis-SPD 
Grundbedingung jeglicher Lö- 
sung. Der Flugplatz Egelsbach 
müsse auch zukünftig in der Lage 
sein, flexibel auf sich ändernde 
Verkehrsbedürfnisse und -anfor- 

Fest der SPD an 

der Waldhütte 
Egelsbach - Die Feierlichkeiten 

beim SPD-Ortsverein reißen 
nicht ab. Die Jubiläumsveranstal- 
tungen werden am Sonntag, 12. 
Juli, ab 11 Uhr mit einem Som- 
merfest an der Waldhütte fortge- 
setzt. Das Motto lautet, wie könnte 
es anders sem: „100 Jahre SPD". 

Ortsvereinsmitglieder werden 
den Grill einheizen, um ihre Gäste 
mit Steaks und Würstchen zu be- 
wirten. Dazu kann man sich dann 
ein kühles Blondes oder einen 
Ebbelwoi schmecken lassen. Na- 
türlich gibt's auch antialkoholi- 
sche Getränke. Auch Kaffee und 
Kuchen werden angeboten. Für 
Stimmung wird Wolfgang Dem- 
mel an der Hammondorgel sor- 
gen. Außerdem virird sich das 
Glücksrad wieder drehen. 

Der Termin für den Jahresaus- 
flug des SPD-Ortsvereins rückt 
auch immer näher. Am Samstag, 
1. August, 14 Uhr, geht's nach 
Alsfeld. In Alsfeld steht eine Füh- 
rung durch die historische Alt- 
stadt auf dem Programm, Danach 
führt die Fahrt weiter nach Lau- 
terbach, wo der Tag bei Musik und 
Tanz ausklingen soll. Die Heim- 
fahrt soll gegen Mitternacht an- 
getreten werden. Anmeldungen 
nimmt Ortsvereinsvorsitzender 
Rudi Moritz, Telefon 4 45 45, ent- 
gegen. Auch Nicht-Mitglieder 
können an dem Ausflug teilneh- 
men. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter und Urgroßmutter 

Anna Wii^: 

geb. Bielmeier 

» 10. 5. 1911 t 3. 7. 1992 

In stiller Trauer; 
Wolfgang: Wirz und Frau Anneliese 
Rudolf Wirz und Frau Elfriede 
Emst Bauschmann und Frau Anni geb. Wirz 
und all ihre Enkel und Urenkel 

6073 Egelsbach, Birkenseeweg 3 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 8. Juli 1992, um 13.45 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

derungen zu reagieren, um auf 
lange Sicht in der Lage zu sein, 
unter betriebswirtschaftlichen 
Bedingungen arbeiten zu kön- 
nen. Außerdem dürften bauliche 
Veränderungen nicht zu einer 
Verschlechterung der Umweltbi- 
lanz führen, insbesondere hält die 
SPD eine Reduzierung beim 
Fluglärm für erstrebenswert. 
Schließlich bedürfe es bei Verän- 
derungen der verkehrspoliti- 
schen Rahmenbedingungen ei- 
ner breiten öffentlichen Erörte- 
rung der Pläne, mit dem Ziel, ei- 
nen breiten politischen Konsens 
zu erreichen. 

Matthias Kurth sprach sich da- 
für aus, zunächst die technisch 
machbaren Veränderungen auf 
ihre Realisierungsmöglichkeit 
hin untersuchen zu lassen, und 
zwar unter Beteiligung der 
Bundesanstalt für Flugsicherung 
und unter Berücksichtigung 
eventueller Auswirkungen auf 
den Rhein-Main-Flughafen. An- 
schließend sollte nach Auffas- 

sung des SPD-Politikers, der auch 
Parlamentarischer Geschäftsfüh- 
rer seiner Partei im hessischen 
Landtag ist, eine Abschätzung der 
Umweltverträglichkeit aller ein- 
zelnen Maßnahmen erfolgen. Auf 
der Grundlage dieser Daten 
könne die Betreiberin des Egels- 
bacher Flugplatzes, die Hessische 
Flugplatz GmbH, ein Gesamt- 
maßnahmenpaket vorlegen, das 
einer öffentlichen Erörterung in 
einem Genehmigungsverfahren 
unterzogen werden müsse. 

„Nur auf dem beschriebenen 
Weg ist eine sachliche Debatte 
über die Zukunft des Flugplatzes 
Egelsbach möglich. Vorabdiskus- 
sionen einzelner Maßnahmen 
können nicht den Abwägungs- 
prozeß und die umfassende Ziel- 
konfliktdiskussion ersetzen, zu 
der die notwendigen Grundlagen 
erst erarbeitet werden müssen", 
betonte Kurth. 

Gerüchte über den Ausbau des 
Flugplatzes machen schon ge- 
raume Zeit die Runde. Im Ge- 

spräch ist beispielsweise eini 
Verlängerung der Start- und Lan 
debahn auf 1 500 Meter, was mi 
einer Verrohrung des Hegbachi 
verbunden wäre. Hier gibt es al. 
lerdings erhebliche Proteste von 
Nachbarn Erzhausen, dessen Ge 
biet im Falle einer Verlängerunj 
tangiert werden würde. Erwoget 
wird von der Flugplatz GmbI: 
auch, aus Gründen der Wirt- 
schaftlichkeit die Schulflüge zu- 
gunsten der Geschäftsflüge zu re 
duzieren und den Instrumente 
nanflug einzuführen. 

Eine sogenannte Machbar- 
keitsstudie ist schon in Arbeit. Si( 
wird von der Frankfurter FAG 
Tochter Air Consult angefertigt 
Darin wird überprüft, welche Ver- 
änderungen sich überhaupt in die 
Tat umsetzen ließen. Wann die 
Studie vorliegen wird, steht noch 
in den Sternen. Aber erst wenn 
das Papier vorliege, betont Flug- 
platzchef Karl Weber, sollen kon- 
krete Überlegungen angestellt 
werden. 

Wir gratulieren 

Edmund Franz, Langener 
Straße 30, zum 89. Geburtstag am 
Mittwoch, 8. Juli 

Eva Gernandt, Rheinstraße 63, 
zum 87. Geburtsteg am Mittwoch, 
8. Juli 

Anna Pareis, Weedstraße 32, 
zum 80. Geburtstag am Mittwoch, 
8. Juh 

Marie Branke, Niddastraße 23, 
zum 82. Geburtstag am Donners- 
tag, 9. Juh 

Elfrieda Thomin, Rheinstraße 
45, zum 81. Geburtstag am Don- 
nerstag, 9. Juli 

Augusta Dorow, Nordend- 
straße 12, zum 85. Geburtstag am 
Freitag, 10. Juli 

FC Hexe feiert 

ein Sommerfest 
Egelsbach - Der FC Hexe feiert 

am Freitag, 10. Juli, ab 19 Uhr an 
der Waldhütte ein Sommerfest. 
Alle Freunde und Gönner des 
Fußballsports sind eingeladen, 
beim FC Hexe ein paar unbe- 
schwerte Stunden zu verbringen. 

Jahrgang 1918/19 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 8. Juli, um 15 Uhr in der 
Gaststätte Reiterhof Zühl. 

Jahrgang 1920/21 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 8. Juli, um 15 Uhr im 
Caf6 Graf in Langen. 
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Ein Remis zmn Auftakt der Testserie 

Egelsbacher Notelf erreichte beim Landesligisten Italia Frankfurt ein 2:2 

Egelsbachs Goran Alekslö, hier beim Rückrundensplel gegen die Ein- 
tracht-Amateure, präsentierte sich bei Italla Frankfurt bereits In Topform. 
Kurz vor Schluß war er mit einem abgefälschten Freistoß zum 2:2-End- 
stand erfolgreich. Foto:lm 

Egelsbach - Fußball-Oberligist 
SG Egelsbach mußte sich am 
Samstag in seinem ersten Test- 
spiel mit einem 2:2 beim Landes- 
ligisten Italia Frankfurt begnü- 
gen. Bis kurz vor Ende sahen die 
Gäste sogar wie der Verlierer aus. 
Goran Aleksit erzielte in der 87. 
Mmute den Treffer zum 2:2. Allzu 
hoch wird man das Ergebnis bei 
der SGE allerdings nicht bewer- 
ten. denn durch Urlaub, Wechsel- 
sperre und Verletzungen fehlten 
etliche Spieler. 

„Den Test hatte ich mir anders 
vorher vorgestellt, die Mann- 
schaft in dieser Formation war 
nur ein Notbehelf, sagte Egels- 
bachs neuer Trainer Herbert 
Schäty. Von den zehn Neuzugän- 
gen konnte er am Samstag mit 
Simm, Cyrys und Michel gerade 
mal drei einsetzen. Noch nicht 
spielberechtigt waren Lauf, 
Müller, Arnold, Seitel, Beer und 

Skarica. Kapitän Franusch ist 
noch im Urlaub, Löwel und 
Schmidt fehlten verletzungsbe- 
dingt. 

Trotz der Personalsorgen er- 
wischten die Egelsbacher einen 
guten Start. Der überragende 
Aleksiö hätte die SGE in der zwei- 
ten Minute fast in Führung ge- 
bracht. Doch ein Frankfurter Ver- 
teidiger klärte für seinen bereits 
geschlagenen Torhüter auf der 
Linie. Aleksit war es auch, der die 
Führung einleitete. Seinen maß- 
gerechten Freistoß beförderte Jo- 
chen Krapp nach 16 Minuten mit 
einem wuchtigen Kopfball zum 
1:0 in die Maschen. Die Italia-Ab- 
wehr hatte ihre liebe Mühe mit 
dem glänzend aufgelegten Alek- 
si6. Frenda brachte ihn in der 20. 
Minute im Strafraum elfmeterreif 
zu Fall. Der Schiedsrichter ließ 
jedoch weiterspielen. 

Nach einer halben Stunde ge- 
riet dann auch das Tor der SGE in 
Gefahr. Torhüter Philipps konnte 
sich gegen Esposito und Zaza 
zweimal auszeichnen. In der 39. 
Minute blieb ihm allerdings nur 
das Nachsehen. Nach einer 
Flanke von Zaza fühlte sich nie- 
mand für Oezcan zuständig, der 
aus kurzer Entfernung zum 1:1 
vollstreckte. 

Nach der Pause hielt die Über- 
legenheit der SGE an. Die Gäste 
setzten den Landesligisten gehö- 
rig unter Druck, ohne sich aller- 
dings hochkarätige Chancen her- 
ausspielen zu können. „Im Zu- 
sammenspiel fehlt noch einiges, 
das ist aber zum jetzigen Zeit- 
punkt normal. Konditionen ist die 
Mannschaft schon gut da, doch im 
einzeltaktischen Bereich gibt es 
für mich einiges zu tun", meinte 
Herbert Schäty. 

Völlig unerwartet gingen die 

Gastgeber, die in der letzten Vier- 
telstunde mit ihren Kräften am 
Ende waren, in der 83. Minute in 
Führung. Santostefano hatte auf 
Nar geflankt. Der Nachwuchs- 
stürmer ließ Simm und Strich ins 
Leere laufen und traf mit einem 
Flachschuß zum 2:1. 

In der Schlußphase versuchten 
sich Dörr und Michel mit Distanz- 
schüssen, ohne Erfolg. Glücks- 
göttin Fortuna ließ die Egelsba- 
cher aber nicht im Stich. AleksiCs 
Freistoß wurde unhaltbar für den 
Frankfurter Toi-wart Stadler ab- 
gefälscht. 

SG Egelsbach: Philipps; Dörr, 
Strich, Simm, Bellersheim, Gai- 
das, Hackl, Cyrys, Michel, Krapp, 
AleksiC. 

Ihr nächstes Vorbereitungs- 
spiel bestreitet die SGE am mor- 
gigen Mittwoch um 19 Uhr bei der 
SG Überau. 

Acht Mannschaften spielen in 

Dreieichenhain um den Sieg 

Für SSG-Kicker ist die Zeit 

des Ausruhens bereits vorbei 

Fußballturnier der Langener Zeitung und der Sparkasse Donnerstag beginnt Vorbereitung auf die neue Saison 

Eine Versachllchung der Diskussion um mögliche Ausbaupläne für den 
Flugplatz, unser Bild zeigt den Tower, fordert der SPD-Polltlker Matthlai 
Kurth. Erst einmal sollten die Grundlagen für eine Entscheidung geschaf- 
fen werden. Foto:aS| 

Wir nehmen Abschied von unserer heben Entschlafenen 

Johanna Betz 

geb. Müller 

* 7. 2. 1920 t 2. 7. 1992 

Im Namen aller Angehörigen: 

Kunigunde Funk geb. Müller 

6073 Egelsbach, Schulstraße 52 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 7. Juli 1992, um 13.45 Uhr 
auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 

Langen/Egelsbach/Dreieich 
(rt) - Das Fußballturnier um den 
Pokal der Langener Zeitung und 
den Preis der Sparkasse Langen- 
Seligenstadt steht wieder bevor. 
Von Montag, 20., bis Sonntag, 26. 
Juli, werden acht Mannschaften 
der Vereine aus dem Einzugsge- 
biet um Sieg und Plätze spielen. 
Das Turnier findet in diesem Jahr 
beim Sportverein Dreieichenhain 
statt, dessen Fußballabteilung ihr 
QOjähriges Bestehen feiern kann. 

Einen Favoriten auf den Tur- 
niersieg wird es in diesem Jahr 
nicht geben, denn die Oberliga- 
mannschaft der SG Egelsbach 
mußte leider auf die Turnierteil- 
nahme verzichten, weil sie am 
gleichen Wochenende, am Sams- 
tag, 25. Juli, ihr erstes Spiel der 
neuen Oberligarunde beim KSV 
Hessen Kassel bestreiten muß. 

So werden sich beim Turnier 
sieben Mannschaften aus der Be- 

So hätten Sie 

tippen müssen 

zirksliga und ein A-Liga-Vertreter 
in zwei Gruppen gegenüberste- 
hen. Die Spiele beginnen jeweils 
um 18.30 Uhr, an jedem Abend 
werden zwei Begegnungen aus- 
getragen. Die vier Entschei- 
dungsspiele um Sieg und Plätze 
finden am Sonntag, 26. Juli, ab 15 
Uhr statt, und etwa um 20 Uhr ist 
mit der Siegerehrung zu rechnen. 

In der Gruppe A stehen sich der 
FC Langen und die Reserve der 
SG Egelsbach aus der Darmstäd- 
ter Bezirksliga, der Offenbacher 
Bezirksligist FC Offenthal, ge- 
rade wieder aufgestiegen, und der 
Offenbacher A-Ligist TV Dreiei- 
chenhain gegenüber. In der 
Gruppe B treffen durchweg „alte 
Bekannte" aus der Bezirksliga 
Offenbach aufeinander, die SSG 
Langen und der SV Dreieichen- 
hain, die in der Relegation den 
Klassenerhalt geschafft haben, 
die Susgo Offenthal und die SG 

Götzenhain, die erst im Entschei- 
dungsspiel den Aufstieg in die 
Bezirks-Oberliga verpaßt hat. 

Für alle Vereine gilt es, kurz vor 
Beginn der Punktrunde ihre 
Spielstärke zu testen und zu se- 
hen, wie sich Neuzugänge inte- 
grieren. Dazu ist bei einem sol- 
chen Turnier mit durchweg 
Derby-Charakter die beste Gele- 
genheit und auch ein besonderer 
Anreiz. 

Wer das Organisationstalent 
der SVD-Fußballer kennt, weiß, 
daß sich auch rund um den Sport- 
platz einiges tut, so daß beim Ju- 
biläum der Hainer Fußballer mit 
schönen Fußballabenden zu 
rechnen ist. Der Eintritt zu allen 
Spielen ist frei. Die Langener Zei- 
tung und die Sparkasse Langen- 
Seligenstadt als Veranstalter la- 
den schon heute alle Fußball- 
freunde herzlich ein. 

Langen - Den Fußballern der 
SSG Langen blieb in diesem Jahr 
nur wenig Zeit, sich von dem 
Streß der vergangenen Saison zu 
erholen. Durch die Relegations- 
runde, in der sich die Langener 
den Verbleib in der Bezirksliga 
Offenbach sicherten, fiel die 
Phase der Erholung kürzer als 
üblich aus. Bereits am Donners- 
tag, 9. Juli, beginnt unter dem 
neuen Spielertrainer Achim 
Sternheimer die Vorbereitung auf 
die neue Runde. Trainingsbeginn 
ist um 18.45 Uhr im SSG-Freizeit- 
center. 

In der Spielzeit 1992/93 wollen 
die Langener natürlich besser ab- 
schneiden als in der zurücklie- 
genden Saison. Die SSG mußte 
lange zittern, erst im „Nachsit- 
zen" konnte die Mannschaft den 
Abstieg verhindern. Mit dem Ab- 
stiegsgespenst will man sich in 
der kommenden Runde nicht 

schon wieder herumschlagen. Die 
Verantwortlichen haben ein um- 
fangreiches Vorbereitungspro- 
gramm mit vielen Freundschafts- 
spielen zusammengestellt, damit 
der neue Trainer Achim Sternhei- 
mer genügend Zeit hat, seine 
Wunschformation zu finden. 

Von Freitag, 10., bis Sonntag, 
12. Juli, absolvieren die Langener 
ein Trainingslager. Das erste 
Testspiel bestreitet die SSG am 
Freitag, 17. Juli, um 18 Uhr beim 
SV Rohrbach. Auch die Reserve 
kommt dort zum Einsatz. Am 
Sonntag, 19. Juli, tritt die SSG um 
17 Uhr gegen Germania Ober-Ro- 
den an. Die Reserve spielt um 
15.15 Uhr. 

In der Woche vom 20. bis zum 
26. Juli beteiligt sich der Bezirks- 
ligist am Turnier der Langener 
Zeitung und der Sparkasse I,an- 
gen-Seligenstadt, das in Dreiei- 
chenhain ausgetragen wird. Dort 

LOTTO 
12- 16-28-32-35-39 

Zusatzzahl: 7 
Superzahl: 2 
„SPIEL 77" 
4524028 
„6 PLUS" 
542946 

TOTO 
1-0-0-0-1-2-1-1-0-1-1 

„6 AUS 45" 
3-9-20-21 -23-38 

Zusatzsplel: 18 

RENNQUINTETT 
Rennen A: Rennen B: 
9-7-13 23-26-31 

GLÜCKSSPIRALE 
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0 
87 
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9327 

55846 
565506 

9894697 
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gewlnn(t)en DM 
5,50 

20,00 
100,00 

1 000,00 
10 000.00 

100 000.00 
2 500 000,00 

Prämienziehung: 
3658705 gewinnt 6000 DM monat- 

Nch als „zweites Gehalt" 
5543554 gewinnt 6 000 DM monat- 

lich als „zweites Gehalt" 
(Ohne Gewähr) Zahlreiche 

der Susgo 
Zuschauer verfolgten Im vergangenen Jahr beim Turnier von Langener Zeltung und Sparkasse die Begegnungen auf dem Sportgel&nde 
In Offenthal. Unser Bild zeigt eine Szene aus dem Spiel des 1. FC Langen und der SSG. Beide Vereine sind natürlich auch diesmal 

stehen Spiele gegen Susgo Offen- 
thal (21.), SG Götzenhain (23.) und 
den SV Dreieichenhain (25.) auf 
dem Programm. Das Turnier en- 
det am Sonntag, 26., mit den 
Spielen um die Plätze. 

In der Woche darauf wird Achim 
Sternheimer seine Schützlinge in 
drei Trainingseinheiten schwit- 
zen lassen. Am 1. und 2. August 
nehmen die Langener an einem 
Turnier der SG Rosenhöhe teil. 
Am 5. August testet die SSG dann 
um 19 Uhr beim TSV Pflaum- 
heim. Das letzte Vorbereitungs- 
spiel absolvieren die Langener am 
Sonntag, 9. August, um 17 Uhr ge- 
gen die TSG Neu-Isenburg. Die 
Reserve bestreitet das Vorspiel. 
Die Punktrunde wird am 16. Au- 
gust gestartet. Einen Spielplan 
für die Bezirksliga Offenbach gibt 
es noch nicht.Er soll aber in Kürze 
vorliegen. 

Regenguß zwang 

Tennisteams 

zum Abbruch 
Langen - Nicht etwa Rivalität, 

sondern Freundschaft und Zu- 
sammenarbeit stehen im Vorder- 
grund der Beziehungen zwischen 
dem Tennisklub Langen und der 
Tennisabteilung der SSG. Dies 
wurde auch jetzt wieder deutlich, 
als sich die beiden in einer mitt- 
lerweile schon zur Tradition ge- 
wordenen freundschaftlichen Be- 
gegnung auf der Anlage des TKL 
zum Kräftemessen gegenüber- 
standen. 

Helmut Brust, Sportwart der 
SSG-Tennisabteilung, und sein 
Kollege Peter Kraupner vom 
Tennisklub hatten ihre Mann- 
schaften, jeweils bestehend aus 
zehn Damen und zehn Herren, 
der Spielstärke entsprechend 
aufgestellt. Doch kaum waren die 
Einzel gespielt, da lud das Wetter 
eher zu einer Schwimmveranstal- 
tung ein. Die durch einen Wol- 
kenbruch total unter Wasser ste- 
henden Plätze schwemmten jede 
Hoffnung auf eine Austragung 
der Doppel davon, nicht aber die 
gute Laune. Die Mannschaften 
nahmen's mit Humor und hatten 
nun mehr Zeit für das .Apres- 
Tennis" auf der überdachten Ter- 
rasse des TKL. Bei gegrillten Spe- 
zialitäten, serviert von Klubwirtin 
Gusti Schweinhardt, und einem 
Bierchen war man sich schnell ei- 
nig, die „geglückte" Veranstal- 
tung nächstes Jahr bei der SSG zu 
wiederholen. 
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Braun oder grau 

beini Autofahren 

Tips des Kuratoriums Gutes Sehen 
Die Benutzung eines Kraft- 

fahrzeuges war in früheren 
Jahren ein Vergnügen. Durch 
die Dichte des Verkehrs wird 
sie aber immer mehr zur ..Ar- 
beit". die an den Benutzer 
hohe Anforderungen steUt. Im 
besonderen Maße werden 
hierbei die Augen bean- 
sprucht. denn 90 Prozent der 
Sinneseindrücke aus unserer 
Umwelt erhalten wir über die 
Augen, so Professor Dr. Josef 
Reiner, Köln, in einem Referat 
für das Kuratorium Gutes Se- 
hen. 

Die hohe Leistungsfähigkeit 
und damit die geringste Bela- 
stung der Augen erreicht man. 
wenn mögliche Pehlsichtig- 
keiten durch geeignete Bril- 
lengläser ausgeglichen sind 
und wenn die richtige Be- 
leuchtung herrscht. Bei gerin- 
ger Helligkeit, also in der 
Dämmerung, ist die Sehlei- 
stung herabgesetzt. Weniger 
bekannt dürfte sein, daß bei 
zu hoher Beleuchtung, bei 
wolkenlosem Himmel im 
FVeien, die Sehleistung herab- 
gesetzt wird. Hier kann nur 
mit einer geeigneten Sonnen- 
schutzbrille geholfen werden. 

Es gibt viele modische Glä- 
serfarben, die aber beim Auto- 
fahren oft ungeeignet sind, 
weil sie die Farben der Umwelt 
zu stark verfalschen. Nur bei 
brauner und grauer TCnung 
ist man vor derartigen Überra- 
schungen sicher, denn sie ver- 
ändern die Orginalfarben der 
Umwelt am wenigsten. 

Eine modische Komponente 
- die sogenannten Verlaufglä- 
ser. die oben dunkler sind und 

nach unten heller verlaufen - 
sind zum Autofahren ideal. 
Denn der Führer wird von 
oben her geblendet, weil die 
Windschutzscheiben meistens 
weit nach hinten gezogen 
sind. Dagegen ist das Armatu- 
renbrett dunkel gehalten und 
blendet daher überhaupt 
nicht. FShrt beispielsweise ein 
Autofahrer, der eine solche 
Brille trägt, in einen TVinnel 
ein, so braucht er nur den 
Kopf etwas anzuheben, dann 
sieht er durch den helleren 
Tfeil der Brille und kann sich 
auch im Dunkeln orientieren. 

Dies gilt allerdings nicht 
oder nur begrenzt für Alters- 
sichtige. die beim Autofahren 
eine Zweistärkenbrille oder 
GleitsichtbriUe tragen. Man 
sollte sich bei der Anpassung 
einer solchen Brille vom Au- 
genoptiker beraten lassen. 

Bei Sonnenschutzbrillen 
ohne Korrektionswirkung 
kann die optische Qualität 
leicht getestet werden. Man 
hält die Brille etwa in einem 
Abstand von 30 bis 40 cm von 
sich entfernt und betrachtet 
dann - durch die Brille hin- 
durch - den Hintergrund. Be- 
wegt man die Gläser jetzt 
leicht im Kreise, muß der Hin- 
tergrund unverzerrt bleiben. 
Bei Billigbrillen mit Bblie- 
neinlagen kommt es zu Ver- 
zerrungen. Kopfschmerzen, 
schnelle Ermüdung, Nervosi- 
tät und Unsicherheit beim 
Rihren sind die Fbigen. Aus 
diesem Grunde sollten Auto- 
fahrer ganz besonders auf 
qualitativ hochwertige Son- 
nenschutzgläser Wert legen. 

Körper besteht zu 60 

Prozent aus Wasser 

Lebensnotwendig wie Mineralstoffe 
Lebensalter, Geschlecht und 

Körpergewicht bestimmen den 
Wassergehalt des menschlichen 
Organismus. Bei einem einjähri- 
gen Kind beträgt er 65 Prozent, 
bei Jugendlichen etwa 60 Pro- 
zent. Bei Älteren (ab etwa 50 Jah- 
ren) sinkt der Wassergehalt im 
Körper auf 52 Prozent beim Mann 
und 46 Prozent bei der FVau ab. 

Um den Kreislauf des Wassers 
im Organismus aufrechtzuerhal- 
ten, ist eine ausgeglichene Was- 
serbilanz wichtig, Uber die Lun- 
gen, durch die Nieren und den 

■ Darm sowie über die Haut verliert 
der Mensch täglich mindestens 
1,5 bis zwei Liter Flüssigkeit. 
Diese Menge muß aber unbe- 

_dingt wieder zugeführt werden. 
Denn Wasser ist nicht etwa un- 
wichtig - im Gegenteil, seine Auf- 
gaben und Flinktionen im 
menschlichen Organismus sind 
vielfältig und lebensnotwendig. 

Als universelles Lösungs- und 
'IVansportmittel bildet Wasser die 
Grundlage aller biologischen Vor- 
gänge. Diese wäßrige Lösung ist 
Voraussetzung dafür, daß lebens- 
wichtige Mineralstoffe, Spuren- 
elemente und Stoffwechselpro- 
dukte transportiert werden kön- 

nen. Eine weitere wichtige Auf- 
gabe besteht darin, schädliche 
StoflWechselschlacken aus dem 
Körper zu spülen und die Funk- 
tion des Stoffwechels aufrechtzu- 
erhalten. Außerdem ist das Was- 
ser für die Wärmeregulation ver- 
antwortlich. Denn für den 
menschlichen Körper ist es le- 
bensnotwendig, die Körpertem- 
peratur aufrechtzuerhalten. 

Flehlen dem Körper drei Pro- 
zent der erforderlichen Wasser- 
menge, so führt dies bereits zum 
Rückgang der Harnproduktion; 
Wasserverluste von zehn Prozent 
können zu Verwirrtheitszustän- 
den führen. Bei einem Defizit von 
15 bis 20 F'rozent droht akute Le- 
bensgefahr. 

Dem Körper müssen aber ne- 
ben der fehlenden Flüssigkeit 
rechtzeitig auch die dringend be- 
nötigten Mineralstofle und Spu- 
renelemente zugeführt werden. 
Hier sollte man alkalische Heil- 
wässer bevorzugen, die nicht nur 
die reinen Wasserverluste aus- 
gleichen, sondern gleichzeitig 
auch die lebenswichtigen Mine- 
ralstoffe und Spurenelemente 
wieder zuführen. 

Warum muß der Mensch 

trinken? 

O 
Der Mensch 
besteht zu 
60 Prozent 
aus Wasser 

Täglich 
gehen davon 
1,5 bis 2 Liter 
verloren 

Grafik; Staatl. Fachingen 

0 
Wasser 
fördert die 
Entschlackung 

e 
Wasser 
transportiert 
Mineralstoffe, 
Spurenele- 
mente und 

Stoffwechsel- 
produkte 

Wasser reguliert 
die Körper- 
temperatur 
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Ostdeutschland: Organspenden rückläufig 
Die Bereitschaft zur Organ 

spende ist in den neuen Bundes- 
ländern um über 50 Prozent zu- 
rückgegangen, erklärte F^of. Pe- 
ter Neuhaus (Berlin) beim Deut- 
schen Chirurgenkongreß in Mün- 
chen. Die DDR hatte ein TVans- 
plantationsgesetz, das bei Fest- 

stellung des Himtods die Orga- 
nentnahme gestattete, wenn kein 
Widerspruch von Angehörigen 
vorlag. Dieses alte Recht gelte 
noch immer, allerdings sei die 
Rechtsunsicherheit groß, da das 
Bundesjustizministerium nach 
der Wiedervereinigung verfas- 

sungsrechtliche Bedenken gel- 
tend gemacht hatte. Prof. Rudolf 
Pichlmayr (Hannover) bezeich- 
nete die Fleaktion des Justizmini- 
steriums als der TVansplantati- 
onsmedizin „sehr, sehr abträg- 
lich". Er kritisierte erneut, daß 
Deutschland als einzige große In- 

dustrienation der Welt noch kein 
TVansplantationsgesetz habe. 

Bei der Niere sei die Verwand- 
tenspende starker zu berücksich- 
tigen, sagte F'ichlmayr. Der 
Druck auf Ärzte und Angehörige 
sei wegen des Organmangels 
groß. 

Vitamin Q 10 lebensnotwendig Hormonhaushalt bei Rauchern 

Jahrzehntelange Forschung in den USA / Stärkt Herz Tkbakgenuß ist für FVauen schädlicher als fiir Männer 
Erstmalig in deutscher Sprache 

erscheint jetzt ein Buch über das 
Vitamin Q 10, dessen Erfor- 
schung mit einem Nobelpreis be- 
dacht wurde. Der amerikanische 
Vitaminforscher Prof. Dr. Pau- 
ling, zweifacher Nobelpreisträ- 
ger: „Ich halte Q 10 für eine der 
wichtigsten Entdeckungen der 
Ernährungswissenschaft in den 
letzten 30 Jahren. Q 10 gibt dem 
Herzen seine natürliche Vitalität 
zurück. Ich selber nehme es täg- 
lich." Der vorsorgliche Verzehr 
von Q 10 hilft, Herzschwächen zu 
vermeiden und spart dem Ge- 
sundheitswesen Millionen. 

Hauptautor Prof Dr. Emile G. 

Bliznakov beschäftigt sich als 
Arzt und Wissenschaftler in den 
USA seit Jahrzehnten mit diesem 
natürlichen Nährstoff. 

Die Kernaussagen lauten: Q 10 
wird vom Körper selbst erzeugt 
und mit der Nahrung, z. B. Ei, 
Huhn und F^sch aufgenommen. 
In den Zellen ist Q 10 unersetz- 
lich für die Gewinnung von 95 
Prozent unserer Körperenergie. 
Die höchste Q 10-Menge benötigt 
der Herzmuskel. Ab dem 40. Le- 
bensjahr bildet der menschliche 
Organismus immer weniger Q 10. 
Eine Unterversorgung ist auch 
feststellbar, wenn man krank 
wird. Q 10 mit der Nahrung und 

ergänzend als Kapsel oder Ta- 
blette verzehrt, stärkt und 
schützt insbesondere das Herz. 
Nebenwirkungen treten nicht 
auf. Daher auch der Buchtitel: 
„Herzwunder Q 10". 

Mit viel Herz ist das gut geglie- 
derte Buch gestaltet. Die Sprache 
ist leicht verständlich und F^ch- 
ausdrücke werden erklärt. Be- 
dacht wurde auch, daß vor allem 
ältere Menschen dieses Buch le- 
sen sollten und daher eine große 
Schrift gewählt. („Herzwunder 
Q 10", I'rof Dr Emile G. Blizna- 
kov, LebensBaum Verlag, Biele- 
feld.) 

Hausmittel 

gegen Schnupfen 
Schnupfen ist meist eine unan- 

genehme Angelegenheit. Um die 
lästigen Symptome zu lindern, 
empfiehlt sich als Hausmittel die 
Anwendung eines Heilkräuter- 
geistes aus der Apotheke, dessen 
ätherische Öle aus Pflanzen lö- 
send wirken. 

Man kann mit dem Mittel gur- 
keln oder es auf Zucker einneh- 
men. Durch Inhalieren im Was- 
serdampf werden die Atemwege 
von Sekreten befreit und der 
Schnupfen dadurch gelöst. 

Bei FVauen scheint eine grö- 
ßere körperliche Abhängigkeit 
vom Rauchen zu bestehen als bei 
Männern. Darüber hinaus kann 
sich der T^bakgenuß bei FVauen 
schädlicher auswirken als bei 
Männern, berichtete Professor 
Dr. Hans-Georg Siedentopf von 
der Uniklinik FVankfurt auf dem 
Workshop „Risikofaktor Rau- 
chen" anläßlich des Intemisten- 
kongresses in Wiesbaden. 

„Die Häufigkeit des Rauchens 
hat bei den FVauen in den letzten 
Jahrzehnten beträchtlich zuge- 
nommen. Damit haben sich die 
raucherspezifischen Erkrankun- 
gen vermehrt, so daß sie zum Tfeil 
das Niveau erreichen, das man 
früher bei Männern beobachtete. 
Nach bisherigen Feststellungen 
scheint bei den FVauen eine grö- 
ßere körperliche Abhängigkeit 
vom l^bakgenuß zu bestehen als 
bei den Männern. Der weibliche 
Körper weist zusätzlich F\inktio- 
nen auf, für die Auswirkungen 
des Tabakgenusses besonders 
schädlich sind. Dazu gehören die 
Schwangerschaft mit nachweis- 
barer Beeinträchtigung des lün- 
des sowie die hornionell gesteuer- 
ten Entgiftungs- und Regenerati- 
onsprozesse. Das V/achstum der 
Kinder ist bei Raucherinnen 
deutlich vermindert (200 bis 250 
Gramm CJewichtsverlust).., Die 

Beeinträchtigung der Kinder ist 
noch im Alter von fünf bis elf Jah- 
ren nachweisbar. 

Durch Rauchen wird der Hor- 
monhaushalt gestört. Das führt 
zu den Zeichen eines Östrogen- 
mangels. Raucherinnen kommen 
früher ins Klimakterium, sie zei- 
gen häufiger eine Osteoporose. 
Die gefaßverändemde Auswir- 
kung des Rauchens verbietet die 
Anwendung von hormonalen 
Kontrazeptiva, mindestens ab 
dem 35. Lebensjahr. 

Die Verminderung der immu- 
nologischen Abwehrfähigkeit 
führt im CJenitalbereich zur Häu- 
fung von Infektionen. Durch Ver- 
änderungen der Entgiftungs- 
funktion, der Östrogene treten 
Krebserkrankungen bei rauchen- 
den FVauen häufiger auf... 

Bei Schwangeren ist die Moti- 
vation zur wenigstens vorüberge- 
henden Einstellung des Rau- 
chens erhöht. Diese Möglichkeit 
sollte verstärkt genutzt wer- 
den..." 

Die Hausapotheke ist keine Müllhalde 

Vorsicht ist geboten bei Medikamenten mit abgelaufenem Verfallsdatum 

t b«l Medlkamanten, deren Verfalliidatuni abgelaufen lat. Ihre Ein- 
kann zu UnvertrSgllchkelten oder allergischen Reaktionen 

Foto: RInfocentef (ür SIchortieit und Vorsorge 

Eine komplett ausgestattete 
Hausapotheke gehört in jeden 
Haushalt. Man braucht sie zur Er- 
sten Hilfe bei Verletzungen 
ebenso wie zur Krankenpflege. 
Das Herzstück der Hausapotheke 
sind die Medikamente. Deshalb 
rät das R-l-V-Infocenter für Si- 
cherheit und Vorsorge gerade 
hier zu besonderer Vorsicht, denn 
häufig werden Medikamente be- 
nutzt, deren Verfallsdatum längst 
abgelaufen ist. Im günstigsten 
F^ll entpuppt sich das alte Medi- 
kament lediglich als völlig wir- 
kungslos, In weniger harmlosen 
FSllen kann die Verwendung 
überalteter Arzneien zu Unver- 
träglichkeiten oder gar allergi- 
schen Reaktionen führen. 

Eine Deklarationspflicht, das 
heißt die Angabe der Hältbar- 
keitsdauer eines Medikaments 

auf der Verpackung, gibt es erst 
seit wenigen Jahren. Doch was 
tun, wenn die Verpackung verlo- 
rengegangen ist oder das Ver- 
fallsdatum fehlt? Woran erkennt 
man, daß eine Arznei nicht mehr 
benutzt werden sollte? Werden 
Medikamente sachgerecht kühl 
und trocken gelagert, empfiehlt 
das R + V-Infocenter für Sicher- 
heit und Vorsorge als generelle 
Richtschnur: 

Augentiopfen, Nasentropfen, 
Ohrentropfen: Konservierte Au- 
gentropfen halten sich im 
Höchstfall sechs Wochen. Danach 
verkeimen sie und können ihrer- 
seits zu Infektionen führen, Au- 
gentropfen nach Abschluß der 
Behandlung auf keinen F^l wie- 
derverwenden, selbst dann nicht, 
wenn eine Infektion mit ähnli- 

«i.J ./-L :£ Ji:-. 

chen Symptomen auftritt: Es 
kann sich um eine ganz andere 
Erkrankung handeln. 

Hustensäfte, Lösungen: Hu- 
stensäfte und Lösungen sind je 
nach Konservierungsgrad nur 
sehr begrenzt haltbar. Im Zwei- 
felsfall vor der Einnahme lieber 
den Apotheker fragen, 

Tabletten: Zwei Jahre alte Ta- 
bletten sind in der Regel kein 
F'roblem, Sind sie älter, empfiehlt 
es sich, in der Apotheke nachzu- 
fragen, 

Cremes, Salben, Gels: Konser- 
vierte Cremes in TUben sind bis 
zu einem Jahr haltbar, bei nicht 
konservierten Cremes in IXiben 
ist die Grenze nach höchstens ei- 
ner Woche erreicht, Finger weg 
von klumpigen, krustigen, ver- 
färbten oder wäßrigen Salben, die 
nicht mehr dem Urzustand ent- 

sprechen, 
Dragees, Kapseln; Diese Medi- 

kamente halten in der Regel drei 
bis fünf Jahre. Vorsicht bei ver- 
färbten oder rissigen Dragees - 
sie können schadhaft sein. 

Um einen unbewußten Medika- 
mentenmißbrauch von vornher- 
ein auszuschließen, empfiehlt 
das R-l-V-Infocenter für Sicher- 
heit und Vorsorge, niemals bei ei- 
ner erneuten Infektion auf be- 
reits vorhandene, rezeptpflich- 
tige Medikamente zurückzugrei- 
fen, ohne vorher den Hausarzt zu 
konsultieren. 

Niemals alte Arzneimittel in die 
Mülltonne werfen: Kinder könn- 
ten sie beim Spielen finden und 
schlucken. Die Entsorgung alter 
Medikamente übernimmt der 
Apotheker, 

viele Menschen sammeln 
Brieftaarken nebenbei. Wer 
aUerdinp mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
möchte, kann sich an die 
Briefimarkenvereine wenden, 
die greme Auskünfte geben. 
Ihre Anschriften: 

Babenhausen 

Briefhiarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 
weg 4, Telefon: 06073 / 54 97 

Die Briefrnarkentausch- 
börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9,30 bis 12,30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, F^r- 
straße 2, Babenhausen, 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Telefon: 
06071 / 22 1 18, 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um 19,30 Uhr. 

Dietzenbach 

Brieftaarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074/2 35 05, 

l^uschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat. 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
Ifelefon: 06103/3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, FHchtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19 bis 22 
Uhr. 

eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
Wyszomirski, 6070 Langen, 
Anemonenweg 24, Telefon: 
06103/7 91 93. 

Tauschtage in der Stadt- 
halle, Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Für die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
I^tz, 6052 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 6052 Mühlheim am 
Main, Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Tfelefon: 06102/3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Fbuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
taktadresse: Klaus Hölzinger, 
WSchtersbacher Straße 5,6456 
Langenselbold, Ttelefon: 
06184/38 30. 

Tauschtage in der Erlen- 
halle in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarkensamm- 
ler Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 6450 Hanau 1, 
Katharina-Belgica-Straße 1, 
Telefon: 06181 / 2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
l^uschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Ibuschtage des Brieftnarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
Kinzigtal e.V, jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der FVÖbel- 
schule, Schulgasse in Langen- 
selbold. Die Jugend trifft sich 
von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 6053 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon: 
06104/4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Ühr, je- 
den dritten Donnerstag im 
Rathaus Obertshausen, 19 
Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gen^iche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
10. 

Offenbach 

Briefhiarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19,30 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9,30 Uhr, 
Die Veranstaltungen sind im 
Kolpinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres (jtebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074/ 
97 3 58, 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19,30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Langen 

Brieftr.arkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 

Wohlfahrtsmarken 

im Oktober 
Briefmarkenfreunde kön- 

nen sich auf neue Motive mit 
alten Kostbarkeiten freuen. 
Ab 15. Oktober ist die Wohl- 
fahrtsmarkenserie 1992/93 an 
den Postschaltem und bei den 
Wohlfahrtsverbänden erhält- 
lich. Die neuen Motive illu- 
strieren kostbare alte Uhren 
aus deutschen Sammlungen. 
FXlnf Werte werden herausge- 
geben: 60 F^ennig (plus 30 
Pfennig Zuschlag), 70 (plus 
30), 80 (plus 40), 100 (plus 50), 
170 (plus 80), 

Die von Professor Heinz 
SchilUnger gestalteten Uhren- 
motive sind im Origianl in 
deutschen Museen zu sehen: 
So ist die Türmeruhr um 1400 
im Germanischen National- 
museum in Nürnberg zu be- 
wundem, die astronomisch- 
geographische Stutzuhr von 
1738 steht im Mathematisch- 
Physikalischen Salon Dres- 
den, die Flötenuhr um 1790 
hängt im Deutschen Uhron- 
museum in Fbrtwangen. Eine 
Figurenuhr um 1580 und eine 
Tischuhr um 1550 aus dem 
Deutschen Museum in Mün- 
chen runden die Serie ab. 

Fünf neue Briefmarken gibt die Deutsche Bundespost am 13. August heraus: „100 Jahre Bund Deutscher 
Amateurtheater", „das Wappen von Bremen" aus der Serie Wappen der Länder, „300. Geburtstag des Bildhauers 
und Baumeisters Egid Quirin Asam", „250 Jahre Deutsche Staatsoper Berlin" und „das Neue Tor Brandenburgs' 
aus der Rollenmarken-Dauerserie ,.Sehenswürdigkeiten". 

Im Unigarten wachsen 9000 Pflanzenarten 

Älteste Einrichtung in Leipzig zählt zu den Traditionsreichsten in der Welt 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 
21, Ttelefon: 06106/7 54 83. 

Tauschtags jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
zialzentrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfi^unde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 
27, Ttelefon: 06182 / 34 56. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, 
Mainhausen, FViedensstraße 
7, Ttelefon: 06182 / 2 42 24. 

Tauschtage in der TGS- 
TVimhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 

Mit der Herausgabe einer 60- 
Pfennig-Sondermarke wird der 
Botanische Garten Leipzig ge- 
würdigt. Mit dem Sonderpost- 
wertzeichen setzt die Deutsche 
Bundespost die Themenreihe 
„Natur- und Umweltschutz" fort. 
Der bereits 1580 gegründete Bo- 
tanische Garten ist der älteste 
Universitätsgarten Deutschlands 
und zählt zu den traditionsreich- 
sten Einrichtungen dieser Art in 
der Welt, 

Die Erweiterung des Weltbildes 
durch die geographischen Ent- 
deckungen in der Renaissance- 
zeit brachte auch den botani- 
schen Wissenschaften ansehnli- 
chen Erkenntniszuwachs, Viele 
unbekannte (Gewächse aus den 
neuen CJebieten kamen nach Eu- 
ropa, wo man sich um ihre Kultur 
bemühte. Da die Botanik in die- 
ser Zeit an den Universitäten 
ganz im Dienste der Medizin 
stand, waren die Arzneipflanzen 
der vornehmlichste Gegenstand 
der Betrachtung, Um sie den Stu- 
denten demonstrieren zu kön- 
nen, benötigten die Universitäten 
Gärten, in denen sie gezogen wer- 
den konnten. 

Diese als Hortus medicus be- 
zeichneten Einrichtungen ent- 
standen als Vorläufer der botani- 
schen Gärten um die Mitte des 16. 
Jahrhunderts in Norditalien. So 
wurde 1543 der Garten der Uni- 
versität Pisa gegründet, 1545 der 
von Florenz und der berühmte, 
heute noch an gleicher Stelle ste- 
hende „Hortus sphaericus" in Pa- 
dua. Ihre Vorbiler waren die mit- 
telalterlichen Klostergärten und 
private Kräutergärten, wie sie 
von Ärzten und Apotheken ange- 
legt wurden, die darin zur Zube- 
reitung ihrer Arzneien nötigen 
Pflanzen kultivierten. 

In Deutschland dürfte für die 
Entvidcklung der Horti medici die 
1409 gegründete Alma mater lip- 
siensis eine bedeutsame Rolle ge- 
spielt haben, obwohl das genaue 
Jahr der Gründung des Gartens 
nicht bekannt ist. Einige Quellen 

Eine Fortsetzung der Serie „Natur- und Umwelt" erfolgt mit der Herausgabe 
der Sondermarke „Botanischer Garten Leipzig". Entworfen hat die Marke 
W, P. Seiter, Weingarten. 

geben 1542 andere 1580 an. 
Es ist anzunehmen, daß 1542 

der Wunsch der Medizinischen 
Fäkultät an den Landesherrn, 
den sächsischen Herzog Moritz, 
geäußert wurde, einen Hortus 
medicus einrichten zu wollen, 
wenn der Herzog der Universität 
das säkularisierte Paulinerklo- 
ster mit den dazugehörigen Klo- 
stergärten übergeben würde. Die 
Übereignung des Klosters mit 
seinem Besitz an die Universität 
wurde 1543 vollzogen. Von die- 
sem Zeitpunkt bis 1580 muß der 
Garten eingerichtet worden sein, 
denn 1580 wurde mit Moritz 
Steinmetz für ihn der erste Direk- 
tor berufen. 

Ob nun 1580 oder früher, der 
Hortus medicus lipsienis ist da- 
mit der älteste botanische Garten 
einer deutschen Universität, der 
sich mit Ausnahme einer kurzen 
Unterbrechung am Ende des 
30jährigen Krieges bis auf den 
heutigen Tag erhalten hat, wenn 
auch verbunden mit einem drei- 
maligen Wechsel auf ein neuen 
Gelände, 

Von ihm ausgegangen sind Im- 
pulse zur Anlage weiterer Horti 
medici an deutschen Universitä- 
ten. So wurden z.B. die Univer- 
siätsgärten in Gießen (1609) und 
Altdorf bei Nürnberg (1626) von 
dem Leipziger Botaniker Ludwig 
Jungermann gegründet, der wäh- 
rend seines Studiums am Ende 
des 16. Jahrhunderts in seiner Va- 
terstadt den Hortus medicus ken- 
nenlernte. Auch für die Erstkul- 
tur mancher nicht heimischer 
Pflanzen in Deutschland hatte 
der Garten Bedeutung. Die aus 
Südosteuropa stammende, jetzt 
überall angepflanzte Roßkasta- 
nie wurde zum Beispiel bereits 
1675 in Leipzig kultiviert. 

Bis zum Ende des 30jährigen 
Krieges befand sich der Garten 
zwischen der Universitätskirche 
und dem Grimmaischen Tor vor 
der Stadtmauer 1648 wurde er 
auf das benachbarte Areal zwi- 
schen Kirche und FXirstenhaus 
verlegt, wo er seinen Standort bis 
1806 innehatte. Der dritte Garten 
war ein elf Hektar großes Gelän- 

de mit zwei ausgedehnten Ttei- 
chen in der Pleißenaue am Süd- 
westrand der Stadt. Von dort 
mußte er 1876 auf das jetzige Are- 
al an der Linnestraße umziehen. 
Leider entschied man sich nicht 
für eine großzügige, repräsentaü- 
ve Anlage, sondern nur für ein 
Terrain von drei Hektar Größe. 
Er sollte lediglich den „Vegetati- 
onshintergiTand" zu dem auf dem 
gleichen Gelände befindlichen 
Botanischen Institut darstellen, 
das durch seine berühmte pflan- 
zensoziologische Schule seiner 
Direktoren 'Wlhelm Pfeffer und 
Wilhelm Ruhland Weltgeltung 
gewann. 

Im Zweiten Weltkrieg wurden 
das Botanische Institut und die 
Gewächshausanlagen des Gar- 
tens fast vollständig zerstört. In 
mühevoller Arbeit gelang bis 
1954 der Wiederaufbau der Ge- 
wächshäuser. In den nächsten 
Jahren ist die großzügige Rekon- 
struktion der Anlage vergesehen, 
die zusätzlich eine Vergrößerung 
der Gewächshausfläche und eine 
Erweiterung des Freigeländes 
einbezielien soll. 

Gegenwärtig werden im Garten 
etwa 9000 Pflanzenarten kulti- 
viert. Acht Schaugewächshäuser 
enthalten Regenwaldpflanzen, 
tropische Nutzpflanzen, Pflanzen 
aus der Neotropis, Palmen, tropi- 
sche Wasser- und Sumpfpflan- 
zen, Pflanzen der Lorbeerwälder 
und Hartlaubformationen sowie 
Pflanzen der tropisch-subtropi- 
schen TVockenvegetation (Kakte- 
en und andere Sukkulente). Spe- 
zielle Sammlungen sind den 
Plfanzen Südamerikas, insbeson- 
dere denen Perus, gewidmet. Im 
Freigelände ist eine umfangrei- 
che systematische Abteilung der 
Mittelpunkt, umgeben von nach 
geograpischen oder ökologischen 
CJesichtspunkten angeordneten 
Beständen. 

Der Garten dient der Lehre und 
Forschung, ist aber zugleich ein 
beliebtes Bildungs- und Freizeit- 
zentrum für die Bewohner der 
Stadt Leipzig und ihre Besucher. 

Sichtbare Hilfe mit Wohlfahrtsmarken 

Zuschlagserlöse lindem die Not in fast allen Bereichen der Sozialarbeit 
„Wir helfen Familien, die durch 

Unfälle, Krankheit oder Arbeits- 
losigkeit in besondere Not gera- 
ten sind". Dies haben sich Mitar- 
beiter einer kirchlichen Bezirks- 
stelle in Süddeutschland zur Auf- 
gabe gemacht. Die Erlöse aus 
dem Verkauf von Wohlfahrtsmar- 
ken - im Jahr etwa 3 500 Mark 
-kommen ihnen dabei gerade 
recht. Mit dem Geld konnten sie 
beispielsweise eine hilfebedürfti- 
ge alleinerziehende Mutter unter- 
stützen. Ihr Baby war unmittel- 
bar nach der Geburt in ein weiter 
entferntes Krankenhaus verlegt 
worden. Die Hilfe aus dem Fbnds 
ermöglichte ihr, das Kind regel- 
mäßig zu besuchen. 

Die Wohlfahrtsverbände unter- 
stützen mit den Zuschlagserlö- 
sen aus dem Verjiauf der Brief- 
marken alle Bereiche der sozialen 

Arbeit. 
So haben Arbeiterwohlfahrt, 

Caritas, Paritätischer Wohlfahrts- 
verband, Rotes Kreuz, Diakonsi- 
ches Werk und Zentralwohl- 
fahrtssteile der Juden von den 
seit 1949 erwirtschafteten 600 
Millionen Mark 7,2 F^ozent für 
Behindertenhilfe und Resoziali- 
sierung verwendet. 16,8 F'rozent 
sind Kindern und Jugendlichen 
zugute gekommen. 31 Prozent 
flössen in allgemeine soziale Auf- 
gaben, mit 10,5 Prozent wurde äl- 
teren Menschen geholfen. Sonsti- 
ge Hilfen belaufen sich auf 22,1 
Prozent. Daneben schlagen noch 
die Gesundheits- und Familien- 
hilfe mit 6,8 Prozent sowie die 
Flüchtlings-, Entwicklungs- und 
Katastrophenhilfe mit 5,6 Pro- 
zent zu Buche, 

Hinter den bloßen Zahlen ver- 

bergen sich konkrete, deutlich 
sichtbare Hilfsmaßnahmen, Da- 
bei sind es nicht nur die großen 
Summen, die helfen: Mit 7 500 
Mark konnte der Aufbau und die 
Betreuung einer Patientenbüche- 
rei in einem Krankenhaus wir- 
kungsvoll unterstützt werden. 
Erlöse aus dem Wohlfahrtsmar- 
kenverkauf ermöglichten auch 
die Anschaffung eines zusätzli- 
chen Pflegebettes für eine Ge- 
meindeschwesternstation. Sie 
leisteten außerdem einen Beitrag 
für den geplanten Bau eines Be- 
hinderten-Wohnheimes. 

Häufig sind es freiwillige Helfe- 
rinnen und Helfer, die mit ihrem 
Einsatz den Erfolg der Briefmar- 
kenverkaufs-Aktion sicherstel- 
len, „Mehrere Wochen im Herbst 
bin ich auf Achse, um die Bestel- 
lungen aufzunehmen", erzählt ei- 

ne Diakonisse aus Schwennin- 
gen. Den Erlös aus dem Briefmar- 
kenverkauf an ihre etwa 170 
„Kunden" erhalten evangelische 
Kindergärten und Horte. Mit dem 
Geld kaufen sie beispielsweise 
dringend benötigtes Spielmate- 
rial, Bilderbücher, Nähmaschi- 
nen oder einen Brennofen für 
Tbnarbeiten. 

Redaktion 

Die Brieftnarken-Redak- 
tion: Walter Hauck, 6110 Die- 
burg, Minnefeld 4, Telefon: 
06071/24 0 97. 
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FAMILIENANZEIGEN DIENSTAG, 7.JUU199] 

Weinet nicht an meinem Grabe, 
tretet leis herzu, 
denkt was ich gelitten habe, 
gönnt mir ewige Ruh'. 
Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb am 3. Juli 1992, für 
uns alle unfaßbar, mein innigstgeliebter Mann, unser guter Va- 
ter. Sohn, Schwiegersohn, Bruder, Onkel und Neffe 

Peter Püsche 

im Alter von 45 Jahren. 
In stiller Trauer: 
Ingrid Püsche geb. Pausch 
Manuela und Holger Püsche 
Herta Püsche 
Susanne Pausch 
Alfred Püsche und Familie 
Karl-Heinz Püsche und Familie 
Herbert Püsche und Familie 
Herbert Hoffmann und Familie 
Mario Schiller 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Uhlaiidstraße 29 
DieTraueifeier findet am Donnerstag, dem 9. Juli 1992, um 10.15 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Nach einem erfüllten l.,eben entschlief unsere liebe Mutter, Schwie- 
germutter, Oma, Ur-Oma, Schwägerin und Tante 

Martha Kabierschke 

geb. Schneider 

im Alter von 91 Jahren. 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Hildegard Loeffler geb. Kabierschke 
Ursula Kabierschke 
Hans-Joachim Kabierschke 
Ingeburg Scheinkönig geb. Kabierschke 
Hans Scheinkönig 
Erwin Kabierschke 
Detlef und Rainer Kabierschke 
Rolf, Andrd und Ulrich Loeffler 
Lothar und Manfred Atzler 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Annastraße 58 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 7. Juli 1992, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Am 4. Juli 1992 verstarb nach langer Krankheit meine 
Mutter 

Margarete Gleim 

geb. Schaffner 

im 72. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 

Günter Gleim 
und Angehörige 

6070 Langen, Leukertsweg 25 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 9. Juli 1992, 
um 11 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten • Umbettungen - S&rge. Wäsche, Urnen in vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen >- Telegramme 
- Blumendekorationen - Qrabmalangelegenheiten - alle Pormairtfiten 
- auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Imnw dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgaase 1 - Tsiefon 06103 / 2 29 68 
seit Uber 100 Jahren In Famlllenbesitz 

Klavier stimmen? 
Anruf genügt. 

sbH 
1851 

KMVIER-ZI/AMERMflnn 
Qualität und Service gehören 

bei uns zum guten Ibn. 
6100 Darmstadt, Grafenstr. 21 

• 06151 /2 13 94 

Achtung Wichtig 

Mitteilung der STEINMEn-INNUNG 
Grabmal-Verkäufe per Telefon und an der Haustüre 
sowie telefonische Angebote von Grabmalen sind It. 

Bundesgerichtshof gesetzlich verboten. 

MelriBiulpotizeitit: 

c 
> Zeitungsleser wissen mehrt <] 

Schützen Sie 

Haus und WMinung 

durch technische 

Skheiungen v( 

EinhnidL 

WtomilM, 
MSiciidwrMM. HnMiicL 

Liebe Mutter, schlaf in Frieden, 
ruh' Dich aus von Deinem Leid, 
hast viel ertragen und gelitten, 
bis Gott Dich rief in seine Ewigkeit! 

Am 4. Juli 1992 verstarb nach langer, schwerer Krankheit unsere liebe Mutter, 
Schwiegermutter und Oma 

Use Paßmann 

geb. Renner 

im Alter von 67 Jahren. 

Es trauern um sie: 
Ilse Lichter geb. Paßmann 
R«gina und Michaela Paflmann 
Jens und Nicole Lichter 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Walter-Rietig-Straße 28 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 9. Juli 1992, um 15 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

aESCHÄFTUCHES 

Dach- 
Neu- + Umdeckung^n 

Jürgen Rinker 
ßodachurrasgesellschaft mbH Nordslram 42. 6450 IHanau 

Rcforenzon in threr Nachbarschaft 
Ert>tte Kontaktaufnahme unter Tolofon Wixhausen 0 61 50 / 8 19 70 

DEN ARMEN GERECHTIGKEl 

Bro' 
für die Welt 
Postgiro 500500500 
Postf 101142 7000 Stungan id 

PL/'O't 
m.f ff.}i Urft Den Ain^an GeretM'qtC't 2 'n d'ie'm/trt 

Praxis Dr. med. Volker Greifenstein 
6070 Langen, GoethestraBe 7, Telefon 2 77 88 

ist vom 13. 7.-31. 7.1992 geschlossen 
Vertretung: 

Dr. med. Hancke, Gartenstraße 72, Tel. 2 31 61 
Dr. med. Köhl, Bahnstraße 61. Telefon 2 37 79 

Dr. Streck, Bahnstraße 69, Telefon 2 26 16 
Dr. Schreiber, Annastraße 2, Telefon 2 37 40 

Dr. StaszweskI, Mörfelder Landstraße 26, Tel. 7 30 94 
Prof. Dr. Jork, Rheinsfr. 37-39, bis 19. 7., Tel. 2 36 72 

Unser Quartett Ist jetzt komplett. 

Jasmin 
' 24. 6. 1992, 4010 Gramm, 54 cm 

Es freuen sich: 
Christopher, Peter und Andrea Klein geb. Pohl 
6070 Langen, Mühlstraße 24 

Dr. mecf. E, Wenice 
Augenarzt 

6070 Langen, Bahnstr, 9, Tel. 06103 / 2 30 26 

Praxis wieder geöffnet ab 13. 7. 1992 

Denk beim Porto an den anderen., 

Wohlfahrts- 
marken. 

SCHICKER 

Palmolive 
Geschirrspül- 
mittel 2 I 
Dr. Beckmann's Pre ■ Wash 
250 ml 
Reckenstift 
50g je 

Aja;( Allzweck-. 
reiniger 
1.51 je 

Moltex/ 
Moltex 
Öko 
Höschen- 
Windeln 

2g?9 

AS Color HR100 
Kleinbildfarbfilm 
24 Aufnahmen Duopack, 
AS Color HR 200 
Pocketfärbfilm 
24 Aufnahmen^^ O 
Ouopack je ^ 

I „.Un 
Ychabelle Nagel-^ 
lackentferner 
125 ml 
Ychabelle Deo 
Zerstäuber 
75 ml' je 

349 

499 

Tempo 
Taschentücher 
21 xlO 
Tampona 
normal 
80 - er 

Bei Family 
WattestätKhen 
200 SIQck 

7?9 

49 

Natreen Tabletten 
2000 SIQck 
Nachlüllpack. 

Natreen flüssig 
250 ml 

Natreen Pudding 
zum Kochen 
versch. Sorten 

Penaten Feuchttücher 
150 Stück 

Frosch WC 
Essigreiniger 
750 ml 

Lenor 
4 I 

Speick Seife 
100g 

Schaebens Franzbranntwein 
500 ml 
Melissengeist 
250 ml je 

Amisia 
Mückenfrei 
Elekiro Nachlüllpack. - 
Amisla Mücken- C99 
frei El^ktroOriginal ^ 

399 

499 
Paral 
Insektensprayv 
400 ml 
Calgon Konzentrat 1.5 kg 
Calgon 
3 kg je 

Shamtu Haarspray 
250 ml je 

Alpecin 
Med Shampoo 
250 ml je 
Alpecin 
Haarwasser 
Porte / Fresh 200 ml 

Biovital Spezial Weißdom/ 
Lecithin 
650 ml je 

Corega 
Mundspülung 
250 ml 
Odol Med Anti PIaque 
Odol Med Zahn- 
fleisch-Aktiv 
250 ml je 

Häkle Feucht 
77 Tücher 
Nachlüllpack je 

Vollglanz Sofix 
11 

19?' 

799 

Sunil 
micro 

SumI microPLiis 

Zeozon Sonneninllch 
:^LSF'4 500 ml ^ - q 
Apres Lotion 
250ml' je W ■ 

Axe Deo Spray 
125 ml 
Axe Rollon 
50 ml je 

Nur 1 Tropfen y 
Qne Droponly Z 
32 ml ■ , n 

Corega Tabs 1« 
66 - er ^ 

J99 

Algem 
Dusch 
150 m 

arln ^ 
bad 'n 69 

'■ 

49 
Wilkinson Kosmetik' 
Pinsel - Set 
5 - (eilig 749 

' Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 
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Mulch auf Spielplätzen löst 

„Entsetzen" bei Eltern aus 

Sie befürchten Gesundheitsgefahren für die Kinder 

I So sieht der Rlndenmulch aus, der bei einer Gruppe von Eltern In Oberlin- 
I den heftigen Protest ausgelöst hat. Sie fordern den Magistrat auf, wieder 
I den ursprünglichen Zustand herzustellen. Foto:re 

Langen (fm) - Auf drei Spiel- 
plätzen in Langen ist vor kurzem 
der Sand rund um die Spielgeräte 
gegen Rindenmulch ausge- 
tauscht worden. Betroffen sind 
die Spielplätze am Paddelteich, 
im Birkenwäldchen und am 
Hundsgraben in Oberlinden. Der 
Magistrat verspricht sich davon 
Einsparungen, weil sich Hunde 
und Katzen scheuten, auf diesem 
Material ihr Geschäft zu verrich- 
ten. Auf Sand hätten die Vierbei- 
ner hingegen keine Hemmungen, 
mithin müßte der Sand öfter aus- 
getauscht werden als der Mulch. 
Bislang belaste dies den Stadt- 
säckel mit 100 000 Mark jährlich. 
Mulch sei außerdem als Schutz 
bei Stürzen wirksamer, weil er 
besser federe, und könne, zum 
Beispiel als Abdeckung von 
Grünflächen, wiederverwendet 
werden. 

Bei einer Gruppe von Eltern in 
Oberlinden hat der neue Belag 
hingegen „Entsetzen" ausgelöst. 
Die Eltern haben einen Brief an 
die Verwaltungsspitze verfaßt, in 
dem sie sich über den Zustand des 
Spielplatzes am Hundsgraben be- 
schweren und die Wiederherstel- 
lung des ursprünglichen Zu- 
stands fordern. 

Aus Sicht der Eltern bringt der 
Rindenmulch nur Nachteile für 
die Kinder Sie schließen gesund- 
heitliche Gefahren für ihre 
Sprößlinge nicht aus und verwei- 
sen auf ein Rundschreiben des 
Kreisgesundheitsamtes aus dem 
Jahr 1988 an Gemeindevorstände 
und Magistrate. Darin heißt es, 
daß in einem Einzelfall in Hessen 
das Auftreten von Milben bei Kin- 
dern nachgewiesen wurde, die auf 
mit Rindenmulch ausgestatteten 
Plätzen gespielt haben. Das Mate- 
rial habe den gleichen Milbenbe- 
fall aufgewiesen, Reizerschei- 
nungen an der Haut und Über- 
empfindlichkeitsreaktionen 
seien in Einzelfällen nicht auszu- 
schließen. Rindenmulch sei zu- 
gleich ein ausgezeichneter Nähr- 
boden für Pilze und auch für ge- 
sundheitlich schädliche oder be- 
denkliche Mikroorganismen 
(zum Beispiel Bakterien). „Ob im 
Einzelfall eine deutliche Gesund- 
heitsgefährdung von einem mit 
Rindenmulch versehenen Spiel- 
platz ausgehen kann, kann nur im 
jeweiligen Einzelfall geprüft wer- 
den. Wir empfehlen daher, auf 
Kinderspielplätzen Rindenmulch 
nicht auszubringen", so das 
Kreisgesundheitsamt in dem 

Schreiben von 1988. Wie das 
Kreisgesundheitsamt gestern auf 
Anfrage mitteilte, habe man in der 
Zwischenzeit keine neuen Er- 
kenntnisse gewonnen und rate 
deshalb weiterhin von der Ver- 
wendung ab. 

Nach Auffassung der Eltern 
sprechen aber noch weitere 
Gründe gegen das Material. So 
könnten die Kinder nicht mehr 
mit ihren Sandspielzeugen 
spielen. Außerdem sei es für die 
lÖeinen ausgeschlossen, auf dem 
Mulch barfuß zu laufen, weil er zu 
grob gehäckselt sei und dadurch 
die Verletzungsgefahr zu groß sei. 
Außerdem verweisen die Eltern 
auf die Brandgefahr. Es sei schon 
mehrfach beobachtet worden, daß 
Jugendliche auf den Spielplätzen 
abends kleine Feuer entzündeten. 
Und schließlich könne von Hy- 
giene keine Rede mehr sein, denn 
Hunde und Katzen verrichteten 
ihr Geschäft in dem Mulch ebenso 
gern wie im Sand. 

„Wer die Idee hatte, den Rin- 
denmulch auf den Spielplätzen zu 
verteilen, denkt nur an das Geld, 
das er sparen kann, aber nicht an 
die Kinder, die ihrem Sand nach- 
trauern", schimpfen die Eltern. 

Einzelpreis: 1.10 DM 

Meckerschoppen 

von FWG-NEV 
Langen - Am Montag. 13. Juli, 

20 Uhr, findet in der Gaststätte der 
Georg-Sehring-Halle ein Mecker- 
schoppen der FWG-NEV statt. Die 
Freien Wähler möchten aktuelle 
Langener Probleme behandeln 
und insbesondere über das Ver- 
kehrsberuhigungsvorhaben 
Oberlinden und den Entwick- 
lungsstand Nordumgehung dis- 
kutieren. Auch die Problematik 
Straßenreinigungsgebühr und 
wirkungsvoller Einsatz der Kehr- 
maschine soll angesprochen wer- 
den. Alle Bürger sind herzlich 
eingeladen. Selbstverständlich 
können auch andere kommunale 
Fragen von öffentlichem Inter- 
esse diskutiert werden. 

Stoßstange blieb 

bei Unfall zurück 
Langen - Die Polizei sucht ei- 

nen roten Pkw oder Jeep. An die- 
sem Wagen fehlt ein großer Teil 
der rückwärtigen Stoßstange 
(zirka 70 Zentimeter breit und 23 
Zentimeter hoch). Der Fahrer des 
Wagens fuhr in der Nacht zum 
Sonntag, gegen 5 Uhr, rückwärts 
in einen Metallzaun in der Pesta- 
lozzistraße. Dort entstand Scha- 
den in Höhe von mehreren hun- 
dert Mark. Wer <ann Hinweise auf 
den Fluchtwagen geben? Hin- 
weise nimmt die Langener Poli- 
zei, Telefon 23045, entgegen. 

Stadtgärtnerei kann keine 

Grünabfälle mehr annehmen 

Pitthan nennt rechtliche Bestimmungen als Grund 
Langen - Mit Unverständnis 

I haben einige Bürger auf die Mit- 
teilung des Magistrats reagiert, 
wonach die Stadtgärtnerei außer- 
halb der Sammelaktionen im 
Herbst und Frühjahr keine Gar- 

I tenabfälle annimmt. Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan äußerte zwar 

I Verständnis für die Anliegen der 
Gartenbesitzer. Wegen den Be- 
stimmungen des Abfallgesetzes 
und unverhältnismäßig hoher In- 

I vestitionen sei die ständige An- 
nahme von Grünabfällen durch 
die Stadtgärtnerei allerdings 
nicht möglich. Pitthan appellierte 

t an alle, die einen Garten haben, an 
Ort und Stelle zu kompostieren 
oder zu mulchen und bei größeren 
Mengen die Sammelwochen ab- 
zuwarten. 

Pitthan wies darauf hin, daß 
dem Magistrat am 7. März 1990 
vom Darmstädter Regierungsprä- 
sidium untersagt wurde, auf dem 
(Gelände der Stadtgärtnerei außer 
den eigenen Grünabfällen auch 

die von Langener Bürgern zu 
kompostieren. Begründung: 
Nach dem Abfallgesetz ist eine 
Kompostierung nur auf einer zu- 
gelassenen Abfallentsorgungsan- 
lage erlaubt. Hierfür läuft zur Zeit 
ein CJenehmigungsverfahren. 

Nach wie vor dürfen aber Gar- 
tenabfälle eingesammelt, ge- 
häckselt und zur Weiterverwer- 
tung abgegeben werden. Eine 
Zwischenlagerung ist allerdings 
nicht zulässig. Zur Durchführung 
des ordnungsgemäßen Verfah- 
rens ist der Einsatz eines Groß- 
häckslers die Voraussetzung. Das 
vorhandene Gerät ist jedoch seit 
kurzem defekt. Eine aufwendige 
Reparatur erscheint nicht sinn- 
voll. Die Kosten für einen neuen 
Häcksler belaufen sich auf rund 
180 000 Mark. Eine Investition, 
die nach Auffassung des Bürger- 
meisters auch vor einem andeien 
Hintergrund nicht vertretbar ist: 
Plant doch der Umlandverband 
Frankftirt in der Nachbarge- 

meinde Egelsbach eine Biokom- 
postierungsanlage, in der auch 
die Grünabfälle aus Langen auf- 
genommen werden sollen. Die 
Langener Stadtgärtner hätten 
dann einen teuren Häcksler, aber 
keine Gartenabfälle mehr, so Pit- 
than. 

,,Pur unsere Sammelwochen 
werden wir deshalb eine Häcksel- 
maschine anmieten", sagte er 
Für kleinere Mengen außerhalb 
der Grüncontainer-Aktionen sei 
dies aber nicht vertretbar. Hinzu 
komme, daß die entsorgenden 
Firmen signalisiert hätten, künf- 
tig nur noch größere Mengen an 
geschreddertem Material abzu- 
nehmen. 

Über die Möglichkeiten, im ei- 
genen Garten zu kompostieren, 
geben die Langener Abfallberate- 
rin Susanne Steiger, Telefon 203- 
179, und die Leiterin der Abtei- 
limg für Garten- und PViedhofs- 
wesen, Ulrike Koch, Telefon 203- 
259, Auskunft. 

Pf leqeieicht sind sie nicht, die öffentlichen Grünanlagen In Langen. Das Team der Stadtgärtnerei hat alle 
Hände voll zu tun, damit die blühende Pracht Im Städtchen - hier vor der Stadtlclrche - wachsen und gedeihen Folo:re kann. 

Dreieieh-Krankenhaus: Arbeiten am 

neuen OP-Trakt gehen zügig voran 

Kreisausschuß hat Aufträge in Höhe von 1,5 MiUionen Mark vergeben 
Langen - Um den raschen 

Fortgang des Ausbaus der 
neuen Operationsabteilung im 
Dreieieh-Krankenhaus in Lan- 
gen zu gewährleisten, vergab 
der Kreisausschuß in seiner Sit- 
zung am Montag weitere Auf- 
träge in Höhe von insgesamt 
1,46 Millionen Mark. Im einzel- 
nen, so erläuterte Landrat Josef 
Lach vor der Presse die Ausga- 
ben. handele es sich um zwei 
CJewerke. 

Die notwendigen umfängli- 
chen Stark- und Schwachstro- 
minstallationsarbeiten sind 30 
angelegt, daß kein PVC verwen- 
det wird Denn in einem Brand- 
fall bestehe ansonsten die Mög- 
 i  

lichkeit, daß das hochgefährli- 
che Seveso-Gift Dioxin in die 
Umwelt freigesetzt werden 
könnte. Der Auftrag beläuft sich 
auf rund 1,3 Millionen Mark. 
Außerdem erteilte der Kreisaus- 
schuß den Auftrag für Dachab- 
dichtungsarbeiten auf dem 
Neubau. Dieser beläuft sich auf 
knapp 160 ODO Mark. 

Außerdem empfiehlt der 
Kreisausschuß, wie die zustän- 
dige Krankenhausdezernentin 
und Kreisbeigeordnete Adel- 
heid D. TVöscher mitgeteilt hat, 
dem Kreistag gemäß dem Ko- 
stenanschlag des zuständigen 
Architekten sowie der Kosten 

für einige Ausführungsalterna- 
tiven Mehrkosten in Höhe von 
1,509 Millionen Mark zu be- 
schließen. 

Das Gesamtvolumen des vom 
Land Hessen mit fünf Millionen 
Mark geförderten OP-Neubau- 
traktes beläuft sich damit auf 
mehr als elfeinhalb Millionen 
Mark. Bisher werden die Mehr- 
kosten vom Kreis Offenbach 
und dem Krankenhaus in Lan- 
gen zu gleichen Teilen finan- 
ziert. Doch hat FVau TVöscher 
bereits angekündigt, daß sie 
versuchen werde, eir' weite- 
ren Zuschuß seitens o indes 
Hessen zu bekommei \Veiter- 
hin hat sie betont, daß nunmehr 
 i   

davon ausgegangen werden 
kann, daß zumindest für den 
Baubereich die Kosten in vollem 
Umfang abgeklärt seien. „Dies 
läßt sich leider nicht für die ge- 
plante Ausstattung der Opera- 
tionssäle sagen. Im Bereich der 
Medizintechnik sind bis zum 
Zeitpunkt der Einrichtung Ko- 
stensteigerungen nicht auszu- 
schließen." 

Außerdem teilt die Kreisbei- 
geordnete mit, daß alle Arbeiten 
sich bisher weitgehend im Zeit- 
plan befinden, so daß die Roh- 
bauarbeiten spätestens im Ver- 
laufe des August abgeschlossen 
werden können. 

Beregnungsanlage trägt 

zum Wassersparen bei 

FC-Sportplatz wird künftig nachts bewässert 

Langen - In das Hauptspielfeld 
des 1. FC Langen wird zur Zeit 
eine Beregnungsanlage einge- 
baut, „Nach unseren bisherigen 
Erfahrungen mit diesen Anlagen 
auf anderen Plätzen tragen sie zu 
erheblichen Einsparungen beim 
Wasserverbrauch bei", erläuterte 
Bürgermeister Dieter Pitthan den 
Sinn der rund 47 000 Mark teuren 
Aktion. 

Durch den Einbau dieser An- 
lage könne der Wasserverbrauch 
um bis zu 50 Prozent vermindert 
werden. Bisher wurden für die 
Beregnung des FC-Hauptfeldes 
jährlich etwa 3 000 Kubikmeter 
Wasser durch mobile Regner ge- 
jagt. Der Grund für den hohen 
Verbrauch liegt in der gängigen 
Praxis, wonach die städtische 

Sportplatzkolonne die Regner 
morgens aufstellt. Viel sinnvoller 
ist es aber, die Rasenfelder nachts 
zu bewässern, weil dann die Ver- 
dunstung am geringsten ist. 

Hinzu kommt, daß der Wasser- 
fluß tagsüber manchmal unter- 
brochen werden mußte, da der 
Platz genutzt wurde. „Durch die 
neue Anlage, die über eine Zeit- 
schaltuhr läuft, können wir 
nachts gründlich und effektiv 
wässern und dann wieder eine 
Woche aussetzen", sagte Pitthan. 

Bereits mit einer automati- 
schen Bewässerungsanlage aus- 
gestattet sind die Rasenfelder der 
SSG und des TV Langen. Auch 
das Nebenspielfeld und der Hart- 
platz des Fbßballclubs werden 
automatisch bewässert. 
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SPD zu Besuch in der Krabbelstube 

Fraktion von neuen Räumen beeindruckt / Warmwasserversorgung fehlt 
Langen - Im Rahmen der „Fe- 

rien-FVaktion" besuchte die SPD- 
Fraktion die Krabbelstube und 
das Spielhaus. Bei der Besichti- 
gung der neurenovierten Häume 
am Schwimmbad zeigten sich 
nicht nur die SPD-Stadtverordne- 
ten beeindruckt. .Also die Räume 
sind toll. Da gibt es nichts zu mek- 
kern". erklärte Christine Klich, 
Erzieherin und eine von vier Mit- 
arbeiterinnen der Krabbelstube. 
„Unsere Erwartungen beim Um- 
bau des Umkleidetraktes sind 
noch übertroffen worden", 
meinte auch FVaktionsvorsitzen- 
der Jochen Uhl beim Anblick der 
hellen und freundlichen Räume. 
Hart umstritten war der neue 
Standort in der Parlamentsde- 

Horst Bönig bei 

der Babbelrund' 
Langen - Die nächste CDU- 

Babbelrund' findet am Dienstag, 
14, Juh, um 20 Uhr im Hotel 
„Deutsches Haus statt". Referent 
des Abends wird der Vorsitzende 
des Kraftsportvereins Langen, 
Horst Bönig, sein. Er wird den 
Verein vorstellen und über die 
Aktivitäten des KSV berichten, 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 15, Juli, um 15 Uhr im 
Restaurant „Deutsches Haus". 

Jahrgang 1927/28 
Langen - Die „Buben" des Jahr- 

gangs treffen sich heute abend 
(FVeitag, 10. Juli) ab 20 Uhr im 
Gasthaus „Zum Rebstock". 

batte gewesen. Doch die Ent- 
scheidung sei richtig gewesen, 
sagte Stadtverordnetenvorsteher 
Karl Weber. 

Weniger erbaulich als im Ge- 
bäude sehe es jedoch davor aus, so 
die SPD, Ein ungepflegtes Ge- 
lände, ein fehlender Zaun, abge- 
stellte Gerätschaften seien als ty- 
pische Probleme eines Neuein- 
zugs zumindest zeitweise noch 
akzeptabel. Schnelle Abhilfe s^M 
aber nötig, erklärten die SPD- 
Kommunalpolitiker. 

Betroffen reagierten die Parla- 
mentarier hinsichtlich der feh- 
lenden Warmwasserversorgung. 
„Da muß sofort Abhilfe geschaf- 
fen werden", erklärte Karl Weber, 
Technische Probleme seien keine 

Entschuldigung für diese „Zu- 
mutung", 

Ein offenes Obr fand auch Chri- 
stiane Fey für ihre Forderung, ei- 
nen Mittagstisch für die Schul- 
kinder des Spielnauses einzu- 
richten, „Wir werden diese Forde- 
rung nach außen vertreten", er- 
klärten die Mitglieder der SPD- 
FVaktion, 

Zur Zeit besuchen 20 Kinder die 
Krabbelstube, Etwa gleich viele 
Schulkinder kommen täglich ins 
Spielhaus, Während der Schulzeit 
wird hier von 14 bis 17 Uhr Haus- 
aufgabenbetreuung und Freizeit- 
gestaltung angeboten. Jetzt 
herrscht Ferienruhe, Die Krab- 
belstube betreut Kleinkinder in 
der Zeit von acht bis 14 Uhr. Ist 

das Spielhaus ein kostenloses 
Angebot, müssen Eltern für die 
Krabbelstube 270 Mark monatlich 
aufbringen, außerdem im Wech- 
sel Mittagstisch bereiten und die 
Räume reinigen. 

Mit Beginn der Parlaments- 
sommerpause besucht die SPD- 
Fraktion traditionell Langener 
Einrichtungen uind Orte, die im 
Mittelpunkt der Langener Politik 
standen und stehen. „Wir dürfen 
nicht hinter verschlossenen Rat- 
haustüren einsame Beschlüsse 
fassen. Vor Ort sehen wir eventu- 
ell neuen Handlungsbedarf und 
können überprüfen, was aus un- 
seren Beschlüssen geworden ist", 
erklärte der SPD-Ortsvereinsvor- 
sitzende Eberhard Heun, 

Am Abend Abitur machen 

Abendgymnasium nimmt ab sofort Anmeldungen an 

Langen - Am 5, August be- 
ginnt am Abendgymnasium in 
Neu-Isenburg ein neuer Vor- 
kurs für Berufstätige, Haus- 
frauen und vorübergehend Ar- 
beitslose, Nach anderthalb Jah- 
ren kann man den Realschul- 
abschluß, nach zweieinhalb 
Jahren die F^chhochschulreife 
und nach dreieinhalb Jahren 
dss Abitur e."werben. In den 
letzten drei Semestern kann 
man unter bestimmten Bedin- 
gungen Bafög beziehen. 

Der Unterrich'. findet wahl- 

weise nachmittags (montags bis 
freitags ab 14.15 Uhr) oder 
abends (montags bis freitags ab 
17,30 Uhr) statt. Das Nachmit- 
tagsangebot ist besonders inter- 
essant für Teilzeitbeschäftigte, 
Hausfrauen, vorübergehend 
Arbeitslose und solche Bewer- 
ber, die aus beruflichen oder fa- 
miliären Gründen keine freien 
Abende haben. 

Der Besuch dieser öffentli- 
chen Schule ist kostenlos. Für 
Ausländer wird ein spezieller 

Deutsch-Aufbau-Kurs angebo- 
ten. Die Anmeldung zum neuen 
Semester ist ab sofort möglich 
Anmeldeunterlagen können 
schriftlich oder telefonisch an- 
gefordert werden beim Abend- 
gymnasium für Berufstätige, 
Hugenottenallee 82, 6078 Neu- 
Isenburg, Telefon: 06102/23528. 
Das Sekretariat des Abendgym- 
nasiums ist geöffnet montags 
bis freitags von 9 bis 12 Uhr so- 
wie Montag und Mittwoch von 
18 bis 20.30 Uhr. 

Naturwatdreservat 

Aüt diesen Röchen im Staatswatd des 
Landes Hessen entsteht der 

Urwald von morgen. 
Es erfolgen keinerlei Elngrlfle mehr So 
werden trocken© Bäume nicht mehr gefällt, 
umgefallene oder abgebrocinene Bäume 
bleiben liegen. Die Natur und ihre Entwick- 
lung weiden wissenschaftlich beobachtet. 

Daher die Bitte: 
Stören Siedle Tior- und Pflanzenwelt nicht! 
Werfen Sie keine Abfälle weg! 
Lassen Sie Meßinstrumente. Grenzmarken 
usw. an Ort und Stelle! 
Betreten Sie die Fläche nicht 
(§ 25 Abs. 3 Nr 4 HForstG ) ! 

Bleiben Sie im Interesse Ihrer eigenen 
Sicherheit auf den Wegen! 

Vielen Dank 

fiM«tan urrtJ Nalu«>?<^»uU    

Zurück zur Natur könnte das Stichwort für diese Aktion lauten, 
„Es erfolgen keinerlei Eingriffe mehr." Der Wald wird sich freuen. Unser 
Fotograf entdeckte das Schild im Messeier Park hinter dem Weißen Tem- 
pel. Foto:rt 

Ein Europameister gibt Unterricht an der VHS 
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Grillplatz: Nur an Werktagen 

sind noch Termine zu haben 

Anlage am Musikpavillon erfreut sich reger Nachfrage 

Jahrgang 1923/24 Kursus mit Bumerang-Champion Jürgen Rhode / Neues Programm mit vielseitigem Angebot 
Langen - Wir treffen uns am 

kommenden Dienstag, 14. Juli, ab 
18 Uhr in der TV-Gaststätte. 
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Langen - Einen Teil des neuen 
Programms der Volkshochschule 
für das Herbstsemester 1992 ha- 
ben wir bereits vorgestellt. Heute 
folgt die Fortsetzung, Wer sich für 
einen Kursus anmelden möchte, 
kann dies bei der VHS-Geschäfts- 
stelle im Rathaus, Südliche Ring- 
straße 80, Zimmer 220, tun 
(schriftlich), Anmeldevordrucke 
sind dem Kulturprogramm beige- 
heftet, das vor kurzem an die 
Haushalte verteilt wuide. 

Im Bereich der kreativen Kurse 
wird das Angebot ergänzt -durch 
die Veranstaltungen des Werkho- 
fes im Torbogen, Flahrgasse 3, und 
die Garagendruckerei von Ger- 
hard Rühmkorff. Er hat Arbeiten 
an der Radierpresse, Aquarell- 
kurse, freies Gestalten, Holz- und 
Linoschnitte, Monotypie und 
Marmorieren im Kalender stehen. 
Zu den Veranstaltungen in der 
Garagenwerkstatt, Robert-Koch- 
Straße 14, kann man sich direkt 
bei Gerhard Rühmkorff (Telefon 
74108) anmelden. 

Den Umgang mit einem krum- 
men Stück Holz erklärt Jürgen 
Rhode, seines Zeichens Europa- 
meister im Bumerangwerfen. Er 
baut mit den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern solche Wurfge- 
räte und zeigt anschließend, wie 
man den Bumerang werfen muß, 
damit er auch wieder zum Aus- 
gangspunkt zurückkehrt, 

Für Literatur-Fans wird im 

kommenden Semester eine Pro- 
duktive Schreibwerkstatt einge- 
richtet, eine Gemeinschaftsein- 
richtung der Langener Volks- 
hochschule und des Arbeitskrei- 
ses „Literatur der Arbeitswelt", 
Geleitet wird die Werkstatt, die 
vor allem dazu anregen soll, selbst 
Texte zu schreiben, von Jörg Jahn 
aus Langen. In diesem Zusam- 
menhang weist die städtische 
Kulturabteilung auf eine beglei- 
tende Veranstaltungsreihe hin: 
die Stadt Langen und die Theo- 
dor-Däubler-Gesellschaft laden 
regelmäßig am dritten Dienstag 
jeden Monats zu einem Abend in 
der „Literaturwerkstatt" ein. Im 
Rahmen der Literarischen Werk- 
stettgespräche stellen sich Auto- 
rinnen und Autoren mit ihren Ar- 
beiten vor, berichten über ihre 
Arbeit, und anschließend besteht 
Gelegenheit, mit ihnen zu disku- 
tieren, aber auch eigene Texte in 
die Lesung mitzubringen und sie 
dort dem Publikum vorzutragen, 
sie mit den Autorinnen und Auto- 
ren sowie den Zuhörerinnen und 
Zuhörern zu besprechen. 

Eine Auswahl aus der Literatur 
von Autorinnen des 19. und 20, 
Jahrhunderts ist Gegenstand des 
Kurses „Literatur von FVauen für 
FVauen", der vom Müfterzentrum 
organisiert wird. 

Viele Kurse der Volkshoch- 
schule sind besonders auf die An- 

liegen und Bedürfnisse von Kin- 
dern und Jugendlichen zuge- 
schnitten. Die Angebote sind auf 
die verschiedenen Altersgruppen 
abgestimmt und werden von qua- 
lifizierten Dozentinnen und Do- 
zenten geleitet. Es sind vor allem 
Bastei- und Malkurse, ferner ein 
Modellierkurs in den Herbstfe- 
rien, eine kreative Entdeckungs- 
reise durch Farben und Klänge 
sowie ein Kurs, in dem Weih- 
nachtsdekoration hergestellt 
wird. 

Gemeinsam mit den Stadtwer- 
ken Langen werden Koch- und 
Backkurse veranstaltet, die The- 
men reichen vom kalten Büfett 
für das Sommerfest, die schnelle 
und leichte Sommerküche, über 
den herrenspezifischen Knch- 
kurs oder das festliche Menü bis 
hin zu exotischen Geheimnissen 
der thailändischen Kochkunst. 
Die Anmeldungen dafür sind di- 
rekt bei den Stadtwerken, FVau 
Cxossen, Liebigstraße 9 - U, Tele- 
fon 206144, abzugeben. Für die 
Kurse in Vollwertkost nimmt al- 
lerdings die VHS die Anmeldun- 
gen entgegen. 

Nach dem großen Interesse in 
den Vorjahren, gibt es diesmal 
eine Neuauflage des Weinsemi- 
nares von Björn Scherer-Mohr, in 
dem man viele Informationen 
über das edle Getränk, über An- 
baugebiete und die verschiede- 

nen Sorten und Qualitäten erhält, 
Weinproben sind natürlich inbe- 
griffen; Gelegenheit zu einem Be- 
such beim Winzer besteht eben- 
falls. 

Im Langener Kulturprogramm 
finden sich ferner Nähkurse, 
Lehrveranstaltungen in Autoge- 
nem "IVaining, Yoga-Kurse, Kurse 
mit dem Titel „Sich wohlfühlen 
durch dehnen, bewegen und ent- 
spannen", Selbstverteidigung für 
Mädchen (Kurs in den Herbstfe- 
rien) und FVauen (in Zusammen- 
arbeit mit dem Mütterzentrum) 
sowie einen Lehrgang in Sachen 
Säuglingspflege. 

Vorgestellt wird in dem Pro- 
grammheft auch die Musikschule 
Langen. Die momentan rund 600 
Schülerinnen und Schüler zäh- 
lende Einrichtung ermöglicht 
musikalische Früherziehung, 
musikalische Grundausbildung 
und Unterricht an nahezu allen 
gängigen Instrumenten, in Ge- 
sang, in Komposition, in Improvi- 
sation und Musiktheorie. Außer- 
dem bestehen an der Musikschule 
verschiedene Ensembles und 
eine große Big Band, in denen die 
Schülerinnen und Schüler mit- 
wirken können. 

Das von Ruth Lenz geleitete 
Kindertheater Commedia ist 
ebenfalls eine 'Einrichtung der 
Langener Musikschule; Pantomi- 
misches Bewegungsspiel, Tanz, 
Gesang, Masken- und Puppen- 

spiel sowie freies Improvisieren 
sind Bestandteil der Commedia- 
Arbeit. 

Folgende Diavorträge hat die 
Langener Volkshochschule vor- 
bereitet: „Kanarische Inseln-Te- 
neriffa und Lanzarote' von Her- 
mann Steidle (17.9.); ,Spitzber- 
gen: Mit dem Schlauchboot in der 
polaren Wildnis" von Ekkehard 
Lange (19.11.); „Portugal - Al- 
garve" von Heinz Eisinger 
(10.12,); „Kasachstan, Usbekistan 
und Tadschikistan" von Wulf Jo- 
nen (21.1,93); „China: Kaiser- 
städte und Naturwunder" von 
Herrn Roggenhofer (25.2.93); 
„Namibia und das Kap der guten 
Hoffnung" von Herrn CJeck 
(18.3.93). Präsentiert werden die 
Vorträge stets im Studiosaal der 
Stadthalle, Beginn ist um 20 Uhr, 

Noch ein Hinweis: das Lan- 
gener Kulturprogramm erscheint 
künftig halbjährlich, das nächste 
Heft wird im Januar 1993 verteilt. 
Ergänzt wird das Heft durch einen 
Serviceteil, ein Verzeichnis aller 
Dozentinnen und Dozenten der 
VHS Langen und der Musik- 
schule Langen. Mit Inseraten 
stellen schließlich die Langener 
Industrie, der Handel und das 
CJewerbe ihre Produkte und 
Dienstleistungen vor. Alles in al- 
lem also ein umfangreiches und 
nützliches Nachschlagewerk, das 
man aufbewahren sollte. 

Langen - Laue Sommernächte 
bedeuten Hochsaison für Grill- 
fans. Doch nicht alle, die gerne 
Würste und Steaks auf den Rost 
legen, haben einen eigenen Grill 
oder die Möglichkeit, ihn aufzu- 
stellen, Die Stadt Langen hat des- 
halb schon vor Jahren in Nach- 
barschaft zum Musikpavillon (An 
der Rechten Wiese) einen Grill- 
platz eingerichtet, der sich einer 
ausgesprochen großen Nachfrage 
erfreut. Wie Bürgermeister Dieter 
Pitthan berichtete, ist der Platz 
bis September so gut wie an jedem 
Wochenende ausgebucht, TO'- 
Termine unterhalb der Woche 
könnten allerdings noch Reser- 
vierungen entgegengenommen 
werden, und zwar im Rathaus, 

Mitglieder der SPD-Fraktion »tatteten der Krabbelstube und dem Kinderhaus einen Besuch ab. Die Parlamentarier Zimmer 217, Telefon 203-169/168. 
versprachen,sIchfürdieWarmwasserversorgungundeinenMIttagstlschelnzusetzen. Foto:a8t Wer mit Freunden, Bekannten 

oder als Verein An der Rechten 
Wiese grillen möchte, muß dafür 
25 Mark Benutzungsgebühr in die 
Stadtkasse einzahlen. Dafür 
gibt's einen Schlüssel für den Ne- 
benraum des Toilettengebäudes 
am Musikpavillon, in dem die ins- 
gesamt vier Roste für den massi- 
ven Betongrill lagern. Nach der 
Party an der mit Schiefer über- 
dachten Grillanlage müssen die 
Roste wieder im gereinigten Zu- 
stand dorthin zurückgebracht 
werden. Die Schlüssel sind am 
nächsten Tag (oder montags, 
wenn freitags oder samstags ge- 
grillt wird) im Rathaus abzuge- 
ben. 

Wegen möglicher Lärmbelästi- 
gungen darf die Grillparty nicht 
länger als 22 Uhr dauern Seit 
neuestem schreiben die Benut- 

zungsbedingungen ein Verzicht 
auf Einweggeschirr vor Wer nicht 
genügend Gläser, Teller und Be- 
stecke in seinem Schrank hat, 
kann den CJcschirrverleih in An 
Spruch nehmen, den der Ver- 
kehrs- und Verschönerungsver 
ein zusammen mit dem Langener 
Magistrat eingerichtet hat. Die 
persönliche oder telefonische An- 
meldung für die Ausleihe nimmt 
die städtische Abfallberaterin Su 
sänne Steiger, Rathaus, Zimmer 
210, Telefon 203-179, entgegen. 

Inzwischen liegen im Rathaus 
bereits ein halbes Dutzend Reser- 
vierungen für Grillpartys im 
kommenden Jahr vor Wer nicht 
auf seinen Wunschtermin ver- 
zichten möchte, sollte deshalb 
den Grillplatz frühzeitig buchen, 
rät der Magistrat, 
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RUND UM DEN 
Vi«rröhr«Dbrtinora 

Bürgernähe 
(fm) - Immer wieder hatten 

sich Mieter im forstring über 
den schlechten Zustand des 
Gehwegs vor ihrem Haus be- 
klagt. In diesem Sommer tat 
sich endlich etwas. Eine Bauko- 
lonne rückte an und erneuerte 
den Weg. Nun stolperte zwar 
niemand mehr, dafür hatten die 
Mieter aber allerhand zu 
schlucken: nämlich Staub. Der 
neue Untergrund war aus einem 
kiesähnlichen Material, das an- 
gesichts der Trockenheit wahre 
Staubwolken aufwirbelte. 

Nun fügte es sich, daß der Er- 
ste Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider wenige Tage später 
bei einem Ortstermin zum 
Thema Verkehrsberuhigung in 
der Nähe des „Tatorts" war. 
Eine resolute Mieterin 
„schleppte" den Politiker ab, 
um ihm das Dilemma zu zeigen. 
Schneider versprach Abhilfe. 
Und siehe da: Bereits am näch- 
sten Tag rückten wieder Arbei- 
ter an, um den Weg zu teeren. 
Es gibt sie also, die von Politi- 
kern so oft gepriesene Bürger- 
nähe. Warum eigentlich nicht 
öfter, fragt sich Ihr Tobias 

HSINZ BARTSCH IMUOBIUEN 
Tel, 06103 / 6 17 43, Fax: 520 64 

Wanderung für 

Nachtschwärmer 
Langen - Die Ski-Gilde der SSG 

veranstaltet am Samstag, 18, Juli, 
eine Nachtwanderung, zu der alle 
Nachtschwärmer eingeladen 
sind. TVeffpunkt ist der Parkplatz 
gegenüber der Gaststätte ,,Zum 
Waldhaus" (Nähe Paddelteich). 
Der Abmarsch für die rund ein- 
einhalbstündige Wanderung im 
Mondschein ist um 22.30 Uhr. Die 
Wanderung findet bei jeder Witte- 
rung statt, 

Anzelga 
■^BNE em iWÄESsf==C 

In Sachen Immobilien 
suchen wir dringend 

1- und 2-Fam.-Häuser 
Sanierungsobjekte 
Abrißgrundstücke 

Bei Verkaufsangeboten können wir 
auf einen großen Kundenstamm zurückgreifen. 

Der Orchesterverein mit seinem Dirigenten Christian Wiechers bot am 
Sonntag einen Ausschnitt aus seinem breitgefächerten Repertoire. Rechts 
Moderator Hans Hoffart. Foto;ast 

Orchesterverein erlebte 

Höhen und Tiefen „wie 

auf den Notenblättern" 

Frühschoppen zum 90jährigen Bestehen 
Langen (ast) - Beim Früh- 

schoppen des Orchestervereins 
Langen/Egelsbach stand die Blas- 
musik von einst und heute im 
Mittelpunkt. Zum 90jährigen Be- 
stehen hatten die Musiker an den 
Musikpavillon geladen und prä- 
sentierten den Zuhörern einen 
Ausschnitt ihres Repertoires. 

Hans Hoffart übernahm die 
Moderation und wußte Vergnüg- 
liches aus der Geschichte der 
Blasmusik zu erzählen. So habe 
sich die Blasmusik einst auf 
preußische Märsche und böhmi- 
sche Polkas beschränkt. Mehr 
schlecht als recht sei das oft ge- 
wesen, meinte Hoffart. Davon 
könne heute freilich keine Rede 
mehr sein. 

Unter der Leitung des Dirigen- 
ten Christian Wiechers hat sich 
das Orchester, das zeitweise nur 
mehr aus einem „kleinen Häu- 
flein Unentwegter" (Hoffart) be- 
stand, in ein mehr als 20köpfiges 
Orchester mit breitgefächerl.em 
Repertoire entwickelt. Broadway- 
Melodien empfingen die zahlrei- 
chen Besucher des FVühschop- 
pens; Polka-Reigen, Western-Me- 
lodien und Rockmusik ergänzten 
das musikalische Programm bei 
Bier und Gegrilltem. Ein Schlag- 
zeug- und ein Trompetensolo, 
Ausdruck immer wieder spürba- 
rer Begeisterung der meist jun- 
gen Musiker, machten deutlich, 
was Hans Hoffart laut sagte: „Ihr 
seid weit über Langens Grenzen 
hinweg ohne Beispiel, Ihr bietet 

Langener Kinder hatten 

am Edersee viel Spaß 

Gelungene Freizeit der Jugendpflege 
Langen - Erlebnisreiche Tage 

haben 32 Langener Kinder am 
Edersee verbracht. Die Buben 
und Mädchen im Alter von elf bis 
14 Jahren, darunter ein behinder- 
tes Kind, nahmen an einem von 
der städtischen Jugendpflege or- 
ganisierten Zeltlager teil. Mit von 
der Partie waren sechs Betreuer. 

CSezeltet wurde bei Vbhl/Herz- 
hausen. BUßball, Gelände- und 
Kartenspiele, Schlammschlach- 
ten und natürlich ausgiebiges Ba- 
den in der Eder bestimmten den 
Tagesablauf. Auf dem Programm 
stand aber auch ein Besuch der 

CDU-Senioren 

haben Treffen 
Langen - Die Mitglieder der 

CDU Senioren-Union Langen 
treffen sich am Donnerstag, 16. 
Juli, wieder um 15 Uhr in der 
Gaststätte „Wienerwald", diesmal 
zu einem ,,Sommerpausen"-Ge- 
spräch. 

Karl-May-Festspiele in Elspe, Ein 
weiterer Höhepunkt war ein Aus- 
flug zur Grube „Christiane", ei- 
nem stillgelegten Erzbergwerk. 
Auf dem Weg dorthin besichtigte 
die Gruppe die Edersee-Stau- 
mauer sowie Schloß Waldeck. 

Die aus Langen mitgebrachten 
Fahrräder kamen auf dem Weg 
zum Wildpark zum Einsatz. Bei 
dieser 45 Kilometer langen Tour 
wurde nicht nur die Kondition der 
Kinder, sondern auch die Motiva- 
tionsfähigkeit und Geduld der 
Betreuer auf die Probe gestellt. 
Wieder zurück, empfing „Chef- 
koch" Dirk Thomaka die er- 
schöpften Radler mit köstlichen 
Tortellinis. 

Nachdem der Magistrat in der 
Vergangenheit bereits mehrere 
Zeltlager in Langen veranstaltet 
hat, wurden nun zum ersten Mal 
auswärts die Zelte aufgeschlagen. 
Wie die Langener Jugendpfleger 
berichteten, hat die FVeizeit so- 
wohl den Kindern als auch den 
Betreuern großen Spaß gemacht. 

was, ihr seid gut, ihr seid begei- 
sternd; macht weiter so!" 

1902 wurde der Musikverein 
gegründet, der im CJegensatz zu 
den beiden "narnspielmannszü- 
gen eine größere Musikpalette 
bot. Nach dem Ersten Weltkrieg 
erhielt der Verein neuen Auftrieb 
durch Militärmusiker 1948 
schloß sich der Musikverein mit 
der Zivilmusikkapelle zusammen 
und nahm Musiker aus Egelsbach 
auf: Der Name ..Orchesterverein 
Langen/Egelsbach" war geboren. 
Große Wandlungen. Höhen und 
Tiefen „wie es auf dem Notenblatt 
steht" gab es. Im Winter spielten 
die damaligen Mitglieder Streich- 
musik und im Sommer Blasmu- 
sik. Nach dem langjährigen Diri- 
genten Walter Lenks - er trat aus 
Altersgründen zurück - über- 
nahm Dirigent Michael Schließ- 
mann die Geschicke, zwischen- 
zeitlich schloß sich der Orche- 
sterverein mit dem Offenthaler 
Orchester zusammen, um den 
Mitgliederschwund auszuglei- 
chen. 

Den Langenern sind die Mühl- 
talkonzerte des Orchestervereins 
in Zusammenarbeit mit dem VW 
ein Begriff, Leider spielte das 
Wetter in den letzten Jahren nie 
mit und so fielen auch die tradi- 
tionellen Maikonzerte regelrriä- 
ßig ins Wasser Am Sonntag je- 
doch zeigte sich der Wettergott 
einsichtig und machte dem Or- 
chesterverein keinen Strich 
durch die Rechnung. 

OGV-Ausflug zur 

Gartenschau 
Langen - Der Obst- und Garten- 

bauverein Langen unternimmt 
am Wochenende einen Ausflug. 
Ziele sind die Landesgartenschau 
in Pforzheim, der Kraichgau, Bad 
Wimpfen und Erbach. In den drei 
Bussen sind noch einige wenige 
Plätze frei. Interessenten können 
sich an K.-H. Herth, Dieburger 
Straße 62, Telefon 2 75 14, wen- 
den. Abfahrt ist am morgigen 
Samstag um 7.15 Uhr beim Omni- 
busdepot Becker (Flachsbach- 
straße). Zusteigemöglichkeiten 
bestehen an allen Stadtbushalte- 
stellen. Gegen 23 Uhr werden die 
Teilnehmer wieder in Langen 
sein. Der Verein weist darauf hin, 
daß die Liederbücher mitge- 
bracht werden sollen. 

Beratung für 

junge Eltern 
Langen - Im Rahmen der Ge- 
sundheitsvorsorge veranstaltet 
das Kreisgesundheitsamt am 21. 
Juli eine Säuglingsberatung für 
Eltern. Sie findet von 14 bis 15 Uhr 
im Gemeindezentrum von St- Al- 
bertus Magnus statt. 

Lotto in der Langener Zeitung 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zei- 
tung ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt missen Sie entscheiden. Su 
chen Sie entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld 
Zahlen gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zu- 
satzzahl kann nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnomn^n werden Versuc^n 
Sie dann aus den gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchsta^n 

besteht d"e See auf einen Gewinn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgeseUt: Fbr 
1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Ge-Ainnkategorien mehrere richtige I-ö^ungen ein^entscheidet das ^ 
winngelder. die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, 

len nicht. Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr. in der Geschäftsstelle der ^n- 
eener Zeitung Darmstädter Straße 26,6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechts- 

weg bei diesem Spiel ist ausgeschlossen. 
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Wort mit vier Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit fünf Buchstaben: JUDIT 
Gewinner: Sofie Koch, Weißdornweg 49, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Zusatzzahl 
o 

Wort mit sieben Buchstaben: 
Gewinner: KEINER 

KEIN LÖSUNGSWORT 

Jackpot: DM 2 710,- 

^L^sStTt ManXiSe'r^Sh^Tg; AuriÄeÄ^ 
zeichnis zu finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht bemcksichtigt. Um 
laute gelten als ä, ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Leitung darf jeder mitma- 
chen Ausgenommen sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 

Zahlreiche Be.ucher hatten .ich am Sonntag zum J"bnäurn..Früh»choppen de. Orches^^ Langen/^ 
Egel.bach am Mu.lkpavillon eingelunden. Die Mu.lker wurden mit viel Beifall bedacht. 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

VERKAUF 
Poltt^rgamKur. Einzelelemente, 
braun-beige. DM 300.- VB. Telefon- DM 11'55 

Semmelteller Ctima, Volksrepublik- 
Serie ..Ching-Te Chen - Die schönen 
der roten Kammer". Bradex-Nr. 10- 
i 50-1 (12 Stck.). Bradex-Marktpreis 

Preis VB. Sammettetler 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

bank, Eiche. DM 50.- VB. Fernsoh- 
seswl. braun. VB, Tel. 06074 
2 62 64 

Hallo Angl«r und Jungangicrt Aus 
Nachlaß verkaufe ich preiswert Ru- 

Fürstenberg. Serie ..Am malerischen 
Rhein", Bradex-Nr. 22-F 82-7 (8 
Stck.). Bradex-Marktpreis DM 569 -, 
Preis VB. Tel. 069/ 84 34 66  
Mod. PolatertMtt (RUF), 2 Jahre alt. 
180 X 200 cm. mit Tagesdecke. 
2'ach :e7.rellbä™r Äros,^ uwf* J   umstflndeh. für DM 600.- zu verk.. 

HausheltsaufMturtg am Samstag, 06074 / 56 60 
dem 11. 7,92. von 11-15 Uhr. Schlaf- 
zimmer. Wohnzimmerschrank. Küch- 
enmöbet u. v. m. günstig abzugeben. 

EBzimmer, Eeche-echwarz 
Highboard. AuBziehtisch. 4 Stühle 

Buchberger. Ungen. Nördl. Rings,r. 

Verkaufe Qründerzelt-Wohnzimmer- Gr. 36/38. NP DM 1700 - 
butfet. ca. 1890. m. Sfiuien + Schntt- Reifrock, gereinigt für DM 500.-. 
zereien. 1.60 m breit. 60 cm tief. 2.30 ^^1. 06182 /2 43 39   

Satin-Brautkleid, Gr. VB. Tel. 06162 ' 8 49 42. öfter probie- 42 Kopfschmuck und 
  Zubehör, komplett. DM 550 -, Tel. 
Bundeapoat-Funktelefon Sinus 3 LX, 06182 / 6 72 66 
2 Jahre alt. klappb. Sprechteil, al'- 
weiB. kompakt, alle bek. Sonderfkt.. ■ KOchenzell« welB mit roten Qrlffen 
VB DM 450.-: Bohrhammer HILTI TE 
22. 3 Jahre alt. Bohrer. SDS. DM 
680.-; Bohrhammer AEG Pneumatik 
Special N. neu, unbenutzt. Garant«. 
DM 200.-. Tel. 06182 /49 25 
Hauahaltuuflöftung. preisg., u. a. 
Klavier. Couch welnr.. Sessel welnr. 
u. grün. Frisierkommode Rüster, 
Kühlschr. Tel. 069 / 83 33 07 
Wohnlandachatt aus 6 Elementen, 
grür und Glastisch. Alles gut erhai- dem. Tel. 06106/7 48 42 
ten.VB DM 200-, Tel. 06182 / 2 29 90 

E-Herd und Kühlschrank. DM 1499.- 
Te'. 06104 / 4 51 84 
El. Schrclbmaachln« 0. Speicher, 
120,-. Couch u.. 2 Sessel, beige, 
neuw. 380.-. Tel. 06108 ' 6 67 36 ab 
16 Uhr 
Achtung Sammlerl Verkaufe Mün- 
zen und Gedenkmünzen der ehem. 
DDR aus Sammlung. Liste anfor- 

EBgrupp« Elche. Sechseck-Tisch 
ausziehbar und 6 Stühle gepolstert. 
Tel 06182 / 2 45 72, ab 17 Uhr 

Mualktnih« Telelunken, Platten- 
spieler fehlt. 2-Sitzar mit Hocker, 
braun. Aufsatzvitrlne Elche-rustikal, 
neuwertij, DM 800 -, 06108 / 64 84 
Olllly-Jeana, Bluaen und Kleid, Kin- 
derkid., Bodys, T-Shirt, Sweart-Shirt, 
Hosen und Kleider Gr. 74-116, Da. 

■■■■■■■■■■■■■■■ 

Verkäufe; 

Hobby/ 

Freizei 

Kinderwagen Teutonia Quadro m. 
Sommer- u. Winterfußsack, 2x Bett- 
wäsche. Netz. Korb u. Regencape f. 
DM 300 -VB;div. Babybekleidung bis Kleidung, Gr. 38-42. 06104/13 50 
Gr. 66 ab DM 0.50; 2 Boeri-Motorrad-   — ■■ ■ 
helme ä DM 50.-. Tel. 06103 / 6 66 44 ESzImmer, Eiche rustikal. Eckbank, 

Tisch, 3 SÜihle und Vitrine, neuwer- 
tig, VB 1000.-, 06074 / 8 94 41 30 
Biete antik: Lange Biederm.-Sitz- 
bank. gr. Stehpult m. Schubladen, 
quadr. Tisch, gr., klassischer Empi- 
re-Dlelenschrank um 1800, Klein- 
tlsch mit Spiegel in Kirschholz, alles 
gt. Zust., 069 / 49 21 90 o. 44 26 67 
KInderzImrrer-Paldi Zubehör 
(Matr., Schoner, Decke usw), NP 
DM 2600.-. VB DM 900.-. Tel. 
06108/7 73 07 
Modell-Brautxleid, Gr. 44, mit Pai- 
letten und Perlen bestickt, von Saint 
Michei. billig abzugeben. Tel. 069 / 
8816 01 

Kinderwagen (orange/bunt) sehr 
gut erhalten, modern, wenig benutzt 
für DM 250,.-. "*el. 069 / 87 37 15 ab 
18 Uhr 
Elektr. Brother Schreibmaschine 
AX 45. mit 30 KB-Spelcher und 2- 
Zeilen-Display. Preis VHB. Tel. 
06103/2 53 63 
Qartenffiöbei: runder Tisch, 4 gr. 
Sessel. 2 hlocker. Stahlrohr, mit 
neuw.. aparter dicken Auflagen, für 
DM 250.-. 06074 / 9 85 14. ab 18 h 
Schnurloees Telefon mit Postzulas- 
sung für DM 375,- zu verkaufen 
Tel. 06021 / 8 31 37 
Wohnzimmsrschrank, mit dazu pas- 
sendem Ti»ch aus den 30er Jahren 
zu verkaufen, Preis VB, Tel. 06182/ 
6 90 05 
Angebot fQr Sammler: CANON EOS 

— RT, Geh. DM 750.-. Obj. 2,8/100 N»e getragene Umstandshose. Batik/ Macro. DM 800.-, 4,5-5,6/100-300, 
bunt. Gr. 38. DM 30.-. dazu pass. U- OM 500.-. 4-5,6/35-135, DM 500, 
Shirt OM 15.-, Tel. 06106 /1 33 90 alle m. UV-Fil., Speedlite 430 EZ. 
(evtl. Anrufbeantw.).  , Extras DM 250.- (Fer- 
Ki..Fahrrad, 12^/2". DM 70.-, Dreirad Tragegurt, Buch. 2x Batt., 
m. Führstange. 40.-, Big John Loader. Sonn.-Blend.), 4 Mon. alt, m. Gar. 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

■ ■!■■■■■■■■■■■■■ 
Videorecorder, Telefunken A 930 X, 
VHS, Digital-Auto-Tracking, Fern- 
steuerung, 6 Monate alt, wegen Ka- 
belanschluS nur 3 x gespielt. Neu- 
preis 840.- für 540." DM zu verk. Tel. 
069 / 88 69 73 

NP DM 4500.-, nicht gebrauchtl, Tel, 
06074 / 30 36 62, Mo.-Fr. v. 8-16 
Uhr, abenos 06074 / 6 82 83 
PC 2M, 1 MB Hauptspeicher, 40 
MB Featplatte mit VGA Monitor, 
Maus u. Nadeldrucker, Software u. 
Literatur. Tal. 06108 / 7 57 69 

70,-, AutosItz Storchenmühle, 9-18 
kg. 80 -, Fahrradsitz, b, 15 kg, 35 -, 
Fahrradsitz Römer Jockey b. 22 kg, 
50 -, Buggy, 40.-, Babywaage, 30.-, 
Sommer1u8sack, rosa, 20.-, Tel. 
06106 / 6 14 69, ab 18 Uhr. 
Ptiönlx-Palme, ca. 2.50 m, VB 300.-, 
Tel. 06106 /1 69 13, ab 19 Uhr 
B«tt, Nachttlach, Uegeaessel, Ve- 
lourasessel, WoZI.-Tisch, alles 
preisw., Stehlampe, Glastisch 
Chrom, auf Rollen, Teutonia-Sport- 
wagen, bordeaux, m. FuBsack u. Ein- BTX-TV-Set zu verkaufen, VB DM 

aufskorb, DM 150.-, Buggy 20.-, Tel. 140.-, Tel. 06102 / 5 22 32 
06106/1 51 83, nach 19 Uhr, tags- 

Couch 4-1-1, goldbraun m. schönem 
Blumenmuster, Sitz- u. Rückenaufla- 
gen, sehr stabil, abnehmbar, sehr 
gut erh., VB 250.-, 069 / 87 28 77 

über 069 / 97 57 080 
Co(Of-TV, Stereo + Videotext, HIFI- 
Anlage + 2 Boxen, kompl. Kompo- 
nentensystem mit Fernbedion., NP 
2600.-, VB 1200.-, 06074 / 7 09 27 
2 groBformatige, repräsentative Bil- 
der aus Prlvataammlung zu verfc.: 
„Landschaft am Genfer See", v. Eve- 
lyn Kappus, Aquarell (1985) „Lyra. 
OCttln der Musikanten", Linda Jung 
(1982), Batik hinter Glas, Tel.: 063/ 
88 69 73 
EeaUach, 4 gdpolsterte Stühle hell, 
110,- DM, Sprudelbad mit Motor 
ISO,- DM, Tel. 069/11 7611 

Teutonia Kombl-Kl.-Wagen m. Tra- 
getasche, FuBsack u. Regenabdek- 
kung, 230.-, Kl.-Autosltz, 09 Mon. 
bis 4 J., 70.-, Tel. 06074 / 4 48 58 

Elektr. Raaenmlher „Wolf", Wa- 
schautomat m. hoher Schleuderlei- 
stung, All-Gasherd. 1 J. alt, Qefrier- 
schrank, 2501, umstindeh. preis- 
wert abzugeben, 06103 / 23 55 91 
Franz. Bett, 200 x 200 cm, schwarz- 
grün, Preis VB, Tel. 06106 / 7 31 94 

Kochw., neuw. Schlafzimmer, be- 
stehend aus Bett, Schrank u. Nacht- 
tischen, weiB, 6 Mon, alt, NP 7500,- 
t. 3000,-, Tel. 069 / 84 73 98 

Schrvibmaechln« Olivetti, Studio 44 
(manuell), im Koffer, wie neu, VB 
DM 200,-, Tel. 069 / 84 34 66 ab 20 
Uhr 
Elektroherd Cerankochfeld, Edel- 
stahlspüie u. div. Küchenmöbel 
preisw. zu verkaufen. Tel. 06104/ 
35 15 
SchlebetOren-Klelderschrank, 3 m 
breit. weiB. VB 550.-. Telefon 06074 / 
2 71 79 

KOchenzella, 300 br.. DM 850.-: 
Wohnzl.-Schrank. 340 x 210. Couch- 
garn. beige, 3or, 2er, 2 Sessel, Tisch 
SO X 80 DM 650.-: Tel. 06106 / 56 63 

»von 18-20 Uhr 
FQr nur DM 998,- wenig benutzte, 
sehr schöne, goldfarbene. 3Cjähr. 
Couch m. Holzzierleisten. 2 Sessel u. 

. runder Tisch. Tel. 06103 / 8 26 12 
Herren-Fahrrad, 28', schwarz-pink, 
5-Gang, deutsch. Markenfabrikat, 1 
Jahr alt. Topzustand. NP 900 -, für 
DM 490.- zu verkaufen. Tel. 06071 / 
4 26 92 

Traumhaftea Satln-Spttze Brautkleid 
für zierliche Dame (Gr. 36). ca. 1.68 m 
groB, und Zubehör. NP DM 2300.-, für 
DM 900.-. Tel. 06102/57 71 abends 
Schlafzimmer «ue Omas Zelt, ca. 
1920, 2 Betten 1 x2 m, 2 Nachttische 
m. Marmorpl., 3trg. Kleiderschrank, 
Wäschekommode. 1 Holzsessel + 1 
Holzstuhl, Eiche hell, nur kpl. f. DM 
2500.- zu verkaufen. Tel. 06071 / 
3 74 23 ab 19 Uhr. 

Omae Sofa m. 2 Sesaeln + rundem 
Tisch, NuBbaum. ca. 1930. für nur DV 
300.- zu verkaufen. Tel. 06071 / 
3 74 23 ab 19 Uhr. 

CouchUach, NuBbaurn m. grüner 
Marmorpl., 0 110 cm, Couchgarnitur, 
goldfarben, Preis VB: welBe Küche m. 
roter Platte zu versch. Tel. 06106/ 

1 57 40 
Damen Sportfahrrad, 2 Jahre alt. 
pink/llla, 26", 5-Qang Kettenschal- 
tung, DM 150.-, Tel. 069 / 84 27 14 
4 Alu-Sportfelgen, Reifen 30 %. für 
Mercedes 190.195/50 HR 15, DM 
600 -, Tel. 06074 / 75 67 
Für 3ar BMW: 4 Felgen mit Contl- 
nental-Relfen 195/65 R 14 und 
BMW-Abdeckkappen wie neu, VB 
DM 450,-, Tel. 069 / 88 96 01 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

Kaumjgetragen, 

f^wieneu- 

aber zu kiel 

geworden 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknijpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem _ 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch" 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie hatten oft ganz lange. 

KUEINANZEIGE 
DIREKT & PROSWERT 
 ZUM ERFOLG  

2 PolsleiHegan, 90/200 cm, mit 
Bettkasten und Volant, 2farbig. 
Grundfarbe braun, auf Rollen, mit 
Eckteil (NuBbeum), NP DM 2100,-, 
sehr gut erhalten, VB DM 800.-, 
auch einzeln abzugeben, Tel. 069 / 
84 34 66 ab 20 Uhr 
Kommode, Welchholzvitrine, Kü.- 
Schrank, Elche-Aufsatz-Buffet mit 
KugelfüBen, ca. 1920, guter Zu- 
stand, verschiedene Bilder, Stein- 
töpfe, alte Mllchzentrifuge, 2 Elche 
Nachtschränkchen, altdeutsches 
Büffet, dazu pass. SIdebord u.v.m., 
Tel. ab 20 Uhr: 06101 / 8 56 37 
Wohnzlmmer-Schrank, Eiche Nach- 
bild., 340 cm breit, 4teillg, DM 230 -, 
Polstergarnitur, braun-beige, 3/2/1 + 
Tisch, höhenverstellbar, DM 300 -, 
Beistelltisch, DM 80.-, EBgruppe (6 
Stühle, Tisch doppelt ausziehbar, 
DM 3D0,-, Tel. 069 / 89 36 61 
Wohnungaauflöaungl Schlafzimmer 
u. Wohnzi., (Schrankwand, Couch, 2 
Sessel), Wohnküche (Eckbank, 2 
Stühle, Sideboard u. Tisch) zu ver- 
kaufen, Preise VB, 069 / 85 44 93 
Neuwertlgea Ledertofa, 2sitzlg, 
hell, VB 800.-, * 06074 / 9 33 49 
15 Klndercasaetten, Belamin Blüm- 
chen, BIbbi Blocksberg, i DM 1.-, 
Barbie-Puppe mit 4x Kleidung, DM 
15.-, versch. Spiele und Bücher, VB, 
leichte Kinder-Wanderschuhe. Gr. 
36, fast neu, Dirndl, blau/welB, Gr. 
158, fast neu, Tel. 069 / 83 45 66 

FuBpflege-Absauggerlt zu kaufen 
gesucht. Telefon 06074 / 2 43 64 
QOnetIg zu kaufen gesucht: Büro- 
Drehstuhl, el. Schreibmaschine. Fai 
(mögl. von Panasonic), kl. Schreib- 
tisch weiß. 06103 / 8 82 73 

■ Suche für Honda Accord Bj. 90 Dach- 
trigar (evtl. mit Fahrredtriger) zu 
kaufen oder Im August zu leihen, Tel 
06074/99 3 90 

Zusdiadefür 

denSpemnül! 

Wohin damit? 

Umatandamoden, Gr. 34/36: 3 Ho- 
sen, 1 Hosenrock, 1 Rock, ■; T-ShIrt 
und Sweat-Shirts, Preise VB, Tel. 
069 / 89 92 22, nachmittags 

Polsterdoppelbett, 190 x 200 cm, 
mit Bettkasten, gepolst. Kopfteil u. 
Tagessteppdecke, NP DM 1200,-, 
VB DM 500,-, Tel. 06181 / 69 06 49 

Couchgarnitur 3/2/1. Pallsandet, 
Bezüge beige/braun, dazu passen- 
der Tisch 65 X 165 cm, mit welBer 
Marmorplatte, sehr preiswert abzu- 
geben, * 06106/54 09 

Wohnzimmerachrank, NuBbaum, 3 
m, 300,-DM, Couchtisch Onyx mit 
Chromgeotell 1,35 m x 70. 80,-DM. 
Tel. 06104/6 62 77 ab 18 Uhr 

Gaaherd, Seppelfricke, 4flammlg, 
mit Gasbackofen/HelBluft, Gäste- 
klappbett, billig zu verk., Tel. 
06108/12 91 

WunderachOnes schlichtes Braut- 
kleid, Gr. 40, „Im Sissi-Stll", tiefer 
Ausschnitt, kurze Puffärmelchen, 
Oberteil aus gerafftem Satin, Tüll- 
rock, lange Satinschleife Im Rücken, 
langer Schleier und Zubehör (Blü- 

Hauck-Apollo-Sportwagen mit Som- tenkränzchen), NP 2000.-, DM 500.-. 

Verk. Brautkleid, Gr. 36, m. 
Reifrock incl. abnehmb. Schleppe, 
Kopfschmuck u. Täschchen, DM 
800,-, Tel. 06103/6 42 77 

Auto-Klnderaltz Römer-King. 9-18 
kg. Top-Zustand, DM 100,-, Hauck- 
Kinderreisebett, DM 100,-, Tel. 
06103/6 25 40 
Kinderfahrrad, 3 Jahre, Bremse de- 
fekt, DM 30.-, Buggy Sportwagen 
..Chicco", DM 8C.-. Regenverdeck f. 
Buggy. DM 40.-, Kinderfahrradsitz, 
(Gepäckträger, Imal gebr.), DM 50.-. 
Tel. 069 / 85 61 89 
Klavier aus den 30er Jahren mit El- 
fenbeintastatur zu verkaufen für DM 
700.-, Tel. 06106/ 1 70 29 
Altes Klavier zu verkaufen. Tel. 
06106/1 57 40 
Dunkelbraune Ledergamitur (Wir- 
meleder), 3/2-Sitzer, 1 Sessel, zu 
verk., Tel. 06182/2 5013 

Chicco-Llegebuggy, hellblau u. So - 
Sack, 90,-, Kinderwagen (Harlan) für 
die ersten 9 Mon. incl. Matr., 
waschb. Deckbett u. pass. Bezug, 
150,-, Verdecksportwagen (Fischer) 
hellbl., incl. So.- u. Wi.-Sack, Schirm 
u. Korb. 150,-, Chicco-Rückentrage, 
rot, 30,-, Tel. 06103/5 24 90 
Wohnzlmmerachrank, Teakholz, 
massive Ausführung, 2,80 m breit, 
1,58 m hoch, DM 200,-, Tel. 06108/ 
6 61 74 
Clavlnova, (Yamaha CLP 300) mit 
Kopfhörer. NP DM 3600,-, leider 
umständehalber zu verk., VB DM 
2900,-, Tel. 06071 / 2 14 28 
3/2/1-Sltzgruppe, Kiefer Natur, mit 
Beistelltisch, VB DM 750,-, Tel. 
06106 / 55 83. abends 

Zusdiadefür 

den SperrmUni 

Woiiin damit? 

mer- u. WinterfuBsack, VB 100,- 
Wickelkombination f. Badewanne u. 
AutosItz Storchenmühle 9 Mon.-4 
J., je VB 30,-, Tel. 06103 / 6 24 55 
Bettcouch mit umklappbarer Lehne 
und Vogelkäfig zu verkaufen. Tel. 
069 / 86 84 27 
Verk. iuBerst schfinen, über 100 J. 
alten Schrank, Itürig, ijrchenholz, 
kpl. restauriert, sehr gt. Zust., 
1550,-, Tel. 06103/7 49 64 

' Hauck-Wlckeltasche, blau, 20,-, ka- 
balloser Babysitter 30.-, Flaschen- 
wärmer 10.-, Fahrradsitz für vorn 
30,-. Umstandsbadeanzug Gr. 38, 
25,-, Jeans-Thermoanzug, Gr. 86. 
30,-, Tel. 06108/7 12 35 
Spülmaschine, Bosch, 60 x 60 cm, 
75.-, Spüle, Edelstahl/Holz, 100 x 60 
cm, 50.-, Bauknecht Dunstabzugs- 
haube, dunkelbraun, 75.-, 2 Küchen- 
schränke 100 X 55 X 35 cm, gelb, je 
50.-, Stellschrank, 50 x 100 x 60 cm, 
50.-, Neff Gas-Umluftherd, 50.-, Tel. 
069 / 83 32 81 
Wie neu wagen Umzug zu verk.; 
antike Stehlampe, DM 100.-. 
rust. Eckbank, Eiche, gepolstert, 
3 m + Stühle + Tisch, 190 x 80 cm, 
DM 1200.-, Klavier,,Schimmel", 
DM 6000.-/VB, Tel. 06188 / 54 77 
oder 7 78 70 
AuBergewShnllch schönes Modell- 
brautkleid mit kl. Schleppe zu ver- 
kaufen, Modell 92, Gr. 38/40, Preis 
VB, Tel. 06182 / 6 00 06, ab 17 Uhr 

r 069 / 81 93 88 
Paldl-Klnderzlmmer, 1 J. alt, beste- 
hend aus Kleiderschrank, Wickel- 
kommode u. Aufsatzschrank, NP 
3600.-. Preis VB, * 06106 16 21 80 
Polsterllage 100x190m DM 50,-, 2- 
Sltzer DM 30,-, Qrundlg-Farbfem- 
teh tragbar DM 50,-, Tel. 069 / 
81 85 81 

2 Matr., 1 x 2 m m. Lattenrost ver- 
stellb., Couch, 3sitzig, versch. Ti- 
sche, Tonbandgerät m. Cass., Ste- 
reoanlage Grundig, div. Schallplat- 
ten, preiswert, Tel. 06108 / 7 37 34 
Verkaufe C 64 (ohne Monitor) mit 
Disketten, Modul, Mouse und 2 Joy- 
sticks, VB DM 300.-, Tel. 06104 / 
6 38 13 
Wohnzimmerschrank 3,15 m, 1 
Jahr alt, Preis 1870,-DM für VB 
790,DM Tel. 069 / 83 78 51 nach 14 
Uhr. 
Bequeme Ohrensessel, Couch, 3- 
Sltzer mit Hocker, gut erhalten 
490,-DM Tal. 06074 / 2 30 48 
Schlaf- und SItzcouch-GamItur, mit 3 
Sesseln, wie neu, VB 300.-: CD-Pla- 
yer VB 100.-: Farb-TV-Portable + 
Cassette + Radio, NP 700.-, VB 350.-, 
Tel. 06074 / 7 05 78 

Aber die neue Schrankwand ist schon^ 
bestellt Jetzt fehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alle 
Stück gebrauchen kann! 
Sie linden sicner ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwarten. 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, hatien 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT&PRDSWERT 
 ZUM ERFOLG  

Sehr gut erh. Chlppendale-Sldebo- 
ard für VB 700,-DM zu verk. Tel. 
069/83 5511 

Knabenfahrrad, 24 Zoll, kompl. aus- 
gast., sehr guter Zust., DM 180.-: Bu- 
chenholz-Laufstall, 90x90, DM 80.-; 
Gritzner Tisch-Nahmaschine, ver- 
senkbar, Bj. 1952, nähbereit, DM 40,-. 
Tel. 64 87 62 10 oder 85 28 54 

KAUFGESUCHE 
Qualitätsvolle, alte Qamälde, Rah- 
men, Spielsachen, orlg. Kunatge- 
genst., Bücher u. Mfibal vor 1900, 
zu kaufen ges., 06102 /3 72 69 gew. 

' Kaufe gebr. Möbel gegen bar, Tel. 
06102 / 5 39 04, 8-12 Uhr, gew. 

Herrenrad „KOntIng", 26", 3-Gang- 
Schaltung, rostfrei, 1 Jahr alt, um- 
ständehalber zu verkaufen, Tel. 
069 / 88 38 22 

Schöner Laufatall zu verkaufen, 
wie neu. Buche, 1 Jahr alt, 
100 X 100 cm, DM 120.-, Tel. 
06106/2 32 52 

Herlag-Sportwagen, DM 60,-, Her- 
lag-Sportwagen, DM 120,-, Baby- 
hopser, neuwertig, DM 35,-, Tel. 
069 / 81 85 59 

Triset-Klnderwagan von Qesslein 
Inkl. Tragetasche mit FuBsack, 
pass. Bezügen, Ablagekorb. Netz 
u.a., DM 150,-, Tel. 06106 / 2 35 47 
Franz. Doppelbett mit eingeb. Ra- 
dio, braun-gold Velours, mit Bettka- 
sten, DM 4i50.-/VB zu verkaufen, 
Tel. 069/86 4815 
HaushaKsauflSaung; Für jeden et- 
was von A-Z In OF-Bleber, Linzer 
Str. 26, Fr. 10. 7. von 17-20 Uhr 

Splalzeugkran, Blech, 50er Jahre, 
Top-Zustand und Stereo Färb TV,    ,,,_ 
52er Bild, Videotext, Scartbuxe, Tel. deutsche Geschichte u.a. alte Mili- 
06104/6 73 77 tärsachen ges., Tel. 06172 / 3 47 78 

Sammler sucht alte Broncefiguren, 
Bilderrahmen u. Bilder, alte Doku- 

^ mente, Orden u. Mllltärsachen, alles ■ vor 1945 gegen gute Bezahlung. 
Tel. 06102/513 62  
Suche guterhaltenen Konfektions- 
kleiderständer, möglichst schwarz/ 

. Silber, *06104/17 04 
Suche, für Cannon AE/1, Zoom Ob- 
jektiv von 70/210, « 06106 / 54 09 
Eckbankgruppe komplett. In welB, 

■ gesucht, Tel, 06108 / 7 67 11 
Kaufe Bücher, Schallplatten, Bilder 
u. Möbel sowie Wohnungsauflösun- 
gen, alles vor 1930. Tel. 06105 / 
7 58 90 

Banknoten und Papiergeld sucht 
Privatsam.nler. Tel. 069 / 89 16 43 
Orden, Ehrenzelchen, Urkunden, 
Dolch, Säbel, Koppel, alte Bücher ü. 

UChK«, (W U dM auM 9kxk ne0t «ta« IM 

MaWOBGE 
DKBCTfcPWBSIIIBff  ZUMERrOIC  

Braaa Atelier Dachfenster, 55 x 123 
cm, neu, DM 300,-. Antiker Tisch mit 
Stühlen In sehr gutem Zustand, 
preisw. zu verk., * 06103 / 2 76 58 

Suche sportliche, elegante Desi- 
gner-Garderobe, Gr, 34-38, Tel. 
06074 / 4 48 11 
Kaufe alles alte u, kurlose, alte Bü- 
cher. Bilder, Rahmen. Gemälde, Be- 
stecke, Porzellan, Gläser u. s. w., 
auch ganze Haushaltsaufl. m. Möbel 
aus der Vorkrlesgz.06074 / 2 58 90 

Verk. gut gebr. Waachmaschlnen 
mit Vollgarantie. z.B. AEG ab 98,-. 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Qebr. Hauahaltsgeräte billig zu 
verk., z. B. Wasch.. Wäschetr., Küh- 
l-u. Gefrlerschr., Geschirrspülm., Kü- 
chenmöbel. Spüle, E-Herde, Gash., 
(u. V. m.,) Tel. 069 / 85 49 53 

Das Ziel. 

Sie möchten Ihr Konto so 
oft in Anspruch nehmen 
können, wie Sie wollen. 
Ohne dafür ständig steigen- 
de Kosten in Kauf nehmen 
zu müssen. 

Das BfG Privatkonto: Für 
12,- Mark im Monat kön- 
nen Sie auf Ihrem BfG 
Privatkonto soviel bewegen, 
wie Sie wollen. Selbst die 
eurocheque-Karten für Sie 
und Ihren Partner, euro- 
cheque-Formulare sowie die 
BfG Kundenkarte, mit der 
Sie die Vorteile des zeitspa- 
renden Selbstbedienungs- 
Service am Geldautomaten 
und am Kontoauszugs- 
drucker nutzen, sind in der 
Monatspauschale enthalten. 

Die Bank. 

Sprechen Sie mit Ihrem per- 
sönlichen Kundenberater bei 
der BfG Bank AG. Er wird 
Ihnen gerne alle weiteren 
Fragen zum BfG Privatkonto 
beantworten. Denn Ihre Zu- 
friedenheit ist unser Kapi- 
tal. Messen Sie uns an dem, 
was wir für Sie leisten. 

BfG-BankAG 
Filiale Offenbach 
Berliner Straße 77 
6050 Offenbach 1 

Telefon (0 69)82 00 04-0 
Filiale Heusenstamm 
Frankfurter Straße 44a 
6056 Heusenstamm 

Telefon (0 61 04) 50 41 
Filiale Darmstadt 

Rheinstraße 16A 
6100 Darmstade 11 

Telefon (0 61 51) 10 09 0 
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CDU-Senioren fordern 

eine sichere Schaukel 

Der Fraktion Anregungen gegeben 
Langen - Eine kleine Sommer- 

pause gönnen sich auch die Lan- 
gener CDU-Senioren: Nach der 
letzten Gesprächsrunde ist das 
nächste TYeffen erst für Donners- 
tag. 16. Juli, um 15 Uhr in der 
Gaststätte „Wienerwald" in der 
Bahnstraße geplant. Bei der jüng- 
sten Zusammenkunft berichtete 
Vorsitzender Rudolf Feuersenger 
von den Aktivitäten der Gruppe. 
Bei seinem Amtsantritt im Fe- 
bruar hatte er die CDU-Senioren 
aufgefordert. Ideen und Anre- 
gungen zur Langener Kommu- 
nalpolitik einzubringen, die dann 
über die Fraktion realisiert wer- 
den könnten. 

So forderten die älteren Christ- 
demokraten die Parlamentarier 
dazu auf. sich für eine Verbesse- 
rung des Rißwegs zwischen 
F^hrgasse und Rheinstraße ein- 
zusetzen, was denn auch tatsäch- 
lich geschehen sei. Die Verbin- 
dung zwischen Wohnviertel und 
dem Einkaufszentrum am Lu- 

therplatz ist mit Kies aufgeschüt- 
tet worden. 

Eine weitere Anregung betraf 
den Spielplatz am Paddelteich. 
Einige Vorschläge hatten die 
CDU-Senioren gemacht, die dann 
auch realisiert worden seien. Die 
Installation einer Kleinkin- 
derrutsche etwa wurde positiv 
aufgenommen, nach wie vor be- 
mängelt wird das Pehlen einer 
kleinkindergerechten Sicher- 
heitsschaukel. Diese sei vor eini- 
ger Zeit durch ein normales 
Schaukelbrett ersetzt worden, 
eine Maßnahme, die. so die CDU- 
Senioren, „vom mangelnden Ver- 
ständnis für Kleinkindersehn- 
süchte zeugt." 

Wenig überzeugt ist man auch 
von der Abdeckung der Sandflä- 
chen mit Rindenmulch. Wenig- 
stens die Sandfläche um die 
Schaukelbrücke mit Holzturm 
und Rutsche hätte als Sandspiel- 
platz erhalten gehört, meint die 
CDU-Gruppierung. 

Vorpraktikantin 
wird gesucht 

Langen - In der Kinderstube 
Langen können Kinder im Al- 
ter von eineinhalb bis sieben 
Jahren täglich in der Zeil von 
8bis 14 Uhrbetreut werden. Im 
Mai dieses Jahres konnte der 
Verein in neue, großzügigere 
Räume in der 'I\!ichstraße 28 
am Schwimmbad umziehen. 
Dadurch war es möglich, das 
Platzangebot der Kinderstube 
von zehn auf 20 Plätze zu ver- 
doppeln. 

Die Kinderstube ist nun auf 
der Suche nach einer Vorprak- 
tikantin. die gerne mit jünge- 
ren Kindern zusammen ist und 
in einer kleinen, übersichtli- 
chen Gruppe arbeiten möchte. 
Die Kinderstube bietet eine 
Alternative zum Regelkinder- 
garten, gleichzeitig bietet sie 
das einzige Betreuungsange- 
bol für lünder vor dem Kin- 
dergartenalter in der Stadt 
Langen. 

Wer Interesse daran hat, 
kann unter der Rufnummer 
2 87 89 Einzelheiten erfahren. 

mm 

Ein Country-Frühschoppen mitder Gruppe HAWK-Country Music findet am Sonntag, 12. Juli, um 
10 Uhr am Musikpavillon statt. Der Eintritt Ist frei. Die vier funk- und fernseherprobten Stadtcowboys aus Darm- 
Stadt wollen ihrem Publikum stimmungsvolle Country-Lieder servieren. Foto:p 
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Gelbe Engel kommen 

jetzt noch schneller 

Neues Pannenhilfe-System des ADAC 

Aus den Kirchen 

Evangelische 

Gemeinden 
Sonntag, 12. Juli (4. Sonntag 
nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-UIrich- 
Straße 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Olschewski) 
Martin-Luther-Gemeinde, Berli- 
ner Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
H. Vater) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Wächtler) 
Dienstag, 14. Juli 
Gemeindehaus Frankfurter Str. 
3a 

16 Uhr Frauenhilfe 
Mittwoch, 15. Juli 

15 Uhr Seniorentreffen im 
Gasthaus Hotz (Mühltal) 

Angebotsinformation 
Ihres Frische-Treffpunktes 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 12. Juli 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 14. Juli 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 12. Juli 

10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Pastor Hees) 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
Mainstraße 1 - 3 
Sonntag, 12. Juli 

16.30 Uhr (jottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
Mainstraße 1-3 
Sonntag, 12. Juli 

9.30 Uhr CJottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 14. Juli 

20 Uhr Bibelkreis 

Ein Sightseeing-Trip in 

die Stadt der Bischöfe 

Schutzgemeinschaft fahrt nach Würzburg 

Langen - Die Ortsgruppe Lan- 
gen/Egelsbach der Schutzge- 
meinschaft Deutscher Wald un- 
ternimmt am Samstag, 18. Juli, 
einen ganztägigen Ausflug nach 
Würzburg.Die F^hrt beginnt um 
7.30 Uhr am neuen Rathaus. Zu- 
steigemöglichkeiten sind um 7.35 
Uhr in der Berliner Allee/Ecke 
Forstring und um 7.40 Uhr in der 
PViedrich-Ebert-Straße/Ecke 
Lortzingstraße. Die FYihrt führt 
über Michelstadt, Amorbach. 
Walldürn. T^uberbischofsheim 
nach Würzburg, wo gegen 11 Uhr 
mit der Ankunft gerechnet wird, 
um 12 Uhr ist das Mittagessen 
vorgesehen. 

Würzburg ist die Hauptstadt 
des Regierungsbezirks Unter- 
franken und hat 120 000 Einwoh- 
ner, ist Sitz des katholischen 
Bischofs, hat eine Universität und 
besitzt das mainfränkische Mu- 
seum mit der größten Bilder- 
sammlung von Riemenschneider. 

Die Stadt wurde im Zweiten Welt- 
krieg zu 85 Prozent zerstört. Zu be- 
sichtigen gibt es in Würzburg die 
Festung Marienberg, den Dom 
Sankt Kilian und die Würzburger 
Residenz. 

Für 15 Uhr ist die Weiterfahrt 
nach Veitshöchheim geplant, wo 
eine zweistündige Pause einge- 
legt wird. Hier ist Zeit zum Kaf- 
feetrinken und zur Besichtigung 
des barocken Lustschlosses. 
Nach zwei Stunden geht es weiter 
nach Weibersbrunn im Spessart, 
wo es im Hotel ..Brunnenhof" 
Abendessen gibt. 

Die Rückkehr ist für 22 Uhr in 
Langen vorgesehen. Die F^hrtko- 
sten betragen 20 Mark. Auch 
Nichtmitglieder sind herzlich 
eingeladen. Anmeldungen kön- 
nen in der Geschäftsstelle der 
Schutzgemeinschaft, F)-iedrich- 
Ebert-Straße 53, Telefon 7 25 45. 
abgegeben werden. 

Langen - Pannengestreßte Au- 
tofahrer dürfen aufatmen. Am 1. 
Juli hat der ADAC in München die 
erste von fünf neuen Pannenhil- 
fe-Zentralen in Betrieb genom- 
men. Wer künftig in Bayern mit 
einem Schaden am Fahrzeug lie- 
genbleibt. dem kann jetzt rund 
um die Uhr noch schneller und 
wirkungsvoller geholfen werden. 
Die Münchner Zentrale ist die 
modernste ihrer Art in Europa 
und kann über die schon bisher 
gebräuchliche Telefonnummer 
19211 (außerhalb der großen 
Städte 01308/19211) alarmiert 
werden. Weitere Zentralen wer- 
den in Berlin. Frankfurt, Köln 
und in Hamburg eingerichtet. 

Mit Hilfe modernster Elektro- 
nik wird die Flotte der Straßen- 
wacht-Fahrzeuge zu den Panne- 
norten dirigiert. Auch die im Auf- 
trag des ADAC helfenden Kfz- 
Werkstätten und Abschleppun- 
ternehmen können über das Sy- 
stem eingesetzt werden. Der 
Computer, in den alle Hilfe-Ersu- 
chen eingegeben werden, kennt 
die genauen Standorte jedes ein- 
zelnen Straßenwachtfahrzeugs 
und weiß, welcher CJelbe Engel 
gerade frei ist und am schnellsten 
zur Stelle sein kann. Im Elektro- 
nengehirn des Rechners sind 

Straßenkarten und Stadtpläne 
des gesamten Einsatzgebietes ge- 
speichert. Der ADAC-Experte 
wählt aus dem Vorschlag des 
Rechners ein Pannenhilfsfahr- 
zeug aus und gibt den Einsatzbe- 
fehl auf elektronischem Weg 
drahtlos weiter. 

In einer zweiten Ausbaustufe 
des Systems wird es möglich sein, 
neben der Pannenhilfe auch an- 
dere Service-Leistungen zu ver- 
mitteln. So kann zum Beispiel 
eine Hotelbuchung erfolgen, 
wenn es nicht möglich ist, die 
Panne vor Ort sofort zu beheben 
oder ein Mietwagen besorgt wer- 
den, mit dem sich die f^hrt fort- 
setzen läßt. 

Der ADAC hat bei der Planung 
der neuen Pannenhilfe-Technik 
dafür gesorgt, daß der Betrieb 
auch unter extremen Bedingun- 
gen noch funktioniert. So sind 
alle wesentlichen Systeme dop- 
pelt vorhanden. Die Daten sind 
mehrfach gesichert und bei Aus- 
fall eines Rechners erfolgt auto- 
matisch die Umschaltung auf ei- 
nen Ersatzrechner. Nach dem 
Start im Juli in München werden 
die übrigen vier Einsatz-Zentra- 
len bis spätestens 1994 voll in Be- 
trieb gehen. 

rrREFFPUNKT^ 

I FRISCHE I 

'schweine- 
I Braten 

I 

I 
.-Roilbraten ■ 
|bestens zugeschnitten, | 
.zart und mager _ 
|je 1 kg I 

I I 

Grill- und 
Schwenksteaks 
vom Schweinekamm 
pikant gewürzt, 
küchenfertig 
je 100 g 

1.39 
Roastbeef oder 
Rumpsteak 
zart und abgehangen, 
je 100 g 

2.79 

Frische 
Sonntags-Poularde 
HKI. A 
1 kg 

7.99 
Aspikaufschnitt 
5 fach sortiert 
100 g 

1.99 
Kalbsleberwurst 
im Colddarm 
100 g 

1.19 

Original 
Farmerschinken 
"Virginia" 
honiggepökelt 
100 g 

2.79 

Hoch-Zeit für stärkste 

Angebote! 

Schwälbchen 
Fruchtjoghurt 
3,5 % Fettgehalt, 
versch. Sorten 
je 150 g- 
Becher 

-.59 

Mövenpick 
Eiscreme 
versch. Sorten 
je 11-Packung 

Das Supermarktpaar des Jahres: 
Tengelmann und Schade-Markt - 
Ihr Treffpunkt für Qualität und Frische. 

Preistreffer 

5.99 

Jacobs Cafe 
Krönung oder -light 
je 500 g-Vacu-Packung 

&99 

goldgelbe Bananen 
1 kg 

Wassermelonen 
I. 

Stück 

3.99 

-Karotten 
Kl. I, 

1 kg 
1.29 

-Zucchini 

Kl.l 
kg 3.99 

Gurken 
Kl. I, 
500-600 g-Stück 

-.99 

Rettich 
Kl. I, 

Stück 

1.29 
Auberginen 
Kl. I, 

"4S9 

Gemeinsam sind wir besser! 
^MARKT 
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Schmunzel - EC KE 

Physikalisches 
Der Lehrer erklärt den Schülern, 

daß Reibung Wärme erzeugt. 
„So", sagt er, „nun probieren wir 

das gleich mal aus. Reibt mal eure 
Hände ganz fest gegeneinander." 

Die Kinder sind eifrig dabei. Da 
fragt der Lehrer: „Peter, was fällt dir 
auf?" 

„Daß ich lauter kleine schwarze 
Krümelchen an meinen Händen 
habe", sagt der Bub. 

Ahnliche Sorgen 
„Die Kundschaft wird immer kri- 

tischer", sagt ein Geflügelhändler 
„Sie sehen sich ein Huhn dreimal an, 
betasten es sogar - und dann nehmen 
sie es doch nicht." 

„Wem sagen Sie das", meint der 
Kunde. „Ich habe vier heiratsfähige 
Töchter" 

Strapaziöser Abend 
„Gestern", berichtet Brammel an 

Semem Stammtisch, „hatte ich einen 
schrecklichen strapaziösen Abend. 
Ich mußte mich den ganzen Abend 
mit meiner Frau unterhalten." 

„Aber, warum denn?" will man 
wissen. 

„Der Fernsehapparat war defekt." 

Schon wieder 
Am Morgen des Goldenen Hoch- 

zeitstages sagte Frau Emmerich vor- 
wurfsvoll zu ihrem Mann: „Also 
Eduard, an unserem Goldenen Hoch- 
zeitstag könntest du mir wenigstens 
einen Kuß geben." 

„Immer diese Ausschweifungen", 
murmelt Herr Emmerich. „Erst vor 
25 .Jahren, an unserem Silbernen 
Hochzeitstag, mußte ich es auch ma- 
chen." 

Reingefallen 
„Du, Mutti", fragt die kleine Inge, 

„was passiert, wenn ein Kind einen 
Regenwurm ißt?" 

„Dann muß es sterben", übertreibt 
die Mutter 

„Reingefallen, Mutti!" triumphiert 
Inge. „Unser kleiner Peter hat schon 
drei Regenwürmer gegessen und er 
lebt noch immer" 

•••••••••••• •••••••••• 

Frau am Steuer 

„Schau mal, Vati. Mutti hat 
eine neue Bremstechnik!" 

„Vier Zylinder oder sechs? 
Also, am liebsten wäre mir 
ein Fünf-Zylinder-iWotor. 
Fünf ist nämlich meine 
Glückszahl." 

„Nimm dein Rädchen weg. Es 
ist nicht versichert!" 

Schlechte Manieren 
In der Zeitung steht, daß Graf D. 

und seine Gemahlin die Trennung 
von Tisch und Bett durchgeführt ha- 
ben. 

Die alte Gräfin Meppel liest die 
Nachricht und murmelt entgeistert: 
„Schrecklich, wie die Manieren 
selbst in unseren Kreisen immer 
schlechter werden! Essen konnte der 
Graf also auch nicht!" 

Nur ein paar Tropfen 
Der Tierarzt hat den indischen 

Elefanten untersucht. 
„Wir werden ihm einige Nasen- 

tropfen verabreichen müssen", sagt 
der Tierarzt zum Zoodirektor 

„Wieviel?" fragt der Direktor 
„Nun, so drei bis vier Liter!" 

Küster 
Das Hausmädchen von Frau Di- 

rektor Bommerland will heiraten. 
„Was ist denn Ihr Bräutigam von 

Beruf?" fragt die Frau Direktor in- 
teressiert. 

„Er ist Kirchenbeamter!" sagt das 
Hausmädchen stolz. 

„Küster?" 
„Oh, ja, er küßt wundervoll!" 

Ausreichend 
und genug 

Die Lehrerin will von den Schüle- 
rinnen den Unterschied zwischen 
ausreichend und genug wissen. 

Ingrid meldet sich und sagt: 
„Wenn mir meine Mutter Schokolade 
gibt, dann ist das ausreichend. Wenn 
ich sie mir selber nehmen darf, dann 
ist das genug." 

Persönlich 
„Ein Brief für dich ist gekommen", 

informiert die Frau den heimkehren- 
den Mann. „Es steht ganz groß ,per- 
sönlich' darauf." 

„Und was steht drin?" fragt der 
Mann. 

Immer dieser Bobby 
Graf Bobby und Baron Mucki ge- 

hen spazieren. 
„Schau dir die beiden alten Leute 

da drüben an", sagt Graf Bobby, 
„wie die sich ähnlich sind!" 

„Vielleicht sind es Zwillinge!" 
meint Baron Mucki. 

„Aber geh!" ruft Graf Bobby. 
„Doch nicht mehr in diesem Alter!" 

Schon gehört? 

Mit großen Augen betrachtet 
sie die teuren Kleider im Schau- 
fenster Darauf ihr Mann: 
„Schlag dir das aus dem Kopf. 
Die einfachen Kleider sind im- 
mer noch die vornehmsten." - 
„Aber Liebster, du weißt doch, 
daß ich die vornehme Tour noch 
nie ausstehen konnte." 

* 
Unterhalten sich zwei Freunde: 

„Gestern habe ich ein Mädchen 
kennengelernt, das hatte diesel- 
ben Eigenschaften wie der Turm 
von Pisa." - „Wie soll ich das ver- 
stehen?" - „Sie zeigte sich zwar 
geneigt, fiel aber nicht um!" 

* 
Weigert sich der Komiker: 

„Nein, mein Herr, bei Ihnen trete 
ich nicht auf!" - „Aber warum 
denn nicht?" - „Weil bei Ihnen 
Weinzwang besteht." 

Der geduldige Gast wartet im 
Restaurant bereits seit über einer 
Stunde. Dann endlich kommt der 
Ober: „Haben der Herr schon die 
Karte?" - „Wieso, hat mir der 
Koch eine geschrieben?" 

Der Unteroffizier beschwert 
sich beim Kompaniechef über ei- 
nen Rekruten. „Was stört Sie 
denn an diesem Mann?" - „Jedes- 
mal, wenn er geschossen hat, 
wischt er seine Fingerabdrucke 
ab!" 

* 
Der Ehemann kommt von ei- 

nem ausgedehnten Kegelabend 
nach Hause. „Immer mußt du wi- 
dersprechen", brummt er seine 
Frau an, „wenn ich ,Guten 
Abend' sage, dann sagst du na- 
türlich ,Guten Morgen'!" 

* 
Balduin versucht verzweifelt, 

schwimmen zu lernen. Fragt ihn 
seine Mutter: „Na, kannst du es 
bald?" - „Nein, aber bis jetzt bin 
ich der beste Nichtschwimmer!" 

kl 

ter Sie alle behaupten, du hättest 
sie zur Vorführung bestellt," - 
„Ja, das stimmt, heute fange ich 
mit dem Hausputz an. Du teilst 
jedem ein Zimmer zu, und dann 

önnen die Herren mit der Vor- 
führung beginnen." 

* 
Vater: „Warum hast du meinen 

Mantel an?" - „Na, damit dein 
Anzug nicht naß wird!" 

* 
Der Lehrer sagt zu seinen 

Schülern: „Kann mir einer von 
euch sagen, wie hoch unsere 
Schule ist?" - „Ein Meter und 
fünfundfünfzig." - „Wie kommst 
du denn darauf?" - „Sie steht mir 
bis zum Hals!" 

* 
„Ich habe einen fabelhaften 

Hund", prahlt der Gastgeber vor 
seinen Gästen, „wenn ich ihm 
vier Mark gebe, dann holt er mir 
sofort Zigaretten aus dem Auto- 
maten." Darauf einer seiner Be- 
sucher: „Sie Angeber, das ist gar 
nicht wahr, ich habe ihm vorhin 
zehn Mark gegeben und weder 
Hund noch Zigaretten sind zu- 
rückgekommen." - „Tja, wenn 
Sie ihm zehn Mark geben, dann 
geht er ins Kino." 

„Elisabeth", ruft der Ehemann 
seiner Frau zu, „hier vor der Tür 
stehen fünf Staubsaugervertre- 

Unterhalten sich zwei Schrift- 
steller: „Sag mal, du hast doch 
eine Komödie geschrieben. Was 
ist denn aus diesem Roman ge- 
worden?" - „Oh, den habe ich erst 
kürzlich in der Witzecke einer 
Zeitschrift wiedergefunden." 

* 
Am ersten Feiertag saß man 

beim Kaffee. Die Ehefrau erzählt 
stolz: „Mein Mann hat mir eine 
Kaffeemaschine geschenkt." Der 
Besucher nippt an dem hellbrau- 
nen, lauwarmen Getränk und 
meint: „Die ist wohl für 
Schwachstrom?" 

„Ihre Tochter und ich haben 
uns gefunden", sagt der junge 
Mann forsch zu dem reichen Ban- 
kier Darauf meint der: „Erwar- 
ten Sie nun auch noch, daß ich 
Ihnen einen Finderlohn zahle?" 

Zahlenrätsel 

Schachaufgabe Nr. 29 
Schwarz war am Zuge und 
stellte nun seinen Turm 
nach aL Damit sollte Weiß 
•luniindestens gefesselt 
werden. Doch Weiß hatte 
eine Antwort bereit, die 
Schwarz auf der Stelle zur 
Aufgabe zwang. 
Was antwortete er? 
Kontrollstellung: 
Weiß: Khl, De2, Tdl, el, 
Bd5, f2, g2, h2; (8) 
Schwarz: Kf8, Dc7, Ta8, cl, 
Bd6, e7, n, g6, h7; (9) 

Die Zahlen sind durch Buchstaben 
zu ersetzen. Gleiche Zahlen bedeu- 
ten gleiche Buchstaben. 
1. 20 14 17 8 1 

Zwerg 
2. 16 1 8 19 12 

Hauptstadt in Europa 
3. 10 16 9 3 19 

kelt. Sänger (u.Dichter) 

Mixrätsel 

zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten 
Bedeutungen entstehen. Ihre An- 

13 1 

19 

18 9 " 15 
Trinkspruch 

5 if 12 
Werkzeug 

6. 20 19 14 
Zeitspanne 

7 18 15 6 „ 
Kartenglücksspiel 

7 2 16 21 
Rauch 

Die mittlere Senkrechte nennt 
einen Teil des Alten Testaments. 
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fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen ein Bildpia- 
icät 
AUS -I- PAS = dt. Stadt 

(Etonau) 
= Landschafts- 

bezeichng. 
= Kinder- 

^ielmasse 
= Sonaten- 

komponist 
= Erfinder 
= Reisge- 

richt 

BAND -I- LORE 

HAND + SAUFEN 

SEI 

SODE 
SIR 

+ TOLL 

+ IN 
+ OTTO 

Kombinationsrätsel 

Wortfragmente 
icke - mtn - end - dasd - ach - ekom 

Die genannten Wortfragmente sind so zu 
ordnen, daß sie einen Spruch ergeben. 

Die Selbstlaute 
-eeeeeeeiiouu- 

sind den folgenden Mitlauten 
prbrnghtbrstdrn 

so beizuordnen, daß sich ein 
Sprichwort ergibt. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - ben - ben - car 

-e - eil - er - fen - hee - hok - hörn - i 
-keit - ker - le - lei - lig - lohn - los -nest 
- o - rei - res - saum - sehe - se -sei -sen 
- ser - ster - tung - wech - sind 11 
Wörter nachstehender doppelsinni- 
ger Bedeutungen zu bilden 

1. dringend benötigte Japan. Münze, 
2. an einem Elbezufluß gezahlter 
Arbeitsentgelt, 3. zunächst einen 
Nachlaß übernehmen, 4. Schuldschein 
zum Bezahlen von Kfz-Teilen, 5. 
Glücksgefühl einer Näherin, 6. Lotte- 
rieschein, auf dem ein engl. Wagen zu 
gewinnen ist, 7. Telefonverbindg. zur 
Armee, 8. Instrument, auf dem man 
nur einen Ton blasen kann, 9. hebräi- 
scher Sohn eines Papstes, 10. Stadt i. 
Luxemburg/Mz., 11. Schemel in einer 
Vogelwohnung. 
Die Anfangsbuclistaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben flache 
Schüsseln für Vogelprodukte. 

cngm. 
Sloff« 

gm. Rabch- 
produlil 

Untv- 
Mvog 

Landgut 
Inden Wgft- 

auro- 
pi«r 

S«e- 
rkjbar 

Besuchskarte 

Hier darf gestohlen werden 

Siibendomino 
Die folgenden Silben sind so zu ord- 
nen, daß sich eine fortlaufende 
Kette zweisilbiger Wörter ergibt. 
Die Endsilbe des einen ist immer die 
Anfangssilbe des folgenden Wortes. 
Die letzte und erste Silbe ergeben 
etwas Wichtiges für die Kleidung. 
knöpf - kraft - loch - mass - schloss 
-stall - Stoff - tier - tuer - türm - voll. 

Rätselgieichung 
Gesucht wird x 

(a-b) -I- (c-d)+ (e-f) + (g-h) = x 
Es bedeuten: a) derb, b) Strom in 
Sibirien, c) Dorfwiese, d) Wurfspieß, 
e) Stadt i.d. Oberpfalz, i) Zeichen f. 
Meter, g) Revolverart, h) Abk. für 
laut; X = Landschaft in S-Amerika. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach; 1. Dh4-g3!, Kgl x hl!; 2. 
Dg3-h4t!, Khl-gl; 3. Kdl x d2!, Kgl- 
fl; 4. Dh4-el matt. (1 Kgl-fl?, 2. 
Dg3-f2 matt). Sofortiges 1. Kdl x d2 
scheitert an g2 x hlD! Eine schöne, 
nicht leicht zu lösende Miniatur. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Gasherde, 
2 lauthals, 3 Uferläufer, 4 eimer- 
weise, 5 Haftgläser, 6 Landflucht, 7 
Aster, 8 Mandarine, 9 Pandur, 10 
Eidotter. — Gluehlampe. 

Hier darf gestohlen werdan: Leiden 
sind Lehren. 

Schüttelrätsel: Ader - Laster-Fort 
-Reim - Elite - Dirne - Atlas - Dom 
-Laden - Ekel - Regal=Alfred Adler. 

Zahlenrätsel: 1 Liebig, 2 lonier, 3 
Eckart, 4 Baiser, 5 Forint, 6 Rochen, 7 
Athene, 8 Ukelei. = Liebfrauenkirche. 

Besuchskarte: Diamantschleifer. 
Mixrätsel: Sergius, Tagebuch, Ari- 

adne, Rasputin = Star. 
Im Handumdrehen: Oliv, Berta, 

Kain, Rand, Erna, Adel, Rasse, Wein 
= Vandalen. 

Siibendomino: Wehrmacht, Macht- 
kampf, Karnpfart, artgleich, gleich- 
sam, Samland = Landwehr. 

Kombinationsrätsel: Wer viel fragt, 
geht viel irr. 

Schweden rätsal 

«nwprrrsgff?* 
t ü: 

Herz - Rad - Runkel - was - 
Ruder - Ried - Eis - Zinn 

Jedem der vorstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entnehmen, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe, der 
Reihe nach gelesen, ein Zitat von 
Schiller ergeben. 

Wo wurde dieser Herr geboren? 
R.C. HEIN BAD/HVCLLE 

Ein Wegiimlser zu Fächleuten. Ein Service der 

Altbausanierung - Fassadenverkleldung - □achgebfilk - Dachstuhlausbau - Dachfen- 
sloreinljau ■ Gauben • VordScher • Pergolen . 
' Gerüstbau 

SnDDQDuOCiCP^n 

Norbert Hunkel - Neckarstraße 54 - 6070 Langen ^ 
• 06103 / 5 28 39 0 

Langener Sleinmelzbetrieb 
Grabmal-KUHN - 
vorrn. Schäler 
Bildhauer und Sieinnielzmelsler 

Langen, Südl. Ringslr. 184. Friedhotstr 36-38 
Telefon 2 23 11. 
GRABMALE IN ALLEN' FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer ScJuiLLer 

MALERMEISTER 
• 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezieraibelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmerelen, Dachdecker, Bauunter- 
nehn^er und Teppichbodenverieger. l-löhe bis 

22 m. Stunde DM 98,50 inkl. Fahrer. 
6070 Langen, NecKarstraBe 54 

0 06103 / 5 26 39 

gegr. 192S 

H. STEITZ GMBH 
MalargMchifl 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

H<<nr(ch<lf. 32. TM 0 «103 / 2 2a 42 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
/JeckarstraBe 54 Telefon 06103/O 5 26 39, 

DtoLaMung Mfnpnfl, ImUllalion, Q««h«lmng 
Ihr« iMiM Wann« 
In 3 Stunden. 
Otine AustMu der attan Wann«. 
Ohn« Fllasenschaden. .1 

SchafgasM 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN/Hessen 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03/.2 35 12 

rrmk f^mvwwmuMm ' 

Qmoner : 
Südliche Ringstraße 13 
Telefon 06103 / 2 22 88 • 

Langen 
2 20 20 

• Pkws in allen Klassen 
Lkws bis 7,51 
Versch. Umzugswagen 

• Ersatzwagen bei Unfall 

UNFALLSERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir 
die Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versiche- 
rung ab. 
Jetzt neu Im Programm: Pkw-Anhänger und Pkw-Transpcrt- 
Anhänger zu günstigen Tarifen. 

LVM 
Versicherungen 

Heidrun 
Beuchert 

Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 

Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Her ldkmte Im Anzeige 

pbaatseM 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN. JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen ■ Tel. 23468 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen ' 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 

wird bald vergessen! 
Hier l<önnte itire Anzeige steinen zum 
Preis von DM 1 OS.- zzgl. MwSt. 
liir Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berät Sie gerne. 

Telefon 2 1011-12 

iDformationen und wichtige auf einen Bück 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentraie 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 15. Juli 1992: 
Dr. Rahmig, Praxis: Berliner Allee 5, Tel. 7 21 01 
Wohnung; Finitenweg 5, Tel. 71212 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Fsiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 10.7. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 

Sa., 11.7. Löwen-Apothel<e 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

So., 12.7. Apothel<e am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Mo., 13.7. Braun'sche Apothel<e 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Di., 14.7. Münch'sche-Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Mi., 15.7. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 2 87 77 

Do., 16.7. Apotheke am Bahnhof 
Liebigstr. 1, Tel. 2 57 23 

ICUIdlopAVII 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwocl), 15. Juli 1992: 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 93 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereltschaft: 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 10.7. Einhorn-Apotheke, Langen 
Sa., 11.7. Löwen-Apotheke, Langen 
So., 12.7. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Md., 13.7. Braun'sche Apotheke, Langen 
Di., 14.7. Münch'sche-Apotheke, Langen 
Mi., 15.7. Apotheke am Bahnhof, 
Dd., 16.7. Apotheke am Bahnhof, Langen 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/81040 
Mittwoch, 15. Juli 1992; 
Dr. Jung, Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 53 44 

Apothekendienst 
Fr., 10.7. Adler-Apotheke 

Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
TeL 319 80 

Sa., 11.7. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 61630 

So., 12.7. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Mo., 13.7. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 33714 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Di., 14.7. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Mi., 15.7. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 673 32 

Do., 16.7. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

WicMigeRufmiiimiem 

fgr den Kreis Oftenbacii 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 
11. und 12. Juli 1992 
Dr. Wolfgang Reichle 
Dreieichenhain, Heckenweg 7, 
Tel. 06103/83 01 83 
priv. 06074 / 6 61 76 
15. Juli 1992 
Dr. Reinhard Möbius, Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 06103 / 8 68 78, 
privat: 06103 / 8 55 53 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

PartMO — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraB« 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

fransparenf Gmiill 
WaaaergiMB l • T«l 06103 / 2 93 73 • Fu 06V» / 3 «8 00 • Matm 06103 / S4«t 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucl<er JX9500 E 

6 Sölten/Minute Mit diesen Preisen schaffen auch SIE 
512 KB RAM den Einstieg In die Lasertechnologie 
Aufl. 300x300 dpi Nähere Informa- 
Kompatlbel zu: tlonen erhalten 
HPUll.FXeO Sie bei uns 
IBM Pro Printer 
-Wir machen Computerwiesen transparent- 

1998.- 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

für Ihre Feste 
z. B. Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements. 
Und alles frei Haus geliefert. 

R. FuB, BahnstraBe 35 
Wipnpr Fpinhärkprpi Landen, lei. o6io3/2 99 09 rriciicr rcuiudtncm wartef-RletJa StraBe 28 

Tat. 06103 / 511 11 

Die 
WeU 

erslickl in 
l^astikliiten, 

die Einkaufstßscht 
kam^ oeriiiiten. 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgegchäft für Eleirtrotechnllc 
AusfOhrung von 
Elektroanlagan al(ar Art 
Llaferung * Montaga von 
Elaktro-Qariten u. Lampen 
Kundendienst + tachn. Beratung 

Reparaturen 
Planung -f Montaga von 
Nachtspeicher-HeiTg. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hesaan s 0 61 03 / 2 25 81 
WieagäBchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

Ihr Partner für Hard-, Software 
und Netzwerice 

Wir liefern 
Klasse statt Masse I 

TOPAS 

Postfach 17^(8 - rtieditriin« 17 W-6070Ljtng«n 
Bei uns wird SERVICE 

g'^oß geschrieben. 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Versicherungen 

ScfilllerstraBe 10 • Längen 
Telefon 06103/2 28 93 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann in's 

Frisierstübchen Barbara 
Damen - Herren - Kinder 

Öffnungszelten Mo. 13.00-18.00 Uhr Di.-Fr. 8.30- 18.00 Uhr Sa. 8.00- 13 00 Uhr 
Rheinstraße 24 - 6070 Langen - Telefon 0 61 03/2 29 49 

Oebr. S C H N E I D E R 
Roliaidanfabrlk Inh. Q. Zinn 
RoliSden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgltter, Scherengitter, Markissn 

Fertigelnbau-Elemente zum nachtrSgll- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Facfibetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen ■ Telefon 2 38 79 

Neu-fUmdecloihä 
Spenglerartietten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-61970 

Kfz-Zulassungsdienst 
E. Rettig 

Anmeldungen 
Abmeldungen 
Ummeldungen 
TÜV-Vorfahrten usw. 

Heinrlchstr. 35 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 5 43 18 

Biumenflorlstik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreielch Solmische Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 21 61 
Darmstädter Str. 10 • Tel. (06103) 6 74 50 

6070 Langen vormals Blumen-Sctiickedanz 
BahnstraBe9,Tel.(06103)2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 
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Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort und 
Schrift sowie Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang 
unserer lieben Entschlafenen 

Martha Kabierschke 

bedanken wir uns herzlich. 

Besonders bedanken wir uns bei Herrn Dr. G. Rauschenbach für seine 
langjährige Betreuung. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Ingeburg Scheinkönig 

Langen, im Juli 1992 

Praxis Dr. med. Volker Greifenstein 
6070 Langen, Qoethestraße 7, Telefon 2 77 88 

ist vom 13. 7.-31. 7.1992 geschlossen 
Vertretung: 

Dr. med. Hancke, Gartenstraßs 72, Tel. 2 31 61 
Dr. med. Köhl, Bahnsfraße 61, Telefon 2 37 97 

Dr. Streck, Bahnstraße 69, Telefon 2 26 16 
Dr. Schreiber, Annastraße 2, Telefon 2 37 40 

Dr. StaszweskI, Mörfelder Landstraße 26. Tel. 7 30 94 
Prof. Dr. Jork, Rheinstr. 37-39, bis 19. 7., Tel. 2 36 72 

Rainer 

Kuhn 

WIR HEIRATEN 

Carola 

Kaller 

lEITAG,10.JULIie92 

Dürerstraße 9, 6070 Langen 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 18. Juli 
1992, um 14 Uhr in der evangelischen Kirche in Egelsbach 

statt. 
Polterabend: 16. Juli 1992 ab 19 Uhr, Im Loh in Langen. 
An alle hier noch eine Bitte, gepoltert wird nach alter Sitte. Laßt 
Plastik, Müll, Papier zurück, denn nur Scherben bringen QlUck! 

Or. mecf. £. Wenfce 
Augenarzt 

6070 Langen, Bahnstr. 9, Tel. 06103/2 30 26 

Praxis wieder geöffnet ab 13. 7. 1992 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei un.s- 

in.großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Äridefungen werden sofort aufgeführt In 

Rüsselsheim, Bonner StraOe 40, Tel. 41414 
Langen, am Lulherplätz, C^nenslraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 . 

Reisemobile 
zu vermieten (2-6 Personen) 

J. u. W. Brfiutlgam 
Ml-Moblle Unterzenirale 
Telefon 06182/6 09 83 

Braut- und Abendmoden 
I-aiicnpossafiP Konnlahlpr- irrath'n 
am Parkhaun Konrail AflenaupK 
60(M) Frankfurt/M., TpI. 069/ l 31 03 04 

Siidlicht; Ktn/istnißf' 6/ 
6070 

Tel. 06103/ .'i 39 19 , 

Zahlreiche Glückwünsche, Geschenke und Blumen- 
grüße sind mir anläßlich meines 

80. Geburtstages 
überbracht worden. Ich habe mich hierüber sehr ge- | 
freut und möchte mich auf diesem Wege herzlichst 
bedanken. 

Albert Naus 
Langen, im Juli 1992 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

4hr Fachbetrieb für: 
• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE . 

06103 

17 71 

Amtl. Bekanntmachungen 

Amtliche Bekanntmachungen 

Satzung zur Änderung der Satzung über die Benutzung der öffent- 
lichen Anlagen der Stadt Langen vom 1.10.1976 
Aufgrund der §§ 5, 19. 20. 51 der Hessischen GerD3indeordnung 
(HGO) vom 1. 4. 1981 GVBL 1 S. 66, zuletzt geändert durch Gesetz 
am 26. 6.1990 GVBL IS. 197 und den Bestimmungen des Gesetzes 
über Ordnungswidrigkeiten vom 19. 2. 87 6GBLI S. 603, zuletzt ge- 
ändert durch Gesetz vom 30. 8.1990 BGBLI S. 1853. hat d'e Stadt- 
verordnetenversammlung der Stadt Langen in der Sitzung am 
25. 6.1992 folgende Satzung zur Änderung der Satzung über die 
Benutzung der öffentlichen Anlagen der Stadt Langen beschlossen: 
In § 9 wird als Abs. 3 folgender Text ergc^inzt: 
,.(3) 
Diese Zustimmung kann mit der Auflage verbunden werden, daß bei 
der Abgabe von Speisen und Getränken zwecks Reinhaltung der An- 
lagen und gemäß der Zielsetzung im § 2 dieser Satzung kein Einweg- 
geschirr und sonstige Einwegmaterialien (z. B. Plastikteller, -becher 
und -besteck, u. a.) zu verwenden sind. 
Ausgenommen sind Papierservietten, soweit sie andere fiinwegma* 
terialien ersetzen." 
Langen, den 26. Juni 1992 

Magistrat der Stadt Langen 
Schneider, Erster Stadtrat 

Amtliche Bekanntmachungen 

Öffentliche Ausschreibung 
Der Magistrat der Stadt Langen beabsichtigt, folgende Bauleistung 
zu vergeben; Fertigstellung von Straßen im Bereich des BPi. Nr. 22; 
hier; Margaretenstraße 
Leistungen: 1. Aushub. Planum, Schotte'lragschicht und Betonver- 
bundpfiaster 785 
2. Bordsteinarbeiten 440 m2 
3. Rinnenarbeiten 690 m2 
4. Asphattbinder und Deckschicht sowie diverse Nebenarbeiten 

1900 m2 
Gebühr: 60,- DM 
Nachweislich qualifizierte Bewerber können die Angebotsunterlagen 
unter Vorlage des Einzahlungsbeleges ab 15.7.1992 bei der Tief- 
bauabteilung der Stadt Langen, Rathaus, Südliche Ringstraße 80, 
Zimmer 308 a, abholen bzw, unter Einsendung des Beleges schrift- 
lich anfordern. 
Die Einzahlung der Ausschreibungsgebühr, die in keinem Falle zu- 
rückerstattet wird, ist auf das Konto Nr. 6264-604 beim Postscheck- 
amt Frankfurt oder auf eines der Konten der Stadtkasse Langen bei 
allen Banken und Sparkassen unter Hinweis auf die Baumaßnahme 
vorzunehmen. 
Die Angebotseröffnung findet am 30.7.1992 um 10 Uhr im Sitzungs- 
saal des Rathauses, Zimmer Nr. 139. statt. 
Die Angebote sind vor dem Eröffnungstermin in verschlossenem 
Umschlag mit deutlichem Hinweis auf die Maßnahme beim Magistrat 
der Stadt Langen, Bauamt, 6070 Langen, Rathaus, einzureichen. 
Die Zuschlags- und Bindefrist beträgt 8 Kalenderwochen. 
Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter oder deren Bevollmächtigte 
zugelassen. 
Langen. 6. 7. 1992 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Pitthan, Bürgermeister 

Amtliche Bekanntmachungen 

Wahlgrabstfltte auf dem Langener Friedhof 
hier Rücknahme des Nutzungsrechts durch die Stadt Langen 
Die auf dem Langener Friedhof befindliche Wahlgrabstätte in der Ab- 
teilung II. Block D, Nummer 44, soll durch die Stadt zurückgenom- 
men werden, da die Nutzungsberechtigten. Eheleute Friedrich 
Adrian, verstorben bzw. nicht zu ermitteln sind. Weitere Angehörige 
sind nicht bekannt. 
Auf der Grabstätte wurde ein entsprechendes Hinweisschild ange- 
bracht. 
Bis zum 1. Oktober 1992 besteht die Möglichkeit evtl. bestehende 
Rechte an der Nutzung der Grabstätte beim Magistrat der Stadt Lan- 
gen. Abteilung für Garten- und Friedhofswesen. 6070 Langen, Südli- 
che Ringstraße 80. geltend zu machen. 

2. Juli 1992 
Schneider, Erster Stadtrat 

BRIUANTE 

FARBBILDER 
in Spitzenqualität 

über Nacht gemacht! 

Farbbild 10x15 

-:59 
matt oder glänzend 

Nachbestellung zu gleichen Preisen 

FOTO 

Wir sind ein führendes Unternehmen der Druckindustrie mit über 500 Beschäftigten. 
Unsere Produktpalette reicht von der Zeitschriftenherstellung bis zum hochwertigen 
Buch, von Gebrauchsdrucksachen aller Art bis zu Prospekten und Katalogen. 
Zum nächstmöglichen Termin suchen wir eine/n 

Personalsachbearbeiter(in) 

mit umfassenden abrechnungsspezifischen EDV-Kennbilssen 
(möglichst IPAS) 
für die selbständige und eigenverantwortliche Erstellung der monatlichen Lohn- und 
Gehaltsabrechnung einschließlich der damit verbundenen Arbeiten wie zum Beispiel 
die Betreuung der Mitarbeiter/innen in Lohn- und Gehaltsfragen und die Kontaktpflege 
mit den Krankenkassen, der Berufsgenossenschaft etc. Der Schwerpunkt dieser 
Position liegt insbesondere in der Pflege und Betreuung unseres Abrechnungs- 
systems. 
Sie sollten deshalb vorrangig mit der Arbeitsweise eines EDV-gesteuerten Lohn- und 
Gehaltsabrechungssystem vertraut sein, gute Kenntnisse im Bereich des Lohnsteuer-, 
Sozialversicherungs- und Arbeitsrechts haben sowie die Bereitschaft zeigen, sich 
insbesondere im EDV-Bereich weiterzubilden. 
Wir bieten ein der Position angemessenes Gehalt, gute Sozialleistungen sowie einen 
sicheren Arbeitsplatz. 
Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an unsere Personal- 
abteilung. Wir werden Ihnen umgehend antworten. 

i Union-Druckerei und Verlagsanstalt GmbH 
yuln^ Theodor-Heuss-Allee 90-98 6000 Franklurt am Main 90 

Longen Rheinstraße 37- 39 • Am Lutherplafi 

EURO DISNEYLAIVD 

Reisatermine: 
11.-12.7.92-1 Tag OM 149,- 
10.-19.7.92 = 1 Tag DM139,- 
18.-20.7.92 = 2 Tage abOWSSS,- 
19,-20.7.92 = 1 Tag OM 149,- 
25.-26.7.92 = 1 Tag DM 149,- 
Wir fahren ab 
AB, Alz, HU, F, Wl, MZ 
Kindererm, bis 11 Jahre: 
1-Tagos-Fahrt DM39,- 

^2-Tage^Fahrt^DM6^ 

Thetnenpark 
Leistungen: 
•Fahrtim ""FERNREISEBUS 
- Eintrittslarto 
- mind. 12 Stunden Aufenthalt vor Ort 
• zusätzlich bei der 2-Tages-Reise 

1 mal Übern, ohne Verpfl. im Zimmer 
mit Bad oder Du/WC im Pueblo.Dorf 

   _ TOURISTIK 
8755 Alzenau 2, Tel. 06023/1021 

Die 

macht 

uns 

keiner 

nach. 

Kinc Wohnunj; wird erst dann einzigartig, wenn die Möbel 
Ix'Ste Qualität haben und die Hinrichtung mafSgesehneidert 
LSt. Wie d:LS geht, ver- 
raten wir Ihnen gerne. hCilstai!S! 

Wir sind autorisiertes hülsta-Einrichtungshaus 

DiETßiCH 

Beraten / Planen / Einricliten 
Maienfeldstraße 15 + 34, Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 06103 / 8 48 20, FAX 06103 / 8 18 63 

S^tQrrud 

Sprendlinger Landslraße 46 I 
6050 Offenbach/Main I 

NEUES DACH 
mit Leutet\vom Fach 

BRK-BEDACHUNG 
JEAN ECKEL 

Teloton 06181 /7 81 10 

Für das Referat EFT In unserer Zentrale In Frankfurt suchen wir zum 
nSchstmögllchen Termin die 

Sekretärin 
sie sind mit allen In einem Sekretariat anfallenden Arbelten vertraut, erledi- 
gen den Schriftverkehr In Deutsch und Englisch, vielleicht sogar auch in 
Französisch und bevorzugen abwechslungsreiche Tätigkeiten. 
Darüber hinaus Ist für Sie der Umgang mit PC und Textverarbeitung selbst- 
verständlich. Auch die Reise- und Organlsatlonsplanung erledigen Sie 
selbständig. 
Dann sind Sie unsere Ideale Kandidatin. 
Wenn Sie an einem Wechsel Interessiert sind, bitten wir Sie, uns Ihre voll- 
ständigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe Ihres Qetialtswunsches 
zuzusenden. Oder rufen Sie anl 
DANZAS QMBH 
Referat EFT, Herr Neuroth 
Telefon 069/7 59 01-365 
Mainzer LandttraBe 341 
6000 Frankfurt am Main 1 

16.000 MttartMitor, 
Spazialltlwn «MitvMit, 
•rwartan 
0«r EngaoamwiL 
Obar 
700 Danzat-HliUMr 
In 36 Llndam 
bMMi Ihnan 
•In« tUbll* Baal« 
für Ihra baruflieha 
Entvvlcklung. 
Danzaa. 
SpadMon 
In R>rtachr1tL 
Salt 1815... 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

_ ... Mit einer . 

Familienanzeige 

Die Langanar Zaitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

0 [äi^ener^ertung 
BGSLSBAO« rUCHRKHIlN 

■ii. «mn 

Hauptgeachäftsstelle Langen 
Darmatädter StraBe 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten; 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 IJhr 

Waltara Annahmaatallen: 
OREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Solmisuhe WeiherstraBe 1 

EGELSBACH: 
Schreibwaren-Wiike, 
BahnstraBe 57 

AnialganachluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
in der Geschäftsstelle in l^pgen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 

25 mm lioch, 2spaltlB, OM 22.80 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
FrSU Ksrin geb. stier 

Offenthal. Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silk' und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, KpaMg. DM 18.24 * 
* PralM Inkl. MwSL 

40 mm hoch, 2ipaHlg, DM 36.46 ' 

System Industries 

Wir sind eine kleine, expandierende Tochtergesellschaft eines 
amerikanischen Konzerns. Unsere Geschäftstätigkeit ist der 
Vertrieb von EDV-Peripherie mit eigener Kundendienstorganisa- 
tion. 

Wir sind ein nettes Team und suchen zum baldigen Eintritt eine junge, einsatzfreudige 

kaufm. Mitarbeiterin 

Ihr Aufgabengebiet umfaßt alle anfallenden Arbeiten in der Rezeption (Post, Telefon, 
Korrespondenz) sowie aligemeine Vejwaltungsarbeiten. 
Sie haben: 
• Schreibmaschinen- und Englischkenntnisse 
• eine freundliche Telefonstimme 
• PC-Erfahrung (wäre von Vorteil) 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungl 

System Industries (Deutschland) GmbH 
Am Forathaus Gravenbruch 5, 6078 Neu-Isanburg 2, Tel. 06102 / SO 06-0 
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STELLENANGEBOTE Zum schnellstmöglichen Eintritt suchen wir zur 
Verstärkung für unseren Betrieb in Dietzen- 
bach-Steinberg 

Kraftfalirer 
für den Werksverkehr mit Führerschein Klasse 
2 und Fahrpraxis. 
Weiterhin suchen wir zuverlässige 

Kommlsslonsmaclier 

für die Spätschicht 
Mo.-Do. 10.00-19.00 Uhr 
Fr. 10.00-17.30 Uhr 
Sie werden gründlich und sorgfältig eingear- 
beitet. Wir haben ein gutes Betriebsklima. 
Bitte rufen Sie Herrn Korbach an und vereinba- 
ren Sie einen Gesprächstermin. 

DRISSLER & CO. 
Papiergroßhandel GmbH & Co. KG 
Von-He'vesy-Str. 5, 6057 Dietzenbach 2 
Telefon 06074 / 2 50 41 

Wir sind eines der führenden Qetrankeunterneti- 
men Im Rheln-Maln-Qeblet. Im Rahmen unserer 
stetigen Expansion suchen wir zum nSchstmögll- 
chen Termin für unsere Venwaitung In Olfenbach 

kfm. Sachbearbeiter(in) 

EDV/Organisation 

Ihr Aulgabenfeld 
- Einführung neuer Hard- und Softwarelösungen 
-Vorbereitung und Ausarbeitung betrlebsviflrt- 

schaftllcher Vorgänge 
- Bearbeitung und Pflege aller Firmendaten 
- allgemeine Organisationsaulgaben 
Wir erwarten 
- furidlerte EDV-Kenntnisse 
- kaufmännische Ausbildung 
- Buchhaltungshintergrund 
- Organisationstalent 
Wir bieten 
- kreatives Arbelten In einem jungen Team 
- kurze Entscheidungswege 
- Entgelt und soziale Leistungen, die den Anfor- 

derungen entsprechen 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an die Personalabteilung der 

RHEIN-MAIN GETRÄNKEINDUSTRIE GmbH 
LudwIgstraBe 44 6050 Ottenbach am Main 

„Nebanverdlantt fOr Faxbailtzar" 
auch hauptberutllch 07231 / 
943 680''^ 

Einsteigen liei liAazda 

Wir sind Mazda-Vortragshändler für das Gesamt- 
programm und suchen für unser weiter expandie- 
rendes Unternehmen einen engagierten 

Kfz-n/leclianil(er 

Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung, moderne 
 ätzeui 

ngen 
schreibiBn Sie uns, oder rufen Sie unseren Herrn 
Zurell an. 

"9. I 
Arbeitsplätze und ein angenehmes Betriebsklima in 
einem jungen Team. Passen Sie zu uns? Dann 

Mazda Vertragshändler 
Autohaus Zurell GmbH 
Frankfurter StraBe 89 • 6100 Oarmstadt 
Telefon: 06151/75061 

Autohaus Zurell GmbH 

Nicht alltäglich 
ist die Tätigkeit unserer 
Mitarbeiter. Selbständiges 
Arbeiten in verschiedenen 
Unternehmen läßt wenig 
Platz für Routine. Ganz 
wichtig: Bezahlung und 
soziale Absicherung 
stimmen. Überzeugen Sie 
sich! 
Wir suchen: 
Kontoristinnen 
Sekretärinnen 
Phonotypistinnen 
Interessiert? 
Rufen Sie uns anl 
WaldstraSe 45 
6050 Ollenbach 
« 069/64 82 51 81 

•^r randstad 
zeit-arbeit 

PRISMA 

Unsere Kunden kennen Sie, unsere Mitarbeiter schätzen Sie - 
denn Sie wissen, wie wichtig Ihre Position Ist. Mit Spaß an der 
Aufgabe, Gelassenheit und Engagement bilden Sie in unserem 

Trainingszentrum den Mittelpunkt als 

Sekretärin/ 

Seminar-Assistentin 

Und das sind Ihre Aufgaben: 
• Sie beantworten telefonisch Fragen unserer Kunden nach 

unserem Trainingsangebot • Sie sorgen für die Betreuung der 
Seminarteilnehmer vor und während der Seminare • Sie regeln 

intsrne Abläufe • Sie sind für unsere Korrespondenz und die 
Anleitung unserer Aushilfskräfte verantwortlich. 

Haben Sie Erfahrung In der Sekretariatsarbeit, Organisations- 
talent und beherrschen TexWerarbeitungsprogramme? 

Wenn Sie gerne selbständig in einem engagierten Team arbeiten, 
bewerben Sie sich: Ein leistungsgereclites Gehalt, interessante 
Ausbildungs- und Entwicklungsmöglichkelten und nette Kollegen 

erwarten Siel 
Haben wir Sie neugierig gemacht? Wir sind schon neugierig auf 

Sie und auf Ihre Bewerbungsunterlagen. 

PRISMA Unternehmensberatung für Telefon- 
kommunikation GmbH 

z.Hd. Frau Helga Schuler, Seestraße 2-4,6054 Rodgau 3 

wir tuctien lür aolort junge, zuverlässige 
• ELEKTRIKER 

zur Umschulung als Kundendlenstmanteure 
Wir bieten itinen ein gutes Einkommen und einen siclieran ArtMitsplitz In ausge- 
zeldinetem Betriebsklima. Rulen Sie uns docti elnlach anl 

UkFORSCH QmbH 
Helzungs-, Sanitir- und Elektrotactinlk 
Industrlestr. 2,6072 Dr.-Drelelchanhaln 
Telelon06t03/e20 55 

Suchen für sofort oder 
sp8ter 

im Raum sUdliCh 
Frankfurt/OF 
eine 
Kosmetikerin 

(nicht unter 25 Jahren) für 
Verkauf und Kabine. Ge- 
halt 3500.-, 13. Gehalt, Ur- 
laubsgeld sowie übliche 
soziale Leistungen. 
Bewerbungen erbeten un- 
ter Chiffre Nr. Z 8789 

Abwechslungsreiche 
Arbeit macht mehr SpaB 
Wir suchen: 
Lager- 
arbeitertinnen) 
Produl(tionshilfen 
Küchenhilfen 
WaldstraBe 45 
6050 Offenbacti 
« 069/64 82 51 81 
randstad 
zeit-arbeit 

MIETGESUCHE 

■ Wi 
■ Ge! 

Wir suchen weiterhirr bundesweit in guten 
Geschäftslagen in Orten ab 2000 Einwohner 

adenlokale 
mit Verkaufsflächen ab 120 qm 

Wir bieten Ihnen: Wir verhandeln 
■ langfristigen Mietvertrag jpjj i^pen Über: 

ZU SpiUenbedingungen 
■ marktgerechte. ■ Personalubemahme ■ Kleine Um-u. Ausbauten 

■ Mietvorauszahlungen 
werlgesicherte Miete 

I Übernahme sofort o. 
zu jedem späteren 
Zeltpunkt 

Tel.': 07391-504-242, 
504-276 Oder-504-282 

|J I 13 1/ EZ [3 Expansionsabteilung 
O W n L C W l\ C Ii Postfach 1354 7930 Ehingen 

Amerlk. Diplomat 
sucht Irelst. Haus zu mieten 

bis OM 3500.- + NK. 
Davis-Immoblllen 

Tel. 06198/1614 und 
06131 /23 61 91 

IMMOBILIEN 

VERMIETUNGEN 

Mieterwechsel?? ^ 
Ein Fall für den Fachmann. Wir sind IHR 
MaklerbOro am Ort, seit über 20 Jah» 
ren. Durch unteren Kontakt zu allen 
groB«n Firmen Im Umkreis haben wir 
auch fOr SIE den richtigen Mieter. Wir 
beraten Sie bei der Auswahl der Inter- 
essenten und holen bei Bedarf vor Ver- 
tragsabschluB AuskOnfte ein. Wir blei- 
ben Ihr Ansprechpartner auch nach ei- 
ner Vermietung. 

- Was das für Sie kostet? - 
Lediglich einen Anruf * oder komnten 
Sie einfach in unser Büro. Wir nehmen 
uns Zeit fOr Siel 

-□uriMcr 'S? (0 6i 06) 120 20* IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN' 
„Suchen Sie eine Mietwohnuna? 
Neuartiger Service 07232 / 86 42 
Halst GmbH" 

Hobbyliandwerl(er 
als Kaufer gesuciit 

für Grundstück mit Teilrohbau ei- 
nes Zweifamilienhauses in Nie- 
dernberg a. M., Stadtweg 2. Gut- 
achten wird übersandt bei Zusen- 
dung eines mit DM 2.40 frankier- 
ten DIN-A4-Rückum8chlages un- 
ter folgender Adresse: Postfach 
1010 60. 6000 Frankfurt 1. 

Konkret gesucht 
Aus Erbschaft müssen DM 4.0 
Mio In Immobilien angelegt wer- 
den. Evtl. auch In mehreren Häu- 
sern. Kontakt über Herrn Horni- 
vlus (RDM Makler seit 1964). 

Telelon 06105/7 10 56 

VERKAUF 

Ortenberg OT, ETW. Neubau, ca. 115 
m2, DM 276 000,-; Hirzenhain, EFH, 
oa. 650 m2 Grst., ca. 120 m» Wll., DM 
240 000,-, Martin Immobilien 06058/' 
13 66  
Schöneck-Kilianstädten, von Privat 
solort Irel, großes Wohnhaus, DM . 
396 000,-, Tel. 06185 / 21 64  

Büdingen OT, von Privat, solort Irel, / 
2gesch. Wohnhaus, Bj. 62, DM 
298 000 - od. mit Grdst., ca. 50 m^, 
zusammen DM 398 000.-, Tel. 
06185/21 84 

MÜrklln, Flelechmann, Trlx, Roco + Amold-Modellelaenbahn-Fachge- 
ichlft, Hobby + Technik, DA-Wlx- 
hauean, Meaaelar-Park-StraB* 31 

Couchgarnitur, 3/2/1-Sitzer, gut er- .-l. .... 
halten, I. DM 300.- zu verkaufen. Tel. 1,°'°'^ 
06103/73673, sa. bis 15 u. So. ab »fB'' ^^395 000,-, direkt vom Elgen- 
.,0 Uhr tümer, Tel. 06165/21 64 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist. 

Die Nr. 11n Europa. PORT^r 
AusslaUungs-Cantar Dl««z*nl>ach 

V DiftselstraBe I -3 ^ ^ 6057 Oi®Uenb«ch Sleinberg ® O OO 74/40 27 

BEKANNTSCIMFTEN 

Wir suchen 

Monteur 
Im Bereich der Schwltnm- 
badnfiontage zum baldi- 

gen Eintritt. 
Tel. 06103^2 63 64 od. 

2 69 88 

BACKHAUSLE „der tielBe 
Brotladen" suctit für seinen 
Backstiop In Drelelctientiain 
nette 

Mitarbeiterinnen 
als Festangestellte auf Teil- 
zelt und Aushilfen (auoti über 
40 Jatire). 
Tel. 06128 / 8 40 01 
Bürozelt Mo.-Fr. 8-16 Utir 

Yvonne, 
Ist 35 J., 1.65 groe. 
und trigt Ihre lan- 
gen Haare mei- 
stens ollen oder 
als Plerde- 
schwanz. Klas- 
sisch schmiegt sich 
der enge Rock an 
Ihre reizvolle Figur. 

Orlglnalloto Die BIkAe und 
QrüBe Ihrer Kollegen, die sie aul dam 
Weg Ins Chelzimmer begleiten, gibt sie 
freundlich aber zurückhaltend wieder. 
Sie Ist nicht nur eine biklhübsche Frau, 
sondem auch eine channante, wanr- 
herzlge Qesprlchspartnehn. ..Es wl'e 
schön, mit einem lieben, zirtlicfen 
Partner mal Ins Kino zu gehen, Squash 
zu spielen, die Zukunit zu planen. Aber 
noch mehr sehne teh mk^ danach, ero- 
tische Stunden mit Dir zu verbnngen. In 
Deinen Amwn zu liegen und lür immer 
Dir zu gehören... Ich koche gerne, 
habe genug Ersparnisse um den Start 
Ins Qluck zu wagen. Du - mdchtest Du 
mich lieben?? Rul an." 
Ober Tel. 06114 / 6 27 14 auch Sa. und 
So., Institut CHRISTINE QmbH, Buch- 
befSbllck 39, D458 Langenselbold 

^ ■ VkHa, 
^^■1^ 24J..dMvertührQ- 

nsche Midchen 
wartet aul DkM 
Schar, tnimor- 

J J? gans legt sie sich 
ins taulnsche Qru 

i am kleinen iNeiher. 
1 Noch kann sie aul 
< ihrObanailverzicN 

Onginalloto tan, es sind keine 
Mtnneraugen da, vor denen sie sich 
verstecken mfichte. Sie wird jetzt im 
klaren Wasser schwimmen, das Irische 
NaB auf ihrem Kflrper genMen und 
trlumen.daBDudabist DaSichmit 
Dir lache, mtoh an Dich lehne. Dir gUck- 
lich In die Augen sehe und. . Es st Kir 
Immer." Vkila Bebt Ihren Job, aber auch 
einen netten Haushalt und eine gute 
Küche. „Ist es altmodisch, wenn ich 
nk:hts von FVrts halte, sondem meine 

- DIR 
ml 

ganze iJebe nu einem emzl 
schenken mflchte? NEIN? 

;iM - C 
Dann 

bitte gleich an, wir werden bestimmt ein 
glückHches Paar." 
Hier Tel 061M/( 2714 euch Sa. und 
So., Inetitut CHfllSTINC OmbH, Buch- 
beigWck N, (456 LangeneefeoM 

Frauen aua Polen u. Ukraine Buchen 
Partner. Wir bringen Ihnen die Frau 
peraönllch, solort Kontakt möglich. 
Partnerschaftsbüro Lötz, Mozartstr. 
7 a, 6390 Usingen, Tal. 06061 / 

1 63 53, Fax 06081 /1 67 37 
Dlpl.-Ing., 32 J., 184, dunV.elhaarIg, 
SFrärtiicn, sucht nette Partnerin zwi- 
schen 24 und 30 J. lür Sport und Frei- 
zeit. Zuschriften ertieten unter Chllfra 
17.99 V 

• „Maine Mann 
hat meinen Papi und mich ein- 
lach sitzen gelassen, obwohl 

mein Papi mit 31 Jahren ganz toll aus- 
sieht. sehr spoftlich und kindenieb ist. 
Manchmal reitet mein Papi mit mir über 
Wiesen und Fsklar. aber wenn wir nach 
Hause kommen, ist unsere schOne 
Wohnung leer. Gibt es eine nette Frau 
(gerne m. Kl.), die wieder Freude und 
Dcht in unser Leben ■   
also Günter und k:h. würi 

Main Papi, 
uns rissig 

frauenl" Ein Annil genügt, 
Ober Tel 061M /1 »14 euch Sa. und 
So.: Inatitut CHRISTINE QnibH, Buch- 
bergbUck 3t, 6456 Langenaelbokl 
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5&fmM1iäb"en Sie Verwandte, Bekannte oder Freönde, 

die fioch keine tiöÄ()er OFFENBACH-POST sind. ÖTe aber geTiau vije*Siet.ei 

heimatorientierte ZÄiilzuschätzföh wissen.'Setireiben Sie'li^ 

Nami/Votnami 

Tilelon 

Nami/VofMCPii 

EMPFEHLEN SIE UNS EINEN 

INTERESSENTEN. 

Dann nehmen Sie an^derVeriosung einer Reise für 2 Personen teil. 

Adresse in das dafür markierte Feld. Sich selbst können Sie leider nicht Mein Interessenten-Tip: 

empfehlen. Bei g;leichen Anschriften gilt die erste Einsendung 

ie Teilnahme an der Verlosung ist vom Zustandekommen eines Abonnements 

unabhängig. Führt Ihre Empfehlung jedoch zu einem. Abschluß eines Jahresabonnements 

schenken wir Ihnen einen schicken Pilotenkoffer aus Leder 

StriQt/Hiusnummir 

Sollte meine Empfehlung zum Abschluß eines Jahresabonnements führen, 
erhalte Ich den schicken Pilotenkoffer aus Leder. 

Ich nehme an der Reise-Varlosungteil. 
Die Teilnahme ist unabhängig vom Zustandekommen eines Abonnements: 

niAVehtert 

Bis 31. Juli 92 einsenden an: OFFENBACH-POST, Lesafssndc«, Ftelf. 10 02 63, 
6050 Offenbach am Main. 

EIN TIP VON IHNEN KANN EINE 

TRAUMREISE WERT SEIN. 

«raBBisBaflSSi^BffliaESHeia 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

♦l'i 

k 

Nr. 28 Freitag, 10. Juli 1992 Einzelpreis: 1.10 DM 96. Jahrgang 

Die beiden Kreuzungen am Hainer Weg sollen umgestaltet werden, um Gefahrenpunkte zu entschärfen und die Straße Am Weiher vom Verkehr zu entlasten. Mit zwei Planungsvarlanten hat sich der Magistrat beschattlgt 
Die Verwaltungsspitze favorisiert die Krelsellösung. Jetzt muß erst einmal der Ortsbeirat Stellung beziehen. 

Gerichtsentscheidung 

gefährdete Festspiele 

Kreisbauamt erließ EilverfQgung 
Dreieich (fm) - Den Verant- 

wortlichen der Burgfestspiele 
in Dreieich ist Ende der ver- 
gangenen Woche ein gehöriger 
Schrecken in die Glieder ge- 
fahren. Nachdem ein Anwoh- 
ner aus Dreieichenhain, der 
über Lärmbelästigung klagt, 
die Baugenehmigung vor dem 
Verwaltungsgericht Darm- 
stadt erfolgreich angefochten 
hatte, mußten Veranstalter 
Mirco von Specht und dic- 
Stadt Dreieich als Mitveran- 
stalterin um die Jbrtsetzung 
der Festspiele im Burggarten 
fürchten. Das Kreisbauamt, 
von der Stadt eingeschaltet, 
reagierte jedoch unverzüglich 
und erließ eine Eilverfügung. 
Die Folge: Im Burggarten 
konnte weiter gespielt werden. 

Eine Baugenehmigung ist 
notwendig, weil es sich beim 
Burggarten um einen Veran- 
staltungsraum handelt. Vor al- 
lem Sicherheitsaspekte, wie 
Brandschutz, Beleuchtung 
und Fluchtwege, müssen be- 
rücksichtigt sein. Das Kreis- 
bauamt als zuständige Be- 

hörde hat dem Geschichts- 
und Heimatverein, er ist Ei- 
gentümer des Burggeländes, 
die Genehmigung auch erteilt. 
In ihr ist, so heißt es im Amts- 
deutsch, der Sofortvollzug an- 
geordnet. 

Das Verwaltungsgericht er- 
klärte eben diesen Sofortvoll- 
zug für nicht rechtmäßig, weil 
er unzureichend begründet 
gewesen sei. Im Burggarten 
hätten nach dieser Entschei- 
dung vorerst überhaupt keine 
Veranstaltungen mehr statt- 
finden können. Das Kreis- 
bauamt hat daraufhin eine 
umfassende Begründung für 
den Sofortvollzug nachgelie- 
fert und die Eilverfügung ver- 
anlaßt. Das Interesse der Öf- 
fentlichkeit an den Festspie- 
len sei größer als das eines ein- 
zelnen Bürgers, der sich durch 
die Aufführungen beeinträch- 
tigt fühle, heißt es unter ande- 
rem in der Begründung. Damit 
ist die Sache allerdings nicht 
vom Tisch, denn auch der neue 
Sachverhalt kann vor Gericht 
angefochten werden. 

Kreisel und Knoten in der Diskussion 

Rir neue Verkehrsregelung am Hainer Weg gibt's zwei Planungsvarianten 
Dreieichenhain - Die proble- 

matische Situation an der Kreu- 
zung Hainer Weg/Neurothweg/Al- 
bert-Schweitzer-Straße sowie die 
tägliche Belastung der Straße Am 
Weiher sind der Anlaß für Überle- 
gungen, diesen Bereich verkehr- 
lich umzugestalten. Zwei Pla- 
nungsvarianten lagen dem Magi- 
strat dazu jetzt vor. Ziel ist, die 
Straße Am Weiher zu entlasten 
und den Verkehr vom Hainer Weg 
über den Neurothweg zu führen. 
Damit könnte auch der Durch- 
gangsverkehr zum Teil aus der 
Dreieichenhainer Altstadt fernge- 
halten werden. Außerdem soll ei- 
ne bauliche Umgestaltung auch 
das Unfallrisiko für Radfahrer 
verringern. 

Als Planungsvarianten werden 
für den südlichen Hainer Weg, 
Neurothweg und Albert-Sohweit- 
zer-Straße sowie den An.5chluß 
des Hainer Weges an die Straßen 
Am Weiher/Geißberg folgende 
Umbauten vorgeschlagen: Vari- 
ante I sieht vor, beide Knoten- 
punkte am Hainer Weg als „Mini- 
Kreisel" auszubilden, wobei die 
Kreisfahrbahn Vorfahrt hat. Da- 
durch werden die Autofahrer ge- 
zwungen, ihre Geschwindigkeit 

zu vermindern, p^hrradwege 
werden um die Kreisbahn herum- 
geführt und über Mittelinseln 
über die Fahrbahn geführt. 

Planungsvaiiante II entspricht 
der klassischen „Knotenpunktlö- 
sung" Um den Durchgangsver- 
kehr aus der Dreieichenhainer 
Altstadt fernzuhalten, soll der 
Verkehr aus Richtung Osten, Am 
Geißberg, über den Hainer Weg in 
den Neurothweg umgeleitet wer- 
den. Der Hainer Weg wird als 
„übergeordnete Straße" mit Mit- 
telinsel zur Querung der Rad- 
fahrer ausgebaut und erhält eine 
Linksabbiegerspur. Die Straße 
Am Weiher wird mit einem Fahr- 
bahnteiler als untergeordnete 
Straße kenntlich gemacht und er- 
hält dadurch eine andere Wertig- 
keit. An Baukosten werden für die 
Kreisellösung 450 000 Mark ver- 
anschlagt, für die Knotenpunkt- 
lösung aufgrund der größeren 
Hächenversiegelung etwa 
500 ODO Mark. 

Neben den höheren Kosten 
bringt Variante II noch weitere 
Probleme mit sich. Zum einen 
müßte der Neurothweg im Kreu- 
zungsbereich ausgebaut werden, 
damit die Fahrbahnbreite die er- 

forderlichen 3,25 Meter beträgt. 
Zum zweiten bleibt der neuralgi- 
sche Punkt beim Abbiegen nach 
links aus der Straße Am Weiher in 
den Hainer Weg aus Richtung 
Dreieichenhain bestehen. Die 
Vorteile der ersten Planungsvari- 
ante -„Kreisellösung'- überwie- 
gen, denn die geforderte Ver- 
kehrssicherheit für F^hrradfah- 
rer und die verminderte Ge- 
schwindigkeit der Kraftfahrzeuge 
werden durch die zweite Lösung 
nicht erreicht. 

Parallel zu den verkehrlichen 
Überlegungen wurden Verkehrs- 
messungen angestellt, die die ge- 
schätzte Belastung nach dem 
Straßenumbau verdeutlichen sol- 
len: Bei allen Vorzügen, die die 
neue Verkehrsregelung bieten 
könnte, werden die dadurch ent- 
stehenden zusätzlichen Bela- 
stungen für den Neurothweg als 
problematisch erachtet. Hier wird 
mit einer geschätzten Zunahme 
der Kraftfahrzueuge von 125 Pro- 
zent gerechnet, wenn die vorge- 
schlagene Planung zum Tragen 
kommt. In Spitzenzeiten werden 
demnach 640 Kraftfahrzeuge 
durch den Neurothweg in Rich- 
tung Dreieichenhain/Sprendlin- 

Ein Leben im Dienste des Tumsports 

Karlheinz Winkel vom TVD mit der Sportplakette des Kreises ausgezeichnet 
Dreieichenhain - Karlheinz 

Winkel, stellvertretender Vorsit- 
zender und Sportwart des "Rirn- 
vereins Dreieichenhain und 
Oberturnwart des IXirngaus Of- 
fenbach-Hanau, wurde mit der 
Sportplakette des Landkreises 
Offenbach ausgezeichnet. Die 
Ehrung nahm Landrat Josef Lach 
vor. In seiner Laudatio würdigte 
der Landrat das jahrzehntelange 
Engagement des Dreieichenhai- 
ners für den Sport als ehrenamtli- 
cher Übungsleiter, Vorstandsmit- 
glied und Jugendwart im TVD 
und als Kinderturnwart und 
Oberturnwart im Tbrngau Offen- 
bach-Hanau. 

Karlheinz Winkel ist seit seiner 
Kindheit Mitglied im Tbrnverein 
Dreieichenhain. Als Jugendlicher 
war er aktiver Kunstturner und 
gehörte auch der Gauriege an. 
Schon Mitte der fünfziger Jahre, 
damals noch im Saal des Caf6 BVei 
(heute Burghüfsaal), leitete er als 
Jugendlicher selbständig die 
Kinderturnstunden. Als nach der 
Erstellung der vereinseigenen 
"nirnhalle das TVainingsangebot 
erweitert werden konnte, war 
»Xarlheinr^Winkel Initiator vieler 

neuer TYirngruppen. Er führte in 
Dreieichenhain das Mutter- und 
Kind-'I\jrnen ein, gründete die 
Hausfrauengymnastik und war 
maßgeblich an der Bildung weite- 
rer Sportgruppen beteiligt. 
Schwerpunkt seiner Arbeit als 
Übungsleiter in den vergangenen 
Jahrzehnten war aber das Lei- 
stungsturnen der Mädchen, wo 
unter seiner TVainingsleitung 
zahlreiche Erfolge auf TXirngau- 
und Landesebene erzielt wurden. 
Er war auch lange Zeit TVainer ei- 
ner in den sechziger und siebziger 
Jahren sehr erfolgreichen Leicht- 
athletikabteilung. 

Schon frühzeitig übernahm der 
gebürtige Dreieichenhainer ne- 
ben seiner Tätigkeit im Verein 
ehrenamtliche Funktionen in den 
Sportverbänden. Seit mehr als 3ü 
Jahren arbeitet er im Vorstand 
des TVirngaues mit. Er war zu- 
nächst Mitglied des Jugendaus- 
schusses, übernahm später das 
Amt des Gaukiiidertumwartes 
und ist seit nunmehr zehn Jahren 
als Gauoberturnwart die trei- 
bende Kraft für den sportlichen 
Betrieb in einem der größten 
T\irngaue) in Hessen. Schwer- 

punkt seiner Arbeit ist die Vorbe- 
reitung und Durchführung der 
Gauturnfeste und Kinderturnfe- 
ste und der Meisterschaften in 
den turnerischen Disziplinen. 
Sein besonderer Einsatz gilt aber 
der von ihm maßgeblich initiier- 
ten Vorturnerschulung. Der 
52jährige sieht in diesem Angebot 
ein wesentliches Element für die 
ehrenamtliche Vereinstätigkeit, 
ohne die die vielseitige Arbeit der 
TVirn- und Sportvereine nicht 
funktionieren würde. 

Neben seiner sportlichen Arbeit 
als Übungsleiter wirkte Karlheinz 
Winkel auch in der außerfachli- 
chen Jugendarbeit. Viele Jahre 
war er Betreuer von Jugendfrei- 
zeiten des Landessportbundes im 
In- und Ausland. Auch in seinem 
Heimatverein baute er Jugend- 
gruppen auf. Bereits Mitte der 
sechziger Jahre organisierte er 
Fahrten nach Holland und Däne- 
mark, aus denen sich besonders 
mit dem Sportverein in Brovst/ 
Dänemark langjährige partner- 
schaftliche Beziehungen entwik- 
kelten. 

Karlheinz Winkel war wohl der 
erste Dre^'eichenhainer, der offizi- 

gen fahren. Damit hätte dieser 
Weg aufgrund des derzeitigen 
Ausbaustandards seine Lei- 
stungsobergrenze erreicht. Fast 
zwangsläufig ergibt sich daraus 
die Überlegung, ob es nicht sinn- 
voll wäre, den Verkehr über die 
Kennedystraße und Ostpreußen- 
straße weiterzuführen, damit die 
Verkehrslenkung nicht zu kurz 
greift. 

Demgegenüber wird sich das 
Fahrzeugaufkommen in der 
Straße Am Weiher voraussicht- 
lich nur um zirca 35 und im südli- 
chen Hainer Weg um 13 Prozent 
verringern. Das bedeutet, daß in 
der Straße Am Weiher, die gleich- 
zeitig auch Kreisstraße ist, wei- 
terhin mit einem starken Ver- 
kehrsaufkommen zu rechnen ist. 

Die Kosten der baulichen Um- 
gestaltung sollen aus Haushalts- 
mitteln finanziert werden, die für 
das Modellvorhaben „Städtebau 
und Verkehr" eingestellt sind, 
wobei für die Detailplanung wei- 
tere 30 000 Mark in den 1993er 
Haushalt einzustellen wären. 
Jetzt muß sich erst einmal der 
Ortsbeirat mit der Angelegenheit 
befassen. 

eller Teilnehmer erner Olympiade 
war, nicht als aktiver Teilnehmer, 
sondern als Mitglied des olympi- 
schen Jugendlagers 1960 in Rom. 
Mit Karlheinz Winkel hat ein 
Mann die Sportplakette des 
Landkreises erhalten, der sich 
dem Sport mit Haut und Haaren 
verschrieben hat. Einen Großteil 
seiner 52 Lebensjahre verbrachte 
er in der TVirnhalle oder auf dem 
Sportplatz. Unzählige Kinder ha- 
ben unter ihm die ersten turneri- 
schen Erfahrungen gesammelt, 
viele davon sind noch heute im 
Tbrnverein aktiv. Karlheinz Win- 
kel ist für den IXirnverein Dreiei- 
chenhain ein Glücksfall, und so 
bleibt zu hoffen, daß er trotz sei- 
ner familiären Verpflichtungen 
und seines Berufs als Lehrer und 
Rektor in Langen noch einige 
Jahre dem Tbrnsport und dem 
Verein erhalten bleibt. Mit seiner 
Leidenschaft für den Sport steht 
der 52jährige in seiner Familie 
übrigens nicht alleine da. Ehefrau 
Marita ist beim TYjrnverein Drei- 
eichenhain ebenfalls eine feste 
Größe, arbeitet seit Jahren im 
Vorstan(J mit. 

i 

I 

Einen Großteil seiner Freizeit verbringt Karlheinz Winkel am 
mit der Vorbereitung von WettkSmpfen. „Es ylbt Immer was 
der 52|ähr)ge Dreieichenhainer. ., 

Schreibtisch 
zu tun", sagt 

Foto:fm 



SEITE II, LANQENER ZEITUNG, NR. 55 
DREIEICHENHAIN 10. JUU1S92 

Dreieich-CDU fordert Tempo 

30 auf den Ortsdurchfahrten 

Verkehrsberuhigung und mehr Kontrollen beantragt 

DSS Wottor spielte den Mlt- 
glledem de* Fahrzeugveteranen- 
vereine Drelelch am vergangenen 
Sametag einen Streich. Als sich um 
7 Uhr In der Früh die ersten Mitglie- 
der mit ihren Oldles am Parkplatz 
am Untertor einfanden, regnete es 
BlndfAden. Ins Wasser fiel die all- 
lahrllche Ausfahrt dennoch nicht. 
Wie man auf dem unteren Bild sieht, 
nahmen's die Teilnehmer mit Hu- 
mor. Beim Start um 9 Uhr machten 
sich immerhin 15 „Veteranen" auf 
die 170 Kilometer lange Strecke 
nach Hochstetten. Erstaunlich war, 
daB trotz des schlechten Wetters 
die Motorradfahrer klar in der 
Überzahl waren. Kommentar: „Wir 
sind halt hirter als die Autofahrer." 

Folos:(m 

Dreieich (re) - Einen neuen 
Vorstoß zur Verkehrsberuhigung 
hat jetzt die Dreieicher CDU- 
Fraktion unternommen. In zwei 
vom stellvertretenden FVaktions- 
vorsitzenden Rüdiger Hermanns 
unterzeichneten Anträgen an die 
Stadtverordnetenversammlung 
wird gefordert, sämtliche Haupt- 
verkehrsstraßen der fünf Stadt- 
teile mit Tempo 30 zu beschildern. 
Darüber hinaus soll nach dem 
Willen der CDU ein stationäres 
Geschwindigkeitsmeßgerät an- 
geschafft und weitere Meßstellen 
im Stadtgebiet eingerichtet wer- 
den. Radarkontrollen sollen dann 
in unregelmäßigen Abständen 
über Sinn und Zweck der Maß- 
nahme wachen. 

In der Begründung des Antra- 
ges, der die Einführung von 
Tempo 30 fordert, heißt es, daß die 
Dreieicher Bürger bereits „genug 
verkehrsgeplagt" seien. Die ver- 

minderte Geschwindigkeit könne 
zum einen die Lärm- und Abgas- 
werte senken, vor allem aber eine 
„zusätzliche Gefährdung" der 
Menschen durch Schnellfahrer 
verhindern. Versuchsweise für 
zwei Jahre sollte die Regelung 
gelten, schlägt die Union vor. Laut 
Straßenverkehrsordnung, so die 
Christdemokraten, sei es in „be- 
gründeten Ausnahmefällen" zu- 
lässig, auch auf Bundesstraßen 
Tempo 30 einzuführen. 

Vertrauen ist gut, Kontrolle ist 
besser: Deshalb beantragt die 
CDU-FVaktion ein weiteres Gerät 
zur Radarmessung gleich mit. 
Bisher ist die Stadt Dreieich im 
Besitz einer mobilen Station zur 
Geschwindigkeitsmessung. Zu- 
sätzlich dazu soll ein stationäres 
Meßgerät angeschafft werden. Da 
nicht abzusehen sei, wann Offen- 
thal und Götzenhain durch eine 
Umgehungsstraße entlastet wür- 

Über die Kraft der kleinen Leute" 

Pestspiele: Städtische Bühnen Gera zeigen Zuckmayers „Katharina Knie" 
Dreieich (fm) - Nach den beiden 

Musicals „Ein Käfig voller Nar- 
ren" und „Hair" geht es bei den 
Festspielen in der Dreieichenhai- 
ner Burg mit einem Schauspiel 
weiter. Die Städtischen Bühnen 
Gera zeigen Carl Zuckmayers 
„Katharina Knie". Premiere ist 
am Samstag, 11. Juli, um 20.15 
Uhr. Für Sonntag sind zwei wei- 
tere Aufführungen angesetzt, und 
zwar um 15.15 Uhr und um 20,15 
Uhr. Am Montag, 13., und am 
Dienstag, 14. Juli, setzt das En- 
semble aus Thüringen Dario Fos 
..Offene Zweierbeziehung" in 
Szene (Bürgerhaus Sprendlin- 
gen). Nach einer eintägigen Pause 
kommen dann erstmals die 
Opernfreunde auf ihre Kosten. 

Vom 16. bis einschließlich 26. Juli 
ist Bizets „Carmen" zu sehen. Das 
Meisterwerk lief im vergangenen 
Jahr schon mit großem Erfolg bei 
den Dreieicher Festspielen. 

Das Theater in Gera hat eine 
knapp 200jährige TVadition. In 
diesem Jahr kann ein runder Ge- 
burtstag gefeiert werden. Das 
heutige Theater wurde vor 90 
Jahren gebaut. Beim Stöbern in 
Archiven stießen die Verantwort- 
lichen der Städtischen Bühnen 
auf Zuckmayers „Katharina 
Knie". Ein theaterbegeisterter 
Adliger, auf ihn geht auch der Bau 
des Theaters zurück, hatte junge 
Autoren nach Gera geholt. Neben 
Zuckmayer auch Bertolt Brecht. 
Dessen „Dreigroschenoper" führt 

Weniger Geld für Brennwertkessel 

Magistrat will nur noch 30 Prozent Zuschuß zahlen 
Dreieich - Seit gut einem Jahr 

fördert die Stadt Dreieich die um- 
weltfreundlicheren Brennwert- 
kessel für Heizungsanlagen. Bis- 
her konnte die Hälfte der Kosten 
bei Um- und Neubauten in Privat- 
haushalten mit einem städtischen 
Zuschuß finanziert werden. Da 
diese Brennwerttechnologie in- 
zwischen zum Standard gehört 
und die Einbaukosten deshalb 
gesunken sind, beschloß der Ma- 
gistrat jetzt, zukünftig nur noch 

Altpapier wird 

eingesammelt 
Dreieichenhain - In Dreiei- 

chenhain wird am Dienstag, 21. 
Juh, Altpapier eingesammelt. Ab- 
geholt werden Altpapier und Kar- 
tonagen aus Haushaltungen so- 
wie aus Industrie-, Gewerbe- und 
Dienstleistungsbetrieben (nur 
reines Altpapier und reine Karto- 
nagen ohne EVemdstoffe oder 
sonstige Abfallreste, und zwar ge- 
bündelt oder verpackt), wenn es 
am Abfuhrtag bis 6 Uhr am Stra- 
ßenrand bereitgestellt wird. 

einen Zuschuß von 30 Prozent zu 
gewähren. 

Bisher wurden 30 Anträge bei 
der Stadt eingereicht und für je- 
den Brennwertkessel, der sich 
durch seinen sparsameren Ener- 
gieverbrauch und durch deutlich 
geringere Emmissionen von ei- 
nem herkömmlichen Heizkessel 
unterscheidet, mindestens 3 000 
M&rk an finanzieller Unterstüt- 
zung aus dem Stadtsäckel ge- 
währt. 

Da laut Förderungsrichtlinien 
für umweltverbessernde Investi- 
tionen aber nur die Maßnahmen 
für förderungswürdig erachtet 
werden, die über den üblichen 
Stand der Technik hinausgehen, 
und der Einbau auch ohne einen 
50prozentigen Zuschuß der Stadt 
als wirtschaftlich vertretbar an- 
zusehen ist, werden, wenn die 
Stadtverordneten zustimmen, die 
Fördersätze herabgesetzt. 

Erlös für Dritte Welt 

Kleiner Beitrag für mehr Gerechtigkeit 
Dreieichenhain - Was hat 

die Dritte-Welt-Gruppe der 
Burgkirchengemeinde mit 
dem Umweltgipfel in Rio zu 
tun? Mehr als man denkt. Die 
Mitglieder versuchen nämlich, 
durch den Verkauf von Waren 
aus der Dritten Welt einen Bei- 
trag zu mehr Gerechtigkeit zu 
leisten. An den Pfingstfeierta- 
gen konnte sich die Gruppe 

über regen Zuspruch freuen. 
Es wurde ein Erlös von 600 
Mark erzielt. 

Wer diesen Verkauf ver- 
säumt hat, kann Kaffee, Tee, 
(3ewürze oder Hampelmänner 
aus Sri Lanka montags bis 
freitags von 10 bis 12 Uhr im 
Pfarrbüro (Flahrgasse) erwer- 
ben; aber erst nach den Som- 
merferien. 

das Ensemble aus Gera zum Ab- 
schluß der Dreieicher Festspiele 
im September auf 

„Die Geschichte von ,Katharina 
Knie' beschreibt auch das Le- 
bensgefühl der Menschen heute 
in Ostdeutschland", sagte Rein- 
hart Ottmar Schuchart, Regisseur 
und Schauspieldirektor der Städ- 
tischen Bühnen Gera, in einer 
Pressekonferenz. „Nach der 
Wende sind die Menschen ge- 
zwungen worden, wieder selb- 
ständig zu denken und zu han- 
deln, Das Betreutsein ist weg. 
Zuckmayers Stück ist ein Stück 
über die Kraft der kleinen Leute." 
Es sei von einer erstaunlichen so- 
zialen Genauigkeit, so der Regis- 
seur. 

Jahrgang 1912/11 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns wieder am Mittwoch, 15. Juli, 
um 17 Uhr im Naturfreundehaus. 

SPD: Infobesuch 

bei Feuerwehr 
Dreieich - Am heutigen FVeitag, 

10. Juli, besuchen Mitglieder des 
SPD-Stadtverbandes und einige 
SPD-Mandatsträger aus den 
Ortsbeiräten und der Stadtver- 
ordnetenversammlung die Drei- 
eicher Feuerwehr in Sprendlin- 
gen. Dort wollen sich die Sozial- 
demokraten ab 18,45 Uhr über das 
(jefahrgutkataster informieren. 
An dem Infobesuch können sich 
auch interessierte Bürger beteili- 
gen. 

Nächste Woche 

Sperrmüllabfuhr 
Dreieiehenhain - In Dreiei- 

chenhain wird in der nächsten 
Woche brennbarer Sperrmüll ab- 
geholt. Am Montag, 13., ist der 
Bezirk I dran. Der Bezirk II folgt 
am 14., der Bezirk III am 15. und 
der Bezirk IV am 16. Juli. Nicht 
brennbarer Sperrmüll wird am 10. 
August abgeholt. 

Die CJeschichte spielt im Zir- 
kusmilieu, es geht um eine Seil- 
tänzerfamilie. Für die Schauspie- 
ler aus CJera eine schwierige Auf- 
gabe und eine große Herausfor- 
derung. Mitglieder eines kleinen 
F^milienzirkus' zeigten den .'Ak- 
teuren, wie's gemacht wird. Über 
Monate hinweg übten die Darstel- 
ler auf dem Seil. „Wir haben na- 
türlich klein angefangen, so bei 50 
Zentimetern. Jetzt sind wir bei 
3,50 Metern angelangt", erklärte 
Schauspieler Peter Prautsch. Die 
Premiere im Mai in (Sera kam 
beim Publikum hervorragend an. 

Karten für die Aufführungen 
können im Festspielbüro, Telefon 
37 80 37, bestellt werden. 

den, sind die Ortsein- und Au.s- 
fahrten dieser beiden Stadtteile 
die neuralgischen Punkte, an de- 
nen Temposündem verstärkt auf 
die Pelle gerückt werden soll. 

Begründet wird die geforderte 
Anschaffung (Kosten nach CDU- 
Schätzung: 150 000 Mark) mit der 
„Großflächigkeit" Dreieichs, Die 
ausgedehnte Stadt mit den fünf 
Stadtteilen biete „vielfältige Ein. 
Satzmöglichkeiten". Die Nutzung 
des einen vorhandenen CJerätes 
erfordere also großen personellen 
Aufwand, deshalb sei ein statio- 
näres CJerät wünschenswert, so 
die CDU, Mit dem sollen dann 
nicht nur an den „Beschleuni- 
gungsstreifen" ortsein- und aus- 
wärts, sondern auch vor Schulen 
und Pflegeheimen die fotografi- 
schen Nachweise erbracht wer. 
den, mit denen es Rasern an den 
Geldbeutel geht. 

Hallenbad bleibt 
einige Wochen zu 

Dreieich - Das Hallenbad in 
Sprendlingen ist vom 13. Juli bis 
23. August wegen der jährlichen 
(jleneralreinigung und notwendi- 
ger Reparaturen geschlossen. 

Jahrgang 1926/25 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Donnerstag, 16. Juli, um 
16 Uhr auf dem Dreieichplatz und 
kehren nach einem Spaziergang 
gegen 17 Uhr in der HSV-Gast- 
stätte in Götzenhain ein. 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Donnerstag, 16. Juli, um 
16 Uhr auf dem Dreieichplatz zum 
nächsten Spaziergang. Einkehr 
ist diesmal in der TVD-Gaststätte. 

In der Welt des Zirkus' spielt „Katharina Knie". Die Städtischen Bühnen 
Gera zeigen das Stück von Carl Zuckmayer am Samstag und Sonntag im 
Burggarten. Foio:p 

Aus den Kirchen 

Nachwuchsgruppen für 

Rockwettbewerb gesucht 

Anmeldefrist läuft noch bis zum 31. Juli 
Dreieich - EÜlr den achten 

Rockwettbewerb, der am 4. Okto- 
ber traditionell im Jugendzen- 
trum Benzstraße in Sprendlingen 
stattfindet, werden noch Rock- 
bands gesucht. Bewerben können 
sich alle Nachwuchsbands, von 
denen mindestens ein Gruppen- 
mitglied seinen Wohnsitz im 
Kreis Offenbach hat. Dem Sieger 
des Rockwettbewerbs winkt ein 
bezahltet- Auftritt im Jugendzen- 
trum. 

Da sich erfahrungsgemäß mehr 
Gruppen melden als am Wettbe- 
werb teilnehmen können, wird es 
voraussichtlich wieder eine Vor- 
auf Scheidung geben, die eine un- 

abhängige Jury anhand von De- 
moaufnahmen durchführt. Die 
schriftlichen Anmeldungen müs- 
sen bis zum 31. Juli beim Magi- 
strat der Stadt Dreieich, Sozial- 
amt, Pestalozzistraße 1, in 6072 
Dreieich eingegangen sein. Die 
Bewerber müssen eine Democas- 
sete mit mindestens zwei Musik- 
stücken einschicken. Flerner 
sollte noch eine Kurzinformation 
über die Gruppe beigefügt wer- 
den. Nähere Informationen und 
die detaillierten Teilnahme- sowie 
Wettbewerbsbedingungen kön- 
nen im Jugendzentrum Benz- 
straße unter der Telefonnummer 

fßß103/31598 angefordert werden. 

Die Volkstanzgruppe der Burgkirchengemeinde traf alch vor 
kurzem zu einem Seminar. Unter der fachkundigen Anleitung einer aua- 
gebildeten Tanzlehrerln wurden neue Volkatinze aus aller Welt einstu- 
diert. Die Teilnehmer kamen reichlich Ins Schwitzen, hatten aber jede 
Menge SpaB. Wer Interesse an Volkstänzen hat, kann sich Jederzeit der 
Gruppe anschließen. IVeffpunkt Ist alle 14 Tkge dienstags um 20.15 Uhr 
Im Gemeindehaus In der NahrgangstraBe 6. Die Teilnahme Ist kostenlos. 
N Ahere Informationen gl|?t's unter der Telefonnummer 8 15 05. Foto:p 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 11.7.: Trauungen in 
der Burgkirche: 14 Uhr Jörg Rie- 
mer und Martina geb. Jost, 15 Uhr 
Heinz Henrich und Gudrun geb. 
Jung, 16 Uhr Stefan Pilz und Brita 
Nisgoda, 18 Uhr Wochenschlußan- 
dacht in der Schloßkirche 
.Philippseich (Pfr. Rudat) 

Sonntag, 12. 7.: 10 Uhr Gottes- 
dienst in der Burgkirche (Pfr. Dr. 
Kessler) 

Pfr. Steinhäuser befindet sich z. 
Zt. in Urlaub. Die Vertretung über- 
nimmt Pfr. Rudat, Nahrgangstr. 6, 
Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten: Dienstags von 
18-19 Uhr und freitags von 9-10 
Uhr sowie nach Vereinbarung. 

Pfr. Rudat ist außerdem mitt- 
wochs von 9-11 Uhr im Pfarramts- 
büro, Fahrgasse 57, Telefon 
8 15 05, zu sprechen. 

KUster. Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Telefon 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstr. 51, Telefon 
8 16 23 

Pflegedienste Dreieich: May- 
bachstr. 12, Telefon 3 6ß 37 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 11. 7.: kein Gottesdienst 
So., 12. 7.: 9.30 Uhr Eucharistie- 

feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

Mo., 13. 7.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 14. 7.; kein CJottesdienst 
Mi., 15. 7.: 18 Uhr Rosenlcranzge- 

bet in Drh., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Do., 16. 7.: kein Gottesdienst 
Ft., 17.7.: 9 Uhr hl. Messe in 

Drh. 
Sa., 18.7.: kein Gottesdienst 

So., 19. 7.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

Termine 
Di., 14. 7.: 19.30 Uhr Arbeitskreis 

„Liturgie" 
. Fr., 17. 7: 20 Uhr ökumenisches 

Bibelgespräch im ev. Gemeinde- 
haus 

In den Ferien fallen alle Grup- 
penstunden aus. ^ ^ 
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Morgen kommt 

Umweltmobil 
Egelsbach - Sondermüllak- 

tion der CJemeinde Egelsbach: 
Am morgigen Samstag (11.) 
dreht das Umweltmobi) seine 
Runden. Folgende Zeiten und 
Orte sind eingeplant: 

Von 9 bis 10,30 Uhr an der 
Ecke Kurt-Schumacher-Ring / 
Kurt-Hicholsky-Straße, von 

11 bis 12.30 Uhr an der Ecke 
Auf der Trift / Am Haselbusch 
und von 13 bis 14.30 Uhr auf 
dem Berliner Platz. 

Nach Verursacherprinzip: 

Bezahlt werden soll nur 

noch tatsächliche Menge 

Umstrittenes Abfallkonzept vorgestellt 

Kirchplatz: 

Mehr Licht 
Egelsbach - Der Gemeindevor- 

stand erwägt eine Beleuchtung 
der denkmalgeschützten Bauten 
am Kirchplatz. Die Anregung 
dazu sei mehrfach von der Bevöl- 
kerung angetragen worden. Der 
Platz selbst, das denkmalge- 
schützte Ensemble und der Brun- 
nen sollen mit der Illumination 
aufgewertet werden. Derzeit lie- 
gen Kostenabgebote vor, die noch 
auszuwerten sind, teilt die Ver- 
waltung mit. 

Da geht's lang: An einem Lunblld erläutert der Egelsbacher Bauamtslelter Rainer Gruhl (rechts) der 
Ersten Beigeordneten Ellen Ritter und MdL Matthlas Kurth die künftige Trasse der K 168 neu von der Heidelberger 
Straße bis zur Wolfsgartenstraße. Das Planleststellungsverfahren für das 1,7 Kilometer lange Teilstück, das 
Egelsbach vom Durchgangsverkehr entlasten soll, Ist nunmehr abgeschlossen (wir berichteten). In vier bis sechs 
Wochen, schätzt Kurth, werden alle Beteiligten ein Exemplar des Beschlusses haben, dann beginnt Im Rathaus 
das große Zittern: Der Termin für den Spatenstich Im Herbst 1993 kann nur eingehalten werden, wenn gegen 
den Planfeststellungsbeschluß keine Einwände erhoben werden. re / Foto: re 

Kleinvieh machte viel Mist 

Gemeinde erzielte 
Egelsbach (re) - Die Gemeinde 

Egelsbach hat das Jahr 1991 mit 
einem Überschuß von 1,6 Millio- 
nen Mark abgeschlossen. Der 
..stattliche Betrag", so Bürger- 
meister Heinz Eyßen, soll nun der 
allgemeinen Rücklage zugeführt 
werden und entweder im Nach- 
tragshaushalt 1992 oder späte- 
stens im Etat des nächsten Jahres 
verwendet werden, Eyßen legte 
den Parlamentariern den Jahres- 
abschluß für 1991 in der letzten 
Gemeindevertretersitzung vor 
der Sommerpause vor und erläu- 
terte die Herkunft des Mehrbe- 
trags. 

Auf einen einfachen Nenner ge- 
bracht: Im Verwaltungshaushalt 
hat man mehr eingenommen und 
weniger ausgegeben, Mittel des 
Vermögenshaushaltes sind nicht 
verbraucht worden. Kleinvieh 
macht auch Mist: Es seien viele 
kleine Positionen, die diesen gro- 
ßen Betrag ausmachten, meinte 

1991 ein Plus von 1,6 
der Verwaltungschef. Egelsbach 
gehe mit einer Entwicklung kon- 
form. die das Hessische Statisti- 
sche Landesamt festgestellt hat. 
Demnach ist die Entwicklung der 
Steuereinnahmen der hessischen 
Gemeinden von zwei Tendenzen 
geprägt: Schwacher Zuwachs bei 
den Gewerbesteuereinnahmen 
(CJesamteinnahmen 1991: knapp 
neun Millionen Mark) und uner- 
wartet hohe Gemeindeanteile an 
der Einkommensteuer So wurde 
bei der Einkommensteuer ein 
Plus von 350 000 Mark verbucht. 

Die „stets außerordentlich gün- 
stige Kassenlage" (Eyßen) habe es 
der CJemeinde erlaubt, Festgelder 
anzulegen und somit Zinseinnah- 
men zu erzielen, die um 100 000 
Mark über der ursprünglichen 
Kalkulation lagen. Im Personal-. 
Verwaltungs- und (Geschäftsbe- 
reich konnten 400 000 Mark ein- 
gespart werden. Weitere 90 000 

Millionen Mark 
Mark stammen aus einem nicht 
benötigten Gemeindeanteil zum 
S-Bahn-Bau, der allerdings noch 
fällig werden wird. Diese 90 000 
Mark waren das größte der Klein- 
viecher, die den Sollüberschuß 
des Vermögenshaushalts anstei- 
gen ließen. 

Das Steueränderungsgesetz, 
schloß Eyßen seine Ausführun- 
gen, bringe den Gemeinden ab 1. 
Januar 1993 erstmals weniger CJe- 
werbesteuereinnahmen, die je- 
doch teilweise mit der (jiewerbe- 
steuerumlage ausgeglichen wer- 
den könnten. Weitere Prognosen 
vermochte der Bürgermeister 
nicht zu stellen, vor allem weil 
sich die Erhöhung der Mehrwert- 
steuer negativ auf den Gemeinde- 
säckel auswirken werde, jedoch 
andere Einnahmen - etwa durch 
die Erhöhung des Verbundanteils 
an der Einkommensteuer - zu er- 
warten seien. 

Was passiert 

Kerbsonntag ? 
Egelsbach - Aufruf vom „Gro- 

ßen Kerbborsch": Am Montag, 
13. Juli um 20 Uhr treffen siclfi 
die Mitglieder der Kerbgemein- 
schaft in der Gaststätte „Zum 
Elias". Wichtigster Tagesord- 
nungspunkt ist die Bespre- 
chung des Programms für den 
Kerbsonntag. 

Egelsbach (re) - Das neue Ab- 
fallkonzept stellte die CJemeinde 
Egelsbach am Montag noch ein- 
mal vor Journalisten vor. Wich- 
tigste Neuerung für die Bürger ist 
dabei, daß künftig nach dem Ver- 
ursacherprinzip gearbeitet wird: 
Nur noch der Müll soll bezahlt 
werden, der auch tatsächlich pro- 
duziert wird, sprich in der jeweili- 
gen Tonne landet. Ziel der Aktion 
ist es, so der Egelsbacher Um- 
weltbeauftragte Wolfgang Höher, 
„Anreize zu schaffen, weniger 
Abfall zu produzieren." 

Die Container für die verschie- 
denen Abfalle sollen aus dem 
Ortsbild verschwinden, zu jedem 
Haushalt werden ab dem 1. Ja- 
nuar 1993 eine Altpapiertonne, 
wie sie in vielen Teilen des Land- 
kreises Darmstadt-Dieburg schon 
üblich ist, und eine Restmüll- 
tonne gehören. 

Für die Müllentsorgung galt 
bisher der sogenannte Einwoh- 
nergleichwert, die Müllgebühren 
wurden pro Kopf berechnet. „30 
Mark im Monat hat eine vierköp- 
fige Familie bisher gezahlt", 
rechnete Höher vor, „künftig be- 
trägt die CJebühr neun Pfennige 
pro Liter und Woche, bei einer 80- 
I,iter-Tonne also 7,20 Mark wö- 
chentlich." Die Abfuhr von Müll 
soll nach dem Willen des Fach- 
manns also nicht nur sinnvoller 
organisiert, sondern effektiv auch 
noch etwas billiger werden. 

Hinzu kommt, daß jeder Ein- 
wohner die Größe seiner Tbnne 
und den Abfuhrtermin selbst be- 
stimmen kann. Die Grundstücks- 
eigentümer. die für die Abfuhr 

verantwortlich sind, können - im 
Einvernehmen mit ihren Mietern 
-CJefäßefürSO, 120,240und 1 100 
Liter bestellen. Die Leerung soll 
dann je nach Wunsch einmal in 
der Woche, einmal im Monat oder 
in einem anderen Rhythmus er- 
folgen, versprach Umweltberater 
Höher. 

Flexibel will man dabei freilich 
auch bleiben: Wer sein persönli- 
ches ..Müllaufkommen" falsch 
eingeschätzt hat, mehr oder weni- 
ger Abfall produziert, kann die 
gewählten Abfuhrtermine wieder 
ändern. Ebenso soll die Möglich- 
keit gegeben werden, die Rest- 
müllgefäße zu mieten oder zu 
kaufen. 

Über das Abfallkonzept hatte es 
in der Vergangenheit heftige Aus- 
einandersetzungen gegeben. 
Doch stand der Unmut der mei- 
sten Bürger - vornehmlich aus 
Kostenfragen - gegen das ge- 
schlossene Auftreten aller Par- 
teien. die sich für die Neurege- 
lung einsetzten. Auf einer turbu- 
lenten Bürger Versammlung Mitte 
Mai konnte das von den IVaktio- 
nen und Umweltberater Höher 
entworfene Konzept den Egelsba- 
chern, die eine gesonderte Tbnne 
für Altpapier für unnötig hielten, 
nicht schmackhaft gemacht wer- 
den. 

Die CJemeindeverwaltung be- 
gründete die Maßnahmen mit den 
hohen Abfallentsorgungskosten, 
die auf die Bürger umgelegt wer- 
den müßten. Es gelte, eine dro- 
hende Kostenexplosion abzuwen- 
den. 

Im Herbst 1993 soll der AWO-Frauentreff 

Kindergarten fertig sein 

Bayerseich: Planungen abgeschlossen 

Egelsbach (re) - Weitgehend 
abgeschlossen sind jetzt die Pla- 
nungen der CJemeinde Egelsbach 
für den neuen Kindergarten 
Bayerseich. Die Unterlagen ge- 
hen noch vor Monatsfrist an die 
Kreisverwaltung, im November 
diesen Jahres soll der Spaten für 
das 2,5 Millionen-Projekt zum er- 
stenmal in die Erde stoßen. Mit 
rund einjähriger Bauzeit wird ge- 
rechnet. Im Herbst 1993 sollen 
dann drei Gruppen zu 25 Kindern 
in das CJebäude einziehen und das 
Kindergartenproblem, das den 
Verantwortlichen in Egelsbach - 
wie anderswo auch - unter den 
Nägeln brennt, entschärft wer- 
den. 

Der Kindergarten wird in soge- 
nannter Niedrigenergiebauweise 
errichtet. Dem Beschluß dieser 
gegenüber herkömmlicher Bau- 
weise teureren Variante waren 
lange Parlamentsdebatten vor- 
ausgegangen (wir berichteten). So 
soll der Neubau etwa eine FXißbo- 
denheizung und eine Solaranlage 
zur Warmwasseraufbereitung er- 
halten. Die Außenwände werden 
zusätzlich isoliert und mit einer 
regelbaren Lüftungstechnik ver- 

I sehen. Dipse Maßnahme soll eine 

- geschätzte - Energieeinsparung 
von 50 Prozent bringen. 

Derzeit ist ein Kindergarten in 
Bayerseich im Kurt-Schumacher- 
Ring im Erdgeschoß eines mehr- 
geschossigen Hauses unterge- 
bracht, eine Räumlichkeit, die, so 
die Erste Beigeordnete Ellen Rit- 
ter, „den Anforderungen bei wei- 
tem nicht gerecht wird." 

Feste Gestalt nimmt nun auch 
die Veränderung des Kindergar- 
tens am Bürgerhaus an. Dort ist 
ein Erweiterungsbau geplant. In 
den Räumen des jetzigen Kinder- 
gartens planen die Verantwortli- 
chen das Jugendzentrum unter- 
zubringen, das derzeit noch im 
Keller des Bürgerhauses behei- 
matet ist. 

CJelder erhofft sich die CJe- 
meinde dabei aus einem Sonder- 
programm des Landes Hessen, 
mit dem 20 000 ICindergar- 
tenplätze gefördert werden sollen. 
Kosten für die Wiesbadener Lan- 
deskasse: 200 Millionen Mark, 
Der parlamentarische Geschäfts- 
führer der SPD-Landtagsfrak- 
tion, Matthias Kurth, sagte kürz- 
lich im Rathaus, er sehe „gute 
Chancen, daß Egelsbach in das 
Programm aufgenommen wird." 

Egelsbach - Am kommenden 
Dienstag, 14, Juli, findet im CJe- 
meinschaftsraum des Alten- 
wohnheims an der Dresdner 
Straße ab 14 Uhr der nächste 
Frauentreff der Arbeiterwohl- 
fahrt statt. Auch Nichtmitgiieder 
sind dazu herzlich eingeladen. 

Noch Zu- 
kunftsmusik sind 
Pläne der Ge- 
meinde Egels- 
bach, dleKreu- 
zung B 3 und 
K 168 umzuge- 
stalten. Der Ver- 
kehr von Erzhau- 
sen soll auf die 
A 661 gelenkt, 
das Geradeaus- 
fahren auf der B 3 
erschwert wer- 
den. Da an den 
Straßen Bund, 
Kreis und Ge- 
meinde beteiligt 
sind, rechnet 
man Im Rathaus 
mit mindestens 
zwei bis drei Jah- 
ren bis zum Be- 
ginn der Maß- 
nahme. 

re / Foto: re 

Noch lange kein altes Eisen 

Egelsbacher Seniorenbeirat zeigt großes Engagement 
Egelsbach (re) - Sommerpause 

allerorten, die Aktivitäten von 
Vereinen und Verbänden be- 
schränken sich auf Rumpfpro- 
gramme für die wenigen Daheim- 
gebliebenen. Nicht so bei den 
Egelsbacher Senioren: Daß sie 
noch lange nicht zum alten Eisen 
gehören, stellen sie dieser Tage 
wieder unter Beweis. Kaum war 
die Holzkohle beim traditionellen 
Sommer-Grillfest an der Wald- 
hütte richtig erloschen, da mach- 
ten sich die über 65jährigen der 
CJemeinde am Montag schon wie- 
der auf die Socken. 

Eine Schiffahrt auf dem Rhein 
stand auf dem Programm und 
über 80 Senioren hatten sich auf- 
gemacht, um von Rüdesheim zur 
Loreley und nach Obtrwesel, wo 
ein Landausflug eingeplant war, 
zu schippern. Solche Führten un- 
ternimmt U chi Meichsner fünf- 

mal im Jahr mit „ihren" Senioren. 
Uschi Meichsner ist Sozialar- 

beiterin bei der CJemeinde und 
hauptamtlich für Seniorenarbeit 
zuständig. Unter ihrer Regie ver- 
richtet der Egelsbacher Senioren- 
beirat seine Arbeit. „Er repräsen- 
tiert die Meinung älterer Leute", 
sagt Uschi Meichsner. Politische 
Entscheidungsgewalt hat das 
13köpfige Gremium nicht, es soll 
dem Parlament Tips und Anre- 
gungen geben. Ob sich die Ge- 
meindevertreter die Ratschläge 
der erfahrenen Egelsbacher dann 
auch tatsächlich zu Herzen neh- 
men, steht auf einem anderen 
Blatt. 

Wie auch immer: V/as die älte- 
ren Egelsbacher auf die Beine 
stellen, kann sich sehen und hö- 
ren lassen. So etwa der Singkreis, 
eine Gruppe, die sich im Rahmen 
des gemeindlichen Senioren-Pro- 

gram ms zusammengefunden hat. 
Der gemischte Chor besteht aus 
rund 60 Leuten; unter Leitung 
von Helmut Schreiber stimmen 
die rüstigen Rentner manch fröh- 
liches Lied an. 

Doch allein beim Tönen soll's 
nicht bleiben: Vor zwei Jahren 
etwa hat der Seniorenbeirat 4 000 
Unterschriften für ein Alten- und 
Pflegeheim gesammelt und dem 
CJemeindevorstand übergeben. 
Der Ruf nach solchen Pflegehei- 
men wird nicht nur in Egelsbach 
laut, überall fehlt es an vergleich- 
baren Einrichtungen. Dennoch 
läßt sich auf lokaler Ebene einiges 
bewegen. „Nicht zuletzt dank der 
damaligen Aktion des Senioren- 
beirats ist die etwas eingeschla- 
fene Auseinandersetzung um das 
Altenpflegeheim wieder belebt 
worden", meint Uschi Meichsner. 

,Bella Italia' an 

der Waldhütte 
Egelsbach - Am morgi- 

gen Samstag veranstaltet der 
Tanzsportclub 71 Egelsbach ab 
14 Uhr ein Waldfest an der 
Waldhütte. Hierzu ist jeder- 
mann herzlich eingeladen, 
schreiben die Tanzsport- 
freunde. Unterhaltung, gutes 
Essen und CJetränke für Jung 
und Alt versprechen die Ver- 
antwortlichen des Clubs, Hun- 
ger und gute Laune müssen 
mitgebracht werden. Beson- 
derheit für die Kleinen: Ein 
Spiel- und Spaßprogramm, bei 
dem es auch etwas zu ge- 
winnen gibt. Als leckeres Ebctra 
werden die Tänzer neben den 
bewährten Grillwürstchen und 
Steaks auch Spaghetti mit ei- 
ner besonderen Fleischsauce 
anbieten. Das Motto für das 
Waldfest in diesem Jahr heißt 
nämlich „Italien". 
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Erlebnisreiche Tage in Südfrankreich 

Heimfahrt war das größte Abenteuer 

25 junge Egelsbacher waren im zweiten Jugendzeltlager in Pont St. Esprit 
Egelsbach Vom zweiten Ju- 

gendzeltlager in Pont St, Esprit, 
der Egelsbacher Partnerge- 
meinde. kehrten jetzt die jur(5S>n 
Egelsbacher zurück. Mit einigen 
Widrigkeiten hatten die Betreuer 
und die 25 Teilnehmer zu kämp- 
fen. um ihr geplantes Perienpro- 
granim durchzuführen. Von 1-1 
Tagen regnete es an sieben, diese 
mußten mit Spielen und Ausflü- 
gen ausgefüllt werden. 

Mit einer Besichtigung der 
Grotten von St. Marcel und dem 
ersten Tagesausflug nach Arles 
und St. Marie de la Mer konnten 
die Egelsbacher dem Regen noch 
entfliehen. Auch die 24 Kilome- 
ter-Kanutour und den zweiten 
T^gesausflug nach Avignon emp- 
fanden die Jugendlichen trotz des 
schlechten Wetters als Abenteuer. 
An den Regentagen gab es genü- 
gend Abwechslung: T-Shirt-Bati- 
ken, Bändchen knüpfen. Back- 
gammon und Mühle. Niehl zu 
vergessen den Badestrand an der 
.\rdeche. der nahe am Camping- 
platz lag. Eine sechsstündige Ar- 
dechewanderung von La Cotelle 

nach Sauze forderte von den zwölf 
Ttilnehmern Konzentration, zu- 
mal Kletterpartien und schmale 
Wege zu bewältigen waren. 

Der Schulbesuch an der George 
Ville-Schule gab den Egelsbacher 
Jugendlichen einen Einblick in 
den französischen Schulalltag. 
Mehrere TVilnehmer des Zeltla- 
gers nahmen an Deutsch- und 
Englischunterrichten teil, be- 
suchten auch ihre Austausch- 
schüler oder Brieffreundscharten 
oder schlössen neue Kontakte zu 
französischen Jugendlichen. Ein 
F\ißballspiel am späten Nachmit- 
tag wurde zur großen BVcude der 
Zeltlager-Riöballmannschaft mit 
5:3 gewonnen. 

Unter Leitung von Janine Pons 
vom Partnerschaftskonütee 
vvurde die Besichtigung des 
Schlosses Valbonne und Umge- 
bung ermöglicht. Die anschlie- 
ßende Führung durch die ..Cave 
Cooperative Vignerol" zeigte den 
Tfeilnehmern, mit welchem tech- 
nischem Aufwand heute Wein 
produziert wird, bei der anschlie- 

ßenden Kostprobe konnten sie 
die Qualität des Rebensaftes 
selbst beurteilen. Der Marktbe- 
such in der Hauptgeschäftsstraße 
von Pont St. Esprit vermittelte 
Eindrück, wie lebhaft und vielfäl- 
tig das Leben in Südfrankreich 
sein kann. 

Nachts am Lagerfeuer erzähl- 
ten sich die jungen Egelsbacher 
ihre Ftrienerlebnisse. Unter 
freiem Himmel schmeckten 
Würstchen und Kartoffeln mit 
Quark nach einem anstrengen- 
den Tag besonders „smart" (Ori- 
ginalton). Die Verpflegung wurde 
von der Gruppe selbst organisiert, 
und der eingeteilte Küchendienst 
hatte jeden Abend die Aufgabe, 
die leeren Mägen mit Tbrtellinis, 
Hamburgern. Hähnchen oder 
Chili con Carne zu füllen. 

Das Abschluflfest begann mit 
einem Aperitif, den das Partner- 
schaftskomitee von Pont St. 
Esprit spendierte. Rir den rich- 
tigen Geschmack sorgte Dieter 
Büttner, der verantwortlich für 
die Verpflegung war. 

Amerikaner 

üben im Wald 
Egelsbach - Das V Corps der 

US-Armee aus FVankfurt am 
Main führt noch bis zum 29. 
Juli im Regierungsbezirk 
Darmstadt und in angrenzen- 
den Regi.?rungsbezirken die 
Stabsrahmenübung „Central 
Jbrtress 92" durch, wobei die 
eigentliche Übung vom 14. bis 
zum 21. Juh stattfindet. 

Eine "IVuppe von 4 500 Sol- 
daten, 1 500 Räderfahrzeuge 
und 60 Kettenfahrzeuge betei- 
ligen sich. Während der Übung 
sollen keine Schanzarbeiten 
durchgeführt und Büsche 
nicht als Tarnmaterial ver- 
wendet werden. 

Auch Außenlandungen und 
den Einsatz von ..Darstel- 
lungsmunition" soll es nicht 
geben, teilt die Gemeinde 
Egelsbach mit. 

Wir gratulieren 

Emma Neumann. Wolfsgarten- 
straße 26, zum 80. Geburtstag am 
Montag, 13. Juli. 

Unter der Leitung des Sozial- 
pädagogen Dieter Büttner imd 
dem IVam mit Nicole Kabelka, 
Britta Schwalm und Martin 
Schlüter wurde diese Freizeit er- 
möglicht. Schon im Prüh.jahr 
hatte sich die Initiative gegründet 
und Anträge an das Deutsch-fran- 
zosische Jugendwerk, an die Ge- 
meinde Egelsbach und den Kreis 
Offenbach gestellt. Mit dieser Un- 
terstützung konnte das Zeltlager 
dann durchgeführt werden. 

Von dem TVam wurde sehr viel 
Engagement und Energie ver- 
langt, zumal dann auch die ge- 
plante Rückreise am 4. Juli durch 
den Streik der Lkw-t^hrer und 
der Bauern fraglich wurde. Mit 
sieben Stunden Verspätung fuhr 
die Gruppe auf Umwegen über die 
Schweiz zurück. In mehreren 
blockierten Straßen wurde die 
Geduld auf die Probe gestellt. 
Nach 15 Stunden abenteuerlicher 
Rihrt über Genf und Basel konn- 
ten die Eltern dann ihre Tochter 
und Söhne am Sonntagmorgen 
vom Berliner Platz abholen. 
  Anztig* 

Dank der SPD zum Klammernschnitzer-Brunnenfest 
Zuerst sei einem Dank j, 

- - J oar Keine Wolke am HJmmel, nursonnenacf^eln. 
gesagt, dem. der das Wetter be7 uns gemacht. 

der Petrus muß SPD-Mann sein. 
Dank allen, die uns unterstützt, das war ..echt super", hat uns genützt, wo kann man sonst so was noch sehen, wie hier die Leut zusammenstehen. 
Zusammenarbeit ist ne toUe Sach, das gibt es nur in ..EGELSBACH ' 
Wir danken sehr unserer Gemaa. nie war mit Zelt und Podium da, zur Unterstützung ttei diesem Feste. kam von Heinz Eyßen nur das Beste. 
Dank an dem Qhll den Vogeifreunden. die Steaks und Würstchen köstlich bräunten, 
Western/reunde und Kaninchenzüchter. lobt hier auch der brave Dichter. 
Dank auch de Annern ihre Crew. habt s gut gemacht. Ihr CDU, geschafft haben wie die Ochsen, die SGE-Abteilung Boxen. bei den Handballern ist das Bier nur so gelaufe. und aile hatten was zu . . 
Am Sonntag könnt man zapfen seh. der Vorstand von der SQE. auch der große Kerbborsch hat sei Leut geschickt, ihr Arbeitseinsatz war geglückt. 
Die Schützen und den TSC. könnt man gekonnt t>eim Einsatz seh, und als man nicht recht kam über die Runden. machten sie auch noch Überstunden. 
BDV und VDK machten Kass und Zapfhahn klar. Dem Auslßnderkomitee sei hier gedankt, das bei der Arbeit hingelangt. So weiter soll Frau vJerny streben. so kann man gut zusammenleben. 
Mit ..Rad ' und Tat haif auch ..Gut Fljg und Auftntte gab s auch genug. 
Wir danken den Alten und den Jungen, die unter Lehrer Schreiber gesungen. bei Sportgymnastik und TSC, war n gute Leistungen zu seh. 

Der Auftritt ..Naturfreunde" war gut gelungen. Ihr habt Euch In unser Herz gesungen, der Schautanz der Garde der KGE, war gekonnt Spitze und genauso Schee wie der Auftritt von 2 Kerweborsch. die strapazierten die Lachmuskeln orch. 
Kulturkreis ..Pro Arte sei auch betont. ihr Vortrag war Spitze und gut gekonnt. 
Wir danken den Nachbarn. die zu nächtlicher Stunde. nicht Immer gleich Ihr'n Schlaf gefunde. 
Dank für die Bereitschaft an allen Tagen. möcht Ich dem Roten Kreuz hier sagen. Der Müll, ein Problem, ein wohlt>ekanntes, für die Entsorgung danke ich Knöss S Anthes. 
Für die Wache des nachts bis zur Morgenstund. 
danke den Mer.HI&s und ihrem Hund. 
Zum Schluß noch einen besonderen Dank. an die Sängervereinigung. die nicht nur durch Einsatz und Gesang, mitgeholfen hat, sondern uns auch ihre Erfahrung aus dem Jahre 1991 weitergaben. 
Auch wir, die Egelsbacher Sozialdemokraten, werden dem Veranstalter für 1993 mit Rat und Tat zur Seite stehen. 

V-liehen Dank 
Ihre SPD, Ortsverein Egelsbach 

Rudi Moritz 

Spiel mit dem Feuer: Als „Brandstifter" erwies sich Valentli 
Becker (rechts) beim Grilltest der Freiwilligen Feuerwehr am Sonntag ai 
der Egelsbacher Waldhütte. Allerdings spielte der Floriansjünger nur ml 
den Flammen, um die Gäste mit Steaks und Würstchen zu versorgen. Zil 
terten die Verantwortlichen ob des wechselhaften Wetters zu Beginn nocl 
um Ihre Gäste, so wurde es bei zunftiger Musik doch noch ein gemütliche 
Nachmittag. poto. ai 
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Jahrgang 1919/20 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Montag. 13. Juli, ab 16 Uhr im 
Clubhaus desVogelschutz- und 
Zuchtvereins tlVift). 

Kirchl. Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 12. Juli 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Köbler und Bibelkreis). Während 
der Sommerferien findet kein 
Kindergottesdienst statt. 
Gemeinde St. Josef 
Sonntag. 13, Juli 

10.15 Uhr Euchiristiefeier 

FYindbüro: Sogar ein 

Hund wurde gebracht 

Rindstücke der letzten drei Monate 
Egelsbach - Die Egelsbacher 

scheinen vergeßliche Leute zu 
sein: Über 50 verschiedene Po- 
sten sind beim BXindamt der 
Gemeinde abgegeben worden. 

In der Zeit vom 1. April bis 
zum 30. Juni wurden dort zwei 
Herren-, neun Damenfahrrä- 
der und ein Knabenfahrrad 
abgegeben. Weiterhin liegen 
beim Rindbüro eine Kinder- 
brille mit rosa Kordel, eine 
Brille mit weinrotem Gestell, 
diverse Schlüssel (mit und 
ohne Mäppchen), ein blauer 
Schal, eine hellbraune Geld- 
börse, ein Fotoapparat, ein 
beigefarbener Blazer (Rindort 
ist der SYiedhof) und eine 
schwarze Gürteltasche mit 
Schlüsselbund zur Abholung 
bereit. 

Aber nicht nur B^hrräder, 
Schlüssel und ähnliches hält 
das Rindbüro bereit. Auch ein 
Bernhardiner-Hund wurde ab- 
gegeben, der jetzt im Tierheim 
Dreieich auf ein Wiedersehen 
mit Herrchen oder Frauchen 
wartet. 

Auch vom „toom-Markt" 
wurden jede Menge Rindsa- 
chen abgeliefert: Schlüssel- 
mäppchen mit Schlüsseln, 
zwei Brillen mit dunklen Ge- 
stellen, eine Geldbörse ohne 

Inhalt, ein Autoschlüssel, eine 
Sonnenbrille, eine rosafarbene 
Kinder-Umhangetaache, zwei 
Schirme, diverse Kleidungs- 
stücke (Mützen, Jacken, Ri- 
cher, Pullover), eine Plastik- 
tüte mit Kinderhemd und Kin- 
derkleid, zwei Luftpumpen, 
eine Einkaufstasche und ein 
Einkaufskorb. So kurz die 
Schwinimbadsaison bis jetzt 
auch war, so wurden doch 
schon zwei Sonnenbrillen, 
eine Kinderuhr, eine Stopp- 
uhr, zwei Geldbörsen mit 
Kleingeld, sieben verschie- 
dene Geldbörsen ohne Geld, 
diverser Modeschniuck und 
ein Schlüssel von Schwimm- 
badbesuchern vergessen oder 
verloren. Die Waldhütie war 
Rindort einer weißen Bluse, 
eines Stoffbeutels nut zwei T- 
Shirts und eines weiteren 
Stoffbeutels. 

Rir die aufgeführten (jegen- 
stände, aber selbstverständ- 
lich auch für den Bernhardi- 
ner, können Eigentunisan- 
sprüche beim Rindbüro der 
(Gemeinde Egelsbach, Rat- 
haus, Preiherr-vom-Stein- 
StraiJe 13, geltend gemacht 
werden, teilt die (Gemeinde- 
verwaltung mit. 

Wer wird denn Qleich in die Luft gehen ? Während auf dem benachbarten Flugplatz abgehoben wird, 
bleiben diese Pedaltreter Im Erholungsgebiet auf festem Boden. Zwischen blühenden Sommerwieaen und duf- 
tenden Kornfeldern macht der Drahtesel-Rltt durch die Egelsbacher Prärie sichtlich Spaß. Nur Fliegen Ist schö- 

Foto: ehe 

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann, unserem Vater, Schwiegervater, 
Opa und Ur-Opa 

Neuer Rekord brachte 

Sieg über Spitzenreiter 

Schützen: Egelsbach bezwingt Offenbach 

Alois Branke 

Er verstarb im Alter von 83 Jahren. 

In stiller Trauer; 
Martha Branke 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Geschwindstraße 5 

Die Trauerfeier fmdet am Freitag, dem 10. Juli 1992, um 10.30 Uhr auf dem Fried- 
hof in Egelsbach statt. 

Egelsbach - In der zweiten Ju- 
gendrunde des Schützenkreises 
Offenbach mußten die Egelsba- 
cher Jugend-Luftgewehrschüt- 
zen zur Schützengesellschaft 
Sprendlingen. Die Sprendlinger 
konnten mit einer starken Ju- 
gendgruppe aufwarten. Mit Oli- 
ver Gottschalk, der mit 329 Rin- 
gen mit Abstand der beste Einzel- 
schütze war, Michael Keim (315) 
und Michael Plikat (281) legten 
die Gastgeber gute 925 Ringe vor. 

Die Egelsbacher mit Stefan Ga- 
bert (266), Heiko Dorst (245) und 
Caroline Haas (210) schössen alle 
unter Norm und kamen damit 
auch nur auf schwache 721 Ringe, 
die ihnen zwei Verlustpunkte und 
eine dicke Niederlage bescherten. 
Mit 2:2 Punkten war somit auch 
die Tabellenspitze dahin. Als Er- 
satzschütze war noch der Egels- 
bacher Sebastian Haas (268) mit 
dabei. 

Das Egelsbacher Sportpistolen- 
team hatte in der 7. Runde beim 

bislang noch ungeschlagenen Ta- 
bellenführer, dem SFK Offen- 
bach, der in Jügesheim sein Do- 
mizil hat, anzutreten. Die Gastge- 
ber legten gute 1 019 Ringe vor. 
Doch Egelsbach gab sich nicht 
geschlagen. 

Durch die peinliche Vorrun- 
denniederlage angestachelt, setz- 
ten sie mit "Itamchef Manft-ed 
Burkert, der mit ausgezeichneten 
271 Ringen 'ftigesbester war, 
Günther Böhm (259), Georg Kon- 
rad (253) und Alois Harbauer (247) 
1 031 Ringe dagegen. Dies bedeu- 
tete neuen Mannschaftsrekord 
der Egelsbacher schützen, den 
Sieg und weitere zwei Pluspunkte 
auf dem Konto. 

Eine Verbesserung in der Ta- 
belle war jedoch nicht möglich, 
und so stehen die Egelsbacher mit 
nunmehr 10:4 Punkten weiterhin 
auf dem dritten Platz. Als Ersatz- 
schütze war noch Klaus Knöß 
(259) mit in Jügesheim. 

Öflantllch« Bvkanntmachung In der Zeit vom 1 Apnl 1992 Dis 30. Jun 1992 wurden folgende Fundsachen beim Fundbüro Egelsbach a^egeben, deren Eigentumer sich noch nicnt gemeldet ha- ben: - 2 Herren-Fahrrftder • 9 Damen-Fahrrftder - 1 Knaben-Fahrrad ~ 1 Kinderbrille mit roaa Kordel - 1 Drille mit weinrotem Gestell - div. Schlüssel, mit und ohne Mäppchen - blauer Schal - OeldbOrse, hellbraun - Fotoapparat - Blazer, beioe (Fundort Friedhof) - schwarze Qurteltasche mit Schlüssel- bund - 1 Hund (Bernhardiner) Fundoachen vom toom-Markt - Schlüsselmappchen mit Schiusseln - 2 Brillen (dunkle Qestelle) - Qeldbörse, ohne Inhalt - 1 Autoschlüssel - Sonnenbrille - Kinder-Umhär>getasche. rosa - 2 Schirme 
- div. Kleidur>g8Stücka (Mützen. Jacken. Tücher. Pullover) ~ Plastiktüte mit Kinderhemd und Ktnder- klttld - 2 Luftpumpen 
- Einkaufstasche - Elnkaufttkorb FufKlMOhen aue dam Schwimmbad bis 24. 8. 1993; - 2 Sonnenbrillen - 1 Klr>deruhr 
• 1 Stoppuhr - 2 Qaldbörsan mit Kleingeld - 7 verschiedene Geldbörsen ohne Geld 
- div. Modaschmuck - 1 Schlüssel Fundaachan von dar Waidhütta; - 1 waiBe Bluse - 1 Stoffbeutel mit 2 T-Shirts - 1 Stoffbautal 
Elgantumsansprücha sir>d baim Fundbüro Egalibach. Rathaus, geltend zu machen Egalsbach. 6. Juli 1992 Rttlar 

Erste Beigeordnete 
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TV-Faustballer blieben ungeschlagen 

Platz eins bei Ilirnier des Betriebsspoil-Verbandes Hessen in liangen 
hangen Der Uüinchs.sport 

Verbund Müssen liiitle im verKiiii 
gi niMi Moiiiil zu uiiiuni Uinilcsof 
rmcii Kiiislliiill'l\irnier Lingi.lu 
di:n Der Einiddiing waren ilic Uo 
Ii icbsspiirlgcMiiüinschiifU.'ii des 
ZiillspDrtvcruiiis tViinkfiirl der 
t'.iscnliahnspiirlverciii Hliiii (jiilil 
haiikfurl. eine Miiiinscliiili des 
TV Langen sowie als (iiihlgelier 
die SSCi Langen gefulj;! Niii.li der 
Hegi iiliiing der aiigei ei.slen 
Maniiseliafien fand auf dem Ha 
^^eiiplatz der SS(> Langen ein 
.siianneiides 'Uirniei stall, wel 
, lies viin einer fast si.'hiiii lainilia 
reii Alnuis|iliare geprägt war 

Im erstell Spiel der TVI. Kaust 
litiller kam es gleich zu dem mit 
Spannung erwarlelen Heiliy ge 
(>011 die SSG Und wie es sulclie 
S|iielü miiiinal an sich lialien. 
liiinnte keine Mannseliall eni 
bclieidendu Akzente setzen Der 
TVL lag in der ersten Hallizeil sii 
tiar inil fünf Hallen in HncUsland 

und kiinnle sieh nach diesem 
mißlungenen Start zur Halbzeil 
bis auf zwei Halle Hiicksland her 
ankämpfen Die SS(j Kaiislballer 
gaben sich ihres Heiinvorteils 
liewiilil aiii.'h III iler zweiten 
Hallizeil keine HIoMe und sii daii 
erle es bis zwei Minuten vor 
Si.liliill, Ins lier TVI. den Aus 
gleich sehaffle. 

Hi.Hiigelt durch diese Aiilhul 
|agd. gelang es den 'IVL taust 
liallern. einen angst liehen Angriff 
der (iegner iiliiie Muhe aliziiweh 
ren iinij zum (iegenangnft anzii 
setzen Ein plazierter Schlag ins 
ilaihfelii hell den SSG-Aliwehr- 
spieiern keine (.'hance und so 
kiiniite der 'IVl, zum erstenmal in 
diesem Sjiiel in t^ihriing gehen 
Der darauf fulgende Spielzug 
iniißte die Entscheidung bringen. 
>ib die SSG noch das Unentschie 
den wiiriie retien können llnch 
gerade jeUl zeigte der Angriffs- 
spieler iler (iastgeber leii:hle Un 

kiinzenliieitlieilen und si.hliig 
den Hall in >lie Leine Uieseii 
sclimeii.'helljalten Viiispning lel 
teteii die Kauslballi i ile.-, TVI, 
Uber (he verbleibende S|)iel/eil 
und gingen am Knde niil liO 2H 
Ballen als Siegel von, l'lal/ 

Im zweiten Spiel gegen den 
/.iillspoitverein Fiankliiit halle 
sii.h die anfanglii.he Nervosität 
der 'l'VL Sjjieler gelegl Leii.hle 
Änderungen in der Mtiiinsrlicills 
aiifslellung zahlten sn li aus unil 
am Knde stand ein uiigeluliidelei 
27.IH Sieg ciol dem Konto des 
■l'VL 

(jegen die Helllelisspoiiniaiin 
sehafi der Hiindeshalin liel.^ 
Spielei liainer Wollguiiji l'ieljig 
die Mannseliall des TVI. inner 
ändert aullanten iJle bessere 
Kiindiliiin iler tanslbdllei des 
TVL. die fast alle in ilen He/nksii 
gen an Meislersi'liallss{iielen leil 
nehmen, gab in diesem hpiel den 
Ausschlag Mil 22 Ih Hallen 

LG-Sportler auf dem Sprung 

zu Senioren-Meisterschaften 

Sieben Leichtathleten haben sich bereits ciualifiziejl 
l.aiigeii Neues von der LeiclU- 

uthletikgemeiiisehafl Langen: 
Sieben Mitglieder haben bereits 
ilie Qualifikation für ilie Heul 
si hell Senioren-Meislerschaflen 
liewaltigt. Wer teilnehmen will. 
iiuiU sich hei einein Verbands 
wettkampf in seiner Disziplin 
i|ualilizierl haben 

Von der i.(} Langen haben sie- 
ben Leichtathleten die (,jualifika- 
tiiin geschafft: Daniela Liitzer in 
den Läufen Uli)-, 20(1- und 4110 Me- 
ter. Hösel Lemke llllll- und 2(10 
Meter, Weitsprung), Phomas Kerz 
lIDD- und 2011 Meter), Herthiild 
Kaller (I ."iOO und 11)000 Meter), 
Hurst Schäfer (100-, 200 und 400 
Meter), Kritz KnobdDO-, 200 und 
WO Meter, Weitsprung) und Theo 
l'iesser (KugelstnUen und Speer 
Werfen). 

In der Hessischen Hestenliste 
der Senioren ist die Leichtathle- 
tikgemeinschaft in den versi hie 
denen Altersklassen insgesamt 32 
mal vertreten (neun Plauen und 
21 Männer). Im einzelnen: Da 
iiiela Lotzer, W^O im 200 und 400 

ni-Lauf, Hösel Lemke, W,*)!!. KID 
und 200 III Lauf. Weitsprung und 
Kugelstoßen. lielga Thalhaiiser. 
Vifift, 3 1)01) . 10 Olli) ni und lü Kilo 
meter Lauf; Eddy Hubl, MSft, Kii 
gelstolieii und Int. Hinfkampf; 
Harry Muller. Kugelstoßen; Kai 
ner I.iidtke, M4fi. 100 , 200 und 
400 m-Lauf; Herlhold Kauer, M4t). 
401)-, UDO I ono . ) ÜOO . 3 OilO-, 
."i 000- und 10 ODO Meter-Lauf .liir 
gen Makler. M4i'), 100 ,200- und 4DD 
III Lauf und Weilsprung; Ciiinter 
Gnrlich. M,*]!). I ,'iOli . ,*) ODO- uiiii 
II) DOD Meter-iiaiif; 4 x lOD m ,Staf 
tel M.'i.'i mit Koob, H Schäfer, 
Sallwey und tVeyermulh, Horst 
Schäfer, Müll, 2DD und 4liD iii 
Lauf; hYitz Koob, Mfi,"!, lOD , 201) 
und 400 m-Lauf. Welts|irui,g und 
Kugelstoßen, Hans Greifenslein, 
M70, 100 und 200 m-Lauf, Well 
Sprung. Kugelstoßen und Diskus 
werten; Theo F'resser, M70, Ku- 
gelstoßen, Diskus unit Speer 
werfen 

In der Deiilsi lien Hesleiillste 
sind 2H Langener vertreten, davon 
neun hVaiien uiiil I!) Männer: D 

Lotzei in 21)1) und 400 Metel. H 
Lemke in 100 und 200 Meter und 
Weitsprung. II Tnalliauser in Hill) 
3 IIOI). IIIIIOII Meter und lü Kilo 
nieler; Mannschall ilei Alters 
klasse Manner 3li. H Kauei im 
UOO . ) IIOI) . I .'iDI) . 3 1)00 und 
IIIIIOI) Meter-Laiil. (i. (iorlieli im 
10 000 m-Lauf. die 4 x 100 in Staf 
fei der Mannerklasse H Scha 
fer im 100 . 200 iinii 400 m Laut 
H (ireifeiistem im 100 und 200 
III Lauf und T l'resser im Kogel 
stoßen und Speerwerfen 

Die Leiehlalhleteii in dei L(j 
wurden sii li ubei Jeiien inteies 
sieilen Hiiigei freuen, der zu 
ihnen stoßen unil null woi lis ab 17 
(Ihr mitmachen wurde Das wäre 
zugleich für leden eine gute Gele 
genlieil die eigene Tielastbar 
keltsgrenze <u suchen uml nill 
Hilfe der Spoi tkanieiadt^n /u fin 
den und aus/uliauen. srhi elbl die 
L(i (jeeignele {lliungsslallen 
stehen dalur bereit Konlakl 
adresse: Hans (iieilenstem, loi 
Haselwinkel 4, Langen <)berllii 
lieii. 

Kein spektakulärer Zugang 

Langenei' Kicker dennoch optimistisch für neue Saison 
l.angen Genau sieben Wochen 

Mach dem Abpfift der .Saison 01/02 
wird es für die Aktiven des I. K(" 
1 angen wieder ernst Am Sonn- 
tagvormittag bittet 'IVainer Gun- 
Iher Uutine seine Spieler zur er- 
sten 'IVainingseinheit 

In der vergangenen Saison 
v\urde der !) Tabellenplatz In der 
Itezirksliga Darmstadt/West er- 
leicht. t'\n' die nächste Spielzeit 
haben sich die Verantwortlichen 
ein besseres Abschneiden vorge- 
mmimen, zumal die Wunschfur- 
iiiation bereits feststeht. Auf 
spektakuläre Neuzugänge mußte 
aus finanziellen Gründen ver- 
zichtet werden. Mit Jens Schweit- 
zer fand ein talentierter Spieler 
Vom Nachbarn OH Sprendlin- 

gen den Weg ins Langener Wald 
sladlon. An Abgangen sinil zu 
verzeichnen: Ingo Hliihm, Arno 
Dieler, Andreas Chrysanthos, 
Martin Wieczorek sowie Lederhu- 
ber Diese Spieler geborten nii'ht 
regelmäßig zum Kader der ersten 
IVlannschafl. Dem Verein ist es 
gelungen, die Stammforniation 
zu halten, so daß Aussii hten be 
stellen, im .lubiläumsjahr eine 
gute Holle zu spielen. 

Das erste Vorbereitungsspiel 
wird beim 'l\irnier der Langener 
Zeitung und der .Sparkasse Lan 
gen-Seligenstadt am 20. Juli um 
1H.30 lihr gegen den TV Dreiei- 
chenham auf ilem Platz des SV 
Dreieichenhain ausgetrgen. Die 

Anidg* 

BMW 

Ihr« Anspruch« sind für uns «in« 
Hcrausfordarung. 
Ihren Anforderungen setzen wir unsere 
Leistung entgegen. Das gilt für alle 
Mitarbeiter unserer Niederlassung Denn 
Ifire Zufriedenheit ist unser Maßstab 
Wenn's nicht stirrimt, sprechen Sie mit mir 

HoNf-Jüri^ii fitditr 
Leiter der 

Niederlassung Offenbach 
Spessarlnng 9 6050 Oftenbach/M Telelon 069/85000) 0 

Horst Schäfer 

Europameister 
l.aitgen Großer Krfolg für 

die Leichtalhletikgemein 
schalt: Hei den Kuropamei 
sterschaften der Senioren im 
norwegischen Christiansund 
hat Horst Schäfer von iler LCi 
mit der 4 x 400 Meter-Staffel 
die Goldmedaille gewonnen. 
In den Disziplinen Kugelsto- 
ßen, Diskus- und .Speerwerfen 
war auch 
Theo l'resser daliei. 

Er-und-Sie-Tumier beim TV Langen 

20 Tbams beteiligen sich am Wochenende an dem Wettbewerb 
Langen 20 Herren* und Uu- 

nienmannschuften kömpfen um 
niurgi^en Samstag Ul) und 
Sonntag (12.) beim internationa- 
len ,.Linden"-Kleinfeld-Hund- 
ballturnier des TV Langen um 
Tbre und Punkte. Der im Er-und- 
Sie-Modus ausgetragene Welt- 

kampf verspricht nach den Erfah- 
rungen der vergangenen Jahre 
zwei 'hige spannenden Handball 
auf dem Waldsportplatz an <ler 
Langener Georg-Sehring-Halle. 

Nach Beendigung der Vorrunde 
stehen am Sonntag nachmittag 

lioiiiitij (i)L\'L.s (liJb von Idij 
^i.ji iidlJwc(.hbt')n ^eimi^l Wrjr, gt. 
wonijtn WL'jiieii So siunfi dei TV 

ein (iL'i id 
t>L'll(,*i)Sp]l/L-undsoigtc(ikitui ddJ3 
(iui 'J'uj nici«sic-g W) iiciji^en 
Irn An^r.'lijoii dn dt.'n tJi« hcn 
iL)l ijditn sif.ij dÜL- Aktiven nocij 
III (ici VL'^t.■]nb^a^li?l(iltt; und 
tun tii} einen gt-iungcnen Ab 
bchluJi cinct bciionen 'Jurnicj^ 
liit- tiiL-gt'iehiung winde auf iien 
Khrendljenii «iei äb(j j.angen ge 
iugt dei in den jjUi.ii.>(en Woriien 
bitjitlinden wiül 

Uer JA/ J.angen fapieltc- ersal/ 
gebchwariit da Abweln .^pieJei 
■Iiiigen Weisei «iut 'ijunii einei 
Veilel/iiiig nuj /Uärljdiic-n 
konnte inil tolgendei Aul&tei 
iuiig Ai^wehi' mit Karlheinz 
MdJbchke und lioiger Allen 
lirandl /.ijsjiit'ler WilfVied Heulei 
\iiui ini Ai^gntl Hana UJiK.h Hill 
gaitnui und Woifgang Fleißig 

SGE triilt zunächst 

auf Rot-Weiß Walldorf 

Egdöhadiej- bei 'Du 
f)}t- OhtrrJigd 

tu/^haJici dL'i KgL'lbl;a< Ii 
lidiicn das Ki Lundaciibftbbpiei 
gCgCJ« dlL UIvL-i dU dUb Olgd 
iJ)^^loJ tiLii hl uiiden i.ii.ljl 
wie-gLjiianl diii MiMworh aub 
getjdgen. oondLüj erst an> 
gebtj igen iionjic'ibtdg Iii:} Ht: 
dakliijiibbclijuij wai dd» bpieJ 
jio« Ii nicht Ijeendut Im Tei 
nnnkdlLijdei dto OhLi Jigiäten 
lial sli.h /udein eine welteie 
Andeiung ejgeiitJi lüti 
oj>ieJt am iiitübldg 14 , mcM 
v/iL gepJdnl Oei <jeimania 
j'ankrijjl sondern Ijeini KSV 
iiii^b'idrh iJie i-'ajiit: Wild um 
J!i tiiij angepfiffen 

Ain Wochenende jjijnml die 
jK on einem 'i'ui ijiei deb lit 

/irkü ' Jlyfi JigJöttn »SKV Moi 
feJden lei) Ani niorgigen 
banibidg Ii itri die SGir. auf den 

niej' i/i 
Oberliga K^nkujienlen Jioi 
Weiii WaJJdoif i>it i'ailit l;e 
ginjif um 16 Uiii i/n vtrgange 
nen ialij liollen bi' Jj die 
bat'iier mit einein i 
narjj i'^l/met.eibrhieJien gegeii 
diesen Gegnei de/i 'iujinei 
bieg h>ojll.e die bG au« ii dieb 
mal die ' >hei)jdnd iieijallen. bo 
hekonunt &ie e» d/n hjoiujiag 
ejitwetle/ mit Gabtgeher Moi 
feiden mla njlt »lein hV We/iei« 
/.u lui, <1le din bdinotdg <tds 
zweite »Splei lieblielleii 

if.geibiydi ljb 'iVainei iiertieit 
hcliäiy iiofft naluiiirh. lidli ei 
din y/uriienei<de mein Neu/u 
gange eiijbet/eii kaijn aib /um 
Au/Idkl der Voiheiellungcbe 
ile Jile /unj 2.') Juli Ibl eb 
b( hiieliiicii iiM'ht mehi lange 
liin 

Wasserspiele: ätdrlt« Htitjtintallb liaban Itur2lich die Auslrayuny btna« PreundkchaflbbptelD /wischen dem 
Tennibklub l.anijen und der fennibaUtelluiiij der SSG unmöglich yeiiiaolit. „Laiiii unter" wurde von der Anluye 
des rennisldubb ijeiiieldet So krempelten die befreundeten Crackb biati der Ärmel erbtmal die Hubenbelne 
liocli und landen «Ich zum „Apres-Tennlb" auf der überdachten leruSbe ein p 

Die SSG sucht JiigendfuIJballer 

weiteren S[ilele 22 Juli IHliO 
llhi hV OMenthal, 24 Juli Iti lUt 
Uhr Sü Kgelbhai'ti tl liie Kinal 
spiele bind am 2H Juli uh 15 (Ihr 

Zu Weltereh Tebtspieien ga 
btiert dei Cluh zweimal uii.iwartb. 
Am i Augubi hei iier SKCj Holi 
dorfiA Liga Durmätadtiuiid am 4 
Augubt hei dei SKV Moifelden 
(He/nkboherhga Dannatadt) l)er 
'rSV'lVf hur uml SV Hiärhofbheiin 
(Aufbleigt-r) b(jwie der SV llahn^ 
TSV üiuldeiau imd KL' Leeheim 
(alb Ahäteiger) bind aus dem Teil 
nehmerfeld aubgebchieden. Opel 
Huäüelbheim, SVS (iriesheim, SV 
Klein-lierau, SV Ki/hausen und 
GrunAVeiü Dariiiätadt komplett 
ieren dab FVhl 

Laiigeii Wtti mot hte gern lüi 
Jugendtuht>all einbt eigen'/ (itr 
bu< iit weiden Jugendllclie im AI 
tei /wibchen und Ui Jahren, die 
blrh einer (iruppe von Jugeiid 
luHhallein aiibt hließen morliten, 
um Späh hei Sport und Spiel und 
hin und wieder auch lij tolg /u ha 

l<en Wer inlerebhe hat. kciiiunt 
/um erbten 'iVaining a/n 1 >ienbtag. 
'J.H Juli, dh 17 iJlii auf dab Spoi t 
und l'Vel/eltgelande dei SS<i 
Ldiigen. ,;An iler Hechten Wlebe" 
Aiibpiei hiiartnei äin<l V/olfgang 
und Thonidb liuft 

Trainin^fsauftakt 

der A-Jugend 
Laiigrii Am Montag 11^ Juli 

t>eginnt fui die A Jugend 
haller der SS( i Lungen wieder dei 
,,Ernbl deb Leheiib" Ah 17 ilO (Jhi 
heginnt dab 'h aining hn die kom 
niende Salbon 

die Plazierungsspiele und die 
Siegerehrung auf dem Pro- 
gramm. Dis dahin sorgt die i land- 
ballahteilung des TV Langen für 
das leibliche Wohl der Sportler 
und Sportlerinnen sowie der Ga- 
ste. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
tllj- die /eil vom 11. hib J7 Jtdi I 

VViddtri 

21..«.- 20.4. 

.Slier 

21.4.-20.5. 

/.williiigf 

21.5.-2I.6. 

Krt-ltü 

22. A.-22.7. 

I.owf 

23.7.-2.». H. 

Jungfrau 

Sie solilen die l''a)llgkelten Ihiea 
Si hiil/engels nic ht zu sehr stia- 
|ja/leien Nehen einer l'ilvatan- 
j^elegenheil, wo Sie der I Intel 
sucht, t^lll illes insliesiiiideie für 
den Slialieiiveikein 

Im heiullichen Heieuh /.eii hnet 
sich eine Ki toigssti ahne all, die 
Sle aber nicht zu lllleielltell Kl - 
Wartungen hliiielljen sollte Nc/i h 
ist nicht klar, wie die Kalten ver- 
teilt sind 

Hrlngeli .Sie eine HeliOi'denange- 
legeiiheil möglichst noch vor Mo 
natsi'nde unter Dach und Fach 
Sonst konnte die Sache eine Ki 
gendyiiamik entwn keln, die Sn- 
nicht melir steuern können 

Kontakte zu Hekannten und Ver 
wandten sollten Sie in dieser Wo- 
che ganz hesonders plleuen. Sie 
werden iiiinilich schon hald weit- 
reichende Unterstiit/ung Iji'iioti- 
(>en, 

Kini' l'erson macht Sie darauf 
aufmerksam, dall sie erwartet, 
von Ihnen auf (h'in laufenden ge- 
halten zu werden Diese Korue- 
ning Ix'steht zu Kecht 
Schlielllich sind Sie l'ailner 

Die Verhinilung zu einei hoc hge 
stellten l'ei SOnlli likelt ei leich 
teil Ihnen den Heginn eines 
neuen, verheißungsvollen Voiha 
Ijeiis iiessere .Startchaiuen kann 
es eigentlich kaum gehen 

Waage 
- * ■ -* 

2-4.V.-2.i 10. 

.Sie dürfen ruhig zugehen, daß Skorpion 
Sie mit dem Stand der Kntwick 
hing mein als zufrieden sind 
Kin Woit des Dankes an Ihre 
Mitstreiter ist uhngens durchaus 
angeliracht 24.10.-22.11. 

Zunächst stimmt e.s Sie mißtrau- 
isch, weil man die Aufgaben neu 
verteilen will. Aber schlielllich 
müs.sen Sie zugeben, dall Sie mit 
einer Veränderung nur besser 

24.H.-2.1.9. fuhren können. 

Sie können die I.osung für ein 
l'iobleni (inilen, wenn Sie Hilfe 
voll aulli'n nicht geneiell als Kin- 
niischung in Ihre l'nvatsjiiiare 
ansehen iJei- Hat ist besser, als 
Sie zunächst denken 

In dieser Woche stehen die Ster- 
ne besonders gunstig für Sie 
Machen .Sie etwas daraus Kine 
Sache, die Sie aullercjrdentlich 
reizt, sollten Sie jetzt beherzt 
angehen 

l'ositive CJedanken bestimmen 
du-se Woche, und Ihre l'hantasie 
belliigelt Ihre Tatkiaft Machen 
Sie den ersten Schritt auf eine 
l'erson zu, mit der Sie schon liin- 
ger im /wist lagen. 

Sie sollten sich über die berufli- 
che Kntwicklurig eines Kollegen 
auf dem laufenden halten Es 
könnte sein, daü auch Ihre Kar- 
riere schon bald davon betroffen 
sein wird. 

Schill/r 

2.«. II. 21.12. 

SteinbiHk 

22.12." 20.1. 

Wa^oermaiiii 

21.1.-19.2. 

i-iM'he 

20.2,-20.3. 
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Anztige 

2ätn]sfirücfate ^nen Somin^ 

lang genießen.... 

bbs - Immer mehr 
Bundesbürger bekennen 
sich zur Lust am Genuß. 
Was für viele Bereiche 
des täglichen Lebens 
gilt, trifft auch auf die 
Ernährung zu, und 
gerade hier ist ein Trend 
unübersehbar: man 
möchte nicht nur 
genießen, sondern s/o/7 
gleichzeitig gesund und 
ausgewogen ernähren. 
Gesunde Kost ist im 
wahrsten Sinne des 
Wortes in „aller !\Aunde". 

Dazu gehört natürlich viel fri- 
sches Obst. Heule zahlen Orangen 
zu den beliebtesten und gesündesten 
Fruchten überhaupt. Werder Mei- 
nung ist, saftige Zitrusfrüchtc gäbe 

ausgesprochen saftreich und des- 
halb besonders gut zum Aus- 
pressen geeignet. Die häufig et- 
was kleineren Früchte haben eine 
verhältnismäßig dünne Schale. Als 

es lediglich im Winterhalbjahr, der eineder.spätreifendenSortenwird 
im. Längst kann man diese Vita- 
minhombcn auch bei unseinen gan- 
zen Sommer lang genießen. Von 
Mai bis November ist das südliche 
Afrika der wichtigste Exporteur 
erntefrischer Früchte. Sie werden 
unter dem Markennamen Oulspan 
bei uns angeboten. 

Rund um die Valencia 

Die Valencia ist eine der be- 
eutendsten Orangensorten der 

Welt. Sie ist kräftig im Geschmack. 

sie bei uns von Juli bis in den 
November hinein fri,sch angebo- 
ten. Weitere Pluspunkte: Sie ist 
gut haltbar und lagerfähig. 

Fast noch ein „Newcomer" ist 
die Delta Seedless - eine Orange, 
die erstmals 1985 in größeren 
Mengen auf unsere Märkte kam 
und zunehmend an Bedeutung 
gewinnt. Sie ist eine Weiter- 
entwicklung der Valencia. Die 
Delta Seedle.ss zählt ebenfalls zu 
den spät'reifenden Sorten. Sie ist 
kernlos, was der Verbraucher na- 

türlich besonders zu schätzen weiß 
und ausgesprochen saftreich. 

Femer zeichnet sie sich durch 
ein besonderes Frucht-Aroma aus. 
Beide Sorten - die Valencia und 
Delta Seedless - ermöglichen uns 
durch ihre späte Reifezeit ein 
fruchtig-frisches Sommerver- 
gnügen bis in den späten Herbst 
hinein. 

Wichtige Inhaltsstoffe 

Die meisten Bundesbürger 
denken bei dem Wort Orange zu- 
erst an ihren hohen Vitamin C- 
Gehalt. Ein Erwachsener benötigt 
pro Tag 100 mg dieses lebens- 
wichtigen Vitamins. Bereits der 
Verzehr einer Orange kann diesen 

Anztig« 
Tagesbedarf decken. Außerdem 
werden der Stoffwechsel akti vien, 
die Abwehrkräfte gestärkt und dit 
Blutbildung gefördert. Übrigen: 
Wer raucht, regelmäßig Alkohol 
trinkt oder unter Streß steht, benö- 
tigt wesentlich mehr Vitamin 
Auch die Mineralstoffe der Oran 
ge können sich sehen lassen 
Kalium, Calcium, Magnesium und 
Ei.sen treten als geballte Kraft 
jeder Frucht auf. Mit 40 bis 50 
Kalorien pro Stück gehören Orai 
gen zu den ausgesprochen „schlan 
ken Genüssen" unserer Zeit. Sie 
sind damit auch als schmackhaf- 
ter Bestandteil einer Sommer-Diäi 
ideal. Soll im Körper alles richtig 
„funktionieren", so muß er auch 
nchtig ernährt werden. Dazu lei 
sten die ge.sunden Zitrusfrüchtt 
auch im Sommerhalbjahr einen 
wichtigen Beitrag. 

Etwaa ganz besonderes - nicht 
nur zum Frühstück: Tropicel 
Müsli mit Orangen, Banane, 
Sternfrucht und Kiwi, (bbs) 

Foto: Outspan/IPRSO 
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Unser Wissen 

' Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Autohaus Kirchberger 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
Boschring 7 
gegenüber toom 

MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Verkauf und Kundendienst 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
Im Geisbaum 19 • 6073 Egelsbach • Tel. 06103/4 30 20 

Inspektionen • Reparaturen + Karosserie-Instandsetzungen 
aller Fabnkate • Unfallabwicklung • ÄSU • TÜV Im Hause 

Vertragshändler Autohaus! 
Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnabme für 2 Jahre — Kf.T-Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 06103/21061 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
P»ug«ol Tilbol-VirtrigtllKdltt 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach • Scblesierstraße 7 
Tel '   Telefon 06103/4 56 83 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 
J 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen StraSen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
PittlerstraBe 53 • Telefon 06103/77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Hans-Böckler-StraBe 13 • Telefon 06102/40 89 
6078 Neu-Isenburg 

Ließe Qrüße 
aus derSüäsee 

  HEITEflER ROMAN VON CASPAR VON POSER 
Copyncht by AVA-Autoren. und Veriag».A«ntur GmbH, Hemchins durch Verlag vor. Graberg Är Gtrg, Frankfurt am Main 

Egelsbach 
Telefon 41 791 

(Teil 22) Vanessa ging über den Flur, öffnete die 
Haustür und siana vor einer Uame, die nach al- 
len Regeln der Kosmetik aufgedonnert war 

„Ach du liebe Güte", entfuhr es ihr. „Fehlt nur 
noch die Sahne obendrauf." 

„Ich komme vom Eheinstitut Aphrodite und 
möchte zu Frau..." 

„Der Nächste, bitte", sagte Vanessa. „Aber 
lassen Sie sich vorher eine Narkose geben. Das 
ist ein harter Job." 

Dann war sie an ihr vorbei und konnte wieder 
atmen. 

„Sag mal, Ch^ri, wo fahren wir eigentlich 
hin?" fragte Jeanette. Werner hatte das Boot seit 
einer halben Stunde mit schlaffem Segel treiben 
lassen. „Mir wird meerschlecht," 

„Dein Deutsch ist auch mehr schlecht als 
recht", sagte Werner „Es heißt seekrank." 

„Dann wird mir eben seekrank." 
„Und du willst in die Südsee. Dir wird doch 

schori in der Hängematte schlecht." 
„Nischt mit dir zusammen." 
„Hör mal, ich habe einen Beruf, eine Firma 

und eine arme alte Mutter, die sich grämt." Er 
küßte sie. „Drei Dinge, die mir am Herzen lie- 
gen." 

„Und wer liegt dir mehr, deine Mutter oder 
deine Firma?" 

„Eigentlich du", sagte er Dann lag sie in sei- 
nen Armen, während das Gewitter abzog und 
die Wellen sie leise schaukelten, ohne daß sie 
wußten, wohin. Jeanette hauchte Worte, die er 
nicht verstand, aber sie klangen so schön, daß er 
glaubte, sich nie wieder von ihr lösen zu können. 
Ohne sie zu kennen, hatte er sie schon immer ge- 
sucht. Er hatte sie gefunden und sollte sie doch 
schon wiedergehen lassen. Dieser verrückte On- 
kel Henrik hatte ihm, ohne daß er es wollte. 
Glück gebracht und nahm es wieder mit. 

„Je t aime", flüsterte er. „Es ist der einzige 
Satz, den ich in deiner verdammten Sprache be- 
herrsche." 

„Also kommst du mit", sagte sie drohend. 
„Jeanette, ich kann nicht." 
„Dann liebst du misch nischt." 
Eine Brise kam plötzlich auf und trieb das 

steuerlose Boot unruhig über die Wellen. Werner 
konnte das Ruder nicht erreichen. 

„Versteh mich doch", sagte er. 
„Kleiner spießiger Boche. Changer la vie. Du 

mußt dein Leben ändern. Man muß Courage ha- 
ben, etwas anderes zu tun als die anderen." 

„Und wovon sollen wir leben?" 
„Wir machen Ketten aus Korallen und ver- 

kaufen sie an die amerikanische Marine." 
„Die uns dafür Kaugummi und die Anti- 

babypille gibt. Du hast Vorstellungen!" 
„Da unten ist Platz für hundert Kinder Wir 

wollen mindestens hundert." 
„Ja", sagte Werner besänftigend und schüttel- 

te den Kopf. „Und abends warten wir, bis Onkel 
Henrik die Flasche ausgetrunken hat, und 
schicken die Geburtsanzeige per Flaschenpost 
ari meine Mutter. Jeanette, das klingt phanta- 
stisch. Jeder möchte aussteigen, aber die wenig- 
sten denken auch daran, daß sie sich selbst und 
ihre Probleme mitnehmen, wohin sie auch ge- 
hen. Nach Wladiwostok wie nach Nizza. Wollen 
wir es nicht erst mal in der Zivilisation versu- 
chen?" 

„Feigling!" 

Sie riß ganz plötzlich das Ruder des Bootes 
herum, und sie wurden in die entgegengesetzte 
Richtung gerissen, so fing sich der Wind im Se- 
gel. 

„Wo willst du hin?" schrie er. 
„Aufs Meer" 
„Bist du verrückt?" 
„Ist das unser erster rischtiger Streit?" fragte 

sie und funkelte ihn aus ihren großen Augen an 
„Wenn du ihn haben willst, kannst du ilin ha- 

ben", sagte Werner „Aber bitte hör mir vorher 
mal zu. Da irgendwo in Hamburg liegt mein gan- 
zes bisheriges Leben, das im Augenblick aus 
vierzigtausend Trainingsanzügen besteht. Eine 
Firma, die mein Großvater gegründet hat, war- 
tet darauf, daß ich zurückkomme. Meine Mutter 
wartet darauf, unser Prokurist, Herr Assmann 
und die Bank warten darauf. Ich habe Verant- 
wortung für eine ganze Menge Menschen. Und 
du fährst aufs Meer Achtung, Jeanette!" 

Es war zu spät. 
Ein dumpfer Schlag erschütterte den Boots- 

leib. Dann hörte man Brechen und Bersten von 
Holz. Sehr teurem Holz. Französische Flüche 
mischten sich in das Ganze, und einen Moment 
war es still, so still, daß es wehtat. Jeanettes Au- 
gen wurden langsam geisterhaft groß. Ihr Mund 
war nur noch eine aufgeplatzte Wunde. 

Auf der Jolle, die sie steuerbords gerammt 
hatten, tauchten zwei Gestalten auf, und Werner 
duckte sich unter dem, was an Worten auf ihn 
hemiederprasselte. 

„Ich verstehe jedes Wort", sagte er zu Jeanette 
„Ich weiß nur nicht, was es heißt. Aber vielleicht 
konntest du mal übersetzen. Schließlich hast du 
die beiden Herren mit deiner genialen Naviga- 
tion aus der Koje geholt." 

„VieUeischt besser, wir können kein Franzö- 
sisch", murmelte Jeanette. 

Aber die beiden jungen Männer waren bereits 
auf ihr Boot gekommen. Der eine hatte Werner 
Wilkens am Kragen gepackt und schüttelte ihn. 
Er kam gar nicht zu Wort und fühlte nur, wie das 
Wasser im Boot langsam an seinen Beiner em- 
porstieg. 

Jeanette sagte schließlich, was er hatte sagen 
wollen: „Chörie, ich glaub', wir sinken." 

„Ich zahle alles", murmelte Werner schließ- 
lich. „Je payer tout, aber lassen Sie mich los." 

* 
Eine halbe Stunde später hatten die beiden 

jur^en Franzosen sie zum Jachthafen gebracht, 
und sie saßen auf der Polizeistation, die Werner 
bereits kannte. Von dem Leihboot war nicht ein- 
mal mehr die Mastspitze zu sehen. 

Noch etwas später standen Jeanette und er auf 
dem kleinen Platz am Hafen. Die alten Männer 
gleiten unter deii Platanen Boule, die Jachten 
dümpelten, und die abendliche Sonne malte die 
Bühnendekoration zu einem wunderbaren Mär- 
chenspiel. Werner war gerade zwanzigtausend 
Mark losgeworden, die er gar nicht besaß. Aber 
Jeanette stand neben ihm, und er glaubte zu wis- 
sen, daß er sie in hundert Jahren noch weitere 
hundert Jahre lieben würde, auch wenn sie eine 
Katastrophe war. 

„Soviel Geld. Armer, armer Ch^rie", sagte sie 
„Es war meine Schuld. Aber hast du gesehen, 
wie die Boote ssusammengeknallt sind? Das war 
wunderbar Es war einfach wunderbar" 

„Sollten wir jemals zusammenbleiben", sagte 
Werner, „muß ich eine gute Haftpflicht haben. In 
der Versicherungssprache bist du ein Ibtalscha- 
den." 

„Isch verdiene das Geld ssurück." 
„Da mußt du aber verdammt lange Korallen- 

ketten machen." 
„Du verstähst misch nischt. Isch bleibe bei dir 

in Deutschland und werde arbeiten. Ssum Bei- 
spiel in eine Bar" 

„Um Gottes willen", sagte Werner. 
„Oder als Mannequin." 
Sie strahlte ihn an. 
„Die armen, armen Kleider Am besten d" 

gehst zu Karstadt in die Porzellanabteilung Da 
haben die weriigstens jeden Tag was zu lacher- 
Weißt du was, jetzt habe ich meinen Zug verpaßt 
Adieu, schöne Welt, adieu, Mama, adieu all 'hr 
Sternhagelblauen und scharlachroten Trainings- 
anzüge. Adieu, adieu. Was machen wir jetzt?" 

„Gehen wir ms Hotel kuscheln", sa^e Jeanet- 
te. „Dabei kann isch wenigstens nischts kaputt- 
machen." (Fortsetzung folgt) 

Unser Wissen 

' Dire Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Zur Verstärkung unserer Spoditionsabrechnung suchen wir 
zum schnellstmöglichen Termin zwei 

Sachbearbeiter/Innen 
für Speditionsabrechnung 

Für diese Tätigkeit erwarten wir eine abgeschlossene Be- 
rufsausbildung zum/zur Spedltlonskaufmann/-frau, oder 
Berufserfahrung. 
Ferner suchen wir 

Datenerfasser/innen 
auch Berufsanfängor, für eine Zelt von 18 Monaten mit evtl. 
Übernahme. 
Wir erwarten von Ihnen kollegialen Arbeltsstil und Einsatz- 
bereltschaft, dann finden Sie bei uns einen attraktiven Ar- 
beltsplatz. 
Die TRANSA Spedition Ist ein Unternehmen, das national 
und europaweit Speditionsgeschäfte schwerpunktmäßig 
betreibt. 
Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, dann senden Sie 
uns bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen. Für 
Vorabinformationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

z.Hd. Herrn Thomas Becker/Personalabteilung 
Sprfendllnger Landstraße 175 
6050 Offenbach am Main 1 
Telefon 069 / 84 00 07-55 

Chance für jungen Kfz-Meister 

in der Automobilindustrie 

Sie kennen uns als weltweit erfolgreichen 
Automobilkonzern mit überdurchschnittlichem 
Forschungs- und Entwicklungsengagement Ih 
Europa und Übersee. 
Sie sind ein junger Kfz-Melster und suchen 
die Möglichkeit der beruflichen Welter- 
entwicklung mit Interessanten Aufgaben 
Innerhalb der Automobilindustrie. 

In unserem neuen Forschungs- und Entwlck- 
lungszentrum für Europa mit Sitz In Offenbach 
am Main bieten wir Ihnen die Möglichkeit, 
sich In alle Tätigkeiten unserer Im Aufbau 
befindlichen Test- und Versuchswerkstatt ein- 
zuarbeiten. In Abstimmung mit unseren 
Ingenieuren werden Sie neben der Werkstatt- 
Organisation für die technische Einsatzvor- 
bereitung unserer Testfahrzeuge zuständig 
sein und alle Maßnahmen ergreifen, die eine 
ordentliche Durchführung unserer Tests Im 
In- und Ausland sicherstellen. 
Ole Bereltschaft zu Reisen Ist daher ebenso 

wichtig wie Kenntnisse der englischen 
Sprache. Darüber hinaus werden Sie bei 
der Informationsbeschaffung für europäische 
Entwicklungsvorgaben mitwirken. 
Wenn Sie sich für diese Aufgabenstellung 
Interessleren, gut organisieren können und 
auch weiterhin praktische Arbelt leisten 
wollen, sind Sie der geeignete Bewerber für 
uns. 

Wir bieten Ihnen ein gutes Gehalt, die Über- 
nahme evtl. Umzugskosten, berufliche Fort- 
blldungsmögllchkelten sowie die sozialen 
Leistungen eines modernen Unternehmens. 
Zur Vorbereitung eines Vorstellungs- 
termins senden Sie bitte Ihre 
Bewerbung mit Lichtbild, Lebens- 
lauf und Zeugniskopien an die von 
uns beauftragte Personalberatung 
Horst Mangold, Postfach 1334, 
6507 Ingelheim am Rhein, 
Telefon (06132)754 20. 

Wir sind ein 
führendes und lei- 

stungsfähiges Handels- 
unternehmen in Deutsch- 

land und dem europäischen 
Ausland. An rund 150 Stand- 
orten verfugen wir über ein 

leistungsfähiges Netz aus 
BaustofTzentren, Fliesen-, 

Sanitär- und Heizungsfach- 
geschälün 

AUTOHAUS GUNTER OTTO 
Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreielch-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

vencaui :r9ai2ieiie 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 

Ihr Fachteam Im V der Dreielch 
Max-Planck-Straße 7 
6072 Draialch-Sprandlingen ^ 
Telefon 06103/3 40 11 

AUTO-MI LZ ETTloHQ 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 6074/50064 

6072 DREIEICH OFFENTHAL 

BOBD LANCIA 

Karosserfe + Lack 

IHwnig ISHii.Tjnwa 

Karosserie-Unfallinstandsetzung ■ Lackierungen 
I Daimlerstraße 5 ■ 6072 Dreieichenhain Telefon 8 22 73 

Hier könnte Ihre Anzeige 

piaziert sein! 
Pro Erscheinungstermin 

zzgl. MwSt. 

INeiMiiiiMipoitzelrät: 

SchüeBen Sie Fenster. 

Türen, Kofferraum und 

Sdiiebedadi ihres Autos 

swgfällig. 

u 

SrnsmEHOmMSTLAMOKM 
, BmhwtM OmnH» Co KO 

I Wir wollen, OoB Sie sidier Men. 
liirePoHzeL 

Auros MAOf fOfI Of^MANY Vertragshändler 

KiausVWittnd' 
Kainer Chaussee H. (072 Dreielch. Tel. 0fl03-l42l] 

Für unsere zentral gelegene Hauptverwaltung in Frank- 
furt am Main suchen wir zum frühestmöglichen Termin 
eine/n 

Sachbearbeiter/in 
für unsere Kontokorrentabteilung 
Sie werden mit Hilfe unserer EDV-Anlage die gesjimte 
Bearbeitung eines Kontokorrentbereiches übernehmen, 
men. 
Bewerber/innen mit einer kaufmännischen Ausbildung 
und ein paar Jahren Berufserfahrung bringen für diese 
Aufgabe die besten Voraussetzungen mit. 
Des weiteren suchen wir eine/n 

Sachbearbeiter/in 
für unsere Bilanzabteilung 
Mit einer kaufmännischen Ausbildung und einigen Jah- 
ren Berufserfahrung im Rechnungswesen bringen Sie 
gute fachliche Voraussetzungen mit. Ihr Arbeitsgebiet 
umfaßt die Bereiche kurzfristige Erfolgsrechnung und 
Bilanzierung mit allen dazugehörigen Tätigkeiten. Sie 
arbeiten im Team und bedienen sich moderner EDV- 
Technik. Interessiert? 
Dann schicken Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen an unsere Personalabteilung, z. Hd. Herrn 
Fay. 
Denken Sie bitte auch an die Angabe Ihrer Gehaltsvor- 
stellung und Ihres frühestmöglichen Eintrittstermins. 

RAAB-KARCHER 
BAUSTOFFE ■ FLIESEN • SANITÄR • HEIZUNG GmbH 
Personalabteilung 
Hanauer Landstraße 150 6000 Frankfurt am Main 
Telefon 069 / 4 05 05-548 

Wir suchen SIE! 
Studenten/innen 
Berufsanfänger/Innen 
Wledereinstelger/innen 

als Mitarbeiter/innen 
zur Verstärkung unseres kauf- 
männischen Teams. 
Wenn Sie Abwechsiuna iieben. 
sind Sie bei uns richtig^ 
Für Vorabinformationen stehen 
wir Ihnen gerne telefonisch zur 
Verfügung. 
VPS PERSONAL SERVICE GMBH 

Wir wachsenl 

Bürohilfe/ 
Bürokauffrau 
zur Verstärkung unseres jungen 
Teams dringend gesucht. PC-Er- 
falirung und kfm. Grundkennt- 
nisse sind erforderlich. 

Fraikflirter Str. 147 
6078 HeiMseiiburg 
TelelM; 
06102/ 25 45 58 
06102/ 25 46 57 

Ericsson besiw »kte htematio- 
nale Fühnjngsposition, ¥fenn es 

um Telekommunikation geht. Mit 
Ober 70.000 Mitarbeitern in 100 

Ländern gehören wir zu den 
größten Unternehmen im Bereich 

der Telekommunikation, h 
Deutschlarid bieten wir unsere 

Kompetenz bei privaten, mobilen 
und öffentlichen Telekommunika- 
tionssystemen. GleichgQttig. in 
welchen LAndem unsere Mitv- 
beiter tätig sind: ProfessonalitAt, 
gegenseitige Achtung ur)d Be- 
hanUchkeit biklen die Basis für 
den gemeinsamen Eriotg. 

FOr unsere Niederlassung Mitte • HeuMnatamm • suchen wir 
kurzfristig einen 

Kundendiensttechniker 
Oer Aufgabenbereldi umfaßt die Montage, Inbetriebriahme, 

Wartung und Entstörung unserer zukunftsorientierten digitalen 
Telekommunlkationsanlagen. Voraussetzung für diese Tätig- 
keit ist eine abgeschkjssene Ausixidung als Femmeklehand- 

werker, -elektroniker, -monteur oder -mechaniker sowie Erfah- 
rung im Umgang mit Kunden. 

Wenn Sie nmhr Qtier uns und die Position erfahren wollen, 
senden Sie Ihre aussagefähigen Bewertxingsunterlagen bitte an: 

Ericason Buslna«« Communications GmbH 
Personalabteilung • Herrn MoUonhauer 

Heerdter Landstr. 193 • 4000 DOssekk>rf 11 
Tel. 0211/9504-341 

ERICSSON $ 

Wir sind ein namhaftes Consuiting-Unternehmen für den Bereich Im- 
mobilien und Finanzen. 
Für unser Zweigbüro in (Kfenbacli 

suchen wir Damen 
auf 500*OM-Basis für den Bereich 
Teiefonmarketing 

Wenn Sie eine angenehme Telefonstimme haben. SpaB am Telefo- 
nieren und gute Laune bei Ihnen kein Fremdwort ist. dann sind Sie 
bei uns richtig. 
Passlack Consulting 
Zweigbüro Offenbach/Main, Tel. 069 / 84 20 46. Montag bis Don- 
nerstag 9-17 Uhr, Freitag 9-15 Uhr 

ADIA 
sucht 

die Sekretärin mit 
Englisch und PC 

069/882235 
Wilhelmsplatz 10 
6050 Offenbach 

'S 

BZ4 

VPS 
PERSONAL SERVICE GfflbH 
sucht in Festeinstellung: 

• Maschlneiiarbeiter/innen 
• Staplerfahrer 
Wir informieren Sie gerne. 

069 / 5 97 60 83 

Rechtsanwaltsjgehiifin stundenweise 
bei freier Zeiteinteilung und Topbe- 
zahlung gesucht, Tel. 06012/ 
25 42 20 

Klebstoffe 

Bienvenue chez nous! 
Wir sind die eigenständige Tochter eines internationalen Chemie-Konzerns mit 
Forschungs- und Produktionsstätten In verschiedenen Ländern Europas und ge- 
hören mit unseren Spezialklebstoffen zu den bedeutenden Herstellern auf die- 
sem Gebiet. 
Die Sekretärin unseres Vertriebsleiters sieht Mutterfreuden entgegen. Von daher 
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Nachfolgerin als 

Sekretärin/Assistentin 
Ihre Aufgabe beinhaltet die selbständige Abwicklung aller im Sekretariat anfallen- 
den Arbeiten. Darüber hinaus werden Sie für die vertriebsorientierte Koordination 
bezüglich der Planung und Disposition mit unserer französischen Muttergesell- 
schaft zuständig sein. Gute Französischkenntnisse in Wort und Schrift müssen 
wir deshalb voraussetzen. Umgekehrt können wir uns in dieser Funktion auch 
eine französische Mitarbeiterin vorstellen. 
Sind Sie an einem sicheren und zukunftsorientierten Artieitsplatz interessiert? 
Arbeiten Sie gerne im Team? Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte 
an unsere Personalabteilung. Für Vorabinformationen steht Ihnen Herr Küster, 
Tel. 069 / 8 90 01 46, gerne zur Verfügung. 

CECA-KlebstOff GmbH D-6050 Offenbach )6- Postlach 16 02 66 
Telefon 069-89001-0 Telex 4152 8 74 Telefax 069'8900152 

Die Kriminalpoilzej rät: 

SdiOtzenSlesIdi 
vorStraOenräubem. 

Zeigen Sie nie in der Öffent- 
lichkeit, daß Sie viel Geld 
dabei haben, klemmen Sie 
Ihre Handtasche fest 
unter den Arm. 

Wir wollen, 
daB Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

wir sind ein kleines, dynamisches Unternehmen und seit mehr als 
fünfzehn Jahren erfolgreicher Hersteller von hochwertigen Folienta- 
staturen und industriellen Kennzeichnungssystemen. 
Wir suchen dringend eine 

Mitarbeiterin 
für unsere Abteilung 

Lager + Versand 
Wir bieten Ihnen einen sauberen Arbettsplatz, leistungsgerechte 
Entlohnung und die üblichen Sozialleistungen. Wenn Sie selbstfindi- 
ges Arbeiten im Team schätzen und großes Interesse für einen 
neuen Bereich mitbringen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit 
handgeschriebenem Lebenslauf. 
idento GmbH ■ Paul-Ehrlich-StraBe 23 • 6074 Rödermark 

HONDAR&D EUROPEGMBH 

Allg. Verwaltung/Organisation 

Chance für jüngere Nachwuchskraft 

Für unser neues europäisches Forschungs- 
und Entwicklungszentrum mit Sitz in 
Offenbach am Main suchen wir eine jüngere 
Nachwuchskraft mit Interesse an einer beruf- 
lichen Weiterentwicklung im Bereich Allg. 
Verwaltung/Organisation. 

Sie erwartet ein junges Team von Kollegen 
und Kolleginnen sowie abwechslungsreiche 
Aufgaben in einer i.nternationalen Arbeits- 
atmosphäre. 

Gute Voraussetzungen bringen Sie mit, wenn 
Sie ca. 20 bis 25 Jahre jung sind, über eine 
kaufmännische Ausbildung, technisches 
Interesse sowie ausbaufähige Englischkennt- 
nisse verfügen. 

Neben Organisationsgeschick für die 
selbständige Bearbeitung von Arbeitsab- 

läufen erwarten wir die Fähigkeit zur Koordi- 
nation und Überwachung von Terminen. 
Wenn Sie darüber hinaus die Bereitschaft 
haben, Problemstellungen flexibel und auf- 
geschlossen anzunehmen und zu bewältigen, 
freuen wir uns darauf, Sie kennenzulernen. 

Wir bieten Ihnen ein gutes Einkommen, über 
dem Durchschnitt liegende Soziallelstungen, 
Erstattung evtl. Umzugskosten und berufliche 
Weiterbildungsmöglichkeiten. 
Mit der Vorbereitung eines Vorstellungs- 
termins haben wir unsere Personalbera- 
tung Horst Mangold, Postfach 13 34, 
6507 Ingelheim am Rhein, Telefon 
(0 6132) 7 54 20, beauftragt, an die 
Sie auch bitte Ihre schriftliche Be- 
werbung mit Lichtbild, Lebenslauf 
und Zeugniskopien senden. 

Weitere Rubrlkähzeigen finden Sie Im lokalen Ähzeigenteil 
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UNSERE FILMTHEITER IN LANGEN (Tel. 06103(222091 zelten: 
UNTERRICHT 

irnrNE!; 

Mono 

Wir helfen Ihnen aufs Wasser 
Abend-, Wochen«nd-,lr>dtvidutlkurs9 für 
Bootsführer 

von Segel4und Motorboolen, 
Yacht- und See. Rhein- /->. . / JHLSeefunKzeugn. Seenot- Charter! tignale. PfaKistfftining 

FREY ^filYachting Hanau Pestalozzisir. 26 0 6454 Bruchköbel 
Tel. 06181 72939, Fax. 79967 

Fial Uno I I i.e. 
Sondermodell PRIMAVERA 

Autg^buftttt Uitttpi^l 
NEUES UT BETRIEBSFERIEN 

 W. a JO W»: »IWAK->II«VI1W [W) 
FAHRZEUGE 

Atcona, Bj. 87, Autom.. 85 000 km, 
4tfg.. DM 7800,-.m Tel. 06103/ 
4 95 88 

Die ideale Lösung für Alt- und Neubauten 

Kunststoff-Fenster 

Umweltfreundlich, 
weil cadmiumfrei 

Witterungsbeständig - 
dadurch 
äußerst haltbar 

Pflegeleicht und 
wartungsfreundlich 

Maßanfertigung 
für alle Größen 

Problemlose, saubere 
und schnelle Montage 

Service und Kundendienst 
durch eigene Monteure 

Spitzen-Qualität 
in weiß, weiß/braun, 
oder verschiedenen 

Holzfarben 

Besuchen Sie unsere Musterausstellung! 

KUNSTSTOFFENSTER 
ROLLÄDEN HAUSTÜREN 
MARKISEN ROLLVORHÄNGE 
JALOUSIEN ROLLTORE 
Eigene Fabrikation von Norm- und 
Sondergrößen mit Montagebetrieb 

RICHARD SCHUM GMBH 
Kunststoffensterfabrik 
Dieselstraße 49 
6052 Mühlheim/Main 
Telelon (0 61 08) 63 43 
Telelax (0 61 08) 7 84 30 

FENSTER®'*'^ 

Auf die Marke 

es an. 

Automobil- 

Vertragshändler 

gesucht. 

Zugegeben, ein etwas unge- 
wöhnlicher Weg. den Kontakt 
zu Unternehmern aus der 
Kry.Ftl'ahrzeug-Bi:anche und ' 
solchen, die es werden wollen, 

•/u,suchen. 
Doch auch unser Angebot ist 
ungewöhnlich. Und deshalb 
sollten .Sie sich selbst davon 
überzeugen, was wir Ihnen 
bieten können. • ' 

.Wir gehören zu einem der 
großen Automobil-Konzerne in 
Europa. Unser Händler-Netz 
wollen wir weiter ausbauen. 
Dazu sucjien wir Sie. Auch 

.wenn Sie bereits einen Betrieb 
führen. 
Interessiert? Dann rufen Sie bitte 
unsere Service-Agentur, werk- 
tags in der Zeii von^ bis 17 Uhr. 
an: • • ■ , 

02203/307003 - 
\ ■ ' • . 

Diibei können Sie unsauch sagen." 
,an welcher Marke Sie kein Inter- 
.esse haben. Erst dann geben-Sie 
Ihren Namen und Jhre Anschrift 
bekannt. Der Kontakt zu Ihnen ist 
dann schnell her<2,esiellt. 

Willkommen zu Spiel, Spaß und Spannung! ^ PEUGEOT 
Die Umwelt, die City, der Komfort, Ihr Budget und Sie selbst - alle fahren besser 
mit dem 106. Kommen Sie vorbei und überzeugen Sie sich selbst beim Testspiel. 
Teilnahmekarten senden wir Ihnen vorab auf Anfrage gerne zu. 

Beratung, Probe(ahrl und Verkaul nur während der geaaaiichgn Ladenittnungszelten 

KEMMERER GmbH 

6450 Hanau 7-Steinheim, an der B 45 (neben toom-Markt) 
Telefon 06181 / 6 35 48 oder 616 46 

'^AHe wollen Ihr Geld...wir auch f ' 
Nur 50% einer Neuverglasung kostet die Sanierung von beschlagenem 

< Isolierglas ReklanS 40 x In DeuUthland 6074 Rödemiark . 
 T^on0 60 74 / 6 70 9l 

KAUFSESUCHE TIERMARKT f 
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STELUENANGEBOTE 

Kauf» altes Porzellan, Postkarten,. 
Qemilde, BOcher. 
Bauer. Telefon 069 / 55 59 98 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
GOLD. SILBER sowie MÜNZEN 

Ankaufspreise (0/24 Uhr)069/2H76(>4 
Katalln StOnyi, 6000 Frankfurt/M 1 

Slelnwff 2 (An d«r Hauphrache) 

Junge Pude) In verschiedenen Fi 
ben und Größen an verantwortun 
bewußte Hundefreunde zu verkaj 
fen. 24 Jahi« Hundezucht und Puoi 
Mion. Tel. 06108 / 7 27 54 
Wir suchen ab sofort oder spater l 
ger-, Produktions- und KOchenh« 
fer/lnrmn bei guter Bezahluna. Sof; 
anrufen! Neu-Isenburg, Tel. 06102 
25 48 57 o. 25 45 58 

VOLLTREfFERI 

DM 16 400.- 
Barzahlungspi^is incl. 
Überfütirung oder 

Finanzierungs-Angebot der Fial Kredit Bank für das 
Fiat Uno Sondermodell PRIMAVERA I.l i.e. 

erfektiver Jahreszins, 15% Anzahlung, 
36 Monate Laufzeit. 3,33% 

Preisgünstige 2.-Wahl-Hösclienwindeln 

vom SECONDS WINDELSHOP 
HEUSENSTAMM auf dem Parkplatz 

Ausflugslokal WILDHOF 
Dietzenbacher StraBe 201 
Freitag, den 10. Juli 1992 
Freitag, den 31. Juli 1992 
Freitag, den 21. August 1992 
Verkaufszeit: 9.00-13.00 Uhr 

Preisbeispiele: 
MINI (3-5 kg) 100 Windeln für nur DM 22.00 
SUPER (4-10 kg) 100 Windeln für nur DM 26.00 
MAXI (9-18 kg) 100 Windeln für nur DM 30.00 
KIWI (15-25 kg) 100 Windeln für nur DM 33.00 
Wir, die SECONDS WINDELSHOP GmbH, beziehen direkt 
von einem der größten HYGIENEPRODUKTE-HERSTEL- 
LER Europas. Deshalb unsere SUPER-Preise! Qualität ist 
sichergestellt: Unsere 2.-Wahl-Höschenwindeln haben nur 
geringfügige Mängel. 
Der SECONDS WINDELSHOP verkauft alle 3 Wochen am 
selben Standort. 

Garten- und Landscbaftsbau 

u n d p f I a s t e r 
jschbetonplatten 
>hub Mutterboden 

Gartenpflege 
Westendstraße 14 • 6073 Egelsbach 

Telefon 06103/4 91 37 

Mobiitelefonb 
* C-D-Netz Superpreise 

« 069/85 89 17 
tRESORE 

«RATISPROSPeiCr 
06103 - 42318 • nSCHER LANGENER STR. 27 • 6073 E(JELSBACH —■ auch: MITNAHMEMARKT ZU MINtPREISEN 

W Spezialitäten-Metzgerei 
^ Party-Service 

Hotel 
Sie kümmern sich 

um Ihre 

Gäste 

Wir kümmern uns 
um Ihr 

Büfett 

Kalte/warme Büfetts 

für geschäftliche und 

private Feiern! 
Komplette Tischdekoration und Aufbau 
Telefon: Metzgerei - 06150/23 51 

Hotel - 06150/30 82 + 83 
Telefax: 06150/ 1 57 57 

Willi Hamm • Kreuzstr. 26-30 - 6106 Weiterstadt 1 

GESCHÄFTLICHES 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Decl(ungskarten 

Büro Offenbach 
Bieberer StraBe 77 

• 069/81 26 17 und 81 58 17 

Rechnungswesen 

DANFOSS Ist die deutsche Vertriebsgesellschaft des dänischen Konzerns. Zur 
Erweiterung unseres Teams suchen wr eine 

Sachbearbeiterin - halbtags 

Für Ihre Maler-Tapezierarbeite' 
habe ich noch Termine frei zi 

günstigen Preisen 
Baudekoratioii Braun 

Tel. 069 / 85 55 87 

Renovieren Sie selber ihre Parkett 
oder Dielenböden mit dem Woodboy 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- 
ten bei Holz- und Piattenmarkt, 
Heinr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tel. 069 / 89 20 81 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sömtliche 

Malerarbeiten 
preisgünstig aus. 

Telefon 08182/51 03 

EIN AUTO. EIN WORT. DIE FIAT HÄNDLER-INITIATIVE. 

nuTDRiHzEfrS 
Mainzer StraS« 46 ■ 6072 Dreieich-Offenthal - Telelon 06074 / 5 00 64 

für die Bearbeitung des Zahlungseinganges über EDV. 
Sicherheit im Umgang mit Zahlen sowie Erfahrung in der EDV-Anwendung sind 
erwünscht. 
Es erwartet Sie ein moderner Arbeitsplatz in einem namhaften Unternehmen. Gute 
Sozialleistungen und ein angenehmes Betriebsklima sind für uns selbstverständlich. 
Sind Sie interessiert? Dann schicken Sie uns Ihre aussagefähigen Bewerbungsun- 
terlagen mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung. 

Danfoss GmbH • Personalabteilung • Gari-Legien-Straße 8 
6050 Offenbach am Main • Telefon (069) 89 02-215 

Dielen, Parkett, Treppen... selbst renovieren - zum'2 Preis - wie neu! Profi-Miet-Masch. -f Lack + Info » 06106 / 41 43 -t- 6 23 07 Rodgau^WeisK. (am Kreisel) 06ld3 / 4 90 18 Egelsb. 30 qm nur 1 Tag. Rufen Sie an' - 
i 

Haushaltsauflösunger 
Entrünipelungen 

DACHDECKER-MEISTER-BETDIEB 
führt kurzfristiq und günstig aus 

Umdeckung/Neuoeckung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNG, 06181 /7 61 10 

schnell * preiswert 
Tii. 069/83 43 93 gew. oder 
06106 / 57 05 auch Sa./So. 

Dachreparatur-Schnelldfanst für Dachrinnen. Steil- u. Flachdai 
Dachdeckerei Mettin GmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 7-17 
Fax 069 / 90 02 

HONDA R&D EUROPE GMBH 

Allroundkraft 

mit Führerschein Klasse 

Malermeister Herth 
Ihr Fachmann für Maler- und 
Tapezierärbeiten hat noch- 

Tfermine frei. 
Tel. 06074 / 4 44 86 

Umzüge mit Sclireiner 
3 Mann, pro Std. 105.- DM 

preis«. Fern- und Ausl.-Umzüi 
Besser-Umzüge GmbH 

TeL 06102 / 2 73 24 
1 

SCHWEIZ 

Urlaub In den Schweizer Bergen 

Sporthotel Val Gronda Tschappmhüs 
_ Ferienwohnungen und Hotel-Studios zu 

vermieten. Hallenbad - Sauna - Squash. 
CH-7136 Obersaxen/Graubünden, Tel. 004181 /93 31 28 

004181 /9 33 11 73 

REISE 

Superfluapreise 
Argentinien-Chue-Paraguay 
DM 1950.. vom 15. Juli bis 31. Aug. 92 
DM 1750.-, vom 1. Sept bis 30. Nov. 92 
Rufen Sie uns unverbindlich an: 

MAF-Flugvemiittlung 
Hauptstr. 48. o108 Weiterstadt 2 

Telefon 06150/513 64 
Fax 06150/513 70 

I LAST MINUTE 

LAST-MINUTE 
24 std. Urlaubstelefon 

oai 1 / 3 sa B8 
Tel. Sofortbuchung 

0611 /3 94 60 

HARZ 
Null Bock auf Hotel und überfüllte 
Strände? Lassen Sie sich verwöhnen 
von Sonne. Wind und Meer! Wir bie- 
ten Ihnen einen Abenteuer-Aktiv-Ur- 
laub auf unserer Luxus-Segel-Yacht. 
Info « 06446 /14 80, Fax: 64 24 

7 Tage Halbpension - 6 Tage bezi 
lenl Ab DM 240.-, Einzel^mmer- u 
Feiertagszuschlag, Zimmer mit 0 
sehe und WC. Küchenmeister DI0 
Kühn, HOTEL BESTEHORN - 331 
Vienenburg am Harz, Tel. 05324 
13 51 

" Reisemobile , 
Wohnwagen 
Vermietung 

Fax 06151 / 89 67 29 
Tel. 06161 ^8 4.1 12/8 20 40 

Rudoif-Diesel-Straße 46 
6108-Weiterstadt 

Wohnwagen-Müller 

— /—Global Tours- 

ALLGAU 
Sommer in den Bergen, Nähe 
Oberstdorf bis 20. 7. u. 15.8. m» 
Fewo frei. Tennis, Sauna. Südla« 
Tel. 08328/1013 

POLEN 

Touristik GmbH 
Offenbacher Straße 45 

Neu-Isenburg, Tel. 06102 / 3 30 06 
über 2000 Ziele weltweit. 

Latt-Mlnules Angebote 

' Familienferien in Polen und der 
CSFR - Ostsee - Masuren - Riesf 
gebirge - Altvatergebirge - Hohe u 
Niedere Tatra - Eine Woche Ü/F 
120." DM/Vollpension ab 290.- DN 
HS-Reisen, Postfach 147,2420 Eu« 
04524 / 97 37 

Für unser neues europäisches For- 
schungs- und Entwicklungszentrum mit 
Sitz In Offenbach am Main suchen wir 
einen jüngeren Mitarbeiter mit Führer- 
schein Klasse III. 
Sie suchen eine Tätigkeit, in der Sie viel- 
seitige und abwechslungsreiche Aufga- 
ben übernehmen können. 
Sie unterstützen unsere Verwaltung bei 
täglich anfallenden Arbeiten, wie z. B. der 
Erledigung von Besorgungen, in der 
Warenannahme, Postabwicklung, Fuhr- 
parkbetreuung sowie Mithilfe bei der 
Gebäudeinstandhaltung. 
Wenn Sie gerne in einem modernen 
Unternehmen mitarbeiten möchten. 

würden wir Sie gerne kennenlernen. 

Englischkenntnisse wären von Vorteil, 
sind aber keine Bedingung. 

Wir bieten Ihnen ein gutes Gehalt, die 
Übernahme evtl. Umzugskosten, beruf- 
liche Fortbildungsmöglichkeiten sowie 
die sozialen Leistungen eines modernen 
Unternehmefis. 

Zur Vorbereitung eines Vorstellungs- 
termins senden Sie bitte Ihre Bewerbung 
mit Lichtbild, Lebenslauf und Zeugnis- 
kopien an die von uns beauftragte 
Personalberatung Horst Mangold, 
Postfach 13 34, 6507 Ingelheim am Rhein, 
Telefon (0 6132)754 20. 

. Achtung, einsteigen 
War sucht Erfolg 
Im Aua«ndl«nst7 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104 "7 49 12 

Wir rufen zurück 
SchOlerln/Studentin/Hausfrau für 
leichte Telefontätigkeit stundenweise 
bei freier Zeiteinteilung gesucht. Tel. 
06102/25 42 20 
Steuergehllfln/Bllanzbuchhalterin 
stundenweise bei freier Zeiteinteilung 
und Topt>ezahlung^für laufende Buch- 
haltung gesucht, Tel. 06102/ 
25 42 20 
Als Nebenverdienst können Sie bis 
DM 480.- monatlich netto zu Ihrer fe- 
sten Arbelt dazuverdienen. Wir su- . 
chen ständig zuverlässige Zeitungs- 
zusteller für die Offenbach-Post vor 
6.00 Uhr. 
Haben Sie Interesse, rufen Sie uns 
an. Tel. 069 / 8 06 32 54 

B E TR 1 X 
' C P S M.E T 1 C 

EIN PROCTER & GAMBLE UNTERNEHMEN 

Für unsere Produktion suchen wir 

CHEMIEARBEITER/IN 

(auch zum Anlernen) 

Wir suchen Bewerber mit Erfahrung im Umgang mit Präzisionswaagen (z.B. 
lebensmittelverarbeitende Industrie) für das Einwiegen von Chemiekalien nach 
vorgegebenen Rezepturen und die Beschickung, Überwachung und Steuerung 
der Produktionsanlagen. 

Wenn Sie an einer abwechslungsreichen Tätigkeit Interessiert sind, sollten Sie 
uns Ihre schriftliche Bewerbung (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien) einrei- 
chen. 

BETRIX COSMETIC GMBH & CO 
Personalabteilung, Frankfurter Straße 151 • 6072 Dreieich 

Telefon (061 03)3022 76 oder 302277 

Der Seeadler 

Noch gibt es ihn! 

108V Natunchutzbund I OevfscM«nd 
Und wo? Im Nationalpark "Müritz", einer h«rrlichen Seenlandtchaft. 
Wenn Sie mehr über die 
Naturparadiese in den neuen 
Bund^ändern wissen möchten, 
fordern Sie unsere Zeitung 
"Naturschutz in Ostdeutschland" an 
(Bitte 1,- DM Rückporto beilegen). 

Nai^e. Vofname 

Naturschutzbund Deutschland e. V. 
Eichwalderstr. 100, 0 • 1251 Gosen 

Unter marktorlentlar- 
ter Qestaltungsan- 
spruch verbindet neu- 
zeitlichen Anapruch 
mit kultureller 
Tradition. 

Die Braas-Gruppe ist ein führender Hersteller von Dachbau- 
s'toffen und Schornsteinsyslemen. In 10 europäischen Ländern 
erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Umsatz von 1.5 Mrd DM. 
Hinter unserem Erfolg stehen über 5.600 Mitarbeiter 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als größtes Unternehmen 
seiner Branche Schrittmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dächer. Zur Zeit suchen wir eine/n 

Sachbearbeiter/in 

für den Bereich Werbung und Verkaufsförderung Dachfenster- 
Systeme im Werk Heusenstamm. 

Diese Aufgabe beinhaltet die Beschaffung und Verwaltung von 
Werbe- und Verkaufsförderungsmitteln. Abwicklung von Ver- 
kaufsförderungsaktionen und Entlastung des Werbeleiters in 
administrativen Aufgaben. 

Wenn Sie nach einer abgeschlossenen Ausbildung als Industrie- 
oder Werbekauffrau/mann oder e'nem betriebswirtschaftlichen 
Studium Erfahrungen in Werbung und Verkaufsförderung 
haben und über PC-Kenntnisse verfügen, sollten Sie sich bei 
uns bewerben 

Bei Braas zu sein macht Spaß. Denn neben einem guten Betnebs- 
klima bieten wir Ihnen eine leistungsorientierte Vergütung, ein 
umfassendes Programm zur beruflichen Weiterbildung sowie 
eine breite Palette attraktiver Sozialleistungen, 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene Freiräume 
mit Initiative ausgestalten'können. sollten wir uns kennenlernen. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalvyesen, Herr Lonnendonker 
Rembrücker Str. 50. 6056 Heusenstamm 

Alles gut bedacht BRAAS 

B ET R 1 X 
C Ö S M E T 1 C 

EIN PROCTER & GAMBLE UNTERNEHMEN 

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir 

MASCHINENEINRICHTER 

für die Einrichtung, Wartung und Reparatur von Abfüll- und Verpackungsmaschi- 
nen. Wir denken an einen Mitarbeiter mit einer abgeschlossenen Berufsausbil- 
dung als Maschinenbauer, Mechaniker oder einer artverwandten Ausbildung. 

Wenn Sie an einer abwechslungsreichen Tätigkeit Interesse haben, sollten Sie 
uns Ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse) einreichen. 

BETRIX COSMETIC GMBH & CO 
Personalabteilung, Frankfurter Straße 151 • 6072 Dreieich 

Telefon (06103)302276 oder 302277 

Brot 
Wr dl« Welt 
PostQtro KOin SOOSOO-SOO 

IMMOBILIEN 

■TAUEN HONDA R&D EUROPE GMBH 
Noch frei« Sommerur- 
laubsplltze zu Superprelsenl 

Information RDS Relsodienst, 
Tel. 06155 / 46 43 oder Fax 1320 
von 8-12 Uhr und ab 20 Uhr. Auch 
am Wochenende. 

Itallan Blblone - herrl. Strand, saut 
res Wasser, FeWo. u. Bungalow au 
m. Pool preisg. z. verm., Tel. 0732 
58 25, Fax: 07327 / 58 66 

Ferienfahrschule; Josef Buhl. Ali- 
cestr. 30. 6320 Alsfeld, Tal. 06631 / 
2313, n. 18 Uhr. Gratis-Prosp. 

I UNGARN 
PlBtlenaee Ferienhsr lirfO 7W09563/t 

TÜRKEI 

Angebot des Monats 
Türkische Riviera 

HotsI Saphir 3* 
1 Wo., DZ/HP  789.- 
Hotel Yali 3* 
1 Wo., DZ/HP  699.- 

TürMsche Ägäis 
Hotel Sufi 3' 
1 Wo., DZ/HP  829.- 
Nur Flug nach Antalya. 500.- 

Relaebüro Q und Q 
Telefon 06181 / 25 32 21 

NORDSEE 

I SPESSART" 
Sommer im SpessartI Bauernhof. 2 
Du. u. WC. Info: 06092/15 60 

NofdaaekOata, FeWo z. verm., beste 
Lage, NShe Sylt ab 3t.- DM. Hauspro- 
spekt anf. K. Qonnsen, Dorfstr. 34, 
2266 Emalsbüll. Tel. 04665 / 2 23 

Den 

Armen 

Gerechtig 

keit! 

Birofl 
für dieweH 

Sie arbeiten gerne im Personaiwesen? 

- Wir suchen eine nette Kollegin - 

Verkaufsbemnnü! 
Steinheim, Johannes^ppert-Weg 

Ab sofort starten wir den Verkauf von attraktiven Eigentumswohnun- 
gen mit einer Größe von 27 mS bis 95 m2 Wohnfläche In bester Wohn- 
Fage. 
Die ruhige SUdlage, die ansprechende Architektur, gut durchdachte 
Grundrisse und die hochwertige Ausstattung werden Sie ganz sicher 
begelsterni Baubeginn: Sommer 1992. 
Prelsbelsplele: 1 -ZAs ab DM 133 000.-: 2-Z1.-ETWS ab DM 249 000.-, 
3-Zi.-ETWs ab 269 000.-. Alle Preise Inkl. Tiefgaragenplatz. 
Grundstijcksbesichtigung: freitags von 17.30 Iiis 19 Uhr. 
Franz & Krömmelbein Immobilien QmbH, Tel. 06181 / 65 9011 

PostgIro Köln 500 500-50I 

Sie haben erste berufliche Erfahrungen im 
Personalberelch erworben und »bürden sich 
gerne für weitere Aufgaben Im Personalwesen 
qualifizieren. 
Ihre Zukunft sehen Sie z.B. Im Aufgabenbereich 
der Personalbetreuung, bei der Sie ihre Kennt- 
nisse auf allen Gebieten der Personalarbelt 
anwenden und vertiefen können. 

Ein junges Team von Kolleginnen wartet auf 
Ihre Unterstützung und wird Sie gerne auf die 
Aufgabenschwerpunkte, die Sie selbständig 
bearbeiten sollen, vorbereiten. 
in unserem stark expandierenden Forschungs- 
und Entwicklungszentrum arbeiten Ingenieure, 
Designer, Marktforscherund andere Berufs- 
gruppen aus vielen Ländern Europas und Über- 
see. 
Innerhalb des Kontaktes zu Mitarbeitern 
unseres Unternehmens können Sie Ihre Kennt- 

nisse in der englischen Sprache nutzen. 

Ihr neuer Arbeitsplatz befindet sich Ih Offen- 
bach-Bleber. 

Interessiert? Dann freuen wir uns darauf, Sie 
kennenzulernen. 

Wir bieten Ihnen ein attraktives Einkommen, 
die Übernahme evtl. Umzugskosten, berufliche 
Fortblldungsmöglichkeiten sowie die sozialen 
Leistungen eines modernen Unternehmens. 

Mit der Vorbereitung eines Vorstellungs- 
termines haben wir unsere Personal- 
beratung Horst Mangold, Postfach 

' 1334, 6507 Ingelheim am Rhein, 
Telefon (061 32) 75420, beauf- 
tragt, an die Sie auch bitte Ihre 
schriftliche Bewerbung mit Licht- 
bild, Lebenslauf und Zeugnis- 
kopien senden. 

MIETGESUCHE 

Wir Sind ein rtnommltfttt Luftf«hrtunt«m«hmtn und suchen fOr FOhnmg«« 
krll^ und flitflendea PertoMi ständig , f ■} 
V Wohnungen und Häuser 

jeder Qrsee. Ihnen entstehen dabei selbjtvsfstlndnch kelnetM Koittn. Wen- 
den Sie 9k^ bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Frenz k KrSiranel- 
beln Immobilien QmbH, Tel. OSlSi / 65 9011 

Wir suchen per sofort für 2 unserer kaufm. Mitarbeiter (Wo- 
chenendhelmfahrer) 

möblierte Zimmer 

TRANSA Spedition QmbH 
Peraonalabtallung 

Sprendlinger Landstr. 175, 6050 Offenbach, Tel. 069/ 
84 00 07-55 
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Gebrauchtwagen 
Mttt Itn., K-tant., 1,11, 6/86. 74 
kW,65TI<M.SD,HC 11400.- 
bMt 3-tri., 1,0, II V, Kat.. 
HO KW, 9/90, Radio, SO, Sarvo, 29 
TKM 31IOO.-Md.MwSt. 
Mitt U->nit., 1,11, Kai,. 
7/67.55 kW. 69 TKM 12IS0.- 
K«Mt I-tn., U-tnst., 1,11, Kat.. 55 
kW. 1/89.65 TKM. Radk>. QT-Aussl, 

14IH.- 
bdatl Mri., Ul-Aasit., 2,01, Kat.. Ra- 
dio. SD. mat., 65 kW. 71 TKM 

17I00.- 
Mtn Sbi., LS4nit, 1,11, Kat.. 55 
kW. 4.90, 38 TKM, Radio. SD. Au- 
tom. 1IM0.- 
5i laMt S-lri., 1,11, LS-Ausst. Kat.. 
5'91, 55 kW. ab 9 TKM. RC. SD. get. 
Glas. SporHelgan. bes. Design 

1IIHI.-M.MwSI. 
Matt Caratai CM-Äatit, 1,11, Kat.. 
55 kW. 10p«). 19 TKM. RC get. 
Glas. Sportsitze. Brillantfarbe 

22 500.- 
IUM1 Caram OcMnit., 2,M, Kat.. 
65 kW. 5/91. RC. get, Glaa. ma!. 

2llS0.-UI.MwSI. 
KaMt CaaMt 1,11, 1/89. 79 TKM. 44 
kW.Radki 10l50.-laU.MwSI. 
KaMt tU-Xitit., 1,11,60 kW. 
4'87,16TKM.Au1om 14H0.- 
Mttl Mri^ 2,M, II V, Kat.. QSI- 
Ausst.. 110 kW. 6/68,47 TKM. Radio. 
Bnllantferbe II 100.- 
Mltt 3-11., 2,01, II V, QSI-Ausst.. 
110 kW, 7'69, 46 TKM. SD. Radio. 
Alarm, met.. Nebelausr, 23 HO.- 
Matt Wtj., 1,3 Eataaarai, QL-Ausst,. 
44 kW, 55 TKM, 10/97, Aulom.. Ra- 
dio 13 700.- 
Vtctra CD-tntl., 1,11, Kat.. 66 kW. SD. 
Autom., Radio. ABS 23150.- 
Vactra 5-lt|., U-Anit., 2,01, Kit., 85 
kW, 4/89. 37 TKM. Radio, met 

21 >00.- 
Vtctri 5-tr|., IL->ntt, 2,01, Kat.. 85 
kW. 5/69, 45 TKM, Radio, SD 

11150.- 
Vwtra S-tii« CO-AmsI., 2,01, Kat,. 85 
kW, 57 TKM, 4/90, Radio, ABS. 
Servo 24 500.- 
Omaia 4-tr|^ 2,01, Kat., 65 kW. 1/69. 
ABS, Radio. Kopist, hinten, Nebe- 
lausr., 75 TKM 17l50laU.MwSI. 
Onaia 4-tr|., 2,01, Kat.. 9/89. 85 kW. 
ABS, Radio, Köpfst, hinten, Nebel- 
ausr. 92 TKM 1ll50.-biU.MwSL 
Katfilt CaMa, 1.61.55 kW. 3lrg.. 3/91. 
15 TKM, wal6, Radio SC 202 

21500.- lau. MwSt. 
Onwfi 4-4i|., OL-taitt., 1,1 Earaeem, 
7/88, 64 kW, 49 TKM, Brillanll, 

11500.- 
4^»., 8U-*atit., 2,01, Kat.. 

8:88" 65 kv7,72 TKM. Radio. SD. LM. 
ZV. met. 11100.- 
Omega 4-ti|., nMNaniaataaitt., 2,41, 
Kat., 92 kW. 74 TKM. 12/68. met., Ra- 
dio. Spoiler. ZV. SO. ALU 

24 500.- lau. MwSL 
Omafa 4tr|., BL-(ailt., 2,01, Kat. 2/89. 
85 kW. 135 TKM. Radio, ABS, 
Köpfst, hinten. Nebelausr., Autom, 

12IS0.-IMI. MwSt. 
OiNia 4lr|., CD-Aant., 2,01,3/69. Kat.. 
85 kW. 25 TKM, Autom.. RC. ABS. 
Köpfst, hinten. ZV. met. 25 700.- 
Oanu 4-tr|., U-tifiL, 2,01, Kat.. 11/ 
69 85 kW, 40 TKM. Radio, Köpfst., 
hinten. ABS. Servo, Nebelausr. 

21100.- 
Ointia 4(r|., U-laiit., 2,01, Kat.. 85 
kW. 29 TKM. Radio, met, 

27100.- lad. MwSl. 
Omafa 4tr|., Ol-<aiit., 2,41, Kat., 85 
kW. 7/91, Autom., Radio, met, 

21500.- lad. MwSL 
Oatia Carana tL-taiit., 2,01, Kat., 
4/92. 85 kW. 0 ka, Radio 

31100.-lad. MwSL 
lUtia 5tr|., IL-Aaiit., 1,41,44 kW, 14 
TKM, 10/91, Farbe rot 

21 MO.- M. MwSL 
Cana 3tr|., SwIaf-tasiL, 1,2 Earaaam, 
5/88. 33 kW. 47 TKM. RC 

11 NO.- lad. MwSL 
Cena 3ti|., Swhw-JlaaiL, 1,2 Earaaerm, 
3/89.33 kW. 48 TKM, Radio 12400.- 
Aicaaa 4tr|., El-/laii1., 1,ll, 66 kW. 
88 TKM. 10/64, Radio 7 500.- 
Auau 4tri., 1,1 Euraaana, 1/69, 62 
kW. 78 TKM. met.. Radio, ZV 

13 iSO.- 
Dakart 4tn., UWtatsL, 2,0«, 3/83, 61 
kW. 90 TKM. SD, Radio liOO.- 
Rakail 4tr|., US-AaiiL, 2,21,8/86. 85 
kV/. 65 TKM. Radio 1200.- 
YW ta« 1,11,66 kW, 79 TKM; 7/87, Ra- 
dio 12ISO.- 
MlliaUtM Laacar 1,51,4/86.51 kW. 46 
TKM. Radio, met. 11150.- 
Terata CaUca 2,0 KaL, 103 kW. 3/86, 
meL. Radio 19 lOO.- 
Caia« CafatH 3,01, Kat., 132 kW. 6/ 
90. 75 TKM, Radio, ALU, SD. Klima 

32 450.-lad. MwSL 
Aicaaa 4b|., U-tatit., 1,1t, 10/85.66 
kW. 52 TKM. Radio. SD 1500.- 
Aakert 4tn., 1,li, 66 kW, 106 TKM, 
3'83, meL. Radio 5 200.- 
Ratart 4tr|., H.-AattL, 2,0|, 74 kW. 
8/63. Autom., Radio S 300.- 
KaMt 2,0 ISI11V. 110 kW. B|. 5/90, 
63 TKM, SO. Radio SC 202, Komfort- 
Paket 20 500.-lad. MwSL 
KaMt 1,31 LS Eareaatai. 3trg.. 44 kW, 
Radio SC 202. SO. 53 TKM 11 400.- 
Calltia 2,0,65 kW. 81.2/92,13 TKM, 
ESSD, Klima. Radio SC 202, El. FH 

34S00.- 
Fail natta 1,1 fatMaa. B|. 6/68, 39 
kW. 32 TKM. Radio 10100.- 
Rakarl E 1,1 S IIS, 12/85.66 kW, Ra- 
dio, Seivo,SSD. 105 TKM 7 500.- 
Vaha 340 2.0 Earaaafai, 61 kW, 40 
TKM. 3/87, Radio. meL 13750.- 
ISi laMt 3tn., U-toiaL, 1,11, Kat., 
55 kW. Fartien rot -f welO, 4/91. ab 23 
TKM, versch. m. Autom., ab 

lim.-lad. MwSL 
ISi Victra 4tiL U-tatlL, 1,11 * 1,11, 
Kat.. versch. Farben, ab 3/91, at II 
TIM, versch. m. Autom. at 23150.- 
lOi Carla 3tii, Swla|-*aiiL, 1,41, 
Kat.. 11/90.44 kW, Radio. Farben roL 
weiO/schwan, ak 24 TW, alle noch 
Kfz-Steuer-befreit 

at13IM.-lad.MwSL 

fOr all gtbrtucMtn Opd, 
Omtgi und Bamtor 

(auch VorHhfwigan) aowk ata FramtMftoli 
ibOM1»000.-Ktu(pn*(. 

• »telni 

Auromvs 
earnttvonOPeL 
M7I lia liiattfi 
Fiaakfwtat Str. 2M 
TlLH1t2/lN2l 
M72lraWdl 

H Ckaasiaa 5S 
Tal 01113/12139 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglani - Echtholz - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

hcbGi^cn 

KGCHEN 

Korkisl 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel. ö6-t8l/690903-05 

schnell 

bequem 

preiswert 
Rosbacher Urquelle stilles Wasser 
Mineralwasser Kaiser Friedrich Quelle 
und KFQ „leicht und fit" 12/0.7-l-Kasten 7.S8* 
triicha Orangenlimonade, Zitronenlimonade 12/0.7-i-Kasten 8.48* 
Coca-Cola, Coke llght, Fanta, Fanta light u. a. 12-I-Kasten 15.95* 
Rapp's Meisterschoppen naturtrüb, 
No. 1 Apfelwein 12-I-Kasten 18.95* 

12/0.7-l-Kasten 8.25* 

Black & Whita 
40V0I.% 
Tequila Sierra «e en Veterano Osbome 
38Vol.% 0.71 25.50 36Vol.% 0.71 16.98 

4ono Qordona Qln 0.71 1o«aO 38Vol.% 0.71 16.98 

Qlaabsbräu Pilsener Privat, 
Seligenstüdter Export 20/0.S-l-Kasten 17.50 
FOrstenberg Pils 20/0.5-l-Kasten 20.95* 
Bitburger Pils 20/0.5-Kasl. 21.95 * 24/0.33-l-KasL 20.95* 
Prinzregent Luitpold Welzenbier hell + dunkel ...... 

20/0,5-l-Kasten 19.95 

SONNTAGS 

91 

Stimmt nicht. 
Auch jeden Sonntag 
können Sie sich bei 
HolzLand umsehen. 
Von 13.00 bis 
17.00 Uhr. 
HolzLand präsentiert 
die ganze Palette in 
Holz. 
Ein großes 
Angebot rund um 
Haus und 
Garten. 

1   -*— 
KorWparkett - ^^ssen s»e 
^ die W« 

_ kork Ist natur 
- kork ist wf m 
- kork Ist leise 

kork Ist laoBleWfl 
" HARK Ist belastbar 
: kork ist plleoelelcM 

ÄncfencÄftunj 
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Bavarla Welzen, Hefeweizen 
ijerstelbr8u alkohollrei 

20/0,5-l-Kasten 16.95* 
20/0,5 und 24/0.33-l-Kasten 18.45* 

Dr«l»loh*nhaln QielsstraBe 1 
HalnhausAn AI'red-Delp-StraBe 54 
Haua«n Bürgerm.-Mahr'Str. 22 Seligenstädter Str. 68 
Ob^rtshauasn MalteserstraBe 3 
OroB«uh«lm Benz-/Ecke Edlsonatr. 
Kl«iln-Auti«lm Seligenstädter StraBe 60 
KI«livKrot««nlHir0 Fasaneriestraße 7 

Langen LangestraBe 3 PittlerstraBe 45 Mühihvim Borsigstraße 2 Dieselstraße 1 N«u-ls«nburo SchleussnerstraBe 56a NI«d«p-Rod«n Einsteinstraße ~ Ob«r»Rod«n Odenwaidstraße 69 Off*nbaoh Berliner Str. 256 LudwigstraBe 61 Senefelderstr. 170 
«pim 

Steinheimer Straße 43 
Spr«ndnnj|«n Eisenbahnstraße 141 
Urbaraoh K.-Adenauer-Straße 61 

Profi-Zentrate, Auskünfte Telefon 069/2 26 17-0 
Profi-Tank Senafelderitr. 170 
DI«mI B«iuln 
1,01® 1,30» 

Auftiflasterungen sollen den 

Schulweg sicherer machen 

Verkehrsberuhigung vor der Albert-Einstein-Schule 
Langen - Vor dem Eingang der 

Albert-Einstein-Schule in Ober- 
linden soll der Verkehr verlang- 
samt werden. Der Magistrat hat 
jetzt beschlossen, daß im Bereich 
zwischen Händelstraße und dem 
Schuleingang insgesamt vier 
Aufpflasterungen vorgenommen 
werden. Die Verkehrsberuhigung 
dient nach Angaben von Bürger- 
meister Dieter Pitthan den 
Schülerinnen und Schülern, die 
zum Erreichen des gegenüberlie- 
genden Sportgeländes und der 
Georg-Sehring-Halle ständig die 
Fahrbahn überqueren. 

„Die Verkehrsbelastung auf 
diesem Abschnitt ist zwar gering, 
die gefahrenen Geschwindigkei- 
ten übersteigen jedoch in aller 
Regel die zulässige Höchstge- 
schwindigkeit in der Tempo-30- 
Zone und sind für einen solch 
sensiblen Bereich unangemessen 
hoch", erklärte Pitthan, Ein wei- 

teres Problem: Als Folge der ho- 
hen Geschwindigkeiten wird 
häufig dem aus der Händelstraße 
von rechts kommenden Verkehr 
die Vorfahrt genommen. 

Damit hier langsamer gefahren 
wird, soll laut Beschluß des Magi- 
strats eine für den Autofahrer 
deutlich spürbare, vier Zentime- 
ter hohe Aufpflasterung der 
Straße vorgenommen werden. Da 
die Schülerinnen und Schüler auf 
ihrem Weg zum gegenüberliegen- 
den Sportgelände die Berliner Al- 
lee nicht an einer bestimmten 
Stelle, sondern im gesamten Be- 
reich zwischen Händelstraße und 
dem eigentlichen Schuleingang 
überqueren, wird am Anfangs- 
und Endpunkt dieses Abschnitts 
aufgepflastert und damit der Ver- 
kehr sowohl aus nördlicher als 
auch aus südlicher Richtung ge- 
bremst. Positiver Nebeneffekt 
dieser rund 20 000 Mark teuren 

Die Jugend in den Blickpunkt rücken 

Fördererkreis feierte am Freitag in der Stadthalle 25jähriges Bestehen 

Apfel- und Kartoffelverkauf 

Am Samstag, den 11.7.1992, preiswert vom Bodensee und Pfälzer 
Kartoffeln 
Golden Delicious, GIcster i ae 
HKI.Ioderil  1kg 2.50 10 KQ ZO.' 
Janagold, Idnred HKI. I od. II  1 kg 3.- 10 kg 30.- 
Pfälzer FrOhkart. „Berber" 4» e i -tn 
Hkl. I, vorw. festk 1kg 0,80 lZ,3 KQ 10." 
8.00 Nau-Iaanburg, QOtafbatinliol 13.1S Offanbach, Stadtlialla, 
8.30 Walldorf, Balinhof Natiaa Dreieck 
8.45 M6rfaldan, Batinliot 13-45 Otfanbach, Alter Friedhof 
9.15 Egelabacli Bahnhof „ „ Qüterbahnhot 
9.30 Langen, Bahnhof 5"''';'"'' ^ 

10.00 Sprendlingen, Bahnhof J « S e nhelm, Stadttparka.te 
10.30 Dreieichenhain, Bahnhof 15 ?5 ES'hj"'''iTiÄ'm" 
11 in 15!30 Seligenstadt, Bahnhof 11.30 Steinberg, Parkplatz Wagen II 

gegenüb. ESSO-Tanküelle 14.30 Ober-Roden, Behnhof 
11.45 Heutenttamm, Bahnhof 15.00 Nieder-Roden, Bahnhof 
12.15 Obertahauten, Bahnhof 15.15 Dudenhofen, Bahnhof 
12.30 Hauaen, Bürgertiaua 15.45 Jügeaheim, Bahnhof 
12.45 Bieber, Bahnhof 16.00 Halnhauaen, Bahnhof 16.15 Weiakirchen, Bürgertiaua 
J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher StraBe 5 

^nöMItNÖRÜND' 
SchomitalnauiMaidung mit Schamottarohran • Edalilahln)htan«nnit 
Wirmedämmung • Lalchtbalon mit Glasur «gegan fauchte, varsotten- 
daSchornsteina vorsorglich anzuraten bei Medartremperaturtieizungen 
Emauam von ScharattainicOpfan mit Kllnliern • klare Preise Im voraus 
KAMINO RUND GmbH • Schomsteiniechnll( /e aa 4e 
64S0 Hanau 7 (Steinhalm) «Maybachsti. 17 Uw1u1/D bU 13 

... die starken Ideen in Holz 
N^o.-Fr. 8-18 Utir 
Sa. 9-12.30 Uhr 

Albrechl-Oürer-StraBe 25 
(direid an der B 448) 
6053 Obertahauaen 

Telefon 06104 / 48 01 
Beratung und Verkauf nur während 
der gesetzlichen Öffnungszeiten 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Containerdienst 
06182/ 
68027 

Siemens-Conslructa, AEG, Bosch. Miele. Bauknecht 

  wmm Erä.-<!iieildiensr 
J'L ^ 88. 38 87 
gezogen ^ffenbach, Bleichstr. 24'Ecke Waldstr. (Voiksbank) Einbauküchen ; 

Heusenstamm Wieder-Roder Weg 22. Telefor>06104 ^3045 

Spezialhaus für 
Anhänger von 400-3500 kg 

Carthago-Wohnmoblle/ElnricM. 
AnhAngevorrlchtungen, Vermietung 

T^MrtgevorTtchtUMan, Einbau-Schn«4lMrvic« • z. B. VW Qotf 479.-, — BO.-, Opei Rekord E 566.-. 3er BMW ab 579 •. Abhofprsis z. SettwOwnbau »hnmobüe-ElnrlcMungen u. Freiztft-CampInQ-TeUe. Camplng-Oasf 
DB 124 ab 210.-. Camplng-Oasflaschen-    _ Freiztft-CampIrM'TeUl tauach-Center. Anhli^-ErMtztalle; ALKO-TeUelager. Achaen. Fahrgeatallt e(c. 

TÜV' wtd Gasobnahme. Werkstatt. Servic«- 
Jörgen Camatz, % 06106/1 31 90, Fax 11413 6064 flodgau-Jügtaheim, J.AJaMg-Straea 16 (Ind.-GebM) OedffrtM tto.-Fr. VlÜ Uhr, Samatag 9-13 Uhr. Ca. 20 Mtn. von Ffm.. OF. IT, Samatag 9- direkt an dar B 46 

ANZEIGEN LESEN - GÜNSTIGER KAUFEN 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeröte, 7.um Teil mit 
kleinen Lackschäden, zu Niedrigprei- 
sen, bei voller Werksaarantie und 
Selbstabholung abzugeoen. Herde, 
Wasch- und Trockenautomaten, Kühl- 
und Gefriergeräte, Geschirrspüler, 
Staubsauger. Bügelautomaten, 
Dunsthauben. Einbaugerate 

Lager Waldacker 
Rödermark (Waidacker) 

Goethestraße 20. Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14,30-16 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Kaminsanierung 
mit V4A-SUhlnDhr-K«mmll(iohr 
Kimlnkopff*p. m. Klinker 

KAMINBAU t 
8750 Ascftaffenbürg'SchMr. 3 a 
Tel. 06021/95477 
m-Ann. Rodgau: 06106/73068 RVMhef 
VM. Goldbxh: 06021 /S1248 Ft. Sau« 

Kundendienst 
Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verkauten 

sämtliche Fabrikate 

Werner GmbH 
Mainhausen, Odenwaldstr^ße 1 

• Telefon (06182) 2 23 90 

Sonnenbank 

Kurrdendienst RepiiraturschneUdiensl 
Dach-, Neu- und 

Umdcckung 
Spenglefart^eilen 

schr>ell und preiswert 

Verbundstein- ' 
' Pflaster 

für Ihren HQf oder Ihre 
Einführt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebeharb^iten 

zum Festpreis 
FA. HELIVIUTH 
06184/44 95 

VEBMiSCHTES 
HtllMh^rtn-Wahrtagerln, Lebens- 
baratung. Gegenwail und Zukunft, 
viele Referenzen, Tel. 06106 / 6 19 59 

Fiat startet die Mehrwert-Offensive'92! 
• Viele tolle Sondermodelle: 

vom farbig frechen Fiat Uno PINK bis zum 
luxuriösen Fiat Tempra TOP CLASS. 

• Finanzierungsangebot der Fiat Kredit Bank: 
3,33% effelitiver Jahreszins; 15% Anzahlung 
und 36 Monate Laufzeit. 

• Probefahren wird belohnt: Pocket-Sprachführer 
abholen! 

EIN AUTO. EIN WORT. DIE FIAT HÄNDLER-INinATIVE. 

• Angebote • 

• Vorführwagen • 

• Dienstwagen • 

• Jahreswagen • 

MiiKOlUUMIIMttl' 

^«flrektlvcr Jahronlas; 
15% AuaUUtmgi 

bis ra 36 MoaatMataa. 
Fif all« ncoea Fiat Pkw. 

A«f ekM 4t r FlBt Kr«il( Baak. 

totokan 

IckSBk 
0453 S^lg%n»t^-fro9Chhmi9»n, iMnötU ^ 

Tfton 061B2/6 80 16 

Langen (ast) - . bekräftigen 
aufgrund der einstimmigen Be- 
schlüsse der gesetzlichen und 
freien Entscheidung ihrer Mit- 
bürger gewählten Vertreter dieser 
Städte, in der Gewißheit, dem 
Willen und Wohle der Bürger- 
schaft zu entsprechen, im Geiste 
der Freiheit und fVeundschaft 
durch die Pflege enger persönli- 
cher Verbindungen zwischen un- 
seren Bürgern und unserer Ju- 
gend einer friedlichen Zusam- 
menarbeit zwischen PVankreich 
und Deutschland zu dienen und 
damit zur Sicherung einer glück- 
lichen Zukunft in einem geeinten 
Europa beizutragen." Die Unter- 
schrift auf dieser Verschwiste- 
rungsurkunde von den Bürger- 
meistern aus Langen und Romo- 
rantin war 1968 der offizielle Be- 
ginn der fVeundschaften zwi- 
schen Langen und seinen Part- 
nerstädten. Zu Romorantin ge- 
sellten sich 1971 Long Eaton und 
1991 Tarsus. 

Die Vorbereitungen für die er- 
ste Verschwisterung begannen 
früher. Bereits 1967 wurde der 
Fördererkreis für europäische 
Partnerschaften gegründet. Seine 
Aufgabe sollte es sein, die Ver- 
schwisterung mit Leben zu erfül- 
len. Genau 25 Jahre nach der kon- 
stituierenden Mitgliederver- 
sammlung hatte der Förderer- 
kreis zu einer Jubiläumsfeier ein- 

Senioren fahren 

zu Festspielen 
Langen - Die Bad Hersfelder 

Flestspiele sind am Donnerstag, 
30. Juli, Ziel einer Seniorenfahrt. 
Aufgeführt wird „Ein Sommer- 
nachtstraum" von Shakespeare. 
Abfahrt ist zur Mittagszeit, Rück- 
kehr kurz nach Mitternacht. Die 
fthrtkosten betragen 15 Mark. 
Theaterkarten gibt's zum ermä- 
ßigten Preis von 36 Mark, Anmel- 
dungen werden entgegengenom- 
men im Rathaus, Zimmer 318, 
oder telefonisch unter 203- 213. 

Diavortrag über 

Mitschurinsk 
Langen - Der Vorsitzende der 

DRK-Ortsvereinigung Langen, 
Dr. Heinz-Günther Wleklinski, 
zeigt am Mittwoch, 15. Juh, um 
19.30 Uhr in der Johannesge- 
meinde (Uhlandstraße) Dias vom 
jüngsten Hilfstransport in die 
russische Stadt Mitschurinsk. 

geladen. Hauptredner der Feier- 
stunde am Freitag in der Stadt- 
halle war der Europaabgeordnete 
Willi Görlach. Er griff auf, was der 
Vorsitzende des Fördererkreises, 
Hans Schlichtmann, zuvor ausge- 
führt hatte. „Es war die Verstän- 
digung der Volker untereinander 
in einer politisch bewegten Welt 
mit festen Grenzen zu den Nach- 
barn", die die Mitglieder dazu 
veranlaßt habe. Kontakte zu 
knüpfen, sie aufrechtzuerhalten 
und zu vermitteln, so Schlicht- 
mann. „Die sechziger Jahre waren 

Willi Görlach fand viele lobende 
Worte für die Arbelt des Förderer- 
vereins. FotoiasI 

geprägt von Ängsten und Sor- 
gen", unterstrich Görlach. „Heute 
ist Europa, zumindest das EG-Eu- 
ropa. vorangekommen." Die fal- 
lenden Grenzen seien in der 
Europäischen Gemeinschaft ver- 
innerlicht und innerhalb der EG 
seien kriegerische Auseinander- 
setzungen unmöglich geworden. 
Ursache dafür seien die Kontakte 
von Menschen aus verschiedenen 
Ländern untereinander. Lobend 
erwähnte Görlach die intensiven 
Kontakte der Langener zu den 
Partnerstädten in Frankreich, 
England und der Türkei. Der Eu- 
ropaabgeordnete, der auch über 
die aktuellen Probleme der EG 
sprach, forderte den Förderer- 
kreis auf, verstärkt politisch mit 
den Menschen in den .Partner- 
städten zu diskutieren, „Spre- 
chen sie mit den Franzosen, den 
Engländern und den Türken über 
europäische Politik." 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
dankte dem Fördererkreis für die 
langjährigeArbeit. Er versicherte, 
daß die „Alltagsdiplomatie der 
Städtepartnerschaften" eine ori- 
ginäre Aufgabe der Stadt bleiben 
werde. Die kürzlich entbrannte 
Meinungsverschiedenheit zwi- 
schen Stadt und Pördererkreis 
über die Form des Drei-Städte- 
TVeffens hatten den Bürgermei- 
ster dazu veranlaßt. Noch einmal 
bekräftigte Pitthan jedoch: „tlber 

Schwerpunkte kann und muß 
man reden." Er forderte erneut 
eine größere Beteiligung der Ju- 
gend an den Kontakten. „Im Mit- 
telpunkt sollte die nachwach- 
sende Generation stehen", sagte 
der Rathauschef. Hans Schlicht- 
mann konkretisierte die Worte 
des Bürgermeisters. „Damit die 
Idee der Völkerverständigung 
weiterlebt und nicht durch Uber- 
alterung der Mitglieder an Effek- 
tivität einbüßt" forderte er alle in- 
teressierten Langener auf, dem 
Fördererkreis beizutreten. 

Von der bisherigen Arbeit des 
Fördererkreises konnten sich die 
Anwesenden anhand einer Jubi- 
läumsschrift überzeugen. Die 
Vorstandsmitglieder Ute und 
BYitz-Jürgen Becker haben unter 
Mithilfe weiterer Mitglieder auf 
mehr als 100 Seiten die Stationen 
der Verschwisterungen festgehal- 
ten. So gab es zahlreiche Schüler- 
fahrten - Ausgangspunkt für so 
manche langjährige Freund- 
schaft. Sogar drei deutsch-franzö- 
sische Ehen kann der Förderer- 
kreis auf sein „Erfolgskonto" 
schreiben. Die vermittelten Kon- 
takte zwischen den Vereinen der 
Partnerstädte sind ebenso zu ver- 
merken wie die Drei-Städte-TVef- 
fen, die im Wechsel in Langen, 
Romorantin und Long Eaton 
stattfinden. 

Die Zahl der Arbeitslosen ist 

im Juni erneut angestiegen 

Quote jetzt bei vier Prozent/Juni '91 noch 3,3 Prozent 
Langen - Nachdem bereits im 

Mai ein leichter Anstieg der Ar- 
beitslosigkeit zu verzeichnen war, 
ist die Zahl der Arbeitslosen er- 
neut um 19 angestiegen. 1 477 
Personen waren Ende Juni bei der 
Arbeitsamtsdienststelle Langen 
arbeitslos gemeldet. Die Arbeits- 
losenquote erhöhte sjch von 3,9 
auf 4,0 Prozent. Der Frauenanteil 
liegt nunmehr mit 717 Betroffe- 
nen bei 48,5 Prozent. Gegenüber 
dem Vergleichsmonat des Vor- 
jahres wurden 249 Arbeitslose 
mehr gezählt. Die Arbeitslosen- 
quote lag im Juni 1991 noch bei 3,3 
Prozent. 

Im Laufe des Berichtsmonats 
meldeten sich 285 Personen neu 
arbeitslos, 25 mehr als im Mai. 110 
kamen unmittelbar aus Beschäf- 
tigungsverhältnissen, 51 befan- 

den sich zuvor in Schul- bzw. Be- 
rufsausbildung. 156 Personen wa- 
ren unmittelbar vor ihrer Arbeits- 
losigkeit nicht erwerbstätig. 
Nicht nur der Abbau von Arbeits- 
plätzen, sondern auch die nach- 
lassende Einstellungsbereit- 
schaft der Wirtschaft führe zu Be- 
schäftigungsproblemen, so die 
Dienststelle. 

Auf den Angestelltensektor 
entfallen derzeit 646 Arbeitslose, 
21 mehr als im Vormonat. 214 Ar- 
beitslose (minus sechs) suchen 
eine Teilzeitbeschäftigung. Die 
Zahl der arbeitslosen Ausländer 
reduzierte sich binnen Monats- 
frist um drei auf 331, allerdings 
sind das 85 mehr als noch vor ei- 
nem Jahr. Um sechs auf 41 Be- 
troffene erhöhte sich die Arbeits- 

Maßnahme: Die Rechts-vor-links- 
Regelung im Einmündungsbe- 
reich Berliner Allee/Händelstraße 
wird durch die Aufpflasterung 
betont. 

Für die Radfahrer, die hier ei- 
nen großen Teil der Verkehrsteil- 
nehmer ausmachen, soll ein ein 
Meter breiter Durchfahrraum 
zum gefahrlosen Passieren der 
Bodenerhebung belassen werden. 
Zur größeren Sicherheit des 
linksabbiegenden Radverkehrs 
wird die Aufpflasterung in der 
Berliner Allee zudem in einem 
größeren Abschnitt unterbro- 
chen. Somit können die Radler 
sowohl von der Berliner Allee in 
die Händelstraße als auch von der 
Händelstraße nach Süden in die 
Berliner Allee gefahrlos abbiegen. 
Dies ist vor allem deshalb von Be- 
deutung. da der Zugang zu den 
f^hrradabstellplätzen der Schule 
über die Händelstraße erfolgt. 

Mehrere Mitglieder wurden am Freitag für ihre Verdienste geehrt. Unser 
Bild zeigt den Fördererkreisvorsitzenden Hans Schlichtmann und Lore 
Förster, die zu den Gründungsmitgliedern des Vereins zählt und seinerzeit 
die ersten Kontakte nach Romorantin knüpfte. Foto:ast 

losigkeit bei den Jugendlichen 
unter 20 Jahren. Dagegen konnte 
bei den Schwerbehinderten ein 
Rückgang der Arbeitslosenzahl 
um acht auf 103 festgestellt wer- 
den. 

Im Vergleich zum Vorjahr hat 
der Bedarf an Arbeitskräften er- 
heblich abgenommen. Derzeit lie- 
gen der Arbeitsamtsdienststelle 
Langen 548 offene Stellen vor, 206 
weniger als im Juni 1991. FVeie 
Arbeitsplätze wurden insbeson- 
dere vom Handwerk, Dienstlei- 
stungsgewerbe und vom Handel 
angeboten. Auch qualifiziertes 
kaufmännisches Personal hatte 
gute Einstellungschancen. Im 
Laufe des Monats Juni konnte 83 
Arbeitssuchenden eine Stelle 
vermittelt werden. 

Mammutbaum unter 

Naturschutz gestellt 

Prachtexemplar an der Bahnstraße 
Langen - Seit nahezu 100 

Jahren sind seine mächtigen 
Wurzeln im Erdreich veran- 
kert. Nun wurde der Langener 
Mammutbaum in die Natur- 
denkmalliste des Kreises Of- 
fenbach aufgenommen. Das 
prächtige, rUnd 25 Meter hohe 
Exemplar steht damit unter 
Naturschutz und kann sich an 
seinem Standort - genau auf 
der Grenzmarkierung zwi- 
schen den Grundstücken 
Odenwaldstraße 6 und Bahn- 
straße 128 - weiter ausbreiten. 

Mittlerweile beträgt sein 
Stammumfang 4,30 Meter bei 
einer Kronenbreite von 12,15 
Metern. Da der Baum an Um- 
fang stetig zunimmt - allein 
die Rinde ist mehr als zehn 
Zentimeter dick - wäre sein 
Schicksal im Jahre 1978 bei- 
nahe besiegelt gewesen. Der 
Koloß hatte nämlich eine Gar- 
tenmauer beiseite gedrückt 
und brachte schließlich eine 
benachbarte Garage in Gefahr, 

Doch niemand hätte es be- 
grüßt, wenn das seltene 
Prachtexemplar ein Opfer der 
Motorsäge geworden wäre. Je- 
ner Mitbürger, dessen Grund- 
stücksmauer durch den Mam- 
mutbaum geli' hatte, er- 
klärte sich bei zu beiden 
Seiten des Baums etwa 60 
Zentimeter Mauerwerk abtra- 

gen zu lassen und die entstan- 
dene Lücke durch Maschen- 
draht zu überbrücken. Seinem 
Verständnis ist es zu danken, 
daß in Langen eine wirkliche 
Rarität erhalten blieb. 

In den hiesigen Breitengra- 
den sind immergrüne Mam- 
mutbäume außerordentlich 
selten. Ihre Heimat ist die 
Sierra-Nevada.' In Langen gibt 
es etwa 20 weitere Mammut- 
bäume, so in Oberlinden und 
an der Gartenstraße, die mit 
einer Höhe von durchschnitt- 
lich zehn Metern jedoch alle 
niedriger sind. Größere Mam- 
mutbäume befinden sich auch 
in Buchschlag. Die größten 
und ältesten Exemplare in der 
näheren Umgebung stehen im 
Park Rosenhöhe in Darmstadt. 
Bei einem Alter von rund 135 
Jahren sind sie etwa 40 Meter 
hoch, 

Mammutbäume können 
über 100 Meter hoch wachsen, 
einen Durchmesser von acht 
Metern erreichen und stolze 
3 000 bis 4 000 Jahre alt wer- 
den, Der größte, heute be- 
kannte Mammutbaum steht 
im Yellowstone-Nationalpark, 
Mit rund 100 Metern Wipfel- 
höhe ist jener Gigant fast dop- 
pelt so ho( h wie der "Rjrm der 
Langener Stadtkirche (52 Me- 
ter). 

'Jk 
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Bfll*DEn fUr unsere 
UvUIiII leser 

Erhältlich in der Geschäftsstelle der 

iän^enerZatung 

Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 
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Besonders groB ist das Angebot an Lebensmitteln auf dem Wochenmarkt. Foto:fm Auch In Sachen Mode kann man zweimal wöchentlich auf dem Jahnplatz fündig werden. Foto fm 

Ein Schwätzchen gehört einfach dazu 

Langener Wochenmarkt auf dem Jahnplatz erfreut sich großer Beliebtheit 
Langen - Mit 10 000 Litern 

BVeibier fing vor 17 Jahren alles 
an. „Charmante Hostessen im 
Trachtengewand" - wie es in einer 
Pressemitteilung des Magistrats 
hieß-zapften am 3. April 1975das 
Edelpils aus einem Riesenfaß und 
eröffneten damit den ersten Lan- 
gener Wochenmarkt auf dem 
Jahnplatz. Seitdem offerieren 
hier zweimal in der Woche - 
dienstags und freitags von 8 bis 13 
Uhr - zwischen 20 und 25 Händler 
ein reichhaltiges und attraktives 
Angebot. Nicht zuletzt das ver- 
traute Gesicht der Marktfrau und 
das gern gehaltene Schwätzchen 
haben den Markt zu einer liebge- 
wonnenen Einrichtung in der 
Stadt werden lassen. 

Schon im Jahre 1812, 71 Jahre 
vor Verleihung der Stadtvechte, 
erhielt Langen von Großherzog 
Ludwg I. die Erlaubnis, jährlich 

zwei Märkte, einen im Frühjahr 
und einen im Herbst, abzuhalten. 
Krämer und Viehhändler waren 
damals auf dem Kirchplatz und 
auf dem Lutherplatz zugange. 
Wochenmärkte gab es dann auch 
noch nach dem Zweiten Welt- 
krieg. Doch moderne Einkaufsge- 
wohnheiten ließen sie aus dem 
Stadtbild verschwinden. Ende der 
fünfziger Jahre ging in Langen 
unter freiem Himmel nichts 
mehr. 

Mit der Renaissance der TVödel- 
und Flohmärkte beschloß die 
Stadtverordnetenversammlung 
jedoch eine Wiederbelebung der 
Markttradition, „um neben der 
weiteren Verbesserung der Ver- 
sorgung unserer Bürgerschaft 
mit Landprodukten und Gütern 
des täglichen Bedarfs eine Berei- 
cherung des städtischen Lebens 

zu erreichen und die Mittel- 
punkttunktion unserer Stadt zu 
verdeutlichen." 

FVisches Obst und Gemüse, die 
gute Leberwurst, FVisch- und 
Räucherfische, Schlachtgeflügel 
und FVischfleisch, aber auch Eier, 
Brot und Backwaren, Getreideer- 
zeugnisse, Käse und andere 
Milchprodukte sowie Kräuter, 
Tees, Bonbons und Biokost wer- 
den seitdem von örtlichen und 
auswärtigen Händlern auf dem 
Langener Wochenmarkt angebo- 
ten. Außerdem gibt es Beklei- 
dung und Heimtcxtilien, Schuhe, 
Porzellan und Steingut, Kunst- 
blumen und andere Dinge. Sai- 
sonal im PVühjahr und Herbst ge- 
hören Pflanzen, Stecklinge sowie 
Blumensamen und -zwiebeln zum 
Bild des Wochenmarktes. 

Neben der großen Stamm- 

kundschaft gibt es viele, die sich 
zu den jahreszeitlich bedingten 
Höhepunkten des Marktgesche- 
hens einfinden. Da ist die Spar- 
gelzeit, bei der Landvifirte aus dem 
Ried dieses begehrte Gemüse 
frisch gestochen anbieten. Be- 
sonders gefragt sind im Frühjahr 
und Herbst das Angebot und der 
Rat von Fachleuten für den Gar- 
tenbau. Dann kommen ab Mai die 
selbst erzeugten Gemüse- und 
Obstsorten, die durch Vielfalt und 
Farbe Appetit und Ka'iflust erre- 
gen. Sehr beliebt sind darüber 
hinaus die Einkellerungskartof- 
feln. Der November bringt eine 
große Nachfrage nach Winterblu- 
men soviie Kränzen und Grab- 
schmuck. Den Abschluß des Jah- 
res bildet das Weihnachtsge- 
schäft, an dem alle ihren Anteil 
haben. 

Auf dem Langener Wochenmarkt trifft man Immer bekannte Gesichter. Und 
ein Schwätzchen beim Einkauf gehört einfach dazu. Foto tm 

Eine Studienfahrt der 

VHS zur documenta 

Besuch der Ausstellung am 22. August 

Langen - Eine der weltweit 
wichtigsten Ausstellungen zeit- 
genössischer Kunst findet im 
fünfjährigen TXirnus in Kassel 
statt: die documenta. Die Kasseler 
Schau konzentriert Künstlerin- 
nen und Künstler aus allen Konti- 
nenten. wartet mit internationa- 
len Stars, neuen Namen und im- 
mer wieder mit Überraschungen 
auf, dokumentiert Entwicklun- 
gen und Tendenzen in der moder- 
nen Kunst. 

In diesem Jahr findet die docu- 
menta zum neuntenmal statt. Die 
Langener Volkshochschule bietet 
die Möglichkeit, diese Schau in 
Kassel einen Tag lang zu besu- 
chen. Unter der Leitung der bei- 
den Kurßtpädagogen Karin 
Schneider und Matthias Wenger 
startet am Samstag, 22. August, 
um 7 Uhr, ein Bus Richtung docu- 
menta. In Kassel werden im Rah- 
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men der Studienfahrt besondere 
Füllrungen durch das Museum 
FVidericianum, die neue docu- 
menta-Halle und die Auepavil- 
lons angeboten. Zwischen den 
Kihrungen besteht ausgiebig Ge- 
legenheit, die Ausstellung auf ei- 
gene F^ust zu erkunden, Kaffee 
zu trinken oder zu spazieren. Zu- 
rück nach Langen geht es an dem 
Tag um 19 Uhr ab Kassel. 

Die Studienfahrt kostet 40 Mark 
pi o Person, in dem Betrag sind die 
Fahrt und aie Betreuung einge- 
schlossen; für die drei Führungen 
•Afird eine zusätzliche Kostenbe- 
teiligung in Höhe von 15 Mark er- 
hoben. Anmeldungen für die Stu- 
dienfahrt n mmt die Langener 
Volkshochschule, Rathaus, Zim- 
mer 220, Telefon 203-122, entge- 
gen. Dort gibt es auch nähere In- 
formationen zum Ablauf der 
F^hrt. 

Waldfest am 

Weißen Tempel 
Langen - Das Waldfest am 

Weißen Tempel wird diesmal 
am Samstag, 18. Juli, gefeiert. 
Das hat das Hessische Forst- 
amt jetzt mitgeteilt. Für das 
leibliche Wohl sorgen die 
Kerbburschen '92. Das bunte 
TVeiben beginnt um 14.30 Uhr 
Natürlich gehört zu einem Fest 
auch Musik. Diesen Part über- 
nimmt der Orchesterverein 
Langen/Egelsbach. An die Be- 
sucher, die mit dem Auto kom- 
men, richtet das Hessische 
Forstamt die Bitte, ihre Wagen 
auf den Parkplätzen am Alba- 
nusberg und an der Brand- 
schneise abzustellen. Nur Be- 
hinderte dürfen bis zum Wei- 
ßen Tempel durchfahren. 

Ob Pasta oder Polenta: Bei 

der VHS das Kochen lernen 

Für die meisten Kurse kann man sich noch anmelden 

Jahrgang 1907/08 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 16. Juli, um 16.30 Uhr 
in der TV-Gaststätte. 

Langen - Für die meisten der im 
Langener Kulturprogramm ange- 
botenen Koch- und Backkurse 
gibt es noch freie Plätze. Die 
Kurse werden von der Volkshoch- 
schule gemeinsam mit den Stadt- 
werken Langen in der Lehrküche, 
Liebigstraße 9-11, veranstaltet. 
Leiterin ist Gerda Gossen. 

Anmeldungen nehmen die 
Stadtwerke, Telefon 2060 oder 
206-144, noch für folgende Kurse 
entgegen: „Wir feiern draußen", 
Beginn: Dienstag, 21. Juli, 18 Uhr, 
drei Abende, jeweils dienstags; 
„Kinder kochen mit Müttern", 
Beginn: Dienstag, 11. August, 16 
Uhr, drei Nachmittage, jeweils 
dienstags; „Großes Sommerfest - 
Auch Kaltes Büfett", Beginn: 
Donnerstag, 13. August, 18 Uhr, 
drei Abende, jeweils donnerstags; 
„Das schmeckt nach Urlaub", Be- 

ginn: Donnerstag, 3. September, 
18 Uhr, drei Abende, jeweils don- 
nerstags; Kochkurs für Herren, 
Beginn: Dienstag, 8. September, 
18 Uhr, drei Abende, jeweils 
dienstags sowie „Köstliche ge- 
sunde Herbstküche", Beginn: 
Donnerstag, 24. September, 18 
Uhr, drei Abende, jeweils don- 
nerstags. 

Ebenfalls noch freie Plätze gibt 
es für die drei Weihnachtskoch- 
kurse: „Weihnachtsleckereien", 
Beginn: Donnerstag, 5. Novem- 
ber, 18 Uhr, drei Abende, jeweils 
donnerstags; „Festliches Menü", 
Beginn: Dienstag, 10. November, 
18 Uhr, drei Abende, jeweils 
dienstags und „Weihnachtslecke- 
reien für Kinder", Beginn entwe- 
der am Dienstag, 1. Dezember, 16 
Uhr, oder am Donnerstag, 3. De- 
zember, 16 Uhr. 

Vermittelt werden soll der ra- 
tionelle Umgang mit den Ener- 
gien Gas und Strom und der sinn 
volle Einsatz von modernen Kü 
chengeräten aller Art. Außerdem 
gibt es viele Hinweise und Tips 
zur gesunden Ernährung, zum 
Einkaufen, über Warenkunde 
und handwerkliche Zubereitung. 
Ein Kursabend dauert etwa vier 
Stunden. 

Bellagenhinwels Der heutigen Ausgabe, außer Poststük 
keri, liegt ein Prospekt der Firma Prakti- 
ker, Slemensstr. S, 6073 Egelibach, bei 
auf den wir hiermit hinweisen. 

Bellagenhinwel» Der heutigen Ausgabe, au^r PoststüK- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma NKD- 
Veitrlebsgeeelltchaft, BahnstraBe 61, 
6070 Langen, bei. auf den wir hiermit hin- 
weisen. 

OGV imtermmmt Reise 

in das Land der Tulpen 

Ziel ist die „Floriade" in Den Haag 

Alle meine Entchen schwimmen auf dem See Folo:cho 

Langen - Der Obst- und Garten- 
bauverein Langen lädt seine Mit- 
glieder für Mittwoch, 5. August, 
19,30 Uhr, zur Jahreshauptver- 
sammlung in das SSG-FVeizeit- 
center ein. Zur Tagesordnung ge- 
hört ein Referat über die Wasser- 
versorgung in Langen. Peter 
Wiede von den Stadtwerken wird 
über Beschaffung, Verbrauch und 
Tarife des kostbaren Nasses be- 
richten. Außerdem geht es an die- 
sem Abend um das Begegnungs- 
fest mit Behinderten am 14. Au- 
gust. 

Drei Tage nach der Versamm- 
lung, am Samstag, 8., besucht der 
OGV das Lehr- und Versuchsgut 
in Groß-Umstadt. Nach einer 
Führung steht eine Weinprobe 
auf dem Programm. Der Bus 
startet um 13 Uhr am Busdepot. 
Kosten (inklusive Weinprobe): 15 
Mark pro Person. Anmeldungen 

nimmt Karl-Heinz Herth, Telefon 
2 75 14, entgegen. Interessenten 
sollten sich möglichst am FVeitag. 
31. Juli, zwischen 18 und 19 Uhr. 
sowie am Samstag, 1. August, 
zwischen 11 und 12 Uhr melden. 

Am FVeitag, 25. September, 
macht der OGV-Kreisverband ei- 
nen dreitägigen Abstecher zur 
„Floriade" in Den Haag. Der Ver- 
band hat dem Langener Verein 
eine größere Anzahl von Plätzen 
reserviert. Wer die Gartenbau- 
Weltausstellung besuchen 
möchte, muß sich beim Vorsit- 
zenden Heinz-Georg Sehring, TJe- 
lefon 17 07, anmelden. Die Mel- 
dungen werden in zeitlicher Rei- 
henfolge berücksichtigt. Die Ko- 
sten betragen 300 Mark pro Kop' 
und beinhalten auch die Über- 
nachtung mit Halbpension uiiii 
das Eintrittsgeld für die „Flo- 
riade". 

Gewissenhaft 
(fm) - Von einer Geschichte, 

die mir ein Bekannter vor kur- 
zem erzählte, soll heute die Rede 
sein. Der Bekannte stand im 
Supermarkt an der Kasse, als 
zwei Jungen mit hochroten Ge- 
sichtern und einer Getränke- 
dose sich hinter ihm anstellten. 
Sie hätten nur die eine Dose, ob 
er sie vorlassen könne, fragten 
die beiden Dreikäsehochs höf- 
lich. Der Bitte wurde entspro- 
chen. Als die zwei dann ihr Geld 
abzählten, stellten sie fest, daß 
ihnen ein Zehner fehlte. Auch 
durch mehrfaches Nachzählen 
wurde es nicht mehr, die Ent- 
täuschung war verständlicher- 
weise groß. Daraufhin half der 
Bekannte den beiden mit einem 
Zehner aus der Klemme. Die 
Knirpse nahmen das Angebot 
dankend an, ließen aber nicht 
eher locker, bis er ihnen seine 
Adresse gegeben hatte, denn sie 
bestanden darauf das Geld zu- 
rückzuzahlen. 

Einige Tage später klingelte es 
bei meinem Bekannten an der 
Tür. Als er öffnete, staunte er 
nicht schlecht. Vor ihm standen 
die beiden Knirpse, um ihre 
„Schulden" zu begleichen. Ist 
das nicht fast zu schön, um 
wahr zu sein? 

,Pack die Badehose ein...Im Freibad 

wird Langens schönste Badenixe gekürt 

Schnupperkurse, Wasserballtumier und Miss-Wahl bei der „Beach-Party" 

Langen - Am Sonntag, 26. Juli, 
steigt im Langener Schwimmbad 
an der Teichstraße die traditio- 
nelle „Beach-Party". Der Stadtju- 
gendring Langen, unterstützt 
durch die Kanugilde Dreieich und 
die Hessische Sportjugend, lädt 
ein zu Spielen und Wettkämpfen 
am und im Wasser. 

Von 10 bis 13 Uhr wird Schnup- 
persport für Jedermann angebo- 
ten: Beim „Schnuppertauchen" 
können an der Hand erfahrener 
Taucher interessierte Jugendli- 
che und Erwachsene das Tauchen 
mit einem FTG (Preßlufttauchge- 
rät) ausprobieren. Masken und 
Flossen können zur Verfügung 
gestellt werden. Wer lieber auf der 

Wasseroberfläche bleibt, kann 
zum „Schnupperpaddeln" einmal 
in einen Kanadier oder einen Ka- 
jak steigen. Die erfahrenen Kanu- 
ten erklären, und dann kann los- 
gepaddelt werden. Als kleine Ein- 
lage werden die Kanuten noch ei- 
nige Eskimorollen zeigen. 

Um 13.30 Uhr öffnet die „Baha- 
ma-PooI-Bar". Exotische Drinks, 
Shakes und FVuchtcocktails sol- 
len den Besuchern gleich das 
richtige Beach-Feeling vermit- 
teln. Begrüßung und Beginn der 
eigentlichen Spiele ist um 14 Uhr 
CJeboten werden Spiele und Wett- 
bewerbe zum Zuschauen und Mit- 
machen für alle Altersgruppen. 
„Supernessie" und ihre 

Schwester, die Seeungeheuer von 
Loch Ness, laden die Kleinen zu 
Rundfahrten ein. Im großen Bek- 
ken wird eine Riesenseeschlange 
auftauchen und wasserspritzend 
Spaß verbreiten. Nachwuchstar- 
zane reiten auf Krokodilen oder 
schwimmen mit Delphinen um 
die Wette. Beim Hindernistau- 
chen können CDs gewonnen wer- 
den. 

Mit Siebenmeilenfüßen einmal 
über das Wasser zu laufen, ist die 
Riesengaudi im Nichtschwim- 
merbecken. Eine Wasserrutsche 
im großen Becken sorgt für die 
entsprechende Stimmung bei den 
jugendlichen und erwachsenen 
Besuchern. Rasenhockey und 

Volleyball werden auf der Wiese 
veranstaltet. Seit Jahren der Hö- 
hepunkt der Beach-Party ist das 
Wasserballturnier. Auch eine 
städtische Mannschaft soll daran 
teilnehmen. 

In diesem Jahr wird zusätzlich 
noch die Wahl zur „Miss Beach- 
Party '92" durchgeführt. Nach 
sportlich-lustigen Wettbewerben 
wartet auf die Siegerin ein „gut 
dotierter" Reisegutschein. 

FXir den musikalischen Hinter- 
grund und die Moderation sorgen 
„die mobilen Musikspezialisten 
von Disco 2001". Auf den üblichen 
Eintrittspreis wird an diesem Tag 
kein Aufschlag erhoben. 

Keine Pause bei 

der Stillgruppe 
Langen - Die Stillgruppe Lan- 

gen trifft sich auch in diesen Som- 
mermonaten wieder jeden ersten 
und dritten Mittwoch im Monat in 
den Räumen der FVeien evangeli- 
schen Gemeinde (Wiesgäßchen 
27) von 15 bis 17 Uhr Für alle El- 
tern oder solche, die es werden 
wollen, gibt es reichlich CJelegen- 
heit zum Erfahrungsaustausch. 
Die Stillgruppe bemüht sich, auch 
in schwierigen Situationen Hilfe- 
stellungen zu geben. Dazu gehört 
beispielsweise auch die CJe- 
sprächsmöglichkeit und Beratung 
bei FVühgeborenen, behinderten 
Kindern und Zwillingen. Auch ei- 
ne kleine Bibliothek rund um 
Schwangerschaft, Neugeborene, 
Ernährung und andere Themen 
steht zur Verfügung. Tfelefonische 
Beratung und Informationen gibt 
es bei Beate Hermann Then, Tele- 
fon 24335 und Claudia Eckardt. 
Telefon 28933. 

In zehn Wochen 

Nichtraucher 
Langen - Ein Nichtraucher- 

Trainingsprogramm auf der Basis 
des Autogenen TVainings sowie 
verhaltensstrategischer Maßnah- 
men beginnt der DRK-Kreisver- 
band Offenbach in seiner Orts- 
vereinigung Ober-Roden am 
Donnerstag, 20. August, um 18.30 
Uhr und um 20.15 Uhr Während 
des zehnwöchigen Programms 
sollen die Teilnehmer in einer 
Kleingruppe von maximal 12 Per- 
sonen schrittweise das Rauchen 
aufgeben. Dieses TVaining wurde 
von einem Lungenfacharzt er- 
probt und hat sich über viele 
Jahre bewährt. Am Informations- 
abend am Dienstag, 18. August, 
wird die Kursleiterin die genaue 
Vorgehensweise vorab erläutern. 

Anmeldungen nimmt der DRK- 
Kreisverband unter der Telefon- 
nummer 069/85005-222 entgegen. 

Für jeden Geschmack etwas 

Seit 20 Jahren gibt's Programm der Stadt für Senioren 

Das Kanufahren kam Im vergangenen Jahrgutanundgehört deshalb auch 
diesmal zum Programm der Beach-Party. Foto:cho 

Langen - Auch für das zweite 
Halbjahr 1992 hat der Langener 
Magistrat ein umfangreiches und 
vielseitiges Informations- und 
Unterhaltungsprogramm für die 
ältere Generation zusammenge- 
stellt. Alle Termine sind in einer 
Broschüre enthalten, die in den 
Seniorentreffpunkten und im 
Rathaus erhältlich ist. 

Das Informations- und Unter- 
haltungsprogramm für Senioren 
wird seit nunmehr 20 Jahren auf- 
gelegt Das von der Abteilung für 
soziale Dienste innerhalb des 
Amtes für Soziales, CJesundheit 
und Sport erarbeitete Angebot 
richtet sich an alle älteren Lan- 
gener Bürgerinnen und Bürger. 
Diesmal bilden eine Fahrt zur 
Ausstellung „Hessen und Thü- 

ringen" am 23. Juli in Marburg 
sowie der Besuch der Bad Hers- 
felder Festspiele am 30. Juli den 
Auftakt. 

Ausflüge in die Umgebung, ver- 
bunden mit Besichtigungen und 
Wanderungen, sind weitere Pro- 
grammpunkte. Ziele sind unter 
anderem Walldürn. Taunus und 
Vogelsberg sowie Büdingen. In 
Langen können sich die Senioren 
an Führungen durch die Postkar- 
ten-Ausstellung (3. August) und 
das Glaskunstmuseum (20. Au- 
gust) beteiligen. Außerdem gibt 
es Dia-Vorträge, den Herbsttanz 
und eine Reihe zusätzlicher Ver- 
anstaltungen wie beispielsweise 
eine Informationsfahrt zum Hes- 
sischen Rundfunk (26. Novem- 
ber) und eine Mehrtagesfahrt 

Im Mini-Treff werden viele Kontakte geknüpft 

Angebot der evangelischen Petrusgemeinde / Kinder ab neun Monaten 
Langen - Seit gut einem Jahr 

gibt es im (Jemeindehaus der 
evangelischen Petrusgemeinde, 
Bahnstraße 46, den Mini-TVeff 
für Kinder im Krabbelalter (ab 
neun Monaten). Stefanie, Alex- 
ander, Timo, Dorian, Michael, 
FVederic und Ricarda, Daniel, 

Julia, Torben, Nina, Nicolas, 
Kristina und Doreen spielen, 
singen und toben dort jeweils 
mittwochs von 9.30 bis 11 Uhr. 
Außerdem versuchen sich die 
Mädchen und Jungen in ersten 
Bastelarbeiten. 

Im Mini-TVeff können Kinder 

und Eltern gemeinsam Erfah- 
rungen sammeln und Kontakte 
knüpfen. Daneben besteht auch 
die Möglichkeit für die Eltern, 
sich mit anderen über Fragen 
der Erziehung und Probleme im 
ICleinkindalter auszutauschen. 

Kinder im Krabbelalter sind 

herzlich willkommen. Der Ein- 
gang zum Jugendraum befindet 
sich auf der Rückseite des CJe- 
meindehauses. Weitere Infor- 
mationen erteilt Pfarrerin Gu- 
drun Olschewski (Telefon 
06074/ 55 88). 

nach Malente-Gemsmühlen (7. 
bis 11. September). Für FVauen 
gibt es im Oktober/November In- 
formationen und Anleitungen zur 
Selbstverteidigung. 

In dem Programm sind auch die 
Aktivitäten angegeben, die in re- 
gelmäßigen Abständen stattfin- 
den. Singen, Gymnastik, Bastel- 
und Webstunden und vieles mehr 
zählen dazu. 

Für die Teilnahme an den Ver- 
anstaltungen ist überwiegend ei- 
ne Anmeldung erforderlich, und 
zwar bei der Abteilung für soziale 
Dienste, Rathaus, Südliche 
Ringstraße 80, Telefon 203-213. 
Anmeldungen für Führten wer- 
den frühestens einen Monat vor 
der Fahrt entgegengenommen. 

OWK-Wanderung 
Langen - Der Odenwaldklub 

unternimmt am Sonntag, 19. JuU. 
einen Ausflug. Abfahrt zur Wande- 
rung ist um 7 Uhr CJewandert wird 
von Gundelsheim über die Burg 
Guttenberg und Mühlental nach 
Bad Wimpfen. Für die Busgruppe 
ist in Bad Wimpfen eine Stadtfüh- 
rung vorgesehen. Anmeldungen 
nimmt am heutigen Dienstag ab 15 
Uhr OWK-Schriftführerin M. Hey- 
den Nördliche Ringstraße 67, Ttle- 
fon 2 65 51. entgegen. Kosten: 15 
bzw. 20 (Nicht-Mitglieder) Mark. 

leben & genießen 
Italienische Nektarinen 
Klasse I 

§1 

Nutella 
Nuß-Nugat-Creme 
400-g-Glas 

2.69 

lOOÜ-g-Schale 2.99 

Kalbs-Brust 
mit Knochen, 1 kg 7.99 
Kalbs-Braten 
zart, 1 kg 19.99 

Italienischer Paprika 
grün, Klasse II 

Persll Supra 
Vollwaschmittel, 
phosphatfrei 
4-kg-Trage- 
packung 

1000-g-Netz 1.99 
Deutsche Zucchini 

1000 g 2.99 

Kalbs-Rollbraten »| Q QQ 
saftig, 1 kg  
Rlederwälder Meister-Aufschnitt 
Bierschinken. Kalbfleischwurst, 
Biervkiirst und 
Jagdwurst. .100 g 1.89 
Spare RIbs \om Schwein. 
grillfertig ge^sTjrzt g '."9 

22.22 

Tempo oder Beliiga 
Küchentücher Q 
4-Rollen-Packung 

Lenor Welchspüler Saturn Mineralwasser 
/Vpril- oder Sommerfrisch, 12 x 0,7-Uter-Raschen 
1-üter-Nachfullpackung Kasten zzgl. Pfand 

4.44 3.49 

Junita Apfelsinensaft 
1-Liter-Rasche 

1.99 
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Soiarwärme lohnt - und wird 
belohnt, so das Thema einer Aus- 
stellung, die derzeit im Foyer des 
Egelsbacher Rathauses zu sehen 
ist. Der Besucher soll über die Ar- 
beitsweise und den Nutzen soiar- 
thermischer Anlagen und ihre viel- 
fältigen Möglichkeiten zur Anwen- 
dung informiert werden. So kann 
Sonnenenergie für die Warmwas- 
seraufbereitung genutzt werden, 
wer also warmes Wasser zum Du- 
schen braucht, muß nicht die her- 
kömmlichen Energien beanspru- 
chen. Mit bis zu 3 000 Mark unter- 
stützt das Land Hessen den Einbau 
einer solchen Anlage, wie sie etwa 
auch im neuen Kindergarten 
Bayerselch verwendet werden soll. 
Unser Bild von der Aussteilungs- 
eröffnung zeigt die Erste Beigeord- 
nete Ellen Ritter, den Umweitbera- 
ter der Gemeinde Wolfgang Höher 
und Matthias Kurth, parlamentari- 
scher Geschäftsführer der SPD- 
Fraktion im Landtag (von links). 
Noch bis zum 31. Juli ist die Aus- 
stellung zu sehen, wer weitere In- 
formationen will, kann sich unter S 
40 51 44 an den Umweitberater 
wenden. Foto: re 

Grcld fiir Walldorf-Kiga 
Egelsbach - Der Verein zur 

Förderung der Pädagogik Ru- 
dolf Steiners Egelsbach hat 
jetzt in Langen ein Domizil ge- 
funden, in dem eine Kinderta- 
gesstätte eingerichtet werden 
soll. 

Der Gemeindevorstand be- 
absichtigt die Einrichtung zu 

unterstützen. 100 Mark sollen 
für jedes Egelsbacher Kind, 
das die T^gesstätte besuchen 
wird, gezahlt werden. Vorraus- 
setzung ist allerdings, daß die 
Gemeindevertretung die Mit- 
tel für das nächste Haushalts- 
jahr zur Verfügung stellt. 

Grillfest gehört schon 

zum Standardrepertoire 

Tanzsportler luden zu Pasta und Bier 

Jürgen Bellersheim steigt hier sozusagen traumwandlerlsch sicher zum Kopfball hoch. Seine Mannschaftskol- 
legen Peter Seitei (links) und Denni Strich stehen In Lauersteilung. Foto;fm 

Die SG Egelsbach, hier Herbert Gaidas im Zweikampf mit einem Mörfeldener, landeten beim Turnier der SKV 
diesmal nur auf dem dritten Platz, im vergangenen Jahr hatte sich der Oberligist noch den Sieg geholt. Foto:fm 

DER LESER HAT DAS WORT 

Dank an ehrliche Finder 

Zum Artikel „Fundbüro: Sogar 
ein Hund wurde gebracht" vom 
10. Juli wird uns geschrieben: 

Wie von ihnen berichtet, sollen 
die Egelsbacher vergeßliche 
Leute sein, da innerhalb eines 
Vierteljahres über 50 Rindstücke 
beim Flindbüro abgeliefert wur- 
den. Ich möchte es im Gegensatz 
dazu von der positiven Seite auf- 
zeigen. 

Es ist doch eher so, daß wir uns 
in Egelsbach noch auf unsere 
MitbiTger verlassen können, die 
die Sachen nicht einfach achtlos 
liegen lassen, sondern sie gewis- 
senhaft zum Flindbüro ins Rat- 

Per Computer: 

Fitness für 

Jedermann 
Egelsbach - Fitnessprogramme 

kostenlos für Jedermann bietet 
jetzt die Barmer Ersatzkasse in 
Egelsbach an. Von Montag, 27. 
Juli, bis Mittwoch 29. Juli, kann 
das Angebot in der Apotheke am 
Bahnhof in der Bahnstraße 49 
wahrgenommen werden. 

Harald Schopp, Chef der Kasse 
in Langen, verspricht jedem Teil- 
nehmer eine TVainingsanleitung 
per Computer und eine sportme- 
dizinische Empfehlung. Zur Aus- 
wahl stehen die Programme .Ak- 
tiv und gesund durch 
Schwimmen, Joggen und Rad- 
fahren." 

haus bringen, damit der Besitzer 
sie dort wieder abholen kann. Lei- 
der ist es doch meistens so, daß 
man sich viel zu wenig um die 
Mitmenschen kümmert und sich 
keine Gedanken darüber macht, 
wie wertvoll die Gegenstände für 
die Verlierer sind. 

Ich freue mich über die Ehr- 
lichkeit der Egelsbacher Bürger 
und hoffe, daß sie ihren Prinzi- 
pien treu bleiben und noch viele 
Nachahmer finden. 

Hannelore Keim 
Langener Straße 43 

6073 Egelsbach 

Altpapier wird 

eingesammelt 
Egelsbach - Am kommenden 

Samstag, 18. Juli, fühirt die 
Egelsbacher Jugendfeuerwehr 
eine Altpapiersammlung durch. 
Ursprünglich war sie für den 4. 
Juli geplant, mußte aber ver- 
schoben werden. 

Heute Treffen 
Egelsbach - Der nächste FVau- 

entreff der Arbeiterwohlfahrt fin- 
det am heutigen Dienstag um 14 
Uhr im Gemeinsdchaftsraum des 
Altenwohnheims in der Dresdner 
Straße statt. Auch Nichtmitglie- 
der sind dazu eingeladen. 

Egelsbach (re) - „Wir wollten 
einfach mal weg von den üblichen 
Steaks und Bratwürstchen, des- 
halb haben wir unser Grillfest un- 
ter das Motto .Italien' gestellt." 
Auch Klaus-Dieter Preuß, Presse- 
sprecher des Tanzsportclubs 71 
Egelsbach, ließ sich die Pasta mit 
der würzigen Sauce schmecken. 
Zum traditionellen Grillfest an 
der Waldhütte boten die Tanz- 
sportfreunde am Samstag neben 
heimatlichen Grillgenüssen auch 
kulinarische Leckerbissen aus 
Italien. 

TVotz wechselhaften Wetters 
fanden rund 200 Hungrige den 
Weg zu Egelsbachs Sommer- 
TY-effpunkt Nr. 1. Unter dem 
schützenden Dach der Waldhütte 

schwangen die Mitglieder einmal 
nicht das Tanzbein, sondern be- 
anspnichten ihr Sitzfleisch. FVir 
die jüngsten Besucher der belieb 
ten Pete standen Spielstationcn 
bereit, Preise gab's zu gewinnen 
und ein Glücksrad sorgte eben- 
falls für Unterhaltung. 

280 Mitglieder - davon rund 85 [ 
aktive Jugendliche - haben diej 
Tänzerin ihren Reihen. Einmal in' 
der Woche bitten die „71er" zum 
TVaining aufs Parkett. Höhe- 
punkt der Saison ist für die Egeis- 
bacher der traditionelle Flestball 
mit emem Amateurturnier der S- 
Klasse. „Hierzu kommen Spit- 
zentänzer aus dem gesamten 
Bundesgebiet nach Egelsbach", 
erzählt Klaus-Dieter Preuß stolz. 

Wir gratulieren 

Theresia Bilina, Langener 
Straße 38. zum 81, Geburtstag am 
Mittwoch, 15. Juli. 

Hedwig Prochnow. Ernst-Lud- 
wig-StraiJe 64, zum 89. Geburtstag 
am Donnerstag. 16, Juli. 

Babette Tischer, Zeisigstraße 
32, zum 80, CJeburtstag am FVei- 
tag, 17. Juli, 

Abendsportfest der SG 

Laufstrecken und Weitsprung stehen an 
Egelsbach - Ein Abendsportfest 

richtet die SG EgeJsbach am mor- 
gigen Mittwoch, 15 Juli, aus. Von 
17.50 Uhr bis 20.30 messen die 
Teilnehmer am Sportzentrum am 
Berliner Platz ihre Kräfte. 

Die Männer und die männliche 
Jugend A und B treten in den 
Laufstrecken 100,200,1 500,5 000 
Meter sowie 110 und 400 Meter- 
Hürden. Letztere Disziplin be- 
streiten nur die Erwachsenen. Bei 
den FYauen und der weiblichen 
Jugend A und B stehen die Diszi- 
plinen 100,200,1 500,3 000 Meter 
und der Weitsprung auf dem Pro- 
gramm. 

Die Sportgemeinschaft weist 

darauf hin, daß die Wettkämpfe 
gemäß ALB und DLO durchge- 
führt werden und vom Hessi- 
schen Leichtathletikverband ge- 
nehmigt sind. Flur eventuelle 
Schäden, Unfälle oder Diebstähle 
kann der Veranstalter nicht haf- 
ten. 

Die Teilnehmer sollen bei ihren 
Meidungen die jeweiligen Best- 
leistungen angeben. Das Start- 
geld beträgt für Männer und 
FVauen fünf, für die Jugend vier 
Mark. Meldungen sind an Sieg- 
fried Disser, Brandenburger 
Straße 37, 6073 Egelsbach, 
06103 / 4 95 48 zu richten. 

Schlag um Schlag: Das Parkett wurde gegen einen Holzklotz getauscht und statt dem Tanzbein wurde der Ham- 
mergeschwungen. 

SGE heute in Urberach 

Am Donnerstag gegen Klein-Karben 
Egelsbach - Ursprünglich 

wollte die SG Egelsbach heute 
abend bei Germania 94 FVank- 
furt spielen. Weil der Gegner 
der SGE eine Absage erteilte, 
mußte sich der Oberligist nach 
einem anderen Testspielpart- 
ner umsehen. Der Gegner am 
heutigen Dienstag heißt KSV 
Urberach (Bezirks-Oberliga 
Darmstadt). Spielbeginn in 
Urberach ist um 19 Uhr. 

Am Donnerstag, 16. Juli, 

sind die Egelsbacher erneut im 
Einsatz. Die Partie gegen den 
Landesligisten Füein-Karben 
(gespielt wird in Okarben) wird 
ebenfalls um 19 Uhr angepfif- 
fen. Am Samstag, 18. Juli, ab- 
solvieren die Egelsbacher das 
einzige Vorbereitungsspiel auf 
eigenem Platz. Um 16 Uhr 
stellt sich Oberligist Eintracht 
"IVier auf dem Berliner Platz 

Noch viel Sand im Getriebe der SGE 

Nur Platz drei bei Turnier in Mörfelden / Trainer Schäty hat Personalsorgen 

So hätten Sie 

tippen müssen 

LOTTO 
1-5-16-19-24-48 

Zusatzzahl: 18 
Superzahl: 5 
„SPIEL 77" 
9459422 
„6 PLUS" 
934752 

TOTO 
2-0-0-1-1-0-1-0-0-2-1 

„6 AUS 45" 
2-9-22-29-36-40 

Zusatzspiel: 43 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
11 -10 6 28-27-30 

GLÜCKSSPIRALE 
Endziffer(n) gewinn(t)en DM 

3 5,50 
96 20,00 

844 100.00 
5491 1 000.00 

26809 10 000,00 
739243 100 000,00 

8116040 2 500 000,00 
JoKerzahl: 1 
Prämienziehung: 
6358662 gewinnt 6 000 DM monat- 

lich als „zweites Gehalt" 
3092042 gewinnt 6 000 DM monat-' 

lieh als „zweites Gehalt" 
(Ohne Gewähr) 

Oberligist tat 

sich schwer 
Egelsbach - Das Tfestspiel der SG 

Egelsbach gegen den Bezirks- 
Oberligisten SG Ueberau am Don- 
nerstag at>end verlief alles andere 
als zufriedenstellend. Der Oberli- 
gist kam zu einem mühevollen 2:1- 
Sieg. Allerdings mußte TVainer 
Herbert Schäty weiterhin auf einige 
Neuzugänge verzichten. Erstmals 
das SGE-THkot trug Thomas Kai- 
ser der Anfang der vergangenen 
Woche von der SG Höchst nach 
Egelsbach gewechselt war, 

Goran Aleksic hatte die SGE nach 
14 Minuten in Führung gebracht. Er 
verwandelte einen an ihm verur- 
sachten Fbulelfmeter. In der 24. Mi- 
nute erhöhte Libero Denni Strich 
auf 2:0. Fi- schloß ein Solo erfolg- 
reich ab. Die Gastgeber verkürzten 
in der 67. Minute zum 1:2, als die 
Egelsbacher Abwehr für einen Mo- 
ment unaufmerksam v/ar. Die SGE 
hatte zwar noch Chancen, mußte 
sich aber schließlich mit dem ma- 
geren 2:1 zufrieden geben. Herbert 
Schäty bemängelte vor allem das 
schwache Umschalten von Defen- 
sive auf Offensive. 

SG Egelsbach: Philipps; Strich, 
Fi-app, Bellersheim, Cyiys (60. Kai- 
ser), Gaidas, Skarica, Simm, Michel, 
Seitei, Aleksiö. 

Egelsbach (fm) - Es gibt viel zu 
tun, packen wir's an. So könnte 
das F^zit von SGE-TVainer Her- 
bert Schäty nach den beiden 
Spielen seiner Mannschaft am 
Wochenende beim Tbrnier in 
Mörfelden ausgefallen sein. 
Nachdem der Oberligist am 
Samstag gegen den F^assen-Kon- 
kurrenten Rot-Weiß Walldorf mit 
0:3 verloren hatte, behielten die 
Egelsbacher am Sonntag im Spiel 
um Platz drei gegen Gastgeber 
SKV Mörfelden knapp mit 2:1 die 
Oberhand. T\irniersieger wurde 
der SV Wehen nach Elfmeter- 
schießen gegen Rot-Weiß Wall- 
dorf Die Wehener hatten am er- 
sten "Rirniertag Mörfelden mit 2:0 
besiegt. 

Bei der SGE lief bei der 0:3-Nie- 
derlage gegen Walldorf zunächst 
nicht viel zusammen. Das lag zum 
einen an der Personalsituation, 
denn mit Dörr (Seminar), FVa- 
nusch (Urlaub), Schmidt (ver- 
letzt), Müller und Lauf (beide 
noch nicht spielberechtigt) fehl- 
ten wertvolle Spieler, Zum ande- 
ren agierten die Walldorfer sehr 
geschickt, machten die Räume 
eng und ließen die Egelsbacher 

kaum zur Entfaltung kommen. 
Das FXihrungstor fiel allerdings 

überraschend, denn die Rot-Wei- 
ßen überzeugten im Angriff 
ebenfalls nicht. Nach einer 
Flanke von Zimmer war der Ex- 
Offenbacher Kapetanoviö zur 
Stelle und köpfte aus kurzer Ent- 
fernung ein. Stefan Simm ging 
dabei nicht energisch genug zur 
Sache. 

Die SGE besaß zwar mehr 
Spielanteile, wirkte vor dem geg- 
nerischen Tbr aber zu unent- 
schlossen. Erst in der 31. Minute 
mußte der Ex-Egelsbacher CJe- 
meri bei einem Schuß von Peter 
Seitei erstmals richtig eingreifen. 
Kurz danach eröffnete Gemeri 
den Egelsbachern ihre zweite 
Chance. Als er eine Flanke von 
Jochen Michel nicht festhalten 
konnte, landete der Ball bei Goran 
Aleksi6, doch dessen Rückzieher 
verfehlte das Tor um Haares- 
breite. Aleksic mußte später ver- 
letzt ausscheiden, so daß die SGE 
keinen gelernten Stürmer mehr 
auf dem Platz hatte. 

In der zweiten Halbzeit ver- 
suchten sich die Egelsbacher 
nach dem einsetzenden Regen 

mit Distanzschüssen, hatten aber 
Pech im Abschluß. Die Walldorfer 
beschränkten sich aufs Kontern. 
Nach einer Attacke von Libero 
Denni Strich gegen den einge- 
wechselten Heindel deutete der 
unsichere Schiedsrichter Reitz 
(Nauheim) auf den ominösen 
Punkt. Zwilling ließ sich die 
Chance nicht entgehen. Als die 
Egelsbacher in der Schlußphase 
alles auf eine Karte setzten, 
brachte ein weiterer Elfmeter die 
endgültige Entscheidung. Phi- 
lipps zog die Notbremse gegen 
Richter und Zwilling sorgte mit 
seinem zweiten Tor für den 3:0- 
Endstand, Der Sieg der Walldor- 
fer war nicht unbedingt unver- 
dient, fiel aber um ein bis zwei 
Tbre zu hoch aus. 

„Ohne Stürmer kann man 
keine Tore schießen. Wir mußten 
viel improvisieren, deshalb werde 
ich das Spiel nicht überbewer- 
ten", sagte Herbert Schäty, der 
am Sonntag mit dem Spiel gegen 
Mörfelden etwas zufriedener sein 
konnte. Da war Regisseur Günter 
FVanusch wieder mit von der Pa- 
rite, was dem Spiel der Egelsba- 
cher sichtlich gut tat. Er war Dreh- 

und Angelpunkt, setzte seine 
Mitspieler immer wieder ge- 
schickt in Szene, Eine der zahl- 
reichen Torchancen nutzte Jo- 
chen Michel in der 20. Minute zum 
1:0. Peter Cjrys hatte die Vorar- 
beit geleistet. Kurz darauf hatte 
Michel mit einem Latten-Kopfball 
Pech. 

Im zweiten Abschnitt kamen 
die Gastgeber etwas besser ins 
Spiel, weil bei der SGE die Kräfte 
nachließen. Am Vormittag hatte 
nämlich noch eine TVainingsein- 
heit auf dem Programm gestan- 
den. In der 63, Minute gelang Cre- 
ter der Ausgleich. Zwei Minuten 
später traf Tomislav Skarica den 
Pfosten. Kurz vor dem Abpfiff be- 
wahrte Cyrys seine Mannschaft 
vor dem Kfmeterschießen, als er 
von der Strafraumgrenze aus ab- 
zog und das 2:1 erzielte. 

SGE gegen Walldorf: Philipps; 
Simm, Strich, Krapp, Bellers- 
heim, Skarica, Kaiser. Michel, Lö- 
wel (75. Gaidas), Seitei, Aleksic 
(56. Cyrys). 

SGE gegen Mörfelden: Phi- 
hpps; Strich, Simm, Bellersheim, 
Cyrys, Gaidas, Seitei, Kaiser. FYa- 
nusch, Michel, Skarica. 

Nächste Woche gibt's Fußball „total" 

Am Montag beginnt das TUmier von Langener Zeitung und Sparkasse 
Langen - Am kommenden 

Montag ist es soweit: Zum drit- 
tenmal wird das Fbßballturnier 
um den Pokal der Langener Zei- 
tung und den Preis der Spar- 
kasse Langen-Seligenstadt aus- 
getragen. Es findet diesmal 
beim SV Dreieichenhain (Im 
Haag) statt, und zwar vom 20, bis 
einschließlich Sonntag, 26, Juli. 
Mit von der Partie sind wieder 

acht Mannschaften aus Langen, 
Egelsbach und Dreieich. 

Das Eröffnungsspiel bestrei- 
ten am Montag, 20., um 18.30 
Uhr der FC Langen und der TV 
Dreieichenhain. Der FC Offen- 
thal und die SG Egelsbach II 
stehen sich um 19.45 Uhr gegen- 
über. Die Teams der Gruppe II 
greifen am Dienstag ins Ge- 
schehen ein. Um 18.30 Uhr spielt 

Susgo Offentha! gegen die SSG 
Langen, um 19,45 Uhr der SV 
Dreieichenhain gegen die SG 
Götzenhain, 

Die weiteren Spiele: Mitt- 
woch. 22.: FC Langen - FC Of- 
fenthal (18.30 Uhr), TV Dreiei- 
chenhain - SG Egelsbach II 
(19.45 Uhr); Donnerstag, 23.: 
Susgo Offenthal - SV Dreiei- 
chenhain (18.30 Uhr), SSG Lan- 

gen - SG (jötzenhain (19.30 
Uhr); Freitag, 24,: FC Langen - 
SG Egelsbach II (18,30 Uhr), TV 
Dreieichenhain - FC Offenthal 
(19,45 Uhr); Samstag, 25.: SSG 
Langen - SV Dreieichenhain 
(17.30 Uhr), Susgo Offenthal - 
SG Götzenhain (18.45 Uhr). Die 
Plazierungsspiele beginnen am 
Sonntag, 26., um 15 Uhr. Das Fi- 
nale ist für 18.45 Uhr angesetzt. 

Dor Universalreiniger 
Neutralreiniger ^7Q 
750 ml je ^ ^ ^ 

Fewa flüssig OQQ 
Öko Pack. 1,51 

Wassermann 
Wasser- 
enthärter 1,5 kg 

Dixan 2000 
2 kg 

Reach Antipiaque 
300 ml je 

Beauty mmnn 
Haarspitzenfluid 799 
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Nivea 
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Ultra 
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Doppel- 
sparpack 
je 22.99 
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i 

Hipp Milch- 
nahrung 
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17?' 

Jacobs Caf^ 
Mild und Fein 
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efs 

n 
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iSonnenl Creme 
l'SrS 
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Doppeldusch 099 
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8?9 
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300 ml je 
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Slipeinlagen 
45-er je 

Agfa ColorXRG 100 
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Satina Mild Shampoo 
200 ml 
Soft Creme 
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Shampoo 099 
250 ml je 

Sensodyne 
Zahncreme 
75 ml je 
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Bienen grundsätzlich harmlos" - 

Stich ist für Allergiker gefährlich 

Ruhig bl6ibGn / Insekten nicht durch Um-sich-Schlagen zum Stechen reizen 
Laut einer Emnid-Umfrage aus 

dem Jahre 1991 mußten sich in 
der Bundesrepublik/West bislang 
ca. 1,8 Millionen Menschen nach 
einem Bienen- oder Wespenstich 
ärztlich behandeln lassen. Doch 
Imkerin Renate Reck aus Jever, 
die sich seit Jahren in ihrer FVei- 
zeit der Bienenzucht widmet, 
sagt „Bienen sind grundsätzlich 
harmlos, wenn sich ihr Gegen- 
über richtig verhält!" 

Jetzt, wo die Temperaturen 
über 10 Grad Celsius steigen und 
die ersten Blüten locken, schwär- 
men die Bienen aus, um ihre aus- 
geleerten Honigwaben wieder 
aufzufüllen. Da heißt es wieder 
aufgepaßt für die Insektengift- 
Allergiker, denn für sie kann ein 
Stich Lebensgefahr bedeuten. In 
den USA sterben jährlich ca. 50 
Menschen, so J. Ring in ,Ange- 
wandte Allergologie", an den Fbi- 
gen eines Bienen- oder Wespen- 
stiches. 

Was soll man nun tun, um die 
Bienen nicht aufzuregen und ihre 
Stiche zu vermeiden? Wir fragten 
die Imkerin Renate Reck. „Da die 

Bienen nur dann stechen, wenn 
sie sich bedroht fühlen, gilt es, 
sich in ihrer Umgebung ruhig zu 
verhalten. Ängstliches Richteln 
bewirkt oft genau das, was man 
eigentlich vermeiden will. Außer- 
dem werden die Insekten durch 
den Angstschweiß des Menschen 
angestachelt." 

Bblgende Verhaltensregeln 
empfiehlt FVau Reck, um Bienen- 
stiche zu vermeiden: - Helle, an- 
liegende Kleidung hilft, da Bie- 
nen Farben lieben und sich leicht 
in weiten Kleidungsstücken ver- 
fangen. - Kopfbedeckung und 
Schuhe sollten auch im Sommer 
getragen werden, insbesondere 
beim Spazieren durch Wiesen 
und bei der Gartenarbeit. - Ver- 
meiden jeglicher Duftstoffe, vom 
Parfüm bis zur Duftseife. 

Wenig sinnvoll findet FVau 
Reck die Bienenfalle (eine Fla- 
sche mit Zuckerwasser), die sie 
als Tbdesfalle bezeichnet, da hier- 
bei die meisten Insekten sterben. 

Im Gegensatz zum Verhalten 
bei Bienen sollte man bei den 

deutlich gelbgefärbten Wespen 
darauf achten, daß - keine offe- 
nen Nahrungsmittel im FVeien 
stehen, - heruntergefallenes Obst 
im Garten möglichst gleich ein- 
gesammt wird und man sich von 
offenen Mülltonnen und Glascon- 
tainern fernhält. 

Kommt es trotz der genannten 
Vorsichtmaßnahmen zu einem 
Stich, sollte der Betroffene sofort 
den Stachel mit dem Fingernagel 
seitlich wegkratzen. So kann das 
Gift nicht weiter eindringen und 
man drückt beim Herausziehen 
des Stachels nicht noch mehr Gift 
in die Einstichstelle. Einreiben 
der Stichstelle mit Zwiebel oder 
Essig und Kühlung kann den 
Juckreiz lindern. 

Bei der Zucht achten BVau 
Reck und ihre Kollegen darauf, 
durch die Auswahl einer sanften 
Königin der Steckfreudigkeit ei- 
nes Volkes vorzubeugen, da sie 
ihre Nachkommen prägt. Ähnli- 
che Züchtungen wie die der süd- 
amerikanischen Füllerbiene hält 
die Imkerin in Europa für un- 

wahrscheinlich. 
TVeten nach einem Bienen- 

oder Wespenstich stärkere Be- 
schwerden auf, wie Juckreiz oder 
Rötung am gesamten Körper, 
^eislaufprobleme, Schwäche, 
Übelkeit oder eine überaus große 
Schwellung an der Einstichstelle, 
so liegt ein Verdacht auf eine In- 
sektengift-Allergie vor und es 
sollte sofort ein Arzt aufgesucht 
werden. Der Allergologe kann 
den meisten Allergikern mit ei- 
ner spezifischen Immuntherapie 
- auch Hyposensibilisierung ge- 
nannt - helfen. 

Ähnlich einer Impfung wird 
dem Patienten das Insektengift 
zuerst in geringer und dann in 
steigenden Dosen zugeführt. Da- 
durch wird die Überempfindlich- 
keit des Immunsystems beim Al- 
lergiker wieder bis zu einer nor- 
malen Reaktion zurückgeführt. 
Therapie verzeichnet gerade bei 
Insektengift-Allergikern große 
Erfolge und ermöglicht dem Be- 
troffenen wieder einen unbe- 
schwerten Aufenthalt im FVeien. 

Bienen sind harmlose Insekten, solange sie nicht durch ängstliches Um- 
sIch-Schlagen erregt werden, so Imkerln Renate Reck. Foto: Scherax 

Übergewicht beginnt 

schon in Kindertagen 

Obst und Müch statt Süßem bevorzugen 
-Gesunde Ernährung ist 

und bleibt eine wichtige Vor- 
aussetzung für geistige und 
körperliche Leistungsfähig- 
keit und Wohlbefinden. Den- 
noch ernähren sich nach Auf- 
fassung der Betriebskranken- 
kassen (BKK) die meisten 
Menschen falsch. „Zu viel und 
zu fett, zu süß und zu salzig", 
kritisieren Ernährungswis- 
senschaftler. Die Grundlagen 
für diese Ernährungsfehler 
werden schon in jungen Jah- 
ren gelegt. Vernünftiges Ver- 
halten wird nicht selten mit 
Süßigkeiten belohnt. Und weil 
diese Leckereien den Kindern 
den Appetit verderben, wird 
häufig sogar auf die Haupt- 
mahlzeit verzichtet. Obst, 
Milch oder Joghurt stellen 

eine sinnvolle Alternative dar, 
wenn auf die Belohnung hin 
und wieder nicht verzichtet 
werden soll. 

Grundsätzlich gilt jedoch: 
Bei der Ernährung haben Er- 
v/achsene eine wichtige Vor- 
bildfunktion. Deshalb sollten 
Eltern beherzigen, was Kinder 
so früh als möglich lernen soll- 
ten: FVischkost und VoUkorn- 
produkte im täglichen Speise- 
plan nicht vergessen; mehrere 
kleine Mahlzeiten sind besser 
als wenige große Essen; Spei- 
sen möglichst schonend und 
kurz vor dem Ve: zehr zuberei- 
ten; Kräuter würzen gesünder 
als Salz; Flettkonsum reduzie- 
ren; zuckerhaltige Speisen 
sind kalorienreich und kön- 
nen die Zähne schädigen. 

Eltern sollen Babys Hörvermögen prüfen 

frühzeitige Diagnose hilft Kind/Bei Verdacht sofort Fachleute aufsuchen 
- Das Sprichwort irrt: Reden ist 

nicht Silber, sondern Gold! Re- 
den können ist buchstäblich Gold 
wert für alle Menschen, die mit- 
einander leben und kommunizie- 
ren wollen. Bevor ein Mensch re- 
den lernt, muß er hören können. 
Darum weisen die Vorsorge-Ex- 
perten der Aktion Sorgenkind 
darauf hin, daß alle Eltern die 
Hörfähigkeit ihres Kindes von 
der Geburt an besonders auf- 
merksam beobachten und jeden 
Verdacht auf eine Hörstörung so 
früh wie möglich von Flachleuten 
klären lassen sollten. Denn be- 
reits einem wenige Wochen alten 
Baby kann ein Hörgerät ange- 
paßt werden. 

Weil hörbehinderte Kinder 
häufig in den Verdacht geraten, 
lernbehindert zu sein, muß eine 
Hörstörung so früh wie möglich 
erkarlnt und behandelt werden. 
Ein Kind, das schlecht hört, ver- 

armt nicht nur emotional, son- 
dern ist auch oft mißtrauisch und 
aggressiv und fallt in der Schule 
durch Aufsässigkeit, Unruhe und 
Koiizentrationsschwäche auf. 

Leider ist das frühe Erkennen 
von Hörstörungen selbst für 
Fachleute schwierig. Bei den Vor- 
sorgeuntersuchugen bleiben 
selbst von praktisch gehörlosen 
Babys noch 40 Prozent unent- 
deckt, und sogar bei ihren Eltern 
taucht der erste Verdacht, das 
Kind höre nicht richtig, durch- 
schnittlich erst mit einem Jahr 
und zwei Monaten auf. Meist 
führt eine zufällige Beobachtung 
dazu, daß die Eltern aufmerksam 
werden: Das Baby bleibt zum Bei- 
spiel unbeteiligt beim Knallen ei- 
ner Tür. 

Entgegen früheren Vorstellun- 
gen ist die Hörfähigkeit von Kin- 
dern in jedem Alter meßbar, beto- 

nen die Fbcperten. So können El- 
tern zum Beispiel das Gehör ihres 
Babys schon dadurch testen, daß 
sie das Kind durch Zuruf aufwek- 
ken, am besten am Ende des Mit- 
tagsschlafs. Auch geeignete Prüf- 
geräte finden sich in jedem Baby- 
zimmer: Die Rassel kann ge- 
nauso eingesetzt werden wie das 
Quietschtier oder eine Spieluhr. 

In den ersten Lebenswochen 
prüft man das Gehör am besten 
mit lauten Tönen, zum Beispiel 
mit dem Klingeln eines Weckers. 
Zwischen dem dritten und sech- 
sten Monat ist die Reifung von 
Gehör und Gehirn so weit fortge- 
schritten, daß auch leise Töne in 
der Lautstärke der leisen Um- 
gangssprache oder des F^nisterns 
von Seidenpapier eine Reaktion 
hervorrufen: Das Kind lauscht, 
dreht den Kopf in Richtung des 
Geräuschs und sucht mit den Au- 
gen nach dessen Quelle. Wichtig 

bei solchen Prüfungen zu Hause 
ist aber, daß dabei kein Luftzug 
entsteht und auch keine Erschüt- 
terung erzeugt wird. Das Kind 
darf auch die Bewegung des klan- 
gerzeugenden Instruments oder 
die Person nicht sehen. Der 
Grund: Gerade hochgradig hör- 
gestörte Kinder versuchen oft, ihr 
Manko schon frühzeitig durch die 
Steigerung ihrer Aufmerksam- 
keit auszugleichen. 

Genauere Messungen kann al- 
lerdings nur ein Arzt vornehmen. 
Spezialisten sind HNO-Ärzte mit 
zusätzlicher Ausbildung auf dem 
Gebiet der Phoniatrie und der Pä- 
daudiologie. Eine vollständige 
Erfolgsgarantie kann bis heute 
nicht gegeben werden, aber früh- 
zeitige Behandlung und Versor- 
gung können einem Kind die 
Welt des Hörens und Sprechens 
erschließen. 

Neues Malaria-Serum gesucht 

Blutstadienantigene definiert / Jetzt Menschen-\fersuche 
- Rund 105 Millionen Malaria- 

Neuerkrankungen gibt es Schät- 
zungen der Weltgesundheitsorga- 
nisation (WHO) jährlich. Dazu 
kommen etwa 265 Millionen chro- 
nische Malariaerkrankungen. 
Bisher gibt es keine vorbeugende 
Schutzimpfung für den Men- 
schen. Gründe hierfür liegen in 
der Vielgestaltigkeit der Parasi- 
ten und den vielfältigen Einwir- 
kungen zahlreicher Antigene auf 
das Immunsystem des Wirtes. 
Dies gilt auch für die Malaria tro- 
pica, gefahrlichste der vier den 
Menschen bedrohenden Arten. 

Probleme bei der Impfstoffent- 
wicklung bereitet dabei, daß die 

Erreger irr Menschen verschie- 
dene Stadien durchlaufen, unter- 
schiedliche Zellen (Leber, Blut) 
befallen und ihre Angriffspunkte 
(Antigene) für das Immunsystem 
ändern. Die derzeit einzige, auch 
vorbeugende, Möglichkeit ist die 
Einnahme parasitenabtötender 
Chemotherapeutika, die sich aber 
aufgrund starker Nebenwirkun- 
gen nur für kurzfristige Anwen- 
dung eignen. Hinzu kommt das 
Problem der fortschreitenden Re- 
sistenz der Erreger. 

Die Voraussetzung für eine er- 
folgreiche Impfstoffentwicklung 
ist die Identifizierung der wirksa- 
men Antigene. Diese hochkom- 

plexe Aufgabe wurde in einem 
Verbundvorhaben zwischen den 
Behringwerken und dem Institut 
Pasteur (Paris) mit wissenschaft- 
lichen Kontakten zum Max- 
Planck-Institut für Biochemie in 
Martinsried bearbeitet. Die Ent- 
wicklung wurde als EUREKA- 
Vorhaben durchgeführt. 

Es ist inzwischen gelungen, für 
einen Impfstoff geeignete Teilab- 
schnitte mehrerer Blutstadienan- 
tigene zu definieren und sie so zu 
kombinieren, daß im Tiermodell 
reproduzierbar gute Schutzwir- 
kungen erzielt werden können. 
Jetzt muß ihre Wirkung beim 
Menschen getestet werden, wid 

Eisen nötig zur 

Blutbildung 
- Ein Erwachsener hat etwa 

25 Billionen rote Blutkörper- 
chen im Blut. Sie transportie- 
ren Sauerstoff und Kohlendio- 
xyd. 99 von 100 Zellen im Blut 
sind rote Blutkörperchen. Ihre 
Lebensdauer beträgt etwa 120 
Tage. In jeder Minute werden 
im Knochenmark 170 Millio- 
nen rote Blutkörperchzen ge- 
bildet. Besonders wichtig für 
die Blutbildung ist Eisen. Das 
Spurenelement bindet im ro- 
ten Blutfarbstoff den Sauer- 
stoff. Ein Eisenmangel macht 
sich als Anämie bemerkbar. 
Eisenhaltige Multivitamin- 
Präparate verhindern, daß es 
zu Engpässen kommt. Neugierig dreht sich das Kind nach den Xylophon-TSnen um und t 

mit diesen häuslichen Hörtest bestanden. Foto: Vorsorge-l 

Jodmangel führt zur Schilddrüsenstörung 

Experten fordern: Versorgung in Deutschland muß erheblich verbessert werden 

Dem Jodmangel-Kropf, den ec In 
Deutschland noch hiuflf] gibt, «oll 
•» „an den Kragen gehen". 

Foto: Arbeitskreis Jodmangel 

Jodmangel zählt weltweit zu 
den häufigsten vermeidbaren Ur- 
sachen geistiger Defekte. Denn 
diese sind oft die Fblge von 
Schilddrüsenstörungen, die im- 
mer dann auftreten, wenn die 
Schilddrüse nicht ausreichend 
mit Jod versorgt wird. Darauf 
wies Professor Dr. Basil S. Hetzel 
aus A.delaide (Australien) bei ei- 
nem Seminar über Jodmangel 
und Kropfprophylaxe des Insti- 
tuts für Ernährungswissenschaft 
der Universität Bonn hin. Die 
Weltgesundheitsorganisation 
(WHO) schätzt, daß etwa eine Mil- 
liarde Menschen auf der Erde von 
einem Jodmangel betroffen sind, 
weil ihre Nahrungsmittel zu we- 
nig Jod enthalten. 

Weltweit seien bereits große 
Fbrtschritte bei der Behebung 
des Jodmangels erreicht worden, 
stellt« Hetzel als Fbcekutiv-Direk- 

tor des „International Council for 
Control of lodine Deficiency Dis- 
orders" (ICCIDD) fest. Es bestün- 
den gute Chancen, diese „alte 
Geißel "der Menschheit" völlig 
auszurotten. Die 43. Weltgesund- 
heitstagung der Vereinigten Na- 
tionen hat das Ziel vorgegeben, 
den Jodmangel bis zum Jahr 2000 
weltweit zu beseitigen. 

Auch in Deutschland treten 
Jodmangel und dadurch ausgelö- 
ste Schilddrüsenkrankheiten im- 
mer noch sehr häufig auf, obwohl 
sich im Durchschnitt die Jodver- 
sorgung der Bevölkerung durch 
die freiwillige Verwendung von 
jodiertem Speisesalz etwas ver- 
bessert hat. Inzwischen wird be- 
reits die Hälfte des in den Haus- 
halten gebrauchten Salzes als jo- 
diertes Speisesalz verwendet. 

Allerdings ist damit eine aus- 
reichende Deckung des täglichen 

Jodbedarfs noch nicht möglich, 
stellte Professor Dr. Peter C. 
Scriba vom Klinikum Innenstadt 
der Universität München fest, da 
wir einen hohen Anteil des Spei- 
sesalzes mit vorgefertigten Le- 
bensmitteln zu uns nehmen. 
Doch erst etwa drei Prozent des 
bei der industriellen bzw. gewerb- 
lichen Herstellung von Lebens- 
mitteln verwendeten Salzes sind 
jodiert, wobei vor allem Brot und 
Backwaren sowie Fleisch- und 
Wurstwaren eine wichtige Rolle 
spielen, wie Priv.-Doz. Dr. Rainer 
Gutekunst, Medizinische Klinik 

■der Universität zu Lübeck, be- 
richtete. 

Daß mit interdisziplinären, 
konzertierten Maßnahmen dem 
Jodmangel erfolgreich begegnet 
werden kann, bestätigte Profes- 
sor Dr. Manfred Anke von der 
Universität Jena für die neuen 

Bundesländer: In der ehemaligen 
DDR wurde seit 1985 fast nur jo- 
diertes Speisesalz verwendet und 
auch den Mineralstoffmischun- 
gen für Rinder und Schweine war 
Jod zugesetzt. Deshalb waren die 
Bürger in der DDR schon vor Jah- 
ren besser mit Jod versorgt als 
Bürger in der Bundesrepublik. 

An die Vertreter der Minister- 
ien, der Verwaltung und der In- 
dustrie appellierte Professor Dr. 
Dieter Hötzel, Institut für Ernäh- 
rungswissenschaft der Universi- 
tät Bonn, gemeinsam mit dem Ar- 
beitskreis Jodmangel, der Deut- 
schen CJesellschaft für Ernäh- 
rung und anderen Institutionen, 
durch geeignete Maßnahmen 
dazu beizutragen, daß der Jod- 
mangel für die gesamte Bevölke- 
rung des künftig vereinigten Eu- 
ropas bis zum Jahr 2000 endgül- 
tig behoben werden kann. 

Kältestab gegen 

Hämorrhoiden 
- Etwa jeder vierte Erwach- 

sene hat im Laufe des Lebens 
damit zu tun - viele scheuen 
sich aber aus falscher Scham 
vor einer ärztlichen Untersu- 
chung. 

Dabei lassen ^ich Hämorr- 
hoiden im FVühstadium recht 
problemlos behandeln. Eine 
natürliche und hygienische 
Methode ist die Kältetherapie; 
therapeutische Kältestäbe ma- 
chen sich die schmerzlindern- 
den und gefaßverengenden 
Eigenschaften dieser Therapie 
zunutze. Hierbei handelt es 
sich um einen eisgekühlten 
Stab, der einfach anzuwenden 
ist. 

Wichtig ist in diesem Zu- 
sammenhang auch die Anal- 
hygiene. Statt Ibilettenpapier 
sollten medizinische Anal- 
tüchlein benutzt werden. 

* 
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Viele Menschen sammeln 
Briefmarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
möchte, kann sich an die 
Briefmarkenvereine wenden, 
die gerne Auskünfte geben. 
Ihre Anschriften: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 

weg 4, tblefon: 06073 / 54 97 
Die Briefmarkentausch- 

börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, Flahr- 
straße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Tfelefon: 
06071/22 1 18. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
Telefon: 06103/3 23 59. 

T^uschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19 bis 22 
Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
taktadresse: Klaus Hölzinger, 
Wächtersbacher Straße 5, 6456 
Langenselbold, Telefon: 
06184/38 30. 

"I^uschtage in der Erlen- 
halle in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarkensamm- 
ler Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 6450 Hanau 1, 
Katharina-Belgica-Straße 1, 
Telefon: 06181/2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
Kinzigtal e.V., jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der FVöbel- 
schule, Schulgasse in Langen- 
selbold. Die Jugend trifft sich 
von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Langen 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 

eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
Wyszomirski, 6070 Langen, 
Anemonenweg 24, Telefon: 
06103/7 91 93, 

Tauschtage in der Stadt- 
halle, Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Für die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 6052 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 6052 Mühiheim am 
Main, Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102/3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Peuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 6053 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon; 
06104/4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr, je- 
den dritten Donnerstag im 
Rathaus Obertshausen, 19 
Uhr. 

'feuschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
10. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon; 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 Uhr. 
Die Veranstaltungen sind im 
Kolpinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres Gebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074/ 
97 3 58. 

T^uschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches CJemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 
21, Telefon: 06106 / 7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
ziäzentrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinricn L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 
27, Telefon; 06182/34 56. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, 
Mainhausen, FViedensstraße 
7, Telefon: 06182/2 42 24. 

Tfeuschtage in der TGS- 
TUrnhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 

„Schlässel ist das Symbol für die 

Aufgeschlossenheit der Bremer" 

Post setzte die Reihe zeitgeschichtlicher Themen fort 
Mit 'Wappen der Länder der 

Bundesrepubik Deutschland' 
setzt die Deutsche Bundespost 
die Reihe zeitgeschichtlicher 
Themen fort. Die Briefmarkense- 
rie soll die Öffentlichkeit auf die 
junge und jüngste CJeschichte so- 
wie den förderalistischen Aufbau 
der Bundesrepublik aufmerksam 
machen und ein Beitrag zur Ein- 
heit Deutschlands sein. 

Der Bremer Schlüssel im Wap- 
pen der FYeien Hansestadt gilt als 
Symbol für die über Jahrhunder- 
te gewachsene Aufgeschlossen- 
heit des Landes und seine welt- 
weiten Verbindungen. 

Dennoch ist er seinem Ur- 
sprung nach geistlicher Herkunft 
und geht auf den Schlüssel des 
Apostels Petrus, Schutzpatron 
des Bremer Doms zurück. 1366 
erscheint der Schlüssel zum er- 
sten Mal auf einem Siegel. Es 
zeigt den thronenden Petrus, un- 
ter seinen Flißen einen Wappen- 
schild mit einem gotischen 
Schlüssel. Dies ist der älteste 
Nachweis für das Stadtwappen. 

Als Schildhalter finden sich im 
Spätmittelalter zwei Engel, die 
im 16. Jahrhundert zwei Löwen 
Platz machen. Zur Krönung des 
Schildes taucht etwa von Mitte 
des 16. Jahrhunderts an ein En- 
gelskopf mit Flügeln auf, der je- 
doch nach der Erringung der 
Reichsfreiheit (1646) von einer 
fünfzinkigen Pürstenkrone abge- 
löst wird. Sie erscheint erstmalig 
auf den Münzen von 1650. In der 
Mitte des 18. Jahrhunderts hat 
das Bremer Wappen mit Konsole, 
Krone und Schildhaltern die Ent- 
wicklung zu seiner heutigen Er- 
scheinungsform weitgehend ab- 

BREMEN 

L, ] i 

DEUTSCHE 
BUNDESPOST 100 

Die Serienmarke,.Wappen der Länder der Bundesrepublik Deutschland" ent- 
warf Professor Ernst Jünger. 
geschlossen. 

Die Darstellung auf dem Son- 
derpostwertzeichen zeigt das 
mittlere Landeswappen, das im 
Gegensatz zum großen Wappen 
nur das Schild mit dem silbernen 
Schlüssel im roten Feld und darü- 
ber die goldene Stadtkrone ent- 
hält. Im großen Wappen wird der 
Schlüssel von nach außen blik- 
kenden Löwen gehalten. Die Far- 
ben Rot und Silber (oder Weiß) 
sind die des allten Reiches, die 
auch beispielsweise von den alten 

Reichsstästen FYankfurt, Ham- 
burg und Lübeck im Wappen ge- 
führt werden. 

Das Land 'FVeie Hansestadt 
Bremen' ist mit 404 Quadratkilo- 
metern und etwa 650 000 Einwoh- 
nern das kleinste unter den Bun- 
desländern. Es umfaßt die beiden 
Stadtgemeinden Bremen und 
Bremerhaven, wobei die Seestadt 
Bremerhaven 62 Kilometer we- 
serabwärts von Bremen entfernt 
liegt. 

Mehr Werbung 

für Philatelie 
In Soest stellte der Vizepräsi- 

dent des Bundes Deutscher Phi- 
latelisten (BDPh), Klaus Eitner, 
auch neue Möglichkeiten der Mit- 
gliederwerbung für den BDPh. 
seine Landesverbände und Verei- 
ne vor, die grundsätzlich auf ein 
gemeinsames Zusammenwirken 
aller drei Ebenen ausgerichtet 
sind. Der BDPh folgt dabei dem 
Ansatz der 'Huckepackwerbung'. 
Es ist also geplant, künftig ver- 
mehrt in aussichtsreichen Objek- 
ten für den BDPh zu werben, um 
von daher auf die Verbandslei- 
stungen aufmerksam zu machen. 
Die Werberückläufe sollen stär- 
ker als bisher ausgewertet wer- 
den, wobei der BDPh selbst nur 
eine rein unterstützende und be- 
gleitende Funktion übernimmt. 

Erste Beispiele in diesem Jahr 
sind der Deutsche Philatelisten- 
Kalender, aber auch eine Präsenz 
in der Postzeitung 'Unser Hobby', 
die ebenfalls intensiv über Ziele 
und Angebote des BDPh infor- 
miert. 

Nach Einarbeitung noch wei- 
tergehender Wünsche der Lan- 
desverbände erfolgt die Detail- 
vorstellung des neuen Konzepts 
während des Bundes- und Phila- 
telistentages in Passau. 

Monatlich zwei 

Doppelausgaben 
Herausragende Nachricht des 

Monats für die knapp 80 000 Mit- 
glieder im Bund Deutscher Phila- 
telisten wird die Ende Juni im 
Bundesvorstand des BDPh ge- 
troffene Entscheidung sein, die 
Verbandszeitschrift 'philatelie' 
ab 1993 monatlich (mit zwei Dop- 
pelausgaben im Sommer) heraus- 
zubringen. Bisher erschien die 
Zeitschrift nur sechs Mal pro 
Jahr, ab 1993 nunmehr zehnmal. 

Segensreiche Arbeit auch in Deutschland 

Anna Dengel opferte sich für viele Hilfsbedürftige in aller Welt auf 
Am 16. März 1992 jährte sich 

zum 100. Mal der CJeburtstag der 
Gründerin des Ordens der Mis- 
sionsärztlichen Schwestern und 
einer der ersten Tiroler Ärztin- 
nen, Dr. Anna Dengel. Zu Ehren 
von Anna Dengel gibt die östrei- 
chische Post eine Sonderbrief- 
marke heraus. 

Anna Dengel wurde in Steeg im 
Lechtal als Tochter des Paramen- 
tenmacherehepaares (Paramen- 
te: Textilien für gottesdienstli- 
chen Zwecken) Edmund und Ger- 
trude Maria Dengel geboren. Sie 
war das erste von neun Kindern. 
Nach dem Besuch der ersten 
Klasse Volksschule übersiedelte 
die Familie aus geschäftlichen 
Gründen nach Hall in Tirol. Mit 
acht Jahren verlor die kleine An- 
na ihre Mutter an einer Lunge- 
nerkrankung. Dieses schwerwie- 
gende Ereignis prägte ihr ganzes 
zukünftiges Leben. Wissend um 
die Unersetzbarkeit der eigenen 
Mutter sollte sie sich später be- 
sonders dem Leiden von Mutter 
und Kind widmen. 

Vorerst besuchte sie aber die 
Schule der Teritarschwestern in 
Hall und später das Internat der 
Heimsuchungsschwestern in 
Thurnfeld. Anna lernte dort FVan- 
zösisch und Italienisch. 1910 ver- 
suchte sie sich durch einen länge- 
ren Aufenthalt in Lyon als Lehre- 
rin im Französischen zu vervoll- 
kommnen. Nach ihrer Rückkehr 
trat sie in das elterliche Geschäft 
ein und besuchte landauf, landab 
die Pfarrhöfe und Klöster, um die 
Paramente aus dem väterlichen 
Betrieb zu verkaufen. Auf einer 
dieser Reise nach Voralberg stieß 
sie durch Zufall auf einen Artikel, 
in dem geschrieben stand, daß es 
in Lyon eine Schule gäbe, die jun- 
ge Mädchen zu Krankenschwe- 
stern für die Arbeit in der Mission 
ausbilde. Anna Dengel nahm mit 
ihrer Freundin in Lyon Kontakt 
auf und hörte, daß man diese 
Schule nicht ausfindig machen 
konnte. Sie sandte ihr aber die 
Adresse einer schottischen Ärz- 
tin, die in Südfrankreich lebte 
und junge Mädchen in Europa 
aufforderte, Medizin zu studieren 
und sich in den Dienst der kran- 
ken Frauen in Indien zu stellen. 

Diese Frau war Dr. Agnes 
McLaren, eine weltgewandte Da- 
me, die selbst noch im hohen Al- 
ter nach Nordindien reiste, urn 
sich mit dem Schicksal der ver- 
schleierten, muselmanischen 
FVauen, die sich bei Geburt oder 
im ICrankhcitsfall keinem männ- 
lichen Arzt zeigen durften, ver- 

Zum 100. Geburtstag von Anna Dengel gibt die österreichische Post eine Son- 
dermarke heraus. 

traut zu machen. Sie gründete in 
Rawalpindi das kleine St. Katha- 
rinenhospital. 

Es war die Zeit des Ersten Welt- 
krieges, Anna Dengel verdiente 
sich in Irland mit Arbeiten in ei- 
ner Gärtnerei das Nötigste für 
den Lebensunterhalt. Die Kon- 
takte zur Heimat waren kriegsbe- 
dingt total abgeschnitten. 1919 er- 
rang Anna Dengel den begehrten 
„Doktorhut", der ihr die Berech- 
tigung, in England die Medizin 
auszuüben, brachte. Sie ^rde 
somit wohl eine der ersten Ärztin- 
nen, die aus dem alten Tirol her- 
vorging. 

Sie trug sich zunächst mit dem 
Gedanken, bei den FVanziskane- 
rinnen Mariens, italienische Or- 
densschwestern, bei denen sie in 
Rawalpindi wohnte, einzutreten. 
Allerdings hätte das zur damali- 
gen Zeit nach den Vorschriften 
der katholischen Kirche die Auf- 

gabe ihrer ärztlichen Tätigkeit 
bedeutet. 

So entschloß sich Anna Dengel, 
1924 Heimaturlaub zu nehmen, 
um vorerst nach Hall und Inns- 
bruck zurückzukehren. Anna 
Dengel schreibt dazu in ihrem Ta- 
gebuch: „In Tirol und überall in 
Europa bot sich mir ein trostloses 
Bild. Armut und Hunger als Fbl- 
ge des Weltkrieges, von dem sich 
der größte Teil Europas noch 
nicht erholt hatte, wohin ich 
schaute'. 

In Innsbruck machte sie bei P 
Rimmel, einem Jesuiten, dreitö- 
gige Exerzitien, um mit ihren CJe- 
danken und Plänen ins klare zu 
kommen. 

Am 30. September 1925 war es 
dann soweit. Anna Dengel konnte 
gemeinsam mit einer Arztin und 
zwei ICrankenschwestern in ei- 
nem kleinen Haus an der Peri- 
pherie von Waschington DC die 
Gemeinschaft der Missionsärztli- 

chen Schwestern gründen. Zu- 
nächst war ihr noch die kirchli- 
che Anerkennung versagt, da das 
aus dem Mittelalter stammenden 
Verbot für Priester und Ordens- 
schwestern, geburtshilflich und 
chirurgisch tätig zu sein, bestand. 
Zu jener Zeit war dieses Verbot 
verständlich, da das Baderunwe- 
sen oft mehr Schaden als Segen 
für den Patienten brachte. Anna 
Dengel kannte jedoch die Situati- 
on aus ihrer täglichen Arbeit in 
Indien, die einstweilen von den 
Mitschwestern der jungen Ge- 
meinschaft fortgesetzt wurde. 
Daher nützte sie ihre Kontakte in 
der Kirche und sprach selbst im 
Vatikan mehrmals in dieser An- 
gelegenheit vor. Und nicht um- 
sonst, denn schon am 11. Februar 
1936 erließ die Kongregation der 
Glaubensverbreitung die In- 
struktion „Constans ac sedula", 
womit dieses Verbot nach 721 
Jahren aufgehoben wurde. 

Anna Dengel hat mit diesem in- 
nerkirchlichen Durchbruch nicht 
nur die stufenweise volle Aner- 
kennung ihrer Gemeinschaft er- 
reicht, sondern ein prinzipielles 
Umdenken der Kirche auf diesem 
Gebiet herbeigeführt und somit 
medizin- und kirchengeschichtli- 
che Bedeutung erlangt. 

Kriegesbedingt nahm Anna 
Dengel im August 1941 die ameri- 
kanische Staatsbürgerschaft an. 
Wahrend des Zweiten Weltkrie- 
ges, wo der Ausbreitung des Or- 
dens in der dritten Welt Schran- 
ken gesetzt waren, gründete An- 
na Dengel Kliniken für Farbige in 
Atlanta, Georgia und in Santa Fte, 
New Mexico. Nach dem Krieg 
folgten Niederlassungen, ab 1948 
in mehreren Staaten Afrikas und 
später auch in Südamerika. 

1958 kommt es zur Gründung 
des ersten deutschen Hauses in 
Köln. Später übersiedelte die CJe- 
meinschaft nach Essen. Eine der 
letzten Gründungen ^^na Den- 
geis war ein Spital in Äthiopien, 
das zunächst zu einem Schwer- 
punkt der deutschen Schwestern 
wurde. 

Am Ende ihres erfüllten Le- 
bens konnte Mutter Dengel auf 
fast 50 Niederlassungen, zumeist 
Spitäler mit modernsten Einrich- 
tungen, in allen Teilen der Welt 
zurückblicken. 

1967 übergibt Anna Dengel die 
Leitung ihres Ordens in jüngere 
Hände. Sie lebte fortan zurückge- 
zogen im Cjeneralat in Rom, wo 
sie am 17. April 1980, nach Jahren 
schwerer Krankheit stirbt. 
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Nach einem erfüllten Leben entschlief im Alter von 86 Jahren 
mein lieber Mann, guter Vater, Schwiegervater, Opa, Ur-Opa und 
Onkel 

Heinrich Daubert 

In stiller Trauer: 
Irma Daubert geb. Volz 
Herbert Daubert und Frau Karin 
Familie Bernd Daubert 

6070 Langen, Pestalozzistraße 7 
6080 Dornheim, Friedrich-Ebert-Straße 16 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 15. Juli 1992, um 14 Uhr auf dem Friedhof 
in Dornheim statt. 

Nach langem Leiden hat unser himmlischer Vater meine liebe 
Mutter, Schwiegermutter und Oma, Schwägerin und Tante 

Eva Rupaner 

geb. Leicht 

heimgeholt. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 
Wendelin Rupaner 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Gartenstraße 77 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 14. Juli 1992, um 14.15 
Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Das Requiem ist um 15.15 Uhr in der Albertus-Magnus-Kirche. 

Amtl. Bekanntmachungen 

Amtliche Bekanntmachungen 

Auf Grund der §§ 5 und 51 Nr. 6 der hessischen Gemeindeordnung 
in der zur Zeit gültigen Fassung in Verbindung mit § 1 Abs. 1 des 
Gesetzes über das Friedhofs- und Bestattungswesen vom 17. 12. 
1964 (GVBI. I S. 225) und der Verordnung über das Leichenwesen 
vom 12.3.1965 (GVBI. IS. 63) In der Fassung der Änderungsverord- 
nung vom 3.10.1967 (GVBI. I S. 103) hat die Stadtverordnetenver- 
sammlung am 26. 5.1992 folgende Änderung der Satzung über das 
Friedhofs- und Bestattungswesen der Stadt Langen vom 14. 12. 
1973, in der Fassung der Änderungssatzung vom 15. 3. 1991 be- 
schlossen: 
I. § 10 Ruhezeit erhält folgende Fassung: 
(1) Die Ruhezeit für Leichen und Aschen beträgt 35 Jahre, bei Ver- 
storbenen bis zum vollendeten 5. Lebensjahr 30 Jahre. 
(2) Der Magistrat kann auf Antrag eines Angehörigen die Ruhezeit 
für Aschen bis zu 20 Jahren herabsetzen. Antragsberechtigt sind 
Angehörige in der Reihenfolge des § 17 Abs. 1 Satz 2. 
II. § 20 Allgemeine Gestaltungsgrundsätze erhält folgende Fassung: 
(1) Jede Grabstätte ist - unbeschadet der besonderen Anforderun- 
gen der §§ 22 und 30 für Abteilungen mit t*esonderen Gestaltungs- 
vorschriften - so zu gestalten und so an die Umgebung anzupassen, 
daß die Würde des Friedhofs In seinen einze'nen Teilen und In seiner 
Gesamtlage gewahrt wird. 
(2) Grabschmuck, der aus nicht verrottbaren Materialien besteht. Ist 
nicht zulässig. 
(3) Grababdeckplatten sind nur zulässig, wenn sie höchstens 50 % 
der Grabfläche abdecken. Diese Regelung findet keine Anwendung 
bei Urnengräbern. 
Iii. Diese Änderungen treten mit dem Tage nach der öffentlichen Be- 
kanntmachung in Kraft. 

Langen, 8. Juli 1992 
Pitthan 

Bürgermeister 
Durch diese Veröffentlichung tritt die Veröffent ichung vom 9.6.1992 
außer Kraft. 

Amtliche Bekanntmachungen 

Auf Grund der §§ 5 und 51 Nr. 6 der Hessischen Gemeindeordnung 
in der zur Zeit gültigen Fassung in Verbindung mit § 1 Abs. 1 des Ge- 
setzes über das Friedhofs- und Bestattungswesen vom 17.12.1964 
(GVBI. I S. 225) und der Verordnung über das Leichenwesen vom 
12. 3. 1965 (GVBI. IS. 63) in der Fassung der Änderungsverordnung 
vom 3.10.1967 (GVBI. I S. 183) hat die Stadtverordneienversamm- 
lung am 26. 5.1992 folgende Änderung der Satzung über das Fried- 
hofs- und Bestattungswesen der Stadl Langen vom 14.12.1973. in 
der Fassung der Änderungssatzung vom 15. 3.1991 beschlossen: 
I. § 10 Ruhezeit erhält folgende Fassung: 
(1) Die Ruhezeit für Leichen und Aschen beträgt 35 Jahre, bei Ver- 
storbenen bis zum vollendeten 5. Lebensjahr 30 Jahre. 
(2) Der Magistrat kann auf Antrag eines Angehörigen die Ruhezeit für 
Aschen bis zu 20 Jahren herabsetzen. Antragsberechtigt sind Ange- 
hörige in der Reihenfolge des § 17 Abs. 1 Satz 2. 
II. § 20 Allgemeine Gestaltungsgrundsätze erhält folgende Fassung: 
(1) Jede Grabstätte ist - unbeschadet der besonderen Anforderun- 
gen der §§ 22 und 30 für Abteilungen mit besonderen Gestaltungs- 
vorschriften - so zu gestalten und so an die Umgebung anzupassen, 
daß die Würde des Friedhofs in seinen einzelnen Teilen und in seiner 
Gesamtlage gewahrt wird. 
(2) Grabschmuck, der aus nicht verrottbaren Materialien besteht, ist 
nicht zulässig. 
(3) Grababdeckplatten sind nur zulässig, wenn sie höchstens 50% 
der Grabfläche abdecken. Diese Regelung findet keine Anwendung 
bei Urnenpräbern. 
III. Diese Änderungen treten mit dem Tage nach der öffentlichen Be- 
kanntmachung In Kraft. 
Langen, 8. Juli 1992 Pitfhan 

Bürgermeister 
Durch diese Veröffentlichung tritt die Veröffentlichung vom 9. 6. 1992 
außer Kraft. 

FERNSEH KAPUTt 
kein Problem 

VormHtigi brlngtn - 
nachmittigi ■Mulm. 

Egal wo Sie gekauft haben, wir 
kümmern uns gerne um Siel 

Tefdon 06111 / S 21 22 
fVacffo Urban 

SteinwingertstraBe 27 
6450 Hanau 9-Gro6auheim 

Dach- 
Neu- + Umdeckungen 

Jürgen Rinker 
Bedachunqsgesellschaft rnbH Nordstrafe 42, 645C Hanau 

Referenzen In Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Konfaktaufnalime unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / 8 19 70 

Schnell, sauber, 
staubfrei 

Kehrsaugmaschine 
KSM 900 
Mit Benzinmotor oder 
Batteriebetrieb. Für Flächen- 
leistungen bis 3000 m^. 
Arbeitsbreite: 900 mm. 
Beratung, Vorführung 
und Verkauf 

6114 GroB-Umstadt 
Warlhwea B-10 

Tel.: 06078 / 20 31 

Klavier stimmen? 
Anruf genügt. 

seit 
1651 

KlflVIER-ZimMERMflrin 
Qualität und Service gehören 

bei uns zum guten Ton. 
6100 Darmstadt, Grafenstr. 21 

« 06151 / 2 13 94 

gibt es noch! 

Und wo7 Im Biospärenreservat 
Hohe Rhön, wo der Wacholder 
wächst. Wenn Sie mehr über die 
Naturparadies« in den neuen 
Bundesländern wissen möchten, dann fordern Sie unsere Zeitung 
"Naturschutz in Ostdeutschland" an 
(Bitte 1,- DM nückporto beilegen). 

Name, Vorname 

PLZ/Wohnort 
Naturschutzbund Deutschland e. V. 
Eichwalderstr. 100, O -1251 Gosen 

llangener^'tun^ 
ECELSBACHER NACHRICHTEN *MTgVeilKOWDIGt'NO«BLATT rO* LANGEN UND IGtLBRACH 

21012 
•TTon 
dJOS.. 

Q HEIMATZEITUNG 
für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 7.50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

-S< 
An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte ich 
zwei Wochen iang kostenlos und ohne Jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Posiieiizahi -j Wohnort 

fir^cncÄftung® 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

|£an0ena'^tun0 

■ •■IIIIIIIIIBIIIIIM I M> ■••III 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
{Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftssteiie in 
Langen aufgegeben werden. 

Huayca/Peru 

y\fit sind die 

Stadt! 

■ Die Metropolen der Dritten Welt 
platzen aus allen Nähten. Denn nur hier 
sehen Hunderttausende von armen 
Landflüchtlingen eine ÜberlebenshofT- 
nung für sich und ihre Kinder. So ent- 
standen auch um Lima riesige Satelli- 
ten-Gemeinden: oft ohne Verwaltung 
und Versorgungseinrichtungen. Statt ei- 
nem Kampf aller gegen alle, kam es zu 
spontanen Initiativen: Notwendige 

Dienstleistungen werden in Eigenregie 
organisiert, ein neues Konzept der Müll- 
abfuhr führt, sauber getrennt nach Ver- 
wertbarkeit, die Abfalle einer sinnvollen 
Wiederverwendung zu. 

Partner von BROT FÜR DIE WELT 
helfen bei der technischen Beratung 
und durch eine Initiative, die Arbeitslo- 
senjobs verschafft. 

Brot 

für die Welt 

Konto 500500500 Postgiro Köln 
oder Banken und Sparkassen 
Postfach 101142 ■ 7000 Stuttgart 10 

Frauen 

werden 

stark ••• 
benachteiligt. Sie haben 
besonders unter der zu- 

nehmenden Armut in der 
Dritten Welt zu leiden. Von 
ihnen hängt in vielen Fällen 

das (Über-)Leben der 
Familien ab, denn sie tragen 
die Haupüast der Entwick- 
lung. „Nur gemeinsani  

in die Hand. Hilfe zur Selbst- 
hilfe: MISEREOR unterstützt 
Projekte von .-'rauen in der 
Dritten Welt. 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Oreieichenhain: 
Schreibwaren-Lindner, Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Will<e, Bahnstraße 57 

sind wir stark!" er- 
kennen immer 

I mehr Frauen, 
I schließen .sich in 
^ Gruppf n zusam- 
^ men und nehmen 
I ihre Sache selber 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 
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Stadt eröffiiet Frauen bessere Chancen 

Langen zweite Kreiskommune mit rechtsverbindlichem Frauenförderplan 

nter Naturschutz steht 
tzt dieser 25 Meter hohe Mam- 
utbautn in der Bahnstraße. 1978 
Ire der Koloß beinahe der Motor- 
ige zum Opfer gefallen (wir he- 
chteten). Foto: Enders 

Langen - „Die Verwirklichung 
des Verfassungsauftrages der 
Gleichberechtigung von FVau und 
Mann ist auch eine Aufgabe der 
Gemeinden", heißt es im Para- 
graphen 4 b der vor kurzem vom 
Landtag geänderten Hessischen 
Gemeindeordnung. Hintergrund 
dieses Auftrages ist unter ande- 
rem die Tatsache, daß in vielen 
Bereichen des öffentlichen Dien- 
stes das Verhältnis der beschäf- 
tigten Frauen und Männer nicht 
ausgewogen ist. Insbesonder in 
den höher dotierten Stellen und 
BXihrungspositionen sind FVauen 
unterrepräsentiert und daher im- 
mer noch benachteiligt. Auch bei 
der Stadtverwaltung Langen gibt 
es diese Situation. 

Von den 426 Beschäftigten sind 
216 Frauen. Die meisten von 
ihnen arbeiten als Angestellte, 
etwa als Sachbearbeiterin oder als 
Erzieherin in den städtischen 
Kindertagesstätten. Durch einen 
Frauenförderplan soll ihnen jetzt 
der Sprung in die qualifiziertere 
und besser bezahlte Tätigkeit er- 
leichtert werden. „Die Stadt Lan- 
gen hat sich in diesem Papier ver- 
pflichtet, Frauen im Bereich der 
Verwaltung bessere Chancen zu 
eröffnen', sagte Bürgermeister 

Dieter Pitthan. Der Frauenförder- 
plan diene nicht der Bevorzugung 
von Frauen, sondern der Aufhe- 
bung von Benachteiligungen und 
damit der Verwirklichung des 
Verfassungsauftrages der Gleich- 
berechtigung gemäß Artikel 3, 
Absatz 2, des Grundgesetzes. 

Der Förderplan ist das Produkt 
mehrjähriger Arbeit. Personal- 
amt, Personalrat, Rechtsamt und 
PVauenbüro haben an der Erstel- 
lung mitgewirkt. BVauenförder- 
pläne verschiedener Kreise und 
Städte - darunter Offenbach und 
Wiesbaden - wurden zum Ver- 
gleich herangezogen. Per Unter- 
schrift setzten nun Bürgermeister 
Dieter Pitthan, Erster Stadtrat 
Klasu-Dieter Schneider und Per- 
sonalratsvorsitzender Horst Heer 
die Dienstvereinbarung in Kraft. 
Langen ist damit neben Mühl- 
heim die zweite Kommune im 
Kreis Offenbach, die einen sol- 
chen rechtsverbindlichen FVau- 
enförderplan hat. 

Geregelt ist in der Dienstver- 
einbarung, daß in Bereichen und 
Positionen, in denen Frauen un- 
terrepräsentiert sind, die Stellen- 
ausschreibung eine Formulie- 
rung beinhalten soll, die Frauen 

besonders zur Bewerbung moti- 
viert und anspricht. Bewerberin- 
nen, die die Bedingungen der 
Ausschreibung erfüllen, sind 
grundsätzlich in das Auswahlver- 
fahren einzubeziehen. Soweit sie 
dem Anforderungsprofil entspre- 
chen, sind sie zu einem Vorstel- 
lungsgespräch einzuladen. „Zei- 
ten der Kinderbetreuung und 
Pflege von Familienangehörigen 
sowie bisherige Teilzeitarbeit 
dürfen die Erfolgschancen für 
eine Einstellung nicht nachteilig 
beeinflussen", heißt es weiter. 

Erklärtes Ziel, das die Stadtver- 
waltung mit dem Frauenförder- 
plan verfolgt, ist ein ausgewoge- 
nes Verhältnis von Frauen und 
Männern in allen Lohn-, Vergü- 
tungs- und Besoldungsgruppen. 
Bis dahin sollen Frauen bei Stel- 
lenbesetzungen und Umsetzun- 
gen - soweit dies rechtlich zuläs- 
sig ist - vorrangig berücksichtigt 
werden. Vorgesehen ist auch, daß 
im gewerblich-technischen Be- 
rich die Voraussetzungen zur 
Ausbildung von FVauen geschaf- 
fen werden. 

Nach den Bestimmungen der 
vierseitigen Dienstvereinbarung 
werden grundsätzlich Vollzeitar- 

beitsplätze angeboten. Um 
FVauen bessere berufliche Chan- 
cen einzuräumen, soll es möglich 
sein, diese Arbeitsplätze zu teilen. 
Durch eine flexible Gestaltung 
der Arbeitszeiten soll der Kinder- 
erziehung, der Pflege von Haus- 
haltsangehörigen sowie der Fort- 
und Ausbildung Rechnung getra- 
gen werden. „Bei der inhaltlichen 
Gestaltung interner Fortbild- 
ungsangebote wird die Thematik 
der Gleichstellung der Frau ein- 
geplant", schreibt ein weiterer 
Passus vor. Zugleich soll Müttern 
und Vätern von betreuungsbe- 
dürftigen Kindern und Teilzeit- 
beschäftigten die Teilnahme an 
Fortbildungsveranstaltungen er- 
leichtert werden. 

Vereinbart wurde außerdem, 
daß durch die Übernahme von 
Urlaubs- und Krankheitsvertre- 
tungen beurlaubten Beschäftig- 
ten die Möglichkeit geboten wer- 
den soll, die Verbindung zum Be- 
ruf aufrechtzuerhalten. Zu Be- 
ginn der Wiederaufnahme der 
Berufstätigkeit soll Beurlaubten 
darüber hinaus die Teilnahme an 
geeigneten Fortbildungsangebo- 
ten ermöglicht werden. 

n Laube „eingenistet" 

'olizei machte 21jährigen Mann dingfest 

Widerstand gegen die Pläne der Stadt 

Am Montag Bürger-Initiative „Verkehrsberuhigung Oberlinden" gegründet 
 i: 1   D»5T«UnlötTo in Rprli- Roicrii#»! TCinHpr^ärten in L 

Langen - Ein 21 jähriger Kroate 
'urde am Sonntag in einem Gar- 
mhaus in der Nähe des Leerwegs 
on der Langener Polizei dingfest 
emacht. Der Mann wohnte dort 
chon mehrere Tage. Die Besitzer 
er Laube hatten die Polizei ver- 
tändigt. als ihr Schlüssel nicht 
ichr paßte. 
Mehrere Überprüfungen verlie- 

;n ergebnislos. Erst am Sonntag 
rar der Mann „zuhause". Als er in 
Jeutschland angekommen sei, 
labe er sich sofort nach einer 
Unterkunft" umgeschaut, sagte 
T. Außerdem gab er an, sich di- 

verse Haushaltsgegenstände „zu- 
sammengesucht" zu haben. Dar- 
unter befanden sich eine Brat- 
pfanne, Bestecke und andere Ge- 
genstände. Außerdem wurden ein 
Kofferradio und ein silbernes 
Herrenfahrrad sichergestellt. 
Den Drahtesel will der Mann am 
Langener Bahnhof entwendet ha- 
ben. 

Dem Kroaten wurde inzwischen 
nach Absprache mit dem Auslän- 
deramt des FCreises eine Grenz- 
übertrittsbescheinigung ausge- 
stellt. 

Langen (fm) - In Oberlinden ist 
am Montag abend im Anschluß an 
einen Meckerschoppen der FTVG- 
NEV eine Bürger-Initiative ins Le- 
ben gerufen worden. Sie firmiert 
unter dem Namen „Verkehrsberu- 
higung Oberlinden". Die BI, nach 
den Worten ihres Sprechers Paul 
Karn kam die Idee zur Gründung 
,,ganz spontan", möchte verhin- 
dern, daß die Stadt 600 ODO Mark 
für Aufpflasterungen im Forstring 
und in der Straße ,,Am Ginster- 
busch" ausgibt. Statt dessen sollte 
ihrer Auffassung nach ein Teil der 
Mittel für zusätzliche Zebrastreifen 
und die Erneuerung der Wege in 

Oberlinden verwendet werden. 
Wie sich die BI verkehrsberuhi- 
gende Maßnahmen in Oberlinden 
vorstellt, hat sie in einem Flugblatt 
formuliert. Ein Exemplar davon, 
mit den Unterschriften von 50 An- 
wohnern, hat sie bereits an Bürger- 
meister Dieter Pitthan geschickt. 

Die BI befürwortet nach eigenen 
Angaben verkehrsberuhigende 
Maßnahmen im Stadtteil, will die 
Schnellfahrer aber nicht durch 
Aufpflasterungen bremsen. Sie 
plädiert für zusätzliche Tempo-30- 
Markierungen, Zebrastreifen auch 
im Forstring und im Ginsterbusch, 

markierte Parkplätze in der Berli- 
ner Allee, Verkehrsschilder mit der 
Aufschrift „Durchfahrt verboten - 
Anlieger frei" an allen Zufahrten 
zum Wohngebiet und Radarkon- 
trollen. 

Nach Ansicht der Bürger-Initia- 
tive würden sich Schwellen und 
Fahrbahnverengungen, wie von 
der Stadt geplant, vor allem auf 
Radfahrer verkehrsgefährdend 
auswirken. Sie fordert deshalb von 
Stadtparlament und Magistrat den 
Verzicht auf die 600 000 Mark teu- 
ren Umbauten und die Rückgabe 
des Landesanteils für notwendi- 
gere Baumaßnahmen, wie zum 

Beispiel Kindergärten in Langen, 
Der dabei freiwerdende städtische 
Anteil in Höhe von 150 000 Mark 
solle in die Erneuerung der Wege in 
Oberlinden investiert werden. Da- 
mit, so heißt es weiter, solle sofort 
begonnen werden, und zwar unter 
Einbeziehung von weiteren 150 000 
Mark, die im Haushalt bereits ein- 
gestellt seien. Aus einem anderen 
Haushaltsposten in Höhe von 
91 000 Mark solle außerdem ein 
Teil für die Anlage von Zebrastrei- 
fen und zusätzlichen Tempo-30- 
Markierungen zur Verfügung ge- 
stellt werden. 

IVeidemann: Branche in „tiefem Tal" 

^ittler AG setzt auf „straffe Konsolidierung" / Diskus-Werke nach Langen 

Spenderrkpnlo:"Postgiro Köln 556-505 
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Langen (re) - In einem „tiefen 
äl", so der Vorstandsvorsitzende 
er Pittler AG, Dieter Weide- 
lann, befinde sich die deutsche 
ferkzeugmaschinenindustrie. In 
iner Pressekonferenz zur Jah- 
Bshauptversammlung des Lan- 
ener Unternehmens am Diens- 
ig erläuterte Weidemann die 
ahresbilanz des Herstellers von 
ferkzeugmaschinen, die mit der 
undesweiten Entwicklung ein- 
er geht. Im Jahr 1991 hat der 
ittler-Konzern einen Verlust von 

17,3 Millionen Mark eingefahren, 
1er Umsatz betrug 444 Millionen, 
um Vergleich; 1990 hatte das 
'nternehmen 439 Millionen Mark 
angesetzt und dabei einen Über- 
chuß von 24 Millionen erwirt- 
chaftet. 
Lediglich durch die Entnahme 

'on Rücklagen und den Gewinn- 
'ortrag aus 1990 konnte in der 
Endabrechnung noch ein Bilanz- 
lewinn von 3,3 Millionen Mark 
Vorjahr: 14,9) erreicht werden, 
'eben der Krise in der Branche 
»lachte Weidemann die gegebe- 
ten Standortbedingungen (Tarif- 
ibschlüsse, Steuern) und die „bü- 
okratischen Verhältnisse" für 
las unbefriedigende Abschnel- 
len verantwortlich, 
„Straffe Konsolidierung" lautet 

lun das Zauberwort bei Pittler. 
^r die Beschäftigten des Stand- 
ifts Langen heißt das: Die Perso- 
lalstärke wird sich weiter verrin- 

gern. Während Ende des letzten 
Jahres noch knapp über 500 Men- 
schen bei Pittler in Langen in 
Lohn und Arbeit standen, sollen 
nach dem Willen der Firmenlei- 
tung zum Jahresende 1992 nur 
noch 425 Beschäftigte auf der 
Lohnliste stehen. Aber: Entlassen 
will man niemanden, die Rationa- 
lisierung wollen die Verantwortli- 
chen ausschließlich mit der soge- 
nannten 58er-Regelung, dem 
Vorruhestand also, erreichen,und 
nur „dringend notwendige" Neu- 
einstellungen vornehmen. 

Insgesamt beschäftigt die Pitt- 
ler-Gruppe, zu der der Pittler- 
Konzern, die Tornos-Bechler- 
Gruppe und die Diskus-Naxos- 
Gruppe gehören, derzeit rund 
4 200 Menschen, das sind 10 Pro- 
zent weniger als noch vor einem 
Jahr. „Allerdings", so Dieter Wei- 
demann, „fließen in diese Zahlen 
auch zwei Unternehmen der ehe- 
maligen DDR ein, mit dreimal so 
hoher Beschäftigungszahl als 
möglich." 

Nachdem sich Pittler in den 
vergangenen Jahren expansiv 
entwickelt hat, wird es 1992 und 
1993 eine „Konsolidierungs- 
phase" geben, besonders aggres- 
sivwill man nicht vorgehen. Den- 
noch bleibt die Firmenstrategie, 
„Spezialisten-Anbieter" und 
nicht Hersteller von Standardma- 
schinen zu sein, bestehen. Gute 

Chancen sieht Pittler auf dem 
Sektor der Automobilindustrie, 
von der das Langener Unterneh- 
men zu rund 60 Prozent abhängig 
ist. In der stark von Rationalisie- 
rung betroffenen Autobranche 
sieht man gute Absatzmöglich- 
keiten für Anlagen zur Automati- 
sierung der Fertigungsprozesse. 

In den nächsten vier Wochen 
soll das Kapital des Unterneh- 
mens um 10,6 auf 60 Millionen 
Mark erhöht werden, 100 Mark 
wird der Kurs der neuen Aktien 
betragen. „Das ist ein guter Kom- 
promiß", sagte Weidemann. Hin- 
tergrund der Kapitalerhöhung ist 
die Schuldenlast: Die Verbind- 
lichkeiten bei den Banken sind 
auf 202 Millionen Mark gestiegen 
(Vorjahr: 147 Millionen). 

Der „erfreulich gute Auftrags- 
eingang" betrug bis zum Juli 352 
MilUonen,der Umsatz 300 Millio- 
nen Mark, das sind acht Prozent 
weniger als im Vorjahr. 520 Mil- 
lionen verbuchte Pittler bisher 
unter Auftragsbestand, was Wei- 
demann als befriedigend bezeich- 
nete. Dennoch soll neben dem 
Personalabbau auch eine deutli- 
che Straffung der Firmenstruktur 
vorgenommen werden. Eine 
Standortzusammenlegung steht 
bevor. Auswirkung für Langen: 
Das derzeit noch in Blechenheim 
ansässige Tochterunternehmen 
Diskus-Werke Schleiftechnik 

GmbH wird nach Langen verlegt 
werden. Seit Januar wird in dem 
Fechenheimer Betrieb kurz gear- 
beitet, die Belegschaft wurde re- 
duziert. Rund 110 der derzeit 150 
Beschäftigten bei Diskus, so 
schätzt die Firmenleitung, wer- 
den den nicht allzu weiten Umzug 
nach Langen mitmachen. 20 Mil- 
lionen Mark sollen durch den 
Verkauf des Ftechenheimer Ge- 
ländes in die Kasse von Pittler 
fließen. 

Die räumliche FXjsion mit dem 
angeschlagenen Diskus-Unter- 
nehmen wird sich dennoch kei- 
nesfalls positiv auf die Bilanz 
auswirken. „Das Ergebnis mit 
Diskus wird negativ ausfallen", 
prognostizierte Weidemann vor- 
sichtig. Keine großen Gewinne 
erwartet man bei Pittler für 1992, 
„so um die Nullinie." Die Aktio- 
näre wird's nicht gefreut haben: 
Nachdem es 1989 und 1990 noch 
acht Mark Dividende pro Aktie 
gegeben hatte, werden für das ab- 
gelaufene Jahr keine Gewinne 
ausgeschüttet. Das Dividenden- 
Füllhorn für alte wie für junge 
Aktien, so prognostizierte Weide- 
niann vorsichtig, wird auch nach 
Jahresfrist vorraussichtlich ge- 
schlossen bleiben: „Wir hoffen 
auf ihr Verständnis, daß bei der 
gegebenen Ko^junkturlage die 
Stärkung der Gesellschaft Vor- 
rang haben muß." 

Auch als Entlastung 

für Eltern gedacht 

Privat-Initiative hüft Behinderten 
Langen - Im Sommer 1982 

fand zum erstenmal eine privat 
organisierte FVeizeit für Schwer- 
und Mehrfachbehinderte im 
Schloß Wolfsgarten statt. Mit 
Hilfe privater Spenden hatten 
aktive und ehemalige Mitarbei- 
ter der dortigen Sonderkinder- 
tagesstätte in eigener Regie eine 
solche Aktivität angeboten. Ziel 
war es, den stark belasteten El- 
tern der Behinderten auch ein- 
mal Gelegenheit zum Ausspan- 
nen zu geben. Da sie sich meist 
ihr ganzes Leben um ihre behin- 
derten Kinder kümmern müs- 
sen, besteht oft nicht einmal die 
Gelegenheit, in Urlaub zu 
fahren. 

Andere Institutionen können 
den bestehenden Eiedarf, gerade 
im Bereich der Schwerbehin- 
derten, nicht atxlecken. So hat 
sich diese FVeizeit im Laufe der 
Jahre mit wechselnder Beset- 
zung als festes Angebot etabliert. 
Auch in diesem Sommer fmdet 
vom 19. bis 31. Juli in der roman- 
tischen Schloßumgebung eine 
FVeizeit mit neun Tfeilnehmem 
statt. Besonderer Dank gilt hier 
dem Lions-Qub und den Hayner 
Weibern. Im Laufe der Zeit sind 
aber öffentliche Zuschüsse hin- 

zugekommen und ein weiterer 
Tfeil muß mit Eltembeiträgen 
gedeckt werden. 

Das Deutsche Rote Kreuz, 
welches formal als TVäger fun- 
giert, stellt die Räumlichkeiten 
und die Busse der Sonderkin- 
dertagesstätte in deren Som- 
merpause zur Verfügung. Viel 
Unterstützung erfahrt die FVei- 
zeit auch von der Hausherrin, 
Prinzessin Margret von Hessen 
und bei Rhein. 

Nun sollen aber nicht nur die 
Fatem entlastet werden, sondern 
auch die Tbilnehmer ihre 
FVeude haben. Neben Spazier- 
gängen und einem großen Ffest 
im Schloßpark sind die Betreuer 
bemüht, auch in die Öffent- 
likchkeit zu gehen. Dazu gehö- 
ren Besuche von FVeizeitparks, 
von Zoos, dem Palmengarten, 
öffentlichen Musikveranstal- 
tungen oder eine Dampferfahrt 
auf dem Main. 

Wer die Arbeit der Initiative 
unterstützen möchte, kann 
Spenden auf das Konto mit der 
Nummer 16 52 20 (Stichwort 
„Behindertenfreizeit") bei der 
Volksbank Dreieich einzahlen. 
Nähere Auskünfte erteilt Ralph 
Neubecker, Tfelefon 2 15 76. 

W 
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Gewerbeverein will sich künftig ,besser verkaufen^ 

Kommentar zu Ergebnissen der Befragung / Auch Kritik an beauftragtem Unternehmen / „Mangelnde IVansparenz" 
Lan^n (re) - „Es geht uns nicht 

darum, die angebrachten Kriti- 
ken zu entkräften und nach Ent- 
schuldigungen zu suchen, son- 
dern um eine sachliche Bewer- 
tung durch den GVL-Vorstand." 
Was der Gewerbeverein Langen 
(GVL) hier so vorsichtig um- 
schreibt, ist sein Kommentar zu 
den Untersuchungsergebnissen 
der Firma Genoconsult. Die Neu- 
isenburger Untemehmensbera- 
tungsgesellschaft hatte im Auf- 
trag des GVL rund 640 Langener 
Betriebe - gestaffelt nach Mitglie- 
dern und Nicht-Mitgliedern - 
über Erscheinungsbild und Akti- 
vitäten des örtlichen Gewerbe- 
vereins befragt. 

Vom „Ist-Zustand" 

Hintergrund ist, daß der Gewer- 
beverein eine „gewisse Stagna- 
tion" der Mitgliederzahlen mit ei- 
ner „großangelegten Mitglieder- 
werbeaktion" vertreiben will. Zu- 
sammen mit Genoconsult einigte 
sich der Vorstand, zunächst ein- 
mal den „Ist-Zustand" aus Sicht 
der Mitglieder und der Nicht-Mit- 
glieder in Erfahrung zu bringen. 
„Welche Leistungen des GVL 
kennen sie ?", „Wie beurteilen sie 
das Erscheinungsbild des GVL ?" 

und „Welche Leistungen vermis- 
sen sie ?", waren nur drei der Fra- 
gen, die das Unternehmen den 
Geschäftsleuten stellte. 

188 Mitglieder und 452 Nicht- 
Mitglieder waren im Verteiler von 
Genoconsult. Von den 452 Gewer- 
betreibenden, die nicht im GVL 
organisiert sind, kamen 12,4 Pro- 
zent (56 Betriebe) der Fragebögen 
zurück, bei den 188 Mitgliedern 
waren es 26,8 Prozent (50 Be- 
triebe). Auf dieser Basis führte 
Genoconsult die Untersuchung 
durch, die am 9. Juni öffentlich 
vorgestellt und erläutert wurde. 

Hier setzt auch schon die erste 
Kritik des GVL an Genoconsult 
an: 44 BVagebögen wurden wegen 
Unzustellbarkeit zurückgesandt, 
es seien also nicht 452, sondern 
nur 408 Betriebe befragt worden, 
„das spricht nicht für eine gute, 
gezielte Auswahl der Adressen", 
meint der Gewerbeverein. Wah- 
rend. die Rücklaufquote von 
knapp einem Drittel bei den Mit- 
gliedern als normal bezeichnet 
wird, ist die Teilnahme der Fir- 
men, die nicht im (jewerbeverein 
organisiert sind, für eben diesen 
enttäuschend. „Unerklärlich" er- 
scheint dem Vereinsvorstand die 
Zahl der Betriebe, die angaben, 
bisher noch nicht auf eine Mit- 
gliedschaft angesprochen worden 

zu sein. 63 Prozent der Nicht-Or- 
ganisierten sagten dies aus. Ob- 
gleich der GVL große Anstren- 
gungen unternehme. Bekannt- 
heit zu erlangen, werde die Not- 
wendigkeit einer Mitgliederwer- 
beaktion deutlich. 

Enttäuschende Resonanz 

„Warum sind sie nicht Mitglied im 
GVL ?" fragte Genoconsult und 
11 Prozent antworteten, die Mit- 
gliedschaft sei zu teuer. „Wer den 
Jahresbeitrag von 180 Mark als zu 
hoch bewertet, kommt als Mit- 
gliedsunternehmen nicht in 
EVage", so die Retourkutsche des 
Vorstandes. Neben der Kosten- 
frage führten andere Betriebe an, 
für sie sei kein Nutzen einer Mit- 
gliedschaft erkennbar. Hier will 
der GVL ansetzen, sich in der Öf- 
fentlichkeit und bei den Unter- 
nehmen „deutlich sichtbare Kon- 
turen" geben, Was einige Betriebe 
noch von einer Mitgliedschaft ab- 
hält („Personen im Vorstand ge- 
fallen mit nicht", „Keine klare 
Politik", „GVL kümmert sich 
nicht um meine Branche" oder 
andere Gründe), kommentiert der 
GVL-Vorstand mit starkem To- 
bak: „Zumindest einem Teil de- 

rer, die den Verein beurteilen, 
darf - ohne überheblich sein zu 
wollen - die Fähigkeit einer kla- 
ren Beurteilung abgesprochen 
werden." 

Nicht abgesprochen werden 
kann der hohe Bekanntheitsgrad 
der Gewerbeschau. Über 90 Pro- 
zent der Nicht-Mitglieder wissen 
um das Aushängeschild des Ge- 
werbevereins, ergab die Untersu- 
chung. Dies steht für die Verant- 
wortlichen im Widerspruch zu der 
Aussage, der klare Nutzen einer 
Mitgliedschaft sei nicht erkenn- 
bar Erwartetes Ergebnis bei der 
Frage nach dem Charakter des 
Vereins: Die Mitglieder sehen den 
Zusammenschluß als aktiv und 
öffentlichkeitswirksam, Nicht- 
Mitglieder bescheinigen ihm ein 
mittelmäßiges Erscheinungsbild, 
Und: Beide Gruppen halten den 
1877 gegründeten Gewerbeverein 
eher für traditionell denn modern. 

Lieber anonym 

Als einen „völlig unnötigen Auf- 
wand" bezeichnet es der Gewer- 
beverein, nun die Betriebe aus- 
findig zu machen, die nicht orga- 
nisiert sind und laut FVagebogen 
dennoch bereit wären, im Vor- 
stand oder in Arbeitskreisen mit- 

"w! 

Heinz und Elfrledo Keim vom Langener Odenwatdkiub beim IMarkleren der Rad- und Wanderwege. Foto:rt 

Frauenalltag in 
der Männerwelt 

Langen - Eine Ausstellung 
mit dem Titel „Die Hälfte des 
Himmels - FY-auenalltag in der 
Männerwelt" ist von Montag, 
3, August, an im Rathaus, Süd- 
liche Ringstraße 80, zu sehen. 
Eröffnet wird sie um 19 Uhr 
von Stadträtin Lilo Strathus. 
Außerdem liest Christa Irm- 
scher an diesem Abend aus li- 
terarischen Texten ausländi- 
scher Autoren. Die Ausstel- 
lung mit Zeichnungen und 
Karikaturen aus 23 Ländern 
kann bis zum 28. August be- 
sichtigt werden. 

In der Ausstellung, die bis- 
lar;g in 20 deutschen Städten 
zu sehen war, wird die welt- 
weite Benachteiligung der 
Frau einmal nicht verbissen- 
wortreich angegangen, son- 
dern es werden witzige An- 
stöße gegeben oder ironische 
Herausforderungen - dennoch 
mit der notwendigen Ernst- 
haftigkeit, 

Auf markierten Wegen Natur erleben 

Mitglieder des OWK sorgen für Sicherheit / Wander- und Radwegekarte 
Langen (rt) - Die Naturland- 

schaft Wald ist ein durch nichts zu 
ersetzender Erholungsfaktor, Das 
erkennen immer mehr Men- 
schen, denen die zunehmende 
PVeizeit immer öfter den Weg in 
die Natur öffnet. Ob sie durch den 
Wald joggen, kurze Spaziergänge 
unternehmen oder auch zu länge- 
ren Wanderungen oder Rad- 
touren aufbrechen, die Gefahr des 
Verlaufens besteht nicht, denn 
überall sind die Wege und 
Schneisen gut gekennzeichnet. 

Wer eine größere Wanderung 
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vorhat, den bietet die Wander- 
und Radwegekarte des Oden- 
waldklubs eine gute Hilfe auf sei- 
ner Tour von Ort zu Ort. Zusätz- 
lich kann man sich an Markierun- 
gen orientieren, die Rad- und 
Wanderwege bis in den Odenwald 
kennzeichnen. Dafür verantwort- 
lich sind die Wander- und Radwe- 
gewarte des Langener Odenwald- 
klubs, Heinz und Elfriede Keim. 
Rechtzeitig zu den Sommerferien 
sind sie mit ihrer umfangreichen 
Arbeit feniggeworden und haben 
die Markierungen angebracht. 

Neu wurde das Radwegteil- 
stück von Langen -Südliche 
Ringstraße am Alten Arbeitsamt- 
über die Egelsbacher Straße nach 
Egelsbach, Erzhausen und Wix- 
hausen markiert, und auch der 
zweite Radweg in gleicher Rich- 
tung ist neu. Er führt westlich von 
Langen vom Klärwerk am Wolfs- 
garten nach Erzhausen und zum 
„Storkebrünnchen" in Arheilgen. 

Weitere Wege, die von den 
Keims betreut werden, führen an 
die Bergstraße, vorbei an vielen 
Sehenswürdigkeiten, und in den 

Odenwald. Für das Wander- und 
Radwegenetz gibt es die Fteizeit- 
katrte Darmstadt-Dieburg, die im 
Maßstab 1:30 000 in übersichtli- 
cher Weise ein unentbehrlicher 
Helfer für Wanderfreunde und 
Radtouristen ist. Man kann sie 
beim Magistrat der Stadt Darm- 
stadt sowie im einschlägigen 
Buchhandel erwerben. Außer- 
dem stehen Heinz und Elfriede 
Keim bei Beschwerden oder zur 
Beantwortung von Fragen unter 
der Telefon-Nummer 2 52 36 zur 
Verfügung. 

In StilOChtOr Kloldung kamen viele Besucher am Sonntag zum Frühschoppen des Langener Country- 
Club* Uttle Houae Ranch am Musikpavillon. Die „Hawks" aus Darmstadl aorgten mit Ihren Countrysongs für 
Stimmung. Das schlechte Wetter tat der Stimmung keinen Abbruch, obwohl ein Bierchen unter freiem Himmel 
sicher noch besser geschmeckt hitte. Foto:ast 

zuarbeiten. Was auf den FVagebö- 
gen nämlich keinen Platz fand, 
war eine Rubrik für den Firmen- 
namen, wie sie der Vorstand bei 
der Firma Genoconsult eingefor- 
dert hatte. Aber: „Damit wäre die 
wichtige Anonymität verlorenge- 
gangen", verteidigt Genoconsult- 
Geschäftsführer Wolfgang Pa- 
chali die fehlende TVansparenz, 
„wenn der Name nicht genannt 
werden muß, sind die Geschäfte 
eher bereit mitzumachen." Um 
die zu entdecken, die mitmachen 
wollten, gebe es schließlich öf- 
fentliche Veranstaltungen, meint 
Pachali weiter 

Und solche Meetings will der 
CJewerbeverein denn auch in Zu- 
kunft öfter abhalten. Der GVL als 
„die" Interessenvertretung der 
heimischen Wirtschaft habe zwar 
Rückhalt bei seinen Mitgliedern, 
ein „gewisser Nachholbedarf" 
wird - was die Nicht-Mitglieder 
betrifft - jedoch auch zugegeben. 
Fachforen. -Seminare und -Vor- 
träge will man ins Programm auf- 
nehmen, gesellschaftliche Veran- 
staltungen - auch das ergab die 
Befragung - hätten einen gerin- 
gen Stellenwert. Mit den E^ch- 
veranstaltungen haben die Ver- 
antwortlichen trotzdem Zweifel - 
etwa wegen der „TVägheit der 
Mitglieder", die Zusagen oftmals 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Unsere nächste ge- 

mütliche Zusammenkunft ist am 
FVeitag, 24. Juli, ab 19.30 Uhr in 
der Gaststätte „Zum Waldhaus" 
(Hotz). Spaziergänger treffen sich 
um 19 Uhr am Vierröhrenbrun- 
nen. 
Jahrgang 1913/14 

Langen - Die nächste Zusam- 
menkunft der FVauen ist am kom- 
menden Dienstag, 21. Juli. Wir 
treffen uns um 17 Uhr in der 
„fVanke-Scheuer", Obergasse 27. 

nicht erfüllten. Weiterhin seien 
entsprechende Referenten teuer. 

Bald Vorstandswahlen 

Manche Fragen sieht der GVL in 
seinen Betrachtungen anders als 
die Unternehmensberatung, et- 
waige konkrete Fehler mag er in- 
des nicht eingestehen, sondern 
spricht von „mangelnder Trans- 
parenz" und „besserem Verkau- 
fen in der Öffentlichkeit", 
Schließlich unterscheide sich die 
Sicht eines ehrenamtlichen wir- 
kenden Vorstandes von den Mög- 
lichkeiten einer Unternehmens- 
führung und in Ermangelung 
eben der ehrenamtlichen Helfet 
sei vieles nicht durchführbar. 

Dennoch wird die Befragung 
ihren Zweck erfüllt haben: „zu- 
künftige Aufgaben zeigen, Denk- 
anstöße und neue Gesichts- 
punkte geben." Dies alles - so de: 
Gewerbeverein in seinem vom 
zweiten Vorsitzenden Wolfgang 
Steitz unterzeichneten Kommen- 
tar - auch im Hinblick auf die 
Vorstandswahlen im Januar 1993, 
„damit der GVL -Vorstand mit der 
nötigen Dynamik und mit den 
,richtigen' Personen erfolgreich 
durch die 90er Jahre gehen kann' 

Ruhestandskreis 
der SSG 

Langen - Wir treffen uns am 
Dienstag, 21. Juli, um 15 Uhr im 
Clubhaus. 
TV-Senioren 

Langen - Wir treffen uns am 
Mittwoch, 22. Juli, um 16.30 Uhr 
in der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1918/19 
Langen - Wir treffen uns c.ra 

Donnerstag, 23. Juli, um 17.30 Jhr 
in der TV-Gaststätte. 

LESERBRIEFE 

Anwohner zu bedauern 
Zum Thema Spielplatz auf 

dem alten SSO-Sportplatz; 
Zur Diskussion über den Spiel- 

platz auf dem alten SSG-Sport- 
platz an der Zimmerstraße 
möchte ich als nicht unmittelbar 
betroffener Nachbar gerne Stel- 
lung nehmen. Von Anfang an be- 
obachte ich aus gehöriger Entfer- 
nung das TVeiben an diesem 
neuen Treffpunkt, und ich kann 
die Bewohner der betroffenen 
Häuser nur bedauern. 

Daß man zwischen zwei Kir- 
chen, zwei Schulen, Mütterzen- 
trum und Schulsportplatz mit et- 
lichen lautstarken Veranstaltun- 
gen nicht in eine sogenannte 
„Idylle" zieht, darüber war man 
sich wohl schon vor dem Einzug 
klar. Aber lieber diese Geräusche 
als Autoverkehr! Und nicht jeder 
kann es sich leisten, nach Ober- 
linden oder Steinberg zu ziehen - 
dort ist man sich eines „Milieu- 
schutzes" wohl ziemlich sicher. 
Hätte man allerdings Lärm rund 
um die Uhr bevorzugt, wäre man 
am besten gleich in die Südliche 
Ringstraße gezogen. 

Man kann leicht Menschen, die 
man gar nicht kennt, der „Kin- 
derfeindlichkeit" bezichtigen, 
wen man seine eigenen Kinder 
vor den Häusern dieser Leute 
statt vor seinen eigenen schreien 
läßt. Die sich so ereifernden Müt- 
ter haben sicherlich keine Pro- 
bleme mit dem nicht unbeträcht- 
lichen Lärmpegel, der an „guten" 
T^gen von morgens 7 Uhr bis in 
die Nachtstunden anhält. Sie soll- 
ten eventuell in Betracht ziehen, 
daß ein gehöriger Anteil dieser 
„Kinderfeinde" selbst Kinder 
großgezogen hat, allerdings unter 
weit schlechteren Bedingungen 
als heutzutage. Damals kannte 
man zwar weniger „Selbstver- 
wirklichung", Karriere, Konsum 
und BVeizeitstreß - dafür gab es 
auch weniger Kinderpsycholo- 
gen, Tagesmütter und Kindertga- 
gesstätten. Damals erzog man 
seine Kinder noch selber und 
überließ diesen verantwortungs- 
vollen „Job" nicht fremden Men- 
schen beziehungsweise dem 
Staat. Diese Erziehung beinhal- 
tete zum Beispiel auch, daß zum 
Zusamenleben der Menschen 

durchaus Rücksichtnahme und 
Toleranz gehören - Begriffe, die 
heute leider ziemlich unmodern 
geworden sind. Meist sind die, die 
diese Werte von anderen fordern, 
selbst am wenigsten bereit, sie 
selbst zu praktizieren. Unter dem 
Motto: Jedem das Seine und mir 
das Meiste. 

Die sogenannte „Klnderfeind- 
lichkeit" in unserer CJesellschaft 
fängt doch schon in der Familie 
an, man sollte sie nicht-billig auf 
die Unbeteiligten abwälzen. Si- 
cher wären oft weniger Mountain- 
bikes, Videospiele, Fernseher etc. 
für die lieben Kleinen vonnöten, 
wenn man selbst mehr für und mit 
seinen Kindern leben könnte. Ich 
persönlich meine, daß unsere 
Kinder mit all dem Schnick- 
schnack (ohne den sie ja einen 
seelischen Schaden bekommen 
würden) nicht glücklicher sind - 
im Gegenteil. 

Im Rahmen der geforderten 
Rücksichtnahme und Toleranz ist 
es durchaus angebracht, daß den 
Anliegern ein Mindestmaß ar. 
Ruhe zugestanden wird. Darauf 
hat wohl jeder Bürger, ob Rentner 
oder berufstätig, einen Anspruch. 
Auch Bewohner im Säuglingsal- 
ter bekämen dadurch mehr „Le- 
bensqualität". Regenwetter und 
Sommerferien haben bisher die 
einzigen Atempausen gebracht 
Es könnte auch sein, daß die 
neuen Spielgeräte auf Dauer ihre 
Attraktivität verlieren - das muß 
sich allerdings erst herausstellen. 
Die Stadt Langen will angeblich 
das ihre dazu beitragen, daß sich 
die Situation entspannt: Be- 
pflanzhung, Schilder, Kontrollen, 
Säuberung von Unrat etc. Es wäre 
aus meiner Sicht besser gewesen, 
die Diskussion vor der Installa- 
tion der Geräte zu suchen. Eine 
nachträgliche Änderung wäre 
nun mit zusätzlichen Kosten ver- 
bunden. Es gibt ja mehrere Fälle, 
wo die Stadt munter am Bürger 
vorbei entscheidet, eine Selbst- 
herrlichkeit, der man bei det 
nächsten Kommunalwahl Einhalt 
gebieten könnte. 

Gerlinde Schädel 
Wolfsgartenstraße 63 

6070 Langen 
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RUND UM DEN 
VierrdhrMbninncB 

Widerstand 
(fm) - In Oberlinden sind 

zahlreiche Anwohner derzeit 
nicht gut auf Politiker zu spre- 
chen. Was die Verantwortlichen 
im Rathaus auch anpacken, 
Kritik bleibt nicht aus. Da gibt 
es eine Gruppe von Eltern, die 
Gesundheitsgefahren für ihre 
Kinder befürchten, nachdem der 
Sand auf einem Spielplatz durch 
Rindenmulch ersetzt wurde. Sie 
fordern, daß der ursprüngliche 
Zustand wiederhergestellt wird. 

Widerstand regt sich auch in 
einer anderen Angelegenheit. 
Eine Reihe von Anwohnern hat 
jetzt eine Bürger-Initiative ge- 
gründet, um zu verhindern, daß 
600 000 Mark für Aufpflaste- 
rungen ausgegeben werden. 
Nach ihrer Meinung könnte das 
Geld sinnvoller verwendet wer- 
den. Die BI kreidet dem Magi- 
strat an, erst informiert worden 
zu sein, nachdem der Beschluß 
gefaßt worden war. 

Wie dem auch sei, im Rathaus 
sollten die Beschwerden in bei- 
den Fällen ernst genommen 
werden. Gespräche mit den El- 
tern und der BI wären ein erster 
Schritt zur Annäherung, meint 
Ihr Tobias 

Bei Landesgartenschau 

viele Anregungen geholt 

OGV-Eahrt lehrreich und unterhaltsam 
Langen - Eine Lehr- und Infor- 

mationsfahrt zur Landesgarten- 
schau in Pforzheim unternahm 
der Obst- und Gartenbauverein 
Langen am vergangenen Sams- 
tag. Drei sachkundige Fiihrerin- 
nen erläuterten den 148 Teilneh- 
mern die im Enztal auf 30 Hektar 
geschaffene Landesgartenschau 
mit herrlichen Alleen, weitläufi- 
gen Parkanlagen sowie den ver- 
schiedensten Gärten. Ob im Bau- 
erngarten oder im Kräutergarten, 
ob im Wärme-, Gräser-, Grotten-, 
Kneipp- oder Fitnessgarten, 
überall erhielten die Fahrtteil- 
nehmer Anregungen für die Ge- 
staltung ihrer eigenen Gärten. 

Die Fahrt führte dann weiter 
durch den landschaftlich herrli- 
chen Kraichgau in die ehemalige 
freie Reichsstadt Bad Wimpfen. 
Dort war Zeit, die im Mittelalter 

FDRDERERKREIS 
PET 

Langen - Nachdem der 25. Ge- 
burtstag des Fördererkreises für 
europäische Partnerschaften 
fröhlich gefeiert wurde, geht es im 
Sommerprogramm des Vereins 
weiter. Zunächst njit einer, Wan- 
derung zu Langener Naturdenk- 
mälern. Wer kennt sie eigentlich 
so genatl, die Kopp-Elche, die Eß- 
kastanien-Allee in der Kober- 
stadt, den Speierlingbaum und 
andere interessante Stellen? Mit 
einer Wanderung für Leute, die 
gut und gerne zu Riß unterwegs 
sind, und mit einer Tour für Ra- 
fahrer können die Fördererkreis- 
Mitglieder, ihre fYeunde und Gä- 
ste erneut einmal etwas mehr von 
Langen kennenlernen. Vor- 
standsmitglied Reinhold Werner 
und oeine Helfer werden unter- 
wegs sachkundige Erklärungen 
geben und haben außerdem für 
einige kleine Überraschungen 
gesorgt. 

Beide Gruppen, Wanderer und 
Radfahrer, treffen sich am Sams- 
tag, 8. August, um 15 Uhr am Na- 
turfreundehaus am Oberen 
Steinberg und starten von dort zu 
ihrer jeweiligen Runde. Am Ende 
ist eine gemeinsame Schlußrast 
in der Waldgaststätte „Birken- 
wald" vorgesehen, wo man seinen 
Durst löschen und die Erlebnisse 
des Nachmittags nochmals aus- 
giebig besprechen kann. Eine 
Voranmeldung ist nicht erforder- 
lich. Der Vorstand hofft auf eine 
rege Beteiligung. 

entstandene, gut erhaltene und 
gepflegte Altstadt zu besichtigen. 
Weiter ging die Fahrt über Eber- 
bach am Neckar nach Erbach im 
Odenwald. In einem Lokal,bei 
Speis und TYank, unterhalten von 
einer Zwei-Mann-Kapelle, fand 
der Tag dort seinen Ausklang. 

Die während der Fahrt ausge- 
gebenen BVagebögen, unter ande- 
rem mit fVagen über die Entste- 
hung des Landes Baden-Würt- 
temberg und die wechselnde Zu- 
gehörigkeit der Stadt Bad Wimp- 
fen zu Hessen und Baden-Würt- 
temberg, wurden ausgewertet. 
Aus 70 richtigen Ergebnissen 
wurden sechs CJewinner ermittelt 
und mit kleinen CJeschenken be- 
lohnt. Beim Aufbruch um 22 Uhr 
war man sich einig: Es war wieder 
eine lehrreiche und unterhalts- 
ame F^hrt. 

Aus dem Zeltlager, das die Langener Naturfreunde beim Vereinswoche- 
nende aufschlagen wollten, wurde diesmal nichts. Der Regen machte den 
Mitgliedern einen Strich durch die Rechnung. Deshalb fand wohl auch nur 
der „harte Kern" den Weg zum Naturfreundehaus. Der ließ sich aber von 
dem schlechten Wetter nicht beeindrucken. Foto:ast 

Naturfreunde: Aus dem 

Zeltlager win-de nichts 

Schlechtes Wetter bei Vereinswochenende 
=£W£ eUIE ADRBSSE^^^ Langen (ast) - Jedes Jahr in der 

Ferienzeit veranstalten die Lan- 
gener Naturfreunde ein Vereins- 
wochenende. Ein gemütliches 
Wochenende für die Mitglieder 
hatte die Ortsgruppe auch dies- 
mal geplant. ,An diesen Wochen- 
enden zelten wir, unternehmen 
etwas gemeinsam oder sitzen ge- 
mütlich beisammen", erklärte 
Vorstandsmitglied Heinz Becker. 
, Aber am Samstag ist noch nicht 
viel los. Viele Mitglieder arbeiten 
noch", fuhr er erklärend fort an- 
gesichts der wenigen Anwesen- 
den. 

Doch die schwache Beteiligung 
am Vereinswochenende hatte 
noch einen anderen Grund. Das 
geplante Zeltlager fiel diesmal 
buchstäblich ins Wasser. Petrus 
machte den Naturfreunden einen 
Strich durch die Rechnung. Küh- 
les, regnerisches Wetter hätte aus 
einer Übernachtung hinter dem 
Naturfreundehaus ein zweifel- 

In Sachen Immobilien 
suchen wir dringend 

1- und 2-Fam.-Häu8er 
Sanierungsobjekte 
Abrißgrundstücke 

Bei Verkaufsangeljoten können wir 
auf einen groSen Kundenstamm 7.urückgreHen, 

HEINZ BARTSCH IMMQBIUEN 
Tel, 06103 / 5 17 43, Fax: 5 20 54 

Lotto in der Langener Zeitung 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zei- 
tung ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise, Jetzt müssen Sie entscheiden: Su- 
chen Sie entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen 
Zahlen gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zu- 
satzzahl kann nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen 
Sie dann, aus den gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben 

besteht die Chance auf einen Gewinn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt; Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Ge- 
winngelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfal- 

len nicht. Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Lan- 
gener Zeitung, Darmstädter Straße 26,6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechts- 

weg bei diesem Spiel ist ausgeschlossen. 
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Lonoahlen: Q O O O O O Zusatzzahl: 

Wort mit vier Buchstaben: DUNG 
Gewinner: Helmut Herth, Wilhelmstraße 3, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: ZÜGEL 
Gewinner: Fedora Kllbert, Mierendorff-Straße 26, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 2 780,- 

Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographi- 
sches Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortver- 
zeichnis zu finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Um- 
laute gelten als ä, ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitma- 
chen. Ausgenommen sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren 

Angehörige. 

Zweiräder oft viel zu schnell 

Wer sein Moped „frisiert", verliert Versicherungsschutz 

haftes und wenig erstrebenswer- 
tes Ereignis gemacht. „Wir gehen 
heute abend nach Hause und 
kommen morgen früh wieder. 
Rechtzeitig zum gemeinsamen 
Frühstück", versicherten die Mit- 
glieder. Das Wetter hielt die Na- 
turfreunde nicht davon ab, ein 
Tischtennis-Match zu wagen. 
Weiteres Spielgerät wartete auf 
Benutzung. Auch wenn nicht alles 
so lief wie geplant, die Gelegen- 
heit zu einem Schwätzchen bot 
sich allemal. 

Langen - Zurückgegangen sind 
die Unfallzahlen im Juni 1992, 
vergleicht man sie mit denen des 
Vorjahresmonats. Ein tödlicher 
Unfall mehr ereignete sich im 
Juni 1992, jedoch die Zahlen für 
Schwer- und Leichtverletzte se- 
hen etwas besser aus. Auch die 
Zahl der festgestellten Ord- 
nungswidrigkeiten und Strafta- 
ten im Straßenverkehr von Stadt 
und Kreis Offenbach ging leicht 
zurück. Das geht aus der Statistik 
des Polizeipräsidiums hervor. 

Etwas kristallisiert sich jedoch 
erfahrungsgemäß in der jetzigen 

Jahreszeit immer wieder heraus: 
Motorisierte Zweiradfahrer und 
ihre Mitfahrer, vor allen Dingen 
jugendlichen Alters, stellen den 
„Löwenanteil" von Verletzten, 
wenn sie in Unfälle verwickelt 
werden. Jeder Zweiradfahrer 
sollte sich von dem verkehrssi- 
cheren Zustand seines fahrbaren 
Untersatzes überzeugen. Die im 
Mai '92 durchgeführten Zweirad- 
kontrollen der Offenbacher Poli- 
zei belegen das. Von 176 kontrol- 
lierten Fahrzeugen wurden 45 be- 
anstandet. 

Eingesetzt wurde auch der Rol- 

lenprüfstand, darauf kann die tat- 
sächliche Geschwindigkeit, die 
das Zweirad (Moped bis Klein- 
kraftrad) fahren kann, exakt er- 
mittelt werden. Bei den Kontrol- 
len wurde festgestellt, daß bei 
Mopeds TViningsätze verwendet 
werden, die das Zweirad von 25 bis 
80 Kilometer pro Stunde bringen. 
„Das Erlöschen der Betriebser- 
laubnis und das Behren ohne Ver- 
sicherungsschutz sind die unaus- 
bleiblichen Folgen", warnt Poli- 
zeipressesprecher Karlheinz 
Raupach. 

TOP-GEBRAUCHTE, DIE UBERZEUGEN! 

Opel Kadett Cabrio 
55 kW/75 PS, Bj. 90, 52 304 km, 
perlblau, Radio/Cas., 1. Hd. 

Omega CD 
85 kW/115 PS, Bj. 88, 53 000 km, 
stahlgrau, SSD, Alufelgen etc. 

Kadett GT 
5trg.. 74 kW/100 PS, B). 86,80 167 "i < RAII , 
km, stahlgrau, Topausstattung I I wUUf 

24 900r 

19900,- 

Omega CD 

Omega Sportive 
85 kW/115 PS, Bj. 90, 30 110 km, 
blaumet, Alufelgsn, Fensterh., 
ABS etc. 

Omega CD Diamant 
85 kW/115 PS, Bj. 89, 38 566 km, 
bordeauxrot, SSD, Radio., 1. Hd., 

85kW/115PS,Bi. 87,114 236 km, 01111 . 
platin, SSD, CD-Ausstattung 11 9UU| 

Kadett Car. Club 
85 kW/115 PS, Bj. 90, 32 416 km, 
schwarz, SSD, Radio, Zentral- 19 900,- 

Ford Scorplo 
Kat., 107 kW/145 PS. Bj. 88. 
97 000 km, blaumet,, 1. Hd., Alu- 
felgen, SSD etc. 

Rekord GL 
4trg., 85 kW/115 PS, Bj. 86,98 000 
km, rotmet,, Radio, Klima 

Corsa Joy 
elektr, Faltdach, 33 kW/45 PS, Bj. 
89, 23 000 km, weiß, 1. Hd. 

Vectra GL 
66 kW/90 PS. Bj. 90, 35 500 km, O A Cnfl . 
schwarz, SSD, Radio £■■§ UÜU, 

9 500,- 

14 900,- 

18 900,- Callbra, 2,01 

28 900,- 

etc. 25 900,- 

Viele Fahrzeuge finanzierbar mit 

4,9 % 
effeictivem Jahreszinz. 

Anzahlung 25 %. 
Maximaie Laufzelt 36 Monate. 

85 kW/115 PS. Bj. 91, 26 000 km, OB 01111 . 
rot, SSD, Radio/Cas. tU 9UII, 

Vectra GT 
5trg., 85 kW/115 PS, Bj. 90, 22 555 
km, platin, ABS, Zentralverr. etc. 24 900,- 

Vectra GL 
55 kW/75 PS, Bj, 89, 60 043 km, QOO 
weiß. Radio. 1. Hd, I f «lUU,' 

BMW 524 Turbo-Dlesel 
85 kW/115 PS, Bj. 86, 78 000 km, 4 tt 000 
grünmet, SSD. Radio 5IUU," 

Audi 80 
66 kW/90 PS, Bj, 88, 67 000 km, 4 C BOO 
gold, Radio, 1, Hd. I U wllU,' 

Kadett GL 
4trg,. Diesel, 40 kW/55 PS, Bj, 88, lA EOO . 
56 030 krh, blau, SSD, 5gang l*t wUU, 

Ford Sierra Ghla 
74 kW/100 PS. Bj. 88. 38 000 km, <1 C QOO 
blaumet., ZV, Radio. SSD, Color IU 3UU,- 

Ford Sierra GLX 
88 kW/120 PS, Bj. 91, 3239 km, 
Silber, SSD, 1. Hd., Topausstat- QQQ ■ 

Ford Sierra 
5trg,, Ghia, 85 kW/115 PS, Bj, 88, 
41 000 km, goldmet,, SSD, Radio 10900,- 

AUTOHAUS SCHNABEL 
FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TEL. 0 61 82/80 80 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr, 7,30-18,30 Uhr, Sa, 8,00-14,00 Uhr 
Besichligung luch Sonntag von 10,00-18.00 Uhr, keine Beratung, kein Verkauf 
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„Football-light" - fiir jedes Alter 

Langen „Untouchables" spielen Flag-Fbotbail / Probleme mit Sportplatz 

Kleines Mädchen - ganz groß: Die achtjährige Rebecca spielt auch schon 
mit. Der Schulterschutz Ist allerdings nur Staffage für den Fotografen - 
die „Pads" werden beim Flag-Football nicht gebraucht. Foto: re 

In Gottesdienstreihe geht 

es um die Zehn Gebote 

Evangelische Johannesgemeinde lädt ein 
Langen - Die Zehn Gebote - als 

Kind haben fast alle sie auswen- 
dig gelernt. Auch wer sonst nichts 
aus der Bibel akzeptiert, versteht 
diese Gebote (zum Nachschlagen: 
sie stehen im zweiten Buch Moses 
im 20. Kapitel in den Versen zwei 
bis 17) als sinnvolle Regeln 
menschlichen Zusammenlebens. 

Die evangelische Johannesge- 
meinde lädt zu einer Gottesdien- 

streihe ein, die am Sonntag, 19. 
Juli, beginnt. Es geht darum, was 
diese alten Lebensregeln uns 
heute sagen können. Konkret auf 
BVagen des Alltags bezogen, kön- 
nen sie zu ungewohnten Gedan- 
ken und Einsichten herausfor- 
dern. Die Gottesdienste beginnen 
sonntags jeweils um 10 Uhr in der 
Johanneskapelle, Uhlandstraße 
24 / Ecke Carl-Ulrich-Straße 4. 

Langen (re) - Kaum daß Ameri- 
can Ftootball hierzulande den 
Kinderschuhen richtig entwach- 
sen ist, - der Sport ist anerkannt, 
immer mehr Vereine entstehen - 
machen sich einige Pioniere 
schon wieder auf, den Deutschen 
ein weiteres Stück sportliches 
Neuland näherzubringen. „Flag- 
Fbotball" heißt die Spielart, der 
sich die Anhänger des amerikani- 
schen „way of Sports" verschrie- 
ben haben. Der Unterschied zum 
großen Bruder, dem „etablierten" 
American Pootball: „Flag- 
Spieler" betreiben ihr Spiel in T- 
Shirt und Hirnhose. So klein und 
doch gewaltig sind die Differen- 
zen. 

Denn während es bei den be- 
helmten und gepolsterten Cracks 
etwa denen der 
„Frankfurt Galaxy" darum geht, 
den balltragenden Spieler mit 
massivem Körpereinsatz durch 
„Tackeln" zu Boden zu bringen, 
ist Flag-Ftootball ein weitgehend 
körperloses Spiel. Der Spieler, 
der das „Ei" in Händen hält, wird 
durch Abziehen einer an der 
Hüfte befestigten Flagge (Flag) 
gestoppt. Geblockt wird nur mit 

Montags wird 

wieder trainiert 
Langen - Bei den TVirnern des 

TV Langen hat das Montags-TYai- 
ning wieder begonnen. Das Mut- 
ter-Kind-Tbrnen findet von 9.30 
bis 10.30 Uhr in der TV-Halle statt. 
Das Konditionstraining zu Musik 
dauert von 10.30 bis 11.30 Uhr 
(ebenfalls TV-Halle). Das Fitnes- 
straining findet während der 
Schulferien montags ab 19.30 Uhr 
auf dem Sportplatz hinter der 
Sehring-Halle statt. Ab 3. August 
beginnt es um 20 Uhr, und zwar 
in der Wallschule. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 18. bis 24. Juli 1992 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

Wenn Sie das Gefühl haben, daß 
jemand Sie austricksen will, 
dann sollten Sie der Sache auf 
den Grund gehen. Schließlich 
müssen Sie auf mögliche Angriffe 
vorbereitet sein. 

Daß Sie sich Ihre Verhandlungs- 
partner nicht aussuchen können, 
liegt nun einmal in der Natur der 
Sache. Deswegen dürfen Sie sich 
nicht in den Schmollwinkel zu- 
rückziehen. 

Was auch die anderen sagen - 
lassen Sie sich in Ihrer Meinung 
nur nicht beirren. Schließlicn 
wissen Sie selbst am besten, was 
gut für Sie ist und was Sie besser 
bleiben lassen sollten. 

Die Woche beginnt äußerst stra- 
paziös - aber Sie dürfen sich 
nicht beklagen. Schließlich ha- 
ben Sie selbst es so gewollt. Ab 
Mittwoch erhalten Sie Unterstüt- 
zung. 

Hüten Sie sich heute davor, auf- 
grund unbewiesener Behauptun- 
gen Verdächtigungen auszuspre- 
chen. Das könnte Sie in die 
peinliche Situation bringen, sich 
öffentlich entschuldigen zu müssen. 

Leider tendieren Sie dazu, klei- 
neren körperlichen Warnsignalen 
keine Beachtung zu schenken. 
Das könnte sich schon bald bitter 
rächen. Also - legen Sie eine Ver- 
schnaufpause ein. 

Sie planen eine Reise, die Sie auf 
andere Gedanken bringen soll. 
Bestehende Probleme sollten Sie 
vorher abklären, damit Sie Ihre 
Freizeit ungestört genießen kön- 
nen. 

Dinge aus dem Privatbereich 
nehmen Ihre ganze Aufmerksam- 
keit gefangen. Dadurch laufen 
Sie Gefahr, einigen Details am 
Arbeitsplatz nicht genügend Be- 
achtung zu schenken. 

Sie sind versucht, alte Gefühle 
wieder aufzufrischen. Bedenken 
Sie, daß sich alle Beteiligten in 
der Zwischenzeit weiterentwik- 
kelt haben und nichts mehr so ist, 
wie es einmal war. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

iä 
23.11.-21.12. 

Steinbock 

M 
22.12.-20.1. 

Komprorriißbereit sollten Sie Wassermann 
zwar schon sein, aber niemand 
hat verlangt, sich selbst zu ver- 
leugnen. Vertreten Sie offen Ihren 
Standpunkt, alles weitere wird 
sich von selbst finden. 

Nehmen Sie sich konstruktive 
Kritik durchaus zu Herzen, und 
betrachten Sie nicht jeden als 
Feind, der nicht Ihr Freund ist. 
Damit können Sie sich den Alltag 

24.8.- 23.9. um vieles angenehmer gestalten. 

Es gelinrt Ihnen, in einer kompli- 
zierten Angelegenheit zu vermit- 
teln. Das macht Ihnen Mut, ein 
weiteres Problem anzugehen, das 
Sie schon längst gelöst haben 
wollten. 

21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-^.3. 

„angezogener Handbremse" 
oberhalb der Gürtellinie. Anson- 
sten sind die Regeln - bis auf 
kleine Nua.icen - identisch (siehe 
auch untenstehenden Kasten). 

American Fbotball-Teams gibt 
es schon einige in der Region, so 
in Dieburg, Neu-Isenburg, Darm- 
stadt, Seligenstadt oder Rüssels- 
heim. Langen war bisher ein wei- 
ßer Fleck auf der Football-Land- 
karte, jetzt haben die heimischen 
„Untouchables" zumindest im 
Hag-Football eine Vorreiter-Rolle 
eingenommen. Denn außer den 
„Ostpark-Rimblers" aus Frank- 
furt gibt es in näherer Umgebung 
kein Team, das „Flag" spielt, 

Initiator der Langener „Untou- 
chables", der „Unberührbaren", 
ist Stephan Reinhold, 30 Jahre, 
Flugzeugtechniker, „Flag-Ftoot- 
ball ist das perfekte Spiel für je- 
dermann; laufen, werfen, taktie- 
ren, Teamgeist, alles ist dabei", 
meint Reinhold, Und: „Flag hat 
das Zeug zum Breitensport, er 
kann von allen Altersklassen zu- 
sammen gespielt werden, auch 
wer über 50 ist, braucht sich nicht 
zu scheuen." Die Truppe ist wahr- 
lich ein bunter Haufen: Männer 
und FVauen gemischt, der älteste 
ist 35. Mit dabei auch die drei Kin- 
der von Stephan Reinhold: Da- 
niel, Rebecca und Laurie, fünf, 
acht und zehn Jahre alt. 

Zweimal in der Woche treffen 
sich die rund 25 Aktiven, um sich 

gelbe und rote Flaggen vom Leib 
zu ziehen, „vollkommen zwan- 
glos, einfach nur aus Spaß an der 
FVeud", wie Stephans Bruder 
Thorsten betont, „Flag ist voll- 
kommen ungefährlich, Verlet- 
zungen sind fast ausgeschlos- 
sen," In der Tat: Sogar das richti- 
ge American Ftootball mit vergit- 
terten Helmen, Schulter-, Arm- 
und Kniepolstern ist lange nicht 
so gefährlich und brutal wie es 
von unkundigen Kommentatoren 
und der Boulevard-Presse gerne 
gesehen wird, bei der „light-Vari- 
ante" Flag-Ftootball ist die Hätz 
nach dem unrunden Ball noch un- 
gefährlicher. 

Wer Interesse verspürt, mit den 
„Unberührbaren" in Berührung 
zu kommen, kann sich unter S 
7 36 18 an Stephan Reinhold oder 
unter 15 2 33 70 an Esther Sassen- 
roth wenden, TYainiert wird mitt- 
wochs um 18 Uhr und samstags 
um 14.30 Uhr auf einer Wiese ne- 
ben der Sehring-Halle in Langen- 
Oberlinden, 

Mit dieser Wiese gab's auch 
schon Probleme, Am Samstag fiel 
ein Freundschaftsspiel zwischen 
Langen und FVankfurt beinahe 
ins Wasser, weil eine Genehmi- 
gung für eben das Stückchen Ra- 
sen nicht beantragt war. Nach ei- 
nem Gespräch mit einem Vor- 
standsmitglied des TV Langen 
konnte die Begegnung dann aber 
doch ausgetragen werden. Jetzt 
haben die „Untouchables" einen 

Nutzungsantrag beim TV Langen 
eingereicht und hoffen, noch vie- 
le Begegnungen dort austragen 
zu können. 

Beim Spiel am Samstag gegen 
die Ostpark „FVimblers" blieben 
die Langener ihrem Namen treu 
und siegten „unberührbar" mit 
40:25 Punkten - ob's am Namen 
liegt ? Wenn ja, sollten sich die 
Jungs vom Frankfurter Ostpark 
einen neuen zulegen: Ein „F\am- 
ble" nämlich ist im Ftootball ein 
fallengelassener Ball und mit ei- 
nem Eigentor beim FXißball ver- 
gleichbar. 

Anitlga - 

MITSICHERHEIT(en) 
VERKAUFEN WIR IHR HAUS 

Sichertielt 1 
Wir haben die zahlungsfähigen 
Kaufinteressenten, die bereits 

auf Ihr Objekt warten. 
Sicherheit 2 

Fachkompetenz und Diskretion 
seil 27 Jahren! 
Sicherheit 3 

Professionell eingesetztes 
Marketing und Verhandlungs- 
erfahrung. Zu Ihrem Vorteil! 

r Ji\\ L'iHH 1 IMMOBILIEN Sttl 19b4 
^ALLDORF (0 61 05) 710 5^ 

Auf Ihn mit Gebrüll: Die Langen „Untouchables" in Airtlon. Football ist ein Spiel um Raumgewinn. Vier Verauche 
hat die angreifende Mannschaft, um das Lederei zehn Meter nach vorne zu tragen. Gelingt dies nicht, wechselt 
der Ballbesitz. Foto:re 

Fbotball - das Spiel mit dem Ei 

Langen (re) - Außer dem Na- 
men hat American Football mit 
dem Ftoßball in unseren Breiten 
nichts gemein (F\ißball heißt in 
den USA „Soccer"). Ftootball ist 
ein Spiel um Ballbesitz und vor 
allem Raumgewinn. 

Jedes Team besteht aus zwei 
Mannschaften - eine für Angriff 
und eine zur Verteidigung. Die 
ballbesitzende Mannschaft (Of- 
fense) hat vier Versuche 
(Downs) um mindestens zehn 
Meter zu überbrücken. Dies 
kann durch Werfen oder IVagen 
des eiförmigen Lederballes ge- 
schehen. Gelingt es ihr, erhält 
sie vier neue Downs, wird die 
erforderliche Distanz nicht be- 
wältigt, wechselt der Ballbesitz 
automatisch. Abwehrgeplänkel 
und unötiges Herumtaktieren 
ist also unmöglich. (Gekickt 

wird der Ball nur beim Anstoß 
(Kick off), Befreiungsschlag 
(Punt) oder um Punkte zu erzie- 
len (F^eld goal, Extrapunkt). 

Das Spielfeld ist parallel zur 
Mittellinie in einzelne Ab- 
schnitte eingeteilt mit jeweils 
einer Endzone an den Stirnsei- 
ten. Ziel ist es, einen Touch- 
down zu erreichen, der sechs 
Punkte einbringt. Dies ist der 
F^, wenn der Ball in die geg- 
nerische Endzone getragen 
oder darin gefangen wird. Da- 
nach kann ein Extrapunkt 
durch Kicken des Balles über 
die vertikalen Itorstangen er- 
zielt werden. 

Die Mannschaft ohne Ball 
(Defense) versucht den Raum- 
gewinn der Gegner zu verhin- 
dern um selbst ihre Angriß's- 
mannschaft aufs Ftold zu schik- 

ken. Entweder stoppen die Ver- 
teidiger den Ballträger bevor 
dieser zehn Meter überbrückt 
oder sie fangen einen Paß ab 
(Interception) und laufen dann 
selbst mit dem Ball. 

Beim richtigen American 
Ftootball dürfen Ballträger 
durch Körpereinsatz und Fest- 
halten zu Boden gebracht wer- 
den. Verpöhnt und strengstens 
verboten sind TTeten, Schlagen, 
Beinstellen oder der Griff ins 
Gesichtsgitter. 

Solche Vergehen werden von 
den drei bis fünf Schiedsrich- 
tern mit einer Teamstrafe 
durch Raumverlust geahndet. 
Über 250 verschiedene Fouls 
und Strafen gibt es im Ameri- 
can Ftootball. Auch für Flag-Fto- 
otball ist ein Regelwerk derzeit 
in der Entstehung, 
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Seniorenfahrt 

zu Festspielen 
Langen Die Bad Hersfelder 

Festspiele sind am Donners- 
tag, 30, Juli, Ziel einer städti- 
schen Seniorenfahrt. Gezeigt 
wird „Ein Sommernachts- 
traum" von William Shake- 
speare. Abfahrt ist zur Mit- 
tagszeit. Rückkehr kurz nach 
Mitternacht. Die Flahrtkosten 
betragen 15 Mark. Theaterkar- 
ten gibt's zum ermäßigten 
Preis von 36 Mark. Anmeldun- 
gen werden entgegengenom- 
men im Rathaus, Zimmer 318, 
oder telefonisch unter 203 213. 

Achtung Lachmuskeln: Die 

„Spott-Lichter" gehen bald an 

2. Isenburger Äppelwoi-Festspiele beginnen am 30. Juli 

SPD-Senioren 

besuchen DRK 
Langen - Die Senioren der SPD 

im Ortsverein Langen möchten 
am FVeitag, 24. Juh, die Einrich- 
tungen des DRK an der Zimmer- 
straße kennenlernen. Anschlie- 
ßend findet ein gemütlicher Grill- 
nachmittag statt. Anmeldungen 
nehmen Katharina Steeg (Telefon 
2 95 92) oder Erich Koch (Telefon 
7 37 29) entgegen. 

Langen - Hannibal Stern- 
schnuppe ist Auszubildender in 
der Berufsgruppe der Weih- 
nachtsmänner. Vielleicht ist er 
noch ein bißchen zu jung für seine 
großen Aufgaben, auf jeden FVill 
ist er noch ein bißchen sehr naiv. 
Deshalb setzt er sich auch ohne 
Hemmungen in das UFO von 008, 
dem grünen Männchen vom an- 
deren Stern. Und in diesem UFO 
geschieht das schreckliche: Han- 
nibal Sternschnuppe wird ver- 
zaubert! - Im oberen Bereich sei- 
nes adretten Körpers ist er zwar 
noch Weihnachtsmann; unten- 
rum jedoch präsentiert er sich als 
Weihnachts-FVau. Kein Wunder 
also, daß er mit seinem schlin- 
gernden UFO eine Notlandung 
auf der Erde machen muß, sehr 
zur FVeude des Publikums bei den 
2. Deutschen Äppelwoi-Festspie- 
len des „Spott-Licht-Theaters" in 
der Neu-isenburger Altstadt. 

Dort wird nämlich ab 30. Juli die 
Story von „Hannibal Stern- 

schnuppe, dem unmöglichen 
Weihnachtsmann" erzählt. Nach 
dem erfolgreichen „Rotkäpp- 
chen-Report" vom vergangenen 
Jahr die zweite Open-air-Produk- 
tion der TVuppe, die damit auch 
wieder ihr historisches Äppelwoi- 
Theater im Hofe des „Hauses zum 
Löwen" öffnet. Zwei Stunden sa- 
tirische Theater-Unterhaltung 
versprechen die Kleinkünstler 
und präsentieren mit Hannibal 
Sternschnuppe das erste 
deutschsprachige Beat-Musical: 
Musik im Stil der sechziger Jahre 
mit Themen von heute. Denn der 
Weihnachtsmann aus dem un- 
endlichen Weltraum muß sich 
hier auf der Erde mit vielen unan- 
genehmen Zeitgenossen rum- 
schlagen: Swami Monopopli, der 
deutsche Werbeguru will unun- 
terbrochen irgendwelche Artikel 
verkaufen, die Politik-Schlawiner 
des Bundestages können einen 
Weihnachtsmann aus PR-Grün- 

den immer gebrauchen; die sin- 
genden Pharma-Frösche entzau- 
bern nur auf Krankenschein und 
eine florierende Hamburger- 
Kette präsentiert zwar eine le- 
bensgroße tanzende F^st-food- 
Kuh, doch glücklicher wird der 
kleine Weihnachtsmann dadurch 
nicht. 

Zwischen dem 30. Juli und dem 
6. September tanzen, rocken und 
singen sie im überdachten Appel- 
woi-Hoftheater in der Neu-isen- 
burger Altstadt, die Spott-Licht- 
Kabarettisten Dagmar Boecker, 
Sabine Thomas, Rainer Ewerrien, 
Michael von Loefen, Reinhard 
Richter und Armin Sturm. Karten 
für alle Veranstaltungen gibt's im 
Vorverkauf bei der Buchhand- 
lung Gaber, Frankfurter Straße 
132, Neu-Isenburg (Telefon 
0 61 02/2 59 51) oder an der Thea- 
terabendkasse (Ttlefon 0 61 02/ 
3 88 75). Der Eintrittspreis beträgt 
20 Mark. 

Die Neu-isenburger Kabarett-Gruppe „Spott-Llcht-Theater" präsentiert 
vom 30. Juli bis zum 6. September die 2. Appelwol-Festsplele. Foto:p 

Aus den Kirchen 

Evangelische 
Gemeinden 
Sonntag, 19. Juli (5. Sonntag, 
nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 
10 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
(Pfarrerin Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
Sehring) 
Petrusgemeinde, Gemeinde- 
haus Bahnstraße 36 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Olschewski) 
Stadtkirche 
10 Uhr CJottesdienst (Vikarin Vo- 
gel) 
Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 19. Juli 
17.15 Uhr Bibelstunde 

Angebotsinformation 
Ihres Frische-Treffpunktes 

Dienstag, 21. Juli 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 19. Juli 
10 Uhr Gottesdienst (Pastor Hees) 
20 Uhr Anbetungsgottesdienst 
mit Abendmahl (Pastor Hees) 
Biblische 
Glaubensgemeinde 
Mainstraße 1 bis 3 
Sonntag, 19. Juli 
16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
Mainstraße 1 bis 3 
Sonntag, 19. Juli 
9.30 Uhr CJottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 21. Juli 
20 Uhr Bibelkreis 

Wir suchen 
lUndlg füf «omwiiwW« Kundin Ein- und M«hrtimlH«nhfci—t (ich »«nnl«UI), Wohrv- und OMÜillllMuwt 
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Kolpingfamilie freut sich über regen Zuspruch 

Gemeinschaft bietet abwechslungsreiches Programm im zweiten Halbjahr 
Langen - Kürzlich hat die Kol- 

pingfamilie ihr Programm für das 
zweite Halbjahr verteilt. In jüng- 
ster Zeit erfreut sich die CJemein- 
schaft eines regen Interesses, So 
liegen Anmeldungen für Neuauf- 
nahmen vor und der Freundes- 
kreis findet großen Zuspruch. 

Dies ist sicher nicht nur auf das 
interessante Programm zurück- 
zuführen. Die vier Grundsätze, 
von Adolph Kolping vor 120 Jah- 
ren aufgestellt, sind heute so ak- 
tuell wie damals: Arbeit und Be- 
ruf, Ehe und Familie, CJesellschaft 

und Politik, Kultur und Freizeit. 
Die Kolpingfamilie orientiert ihr 
Programm an diesen Grundsät- 
zen. 

Zum Auftakt des zweiten Halb- 
jahres gab's eine Schiffahrt zu der 
Veranstaltung „Rhein im Peuer- 
zauber". Demnächst will man sich 
in einem Ingenieur- und Pla- 
nungsbüro umsehen und an- 
schließend ein Bauwerk von 
Hundertwasser besuchen. Für 
drei Vorträge wurden kompetente 
Referenten verpflichtet. Auch in 

der Kommunalpolitik Langens 
möchte die Kolpingfamilie nicht 
ahnungslos sein. Von Zeit zu Zeit 
werden sich Mitglieder in den öf- 
fentlichen Sitzungen informie- 
ren. Für den 17. November ist ein 
öffentliches Informationsge- 
spräch mit Abgeordneten der im 
Stadtparlament vertretenen Par- 
teien geplant. 

Die Kolpingfamilie unterstützt 
außerdem ein Projekt des Kol- 
pingbruders R Domingos de Co- 
sta in Portugal. Es handelt sich 
um ein Pilotprojekt eines Alten- 

wohnzentrums. Die Unterstüt- 
zung der ökumenischen Arbeit ist 
in der Kolpingfamilie selbstver- 
ständlich. 

Zum festen Programm gehören 
zwei Kegelabende und eine Wan- 
derung im Monat. Lustige Partys 
sind auch keine Seltenheit. Wer 
sich für die Aktivitäten der Kol- 
pingfamilie interessiert, kann 
sich bei den Mitgliedern oder 
beim Vorsitzenden Ernst Ehren- 
berg (Telefon 2 84 39) über wei- 
tere Einzelheiten informieren. 

DCCCDI IMICTI 

I 

TREFFPUNKT 

FRISCHE 

^ Hackfleisch 

! Rind-und 

^ ScMnefleiscIi 

, gemisclit 

; laüfsnd frisch gemahlen 

1kg 

,6.99 

Isasi mmmm ammm mm 

Argentinische 
Rinderhüftsteaks 
zart und abgehangen 
100g 

2.49 

Schweineschnitzel 
oder 
Schinkenrollbraten 
zart und saftig 

-9 11.99 

Frische 
Lammkoteletts 
ideal zum Grillen, zart 
und würzig 
100 g 

2.49 

Schwarte 

Schwarzwälder 
Schinken,®'^"® 
urtypisch 
ge- 
raucht 
100 g 2.99 

Italienische 
Pfirsiche 
süß und saftig 
Kl. I 
1-l<g- 
Schale 

Frftche ausdeutschen Landen 
Salatvielfalt aus 
deutschen Landen 

Bataviasalat 
Eichblattsalat 

Lollosalat 
rot oder grün, oder 
Friseesalat 
Kl. I 
je Kopf 

gute Laune! 

Crillback-Schinken 
saftig, mager 
100 g 

2.49 

Kein Wunder, daß man sich bei uns gerne trifft. Denn wenn 
alles zusammenkommt - Qualität, Frische, vernünftige Preise - 
dann macht Einkaufen Laune. 

MM Extra 
Sekt, trocken, 
0,75 I-Flasche 

7.99 

Preistreffer 
Müller Reine 
Buttermilch oder 
Kalinka Kefir 
je 500 g 
-Becher 

-.79 

Thomy 
Sonnenblumenöl 
750 ml- 
Flasche 

2.99 

Frische aus deutschen Landen 
■ Stangenbohnen 
breit. Kl. I 

4.99 

Frische .ausdeutschen Landen 
Zwetschen 
große Früchte, 
reif und fruchtig. 

Kl. I 
1 kg 2.99 

Speise- 
frühkartoffeln 
Sorte „Premiere", 

vorw. festkochend, 

1.99 

Schnittblumen 
10 Spray-Nelken 
oder 
10 Edelrosen 
je Bund 

3.99 

Cemeinsäm sind wir besser! 
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Duales System sanunelt für Handel und 

Hersteller auf privater Basis Vi/ertstofife 

Grundlage Verpackungsverordnung/Angestrebt wird ein Stoppen der Müllflut 
„Der grüne I'unkt bremst die 

Müllflut", sagt Comel Jeukens 
von der Abteilung Öffentlich- 
keitsarbeit der- Duales System 
Deutschland (DSD). Sie wurde 
am 12. Juh 1991 gegründet als pri- 
vatwirtschaftlich organisiertes 
Sammel- und Verwertungssy- 
stem für Verpackungen, Rund 
600 Händler, Firmen der Kon- 
sumgüter- und der Verpackungs- 
industrie sowie Vormaterialliefe- 
ranten haben sich in der DSD zu- 
sammengeschlossen und zahlen 
für das Emblem „grüner Punkt" 
ebenso wie in- und ausländische 
Lizenznehmer. Das Ziel der DSD 
ist Abfallvermeidung und Sekun- 
därrohstoffgewinnung. Grund 
der Gründung ist die Verpak- 
kungsverordnung des Bundes- 
umweltministeriums von 1991. 

Bis Ende 1991, so die DSD, wa- 
ren Entsorgungsverträge für 
rund elf Millionen Bundesbürger 
in über 50 Städten und Landkrei- 
sen geschlossen. In Hessen wur- 
den zwei Landkreise z;im 1. Ja- 
nuar 1992 in das System einge- 
gliedert: Groß-Gerau und Lahn- 
Dill. In der der Redaktion vorlie- 
genden Liste der DSD, die die 
Einführung der Getrenntsamm- 

lung in Kommunen und Land- 
kreisen bis Oktober vorsieht, ist 
keine weitere hessische Ge- 
meinde genannt. Jeukens aller- 
dings sagte, daß mit dem Land 
Hessen bereits eine Rahmenver- 
einbarung zur landesweiten Ein- 
führung des Dualen Systems un- 
terschrieben sei. 

Bis 1985 soll die Wertstofftonna 
mit dem „grünen Punkt" bundes- 
weit eingeführt sein. Foto: DSD 

Ziel ist die Rückführung ge- 
brauchter Verpackungen in den 
Wertstoffkreislauf. Die DSD rech- 
net bis sieben bis acht Millionen 
Tonnen Verpackungsmaterial, 
etwa 25 Prozent des jährhchen 
Abfalls der Haushalte. Die Ver- 
packungsverordnung schreibt 
vor, daß bis 1995 die flächendek- 
kende Sammlung und Verwer- 
tung gebrauchter Verpackungen 
sichergestellt sein müssen. Ziel 
der DSD ist es, bis dahin alle 
Haushalte mit einer „Wert- 
Tonne" (oder Säcken) für Weiß- 
blech, Aluminium, Kunststoffe 
sowie Verbundmaterialien auszu- 
statten. Die Entsorger sortieren 
das Material nach Wertstoffen, 
die Vormateriallieferanten pro- 
duzieren daraus neue Verpak- 
kungen oder andere Produkte. 

Die DSD investiert bis 1995 
nach eigenen Angaben etwa sieben 
Milliarden Mark. Darunter fallen 
etwa die Anschaffung von Wert- 
Ibmien und -Containern, FWirzeu- 
gen und Sortieranlagen. Die Be- 
triebskosten beziffert die DSD mit 
jährlich zwei Milliarden Mark. Die 
Zahl der Sortieranlagen soll von 60 
auf 200 erhöht werden. 18 000 Ar- 
beitsplätze werden neu geschaffen. 

Der Aufbau der DSD befreit 
den Handel von der gesetzlichen 
Verpflichtung, ab Januar 1993 
Verkaufsverpackungen im Laden 
zurücknehmen zu müssen. Bis 
dahin muß die DSD erreichen, 
daß 60 Prozent Glas, 40 Prozent 
Weißblech, 30 Prozent Alumi- 
nium, Pappe, Karton, Papier und 
Kunststoff aller Verpackungen 
erfaßt werden. 1995 schreibt der 
CJesetzgeber eine Erfassungs- 
quote von 80 Prozent vor. 

Bezahlt wird das Ganze über 
den „grünen Punkt". Die Herstel- 
ler zahlen für das Emblem, und 
das einzelne Produkt verteuert 
sich dadurch um zwei bis 20 Pfen- 
nige. Bis Mitte des Jahres, so die 
DSD, werden 70 bis 80 Prozent al- 
ler Verpackungen den „grünen 
Punkt" tragen. Den Punkt erhal- 
ten, so die DSD, nur Hersteller, 
die die Wiederverwertung es Ver- 
packunsgmaterials garantieren. 
Ziel ist aber, daß Verpackungen 
auf das notwendige Maß redu- 
ziert werden und leicht wieder- 
verwertbare Materialien verwen- 
det werden. Die DSD wirbt damit, 
daß der beste Abfall der ist, der 
erst gar nicht entsteht. 

Christel Hornberger 

Aller Anfang schwer 
Alle reden über Müllnotstand 

und Umweltschutz. Doch kaum 
jemand macht bei sich selbst 
den Anfang. Dabei wäre genau 
das zur Vermeidung der Müll- 
berge vonnöten. Niemand kann 
die Verantwortung auf andere 
abwälzen. Alle sind selbst für 
die Menge des von ihnen produ- 
zierten Mülles verantwortlich. 

Wem das einleuchtet, muß 
im eigenen Haushalt, im eige- 
nen Büro anfangen. Im Haus- 
halt kann man trennen zwi- 
schen kompostierbarem Müll, 
Glas und Papier für Container 
oder spezielle Tonnen, Styro- 
por, das viele Bauhöfe anneh- 

men und anderen Plastikabfäl- 
len. Auch Kleidung kann man 
der Wiederverwertung zufüh- 
ren. Oft genug gibt es dafür 
Sammlungen. Aber es ist ja ein- 
facher, alles in die Tbnne zu 
werfen. Mehrwegflaschen sind 
besser als Einwegverpackun- 
gen, Einkaufskörbe oder Baum- 
woUtaschen besser als Plastik- 
tüten, Obst oder CJemüse muß 
nach dem Wiegen nicht in Tü- 
ten verpackt werden. Genauso- 
gut paßt es lose in Korb oder Ta- 
sche. Aller Anfang ist schwer, 
doch mit etwas gutem Willen 
können alle viel für die Umwelt 
erreichen. Christel Hornberger 

Verbraucher irritiert 

Kein „grüner Punkt" für Mehrwegflaschen 
Verbraucherzentralen kennen 

die FVage: Wieso haben Mehrweg- 
flaschen keinen „grünen Punkt", 
sind sie nicht umweltfreundlich? 
Doch, sie sind umweltfreundlich, 
schließlich sparen sie viel Ener- 
gie, die zur Herstellung neuer 
Flaschen nötig wäre. 

Doch das Emblem „grüner 
Punkt" gilt für sie nicht, schließ- 
lich werden die so gekennzeich- 
neten Waren nach einmaliger Be- 
nutzung zurückgebracht oder in 
spezielle Wertstofftonnen gewor- 
fen. Nur Einwegverpackungen, 
deren Produzenten sich ver- 
pflichten, das Material zu recy- 
clen, erhalten dieses Zeichen. 

Mineralwasserflaschen der 
deutschen Brunnen zum Beispiel 
sind Mehrwegverpackungen. Sie 
werden gereinigt und immer wie- 
der neu gefüllt, durchlaufen 40 
bis SOmal den Kreislauf Herstel- 
ler, Händler, Verbraucher. Die 
Kästen haben sogar eine Lebens- 
dauer von etwa 100 Durchläufen. 
Beschädigte Flaschen werden 
aussortiert, sortenrein einge- 
schmolzen und wieder zu Fla- 
schen. Wiederbefüllen und von 
vorneherein Müll vermeiden statt 
Müll zu produzieren und aufwen- 
dig wiederzuverwerten ist des- 
halb das Motto der deutschen Mi- 
neialwasser-Abfüller. cri 

Pilotprojekt für „Pillendose" 

Recycling für PVC-Durchdrückverpackungen bei Hoechst 

Aus Baumwolle ist diese Verpak- 
kung für Flaschen. Sie kann wie- 
derverwendet werden. Hergestellt 
wird sie von der Bieberer Firma 
Mac Covers. 

Kaum über den Ladentisch, 
entzieht sich der Umgang mit 
Medikamenten jeglicher Kon- 
trolle. Auch bei der Entsorgung 
verhält sich nicht jeder Ver- 
braucher verantwortungsbewußt. 
So landen, auch noch teileise ge- 
füllte, Arzneipackungen in der 
Mülltonne. Die Medikamente ge- 
langen so in die Umwelt und wie- 
ier\'erwerlbare Materialien wie 
Papier, Kunststoffe, Glas und 
Aluminium unnötigerweise auf 
die Deponie. Pc\pier, Glas und 
Aluminium werden bereits recy- 
celt, bei Kunststoffen gibt es 
Fortschritte. 

Erfolgversprechend ist die In- 
itiative der Hoechst AG, die ein 
Pilotprojekt gestartet hat, bei 
dem gebrauchte T^blettendurch- 

drückpackungen aus PVC und 
Aluminium in ausgewählten Apo- 
theken - noch zahlenmäßig be- 
grenzt - sortenrein gesammelt 
werden. Die PVC-Anteile werden 
gereinigt, aufgearbeitet und zu 
neuen PVC-Fblien, so Hans-Die- 
ter Siegfried, Referent für Öffent- 
lichkeitsarbeit bei Hoechst. 

Die erste Großanlage dieser Art 
entsteht zur Zeit in Gendorf/Bay- 
em. Sie hat eine Kapazität von 
4 000 Tbnnen pro Jahr und soll 
Mitte des Jahres in Betrieb ge- 
nommen werden. 5,5 Millionen 
Mark kostet das Projekt. Liegen 
die ersten Erfahrungen vor, sol- 
len weitere Anlagen dieser Art an 
verschiedenen Standorten fol- 
gen. 

In der CJendorfer Fabrik wer- 

den aber nicht nur Tableten- 
durchdrückpackungen wieder zu 
normalen Folien. 

Zusammen mit der Arbeitsge- 
meinschaft PVC und Umwelt will 
Hoechst auch Industrieteile aus 
PVC wie zum Beispiel Fenster, 
Rohre, Schallplatten, Scheckkar- 
ten recyclen. 

Zu Beginn des Recyclings wer- 
den die PVC-Abfälle zerkleinert 
und BVemdstoffe wie Papier, Holz 
und andere Kunststoffarten ab- 
getrennt. Die PVC-Schnipsel wer- 
den gewaschen und feingemah- 
len. Zum Abschluß der mehrstu- 
figen Aufarbeitung wird das PVC 
aufgearbeitet zu neuen Folien für 
Verpackungen (nicht für Lebens- 
mittel) und technische Anwen- 
dungen. rpa/crl 

Arzneischachteln sind 

keine Umverpackung 

Ausnahme zur Patienten-Sicherheit 
Seit 1. April gilt die Rücknah- 

mepflicht für Umverpackun- 
gen durch den Verkäufer. Doch 
keine Regel ohne Ausnahme: 
Arzneimittelschachteln gehö- 
ren nicht zu den Umverpackun- 
gen. Die Schachtel, der Bei- 
packzettel und das eigentliche 
Arzneimittelbehältnis gelten 
als Einheit, als Verkaufsverpak- 
k\mg. 

Grund für die Ausnahme von 
der Regel ist die Arzneimittelsi- 
cherheit. Wichtige Informatio- 
nen für die Anwender, so der 
Pressedienst der baden-würt- 
tembergischen Apotheker in ei- 
nem Statement, seien auf der 
Schachtel aufgedruckt und 
dürften deshalb nicht vor CJe- 
brauch der Arzneimittel in der 
Apotheke gelassen werden. Au- 
ßerdem seien auf den fyt- 
schachteln die Chargen-Be- 
zeichnungen angebracht, die es 
ermöglichen, ein Medikament 
bis zu seinem Herstellungsort 
und -Zeitpunkt zurückzuverfol- 
gen. Die Umhüllungen und die 
Behältnisse dienten der 
Qualitätssicherung der Arznei- 
mittel, das heißt sie böten 
Schutz vor mikrobieller Verun- 
reinigung, vor Licht- und 
Ffeuchtigkeitseinwirkung und 
sie seien kindersicher. 

Der Gesetzgeber setze vor- 
aus, daß ein Arzneimittel zu 
Hause nur dann korrekt einge- 
nommen und aufbewahrt 

werde, wenn Arzneiflasche, Bli- 
ster oder andere Verpackung 
zusammen mit dem Beipack- 
zettel in der FUtschachtel vei^ 
bleibe. 

So seien Medikamenten- 
Verwechslungen ausgeschlos- 
sen, Kinder seien durch die 
kindersicheren Verpackngen 
geschützt und der Beipackzet- 
tel könne jederzeit nachgele- 
sen werden. Ist das Arzneimit- 
tel aufgebraucht, so kann die 
Verpackung beziehungsweise 
das Behältnis je nach Material 
in der Papier-, Glas- oder Müll- 
tonne entsorgt werden, so der 
Apotheker-Pressedienst. 

Die dritte Stufe der Verpak- 
kungsverordnung tritt am 1. Ja- 
nuar 1993 in Kraft. Dann müs- 
sen auch Verkaufsverpackun- 
gen zurückgenommen werden, 
also auch Arzneimittelbehält- 
nisse jeglicher Art. Sie körmen 
dann in die Apotheke zurück- 
gebracht werden. Doch auch 
hier gibt es dann zwei Bedin- 
gungen; - Die Arzneimittel 
müssen bereits verbraucht 
sein. Sie können also nicht 
beim Kauf des Arzneimittels 
zurückgelassen werden. - Das 
Produkt trägt keinen „grünen 
Punkt", das heißt es ist nicht an 
das duale Entsorgungssystem 
angeschlossen und kann nicht 
über die gelbe Tbnne ver- 
brauchemah entsorgt werden. 

Alu-RecycIing erforscht 

Neues Technikum entsteht bei VAW in Bonn 
Die Verbesserung bestehender 

Recycling-Techniken und die 
"IVennung von Aluminiumver- 
bunden soll zu einem For- 
schungsschwerpunkt bei der 
VAW in Bonn ausgebaut werden. 
Auch geringe Mengen des Leicht- 
metalls sollen aus Verbunden ge- 
löst und der Wiederverwertung 
zugeführt werden. Verbünde gibt 
es mit Kunststoffen und mit Lak- 

Arzneimitteipackungen werden In 
ausgewählten Apotheken gesam- 
melt und dem Recycling zuge- 
führt. Foto: AG PVC und Umwelt 

ken. Nach Jürgen Hermans, Ge- 
neralbevollmächtigter der VAW, 
liegt der Forschungsschwer- 
punkt in der Materialtrennung, 
durch Wärmebehandlung und 
chemische Lösungsprozesse. 
Eine ganz zentrale Bedeutung 
komme dabei der Abgasreini- 
gung zu. Das neue Recycling- 
Technikum soll Anfang 1993 in 
Betrieb genommen werden. 

Probleme mit 

Kunststoffen 
Reine Kunststoffe lassen sich 

recyclen, doch viele Verpackun- 
gen bestehen aus vermischten 
Kunststoffen, die sich nicht mehr 
in ihre Ausgangsprodukte auf- 
spalten lassen oder der Aufwand 
zu groß wäre. Für diese Kunst- 
stoffe wurden Verfahren entwik- 
kelt, sie als „Kunststoffholz" für 
Zäune oder Gartenmöbel zu ver- 
arbeiten. 

Abbaubare Kunststoffe aus 
nichtölhaltigen Rohstoffen gel- 
ten als die Alternative. Ein sol- 
cher Kunststoff aus bakteriell fer- 
mentierter Stärke wird derzeit 
getestet. 1991 wurde er in 
Deutschland erstmals für Sham- 
poo-FIaschen eingesetzt, doch 
werden die Kosten wohl erheb- 
lich über denen konventioneller 
Materialien liegen. 

Eine „andere Art" von 

Geschenkverpackung 

Mederverwendbar und aus BaumwoUe 
Joachim Bergmann und Marco 

D'Andola gründeten im Januar 
ihre Firma Mac Covers, die sich 
zum Ziel gesetzt hat, umwelt- 
freundliche CJesche.ikverpak- 
kungen herzustellen und zu ver- 
treiben. Für Flaschen, schlank 
und bauchig, für Tbnträger wie 
CDs und Schallplatten sowie für 
Spiele entwarfen die beiden jun- 
gen Unternehmer Verpackungen 
aus BaumwoUe. Zur Zeit läuft die 
Entwicklung von Verpackungen 
für Parfümerieprodukte, Bücher 
und Baumwollbögen. Man kann 
sie waschen und wieder benutzen 
als „andere Art Geschenkpapier" 
oder aber als Säckchen in Bad 
oder Küche für verschiedene 
Utensilien. 

Bergmann sieht das Angebot 
von Mac Covers nicht als Ersatz 
für Geschenkpapier an, aber als 
eine sinnvolle Ergänzung. Zum 
Verzieren oder als Bändchen 
könne man Baumwollbatsband 
nehmen oder aber auch Papier-. 

schleifen. Den beiden Firmen- 
gründem geht es darum, daß zum 
Beispiel an Weihnachten massen- 
haft Geschenke eingepackt wer- 
den für Kinder, die das Papier 
zerreißen und nicht - wie früher 
noch Oma oder Mutter - sorgfaltig 
öffnen und wiederverwenden. 
Die BaumwoUverpackung wollen 
die beiden als Signal verstanden 
wissen: Von der Wegwerfgesell- 
schaft zurück zur wiederverwen- 
denden Cüesellschaft. 

Nur einen Schönheitsfehler hat 
eine solche Verpackung aus Roh- 
Baumwolle: Die bunten Färben 
sind Chemie. Marco D'Andola be- 
dauert dies, betont aber, daß Na- 
turfarben mit Schwermetallen fi- 
xiert werden müssen und diese 
nach dem FSrben wohl noch 
schädlicher für die Umwelt seien 
als Chemiefarben. Doch wolle 
man sich weiter darum küm- 
mern, Verpackungen und Bögen 
so natürlich wie möglich herzu- 
stellen. cri 

Als „Mogelpackung'' bezeichnet hessische 

Verbraucherzentr^e den „grünen Ptmkt" 

Irreführung der Käufer/Mehrweg- und Pfandflaschen ohne Kennzeichnung 

Mechtilde Stock, Geschäftsfüh- 
rerin der Verbraucherzentrale 
Hessen, glaubt nicht, daß mit der 
Einführung des „grünen Punk- 
tes" der „Duales System 
Deutschland" die Abfallproble- 
matik gelöst werde. Im CSegenteil, 
sie befürchtet, daß sich die Pro- 
bleme vergrößern und nennt den 
„grünen Punkt" eine „Mogelpak- 
kung". Produkte bekämen den 
Punkt, wenn die Firmen für das 
Emblem zahlten. Ob die Wieder- 
verwertung und das Recycling 
gewährleistet seien, spiele bei der 
Vergabe keine Rolle, moniert sie. 

Daraus ergebe sich eine Verun- 
sicherung der Verbraucher, die 
oft glaubten, Waren mit dem 
„grünen Punkt" guten Gewis- 
sens kaufen zu können. Umwelt- 
freundlichkeit werde suggeriert, 
die es aber nicht gebe. FVau Stock 
ärgert sich'darüber, daß Einweg- 
packungen wie Weißblechdosen, 
Kunststoftbecher sowie kunst- 

stoffbeschichtetes Metall oder 
Papier den Verbraucher irrefüh- 
renden „grünen Punkt" hätten, 
Mehrwegverpackungen aber 
nicht, da liier der Rohstoff-Kreis- 
lauf gewährleistet sei und nicht 
extra mit dem Kostenfaktor „grü- 
ner Punkt" versehen werden 
müßten. 

Die Verbraucherzentrale, so 
Mechtilde Stock, fordert deshalb 
Pfand auf alle Verpackungen. 
Nur so könne man eine Reduzie- 
rung des Müllberges erreichen. 
Vie^e Kunststoffe ließen sich 
noch nicht recyclen und als End- 
produkt der geforderten Rück- 
nahme befürchtet FVau Stock 
eine „Müllhalde von Plastik- 
Parkbänken". Auch seien bei vie- 
len Verpackungen die Inhalts- 
stoffe nicht angegeben. 

Die Verbraucherzentrale ist für 
Wiederverwertung, also Mehr- 
wegverpackungen, wo möglich. 
Für die Geschäftsleute stelle sich 

bei anderen Verpackungen das 
Problem, diese zurücknehmen zu 
müssen. Das koste Geld und so 
werde der Verkäufer versuchen, 
nur noch Produkte mit möglichst 
wenig Umverpackung anzubie- 
ten. Oder er nehme solche mit 
dem „grünen Punkt", die privat 
von der „Duales Saystem 
Deutschland" entsorgt i'/ürden. 
Leider sei manche Verpackung 
wegen des häufigen Diebstahls in 
CJeschäften aber unumgänglich, 
so Mechtilde Stock. Aber sie 
müsse nicht so aufwendig sein, 
fordert sie. 

Die Verbraucherzentralen set- 
zen auf Information und Mündig- 
keit der Käufer. Letztendlich 
müsse jeder selbst wissen, was er 
tut. Dazu rät sie, zum Beispiel bei 
Lieferung einer Waschmaschine, 
die Ware sofort auszupacken und 
die Verpackung zurückzugeben. 
Seit letzten Dezember nämlich 
müssen die Händler diese zu- 

rücknehmen, wenn es der Kunde 
verlangt. Umverpackungen 
könne man im Geschäft lassen, 
die Zahnpastatube brauche nicht 
noch einen Karton drumherum 
Die Verordnung für Umverpak- 
kungen gilt seit April. Ab näch- 
sten Januar muß dann auch die 
leere Zahnpastatube zurückge 
nommen werden. 

Vor allem aber, so Mechtilde 
Stock, regelt die Nachfrage das 
Angebot in den Geschäften. Sie 
rät allen Verbrauchern, Mehr- 
wegflaschen zu verlangen. Dies 
gelte für Wasser, Limo, Cola, Bier. 
Doch auch bei Weinflaschen, die 
heute noch nicht im Mehrwegsy- 
stem seien, sollten die Ver- 
braucher beim Kauf immer wie- 
der danach verlangen. Flaschen- 
Recycling, das Einschmelzen des 
Glases, verbrauche mehr Energie 
als die Reinigung und Wiederbe- 
füUung. Christel Homberger 
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Schmunzel- ECKE 

Überraschun 

„Hier steht: 5 Kilo Karte 
Brot, Milch, und vergiß nie 
den Mülleimer 'rauszuste 
len." 

Kein Denunziant 
Der Sohn von Rechtsanwalt Dün- 

nebein kam wütend aus der Schule 
nach Hause. 

„Was ist denn los?" wollte der Va- 
ter wissen. 

„Mein Lehrer het keinen anständi- 
gen Charakter!" sagte der Bub wü- 
tend. 

„Wie kommst du denn darauf?" 
bohrte der Vater weiter, 

„Er verlangte heute von mir, ich 
solle jemanden denunzieren," 

„Hm", meinte da Rechtsanwalt 
Dünnebein nachdenklich, „das ist ei- 
gentlich nicht recht von ihm. Wen 
solltest du denn verraten?" 

„Den Mörder des Landvogtes Geß- 
1er!" 

Vorsorge 

„Aber zurückgeben. D 
hört nicht mir!" 

„Ich bin der neue Soul 

Der Schotte MacPherson hat ge- 
heiratet. Am Hochzeitstag über- 
reicht er seiner Frau eine Tüte Bon- 
bons. Erfreut beginnt sie zu essen. 
Nach dem zweiten Bonbon aber legt 
MacPherson die Hand auf den Arm 
seiner jungen Frau und sagt: „Nicht 
doch, Liebling! Die anderen hebst du 
für die lieben Kinderchen auf!" 

Die Prüfung 
„Das ist einfach toll", stöhnt der 

junge Mann verzweifelt, „Du läßt 
dich von mir zum Essen einladen, 
gehst mit mir ins Theater und ins 
Kino, ja, du fährst mit mir sogar ins 
Wochenende! Und nun erst sagst du 
mir, daß du schon verlobst bist!" 

„Sei doch nicht so begriffsstut- 
zig!" verteidigt sich die junge Dame, 
„Ich wollte mich doch nur prüfen, ob 
ich Egon-Hannibal auch wirklich 
liebe!" 

Gedankenleser 
Der Mathematikprofessor ging mit 

seiner Frau spazieren. Es begegneten 
ihnen eine Anzahl Schüler des Pro- 
fessors: Sie grüßten devot, jedoch 
wortlos. Der Professor lüftete 
freundlich seinen Hut und sagte je- 
weils lächelnd: „Danke, gleichfalls!" 

„Was soll denn das?" frarte seine 
Frau, „Die Buben sagen doch gar 
nichts!" 

„Das schon, meine Liebe! Aber ich 
weiß, was sie denken." 

Nette kleine Geschichten 

Logik 
Paul macht mit seiner Freun- 

din einen abendlichen Spazier- 
gang durch den Wald, Er drückt 
der jungen Dame heftig die Hand 
und flüstert: „Petra, ich würde 
für dich dem Tod ins Auge se- 
hen!" 

In diesem Augenblick bricht 
ein großes Wildschwein aus dem 
Gebüsch und überquert den Weg, 
auf dem das Paar spazieren geht, 
Paul ist mit einem einzigen Satz 
an einem Baum, und zwei Sekun- 
den später sitzt er schon auf den 
imtersten Ästen, 

Als das Wildschwein ver- 
schwunden ist, ruft Petra ver- 
ächtlich zu Paul hinauf: „Das 
nennst du dem Tod ins Auge 
schauen!" 

Da meint Paul kläglich auf sei- 
nem Baum: „Sei nicht unlogisch! 
Das Wildschwein war ja gar nicht 
tot!" 

Revolution 
in Südamerika 

In einem südamerikanischen 
Staat hatte eine revolutionäre 
Gruppe geschworen, den Dikta- 
tor zu beseitigen. Durch das Los 
wurden zwei Mann dazu be- 
stimmt, dem Diktator mit Ma- 
schinenpistolen im Regierungs- 
gebäude aufzulauern und ihn zu 
erledigen. 

Die beiden Attentäter kamen 
ungehindert ins Regierungsge- 
bäude. Jeden Augenblick mußte 
der Diktator vorfahren. Er kam 
aber nicht. Als er nach einer 
Stunde immer noch nicht kam, 
sagte einer der Attentäter; „Sonst 
kommt er doch immer um diese 
Zeit! Es wird ihm doch nichts zu- 
gestoßen sein!" 

Die liebe Frau 
Der Kegelabend dehnte sich 

immer weiter aus. Ein Kegelbru- 
der fragte den anderen: „Sag' 
mal, was sagst du zu deiner lie- 
ben Frau, wenn du nachher nach 
Hause kommst?" 

„Ja", meinte der andere ge- 
dehnt, „ich sagte zu ihr nur ,Gu- 
ten Morgen!' Das andere sagt 
dann meine liebe Frau,,," 

Beim Militär 
Der Rekrut hatte beschlossen, 

den Küchenbullen ein wenig 
hochzunehmen. Beim Empfang 
des Abendessens machte er ein 
betont angewidertes Gesicht und 
sagte herablassend; „Sag' mal, 
gibt es denn hier nie Kaviar?" 

„Heute nicht" meinte der Kü- 
chenbulle, „Aber ich kann dir 
Sago und 'ne Sonnenbrille ver- 
passen!" 

Handlesekunst 
Elvira steht in dem Ruf, sich 

ein wenig auf die Kunst des 
Handlesens zu verstehen. Aber 
sie hat es nicht gerne, wenn sie in 
Gesellschaft darum gebeten 
wird. Ein junger Mann ließ ihr 
dennoch keine Ruhe, Schließlich 
betrachtete sie seine Hand, Dann 
sagte sie; „Sie hatten schon mal 
ein Treöen mit einer Maniküre, 
Doch Sie haben sie mindestens 
acht Wochen nicht gesehen," 

Die neuen Mieter 
Im Nebenhaus ziehen neue 

Mieter ein, Frau Mulemann be- 
obachtet hinter dem Vorhang, 
was an Möbelstücken ins Haus 
getragen wird, 

„Was mögen das bloß für Leute 
sein?!" sagt sie zu ihrem Mann. 
„Sie haben keinen Barockengel, 
keinen Femseher, sie haben nur 
einen mindestens fünf Jahre al- 
ten Kühlschrank, einen Volkswa- 
fen und ziemlich unmoderne Mö- 

el. Ich möchte wissen, was diese 
Menschen überhaupt haben?" 

Da sagt Herr Mulemann; „Ver- 
mutlich ein Bankkonto!" 

Gemütliches Tempo 
Es gibt noch Kleinbahnen - 

glücklicherweise. 
Auf dem Bahnhof einer Klein- 

bahn wartet ein Herr, Der Zug 
kommt und kommt nicht. 
Schließlich fragt er den Stations- 
vorsteher; „Wird der Lokalzug 
nicht bald kommen?" 

„Doch, doch", tröstet ihn der 
Beamte, „Er muß gleich kom- 
men! Der Hund des Lokomotiv- 
führers ist schon da!" 

In Etappen 
Petra hat einen Freund, schon seit 

vielen Monaten. Ihre Freundin Ella 
ist natürlich brennend daran interes- 
siert, zu erfahren, ob der Freund es 
ernst meint oder nicht. „Sprichst du 
mit ihm eigentlich über das Heira- 
ten?" fragt Ella eines Tages ihre 
Freundin. 

„Oh, ja", meint diese. „Alle acht 
Tage!" 

„Wieso ausgerechnet alle acht 
Tage?" 

„Nun, wenn ich davon anfange, 
kommt er acht Tage nicht mehr." 

Genaue 
Unterscheidung 

Referendar Piepenbrink ist un- 
sterblich verliebt. Endlich, nach lan- 
gen Bemühungen, hat er das Ja-Wort 
der Angebeteten erhalten. 

„Liebling", flüstert der Verliebte in 
einer zärtlichen Stunde, „bin ich 
auch wirklich gut genug für dich?" 

„Nein"', meint die junge Dame 
sachlich, „das bist du natürlich 
nicht. Aber du bist zu gut für ein an- 
deres Mädchen," 

Kampf dem 
Aberglauben 

Der Pfarrer hält eine flammende 
Predigt gegen das Glücksspiel und 
den Aberglauben, „Es ist nicht zu 
fassen", donnert er von der Kanzel, 
„wie der dümmste Aberglaube auch 
heute noch grassiert. Da sieht je- 
mand einen Schornsteinfeger, also, 
sagt er sich, wird mir die Sieben 
Glück bringen. Da bellt der Hund 
fünf Mal, also wird die Fünf als 
Glückszahl in Anspruch genommen. 
Und so geht es weiter wie im finster- 
sten Mittelalter" 

Mit einem Aufruf, doch endlich 
dem Aberglauben zu entsagen, 
schließt der Pfarrer seine Mahnung, 

Als der Pfarrer, in dem Bewußt- 
sein, wirklich aufklärend gewirkt zu 
haben, die Kirche verläßt, nähert 
sich ihm ein altes Mütterchen und 
sagt: „Ach, Herr Pfarrer, das war 
heute mal eine schöne Predigt! Doch 
ich höre leider etwas schwer. Welche 
Zahlen, sagten Sie, sollen wir im 
Lotto spielen?" 

Das Naturgesetz 
„Vater, was ist das: die Anzie- 

hungskraft der Erde?" 
„Mein Junge, das ist ein Naturge- 

setz, das alle Dinge zum Fallen 
bringt - nur unsere Preise nicht," 

Silbenrätsel Mixrätsel Rätselflieichung 
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Schachaufgabe Nr. 30 

Matt in zwei Zügen. 

Kontrollitellung; 
Weiß; Kf3, Tc8, Sa5, g6, Bb4, 
f5; (6) 
Schwarz: Kd4; (1) 

9*8bcd8fgh 

Aus den Silben; a - al - hak - de - del 
-der-do-e-ern- fant - hörn - i - le - 
le - lett - ma - mo - mo - na - na - na - 
na-nas-nat-ne-ne-sat-ske-ta-te 
- te - tor - u - wisch - sind 13 Wörter 
folgender Bedeutungen zu bilden; 
1. Wirbelsturm, 2. Buschwindrös- 
chen, 3. Rauchkraut, 4. Dickhäuter, 
5. Unpaarhufer, 6. norddt.: Gefäß, 
Napf, V. Vorbild, 8. Roman von Zola, 
9. Mitglied e. islam. religiösen 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten 
Bedeutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen eine Hosen- 
art. 

Gesucht wird x! 
a -I- b -(- c = X. 

bedeuten: 
a) kurz: an dem, b) Heidekraut, c) 
Nebenfluß der Warthe 
X = eine Gebäckart. 

Ordens, 10. islam. Rechtsgelehrter, 
11. Nähwerkzeug, 12. das Knochen- 
gerüst, 13. altdt. Monatsname. 
Die ersten und dritten Buchstaben - 
jeweils von oben nach unten gelesen 
- ergeben einen Spruch. 

TACK -I- JET 

MIT -I-ARE 

RAT -l-OMA 

LES + NON 

MARNE -f DES 

= Kleidungs- 
stück 

= arab. Für- 
stentum 

= das Atom 
betreffend 

= engl. Ad- 
miral 

= Wüste 

Im Handumdrehen 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute: 

e 0 0 o u 
sind den folgenden Mitlauten 

nvrhfftkmmtft 
so beizuordnen, daß sich ein 
Sprichwort ergibt. 

Füllrätsel 
Die Konsonanten - an den richti- 

gen Stellen mit Selbstlauten ausge- 
füllt - ergeben den Titel eines 
Romans von E. Hemingway, 

drltmnnnddsmr. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben; acht - ak - ball - der - 

dre - eck - erd - fach - fe - füh - hand - 
hecht - heim - hung - ker - kes - lung - 
mann - ro - rung - schlag - sei - sen - 
Sprung - tal - tier - um - werk - sind 10 
Wörter nachstehender doppelsinniger 
Bedeutungen zu bilden: 1. Fischbe- 
schädigung, 2. Vorsichtskante, 3. Res- 
sortfabrik, 4. Niederungsbehälter, 5 
Hiebfest, 6. Vierbeinertat, 7. Geweih- 
ansatzwohnung, 8. Feldgatte, 9. Vogel- 
kleidleitung, 10 Gärtnerarbeit. 
Die Anfangsbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben eine 
„Klebebuße". 

Hier darf gestohlen werden 
Kram - was - tot - Lenz - 

war - eng 
Jedem der vorstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden. Die 
„bestohlenen" Begriffe ergeben, der 
Reihe nach gelesen, eine Beklei- 
dungsvorschrift. 

Schüttel rätsei 
Neger - Dur - Neid - Rebe - 

Nenner - Ton 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben ergeben eine Wassersportart. 

Skandinavisches Kreuzworträtael 
Lmd- 
•cMbi-, Bttran- 
IM 

Bau- 
hand- 
wtflter 

Bnider 
Jakobs 
l^^■) 

urwei 
Roh- 
p«tro- 
loum 

Hkwtia Skk- 
chan 

Fkiaaan- 
fDBer. 
Saehund 

pah- 
ktiar 
VorM w«m 

kurz- irmal^ 
TritoT hamd 

L 
▼ T ? T unübtr- 

lagi ► 
T 

FU 
dureh 
1^ 
chen 

► urwar- 
dürrt ► Opfar- 

tlacti 
Schub- 
lada ► 

eiwart. Eittear 
Im 
lilan 

► 
ge- 
Mft WM- 
Pferd 

D«niof>- 
tag« 

T 
► ÜSil 

«V rädHg 

r 

Hm- 
meto- 
richlung 

Gding- 
nia- 
num 

▼ 
► 

actiwad, Schw- 
aoiala- 

fHkim- 
miB 

T 
► 

wBtn- bcher 
Lauf- vogel 

fflchor- fOnnig, 
Pakn- bWt 

7 
► nun 

faala 
Ga- 
ainnung 

? 
► 

r 

Vortw- 
dtutmg, An- ZBichon 

KW- 
dunga- 
ltÜ(X 

ntochi im JÜhre 

frwTL- 
•ctxrdL 
ScMR' 

Mud(- 
Mm- 
mant 

 »-■ WNM. 
Haua- 
Uer 

BaMil 
Autlrag 

? 
► 

noiwag. 
FoK- 
Itarf 

Pwi 
T 

► 
T 

Atsrmot 
T Abk.: 

ha 
Hohak 

Gowaba- 
art 

? 
► 

S"' 
tanung 

türtc 
Nvnev. 
Srryme 

? 
► ZU 

Mmr 
Ut 

► 
1 1 

* 
Votki- 
dunga- 
ma 

Draman- 
hakl 
ba< Goalha 

► 
l. 

pklSIliVQ 

1 

1-9 

Von den nachstenenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben ein 2^rrbild. 

Omar - Avis - Rede - Busch - Ewer 
- Od - Glas - Stab - Echo. 

Auflösungen 
aus dar vorigen Nummer 

Schach: Weiß zog De2 - b2!, und als 
Schwarz dies Mahlneur sah, fiel er aus 
allen Wolken und gab auf. Weiß behält 
einen Turm mehr, da die Mattdrohung 
auf h8 pariert weisen muß! 

Ijjttige* Silbenritaal: 1 Eilsen, 2 Iser- 
lohn, 3 ersterben, 4 Reifenwechsel, 5 
^umseligkeit, 6 Carlos, 7 Heereslei- 
tung, 8 AJnom, 9 Leoben, 10 Esche, 11 
Nesthocker. — Eierschalen, 

Hier darf geatohlan waidaii; Herr, 
dunkel war der Rede Sinn. 

Beauchtkarta: Bad Reichenhall. 
Zahianritaal: 1 Wicht, 2 Athen, 3 

Barde, 4 Prost, 5 Zange, 6 Weile, 7 
Poker, 8 Qualm = Chronika. 

Wortfragmanta: Das dicke Ende 
kommt nach. 

Mbirätaal: Passau, Oberland, Sand- 
haufen, Toselli, Eidison, Risotto = 
Poster. 

Kombinationsrätaal: Probieren geht 
ueber studieren. 

Silbandomino: Lochmass, massvoll, 
Vollkraft, Kraftstoff, Stofftier, Tier- 
stall, Stalltuer, Tuerschloss, Schloss- 
turm, Turmknopf = Knopfloch. 

RitaalgMchung: a) grob, b) Ob, c) 
Anger, d) Ger, e) Cham, f) m, g) Colt, h) 
lt. X = Gran Chaco. 

SdiwedenriHsat 

ZSlRi 
Verbot 
IMM TIIHH 

IbKL E 
KT I E| 

mm 
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lE TbAR 

3F ~ 

■■nuanceho 
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m Wegwemei^m J^chleuten. Ein Service der 

Altbausanierung Fassadenverkleidung • 
DachgebSIk • Dachstuhlausbau • Dachren- 
atereinbau • Qauben • Vordflcher • Pergolen 

• Gerüstbau 
O 

S0[]uD[luD©[?©D -Sur' 

fflODDOfecsD \ 
Norbert Hunkel - NeckarstraBe 54 - 6070 Langen 1 
» 06103 / 5 26 39 O -▼ 

Longener Sternmetzbetncb 
Grabmal-KUHN 
vorm, Schäfer i 
Bildhauer und Steinmetzmelster 

Langen, Südl. Ringstr. 184. Friedholslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABfVIALE IN ALLEN FORMEN. FARBEl>J 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SJxülLer 

MALERMEISTER 
0 

• Pub- und Trockenbau 
• Wännadämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapeziere rfoelten 
• Tepplchböden 

p 6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
ä (Steinberg) • Telefon 061 03/26651 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmerelen, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

22 m. Stunde DM 98,50 inkl. Fahrer. 
6070 Langen, NeckarstraBe 54 

0 06103 / 5 26 39 

H. STEITZ 

0*gr. 1925 

GMBH 

VOLLWARt^ESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

HXnrichilr. 32. TM 06103/22)42 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
^lockarstraBe 54 Telefon 06103 / O 5 26 39, 

DtoLaMung Mwnpninl, ln»t»ll«Bon, 0«ih«l»uiig 
Ihr« iMtM Wann« 
In S Stun<ton. 
Ohn« Ausbau der alten Wann«. 
Ohne Riasanschaden. i'W»'*'' .H 

Schafgass« 7 Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN^essen 

RAUMAÜSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN*. Fahrgasse 17 
Telefon'O 61 03 /2 35 12 

UAU 

Q/auner 
Südliche RingstraBe 13 
Telefon 06103/2 22 88 ■ Langen 

2 20 20 

• Pkws In allen Klassen 
• Lkws bis 7,5 t 
f Varsch. Umzugswagen 
t ürsatzwagen bei Unfall 

UNFALLSERVICE: Bei unverschuldeterr. Unfall rechnen wir 
die Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versiche- 
rung ab. 
Jetzt neu im Programm: Pkw-Anhänger und Pkw-Transport- 
Anhänger zu günstigen Tarifen. 

LVM_^ 
Versicherungen 

Heidrun 
Beuchert 

Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 1 , 

f^ontag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Her körnte Bm Aiae^ 

l^aziertseU 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen • Tel. 23466 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen ' 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6D70 Langen, Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 

wird bald vergessen! 
Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 1 OS.- zzgl. MwSt. 
Ilir Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berät Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

£an0mer2eiitiing 

rnfbrmationen und wichtige Rufmimmem auf elnai Bück 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhn 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 22. Juli 1992; 
Dr. Mayer, Egelsbach, Praxis; Bahnstr. 90, Tel. 
4 41 93 
Wohnung; B.-Brecht-Str. 19, Tel. 4 3986 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 17.7. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 3061 

Sa., 18.7. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

So., 19.7. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Mo., 20.7. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 

Di., 21.7. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

MI., 22.7. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Do., 23.7. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhn 
Nctdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 52111 
Mittwoch, 22. Juli 1992; 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschatt; 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 17.7. Rosen-Apotheke, Langen 
Sa., 18.7. Spitzweg-Apctheke, Langen 
So., 19.7. Egelsbach-Apotheke 
Mo., 20.7. Einhorn-Apotheke, Langen 
Di., 21.7. Löwen-Apotheke, Langen 
Mi., 22.7. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Do., 23.7. Braun'sche Apotheke, Langen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
RingstraBe 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 
Mittwoch, 22. Juli 1992: 
Dr. Budzinski, Dreieichenhain 
In der Trift 35, Tel. 8 12 97 

Apothekendienst 
Fr., 17.7. Hirsch-Apotheke 

Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Sa., 18.7. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 81325 

So., 19.7. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Mo., 20.7. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 3 19 80 

Di., 21.7. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 61630 

Mi., 22.7. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Do., 23.7. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 14 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

für <ieR Kreis Oftenba<:ft 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 
18./1S. und 22. Juli 1992 
Dr. Klaus Seibold 
Dietzenbach, Babenhäuser Str. 23-27 
Tel. 06074/415 78 
priv. 06074/947 88 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuenwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  610 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuenwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

Fart)en — Lacke — Tapeten 

6070 langen 
NeckarstraBe 19a • Telefon 061 03/2 21 67 

rranspareni Giiibll 
Wasaergmas 1 • Tel 06103 / ? 82 73 • Fai 00103 / ? 66 00 • Maftot 0S103 / 54161 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

6 Seiten/Minute Mit diesen Preisen schaffen auch SIE 
512 KB RAM den Einstleg In die Lasertechnotogie 
Aufl. 300x300 dpi Nähere Informa- 
Kompatibel zu: tlonen erhalten 
HPUII.FX80 Siebeluns 
IBM Pro Printer 
-Wir machen Compulerwi68en transparent- 

1998.- 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

.tf ty-® 
für Ihre Feste 

z. B. Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements. 
Und alles frei Haus geliefert. 

P. FuB, BahnttraB« 35 
Wener Feinbäciterei 

Td. 06103 / 5 11 11 

Die 
Welt 

erstickt in 
Pkstiktihen, 

die Einkaufslasche 
kann's verhüten. 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
AusKihrung von 
Elaktroanlsgen «tier Art 
Lieferung + Montage von 
Elektro-Qeriten u. Lampen 
Kundendienst techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung + Montage von 
Nachtspelcher-Heizg. 
WArme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen 
WlesgtBchen 44 

V 0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Ihr Partner für Hard-, Software 
und Netzweilce 

Wir liefern 
Klasse statt Masse ! 

TOPAS 

P6itfj«ch172B RieditMn« 17 W-6070 Litngen 
Bei uns wird SERVICE ' 

groß geschrieben. 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Versicherungen 

SchlllerstraBe 10 - Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann in's 

Frisierstübchen Barbara 
Damen - Herren - Kinder 

Öffnungszeiten Mo 13.00- 18.00 Uhr Oi.-Fr 8.30- 18.00 Uhr Sb. 8.00- 13.00 Uhr 
Rheinstraße 24 - 6070 Langen - Telefon 0 61 03/2 29 49 

Naii-'t'UmdecIluhü' 
Spengleraitelten 
Fordern S'e uns 

" "^1 Referenzen In Ihrer 
■ Nachbarschaft 

Nordstraße 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RIKKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-819/0 

Kfz-Zulassungsdienst 
E. Rettig 

1 
Anmeldungen 
Abmeldungen 
Ummeldungen 
TÜV-Vorfatirten usw. 

Heinrichstr. 35 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 5 43 18 

Qebr. SCHNEIDER 
Rollactonfabrik Inh. G. Zinn 
Rolläden aus Kunststotf, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgltter, Scherengitter, Markisen 

Fertigelnbau-Elemente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
AuBerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen - Telefon 2 38 79 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich Solmische Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 21 61 
Darmstädter Str. 10 • Tel. (06103) 6 74 50 ' 

6070 Langen vormals Blumon-Schickedanz 
Bahnstra8e9,Tel.{06103)2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 

t', r* Mf t 
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In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir Abschied von 
_ meiner lieben Mutti, Schwiegermutter, unserer Oma, 

Schwester, Schwägerin und Tante 

Marie Hurka 

geb. Armer 

Sie ist im Alter von 82 Jahren verstorben und hat jetzt 
ihren Frieden gefunden. 

Für die große Anteilnahme, die uns in der schweren Zeit 
der Ungewißheit entgegengebracht wurde, möchten wir 
uns herzlich bedanken. 

In stiller Trauer: 
Maria Hofünann geb. Hurka 
Egon Hofünann 
Monika und Ute Hoffinann 
Herta und Rudolf Armer 
Margarete Straßberger geb. Armer 

6070 Langen, T^unusstraße 48 

Die Beerdigung fand am Donnerstag, 16. Juli 1992, auf dem Langener 
Friedhof statt. 

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann, Vater, 
Schwiegervater, Opa und Ur-Opa 

Wilhelm Jäckel 

Er verstarb im Alter von 84 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Marie Jäckel 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Turmgasse 11 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 21. Juli 1992, um 13.30 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

DANKSAGUNG 

In der Stunde des Abschieds durften wir erfahren, wieviel Zuneigung, 
Verbundenheit und Wertschätzung unserer lieben Entschlafenen 

Susanne Schmidt 

entgegengebracht wurde. 

Wir danken allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn, die 
durch Wort, Schrift, Kranz, Blumen und Zuwendungen zum Grab- 
schmuck sowie durch Teilnahme an der Trauerfeier ihrer gedachten. 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Wächtler für die trostreichen 
Worte, der Deutschen Bundesbahn, der evangelischen Frauenhilfe, dem 
Obst- und Gartenbau-Verein sowie dem Jahrgang 1908/1909. 

In stiller Trauer: 
Till! Schmidt 
sowie Angehörige 

In der Stunde des Abschieds durften wir erfahren, wieviel Liebe, Ach- 
tung und Zuneigung unserem lieben Verstorbenen 

Peter Püsche 

entgegengebracht wurde. 

Wir danken cQlen Verwandten, Nachbarn und Bekannten, die ihn zur 
letzten Ruhestätte begleiteten sowie durch Kranz-, Blumen- und 
Geldspenden ihre Anteilnahme erwiesen. 

Besonderen Dank Herrn Pater P. da Costa für die trostreichen Worte, 
dem Hausarzt Herrn Dr. Schreiber, dem Dreieichkrankenhaus Station 
2 C und 4 A, der Firma Betrix Cosmetic GmbH & Co. 

Ingrid Püsche geb. Pausch 
und alle Angehörigen 

Langen, im Juli 1992 

Fürchte Dich nicht, denn ich habe Dich erlöst, 
ich habe Dich bei Deinem Namen gerufen, 
Du bist mein. Jes. 43,1 

Durch einen tragischen Arbeitsunfall verstarb am 12. Juli 1992 mein lieber 
Mann und guter Vater 

Heinz Wannemacher 

In stiller Trauer; 
Giovanna Wannemacher 
und Jürgen 
und Angehörige 

Die Beerdigung findet in aller Stille statt. 

In Trauer, Zuversicht und großer Dankbarkeit nehmen 
wir Abschied von Dir, liebe Lucie, Mutti, Oma, Schwie- 
germutter, Schwester, Schwägerin und Tante 

Lucie Ballhause 

geb. Herzberg 
» 24. 7.1909 t 14. 7.1992 

Wilhelm Ballhause 
Helmut tmd Gertrud Ballhause 
Manfred und Waltraud Kimmig 
Enkel Andrea, Susanne, Christoph und Markus 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Elisabethenstraße 32 

Die Beerdigung ist am Dienstag, dem 21. Juli 1992, um 11 Uhr auf dem 
Friedhof in Langen. 

BRILU\NTE 

FARBBILDER 
in Spitzenqualität 

über Nacht gemacht! 
Farbbild 10x15 

-:59 
matt oder glänzend 

Nachbestellung zu gleichen Preisen. 

raf 

FOTO 
«■■MllllMHIIIMillltfc 
lar>gen • Rheinsfroße 37 39 - Am Lutherplatz 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNa 
JEAN ECKEL 

Tele)on06181/7ei 10 

Wir nehmen Abschied von unserem 
Freund und Htuidballkameraden 

Ingo Bauch 

Er integrierte sich in kurzer Zeit 
in das Vereinsleben 
und begeisterte alle 

mit seiner temperamentvollen Art. 
Wir denken an ihn. 

Die Handballer des TV Langen 

NACHRUF 
Wir beklagen den Heimgang unserer lieben Schulkameradin 

Margarete Gleim 
geb. Schaffner 

Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren. 
Jahrgang 1920/21 

l..angen, im Juli 1992 

Wir können es nicht fassen. 

Wir haben unseren Freund 

Michael Uhlik 
verloren. 

Er wird uns unvergessen bleiben. 

Es trauern: 
Silke, Hartmut, JUrgen 
Thomas und Wolfgang 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für 
• TRAUERBINDEREt 
t KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE. 

06103 

17 71 

/ Trauerkleidung 
fü» Damen urid. Herren finden Sie bei uns 

irr großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort'ausgeführt In 

flJsselsheim, Bonner Stratle 40. Tel. 4 14 14 
Langen, afn Lutherplatz, ^rlenslrj^np 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

PletätSehNng 
Inh. fmtmrKüpitmrm 

D^s alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Krd-und 

ObmrlOhnmgmn 
tmrglmgw 

6070 LANQEN/HESSEN 
Mörfald«r Lar>d«traBe 27 

Telefon 081 03/727 94 
oder prtvat 2 53 B5 

Erledigung aller FormalltStan - Jederzeit arralchbart 

Actitung wichtig!!! 

MMnluq da SIENMEIZ-WM 
Grabmal-Verkäufe per Telefon und an der Haustür« 
sov\/le telefonische Angebote von Grabmalen sind It. 

Bundesgerichtshof gesetzlich verboten. 

Wegen Urlaub 

vom 20. 7.-7. 8. 1992 
ist meine Praxis geschlossen. 

Gisela Oltroggo 
Bahnstraße 36 • Langen, Telefon 5 35 50 
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Wir heiraten 

Andreas 

Staudenmaier 
^ Gabriele 

Weber 

23. Juli 1992 
6070 Langen, WestendstraBe 35 

fttfOHCV 
Braut- und Abendmoden 

lAi4lrnfHis<aßv Konslnhlrr- in ailvn 
am l'arkhiiu:i Kanniil iilenaufr 
6000 ^rank/urt/^i . Tvi 069/ l M 03 04 

Htnu^tnifii' ('I 
6070 lASdhA 

TpI. 06103/'Ü .79/9 

Sie 

gestalten, 

wir 

beraten, 

hülsta 

garantiert. 

Wir helfen Ihnen gerne, Ihre Vi ohnträiime in die Tat 
umzusetzen. .Vlit unserem Partner hülsta können wir für 
eine Hinrichtung in Top- 
Qualität sogar garantieren. hülsta !S1 

Wir sind autorisiertes hülsta-Einrichtungshaus 

DiETRiCH 

Beraten / Planen / Einrichten 
Malenfeldstraße 15 + 34, Dreielch-Dreieichenhaln 

Telefon 06103 / 8 48 20, FAX 06103 / 8 18 63 

STARKES STUCK 
DM 88>- monatliche Leasingrqte; 

DM 4.888.- einmalige MIetnonderzahlung; 
24 Monate Laufzeit; 25.000 km maximale 
Laufieistung; Angebot der Fiat Leasing; 
zuzüglich Überführungskouten DM 550.- 
für Fiat Uno 1.0 i.e. PINK/VKRDE mit 33 kW 
(45 PS). Selten war Leasing so günstig. 

EIN AUTO. EIN WORT. DIE FIAT HÄNDLER-INITIATIVE. 

nuTDmUzEiTff! 
Mainzer StraBc 46 ' 6072 Drelelch-Offenthal' Telefon 060/4 / 5 00 64 

... Mit einer . 

Famdienanzeige 

Die Langener Zeltung ist hierfür die ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung In vielen Haushalten gelesen. 

.. sowie weitere Spitzenprodukte 
namhafter Herstoller und 

günstige .No-Name-Artlkel' 
Sprendllnger LandttriB« 46 

6050 Offenbach/Main 

Wir vermieten langfristig gut ausgestattete Zimmer zu 
günstigen Konditionen, inkl. Reinigung und F-'rühstück. 
Weitere Informationen: 

HOTEL 
AANGENER m 

Frau ZIIVIMERIVIANN - Telefon 06103 / 7 37 01 
Montag bis Freitag von 9.00 bis 16.00 Uhr 

'iieh'mal wieder ins Ä!inc 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel. 06103 / 2 22 09).zeigen: 

ISa./So./DI. 15.00 -f 17.30 Uhrl 
 (12)  

|FESTSPIELE BÜHG DREIEKHENHAIH ★ 
* 17. - 7.9.1992 * 

Schauspiel von Ca,rl Zuckmayer ••*t1.*12.7.«»« ■ 

★ Komödie von Franca Ram* Und Dario Fo •••13.*14..7.»<* 
I OFFeneZweI e r b e z i e h u n q 

ProouKtlon der Festspiele •••16.7. - 26.7.^** 

120.00 Uhr (12) * Sa. 22.30 SV I Sa./So./bi. 15 + 17.30 U 

DIE SENSATIONELLE Nr. 1 In USA! DAS KINO-SPEKTAKEL 

BATMANS 
ROCKKF.IIR 

MICHAEL KEATON MICHELLE PFEIFFER DANNY DE VITO 

ma 
AUSQEBUFTTESmSTBPIELl 

Kindwkino: DM 3.90 fr. 10.00 DUCK TALES (8) DI. 10.00 PünklcMfl « AMon (6) Mi. 10.00 Dümyi SchwwRieMn 

NEUES ÜT BETRIEBSFERIEN 
M. 2U0 Wr, ttWAK-WWYlWt (W 

STADTHALLE LANGEN 

7WIAT£R 

TMEAIMR 

in 3 Ringen 
8 X Theater in der .Stadthallc 

3 X Studioreihe 
8 X Theaterring Langen 

mit Komödien, Boulevard, 
Musical und Ballett 

u. a. mit 
Hans Ciarin, Simone Rethel, 
Arya Kruse, Katherina Ja- 
cob, Wolfgang Spier, Lis 
Verhoeven, Hans Körte, 
Christine Krüger, Horst Jan- 
sen, Karl-Heinz Martell, 
Horst Naumann, Eleonore 
Weisgerber, Rainer Schöne, 
Erwing Rau, Alexander 
Kerst, Ellen Schwiers, Hel- 
mut Frank, Eva Kotthaus, 
Kurt Beck, Lola Müthel, Ro- 
bert Owens, Losa Wolf, 
Friedrich Schütter, Gaby 

Gasser... 

3 AufTührungen 
18.- bis 45.- DM 
8 Aufführungen 

42.- bis 115.- DM 

Anmeldungen 
und weitere Auskünfte: 

Stadthallen-Büro, Fiathaus, 
Telefon 06103 /2031 25 

STADTHALLE LANGEN 

^ Karlenzentrale d. Festspiele: • X 06103/37 60-^7 • u.a. Vvkstelen. i 
} AusfOhrfteher Festsplelprospekt ••• t. 06103/37 80-31 ••• J 
^irir'k'kifitiriririr'kirie-kirir'k'kifiriririr'k-k^iritiririririr 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-VerWeidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
(Materialien. Kein Bekleben, Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovieruhgs-Spezialist   
 Die Nr. 11n Europa. POkTKq 

Ausslallunes-Cenler DIelxenbach ta ^ 

HeisTech« 

ModerneiyL^eiztechiiilc 

DieselslraBe 1 - „ 0057 Diattenbach-Steinbarg W O oO 27 

DEN ARMEIII GERECHTIGKEIT 

Brot 
für die Welt 
Postgiro 500500500 
Postf. 101142 • 7000 Stuttgart 10 

PLZlOn 
ßiite sandtn Si« mir dss Heft. Den Armen Gerechtigkeit' 'Gegen DM 2.- in Bfefrnarken) 

Moblltelefonia 
* C-D-Netz Superprelse 

« 069/858917 

Philjip pf^s SlmOc 7 00&7 Dml/onjkKh 2 (Stw«*?rn) lolßton OMJ74/;n.)KK 

DI- E-B-U-R-G 

NISSAN R 
AUTOHAUS ELLER SMBH LAGERSTR. 31 A 
6110 DIEBURG - TEL. 06071 / 24021 

„Kinder sind 
unsere Zukunft" 

Erwachsene können sich 
vor AIDS schützen. Kinder nicht. 

/||s 
Backerstr. 6 Jl 4000 Düsseldod 
Helten Sie aids-kranken Kindern 
mit Ihrer Spende. Oder werden 
Sie förderndes Mitglied bei uns. 

Jahresbeitrag nur DM 60.-. 
Spendenkonten: 
1313113 Westdeutsche Landesbank Dusseldorf 

oder 1000 
bei allen öffentlichen Sparkassen 

kommt es an. 

Automobil- 

Vertragshandler 

UNTERRICHT 

FREMDSPRACHEN- 
INSTITUT FÜR 
INDUSTRIE UND WIRTSCHAFT 
BERUFSAUSBILDUNG 

Steinwag 9 (U- und S-Bahn'Anschlu6} 6000 Frankfurt/M. t Tel. (069)29 12 44/28 41 13 

SPRACHAUSBILDUNQ 
für Fremdsprachenkorrespondenten, 
Ssprachige WirtäChaftsassistentinnen, 
Fachübersetzer und Dolmetscher 

für Anfänger und Fortgeschrittene, 
schriftliches und mündliches 
Training in der Umgangssprache 

Lehrgangsbeginn April und Oktober - Tages- und Abendklassen 

Zugegeben, ein,etwas unge- 
vvühnlieher Weg. den Koliiakt 

'/u bnternviiniern aus der 
Krat'irahr/,eug-Branche uiid 
solchen; die es vverden wollen. 
Ai suchen. 
Doclyauch unser Angeboi ist 
ungewölinlich. L'nd deshalb 
sollten .Sie sich selbst ilavon 
iiber/eugen. was wir Ihnen 
bieten,können. 

Wir gehöreii'/u einem der 
gro^k-n .Autoniobil-Kon/erne in 
Europa. Linser Händler-Net/ 
vvoMen wir weiter ;aisbaiien. 
Da/u suchen vv.ir .Sie. Auch 
wenn Sie bereits einen Betrieb 
führen. 
Interessiert? Dann rufen .Sie-bitte 
unsere .Service-Agentur, werk- 
tags in der Zeit von 9 bis 17 Lihr. 
an: 

022 03 7 30 70 O.i 

Dabei können Sie unsaucH sagen, 
an welcher Marke Sie kein Inter- 
esse haben. Erst dann geben Sie 
Ihren Namen unti Ihie .'Xnschril'i 
bekannt. Der Ktinlaki /u Ihnen ist 
dann schnell herüestellt. 

rtTfi ffiinrm» tmnwnmT« 

Hauptgeachafttstelle Langen 
DarmaUdter StraBe 26 
Telefon 21011-12 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

Waltere Annahmattellan; 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Solmlsche WelherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Schrelbwaren-Wllke, 
Bahnstraße 57 

AnzeigenachluB für die Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
in der Geschäftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geh. Finke 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 

25 mm hoch, 2*paltig, DM 22.80 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Steß anie 

Jürgen Ullrich und 
FrSU Ksrin geb. stier 

Offenthal. Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. wüiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, 1«paltio, DM 18.24 * 
* PralM Inkl. MwSt 

40 mm hoch, 2«patt)g, DM 38.48 * 

HAINER 

WOCHENBLATT 

r. 29 Freitag, 17. Juli 1992 Einzelpreis: 1.10 DM 96. Jahrgang 

Anbindung an die A 661: Auf 

„Verkehrswert" kommt's an 

Projektkosten werden auf 35 Millionen Mark geschätzt 

we StraOenbaumaßnahmen sollen im Industriegebiet verwirklicht werden. Die Planungen werden am 26. Au- 
nt In einer Anhörung vorgestellt. 

Dreieichenhain (fm) - Mit Ko- 
sten von knapp 35 Millionen Mark 
ist der geplante Anschluß des 
Dreieichenhainer Gewerbege- 
biets an die A 661 verbunden. Das 
geht aus einem Bericht des Magi- 
strats an die Stadtverordneten- 
versammlung hervor. Wie Bür- 
germeister Bernd Abeln sagte, 
gebe es bei keiner Partei Zweifel 
an der Notwendigkeit dieser An- 
bindung. 

Nach der Kalkulation eines In- 
genieurbüros kostet allein der 
Autobahnanschluß 26,4 Millionen 
Mark. Darin enthalten sind die 
Beträge, die für den Grunderwerb 
anfallen, denn neben der Rampe- 
nanlage müßte eine Unterfüh- 
rung unter der A 661 gebaut wer- 
den, die die Daimlerstraße und 
die Siemensstraße zusammen- 
führt und so auch das Industrie- 
gebiet östlich der Autobahn an- 
bindet. Dazu kommen zirka 

310 000 Mark für den Lärmschutz. 
Die Planung sieht außerdem vor, 
in der Verlängerung der Daimler- 
straße die Heinrich-Hertz-Straße 
an die B 3 anzubinden. Dafür sind 
noch einmal 800 ODO veran- 
schlagt. 

Besonders stark ins Gewicht 
fallt die Ablösesumme, die von 
der Stadt an den Bund gezahlt 
werden müßte, wenn die Stadt die 
Straße und den Autobahnan- 
schluß baut. Sie beträgt sieben 
Millionen Mark. Dafür kümmert 
sich der Bund um Instandset- 
zung, Unterhaltung und Pflege 
der Straßenanlagen. 

Grundlage des Projekts ist ein 
entsprechend hoher „Verkehrs- 
wert", der beim Regierungspräsi- 
dium nachzuweisen ist. Das be- 
deutet, daß es sich bei dem neuen 
Autobahnanschluß mit der ent- 
sprechenden Verbindungsstraße 
um eine „Hauptverkehrsstraße" 

Verdruß bei Auffuhrung von „Hair" 

Besucher ließen sich Geld zurückzahlen / Verärgerung über Ensemble 
Dreieich (fm) - Die Broadway 

Musical Company aus New 
York, die bei den Dreieicher 
Festspielen das Musical „Hair" 
aufführt, sorgte am vergange- 
nen fVeitag für Verdruß bei den 
Festspiel-Organisatoren und bei 
zahlreichen Besuchern. Knapp 
170 enttäuschte Besucher ließen 
sich das Eintrittsgeld zurück- 
zahlen, weil das Ensemble erst 
gegen 21 Uhr mit der ins Bür- 
gerhaus Sprendlingen verlegten 
Aufführung begann. „Das war 
eine Situation, die für das Publi- 
kum nicht zu entschuldigen 
ist", sagte ein verärgerter Gu- 
stav Halberstadt. Nach Ansicht 
des Bürgerhauschefs hätte das 
Musical pünktlich beginnen 
können, wenn die Crew der 
Techniker aus den USA sich ko- 
operativer verhalten hätte. 

Den Umzug vom Burggarten 
ins Bürgerhaus hatten die Ver- 
anstalter beschlossen, nachdem 
der Deutsche Wetterdienst am 
Nachmittag für den Abend Re- 
gen angekündigt hatte. Doch ein 
Teil der tVuppe habe sich, so 
Halberstadt, mit dieser Situa- 
tion nicht anfreunden und auch 
bei Regen lieber unter freiem 
Himmel spielen wollen. Rir 
Halberstadt ein Ding der Un- 
möglichkeit: „Wir können un- 
sere Besucher nicht naßregnen 
lassen." Der Abbau und der Um- 
zug nach Sprendlingen hätten 
nur zögerlich begonnen. 

Doch damit nicht genug: Zu 
allem Überfluß hätten die 
Künstler auch noch „interne" 
Probleme gehabt. Drei Tage zu- 
vor habe sich die Tourneeleite- 

rin von „Hair" mit den Geldern 
aus dem Staub gemacht und 
werde von der Polizei gesucht. 
Das Ensemble habe sich am 
FVeitag erst nach einer Garantie 
des Tourneeunternehmers zum 
Spielen bereiterklärt. Im Bür- 
gerhaus hätten die Künstler zu- 
guterletzt auf einem „Warm-up" 
bestanden, obwohl das Publi- 
kum schon voller Ungeduld 
wartete. Die spontane Überle- 
gung. die beiden Aufführungen 
von „Hair" im August vom 
Spielplan zu streichen, hat Hal- 
berstadt vor allem deshalb ver- 
worfen, weil im Vorverkauf 
schon zahlreiche Karten abge- 
setzt wurden. 

Um das Musical „Hair" geht es 
auch in einem Brief, den Wolf- 
gang Pfannemüller, SPD-Vor- 
sitzender von Dreieichenhain 

und Mitglied des Ortsbeirats, an 
das Pestspielbüro geschrieben 
hat. tVotz aller Zusagen der Ver- 
anstalter habe er, Pfannemüller, 
„bei den Aufführungen am 8. 
und 9. Juli feststellen müssen, 
daß sich die Lautstärke gegen- 
über dem Vorjahr nicht verrin- 
gert hat". Sie sei in manchen 
Wohngebieten sogar höher ge- 
wesen als 1991. Er bittet die Ver- 
anstalter deshalb, „im Interesse 
der Einwohner von Dreieichen- 
hain auf die beiden letzten Auf- 
führungen von ,Hair' am 21. und 
22. August zu verzichten oder sie 
ins Bürgerhaus zu verlegen". 
Was das weitere Pestspielpro- 
gramm betrifft, appelliert Pfan- 
nemüller an die Organisatoren, 
alles zu versuchen, um den 
Lärmpegel zu reduzieren. 

Ausstellung zeigt 

ilte Instrumente 
Dreieichenhain - Landrat Josef 
ach eröffnet am Dienstag, 21. 
Uli, um 19.30 Uhr im Dreieich- 
luseum eine Ausstellung mit 
em Titel „Alte Musikinstru- 
lente und Kupferstiche der Co- 
Jedia dell'Arte". Sie kann dann 
is zum 20. September besichtigt 
'erden. 
Zu sehen sind alte Musikin- 

trumente aus einem Zeitraum 
on etwa 300 Jahren, ergänzt 
urch Zubehör und Fachbücher, 
lußerdem werden Kupferstiche 
»it Szenen aus der Comedia 
lell'Arte gezeigt, die einen Bezug 
u den Festspielen im Burggarten 
laben. Zusammengestellt wurde 
lie Ausstellung von Klaus Göckes 
US Neu-Isenburg. 

jrillfest beim 

^usikverein 
Dreieich - Der Musikverein Of- 

enthal veranstaltet am Samstag, 
August, erstmals auf dem Pest- 

ilatz am Peuerwehrhaus sein tra- 
litionelles Grillfest. Hierzu sind 
lUe Mitglieder und FVeunde des 
'ereins eingeladen. Für alle F^le 
rtrd ein Zelt aufgestellt. Ab 16 
Jhr gibt es Kaffee und Kuchen, ab 
8 Uhr gibt es dann Spezialitäten 
'om Grill. Am Sontag, 2. August, 
fifft man sich ab 10 Uhr zum 
^hschoppen. Die musikalische 
{mrahmung übernimmt der Mu- 
likverein. 

„Seiltänzerstück" im Regen 

„Katharina Knie" von Carl Zuckmayer im Burggarten 
Dreieichenhain - Schwere rote 

Samtvorhänge, der Geruch nach 
Sägespänen und geröstetem Pop- 
korn, TVommelwirbel und die 
glitzerden Kostüme der Artisten. 
Zirkusluft. In schwindelnder 
Höhe, da sind sie - die, die schein- 
bar schwerelos geradewegs in den 
Himmel hinein zu marschieren 
scheinen - die Seilakrobaten. Zir- 
kusleute sind besondere Leute. 
Sie bringen die Menschen zum 
Lachen, zum Staunen, zum'Luft 
anhalten. Was sich hinter den Ku- 
lissen der Manege verbirgt, hinter 
der Maske aus dicker Theater- 
schminke und glitzerden TYikots, 
davon handelt das Schauspiel 
„Katharina Knie" von Carl Zuck- 
mayer, das am vergangenen Wo- 
chenende bei den Festspielen im 
Burggarten von den Städtischen 
Bühnen Gera gezeigt wurde. 

Wie die Zirkusleute, die sie dar- 
stellten, so hatten es auch die 
Schauspieler nicht leicht. Beharr- 
licher Nieselregen setzte nicht 
nur den in Regencapes und Dek- 
ken eingehüllten Zuschauem zu, 
sondern verwandelte auch die von 
den Darstellern eigens einstu- 
dierten artistischen Drahtseilü- 
bungen in gefährliche Rutschpar- 
tien. TVotz dieser ungünstigen 
Bedingungen ging das Stück 
ohne Zwischenfälle über die 
Bühne. 

„Katharina Knie" ist die Ge- 

schichte eines kleinen Wander- 
zirkus', der in der Zeit der Infla- 
tion um sein Überleben kämpft. 
Kino und anderes Amüsement 
haben den Zirkus verdrängt, die 
Reihen um die Manege lichten 
sich mehr und mehr und das Geld 
in der Kasse reicht noch nicht 
einmal, um dem kleinen Esel ein 
wenig Hafer zu beschaffen. Doch 
aufgeben will der Zirkus Knie 
nicht, man lebt für die Kunst und 
man stirbt für die Kunst. Und mit 
stolz erhobenem Haupt gehen die 
Artisten Abend für Abend in ihren 
verblichenen und zum x-ten Mal 
ausgebesserten Kostümen in die 
Manege, um das zu tun, für das sie 
geboren wurden - die Herzen der 
Menschen zu erfreuen. 

Doch „Katharina Knie" ist 
mehr als nur die Geschichte von 
Stolz, Kampf und der Liebe zum 
Zirkus. „Katharina Knie" ist auch 
die Geschichte einer problemati- 
schen Vater/Tbchter-Beziehung 
und die Geschichte einer Selbst- 
flndung, geprägt von Zerrissen- 
heit und Schuldgefühlen. Somit 
ist das Schauspiel heute noch so 
aktuell wie 1928, als Zuckmayer 
das Stück schrieb. 

Regisseur Reinhardt Ottmar 
Schuchart bleibt mit seiner In- 
szenierung in klassisch-konser- 
vativen Bahnen, scheut bisweilen 
auch das Klischee nicht: So haben 
wir uns das doch immer vorge- 

handeln muß, die in den Flächen- 
nutzungsplan des Umlandver- 
bandes aufgenommen wird. Rund 
60 Prozent der genannten Kosten, 
so hat das Planungsamt ausge- 
rechnet, könnten dann durch Zu- 
schüsse gedeckt werden. Günsti- 
ger für die Stadt, so Abeln, wäre 
eine Übernahme der Regie für das 
Planungswerk durch Kreis oder 
Land. Dreieich hätte dann nur die 
Verantwortung für die Nebenan- 
lagen der Straße und die gesamte 
Investitionssumme würde auf ein 
Fünftel schrumpfen. 

Ob der erforderliche Verkehrs- 
wert erreicht werden kann, steht 
in den Sternen. Der Bürgermei- 
ster ist überzeugt davon, daß sich 
die entsprechende Dichte nur mit 
der Realisierung der großen Süd- 
umgehung erzielen läßt. Bei einer 
kleinen Umfahrung Sprendlin- 
gens wären die Chancen seiner 
Auffassung nach gering. 

Für die Fahrgasse 28 

läuft der Countdown 

Fertigstellung vermutlich im Oktober 

Dreieichenhain (fm) - Was 
lange währt, wird endlich gut: Im 
März 1991 hatten nach jahrelan- 
gen politischen Differenzen die 
Restaurierungsarbeiten an der 
durch einen Brand in Mitleiden- 
schaft gezogenen Alten Schule 
begonnen. Jetzt steht das Projekt 
in der Flahrgasse 28 kurz vor sei- 
ner Vollendung. Spätestens im 
Oktober sollen die Stadtteilbü- 
cherei und die Verwaltungsau- 
ßenstelle ihr neues Domizil be- 
ziehen können. Bürgermeister 
Bernd Abeln ist sich sicher, daß 
„das Gebäude eine Bereicherung 
der F^hrgasse sein wrd". 

Im neuen Altbau, der weiß ver- 
putzt ist und dessen schmuckes 
F^chwerk „ochsenblutrot" leuch- 
tet, werden die Mitarbeiter der 
Dreieichenhainer Verwaltungs- 

außenstelle künftig ihren Ar- 
beitsplatz haben. Außerdem be- 
finden sich dort die sanitären 
Räumlichkeiten für die Mitarbei- 
ter der Stadtteilbücherei und 
mehrere Nebenräume. 

In den Neubau, der ganz in Weiß 
gehalten sein wnrd, zieht die Bü- 
cherei ein. Die Hayner Weiber ha- 
ben angeboten, sich um die Gar- 
tengestaltung zu kümmern. Mög- 
licherweise bekommen die Drei- 
eichenhainer einen Lesegarten, 
ein Plätzchen also, wo es sich bei 
gutem Wetter in aller Ruhe 
schmökern läßt. 

Für das Projekt sind Gesamt- 
kosten von 1,6 Millionen Mark 
veranschlagt. Im Rathaus ist man 
zuversichtlich, daß diese Summe 
nicht überschritten wird. 

stellt, mit den wandernden Zir- 
kusleuten. Ein blauer Zirkuswa- 
gen, verblichen und mit goldenen 
Sternen bemalt, gespannte Wä- 
scheleinen, eine Bütt mit Wasch- 
brett, dampfender Kaffee am 
Peuer und ein buntes Volkchen 
mittendrin. Id.ylle? 

Dem durchweg ausdrucksstar- 
ken Spiel des Ensembles ist es zu 
verdanken, daß die „Katharina 
Knie" mehr war als nur eine bo- 
denständige Inszenierung. Allen 
voran Peter Prautsch, der den 
stolzen Zirkusdirektor und lei- 
denden Vater souverän und mit 
einem unter die Haut gehenden 
Einfühlungsvermögen verkör- 
perte. Auch Cornelia Grotsch ge- 
lang es überzeugend, den Kon- 
flikt der Katharina zwischen Her- 
kunft, ihrer Liebe zum reisenden 
Vater und dem Bedürfnis nach ei- 
nem ruhigen Leben in Sicherheit 
herauszuarbeiten. Für frische 
Akzente und einige Lacher sorgte 
Sybille Hahn als Bibbo. Hans- 
Dieter Leinhos als verliebter 
Ignaz überzeugte ebenfalls. Vol- 
ker Figge als Verlobter von Ka- 
tharina wirkte jedoch selbst für 
einen Landwirt etwas ungelenk. 

Bleibt als Fkzit: Die begeister- 
ten Ovationen des Pubhkums für 
das „Seiltänzerstück" (Zuckma- 
yer) waren durchaus verdient. 

Cornelia Hohla 

Zügig voran gehen die Arbelten In der Fahrgasse 28. Spätestens Im Okto- 
ber sollen die Stadtteilbücherei und die VerwaltungsauBenstelle In der Al- 
ten Schule einziehen können. Foto:fm 



Mimetous Erben in Dreieich 

Der Westem-Club „Three Oaks" liebt das Historische 

Der Stamm der „Three Oake" hat ««inen Wigwam aufgeschlagen und präsentiert sich In seiner authentischen 
Kieldung mit Gisten, die auch einmal Indianerleben schnuppern wollen. poto- rt 

Kreis kauft Gelände füir 

Naturschutz in Dreieich 

70 000 Mark für künftige Streuobstwiese 
Dreieich - Der Kreisausschuß 

hat beschlossen, ein knapp 5 000 
Quadratmeter großes Grund- 
stück in der Gemarkung Sprend- 
Ungen für rund 70 000 Mark zu 
kaufen. Das Flurstück liegt im 
Randbereich eines 128 Hektar 
großen Streuobstgebietes, das im 
Rahmen der Streuobstkartierung 
des Kreises Offenbach als „be- 
sonders schutzwürdig" eingestuft 
wurde. 

Durch Kauf und Anpflanzung 
hochstämmiger Obstbäume soll 
die Fläche, die im räumlichen Zu- 

sammenhang mit dem Golfplatz 
Neuhof und dem Naturschutzge- 
biet „Neuwiesen" steht, als 
Streuobstwiese angelegt werden. 
„In einem Kreis, dessen Fläche 
bereits zu fast 30 Prozent bebaut 
ist, und dessen Flächenverbrauch 
weiterhin ständig steigt, wird es 
immer notwendiger, im Interesse 
des Naturschutzes Flächen anzu- 
kaufen, um diese für die Biotopsi- 
cherung und Biotopentwicklung 
dauerhaft zur Verfügung zu stel- 
len", erklärt der Erste Kreisbeige- 
ordnete R-ank Kauftnann. 

Frauen lernen, 
sich zu wehren 

Dreieich - Der 1. Sprendlinger 
Judo-Verein bietet auch in diesem 
Jahr in Verbir^ung mit der Stadt 
Dreieich einen Selbstverteidigungs- 
kursus für Fiauen und Mädchen 
(Anfängerkursus) an. Der Kursus er- 
streckt sich über jeweils 15 Doppel- 
stunden und findet in Buchschlag 
dienstags jeweils von 20 bis 21.30 
Uhr in der "Ibmhalle der Selma-La- 
gerlöf-Schule statt. Beginn ist am 
Dienstag, 11. August. Die Tbüneh- 
merzahl wird auf 30 bis 35 Personen 
begrenzt. Die MindestteUnehmer- 
zahl beträgt zehn Personen. Das 
Mindestalter liegt bei 14 Jahren. Die 
Tfeilnahme ist kostenlos. Anmeldun- 
gen sind beim Übungsleiter bei 
Kursbeginn abzugeben. 

Open-air-Kino mit 

zwei Kassenschlagern 

Auftakt mit dem „König der Fischer" 
Dreieich - Nach der gelun- 

genen Premiere des vom Ju- 
gendzentrum Dreieichenhain 
veranstalteten Open-air-Kinos 
im Sommer des vergangenen 
Jahres wird es jetzt eine Neu- 
auflage geben. So haben die 
FVeunde des FVeiluftklnos am 
Samstag, 18. Juli, und am 
Samstag, 8. August, jeweils um 
22.30 Uhr die Gelegenheit zum 
Besuch der diesjährigen 
Open-air-Veranstaltung an der 
„Breite Haagwegschneise" in 
Dreieichenhain. 

Am 18. Juli ist der Erfolgs- 
film „König der Fischer" unter 
der Regie von Terry Gilian, in 
der Hauptrolle Robin Williams 

- aus dem „Club der toten 
Dichter" hinreichend bekannt 
-, zu sehen. Bei diesem Film 
von Terry Gillian hat man es 
erneut mit purem Erlebnis- 
kino zu tun; sensationelle Er- 
eignisse, bizarre Perspektiven 
und unvergeßliche Bilder. 

Den Kinoabend am 8. Au- 
gust gestalten die „Commit- 
ments" im gleichnamigen 
Film. Der preisgekrönte Re- 
gisseur Alan Parker hat mit 
Laiendarstellern eine Komö- 
die inszeniert, die nicht zuletzt 
durch hinreißende Musik, al- 
lerbestem Soul, besticht. Ein- 
laß ist jeweils um 21.30 Uhr, 
der Eintrit beträgt 3,50 Mark. 

SdKe es einmal vcfkomman, daB Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst. Frau Nohel 
Tel. 06103/8 45 52 

an, damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
kSnnen. Ihr Hainer Wochentuatt 

Dreieich (rt) - Sie graben nicht 
das Kriegsbeil aus, binden nie- 
manden an den Marterpfahl, und 
statt der FViedenspfeife haben die 
Raucher unter ihnen eher einen 
Glimmstengel zwischen den Lip- 
pen. Es sind Leute wie du und ich, 
die Mitglieder des Western-Club 
„Three Oaks", die ihre Wigwams 
in Dreieich stehen haben. 

Etwas ungewöhnlich sieht auf 
den ersten Blick ihr Hobby aus, 
doch ob man über Briefmarken 
sitzt, Reisetauben züchtet, in die 
Singstunde geht oder eine Sport- 
art betreibt, stets gibt es Men- 
schen, die für das eine oder andere 
weniger übrig haben und ihr eige- 
nes Steckenpferd reiten. Das sind 
im Falle der ,,Three Oaks" (zu 
deutsch ,,Drei Eichen") keine 
wilden Mustangs, sondern das ist 
die Beschäftigung mit der Ge- 
schichte der Indianer und Nord- 
amerikas ab der Zerit des auslau- 
fenden 18. Jahrhunderts. Es ist 
die Ära der Siedler und Pioniere 
des sogenannten .Wilden We- 
stens", die schon in zahlreichen 
Romanen und Filmen dargestellt 
wurde, aber jeweils einen be- 

OdenwaidMub 
^96^ »Wanderfreunde 

Oreielchcc 
Dreieichenhain - Unsere näch- 

ste Wanderung am Sonntag, 26. 
Juli, ist im Rheingau. Abfahrt ist 
um 8 Uhr ab Dreieichplatz und 8.05 
Uhr ab Siedlung. Es geht nach 
Wiesbaden-Schierstein. Von dort • 
wandert die erste Gruppe nach 
Niederwalluf Wanderzeit vierein- 
halb Stunden (Rucksackverpfle- 
gung). Zwei Stunden läuft die 
zweite Gruppe von Schierstein 
nach Wiesbaden-fVauenstein. Die 
Busgruppe macht einen Spazier- 
gang zum Hafen, danach am Rhein 
entlang zur Storchenwiese. Um 
11.15 Uhr wird nach Wiesbaden- 
FVauenstein gefahren. Dort ist ge- 
meinsam mit der zweiten Gruppe 
Mittagsrast. Am Nachmittag 
fahren beide Gruppen nach 
Schlangenbad. Hier wird noch eine 
Wanderung von eineinhalb Stxjn- 
den angeboten, wer es vorzieht, 
Schiangenbad anzusehen, hat dazu 
bis 15.15 Uhr Gelegenheit. Danach 
fahren wir nach Niederwalluf zur 
Schlußrast. Anmeldungen nimmt 
Elfriede Walzer (Telefon 8 66 38) 
entgegen. 

stimmten Touch hatte, der dem 
Sensationsbedürfnis der Men- 
schen entsprach. 

So sind die Clubabende und 
TVeffen der „Three Oaks" weniger 
von Karl-May-Romantik gekenn- 
zeichnet als von ernsthafter Be- 
schäftigung mit der Historie. 
Hierfür gibt es einschlägige Lite- 
ratur, und so entstehen aus eige- 
ner Hand Kostüme von den einst 
so stolzen Indianerstämmen. Na- 
delstich für Nadelstich wird die 
„Konfektion" der Indianer nach- 
empfunden, und in mühevoller, 
oft wochenlanger Arbeit entsteht 
dann die authentische Kleidung 
eines Häuptlings, seiner Squaw 
oder eines Kriegers. 

Damit diese Ausstattung nicht 
nur im Schrank hängt, sondern 
auch sichtbar gemacht werden 
kann, veranstaltet man auch mal 
einen indianischen Nachmittag 
im Freien oder besucht TVeffen 
anderer Westernvereine, von de- 
nen es in Deutschland rund 170 
gibt. Sogar ins Ausland hat man 
sich schon gewagt, um anderen 
„Stammestreffen' beizuwohnen. 

Der seit sechseinhalb Jahre 
bestehende Western-Club .Thrj 
Oaks" hat zur Zeit 24 Mitglied; 
jeden Alters, und auch den Kit 
dem und Jugendlichen macht 
Spaß, beispielsweise indianisch 
Spiele zu machen oder indian 
sehe Stammestänze zu lerne 
oder sich auch mit Wortern a« 
indianischen Dialekten zu ve 
ständigen. 

Regelmäßige TVeffs finden 
Sprendhnger Bürgerhaus oci( 
auch in Privatwohnungen stat 
Man hätte gern eigene „Jage 
gründe", sprich ein eigenes Clul 
gelände, um sich auch mal 
FVeien ausdehnen und sich 
Tagen der offenen Tür der Ö 
fentlichkeit besser präsentiere 
zu können, aber es blieb bisher 
der Suche danach. Wer sich fj 
den Western-Club „Three Oaks 
interessiert, erfährt Näheres 
Gerhard Schön, in der Hugeno jj! 
ten-Allee 5 in Neu-Isenburg. Daz 
sind keine Rauchzeichen od( 
Buschtrommeln erforderlich; 
Anruf unter 06102-22960 genüg 
Howgh! 

Ein halbes Jahrhimdert 

im öffentlichen Dienst 

'Auszeichnung für Wilhelm Thomin 

Umweltmobil kommt 

nach Dreieichenhain 

Sonderabfalle können abgegeben werden 
ring/Kennedystraße, von 10.30 bi 
12 Uhr im Heckenweg (Parkplal 
am Einkaufszentrum) und vo 
12.30 bis 13.30 Uhr auf dem Pari 
platz am Untertor. 

Aus technischen Gründen köi 
nen nur Sonderabfälle aus Haui 
haltungen, Handwerksbetriebe! 
kleingewerblichen Unternehme 
und Dienstleistungsbereichen bi 
maximal 100 Kilo bzw. in Beh£ 
tern mit höchstens 20 Litern 
sungsvermögen angenomme 
werden. Es gibt zwei Ausnähmet 
PCB-haltige Kondensatoren kön 
nen nur bis zu einer Menge voi 
maximal zehn Kilo angeliefer 
werden; Leuchtstoffröhren wei 
den nur in haushaltsüblichei 
Mengen bis maximal zehn Stüd 
angenommen. Es wird darau 
hingewiesen, daß die Abfälle un 
bedingt persönhch beim Sani 
melpersonal abgegeben werdei 
müssen. 

Dreieichenhain - Vom 25. bis 
30. Juli sammelt das Umweltmo- 
bil der Firma Knöß & Anthes im 
Auftrag des Zweckverbandes Ab- 
fallentsorgung Offenbach an ver- 
schiedenen Stellen im Stadtge- 
biet Abfälle, die nicht in den Aus- 
guß, die Tailette oder die Müll- 
tonne gehören. Dabei handelt es 
sich unter anderem um Färben 
und Lackrückstände, Lösemittel- 
reste, Holz- und Pflanzenbehand- 
lungsmittel, Chemikalien aus 
dem Hobbybereich, Kleinbatte- 
rien, Altmedikamente, PCB-Kon- 
densatoren und PCB-kontami- 
nierte Leuchten und Leuchtstoff- 
röhren. Altöl wird nicht ange- 
nommen, da eine Rücknahme- 
verpflichtung durch den Handel 
besteht. 

In Dreieichenhain dreht das 
Umweltmobil am Samstag, 25. 
Juli, seine Runde. Von 9 bis 10 Uhr 
steht es an der Ecke Odenwald- 

Tumhallenbenutzung wird teurer für die Vereine 
Dreieich - Schon seit jeher 

können die kreiseigenen Schul- 
räume außerhalb der Schulzeit 
durch Vereine und andere Nutzer 
für Veranstaltungen aller Art ge- 
mietet werden. Seit 1990 vermie- 
tet die Stadt die Räumlichkeiten, 
die auch die Lasten dafür zu tra- 
gen hat. Diese Vereinbarung ba- 
siert auf einer Absprache mit dem 
Kreis Offenbach und bezieht sich 
in erster Linie auf die Tbrnhallen, 
die den Schulen angegliedert 
sind. Problematisch wird es nur, 

wenn es um die Aufsichtspflicht 
geht. Deshalb hat die Stadt sei- 
nerzeit Hohorarverträge mit den 
Hausmeistern abgeschlossen, die 
dafür eine Vergütung erhalten, 
die zum einen von den Mietern 
und zum anderen von der Stadt 
getragen wird. Diese Vergütung 
ist jetzt um eine Mark pro Stunde 
heraufgesetzt worden. Jeder Ver- 
ein wird zukünftig mit sieben 
Mark an Werktagen pro Stunde 
zur Kasse gebeten. An den Wo- 
chenenden erhöht sich die stünd- 

liche Pauschale auf acht Mark pro 
Stunde. Durch die Vereinszu- 
schüsse, die aus der Stadtkasse 
gezahlt werden, erhalten die Ver- 
eine unterm Strich zirka 30 Pro- 
zent der Kosten wieder zurück. 
Außerdem übernimmt die Stadt 
den anfallenden Betrag für Steu- 
ern und Sozialversicherung. 

Alle anderen Mieter müssen 
den vollen Stundenbetrag ent- 
richten und zusätzlich die vom 
Kreis vorgegebene Hallenmiete 
bezahlen. Billiger wird es nurbei 

einer Doppel- oder Mehrfachbele 
gung. Dann verringert sich de 
Mietpreis pro Nutzer. 

Der Magistrat hat dieser Rege 
lung zugestimmt, weil sie für di 
Stadt als die praktikabelste um 
kostengünstigste Lösung angese 
hen wird. Durch die Erhöhung dt 
Vergütung für das Aufsichtspei 
sonal muß aus der Haushalt; 
kasse zukünftig ein Betrag voi 
25 000 Mark bereitgestellt wer 
den. 

DRK ruft zum 

Blutspenden auf 
Dreieich - In der Ferienzeit sind 

Blutkonserven besonders knapp. 
Aus diesem Grund veranstaltet 
die DRK-Ortsvereinigung 
Sprendlingen einen Blutspende- 
termin am Dienstag, 21. Juli. Von 
15 bis 18 Uhr wird der DRK-Bus 
vor dem Bürgerhaus in Sprend- 
lingen stehen. 

Aus den Kirchen 

Piratenschiff 

wurde zerstört 
Dreieichenhain - \^ie die 

Vandalen gehaust hat)en Un- 
bekannte auf dem Ferienspiel- 
gelände an der Breiten Haag- 
wegschneise in Dreieichen- 
hain. In der Nacht zum Montag 
zerstörten sie das von den Kin- 
dern während der Herienspiele 
gebaute Piratenschiff. Nur 
noch das Gerippe blieb übrig. 
Weil der Platz mit Bierflaschen 
übersät war, mußte sofort mit 
den Aufräumarbeiten begon- 
nen werden. Außerdem schau- 
ten aus den Planlcen etliche 
Nägel und Schrauben heraus. 
Die Stadt Dreieich hat Anzeige 
gegen Unbekannt erstattet. 

Olamantene Hochzelt f«lem am morgigen Samstag, 1 a. Juli, Dora und Rudolf Miedtank in Götzenhain. 
Der« Miedtank Igt 83, Ihr Mann 84 Jahre alt. Nach einer Trennung durch den Krieg fand die Familie 1949 In 
Offenthal wieder zusammen. Von 1953 bis zu seiner Pensionierung 1973 war Rudolf Miedtank Rektor der Grund- 
und Hauptschule In GAtzenhaln, wo das iuBerst rüstige Ehepaar heute lebt und noch vielfältige Kontakte hat. 
Einen Namen hat sich der FHidagoge auch als Heimatforscher und Buchautor gemacht. Lange Jahre war er 
auch Mitarbeiter der Langener Zeltung, die sich den Glückwünschen enschlleBt. An Ihrem 60. Hochzeitstag 
werden die aus Sachsen stammenden Eheleute allerdings nicht zu Hause sein. Gefeiert wird auswärts mit den 
drei Kindern, deren Ehepartnern und fünf Enkeln. re / Foto- re 

Evangelische 
BurgUrchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 18. JuU 1992: 15 Uhr 
Trauung in der Burgkirche: Karl- 
heinz Bott u. Karin geb. Schier- 
holz, 18 Uhr Wochenschlußan- 
dacht in der Schloßkirche 
Philippseich (Pfr. Rudat). 

Sonntag, 19. Juli 1992: 10 Uhr 
Taufgottesdienst in der Burgkirche 
(Pfr. Rudat). 

Ptr. Steinhäuser befindet sich z. 
Zt. in Urlaub. 

Die Vertretung übernimmt Pfr. 
Rudat, Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74. 

Sprechzeiten: Dienstags von 
18-19 Uhr und freitags von 9-10 
Uhr sowie nach Vereinbarung. 

Pfr. Rudat ist außerdem mitt- 
wochs von 9-11 Uhr im Pfarramts- 
büro, Fahrgasse 57, Telefon 
8 15 05, zu sprechen. 

Küster: Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Telefon 8 51 18. 

Pflegedienate Dreieich:; May- 
bachstr. 12, Telefon 3 63 37. 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 18. 7.: kein Gottesdienst 
So., 19. 7.: 9.30 Uhr Euchariestie- 

feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

Mo., 20. 7: 9 Uhr hl. Messe 
Drh. 

Di., 21.7: kein CJottesdienst 
Mi., 22. 7.: 18 Uhr Rosenkranzge- 

bet in Drh., 18.30 Uhr hl. Messe 
Drh. 

Do., 23. 7.: kein Gottesdienst 
Fr., 24. 7.: 9 Uhr hl. Messe 

Drh. 
Sa., 25. 7.: kein Gottesdienst 
So., 26. 7.: 9.30 Uhr Eucharistie- 

feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

Termin: Di., 21. 7.. 20 Uhr Sit- 
zung des Verwaltungsrates 

In den Ferien fallen alle Gnip- 
penstunden aus. 

GLÜCKSELIG 
die Friedenstifter, denr) sie 

werden Söhne Gottes 
heißen, 

MATTHAUS S.9 
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Langen (re) - „Solche Ehrungen 
sind nicht unbedingt ein Zeichen 
lafür, daß man gut war, sondern 
laß man alt wird." Der Jubilar 

übte sich im vornehmer Zurück- 
haltung, Denn die 50 Jahre, die 
Wilhelm Thomin im öffentlichen 
Dienst verbracht hat, scheinen 
wirklich keine Spuren bei ihm 
hinterlassen zu haben. Am Diens- 
tag wurde Wilhelm Thomin, ehe- 
maliger Bürgermeister von 
Egelsbach und amtierender Vor- 
steher des Ortsgerichts, für ein 
halbes Jahrhundert im öffentli- 
chen Dienst ausgezeichnet. 

Amtsgerichtsdirektor Eberhard 
Weber überreichte im Rahmen ei- 
ner kleinen Feierstunde im Lan- 
gener Amtsgericht die Ehrenur- 
kunde des Hessischen Minister- 
präsidenten und erinnerte an den 
beruflichen Werdegang des 
68jährigen. 1942 begann sein 
Dienst an der Öffentlichkeit mit 
dem Einzug zum Militär, nach 
Krieg und Gefangenschaft, aus 
der erst 1947 zurückkehrte, trat 
Wilhelm Thomin als Angestellter 
für 15 Jahre in die Dienste der 

Stadt Frankfurt. 
Zehn Jahre lang war der Sozial- 

demokrat Bürgermeister der Ge- 
meinde Egelsbach, noch bis 1993 
ist er als Ortsgerichtsvorsteher 
gewählt, „eine Arbeit, die mir vom 
ersten Tag an Spaß gemacht hat." 
In seiner Arbeit als Politiker habe 
er „Höhen und Tiefen" erlebt, 
doch wie drückte es Amtsge- 
richtsdirektor Weber augenzwin- 
kernd aus: „Wenn man es 50 Jahre 
im öffentlichen Dienst aushält, 
kann die Arbeit als Politiker nicht 
so anstrengend gewesen sein." 

Den Glückwünschen Webers 
schlössen sich Kreistagsvorsit- 
zender Willi Brehm, Helga Hilde- 
brand von der SPD-Kreistags- 
fraktion, die SPD-Unterbezirks- 
vorsitzende Hannelore Schmie- 
del, Hubert Fürst von der Spar- 
kasse Langen-Seligenstadt und 
die Erste Beigeordnete der Ge- 
meinde Egelsbach, Ellen Ritter, 
an. Der Jubilar nahm's gelassen: 
„Ich würde gerne auf das 50. 
Dienstjubiläum verzichten, wenn 
ich auf die Zeit in Krieg und Ge- 
fangenschaft verzichten könnte." 

Nach UnfaU 

Eeihrerflucht in 

der Thüringer 
Egelsbach - Einen lauten 

Schlag hörte am Dienstag 
morgen gegen 5 Uhr ein An- 
wohner der Thüringer Straße. 
Ein unbekannter Wagenlen- 
ker hatte vor dem Anwesen Nr 
35 einen geparkten ,Opel 
Corsa' angefahren und war ge- 
flüchtet. 

Bei dem Fluchtauto handelt 
es sich nach Einschätzung der 
Polizei um einen Pkw der 
Marke .Mazda', der hinten 
rechts beschädigt sein muß. da 
der Fluchtwagen das geparkte 
Auto beim Rückwärtsfahren 
beschädigte. 

Der Sachschaden beträgt 
rund 1 000 Mark, Hinweise 
nimmt die Polizei in Langen 
unter S 06103 / 21 30 45 entge- 
gen. 

50 Jahre im öffentlichen Dienst tätig war jetzt der ehemalige Bürgermeister von Egelsbach und amtierende Orts- 
gerlchtsvorsteher Wilhelm Thomin (links). Am Dienstag überreichte ihm Amtsgerichtsdirektor Eberhard Weber 
die Urkunde des Hessichen Ministerpräsidenten. Foto: Enders 

Katholische 

Gemeinde lädt 

zum Pfarrfest 
Egeisbach - Am 2. August feiert 

die katholische Kirchengemeinde 
St. Josef ein Pfarrfest aus Anlaß 
das Silberne Priesterjubiläum 
von Karl-Heinz Nowotny. Seit 25 
Jahren ist er Pfarrer Zu diesem 
Fest lädt die Gemeinde nicht nur 
ihre Mitglieder, sondern auch 
Nichtmitglieder ein. 

Die Feier am Sonntag morgen 
beginnt um 9.30 mit einem Fest- 
gottesdienst in der Egelsbacher 
Pfarrkirche, gegen 11 Uhr ist ein 
Sektempüfang im Bürgerhaus 
geplant. Nach dem Mittagessen 
um 12 Uhr stehen um 13 Uhr Tanz 
und Unterhaltung auf dem Pro- 
gramm. Die verschiedenen Grup- 
pen wollen sich daran beteiligen. 
Auch für Kinder wird was gebo- 
ten. Kaffeetrinken und ein ge- 
mütliches Beisammensein 
schließen sich an, bevor gegen 16 
Uhr die Feier beendet sein wird. 

Pfarrer Karl-Heinz Nowotny 
bittet darum, ihm keine persönli- 
chen Geschenke zu machen, statt 
dessen würde er sich über Spen- 
den für den argentinischen Pfar- 
rer Marcel Sarrailh freuen. 

Waldhütte ist fast 

restlos ausgebucht 

Egelsbacher Sommertreff für Vereine 
Egelsbach (re) - Die Wald- 

hütte, beliebter TVeffpunkt für 
Festivitäten aller Art, ist bis in 
den September hinein an allen 
Wochenenden restlos ausge- 
bucht. „Nur noch unter der 
Woche sind einige Termine 
frei, doch die sind natürlich 
schwierig zu vermitteln", be- 
richtet Walter Huthmann vom 
Egelsbacher Ordnungsamt. 

In der Tat: In den Sommer- 
monaten scheint es, als spiele 
sich das gesellschaftliche 
Egelsbacher Leben aus- 
schließlich an der Grillhütte 
mit ihrem überdachten Vor- 
platz unweit des Erholungsge- 
bietes ab. Am vergangenen 
Wochenende etwa trafen sich 
die Tanzsportfreunde und die 
Sozialdemokraten zu Würst- 
chen und Bier. „So ziemlich 
jeder Egelsbacher Verein hält 
dort sein Grill- oder Sommer- 
fest ab", weiß Walter Huth- 

mann weiter. 
Aber auch von privater Seite 

kann die beliebte Einrichtung 
genutzt werden, Wer etwa für 
seine Geburtstagsfeier die 
Waldhütte mieten will, muß 
eine Gebühr von 50 Mark an 
die Gemeindeverwaltung zah- 
len. Den Egelsbacher Vereinen 
geht's da besser: Sie müssen 
für die Nutzung der Hütte nur 
die Nebenkosten für Strom 
und Wasser entrichten. 

Wahrend der Wintermonate 
liegen freilich keine Würste 
und Steaks auf dem Grill: Ge- 
schlossen wird das Holzhäu- 
schen ab 1. November sein, die 
Wiedereröffnung im nächsten 
Jahr ist gegen Ende Februar 
geplant. „Ins Auge gefaßt", 
aber noch nicht geplant oder 
beschlossen ist derzeit noch 
der Umbau und die Moderni- 
sierung der Waldhütte. 

Zu Lahn und Genfer See 
Egelsbach - Die katholische 

Gemeinde Egelsbach / Erzhausen 
bietet zwei Ferienfreizeiten an. 
Eine Wanderwoche für junge Er- 
wachsen wird vom 8. bis zum 15, 
August in Portes du Soleil/Mor- 
gins am Genfer See veranstaltet. 
Nähere Informationen erteilt das 
Pfarrbüro unter S 4 93 77, 

Vom 6. bis zum 16, Oktober ist 
eine Kinderfreizeit in der Begeg- 
nungsstätte „Domäne Hohlen- 
fels", Zollhaus in Diez an der 
Lahn geplant, Kinder zwischen 8 
und 12 Jahren sind eingeladen. 
Auskünfte erteilen Anita Werny, S 
4 31 08 und Maria Schardt, S 
06150/8 16 93. 

Wegen Urlaub: 

Kurzarbeit in 

der Bücherei 
Egeisbach - A.uch die Leiterin 

der Bücherei braucht Urlaub: Da 
eine der beiden Damen verreist 
ist, reduziert die Gemeindebü- 
cherei ihre Öffnungszeiten. 

Die Einrichtung im Bürgerhaus 
in der Kirchstraße ist ab heute, 17. 
Juli bis zum 31. Juli nur noch 
montags von 15 bis 18 Uhr, mitt- 
wochs von 9 bis 11 Uhr und don- 
nerstags von 16 bis 19 Uhr geöff- 
net. Danach gelten wieder die ge- 
wohnten Öffnungszeiten. 

Flugziel war das Kriegsgebiet 

Rinf Hubschrauber der UN tankten in Egelsbach auf 
Egeisbach (re) - International 

geht's auf dem Egelsbacher Flug- 
platz alle Tage zu, aber die Gäste, 
die am Montag auf dem Gelände 
Station machten, kamen wahrlich 
von höchster Ebene: Fünf Hub- 
schrauber der Vereinten Natio- 
nen landeten in der kleinen Ge- 
meinde, um dann mit aufgetank- 
ten Maschinen zunächst nach 
Salzburg, später nach Zagreb und 
in die krisengeschüttelten Regio- 
nen des ehemaligen Jugoslawiens 
zu fliegen. Startort des Hilfs- 
trupps war am Morgen Amster- 
dam gewesen. 

„Wir haben keine Ahnung, was 

uns dort erwartet, wir wissen nur, 
daß es unsere Aufgabe ist, EVie- 
den zu schaffen", sagte ein ameri- 
kanischer Helikopter-Pilot. Wie 
lange sie in dem Kriegsgebiet ein- 
gesetzt werden, vermochte keines 
der rund 25 Besatzungsmitglieder 
- die meisten von ihnen Amerika- 
ner - zu sagen. Normalerweise 
transportieren diese Hubschrau- 
ber der UN Lebensmittel und ber- 
gen Verletzte, „aber in solchen Si- 
tuationen müssen wir auch .Mäd- 
chen für alles' spielen", meinte 
der Pilot am Montag weiter 

Flugplatzchef Karl Weber wird 
nicht schlecht gestaunt haben, als 

eine Woche zuvor sein Telefon 
klingelte und er die Vereinten 
Nationen an der Strippe hatte. 
R-eilich bot die Flugplatz-Gesell- 
schaft gerne das benötigte Kero- 
sin „Jet AI" an, nach rund 45 Mi- 
nuten Auftankpause drehten sich 
die Rotorblätter schon wieder und 
die fünf Helikopter stiegen zum 
Weiterflug auf 

Noch mehr .Arbeit als die Be- 
diensteten am Tankwagen wird 
Webers Sekretärin gehabt haben: 
Das Flugplatz-Restaurant ist 
montags zu, die fleißige Dame 
mußte die Besatzungen mit Kaf- 
fee versorgen. 

1 "JONS 

UN508 

Fünf Hubschrauber der Vereinten Nationen landeten am Montag auf dem 
Egelsbacher Flughafen zum Auftanken zwischen. Die Helikopter waren 

J auf dem Weg von Amsterdam in die Krisenregionen des ehemaligen Ju- 
fioslawiens. Foto: Enders 
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Pfarrgemeinde 

sucht Zuhause 
E^elsbach (re) - Die Ge- 

meinde St. Josef braucht ein 
neues Zuhause. Nicht etwa Pfar- 
rer Karl-Heinz Nowotny wurde 
die Wohnung gekündigt, nein, 
für den gemeindeeigenen Klein- 
bus suchen die Katholiken ein 
schützendes Dach.„Wir suchen 
dringend eine Gai^e", bittet 
Nowottny. Der neue TYansporter 
erledigt Fährdienste zwischen 
Erzhausen und Egelsbach. In 
die Behausung des alten Busses 
paßt der neue - und größere - 
nicht rein. Wer also eine Unter- 
kunft für den Kirchenflitzer zu 
vermieten hat, kann sich mit 
dem Pfarrbüro unter « 4 93 77 in 
■Verbindung setzen. Bedingung: 
In Egelsbach soU's sein und 
mindestens 4,66 Meter lang, 1,84 
Meter breit und 1,94 Meter hoch. 

Der Regen machte den 

Genossen nichts aus 

SPD Egelsbach feierte Sommerfest 

17. JUL11992 SPORT LANGENER ZEITUNG, NR. 57, SEITE V 

Auch Rudi Moritz (links), Vorsitzender des SPD-Ortsverelns, ließ sich durch das schlechte Wetter nicht abhalten, 
den Nachmittag an der Waldhütte zu verbringen. Foto: ast 

Egelsbach (ast) - Im Jubilä- 
umsjahr der 100jährigen SPD 
Egelsbach gibt es für die heimi- 
schen Genossen offenbar keine 
Sommerpause. Kaum hatten sie 
das Klammernschnitzerbnmnen- 
fest hinter sich gebracht, stand 
auch schon das traditionelle Som- 
merfest an der Waldhütte auf dem 
Kalender der Sozialdemokraten. 

Das schlechte Wetter am ver- 
gangenen Sonntag ließ die Er- 
wartungen über die Besucherzahl 
schrumpfen. „Zumindest hatten 
wir am Klammemschnitzerbrun- 
nenfest gutes Wetter. Man kann 
nicht alles verlangen", meinte die 
Pressesprecherin der Egelsba- 
cher Sozialdemokraten, Barbara 
Mey, als sie an der Kasse auf Gäste 
wartete. 

Doch die Besucher kamen raus 
zur Waldhütte. TVöpfchenweise 
wie der Regen und genauso stetig. 
War der Besuch am Morgen noch 
etwas dürftig, füllten sich gegen 
Mittag die Bänke vor dem TVeff- 
punkt, so daß doch noch einige 
Egelsbacher Küchen an diesem 
Tag kalt blieben. 

Gestärkt durch Steaks. Würst- 
chen oder Hamburger konnte den 
meisten unter dem schützenden 
Dach das Wetter nichts anhaben. 
Am Nachmittag wurde der 
Plausch noch mit der Musik eines 
Alleinunterhalters vermischt. Die 
Jungsozialisten betreuten die 
Kinder mit Spielen, wie etwa der 
Drehscheibe, bei der es viele 
Preise zu gewinnen gab. 

Racketcracks aus Egelsbach 

boten „Licht und Schatten" 

Ifennis-Fkhrstuhl bei SG: drei Teams rauf, drei runter 
Egelsbach - Die Medenrunde 

der Tenisabteilung der Egelsba- 
cher Sportgemeinschaft endete 
erfolgreich. Die in diesem Jahr 
erstmals an den Start gegangene 
zweite Herrenmannschaft mit 
Jens Junak, Oliver Baier, Björn 
Gauges, Jens Weiß, Markus Hal- 
ler, Carsten Weiß, Norman Kur- 
piela, Lars Kaffenberger und 
Pierre Theuerkauf konnte von 
sechs Spielen fünf gewinnen. Nur 
das letzte Spiel gegen FCA 04 
Darmstadt wurde knapp mit 4:5 
verloren. Das Gesamtergebnis 
bedeutete für die junge Mann- 
schaft dennoch den Aufstieg in 
die Kreisliga A, was gebührend 
gefeiert wurde. 

Die Senioren I mit Heinz 
Müller, Lothar Jost, Manfred Ihlo, 
Willi Hühl, Jochen Baier, Dieter 
Wölk, Gerhard Alber und Peter 
Hanke schafften mit einem 5:0- 
Ergebnis den Aufstieg in die Be- 

zirksliga B. Drei der Spiele gingen 
mit 8:1, ein Spiel mit 6:3 und ein 
Spiel sogar mit 9:0 auf das Konto 
der Egelsbacher, 

Die Senioren II standen der er- 
sten Senioren-Mannschaft nicht 
nach und wollten den Aufstieg 
von der Kreisliga B zur Kreisliga 
A schaffen. Dies gelang mit Nor- 
bert Eisel, Hans Reihs, Gerhard 
Melk, Ewald Avemaria, Jürgen 
Honecker, Roland Konge, Wolf- 
gang Adam und Philipp Weiß 
ganz souverän. Alle sechs Spiele 
wurden glatt gewonnen. 

„Doch wo viel Licht, ist auch 
viel Schatten" schreiben die 
Tennis-FVeunde. Die erste Her- 
renmannschaft mußte sich aus 
der Bezirksliga B, in die sie im 
letzten Jahr erst aufgestiegen 
war, wieder mit 0:6 in die Kreisliga 
A verabschieden. Die Damen 
machten es den Herren nach: mit 
einem 1:6-Ergebnis konnten sie 

sich in der Bezirksliga A nicht 
halten und werden im kommen- 
den Jahr in der Bezirksliga B den 
Ball übers Netz schlagen. 

Auch die Jungsenioren konn- 
ten die Klasse nicht halten. Mit 1:5 
verlassen sie die Bezirksliga B 
und müssen in der kommenden 
Saison in der Kreisliga A spielen. 
Alle drei abgestiegenen Mann- 
schaften hatten jedoch ein großes 
Handikap; sie mußten auf einige 
Leistungsträger verzichten, die 
wegen Verletzungen an der Me- 
denrunde nicht teilnehmen 
konnten. „Ohne diese verlet- 
zungsbedingten Ausfälle wäre der 
Klassenerhalt sicher zu schaffen 
gewesen", meint die Tennisabtei- 
lung. 

Die restlichen Mannschaften 
der Jungseniorinnen, Seniorin- 
nen und Senioren AK II schafften 
den Klassenerhalt. 

KirchL Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 19. Juli 
10 Uhr Gottesdienst {Pfarrerin 
Köbler und Bibelkreis). Wahrend 
der Sommerferien findet kein 
Kindergottesdienst statt. 
Gemeinde St. Josef 
Sonntag, 19. Juli 
10.15 Uhr Eucharistiefeier, TCr- 
kollekte ist für den Neubau des 
Gemeindezentrums. 
Dienstag, 21. Juli 
10 Uhr Eucharistiefeier 

Wir gratulieren Jahrgang 1921/22 

Karl Barth, Emst-Ludwig-Straße 
35, zum 92. Geburtstag am Samstag, 
18. Juü. 

August Blötz, Niddastraße 6, zum 
83. Geburtstag am Samstag, 18. Juli. 

Maria Kern, Westendstraße 16, 
zum 80. Geburtstag am Samstag, 18. 
Juli. 

Hans Holbnann, Rheinstraße 53, 
zum 83. Geburtstag am Montag, 20. 
Juli. 

Egelsbach - Der Jahrgang trifft 
sich am Dienstag, 21. Juli, Uin 
14.30 am Berliner Platz zu einer 
F^hrradtour. Ziel ist die Gast- 
stätte „Balkan-Grill" in Dreiei- 
chenhain. Die Gaststätte ist um 
16.30 Uhr auch der TYeffpunkt für 
die Autofahrer. Wegen der vorge- 
sehenen abschließenden Bespre- 
chung für den Busausflug am 28. 
Juli wird um zahlreiche Beteili- 
gung gebeten. 

Bernhardiner ist wieder daheim 

Egelsbach - Die Meldung ließ 
stutzen: Beim F\indbüro der 
Gemeinde Egelsbach wurde ne- 
ber. Geldbörsen, Schlüsseln 
und diverser Kleidung auch ein 

Berhardiner-Hund abgegeben. 
Das Tier warte im Tierheim 
Dreieich auf FVauchen oder 
Herrchen, teilte die Gemeinde 
mit. Dort war er allerdings nicht 

gewesen, schon vorher wurde 
der Hund von seinem Besitzer 
abgeholt. Die „Fbndsache 
Bernhardiner" ist somit erle- 
digt. 

In der Stunde des Abschieds durften wir noch einmal von der gro- 
ßen Zuneigung und Achtung für unsere geliebte Verstorbene 
erfahren. 

Johanna Betz 

geb. Müller 

Wir danken Ihnen von Herzen für Ihre Anteilnahme und Verbun- 
denheit, die Sie uns in so vielfaltiger Weise entgegengebracht 
haben. 

Kunigunde Funk geb. Müller 
und Angehörige 

Egelsbach, im Juli 1992 

Versicherung 

läuft weiter 
Langen - Jetzt bleiben Mütter 

und Vater wahrend des Erzie- 
.hungsurlaubs auch weiter in ihrer 
Krankenkasse versichert. Wie 
Manuel Hinkel von der Deut- 
schen Angestellten-Kranken- 
kasse (DAK) in Langen erklärt, 
gilt das auch, wenn die Eltern kein 
Erziehungsgeld mehr bekom- 
men. Bis Jahresanfang mußten 
Eltern sich nach Ablauf des Erzie- 
hungsgeldes selbst freiwillig ver- 
sichern. 

Die neue Regelung trifft auch 
zu, wenn Adoptivkinder betreut 
werden. Vater unehelicher Kinder 
können den Erziehungsurlaub 
nehmen, wenn die Mutter des 
Kindes einverstanden ist. 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
zu unserer 

Silberhochzeit 

bedanken wir uns recht herzlich. Wir haben uns sehr 
darüber gefreut. 

Vroni und Volker Grunewald 

Egelsbach, im Juli 1992 

Jahrgang 1939 Egeisbach 
lädt ein zu einem 

Grillabend 
am 5. 9.1992, ab 19 Uhr 
in der Annastraße bei Hilde und 
Werner Puhlmann. 
Anmeldung erbeten bis 14.8., 
Tel. 06103/4 29 98 u. 4 58 78. 
Für Nachzügler vom 24.-29. 8., 
Tel. 4 29 98. 

Über die vieign Glückwünsche und guten Wünsche sowie 
Blumen und Geschenke anläßlich meines 

70. Geburtstages 
habe ich mich besonders gefreut. 
Ich möchte mich bei allen Gratulanten ganz herzlich 
bedanken. 

Georg Anthes 

Egelsbach, Im Juli 1992 

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme durch Wort, Schrift 
und Geldspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Alois Branke 

geb. 22.10.1908 gest. 7, 7.1992 

sprechen wir hiermit unseren herzlichen Dank aus. Besonderen Dank Herrn Dr. 
Hambek für seine ärztliche Betreuung, dem Freireligiösen-Sprecher Herrn Buch- 
ner, dem Senioren-Singkreis und dem SPD-Ortsverein und allen Nachbarn, 
Freunden und Bekannten, die ihm das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer: 
Martha Branke 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, Geschwindstraße 5 

DANKSAGUNG 

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme durch Wort, 
Schrift, Kranz- und Blumen- sowie Geldspenden beim schmerzlichen Verlust 
unserer lieben Entschlafenen 

Unser Patrick ist nun nicht mehr allelne. Am 27. Juni 1992 Ist sein 
Schwesterchen 

Anna Wilz 

sagen wir hierdurch unseren herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn Dr. Krä- 
mer, den Gemeindeschwestern, Herrn Pfarrer Rudolf Roth aus Dietzenbach, 
dem Singkreis und den Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn, dem 
Jahrgang 1911 Egelsbach und all denen, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

Im Namen aller Angehörigen 

6073 Egelsbach, im Juli 1992 

(Formkurve zeigt nach oben: 

):2 der SGE gegen Urberach 

borgen kommt Pfeddersheim, weil Ther abgesagt hat 
Egelsbach (fm) - Die SG Egels- 

ach scheint so langsam in 
ichwung zu kommen. Beim Test- 
piel am Dienstag abend beim 
<SV Urberach zei^e der FVißball- 
Dberligist eine deutliche Lei- 
itungssteigerung und gewann 
dar mit 6:2 Toren. Der von der 
jpvgg. Bad Homburg gekom- 
mene Torjäger Sven Müller fei- 
rte mit zwei Toren einen gelun- 

genen Einstand. Die weiteren 
IVi'ffer erzielten Jochen Michel 
2), Peter Seitel und Denni Strich. 
SGE-Spielausschußvorsitzen- 

der Klaus Leonhardt konnte sich 
zuar am Spiel der Mannschaft er- 
reuen, war aus einem anderen 
Grund aber stinksauer. Das für 
samstag geplante Testspiel gegen 
Eintracht TVier fällt aus, weil der 
Verein aus der Oberliga Südwest 
Kurzfristig abgesagt hat. „Am 
Samstag haben wir unseren letz- 
len Test vor dem Punktspielstart 
in Kassel. Das Spiel gegen TVier 
war schon vor Wochen ausge- 

macht worden. Was die sich gelei- 
stet haben, ist unmöglich", 
schimpfte Leonhardt. 

Bei der Suche nach einem 
neuen „Sparringspartner" ist der 
Spielausschußchef allerdings 
schon fündig geworden. Die 
Egelsbacher spielen am morgigen 
Samstag um 16 Uhr auf eigenem 
Platz gegen die TSG Pfedders- 
heim. Gegen den starken Aufstei- 
ger zur Oberliga Südwest, in der 
gesamten Verbandsligarunde hat 
die Mannschaft nur sieben Ge- 
gentore kassiert, gab's bei einem 
Test in der Winterpause eine 1:3- 
Niederlage für die Egeisbach r. 
Die Pfeddersheimer, trainiert von 
Dieter Strich, dem Vater von SGE- 
Libero Denni, sind also ein echter 
Prüfstein für die SGE. 

In Urberach setzte der Oberli- 
gist den Gastgeber von Beginn an 
unter Druck. Die Egelsbacher, bei 
denen Löwel, Schmidt, Aleksit 
(alle verletzt) und Dörr (Seminar) 

Tomlslav Skarica, SGE-Neuzugang aus Split, kann auf vielen Positionen 
eingesetzt werden. In Urberach brachte Ihn Trainer Herbert Schäty In der 
65. Minute für Herbert Galdas. Foto:fm 

— Anzeige 
I Ich inspizisr« Ihren BMW auch 
I samstags. 
I Sie l<onimen regeimSBig mit ihrem BMW 
I zum Kundendienst. Hier Qberprüfe ich ihn 

pers(>nlich. ihre Sicherheit steht für 
I mich an erster Steile und dafür setze 
' ich mich ein. Auch samstags. 

Service-Berater 

BMW Niederlassung Offenbach 
I Spessartring 9 ■ 6050 Offenbach/M. ■ Telefon 069/850001-0 

Nächste Woche kein 

Tag ohne Fußball 

Drittes Turnier von LZ und Sparkasse 
Langen/Egelsbach/Dreieich 

- Die BVißball-E^ns stehen 
schon in den Startlöchern. Am 
kommenden Montag beginnt 
das Hirnier um den Pokal der 
Langener Zeitung und den 
Preis der Sparkasse Langen- 
Seligenstadt. Ausrichter ist 
diesmal der SV Dreieichen- 
hain, dessen Rißballabteilung 
heuer ihr 90jähriges Bestehen 
feiert, (^spielt wird im Wech- 
sel auf dem Platz des SVD im 
Haag und dem benachbarten 
Gelände des Turnvereins 
Dreieichenhain. Das jeweils 
erste Spiel eines Tages wird im 
Haag ausgetragen, das zweite 
beim TVD. Grund: Die Plätze 
sind von der Stadt Dreieich of- 
fiziell bis zum 24. Juli gesperrt 
worden. Weil für das Hirnier 
eine andere Terminierung 
nicht in BVage kam, zeigte die 
Stadt Entgegenkommen, be- 
stand aber darauf, daß nicht 
alle Spiele auf dem SVD-Platz 
absolviert werden. 

Acht Mannschaften aus 
Langen, Egelsbach und Drei- 
eich spielen vom 20. bis zum 
26. Juli um den TXirniersieg. In 

der Gruppe I treffen der FC 
Langen, der FC Offenthal, die 
SG Egelsbach II und der TV 
Dreieichenhain aufeinander. 
In der Gruppe II stehen sich 
Susgo Offenthal, die SSG Lan- 
gen, der SV Dreieichenhain 
und die SG Götzenhain gegefi- 
über. Das Eröffnungsspiel be- 
streiten um 18.30 Uhr der 
„Club" aus Langen und der 
TVD. Den kompletten Spiel- 
plan haben wir bereits in unse- 
rer Dienstag-Ausgabe ge- 
druckt. Die Gruppenspiele en- 
den am Samstag. Die Plazie- 
rungsspicle finden am Sonn- 
tag ab 15 Uhr statt. Das Finale 
wird gegen 18.45 Uhr angepfif- 
fen. Der Eintritt ist während 
des gesamten "Rirniers frei. 
Nach der Siegerehrung folgt 
ein gemütliches Beisammen- 
sein beim SVD. 

Ein Favorit für den TUrnier- 
sieg ist in diesem Jahr schwer 
auszumachen. Im vergange- 
nen Jahr dominierte der Ober- 
ligist SG Egelsbach, der dies- 
mal aus Termingründen pas- 
sen mußte. 

fehlten, ließen Ball und Gegner 
laufen. In der 20. Minute traf Mi- 
chel nach einer Flanke von Tho- 
mas Kaiser per Kopfball zum 1:0. 
In der Abwehr taten sich aller- 
dings noch Lücken auf. So auch in 
der 27. Minute, als Bernd Kühl 
eine Unsicherheit in der SGE- 
Deckung zum Ausgleich nutzte. 
Nur zwei Minuten später ging die 
SGE wieder in Rihrung. Müller 
verwandelte einen Poulelfmeter, 
Für den 3:1-Pausenstand sorgte 
wiederum Michel mit einem 
Kopfball. Die Vorarbeit leistete 
erneut Kaiser. Mit seinem zweiten 
Tor erhöhte Müller in der 58. Mi- 
nute auf 4:1. Nachdem FVust fast 
im Gegenzug auf 2:4 verkürzt 
hatte, stellten Seitel (65.) und 
Strich (73.) den 6:2-Endstand her. 

SG Egelsbach: Philipps; Simm, 
Strich, Krapp (46. Seitel), Bellers- 
heim, Kaiser, Cyrys, Gaidas (65. 
Skarica), Müller, Franusch, Mi- 
chel. 

Jochen Michel, hier Im Spiel gegen Mörfelden, erzielte beim 6:2 der SGE In Urberach 
eher war zweimal mit dem Kopf zur Stelle. 

zwei Tore. Der Ex-( 

TV-Basketballer stehen vor Neuaufbau 

Mehrere Leistungsträger haben den Verein verlassen / Ziel Play-off-Runde 

Langen - Gut zwei Monate be- 
vor am 19. September der Start- 
schuß zur neuen Saison fallt - die 
„Giraffen" erwarten gleich zu 
Saisonbeginn mit den Nachbarn 
der SG Offenbach/Neu-Isenburg 
einen interessanten Gegner - hat 
für die meisten Akteure des TV 
Langen der Ernst des "IVainings 
wieder begonnen. Vorläufig ist die 
Teilnahme noch freiwillig, offizi- 
eller Beginn ist am 10. August, 
doch fast alle Akteure nutzen be- 
reits jetzt die Möglichkeit, sich 
unter Leitung des neuen TVainers 
Joe Whitney in bundesligataugli- 
che Fbrm zu bringen. 

Etliche Umbesetzungen hat es 
im Kader des TVL nach dem neu- 
erlichen Abstieg aus der ersten 
Liga gegeben, da die jungen und 
talentierten Spieler natürlich von 
zahlreichen Erstligisten umwor- 
ben worden waren. So zieht es Ni- 
colas Wucherer zum MTV Gießen, 
während sich sein jüngerer Bru- 
der Denis dem deutschen Meister 
Leverkusen angeschlossen hat. 
Olaf Schindler hat zwischenzeit- 
lich beim TVG Trier unterschrie- 

ben und auch Tim Nees, der zum 
Mitabsteiger Bayreuth wechselt, 
steht dem neuen TVainer nicht 
mehr zur Verfügung. Da auch 
Alex Krüger für ein Jahr in die 
USA geht und in der Zweiten Liga 
nur ein Ausländer zugelassen ist, 
muß Joe Whitney fast eine kom- 
plett neue Mannschaft aufbauen. 
Die Zielsetzung ist daher auch re- 
lativ niedrig gesetzt, man will zu- 
nächst nur die Play-off-Runde er- 
reichen. 

Wer wird nun in der kommen- 
den Saison für den TVL auflau- 
fen? Auf der Spielmacherposition 
wird sicherlich Carsten Heini- 
chen erste Wahl sein, der trotz in- 
tensivster Bemühungen des Er- 
stligaaufsteigers Tübingen bei 
den „Giraffen" gehalten werden 
konnte. Auf der Flügelposition 
stehen mit Norbert Schiebelhut, 
Thomas Krull sowie den Neu- 
mann-Brüdern gute Akteure zur 
Verfügung, so daß TVainer Whit- 
ney auf dieser Position wohl die 
geringsten Probleme haben 
dürfte. Unter dem Korb hofft man 
auf die Rückkehr von Kelby Stuk- 

key, der wohl in dieser Liga von 
niemandem zu halten wäre. Ihm 
zur Seite steht auf alle Fälle Boris 
Beck, während hinter Dirk Rass- 
loff noch ein kleines FVagezei- 
chen steht, da auch er mit einem 
Wechsel in die USA liebäugelt. 
Auch Götz Graichen, erfolgrei- 
cher Regionalliga-Akteur des 
TVL, ist sich noch nicht sicher, ob 
er in die erste Mannschaft wech- 
seln soll. Nach nahezu einjähriger 
Verletzungspause ist Felix Arndt 
wieder fit und will ins Bundesli- 
gageschehen eingreifen. 

Bislang kann man auch bereits 
zwei Neuzugänge bei den „Giraf- 
fen" begrüßen, wobei der eine 
kurzfristig, der andere längerfri- 
stig zu einer Verstärkung werden 
will. Nach einem Jahr Aufenthalt 
in den USA kommt der frühere 
Dilinger Robert Wintermantel 
nach Deutschland zurück. Der 
knapp zwei Meter große Flügel- 
und (ienterspieler besticht vor al- 
lem durch seine Athletik und 
könnte beim Rebound für einige 
Entlastung der Center sorgen. 
Obwohl bereits 21 Jahre alt, steht 

dagegen Udo Breithaupt wohl erst 
am Anfang seiner Basketball- 
Karriere, denn der Nürnberger 
spielt erst seit zwei Jahren Bas- 
ketball, zuletzt in der Regio- 
nalliga. Mit einer Körpergröße 
von 2,07 Metern bringt er schon 
einige wichtige Voraussetzungen 
mit, um sich mittel- bis langfristig 
entsprechend in Szene zu setzen. 
Mit einem weiteren Akteur steht 
man derzeit noch in Verhandlun- 
gen, eine Entscheidung wird al- 
lerdings erst in den nächsten Ta- 
gen fallen. 

Insgesamt hat Joe Whitney so- 
mit ein Team, daß das angestrebte 
Ziel wohl erreichen müßte, vor al- 
lem, wenn es tatsächlich gelingt, 
Kelby Stuckey erneut zu ver- 
pflichten. Bleibt zu hoffen, daß 
die F^ns der „Giraffen" auch die 
neue Mannschaft gut annehmen 
und möglichst zahlreich zu den 
Heimspielen kommen, zumal 
sich auch im Umfeld der Mann- 
schaft einiges ändern wird und 
die Zuschauer noch einiges mehr 
geboten bekommen sollen. 

TELEGRAMME Die sso ist auf 

FUSSBALL: Zweitligist Fortuna 
Köln legt Protest gegen den Platz- 
verweis von Jürgen Niggemann im 
Spiel beim FSV Mainz 05 ein. Nig- 
gemann hatte nach einem Rück- 
pa(3 zum Torwail. mit dem Knie die 
Rote Karte erhalten. 

FUSSBALL: Borussia Dort- 
mund hat bisher 23 000 Dauerkar- 
ten verkauft und will nächste Wo- 
che die 25 000-Marke erreichen. 

FUSSBALL: Johannes Malka 
(Herten), der Vorsitzende des 
DFB-Schiedsrichter-Ausschusses, 
übernimmt vom 1. August an für 
zwei Jahre den Vorsitz der 
Schiedsrichter-Kommission der 
Europäischen Fußball-Union. 

der Suche nach 

Jugendfußballem 
Langen - Wer möchte gern im 

Jugendfußball einsteigen? Die 
SSG Langen kann Verstärkung 
gebrauchen. CJesucht werden Ju- 
gendliche im Alter zwischen 13 
und 16 Jahren, die sich einer 
Gruppe von Jugendfußballern 
anschließen möchten, um Spaß 
bei Sport und Spiel und hin und 
wieder auch Erfolg zu haben. Wer 
Interesse hat, kommt zum ersten 
TVaining am Dienstag, 28. Juli, ab 
17 Uhr auf das Sport- und FVei- 
zeitgelände der SSG Langen, „An 
der Rechten Wiese". Ansprech- 
partner sind Wolfgang und Tho- 
mas Duft. 

Trauer um Ingo Bauch 

Handballer tödlich verunglückt 
Langen (KI) - Die Handball- 

abteilung des "Hirnvereins 
Langen und der HSV Götzen- 
hain trauern um Ingo Bauch. 
Der Handballer kam durch ei- 
nen tragischen Verkehrsunfall 
im Alter von 20 Jahren ums 
Leben. 

Ingo Bauch spielte seit dem 
frühen .lugendalter beim HSV 
Götzenhain und seit der ver- 
gangenen Saison beim TV 
Langen. Mit 17 Jahren spielte 
er bereits in der ersten Mann- 
schaft in Cjötzenhain. Zusam- 
men mit seinem Bruder Uwe 

bildete er die Rückraumachse 
der ersten Garnitur und errang 
in der Punktrunde 1990/91 die 
Meisterschaft und damit den 
Aufstieg in die Bezirksliga I. 
Wßihrend der Vorrunde kamen 
beide in der Saison 91/92 zum 
TV Langen. Nicht nur seine 
sportlichen Leistungen, son- 
dern auch sein persönliches 
Auftreten und sein gutes Ver- 
hältnis zu seinen Mitspielern, 
machten Ingo bereits in seinen 
jungen Jahren zu einer Per- 
sönlichkeit. 

SSG-Fußballer schwitzten un Taunus 

Dreitägiges Trainingslager / Testspiel gegen Nastätten mit 1:2 verloren 
Langen - Am Donnerstag, 9. 

Juli, begann nach einer verkürz- 
ten Pause das Training der SSG- 
F\ißballer unter der Leitung des 
aus Bayern gekommenen Spiel- 
ertrainers Armin Sternheimer. 
Zur Vorbereitung auf das Spiel- 
jahr 1992/93 unternahm man eine 
TVainings- und Wettkampfreise, 
die drei Tage dauerte und in das 
T^unusstädtchen Nastätten 
führte. Am FVeitag angekommen, 
erfolgte sofort die erste Trai- 
ningseinheit. Bei strömendem 
Regen stand ein Waldlauf auf dem 
Programm. Danach ging es auf 
das Sportgelände des VfL Nastät- 
ten zum IVaining. 

Am Samstag vormittag wurde 
erneut trainiert, ehe man um 15 
Uhr ein Testspiel gegen den VfL 
Nastätten austrug. In der ersten 
Halbzeit sah man eine SSG- 
Mannschaft, die sich frisch und 
munter vorstellte und auch eine 

Feldüberlegenheit erspielte, nur 
in der Torausbeute zeigten sich 
Mängel. In der 35. Minute spielte 
Gregor Wojtech einen schönen 
Paß auf den aus der eigenen A-Ju- 
gend gekommenen Christian 
Staubach, der mit einem tollen 
Schuß das 1:0 für die Langener 
erzielte. Vorher hatte Arnold Gru- 
bek viel Pech, als er den Pfosten 
traf und zweimal am Torhüter 
scheiterte. Ein gut angesetzter 
Kopfballtorpedo von dem eben- 
bfalls aus der A-Ju'gend nachge- 
rückten Mathias Bock verfehlte 
nur knapp das Ziel. Um weiter zu 
testen, setzte Spielertrainer Ar- 
min Sternheimer in der zweiten 
Halbzeit fünf neue Spieler ein, 
darunter zwei weitere, die aus der 
A-Jugend stammen. 

Nach dem Seitenwechsel kam 
Nastätten besser ins Spiel. In der 
48. Minute verhinderte Konrad 

Berg auf der Torlinie den Aus- 
gleich. Aber am Ende gingen die 
Spieler um TVainer Michael Rang 
doch noch mit einem 2:1-Sieg vom 
Platz. 

SSG Langen: Sven Thierolf, 
Armin Sternheimer, Rainer Karl, 
Mathias Benz, Rüdiger Kurth, 
Mathias Bock, Thorsten Herbert, 
Gregor Wojtech, Christian Stau- 
bach, Arnold Grubek, Ralf Müller, 
Jürgen Bott, Christian Hanke, 
Konrad Berg, FVed Vollhardt, 
Bernd Schäfer. 

Am Sonntag holte Armin Stern- 
heimer seine Schützlinge zum 
Waldlauf schon früh aus den Fe- 
dern. Nach dem FWhstück folgte 
das nächste TVaining auf dem 
Sportgelände des SV Bogel. Nach 
dem Mittagstisch und einer klei- 
nen Mittagsruhe stand das ein- 
einhalbstündige Abschlußtrai- 
ning auf dem Programm. 

Am heutigen FVeitag, 17. Juli, 
sind' die SSG-F\ißballer schon 
wieder auf Reisen, diesmal in den 
Odenwald. Gastgeber ist der SV 
Rohrbach, hier gibt es ein Wie- 
dersehen mit Hans Jürgen Stark, 
der in der vergangenen Spiel- 
runde noch TVainer bei den SSG- 
FVißballern war. Sowohl das Spiel 
der beiden ersten Mannschaften 
als auch das der Reserven beginnt 
um 18 Uhr. 

Am Sontag, 19. Juli, erwarten 
die SSG-Kicker Germania Ober- 
Roden im SSG-FVeizeit-Center. 
Anpfiff ist um 17 Uhr (Reserve 
15.15 Uhr). 

In der Zeit vom 20. bis 26. Juli 
ist die SSG Teilnehmer am T\ir- 
nier um den Pokal der Langener 
Zeitung und den Preis der Spar- 
kasse Langen-Seligenstadt. Die 
Spiele finden beim SV Dreiei- 
chenhain statt. 
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Jetzt ganz In Ihrer Nihe I 
Langen-Oberlinden 
Fr, 17. Juli, 10-18 Uhr 
Sa, 18. Juli, 9-14 Uhr 
»Wernerplatz« 
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IMMOBILIEN 

PORTAS System-Renovierung: Das Beste für alte 
Türen, Haustüren und Küchen. Neu; Heizkörper-Ver- 
kleidungen und Badezimmermöbel. Große Vielfalt - 

Jj;er1voNe_Materla]iea_Schnell^_perfe^^ 
Wir beraten Sie auch gern am Telefon und in unserer ständigen Ausstellung. 
PORTAS-StudIo 6057 Dietzenbach • DieseistraBe 1-3 
•a 0 60 74/4041 27 ■ Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-16, Sa 9-13 Uhr 

POBTK5 : Der Renoviefungs-Spezialist. Die Nr. 1 in Europa. 

15 qm 
nur OM 

7.280.- 

I Uriaubszelt - Gartenzeit 
|Salzbergera»Ä^ 

eiOO Darmstadt, B 08151 / 89 57 97 

Auto-F ell-Bezüge 
100S Natur-Sp4tz«r>quiliU[t. pr^lsgün- Btig, salbstcMfertlgt. Fellnaherei. Mörfelden, HüSMishelmar Str. 36 VorüberflÄhend Do.. Fr. v. 14-18 Uhr 
 Sa. von 9 bis 13 Uhr g»öffr)at. 

Heike Henkel unsere Top-Favorltln. 

Erleben Sie die Olympiade '92 

kostenlos mit uns! 

Ausführliche Berichte täglich in der OFFENBACH-POST. 

Einfach den Coupon einsenden und umfassend informiert sein. 

Ich möchte die OP während der Olympiade vom 27. 7. -10. 8. '92 

kostenlos und unverbindlich lesen. Danach können Sie mich 

ansprechen, ob ich die OFFENBACH-POST weiterlesen will. 

OFFENBACH-POST AMTLICHES BEKANNTMACHUNOtBLATT füB STADT UNO KRCIS OfrXNBACM 

Postfach 10 02 63, 6050 Offenbach 

Telefon 069 / 8 06 32 76 

Gelnhausen 
Beste Verkehrsverbindung 
Autobahn A 66 und Bundesbahn 
In bester Lage entstehen 
★ Exklusive Eigentumswohnungen 
Wohnanlage Am Friesenborn ★ 
Herrlicher Bllct< Ins KInzIgtall 
'/3 der ETW s wurden bereits vericaufti 
Rohbau bereits fertiggestelltl 
1 X 68,12 mj DM 294 000.- Inkl. Pkw-Platz 
1 X 102,01 DM 443 000.- Inkl. Garage 
2 X 110,96 m» je DM 482 000.- Inkl. Garage 
2 X 112,03 mJ je DM 487 000.- Inkl. Garage 
Loggia, Keller, Gemoinschaftsräume Im Preis enthalten. 
Rohbaubesichtigung Sonntag, den 12. 7. 1992, 
11-13 Uhr, Beschilderung ab Gelnhausen-Ost! 

Keine zusätzliche Maklercourtage! 

- .n Erika Stock 
EjQJB ^ajj"iaberstrane 67, 6482 Bad Orb im Spes- IMMIIHII II N . -Tel. 06052 20 80. Fax 0605i ' 26 17 • 

Ideal für Fahrschule 
Einfamilienhaus in Langen 
(vys 2021) Privat und Beruf unter einem ßach. Älteres Einfa- 
milienhaus, Baujahr 1954, ca. 140 m' Wohnfläche. Moderni- 
sierungsarbeiten erforderlich. Zusätzlicher Anbau vorhan- 
den - als Unterrichtsraum geeignet. Herrliches 372 m» 
Grundstuck mit altem Baumbestand. Darüber hinaus zahlrei- 
che Pkw-Stellmöglichkeiten. Kurzfristig frei. Vkpr. 865 000.- 
DM 
Rheinstraße 27 
6100 Darmstadt 
Telefon (06151) 26936 
Telefax (06151)293660 

ilM M O BI Ll e N 

WINlER 
Gruppe Deutsche Bank 

Wir suchen eine 
Eigentumswohnung 

mit 2-3 Zlnnmern für eine Se- 
kretärin. Die Wohnung kann 
such im i-iochhaus sein. 
Kaufpreis bis DM 250 000.-. 
Eine prompte Zahlung ist ge- 
währleistet. Für Sie entste- 
hen keine Kosten. 

Rufen Sie bitte anl 
Henry Haack Immobilien 

Dreieich, T. 06103/37 10 51 
NIdde OT, 3 km nach Nidda, gut aus- 
gast. Wohnhaus, 300 m' Wohnfl.. ca. 
1500 m2 Grund, Sauna, Marmprtrep- 
pen. Gewerbefläche 200 m' (Über- 
nahme mögl.) VB 980 000.-. Martin 
Immobilien 06058 /13 68 

REISE 

Schfinack-Kllianatidten, freistehen- des 1-FH. sofort frei, 18C mS Wohnfl. 
240 m» Grund, Bau). 30, KP 398 000 - 
direkt vom Eigentümer. Tei 06185/' 
21 84 
Gründau OT, Bauplatz 500 m' 
ö 245.-, DM 119 000.-, direkt vom 
Eigentümer. Tel. 06185/21 84 
Hanimarsbach-2, 1-2-FH. BAB-An- 
schluß. Das schönste Fachwerkhaus 
für Liebhaber, kompl. saniert von Ma- 
lermeister. 220 m2 Wohnfl.. 786 m» 
Grund, weitere Wohnhausbebauung 
möglich, KP 598 000.-. Martin Immo- 
bilien, 06058 /13 66 oder 06185 / 218 
ETW'e Ortenberg OT, Erstbezug, ca. 
115 m' 276 000.-. ca. 128 m2 
307 000.-. 
Martin Immobilien 06058 /13 68 

Rund- u. Kultur-Reisen 
Arena di Veroiia • Venedig 28.7-01.8 Norditap - Lofoten 03.8.-17.8 
Nordpolen-Masurische Seen 18.8.-27.8 
Bregenzer Festspiele 19.8.-22.8. 
Lourdes • Avignon 29.8.-06.9 
Schlösser der Loire 15.9.-20.9. 

Club' u. Städte-Reisen 
Bertin • Potsdam 
Oats/Phantom in Hamburg 
Bodensee-Vieiwaldsl See 
Euro Dieneyld. Themenp. 
Stockholm-Helsinki-Oslo 
Dresden - Meißen 
Lüneburger Heide 
Oats/Phantom in Hamburg 
Wien - Wachau 
Erfurt-Weimar-Dresden 

14.7.-17.7 
177-19.7 
22.7-26.7. 
25.7.-26.7. 
277.-03.8. 
30.7.-02Ä. 
09.8.-12.8. 
21.8.-23.8. 
10.9.-14.9. 
16.9.-20.9. 

Urlaubs-Reisen 
Schweiz/Villars 
Insel Jersey 
Wolkanstein-Dotomiten 

15.8.-21.8. 
11.9.-20.9. 
21.9.-279. 

Jede Woche: 
Costa Brava - Italienische Adria 
Vienwakistätter See - Gardasea 

Wir woiinen in sehr guten Hotels. 
Fahrt im ""Femreiselius mit Bedienung. 

Ausführliche Kataloge bitte anfordern. 
Hammertbach-2, BAB-Anschluß, 24 km nordöstl. von Ffm., exkl. 2-FH, 
Bauj. 74, 650 m2 Grund, 200 nfi 
Wohnfl. (auch teilbar in 2 ETW s) KP 
DM 648 000.-, Martin lmmot}ilien, 
Tel. 06058/13 68 
Schöneck-KlllantUdten, freistehen- des 1-2-FH, 180 m2 Wohnfl., sofort 
frei, 240 m2, Bauj. 30. KP 398 000 -, 
Martin Immobilien, Tel. 06058 /13 68 
Bauplatze - Gründau OT, 1100 m2 
(teilbar) DM 330 000.-. 500 m» DM 
122 500.-, Martin Immobilien. Tel. 
06058/13 68 

Konkret gesucht 
Aus Erbschaft müssen DM 4.0 
Mio in Immobiiien angelegt wer- 
den. Evtl. auch in mehreren Häu- 
sern. Kontakt über Herrn Horni- 
vlus (RDM Makler seit 1964). 

Telefon 06105/7 10 55 

Hobbyhandwerker 
als Käufer gesucht 

für Grundstück mit Teilrohbau ei- 
nes Zweifamilienhauses in Nie- 
dernberg a. M., Stadtweg 2. Gut- 
achten wird übersandt bei Zusen- 
dung eines mit DU 2.40 frankier- ten DIN-A4-Rückumschlages un- 
ter folgender Adresse: Postfach 
10 10 60, 6000 Frankfurt 1. 

MIETfiESUCHE 

Sonncn-^J^-Insei 

ischia 
Jede Woche: Bus, Rüg o. PKW 

Kurutlaub oder Badeuriaub 
im guten Kurtiotel od. strandnahen Hotel. 
Die Busielse erfolgt im 4-Steme-Fern- 
reiseous mit Zwischenübernachtung 
Z.B. 20.-2«.7. = 2xÜF ♦ 7xHPnüf 699,- 
inkt. VPundKurtniwnd. nur 810,- 

ABANO TERME 
Wöchentliche Busreisen (keine Nachtfahr- 
ten) im ^-Steme-Femreisebys, auf Wunsch mit Kompletl-Kurin guten Kurhotels. 

Ausführliche Kataloge bitte anfordem 

Amerik. Diplomat 
sucht Haus zu mieten bis 
DM 3500.- + NK. 
Davis-Immobilien 
Tel.: 06198/1614 und 

06131 /23 61 91 

GOTTHARD BANK 
Zürich-Lugano 

DM 1500.- Belohnung 
sucht 

2- bis 3-Zi.-Whg. 
Im Raum Langen für 

Mitarbeiter. 
Ulm^nstr. 37, 6000 Frankfurt 1 

Tel. 069 / 72 08 27 

HEIRAT 

Originalfoto 

„ich habe 
Ngmgt.Oicfiauf(}iaM An zu luchan! V«rz«ih 
mir, Aber wiatolld) Dich tonst findan?? ich bin l(ainOi$co-Typ,bin24J.. 1,e6Qro6,diKjr8«wgutt Hiuctrau. Mtim Emm haben mich kabtvol ar- zogan, fihra ainan lüa»- nan Ritzar. Bin barlia- band, ntturtiabind. Haba 

Ich lade Dich axtri zu ainam taibitgabalc' Kuchan Wr ridan... lachan.,. und 

Hurw nach Zirtiitfikafi, Erotik, Abar wia oarna ich Dir maina Uiba ichankan. Dart ich? Ein Arvuf 
   unan i wann ich Dir gafila. tcNniaoa ich malnan zartan 

Kflrpar an Dich und küiia Ditfi zart avf dü Wange, im Dr trau blaibanda Tina.. Oto Tal MIM/In 14. aiicl: ta. u. 8a MtTl- TUT CNmtTME QMbH. BucMargbM M, MM 

ANZEIGEN LESEN - GÜNSTIGER KAUFEN 

Orlginalfoto 

HiehataRa mtr vor, da6 M achöna Augan hat. am nattts u- Chain . am gutas Harz,..' «oarzIhRMftr- 
tm, bald2S Jahra, dunkal- haangundMhraportiich, von lainao Triuman, „Fi- ninziai bin ich abgini- Chart. Ich habt hohe Er- spamtsM, Bauiparvar- rlga. anan ramrasugan Spoftwagan, und wurde mtt Dir gerne anen nan Bungatow beuen Vieieicht kdnnan wir achon mttfnandef Urtaub planen'' Auch wenn ai aRnx>- diech klingt, ich halte viel von Treue! bebe, Sport. Laean, Raisan. Tanzen und genieße gern das Le- Ruf an . Nur ao gehta' Obar TaL MIM /12714, auch Sa. u. So. INSTI- TUT CHBISTM OrnbH. BucMMrgMidi M. MS6 

SESCMmiCHEs: I STELLENANGEBOTE 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

„Ea war 
fiir fnch nicht amlach. auf diete Art Dich zu suchen, aber ich wu6te keinen an- deren Weg Kannst Du es versiehanr' teh heiSe Sonja, bin 23 Jalire, sehr zart und schlank, habe 
KonfektionsgrdBe 36, bm eme toHe Hausfrau, liebe 

nriflin.w«*« ^ Natur, Volks- Orlginalfoto 
habe lange blonde Hure, die ich öfters auch zu e>- nam Pferdeschwanz binde Jetzt hoffe ich natürlich sehr. daB dieser Wag mch zu dem Mann fuhrt, dem 
ich ewig treu und beb sam möchte Dad ich hoffen?^ bitte ruf an. . .• Obar TaL M1M'I2714, auch Sa. u. So. INSTI- TUT CHRISTWE QfflbH, «uchbergbldc N, MM 

Jetzt im Sommer 
Pelzumgestattung 

auch mit Leder 
Günter Troschke ■ Offenbacti-Bieb«f 
Ijingener StraBe 58, 069 / 89 38 99 

aaaa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzettl, Offenthal, 06074/50064 

BEKMHTSCHAmi 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Frauen aus Polan u. Ukraine such) 
Partner. Wir bringen Ihnen die Frai 
persönlich, sofort Kontakt möglich 
Partnerschaftsbüro Lötz, Mozanstr 7 a, 6390 Usingen, Tel. 06081 
1 63 53, Fax 06081 /1 67 37 

Wie formuliere 

ich eine 

Kleinanzeige? 
Eine Anzeige soll Erfolg haben. Dazu miiß sie nicHt 
ori^ell <^er witzig sein.-Das gilt besonders für 
Kleinanzeigen. Für Gags lind „Werbekunst" ist hier 
meist kein Raum. Wichtiger ist: Kurz und knapp al- 
les Wesentliche sagen. Das beginnt mit der Fi^e: 

Was sollte ich fett herausstellen? 
Faustregel: Immer das Wort, das möglichst eindeu- 
tig sagt, worum es eigentlich geht. Da Kleinanzei- 
gen oft nur flüchtig gelesen werden, ist der richtige 

„Aufhänger" besonders wichtig. 

Was sollte im Text stehen? 
Machen Sie einen „Rollentausch". Versetzen Sie 
sich in die Rolle des Lesers, der sich für Dire An- 
zeige interessiert. Welche Angaben sind besonders 
wichtig für ihn? Filtern Sie so alles Wesentliche 
heraus und bedenken Sie: Längere Texte sind zwar 
teurer, aber zu wenig Angaben können unnötige 

und lästige Fragen verursachen. 

Noch etwas: 
Sind Sie nach Erscheinen Ihrer Anzeige auch unter 
der angegebenen Telefonnummer zu erreichen? Es 
wäre doch ärgerlich, wenn jemand umsonst anruft. 

Nicht jeder meldet sich ein zweites Mal. 

OFFENBACH-POST 

Große Marktstr. 36-44, 6050 Offenbach 
Telefon 069 / 80 63 366 ■ 069 / 81 01 20 

oder wenden Sie sich an eine unserer bekannten 
Geschäfts- oder Annahmestellen! 

Haljo - Gewerbevereinmitglieder 

Derbesonäere Tip 

SIE mOssan vartiaufan 

SIE mochten wert)en 

SIE wissen nicht wie 

SIE solltan unseren 
Berater anrufen 

IxingaurZaung, 
Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 
Fax 06103 / 2 10 13 

Das nächste 

GEWERBEVEREIN-KOLLEKTIV 
erscheint am 30./31.,7. 1992 

Anzeigenschluß: 
Freitag, 24. 7. 1992, 15 Uhr 

Verband Deutscher 
■■■■ Rentenversicherungsträger 
Bundesverband der Träger der gesetzlichen Rentenversicherung 
Wir suchen für sofort oder später eine 

Sekretärin 
für ein zunächst zeitlich befristetes Forschungsprojekt. 
Festanstellung ist nicht ausgeschlossen. Die Arbeitszeit 
kann flexibel gestaltet werden. 
Wir erwarten: 
- Organisationstalent 
- Bereitschaft zur Teamarbeit 
- Kenntnisse am PC und in der Textverarbeitung 
Die Bezahlung erfolgt nach den Tarifen des öffentlichen 
Dienstes (VI b BAT). 
Der Arbeitsplatz ist modern ausgestaltet. Unser Büroge- 
bäude ist verkehrsgünstig gelegen. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (tabellarischer 
Let>enslauf, Zeugniskopien usw.) erbitten wir an 

Verband Deutscher 
Rentenversicherungsträger 

Eysseneckstraße 55, 6000 Frankfurt am N/iain 1 

VON UNS 

Als einer der größter^ Arbeitgeber in Europa suchen wir ständig 
Mitarbeiter aus Büro. Technik 
und Industrie 

?-rrs 

lllVI^rä 

Wir suchen für leichte Tätigkeiten in 
unserem Fertigwarenlager 

Bitte wenden Sie sich an: 
AMP DEUTSCHLAND GMBH 

Amperestraße 7-11, 6070 Langen 
Telefon 06103/709-549 

Neb«nverdl*n9t )«tzt von zu Haute! 
Schreib-. Bastei-, handwerkl. Arbei- 
ten, für jedermann geeignet. Freie 
Zeiteinteilung. Info tei. 040/ 
7 32 28 70 

-\r 

Nicht alltäglich 
ist die Tätigiceit unserer 
Mitarbeiter. Selbständiges 
Arbeiten in verschiedenen 
Unterr^ehmen läßt wenig 
Platz für Routine. Ganz 
wichtig; Bezahlung und 
soziale Absicherung stim- 
men. Überzeugen Sie sich! 
Wir suchen: 

Kontoristinnen, 
Sekretärinnen, 
Phonotypistinnen 

Interessiert? 
Rufen Sie uns an! 

isenb.-Zentrum, Eir)g. West 1. OG 
6076 Neu-Isenburg 
• 06102-320161 

randstad 
zeit-arbeit 

Reinigungskräfte 
fOr Langen, Zentrum, Zimmer- 
Straße, ab sofort gesucht. Ar- 
beitszeit: Montag bis Freitag von 
16.30 bis 18.30 Uhr. 

Fa. Günter Jacobl QmbH 
Glas- u. Gebäudereinigung 

Holzhofallee 7 
6100 Darmstadt 

Telefon 06151-31 25 96 

Bröl fürdtciwclt PWtoro Kun iOOiOO wol 

Wir stellen ein!!! 
MITARBEITER 

neben- und hauptberuflich 
- keine Versicherung - 

Voraussetzung: Führerschein 
und Pkw, einwandfreier Leumund 

Wirkungskreis: 
GroBraum Offenbach 

Terminvereinbarung zum persön- 
lichen Vorstellungsgespräch: 
SCHNIEDERS COfföULTtNQ 

6450 Hanau 
Tel.-Nr.: 06181 / 93 03/35/36/37 

TRENNT SICH KEINER GERN 

f ffi-.WpCHEA, 

Natürlich können Sie s«rh auch 
(Jirekt in Ihrer nächsten 
Randstad Niederlassung 
inforrnieren 
RoQmarkt 21. 6000 Frankfurt ' V 069-29 03 32 
WaidstrdQe 45. 6050 Offenbac^. Q 069-64 82 S1 81 
isenbufg-Zentfum, Emg West. 6078 Neu-isenbufg IT 06102-32 01 61 
Kasinostraße 9. 6100 DarmsiadT.tr 06151-2 80 24 
Dotzheimer Straße 48. 6200 Wtfsbader tr 0611-3 95 91 
Feldbergstrafle 59, 6370Obefursei 1t 06171-5 10 25 

randstad zeit-arbeit 

GENERELL zu EMPFEHLEN 

GANZ KLAR-JA." 

Auto|ournalisten bilden sich ihr Urteil bei einer Probefahrt. 
Machen Sie es genauso. Kommen, testen, überzeugen lassen 
Wir informieren Sie auch über Leasing und Finanzierung. 
Auch der Preis ütierzeugt. Toledo 1.6 CL ab 22 500.- 
IhrSEAT-Hanöler 

MeKriMMlpoNteirlt: 

Legen Sie Ihr 
Zweirad an die Kette. 

Schließen Sie^den 
Rahmen mit einem/r 
StahlbügelZ-kette an 
einem Gegen- 
stand an. Ja®® 

Wir wollen, 
dil Sie skher leben. IhrePolliei. 

s geht in unse- 

rem Verhältnis zu 

den sogenannten 

Entwicklungs- 

ländern nicht 

um Almosen, 

sondern um 

Gerechtigkeit." 
Bischof Fnnz Ksunphtus 

Posigiro Köln 556-505 

UdoeaftitraB» 9 
5100 Aachen 

schnell 

bequem 

preiswert 
12A),7-I-Kasten 8.25* Rotl>ach«r Urquell« ttill«« WtsMr 

MirMralwatser Kalter Friedrich Quell« 
und KFO „l«icht und fit" 12/0,7-l-KaBtsn 7.98* 
frlielii Onngenlknonid«, Zltronenlinmwd« 12/0,7-l-KaMn 848* 
Coca-Coli, Coke llght, Fanta, Fanta llght u. a. 12-l-Kastan 15.95* 
Rapp'* M«itt«r*chopp«n naturtrOb, 
No. 1 Apf«hw«in 12-l-KaBtan 18.95* 

Black « Whita 
40\A)I.% 
Taquila Slatra 38Vt)l.% 

4 - -- Qordona Qln 0.71 18.98 38Vt)l.% 0.71 16.98 
__ __ Vatarano Oaboma 0.71 25.50 38 Vol.* 0.71 16.98 

QlufaiMuPlNiMrPrivftSfllotnitldlirEipoft 20/0,5-l-Ka8tan 17.50* 
FQrttenberg Pll» 20/0.5-l-Kasten 20.95* 
BHburgerPH« 20r0.5-Kast.21.95*24/0,33-l-Kasl 20.95* 
Plin«|nll4paUIMaMtMitiW 20/0,5-l-Ka8tan 19.95* 
Bavarla W«iz«n, H«f«welz«n 20/0.5-l-Kastan 16.95* 
Q«rtt«lbriu alkoholfrei 20/0,5 und 24/0,33-l-Kasten 18.45* 

QleisttraS« 1 
A!fred-Oeip-StraB« 54 

LangestraSe 3 PIttterttraBe 45 

Bürgerm.-Mahr-Str. 22 Seligenatidter Str. 68 
BorsigatraBe 2 DleMilstraBe 1 pnbura erstraBe 56a 

MalteseratruSe 3 
Sct>(ej88r>er8traBe 1 Mlmömr tloi Einatelnstra&e 

Steinheimer StraBe 43 
^wnbahSSS^I 
K.-Adenau«r-StraBe 81 

Profi-Zentrale. Auskünfte Telefon 069 / 2 2817-0 
Benx-/Ecke Ediaonatr. OdenwaUstraBe 69 Praff-TM SentfeMerttr. 170 

Dt«««! ■«nun s«llgen>ta<)t«r StraBe 60 Berliner Str. 2Sa M mm» < 
Wlii Kl oUwibui u LudwIgstraBe 61 OiVS 1 fZO ^aaneriestraBe 7 Sertefeld^rstr. 170 

Die Ideale Lösung für Alt- und Neubauten 

Autoport Offenbach GmbH | KlUIStStOff-FeilSter 

Sprendlinger Landstraße 180 Telefon 0 69. 0 40 09 50 

y^ktwogan 

Wltien kommt nicht von ungefihr, Zeltungtleter winm nwbr! 

Kammler 

VW Göll GTi G60 
EZ 4/91.118 kW (160 PS), 21 882 km. schwarz. SSO. 
Leder. Sitzhzg.. RC usw  DM 35 900.- 
VW Qoll Cabrio 
EZ 5/90, 72 kW (98 PS). 26 980 km. graumet.. RC. 
Servo. Sportsitze  • DM 26 900.- 
VW Pasaat Variant CL 
EZ 10/90. 85 kW (115 PS). 101 511 km, blau, Radio. 
FH. Sportsitze. ZV. Laderaumabdeckung  • DM 22 550.- 
VW Paaaat Variant QL-1ÜV 
EZ 3/90,100 kW (136 PS), 51 000 km. blaumet., Au- 
tom.. Alu. Radio. eSSD, FFH uvm  DM 34 500.- 
VW Paiaat Lim. GL 
EZ 3/89. 66 kW (90 PS), 24 126 km, blaumet.. RC. 
eSSD uvm  DM 24 550.- 
Audi 80 l.e S 
EZ 8/90. 66 kW (90 PS). 18 599 km, auberginemet., 
RC. SSD. Servo  ' DM 23 900.- 
Audl 100 2.6 E Quattro 
EZ 3/91.128 kW (174 PS), 76 121 km. opalmet., RC. 
Klima, eSSD, Sitzhzg., Skisack uvm  ' DM 46 500.- 
Audi 100 Turbo 
EZ 6/89. 121 kW (165 PS). 73 105 km, rotmet.. Alu. 
Klimatronic, ZV. FH uvm  • DM 27 750.- 
VW Bua Typ II Atlantik Turbo DIeael 
EZ 7/90. 51 kW (70 PS). 13 800 km. blaumet.. Alu, 
RC, el. Sp., Standhzg., Servo, Westfaliaausb  DM 39 900.- 
Opel Caltbra 16V 
EZ 10/90.110kW(150 PS). 30 071 km, schwarz,tie- 
fer, Klima, ZV. Alarmanlage uvm  DM 32 500.- 
* MwSt. ausweisbar 

Kammler Autoport 

Sprendlinger Landstr. 180, Tel. 069 / 83 68 63 

Umwettfreundlich, 
weil cadmiumfrei 

Witterungsbeständig - 
dadurch 
äuBerst haltbar 

Pflegeleicht und 
wartungsfreundlich 

MaBanfertigung 
für alle Größen 

Problemlose, saubere 
und schnelle Montage 

Senrice und Kundendienst 
durch eigene Monteure 

Spitzen-Qualität 
in weiß, weiß/braun, 
oder verschiedenen 

Holzfarben 

besuchen Sie unsere Musterausstellungl 

KUNSTSTOFFENSTER 
ROLLÄDEN HAUSTÜREN 
MARKISEN ROLLVORHÄNGE 
JALOUSIEN ROLLTORE 
Eigene Fabrikation von Norm- und 
Sondergrößen mit Montagebetrieb 

RICHARD SCHUM GMBH 
Kunststoflensterfabrik 
Dieselstraße 49 
6052 Mühlheim/Maln 
Telefon (0 61 08)63 43 
Telefax {0 61 08)784 30 

FENSTEBBAU 

Als Teil der Unternehmensgruppe REWE produzieren wir mit mehr als 
500 Mitarbeitern Brot- und Backspezialitäten von höchster Qualität. 

Frische und Qualität ist unsere Stärke!!! 
Zum baldmöglichsten Eintritt suchen wir eine kaufmännische 

Sachbearbeiterin 
halbtags 

die uns bei der Bewältigung diverser Aufgaben, vorrangig Rechnungskontrolle 
und Bewertungsarbelten, nach erfolgter Einarbeitung verantwortungsbewußt 

unterstützt. 
Wenn Sie sich für diese Dauerstellung Interessieren, senden Sie bitte Ihre 

Unterlagen an Herrn Rebel oder vereinbaren unter Ruf-Nr. 069 / 42 08 72 53-254 
einen Gesprächstermin. 

Glockenbrot Bäckerei GmbH & Co. OHG 
Robert-Bosch-StraBe 3, 6000 Frankfurt-Fechenheim, « 069 / 4 20 87-0 

„Kinder sind 
unsere Zukunft" 

Erwachsene können sich 
vor AIDS schützen. Kinder nicht. 

Backerstr 6 4000 Düsseldorl 
Helfen Sie aids-Kranken Kindern 
mit Ihrer Spende. Oder werden 
Sie förderndes Mitglied bei uns. 

Jahresbeitrag nur DM 60.- 
Spendenkonten: 
1313113 Westdeutsche Landesbank Düsseklorf 

oder 1000 
bei allen öffentlichen Sparkassen 

Putz- und BUgelhllfe 
In Langen, Am Steinberg (Busver- 
bindung) für 4-5 Std. pro Woche 
ab sofort gesucht. Bitte melden 
Sie sich ab Montag unter Tel. 
06t03/5t0 32 

l^ndimer^'tuntf 

:MiHiinniiiinHMiiBnn iniiifiiinniiimiiiimin: 

K EGELSBACHER 
^ NACHRICHTEN 

i 
Hainer ^ 
Wochenblatt 

und umwtwNuna 
0EBiaE3BQHZ]H 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeltung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaitungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen fOr Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

Ul 
z 
O 
(0 

o 

Name: 

Telefon: 

StraBe; 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Dannstfldter StraBe 26, 6070 Langen 
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STELLENANGEBOTE 

Für unseren Betrieb in Dreieich suchen wir einen 

Betriebsschlosser 
mit Elektrokenntnissen 

Zu Ihrem Aufgabengebiet gehört die Instandhaltung und 
Wartung unserer Maschinen sowie Dampfkesselanlagen. 
Wenn Sie gerne selbständig arbeiten und mindestens 25 
Jahre alt sind, senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen unter Chiffre A 163 an den Verlag. 

Wir stellen ein 

Mitarbeiterinnen 
für versc^iiedene Abteilungen 

Arbeitszeit: Montag bis Donnerstag 6.45-15.30 Uhr 
Freitag 6.45-12.15 Uhr 

Berufskleidungs-Service 
6072 Dreielch-Sprendlingen 
DieselstraBe 10 
Telefon 06103 / 3 60 11 

' Internationale Spedition 

Wir suchen ab sofort einen speditionserfahrenen 

Kraftfahrer (Klasse II) 
für 7-m-Wechseibrücken-Lkw im Nahverkehrseinsatz. 

Wir bieten einen sicheren und gutbezahlten Arbeitsplatz. 
Bitte sprechen Sie unseren Herrn Hübner 

ab Montag 9.00 Uhr an. 
Pieck GmbH & Co. KG, Speditionsgesellschaft 

DomhofstraBe 89, 6078 Neu-Isenburg 
Telefon 06102 / 29 95-0 

Zur Erweiterung unseres Fuhrparks suchen wir jüngere 
intelligente 

Inkasso-Service-Fahrer 
mit Führerschein Klasse III. Wenn Sie an einer Dauer- 
stellung mit erstklassigem Verdienst interessiert sind, 
dann bewerben Sie sich bitte Montag bis.Donnerstag 
von 8 bis 16 Uhr, Freitag von 8 bis 13 Uhr. 

GmbH 6072 Dreieich (Sprendlingen) 
Dieselstraße 10, ® 06103/36011 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im AuBendienst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

info Montag ab 10 Uhr 
06104 / 7 49 12 Wir rufen zurück 

VPS 
PBiSONAL SERVICE Gmiril 
sucht in Festeinstellung: 

• Maschinenarbeiter/iniien 
• Staplerfahrer 
Wir informieren Sie gerne. 

Wir suchen SIE! 
Studenten/innen 
Berufsanfänger/innen 
Wiedereinsteiger/innen 

als Mitarbeiter/innen 
zur Verstärkung unseres kauf- 
männischen Teams. 
Wenn Sie Abwechsluna lieben, 
sind Sie bei uns richtig. 
Für Vorabinformationen stehen 
wir Ihnen gerne toletonisch zur 
Verfügung. 
VPS PEASOUL SERVICE GMBH 

Uli 
Als Haupt- oder Nebenbeschäfti- 
gung di»j Offenbsch-Post unseren 
Abonnenten zuzustellen, lohnt sich! 
Wenn Sie Interesse haben, rulen Sie 
uns ar: Tel. 069 180 63 254 

ADIA sucht 
(■*/■) 

BfandiucMiatter (n/w) 
® 069/882235 

Wilhelmsplotz 10 
Ö050 Offenboch ISZA 

KMIFSESUCHE 
Kaufe altea Porzellan, Postkarten. 
Qemfllde, Bücher. 
Bauer. Telefon 069 / 55 59 98 

'^Wm ZAHLEN KORREKTE PREISE 
aOLD. SILBER sowie MÜNZEN 

Ankaufipreije ((V24 Uhr) 069/ 28 76 04 
Kitalln SzSnjrl, 6000 Frankfurt/M I 

Strlnweg 2 (An der Hauptwachc) 

MIETGESUCHE 

Wir sind ein renommiertet Luftfahrtuntomehmen und suchen für FOhningt- 
kriftt und fllegendet Personal standig 

Wohnungen und HAuser jeder GröBe. Ihnen entstehen dabei selbswerständlich keinerlei Kotten. Wan- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Frani & Krömnwl- 
beln GmbH, Tel. 06181 (65 9011 

IMMOBILIEN 

Verkaufsbeginnü! 
Steinheim, Johannes^ppert-Weg 

Ab sofort starten wir den Verkauf von attraktiven Eigentumswohnun- 
SJje"' ® ^^o^i^äche in beater Wohn- 
Die ruhige Südlaoe. die ansprectiende Architektur^ gut durchdachte 
Grundrisse u^ die hochwertige Ausstattung worden Sie ganz stehor 
begeistern! Baubeginn: Sommer 1992. « 

0^0*5^" DM 133 000.-; Z-Zi.-ETWs ab DM 249 000.-, ^Zi.-ETWs ab 269 000.-. Alle Preise Inkl. Tlefgaragenulatz 
Grund8tuck8besich"gung: freitags von 17.30 tMs 19 Uhr. 
Franz & KrSmmelbeln Immobilien QmbH, Tel. 06181/65 9011 

REIF 

Neuheitenschau 

in puncto 

Zu verkaufen 
|2-Fain.-Haus in Pla- 
Inung In bester Wohn- 
■lage Mühlheim/Main, 
Ii82 m' Wohnfläche, 
Ivo!! unterkellert, be- 
Izugsfertige Ausstat- 
Itung, Grundstück 340 
|m', für DM 841 000.- 

STREIF AG 
Bad Vilbel 

Telefon 06101/82 52 
von 11.00-17.00 Uhr 

außer freitags 

Lack - Hochglanz - EcMholz - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

I Häuser nach Maß 

Kaufe gegen bar 
Anteile von Erbengemeinschaften 
an Häusern und Grundstücken 
Telefon 06108/7 25 46 M. Kreis 

hcbci>cn 

KUJCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel,06181/690903-05 

GESCHAFTUCHES 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

0«1 1 / 3 04 89 
Tel. Sofortbuchung 

0611/3 94 50 
Ihr Cutbrod packt!s. 

Jahr für Jahr. 
Rasentraklor SPRINT 1000 E 

Die 
Hig^- 

Tech-Oass 
moderner 

Gartenteclmik. 
Vielseitig einselzbar. 

Verbundsteirr- 
Pflaster 

für Ihren Hof oder ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUTH 
06184,44 95 . 

Technik In Bcilform. 
MN40B.KB Owt«nt#chnJk Svrvtc* und ErMtzt*MI«9»r 

Ad«m-ODel-StfÄ0e 4 6074 Rödermark 
Geweft)eo«b«t Urberach Tef 060 74/74 05 

läunana läysnnTE 

i'v 

CWIMML OMIMnO 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhofer an - 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH ■ Postfach 61 • 8751 Niedemberg 

Anl 
1®^ Carth 

AnhSngev 

Spezialhaus für 
Anhänger von 400-3500 kg 

Carthago-Wohnmoblle/Einricht 
Anhängeworrlchtungen, Vermietung 

EJobtu-Schntüttorte« • 2. B. VW GoH 479.-. 08 124 
^ AWwJp®« 2- Serbstteinbau ab 210.-. Wohnmobn»'Elylcmunyn u. Camplng-GMnnchtn- tauMfr-CffTttr. Anhir^-Emtzttnt; AUCO-IMMagtr. AchMT 

TÜV- und Gasabnahmt. WMcstan, Sarvk». 
JürV*n Camatz, • 06106/1 31 99. Fnl 6413 MM    ■ I .1 »i n 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungskarten 

BOro Offenbach 
Bieberer StraBe 77 

* 069 / 81 26 17 und 81 58 17 
Renovieren Sie äelber Ihre Parkett 
oder Dielent>öden mit dem Woodt)oy 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- ten bei Holz- und Plattenmarkt, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, Tal. 069 / 89 20 81 

HOlZ FÜR GARUN 
UND FREIZEIT 

HolzLand entartet Sie mit 
einer Fülle aktueller Anre- 
gungen für die schönste 
Gartengestaltung. Denn Holz 
für den Garten und die Frei- 
zeit gehört einfach dazu. Ob 
Sie Ihren "Sitzplatz drauBen" 
mit Wind- und Sichtschutz 
abschirmen, Ihren Garten 
mit Palisaden individuell ge- 
stalten wollen oder für Ihr 
Auto ein Carport suchen. Mit 
Holz und den starken Ideen 
von HolzLand liegen Sie 
immer richtig. 

... die starken Ideen In Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 
Sa. 9-12.30 Uhr 

Albnchl-DOnr-StraBe 25 
(direkt an der B 448) 
60S3 ObartahauMR 

Telefon 06104 / 48 01 
Sonntage von 13-17 Uhr 

Ausatellung geOffnetl 
Beratung und Verkauf nur wfihrend 
der gesetzlichen Öffnungszeiten 

Miele 
Kundendienst 

Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verkaufen 

sämtliche Fabrikate 

Werner GmbH 
Mainhausen, Odenwaldstraße 1 

Telefon (06162) 2 23 90 

Kurfardlenst Wilde oHQ 
sucht 9UUIII 

Busse und Busse mit Hänger 
Gute Auslastung sowie außergewöhnlich gute Ba- 

zahlung garantiert. 
Sowie Pkw's und Pkw Kombi's 
 ^Telefon 069 / 9 42 01 00 

Balkongeländer 
und 

Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie steh in 
unserem Ausstellungsfaunrj: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 8752 Laufach 
Telefon (0 60 93)457 

WESTFAUA-EICHMANN 

Über 50 Johre Erfahrung. 
Das sollten Sie nutzen. 

I/UE5TF>1LI/I 
Präzision auf Rädern 

DASQBIQIini FÜR ANHÄNGEKUPPLUNGEN, 
ANHANGER UND CAMPING IM RHEIN-MAIN-GEBIET 
W^slatt- und AL-KO-Senic», Ersatzteile, TÜV- und Gas-Aljnalime, sowie 
Anhänger«,TDietung runden unser liistuiwsangetMt für Sie ab. 
Soforteintau von Anhängeltupplung. Sie ltdmen darau n>hmA ah I MAr . . .   darau) warten, oder Mit- 

I. WeslfaSa-Anliänger zu SuperaW»!-   ,000 |(o/2890.., 1200 kaß998.- 
Ortwf Strafle 13 ■ 6000 Frankturt • Telefon 069/419040 ■ Telefax 069/410241 
Esso-Sommof, Steintieimer Str. 95,6453 SeSgenstadt, 061B2/22754 

iialme ab Lager zum SrtbÄ>bau°.. 
Pfeisen. Z.B. 600 lig/DM 1490.-, 1000 

Mowili Eirwoufnobel 

An ho, .geliupplwng 

PKW AnSongef 

Dielen, Parinett, Treppen.. Mlbst renovieren - zum'ic Preis ^ wie neu! Profl-Miet-Masch. + Ladl + info • 06106 / 41 43 + 6 23 07 RpdgauAWfiisk. (am Kreisel) 4 061(0 / 4 90 16 Egelsb. 30 qm nur 1 Tag. Rufen Sie an! - 
! 

^ Kit^INO RUND" 

u. KOpping GmbH\ 
^iy\l>«ehincii»f MtiiwimiiiiiX 

Schomtf ilnanktaliling mit Schimaitirahrin • Edildshlrahran. rrit 
Wärmedämmung • LtlcMliilon mit Glasur »gegen feuctite versotten- 
deSctiornsteine vorsorglicli antraten bei Niedertremperaturiieizunoen 

• Idare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH •Schornsldinleclinik /« hm 
6450Hanau7(StGinlieim)-»^bachstr. 17 06181/6 20 15 

Hatf^Ourg 
Hamstaoi 

Tel. (06162) 72 48 

Repiiraiurschnelldtenst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengler «rteftan schnell und preiswert 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell-f preiswert 
Tel. 069/83 43 93 gew. oder 
06106 / 57 05 auch Sa./So. 

-FENSTERBAU 
»«r ff# ^ »f 

• Kunslstoffanstor • HaustOran 
• Hollfmstar • Wlntargirtan 
• Alumlnlumfanalar • Vordlchar 
• Rollidan • Marfclaan 
Maßarbeit einschließirch Komplener Montage 
durch eigene Monteure direkt atj Werk. 
6050 Offenbach - QelshornstraBe 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

■ 

Alles klar? 
Bei »bündem« Isolierglas 
ohne Glasaustausch 
wieder »Durchblick« 
"•Wo^-Zentrale Rödermark 6074 Rödermark, Messenhäuser Str.3 

liBlefon 0 M 74/6 70 91 

Kaminsanierung 
mtt V4A.Stthtn)hr.Kminlkn)hr 
Kamlnkoptrip. m. Kllnktr 

m KAMINBAU 
8750 Aschaftenbirg, ScWönlr. 3 a 
W. 06021/9M77 
«.'Ani.noilguOdOt/TXnFtWMw 
U-Affi. Goldb«h oa)2l/S12«R: Smi 

FAHRZEU8E 
WohnmotiU WaatfaMa Joker 3 TD, 
günat. ;u verm., Tel. C6103 / 8 80 81 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

17.JUU1992 
Kaufen und 

Gebrauchtwagen 
MM »1., HWhmL, I, »86. U 
l<W,85TKM,SO,nC 114*.- 
laMt tSUant, zx II f, Kai. 
110 kW. »%. Radk). SO. S«(vo. 29 
TKM 11IN.-WlMrtl. 
laMt Hi|- 1A Kit . 
7/87,55kWr69TKM HISO.. 

I 4 Zeilen für V MMm W ■■ 
nur OM14.- M AM 

Ml H tun., 1A Kit, 55 
kW, 1/89, K TKM. Rsdk), QT-Autst 

UM.- bMt Ml., UHtmL, lA Ktt. Rb 
dk). SD, nwt.. 85 kW, 71 TKM 

ITIN.- 
bMt Hil U-AntL, 1,11, Kat, 55 
kW. «flO, 38 TKM, Radio, SD, 

III 
Au- 

I Bl-telt, ZA Kat. 85 
1/89, 37 TKM, RadkJ, met 

tom. 
Si laMt Ml., IM LS-Auast, Kat. 
5/91,55 kW, ab 9 TKM, RC, SO, get 
Glaa, Sportfslgen, bat. Design 

1IIM.-liiU.Mt KaMt Carani CWHaiiL, lA Kat.. 
55 kW, 10p«0, 19 TKM, RC, gat 
Glas, SportsKza. Drillantlarba 

IZMI.- laMt Canni OaMnst, 1,11, Kat. 
85 kW. 5/91. RC. gal Glas, nwt 

»Hl.-h«. Matt. 
bMt Ml, IU4nit, 1,11,60 kW. 
4/87,18TKM.AutO(n 14 W.- 
laMt Ml, 2A II V, Kst., GSI 
Ausst, 110 kW, 8/88,47 TKM, Radk) 
Brillantfarbe IIM.- 
laMt 3-tl|, 2A II V, GSI-Ausst 
110 kW, 7/89, 48 TKM, SD, Radk) 
Alarm, met., Nebelausr. a M.- 
RaMt Ml, 1,1 tnana, GL-Ausii. 
44 kW. 55 TKM, 10«7, Autom.. Ra- 
dio 11Ä. 
Vactia CMatiL, l,«, Kat. 66 kW, SD 
Autom.. Radio, ABS 2JIM.- 
Vactra " " " 
kW. 4ffl9, 
Vactn Ml, Sl-ABtL, 2A Kat, 85 
kW, 5/89. 45 TKM, Radk), SO II Hl.. 
Tictra Hn, CMmL, Mt Kat, 85 
kW, 57 ficM, 4S0, Radk), ABS. 
Seno um- 
•aap 44i|, 2A Kat., 85 kW. 1/89. 
ABS. Radio. Köpfst, hinten. Nebe 
lausr.,75TKM HIHUlMaSt 
RMia 44r|, 2A Kat, 9/89, 85 kW 
ABS, Radk), Köpfst, tiinten, Nebel- 
ausr., 92 TKM 11 IM.-UL Rast. 
KaMt CaMa, 1,61,55 kW, 3trg.. 3/91. 
15 TKM, weiB, Radk> SC 2« 

21 MI.-Hd. Hast, 
(kaaii 4-III, H-tatst, 1,1 Emm. 
7/88. 64 kW, 49 TKM. Brillantf. 

11 m.- taaia 4-<n, tU-üanl, 2A Kat 
8/88,85 kW, 72 TKM, Radk), SD, LM, 
ZV, met IINO.- 
Oaaia 4^ CMamibimt, ^ 
Kat, 92 kW, 74 TKM, 12Ä8, met, Ra- 
dio, Spoiler, ZV, SD, ALU 

U9M.-laU.llaSt. •aap 4tr|, ll-taiL, 2A Kat, 2/89. 
85 kW, 135 TKM, Radk), ABS. 
Köpfst, hinten, Nebelausr., Autom. 

12IM.-M.llliSt 8mp 4ti|, Ca-tant, Z,«, 3.89. Kat, 
85 kW, 25 TKM, Autom., RC, ABS. 
Köpfst hinten, ZV, met 2] 711.- 
Omu 4-ln, SL-teM, 2A Kat, 11/ 
89, 85 kW. 40 TKM, Radio, Köpfst 
hinten, ABS, Servo, Nebelausr. 

. 4111, tL-4atlL, 2A Kat, 85 kW, 29 TKM, Radio, met. . i^'' ' 
~ ZTU8.-ML MaSt 

. 4tii, Cl-Xant, 2,41, Kat, 85 
kW, 7/91, Autom., Radk), met. 

2ISII.-M.llaSt 
. Canraa Sl-Amt, 2,11, Kat 

4/92, 85 kW, 1 In, Radio 
3IIN.-iKLIIaSt bin Mti, a-tenL, 1,41,44 kW, 14 

TKM, 1Ö/91. Fart)e rot 
21 m.- M. Ihrtt 

Cani im, Salat-Aaiit, 1,2 EanMm. 5/88, 33 kW. 47 TKM, RC 
11 IN.- lad. MaSt 

Cma 31)1, SaMitiL, 1,2 Eanaam, 
3/89,33kW,48TKM,Radki 12 480.- «teasa 4ti|, a-imt, 1,H, 66 kW 
88 TKM, 10/84. Radk) 7M0.- 

4ii|, 1,1 Eatwana, 1/89. 62 
kW, 76 TKM, met, Radk), ZV 

13IH. Mart 4111, SL-tetsL, 2,1a, 3/83, 61 
kW,90TKM,SD,Radk) INO.- 
IMart 4tll, lU^astt, 2A 8/86,65 
kW, 65 TKM, Radio 12». 
nrian 1,11,66 kW. 79 TKM; 7/87, Ra 
^ 1t IH.- msaM« lawir 1,11,4/88,51 kW, 46 
TKM. Radk), met. 11 m.- 
Tarala Caka 2,1 lat, 103 kW, 3/86 
met.. Radio 1INI.< 
Aitaaa 41», 8l-«nsL, 1,h, 10/85,66 
kW, 52 TKM, Radio, SD IMI.- 
Mart 4ti|, 1,1t, 66 kW, 106 TKM. 
3/33, mat, Radk) S2M.- 
KaMt 1,31 U EartMiB, 3trg., 44 kW. 
Radk) SC 202, SD. 53 TKM 114M.- Fart natta 1,1 iasMai, bi. 8m8, 39 
kW, 32 TKM, Radk) IIMO.- 
SaiaMr 13A 7/89.115 kW, 18 TKM, 
SD, Radk) 2S Ml.- 
Hicaia C 1,1 D, 4tür.. GL. 40 kW, 56 
TKM, 4/86 lim.- 
Rakiri 2A 4tilr., QLS, 2/86.85 kW, 82 
TKM, Autom. 12 NO.- 
Sanhr JA 7/86, 132 kW, 79 TKM, 
SSD, Radio IHO.- 
Nacifl { 2,1, GL, 4tar., 10/83,74 kW. 
113 TKM, Autom., Radki IIM.- 
11t$ 341 U Emana, 61 kW, 40 
TKM, 3/87, fladk), met. 117M.- 
lil KiMI Itri, LS^niL, 1,11, Kat. 
55 kW, Farben rot weiB, 4/91, ab 23 
TKM, versch. m. Autom., ab 

1IKIt.-lKl.IMt 19i Vactn 4111, Cl-Aatit, 1,1111,11, 
Kat, verscti. Farben, ab 3/91, ak II 
Tn, versch. m. Autom. akZllM- 
lli Cina Itti, takiHnst, 1,41, 
Kat, 11 /90,44 kW, Radio, Farben rot. 
wel6/schwarz, ak 24 TM, alle noch 
Kfz-Sleuer-befreit 

at11IN.-lKLIMt 19i Carta Itii, Sai«4MSt, lA 
Kat, 44 kW, varsch. Farben ab 3/91, 
aHe mit Radk), alle noch Kfz-Steuer- 
bafrelt 
afe um.-M. MaSL 
4^ 

MUTOHMJS 
aEOKQwonOPBL 
WTI laa liiataii 
FiaakMtr llr. MI 
T)LII1I2/1N2I 
NTiInMcl 
iMwtiMiNo n TlLltlll/lllll 

PolsfwgamHur, 3 Sitzer u. 2 S«s- 
lel. NuBbaum-Holzgestell, Stoff 
^au/grün Velour, aefir gut erh. VB 
KO.-DM Tel. 069 / 87 23 04 
Couciigatnltur, Elcf)s rustikal, mit 
leck-Tlsch für DM 1300.- zu verkau- 
lan. Tel. 069 / 89 73 19 
Olaavttrina 1900 Jahrtiundert VB 
700.-DM, Oamenfahrrad 5-Qang, VB 
150,-DM, alles gut erti. Tel. 069 / 
81 48 66 od. 8817 00 

Top-BrautkMd, Gr. 44, mit Paillet- 
ten und Perlen, lange Schleppe, von 
St. Mtohel sowie Zubehfir billig ab- 
zugeben, 069 / 88 16 01, ab 18 Uhr 
Umatanda-Sommaildaldaf und Ho- 
sen, Umstands-Badeanzug, Qr. 38. 
Babywaage zu verK., Tel. 06104 / 
7 46 09 
Daman-Mountalnblka, Oawes Kick- 
Back. welB/pink, Super-Ausst., 
neuw., kl. Rahmen, 1 Jahr alt, NP 
OM 1390,- für OM 890,- zu verk., 
Tel. 06108 / 7 70 22 od. 6 83 52 

Elcha-Schrank um 18(0, (geeignet 
als TV- u. Vkleoschrank), 
100 X 60 X 88 cm, 1 Schublade, 2 
Türen, 1 offenes Fach mit SSulen, 
TQren u. Schublade mit Wurzelholz, 
Tel. 06182 / 52 46. ab 17 Uhr 

' Induatrlawaittbank, 150 cm lang, 
DM 60.-, Klnderreiaebett, DM 50.-, 
Kamln-GamKur kunstgsschmledet, 
Stander mit Integrierter Holzablage, 

• OM 150.-, Waschautomat „Privileg" 
16 Pr., wenig gebr., DM 450.-, 
Gardinenleisten, versch. Langen, bis 
400 cm, DM 5.-/bls 10.- je nach Ldn- 

 ge, Tel. 069 / 84 30 64 Teutonia Quadro KIndarwagan,    
Bezug: pastellfarb. BlOtenmuster auf SchSnaa Brautkleid mit Zubehör u. 

Or. dafrlaitniha, 4081,350,-, Mara- 
Rennapoftrad, M", S-aar,g-Kettan- 
(Chaltung, nauw., 300,-, kompl. 
Werkbank m. BalatalU, Hingaschr. 
u. Lochwand, 250,-, Hundatrana- 
porti)ox, gro6, aua Kunstatoff, 
120,-, Aquavack-Dampfralnigw, 
100,-, Vogalklflg 10,-, Haaankiflg 
25,-, Tal. 06108 / 6 80 49 
Umatandat>ekl., Qr. 40-42, Preis 
VB, Baby-Erstauaat. von 1,- bis 3,-, 
Schlafsack 15,-, Nestchen 8,- 
Tel. 069 / 89 86 54 
Lelatungsataifca Zlmmaiantanna 
TCI Manguata, vollkommen neu, 
DM 70.-, Tel. 06106 / 7 12 74 

weiSem Grund, Gestell welB, mit 
pass. Zubst)ör, z.B.: WkAeltasche, 
So.-Schirm, So./Wi.-FuSsack, Re- 
gendecke. Matr. u. Bettwäsche, gt. 
Zustand. NP DM 1200.-/VB DM 
700.-, Tel. 06104 / 6 12 59 
FOr Altbauwohnung freistehende 
Dusche mit Boller OM 450.-, NP DM 
1500,-, stabile Terrassenüberda- 
chung 5m 2,20 OM 400,- zu ver1(. 
Tel. 069 / 81 07 51 tagsüber. 
Sehr achOnar Wohntl.-Schrank, 
neuw., Nußbaum antik, 350 cm 
breit, DM 1000.-, echte Ledergaml- 
tur, mittelbraun, 3-Sitzsr -i- 3 Sessel, „.r.. , BadaxImmannOlial: atürlger Sple- DM 450.- Stehlampe. FuB Nußbaum/ geischrank, Waschbecken-Unter- 
-Chrom, 150.-, 06162 / 2 35 66 schrank. Handtuchschrank, Fart)e 
Schnurloaaa Talafon, LuxusgerSt bahama-belge, Preise VB, Tel. 
der Spitzenklasse, bis 750 m Rek;h- 
welte, Exportgerat, DM 170,-, Tel. 
06073 / 6 27 62 
1 Sofa, 3sltzlg, 2 Saaaa!, dunkel/ 
petrol, OM 100,-, Schrankwand, 
2telllg, |e 1 m, welB/Palisander, DM 
"200,-, Tal. 06074 / 53 59 
Cordes BOgalmaschlna, gut arftal- 
ten, Bügelrolle 65 cm breit, VB OM 
300,-, Tel. 069 / 83 33 66 
Reine unbah. SctiafachürlMttdak- 
ken. Ober- u. Unterdecken, 6 Stock, 
NP ca. OM 1600.-/fär den Sommer- 
preis von 450.- sowie FErnsehan- 
tenne, 1/2, HR 3, BR 3, SW 3, DM 
150.-, zu verkaufen, Tel. 06106 / 
54 05 
Qu8alsama OardarotM, handge- 
schmiedet, 60,-, Kuperkessel mit 
AbfluB, 80,-, mittelgr, Holzrad, 70,-, 
alte Kommode zum Aufarbelten, 
400,-, E-Herd, 2 weiße Hange- 
schranke. Tel. 069 / 81 10 39 
Altes Qrammoption, OM 380, älter- 
es Puppenhaus, DM 185.-, Küchen- 
waage u. Gewichte OM 165,- alter 
Kacheltisch DM 60,-, alter Stuhl DM 
25,-, Tel. 06103 / 2 72 76 
Kompl. Buiganland-Sarvlca, Tee- 
service. DM 15.-, Toaster, DM 10.-, 
elektr. Espressomasch., OM 30.-. 
Bowle, DM 10.-, el. Entsafter, 
DM 10.-, Dinet, DM 15.-, Pfannen, 
Töpfe. QIBser, mod. Lampen, u. a. 
Hausrat, Tel. 06074 / 4 27 16 
Zu varachankan: Schlafzimmer, 
1955, für Selbstabholer. Zu erfra- 
gen: Tel. 069 / 86 15 96, Fr. von 19 
Uhr bis So. 17 Uhr  
Porzallan-Malfaiban und PorzaKan 
zum Bemalen, ;<lelna Solarzellen 
und Motoren, allea für Baatier, sehr 
preiswert, Tel. 06074 / 4 27 16 
Naua VIdao-Obarwaehungsanlaga, 
2 Kameras, wasserd. Gehäuse, Mo- 
nitor. kompl., DM 800.-, Roto 
Waschbürste, 3 m Stange, Dampfta- 
petenablOser, atarke Pflanzanleuch- 
te, Dia-Leinwand, Fenater-Rollos, 
mod. Lampen, Tel. 06074 / 4 27 16 
QroBar Barockrahman, Spelae-Ser- 
vlce um 1890, alles alt Emaille Pup- 
penbadewanne, Weingläser, Petro- 
leumkanne u.a., Tel. 08074 / 4 27 16 
Oauthar KIndartMtt, rot/welB, 
'0 x 140, mit Jugend-Umbausatz, 
Matr. u. Himmel, wie neu, VB DM 
^0,-,Tal. 06182 / 2 39 63 
EBUsch Sackig, 6 Stühle 
Elche-rustikal. Kommod«, Ek:he- 
rusUkal, Badezimmer-Spiegel und 
2Umpen,T«L069/81 13 22 
8EQ Faib-TV, 70 cm, Kabaltuner, 
Videotext, Fembed., 2x15 Watt, 
Stereo, 20 Monate alt, für 550,- DM, 
Tel. 069 / 68 99 45 

verkaufen im 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Kompl. Maikan-ElnbaukOcha. safari- 
beige. Etehe rustikal. VB 3000.-; 
Wohnzimmerschrank, Kippcouch, 3 
Sessel, 1 Couchtisch, Kachel, Eiche, 
VB 2000.-; komplettes Schlafzimmer. 
VB 100.-. Tel. 06104 / 7 26 17 
2 großformatige, repräsentative Bll- 

' der aus Privatsammlung zu verk.: 
„Landschaft am Genfer See", v. Eve- 
lyn Kappus. Aquarell (19B5), „Lyra, 
Qfittln der Musikanten", Linda Jung 
(1962), Batik hinter Glas. Tel. 069/ 
88 69 73 

Sommerrallen mit Felgen. 4 Stück, 
195/70 R 14, DM 350 - zu verkaufen. 
Tel. 06182 / 2 24 93 
QroBa Rundcouch mK Sessel, rosil Tel. 06106 / 59 03 
braun, neu. zu verkaufen. NP 7500 
Preis VB. Tel. 06159 / 54 88 

Traumhaftas BrautklaM m. Sctiwera Nova-Wanzalpraasa 620, 
Schleppe, Hochzelt Mal 92,1x getra- für Hoch-, Tief- u. Flachdruck, m. ex- 
gen. Qr 38/40, Preis nach Vereinba- tra Stab. Tisch. VB 4400,-. Tel. 
rung, Tel.'ab 18 Uhr: 06103 / 37 33 28 06106 / 97 87 od. 1 88 18 
Couchtlseh Eicha, vaHmasshr, Platte Bauknecht Qefrlarachrank. 2501, für 
40mm, 0 110cm, Höhe56cm. Färb-'VB 250,-. Tel. 06106/1 54 29. ab 18 
ton „antik" (NP 2900,-). absolut 
neuw., für DM 1400,-, Tel. 06103/ 
8 75 99 

Qartan-aamHur, Buchenholz, natur. 
4 Hochlehnsessel. 1 Tisch 0 1.20 m. 
mit Auflagen DM 250.-, Tel. 06106/ 
2 35 88 

Couch-Qamltur, Gestell Eicha mass., 
3- u. 2-sltzer, Sessel. Tisch, 4-PI.-E- 
Herd, wenig gebraucht, Preise VB, 

Uhr 

kl. Schleppe, Gr. 38/40 zu verkau- 
fen, VB DM 700,-, Tel. 06073 / 
6 34 66  
Tappich, acht Indischer Mir 
2 X 3 m, beige/braun, 3 Monate alt, 

' umstandeh. für DM 480,-. GleBweln- 
Walk-Jacke, Gr. 52. anttirazit, wenig 
getragen, NP DM 380.- für DM 
200.-, zu verk., Tel. 06104 / 7 37 90 

BodytNiRdIng-StatkHi, KatUar „Pila- 
■ ma", Nr. 7405/500 mit Extras, NP 

1280.-, original verpackt nur OM 
600.-, Tet 06103 / 2 96 29 

2 Nähmaschinen. Preise VB. Tel. 
06074 / 3 25 22 
Dia-Projektor Paximat. 2 Objektive. 
Magazine, Perlleinwand, DM 65,-. 
Tel. 06074 / 2 52 01 

Kaufen und i 

FLOH 

Kralssige. Schnitttefe 18 cm, KW 1.1, 
Umdrehung 1400. Tel. 06106 / 53 67 
Batt, mass. Kiefer, 100 x 200, VB 
90,-. Tel. 06106 / 95 14 od. 49 23 
Laxikotliek zu vatk.: tOband. Lexi- 
kon von A-Z, 15band. Themenlexi- 
kon. 1 Atlas - International, zus. 
2200,-. Tel. 06106 / 97 67 od. 1 88 18 
Daman-Alufahrrad Hercules „Tarra- 
gona", 26", DM 400,-, Herran-Fahr- 
rad Hercules „Sport", 28", für DM 
200,- zu verkaufen, Tel. 06071 / 
4 41 29 ab 17 Uhr  

KOchanzalle, 300 br., DM 650,-, 
VH8-C VIdao-Kamara, neuw., VB DM Wohnzi.-Schrank, 340 x 210, Couch- 
950,-, Fart)-TV Portabio * Radio * garn. beige. 3er, 2er, 2 Sessel, Tisch 
Cassette, NP 700,-, VB DM 350,-, Tel, 80 x 80, DM 450,-, Tel. 06106 / 56 63 
06074 / 7 05 78 von 18-20 Uhr 

Kaum aetragen, 

last wie neu- 

aber zu kleii 

gewoideni 

Fan>-TV Stereo -i- Videotext + HiFi- 
Anlage 2 Boxen kompl. Komponen- 

2 Gasöfen, 1 Standgrammophon und tensystem m. Fernbed., NP 2500,-, 
VB 1200,-, T. 06074 / 7 09 27 

06182 /42 34, ab 16 Uhr  
Original IBM, AT 03 durch DR, OOS 
6.0, ca. 40 MB, Festplatte mit 
Tastatur, original DR DOS 6.0 und 
Mouse, VB 1000.- 06182 / 2 71 14 
Baby-Eratllngaauastattuno, Happy- 
Car, Wippe. Raschenwarmer, Him- 
melstange. Babykieldung bis Gr. 80 
Türgitter, zusammen, OM 250.- 
Tel. 06182/2 71 14  
Heiranrad „KOnting", 26", 3-Qang- 
schaltung, rostfrei, 1 Jahr alt, üm- 
standshalber zu verkaufen, Tel. 
069 / 88 38 22  
Aquarium, 2001, kompl. mit Unter- 
schrank, 400,-, Kl.-Sportwagen, m. 3 

. Fußsacken, ISO,-, Ki.-Obert)ett u. 
Kissen (70 x 140/, 50,-, Baby-Wlckel- 
brett, 20,-, Kl.-Bettwasche, Sommer/ 
Winter, 5,-/10,-, Tel. 06104 / 6 26 23 
oder 6 26 24  

Thallindlschas Wandbikl zu verk., 
' alles Handarbelt mit tollem Rahmen, 

für nur 1000,- DM, Tel. 069 / 
69 64 06, ab 17 Uhr  
Mahagonl-VKrina mit Barfach, schö- 
nes Einzelstück, OM 1600.-, Eßtisch, 

' rund, ausziehbar mit 4 Stühlen, Ma- 
hagoni, nauw.. Im engl. Stil, 1500.-, 
Tel. 06104 /4 48 77 oder 4 24 34 
WohnungsauMaung: Marken-EBK, 
Elche hell massiv, hochwertige E- 
Qerate, neuw., NP 26 000.-, Preis 
VB. Küchentisch m. 4 Stühlen, VB 

' 250.-, KIrschbaum-Schlafzi. (1940) 
mit Marmorpl. u. Kristallspiegel, VB 
350.-, Rattan-Schaukelstuhl, 80.-, 
Rattan-Tlsch, 25 -, Badezimmer- 
Spiegel, Regal und Handtuchhalter 

' (Klefer), 25.-, Bilder, Lampen etc., 
06104/449 21 od. 06021 /97 06 43 
BrautkleM, welS, ^4 lang, pfiffiger 
Schnitt, 2teillg, Gr. 38/40, „Slö 

■ Dam", NP 1400.- für DM 400.- (inkl. 
Haarschmuck), Tel. 069 / 86 87 92 
Nlhmasehlna Slamens, sehr guter 
Zustand, Festpreis DM 150,-, Tel. 
06074/3 23 21  
IBM-Kug'jlkopfschralbmasciilna, 

' sehr gut Zustand, Festpreis DM 
150,-, Tel. 06074 / 3 23 21  
Otig. RTL-Traumliochzatts-Braut- 
klakl, Qr. 36/38, lange Schleppe u. 

' langer Schleier, hintan gr. Schleife, 
Pailletten u. Satin, (Lux.-Auaatat- 
tung) für Festpreis DM 999,- kompl., 
Tel. 06074 / 3 23 21  

' C-Natz-Talaton AEQ Talaport C 
(Handy), generalüberholt, Doppel- 
knickantenne, 220 V u. Autoladege- 
rat, Magnetantenne, für VB DM 
2950,-, Tel. 06104 / 7 52 48  
Antikes Spalsazimmar um 1860 
(Loula Philipp), Mahagoni, 
Tisch ausfahrbar bis 430 cm - 16 
Pers., Qeschlmchrank, Anr* hte, 

s 

verkaufen im 

MM]! 

Und so Wirdes gemacht^ 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum kleinen Preis i 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder; Vie- 
les. was Sie gut gebrauchen könnten, ist anderswo völlig überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden möchten: War- 
ten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie auch 
den Zufall ausl 
Mit einer privaten KLEINANZEtQE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot öder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 530 000 
Leaer im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, Mühl- 
helmer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Rö- 
dermark-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Stein- 
heim und Klein-Auheim, Dreieich Stadt-Anzeiger, Seligenstädter 
Heimatblatt, Langener Zeltung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadtan- 
zeiger für Offenbach - Mühlhelm - Obertshausen, Stadtanzeiger 
für Rodgau - Seligenstadt - Hainburg - Mainhausen, Stadtpost 
für Dreieich • Langen • Egelsbach • Groß-Zimmerner Lokal- 
Anzeiger. 

Auflage: 291 400 
Belegen können -Sie die genannten Ausgaben mit einer Fließ- 
satzanzeige bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 

Brautkleid, Qr. 3608, Rückenschlei- fe, Reifrock, Zubehör, gereinigt, DM 20 000.- zu verkaufen, Tel. 
OM 800,-, Tel. 06181 / 5715 ß 06172 / 3 59 02 (Bad Homburg) 

BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
Große MarfctatraBe 36^, 6050 Offenbach/Maln 

Benutzen Sie bargeldloaea Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacfier geht's wirklich nicht. 

O Ja, Ich nehme teil am nichatan Flohmarktl Hier lat meine private 
Kleinanzeige: 

Name: Tel.: 
StraBe: Ort: 
Bank: BLZ: Konto; 

Selbatveratindiich können Sie diaaen Coupon aber auch in unaaran 
Qaachiftaataiien abgaben und aofort bezahlen. 

• j 

Si 

Si 

Ein Jammerl Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KIBNANZEIGE 
DIREKT &PRDSWERT 
 ZUMERFOLjG  

HaushaltsauflOsung wagen Aus- 
landsumzug. Neuwertige Wohnzim- 
mer, Arbeltszimmer, Küchenmöbel, 
Schlafzimmermöbel, alle Elektroge- 
räte. • 06162 / 811 91 ab 19.7.92 
Couch, 3-Sltzer, 2 Sessel. 8-ecklger 
Couchtisch, Preis VB, Tel. 069 / 
83 68 00, Anrufe nur Samstag/Sonn- 
tag von 8-12 Uhr 
Kinderwagen Teutonia Amigo, mit 
Zubehör, DM 380.-, Tischtennisplat- 
te, DM 70.-, Telefonbank Elche ru- 
stikal, DM 150.-, Tel. 069 / 84 24 06 
Auflösung einer groSen, privaten 
Utiransammlungl Stand-, Wand- und 
Kaminuhren, Tel. 07158 / 71 03 
Wohnungsauflösungl 2x Schlaf- 
couch, Wohnzimmerschrank, Tisch 
mit 4 Stühlen, Radlo-Plattentruhe, 
Küchenbuffet, div. Kleinmöbel und 
Kleinteile Tel. 06182 / 6 71 63 od. 
6 78 77 
Paximat-Multlmag 5015 AF-S für 6 
Mag. Syst., Tisch, Stativleinwand, 
neu. Preis VB. Neuwert 399,-OM 
Tel. 069 / 81 34 30 
WelBes Kinderzimmer, welSe Flur- 
garderobe und Klelnmfibel zu ver- 
schenken. Tel. 069 / 89 7910 
C 64,1571, MPS 801, Datas, 
Eprommer, 25 Eprems, Tisch, 1/0- 
Ram, V-Karte, 2. Taatatur, Zeichen- 
brett, Farti-TV, LH, nur zua. 1290,- 
DM VB,Tel.: 06104 / 4 95 12 
Frizzo-Spoitwagan, lila/bunt mit 
Dach, Sommer- und WinterfuBsack, 
Schwenkbügel, 5 Monate alt, DM 
250.-, * 069 / 89 28 43 ab 18 Uhr. 
3er Couch und 3 Sessel, DM 350.- 
1 Couchtisch, 70 X 1,60, DM 80.- 
1 Leuchter-QuS, lOflammig, DM 
150.-1 Leuchter mK Glas, 12flam- 
mlg, DM 80.-, 1 Sessel, bunt, 
schwere Ausführung, DM 120.-, Tel. 
06108/7 88 22 
HoHand-Damanrad, 3-Qang, 28", 
gepflegt, 160,-, Damenrad, DM 70,-, 
Hr.-Fahrrad, 3-Qang, 26", DM 120.-, 
Tel. 06104 / 4 35 85, ab 18 Uhr 
WohnungsauflSaung: 
Tel. 06106/1 33 79 
WotinungsauflSaungl Wohnzlmmor- 
schrank weiB Esche m. Vitrine, An- 
bauwand schwarz Eache, Auszieh- 
tisch rund schwarz Eschs, 6 
Schwingbaststühle, Marmortisch 
grau/welB-meliert, Qarderobe m. 
Schuhfach u. Spiegel, VB, Tel.: 
069 / 83 60 46 ab 16 Uhr, Tel. 069 / 
8 30 64 46 von 7-15 Uhr 
Klaklerechrank u. Kommoda wie 
neu, maaaiva Elche, VB 600,-, Kü- 
chentlsch weiB, auaziehb. u. 3 Stüh- 
len VB 150,- Tel. 069 / 83 40 20 
Ca. 1000 Video Caaaatten VHS, alle 
bespielt, zum Teil Video-Theke C., 
gegen Qebot von Privat abzuge- 
ben., Tel. 069 / 87 12 73 
Walsliaupt ölbiannar Typ WL-2-2, 
B|. 80, Qeneralüberh., neuwertig, 
gegen Qet>ot zu verk. Tel. 06104 / 
26 43 
Palsta<gamltiir, 3 Sltzer u. 2 Sea- 
sel, NuBbaum-Holzgestell, Stoff 
grau/grün Velour, sehr gut erh. VB 
600,-DM TeL 069 / 87 23 04 

Qelrierschrank. 240 Liter, tadelloser 
Zustand, für OM 360.- zu verkaufen. 
Tel. 06071/811 90 
Trichtergrammophon, sehr guter Zu- 
stand, voll funktionsfähig, preisw. ab- 
zugeben. Tel. 06182 / 6 65 15 
Koffer, echt Leder, mit Rollen, QröBe 
L 70 cm, B 50 cm, H 20 cm, Farbe 
braun, einmal gebraucht, Preis DM 
70,-. Tel. 06182 / 2 01 02 

AHe Mlinarsachen, Orden, Ehrenga- 
ben, Urkunden, Sabel etc.. vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesuchtl Tel. 06102/5 13 62 
Deutsclie MOnzen zu kaufen ge- 
sucht. auch DM 5.-/Stücke BRD von 
1951-74 sowie Sammlungen und 
Restposten, Tel. 06172 / 3 48 90 
Kaufe alles alte u. kuriose, alte Bü- 
cher, Bilder, Rahmen, GemSIde, Be- 
stecke, Porzellan, Glaser u. s. w., 
auch ganze Haushaltsaufl. m. Möbel 
aus der Vorkrlesgz.06074 / 2 58 90 
Zahle mind. DM 200.- f. alten zer- 
legb. m. Holzkellen zusammenge- 
halt. Kleiderschrank; suche außer- 
dem alte Kommode. 06174 / 2 24 14 
QualKItsvolle, alte Qemaide, Rah- 
men, Spielsachen, orlg. Kunstge- 
gensL, Bücher u. Möbel vor 1900, 
zu kaufen ges., 0610213 72 69 gew. 
Kaufe gebr. Möbel gegen bar, Tel. 
06102 / 5 39 04, 8-12 Uhr, gew. 
Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
Qiaser, Bücher, Bestecke, Gemälde, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszelt. Tel. 06073 / 612 88 
Suche gutertiaKene Duplo- und Le- 
gostalne Tel. 069 / 89 84 81 
Kaute BQcher, Schallplatten, Bilder 
u. MSbal sowie Wohnungsauflösun- 
gen, alles vor 193C. Tel. 06105 / 
7 58 90  

Suche modernen Kanissail-Dla-Pro- 
Jaktor mit Oberblendtechnik und 
Fernsteuerung (Kleinblld 24x36), zu 
kaufen, Tel. 06074 / 2 41 67 

Vark. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschranke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 36 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Qabr. Haushaltsgarita billig zu 
verk., z. B. Wasch., WBschetr., Küh- 
l-u. Qefrierschr., QsschIrrspClm., Kü- 
chenmöbel, Spüle, E-Herde, Gash.. 
(u. v. m.,) Tel. 089 / 85 49 53 

Riesen 

Trödelmarkt 
, Sonntag, '19. 7., 

toom-Markt 
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Der Primera von Nissan 

17.JUU1992 

Finanzierung: fabelhaft! 

MSSAN PRIMERA - das erfolgreichste Importmodell 
seiner Klasse in Deutsehland 1991 bietet als 4tUrige SliX- 
Versionden l,ft-l-18V-Motormit66 kW (90 PS) und Luxus 
in Serie. Schon 15x international prämiert, fahren Sie mit 
ihm und allen anderen Primera-Modellvarianten finan- 
ziell zu fabelhaften Konditionen. 

EIN ANGEBOT DER NISSAN BANK GMBH 

4,99% 

effektiver Jahreszins 
25% Anzahluni;, 
12 bis 47 Monate Laufzeit 

Apfel- und Kartoffelverkauf 

Am Samttag, d«m 18.7.1992, preiswert vom Bodensee und Pfilzer 
Kartoffeln 
Qolden Dellclous, Gloster ■ «e 
HKI.Ioderll  1kg 2.50 10 KQ 25." 
Jonagold, Idared HKI. I od. II  1 kg 3.- 10 kg 30.- 
Pfilzer Frühkart. „Berber" 4 a e i a 
Hkl. I, vorw. festk 1 kg 0,64 1 Cfl KQ 0>" 
8.00 N«u-It*nburg, QOterbahnhof 
8.30 Wandorf. Bahnhof 
6.45 MOrfeldon, Bahnhof 
9.15 Eg<Htbach, Bahnhof 
9.30 Langen, Bahnhof 

10.00 Sprendlingen, Bahnhof 
10.30 Drefelchenhaln, Bahnhof 
11.00 Dietzenbach, Bahnhof 
11.30 Steinberg, Parkplatz 

gegenOb. ESSO-Tanketetle 
11.45 Heutenttamm, Bahnhof 
12.15 Ot>ert«hausen, Bahnhof 
12.30 Hauien, BOrgerhaut 
12.45 Bieber, Bahnhof 

UNGARM 

13.15 Offenbach, Stadthalle, 
Nattee Dreieck 13.45 Offenbach, Atter Friedhof 

gegenOb. QOterbahnhof 14.15 MOnIhelm, Bahnhof 
14.45 Steinhelm, Stadteparkaete 
15.00 Kleln-Auhelm, Bahnhof 
15.15 Hainburg. Bahnhof 
15.30 Seligenstadt, Bahnhof 

Wagen II 
14.30 Ot>er-Roden, Bahnhof 
15.00 Nieder-Roden, Bahnhof 
15.15 Dudenhofen, Bahnhof 
15.45 JOgetheim, Bahnhof 
16.00 Hamhauten, Bahnhof 
16.15 Welsklrchon, Bürgerhaus 

J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

Pl»tf»n$00 Feriftnhsr. lirfP 0Q663/IB8J' 

FLORIDA 

FLORIDA 
Hauptsaisonpreise 

Flug schon ab 1109.- DM. 
14 Tage Flug und Auto 

sction für 1190.- DM 
14 Tage Hotel, Flug und 

Auto schon für 1449.- DM 
Florida Travel Service 

Mainz/Hannover 
TeL 06131/61 42 02 

oder 67 27 84 
Fax 06131 /67 27 84 

Nissan-Fahrer haben gut lachen. 

Endverkaufspreise, Berafung und Service bei folgenden Nissan-Partnern: 
6110 Dieburg 
Autohaus Eller Grr.bH 
Lagerstraße 31a, Tel.: 106071) 2 4021 

6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Str.l,Tel.:(0 60 74)4 11 98 

6072 Dreiech'Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstr. 14. Tel.: (0 61 03) 8 83 55 

6450 Hanau 8, Autohaus Schweizer 
GmbH, Ernst-Leitz-Str. 1/t'cke Dieselstr. 
Tel.: (061 81)69 09 73 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2. Tel.: (0 61 08) 62 62 

6050 Offenbach 
B-* ß Autohaus GmbH, Waldstraße 217 
Tel.: (0 69) 84 75 54-55 

6050 Offenbach 
Autohaus ßuchsboum 
Andrestr. 19-21, Tel.: (0 69) 88 00 77 

6054 Rodgau 3 
Autohaus <• H. Zani GmbH 
Borsigstr. 32, Tel.; (0 61 06) 7 30 31 

6453 Seligenstadt, Autohaus 
Schameitat & Kornett GmbH, Seligen- 
städter Str. 97, Tel.: (0 61 82) 6 7451 

Spende 
Blut! 

Priv. Fe.'Hfluser am Plattensee. Bu- 
dapest, Ostungarn. Tel. 0911 / 
40 17 97 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN ^ DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES HT 

UNTERRICHT 

Fh>r1da/Qo(f von Mexiko, Bungalow mit Pool von Privat zu vorm. 65 $ pro Tag. deutsche Betreuung vor Ort. Tel. (06781) 32 22 

-Hr 

Dominikanische Republik, 14 Tage 
Ü/F, schon für 1 49§.- DM. Florida 
Travel Service Mainz/Hannover, Tel. 
06131 / 61 42 02 od. 67 27 84, Fax: 
06131 /67 27 84 

30800 0014 

E^NISSAIM 

FÜHRERSCHEIN- 
Ausbildung in 2-3 Wochen 
FERIENFAHRSCHULE SCHNEIDER 
Bactig««» 40, 6478 Ntda», «06043/3041 

Ferienfahrschüle: Josef Buhl, Ali- 
cestr. 30. 6320 Alsfeld. Tel. 08631 / 
23 13, n. 18 Uhr. Gratls-Prosp. 

KyrgyStan Expfditiooco InkUni Reiica 
MouaannWIdDi mitent <* im Tita Sbu Oebiiit. !aroc RENZObR SdMrounwe|4 ÖiOODnnftadt Td: 06151/781747 

Ab In dl« Sonn«l 
FLORIDA d«r wOctwntIFch« Sup«r1cnOII*r 
wöchent. ab Frankfurt nacti Ft. Lauderdale, 
Rüddlug von Sl Petersburg, Ks 24 Sept. (kein 
Saisonzusctilag) 1 Wodw nne 
Fly t Mvt, V. W. DM 55.- 990.' 
25% KinderermjB^. b. 12 J.. Superpreise 

n Udo, s(Mnes Slrandhotel in Miami, 
pro Zi. 1-4 Pers. mil eq 
Frühstück pro Tag OSfi* 
Hoteta u. vfele weit. Komljinattonen möglirti. 

Kajtfomleii ab ^ OHA 
Frankfurt bis 12. Sept. I caSI.* 

Vl«l« w«ft*r* Ang«bgt« zu 
Sup«rtparpr»lHn 

ReitebOro Hioenloli, GrabwntriBe 16 
7320 Stopitnefl Tel. 07161120 03-30 u. 67 ».«, F«* 20 03-10 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Mr. 58 96. Jahrgang Dienstag, 21. Juli 1992 Einzelpreis -80 DM D 4449B 

Großes Fest für ,,Polatli Ilkokulu" 

\m 8. August wird am Lutherplatz gefeiert / Erlös für neue Schule in Tarsus 

TÜRKEI 

ITALIEN 

Sonnenbank UCHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
lutirt kurzfristia und günstig aus 

Umdeckung/Neuaeckung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNQ, 06181 / 7 61 10 

1 für prtvat und geweriillch 
»e i«Hi DM S 

PM16,50M 1 1 'SonrNtpKiTim«) 60/a^»unotn Jsn'tt ^ 1 /ir« '.Trprt.t99o.' DM Umzüge mit Schreiner | ^oiarveririfb Sonnenmuschel Eushifchen 
. Tel 069/52 20 80 1 3 Mann, pro Std. 105.- DM 

preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbtH Maler- u. Tapezferarfoeiten führt 

factigerecht und preiswert aus: Tel. 
069 / 84 47 32 0. 85 93 48. gew. Tel. 06102 / 2 73 24 

Siemens-Coristructä, AEG ̂ Bosch^^iele, Bauknecht 
inrTiTTTin^^^^^W Kundendienst 

£>88 38 87 £2H: gelogen^ Ottenbach, Bleicti8tr.'24'Ecke Waldstr. (Volksbank) Emoauküchen 
Heusenstamm.'Nieder-Roder Weg 2Z Telefon Ö61 04'6 3045 

Malermeister Herth 
Ihr Fachmann für Maler- und 
Tapezlerarbelten hat noch 

Termine frei. 
■ Tel. 06074 / 4 44 86 

TiiBmiAmcr 
Junge Pudel in verschiedenen Far- . 
ben und Größen an verantwortungs- 
bewußte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel- 
salon, Tel. 06108/7 27 54 

VERMISCHTES 

HellMherin-Wahrsagerln, Lebens- 
beratung, Gegenwart und Zukunft, 

Qokten R»W»ver W»lp. 06029 / 73 00 
West Highland-, Yorhshire- u. Caim 
Terrier Welp. 06029 / 73 00 

, . „ r - ^ .   ^ Maltoaer-, Shlh-Tzu-, Pekinesen- u. viele Referenzen, Tel. 06106 / 6 19 59 Pudel schw. Welp. m.+o. Pap. 
06029 / 73 00  
MaltaMr/Wtstl mix Welp. 06029 / 73 00 

habe ich noch Termine frei zu 
günstigen Preisen 

Baudekoration Braun 
Tel. 069'/ 85 55 87 

REISE 

—Global Tours— 
Touristik GmbH 

Offenbacher Straße 45 
Neu-Isenburg, Tel. 06102 / 3 30 06 

über 2000 Ziele weltweit. 
Last-Mlnulet Angebote 

Null Bock auf Hotel und überfüllte 
Strinde? Lassen Sie sich verwöhnen 
von Sonne. Wind und Meer! Wir bie- 
ten Ihnen einen Abenteuer-Aktiv-Ur- 
laub auf unserer Luxus-Segel-Yacht. 
Info • 06446 114 80, Fax: 64 24 

Italien Blbione - herrl. Strand, saube- 
res Wasser, FeWo. u. Bungalow auch 
m. Pool preisg. z. verm., Tel. 07327 / 

, 58 25. Fax: 07327 / 58 66 

POLEN 
FamlHenferlen in Polen und der 
CSFR - Ostsee - Masuren - Riesen- 
gebirge - Altvatergebirge - Hohe und 
Niedere Tatra - ßne Woche Ü/F ab 
120.- DM/Vollpension ab 290.- DM. 
HS-Reisen, Postfach 147,2420 Eutin, 
04524 / 97 37 

Angebot des Monats 
Türkische Rlvlera 

Hotel Saphir 3* 
1 Wo., DZ/HP  789.- 
Hotel Yall 3' 
1 Wo., DZ/HP  699.- 

TUrklsche Agäls 
Hotel Sufi 3' 
1 Wo., DZ/HP  829.- 
Nur Flug nach Antalya. 500.- 

ReisebUro Q und Q 
Telefon 06181/25 32 21 

Wissen kommt nicht von ungefähr, 

Zeitungsleser wissen mehr! 

ODENWALD 
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Langen - Die Bauarbeiten für 
lie Grundschule „Polatli Ilko- 
;ulu" in Langens türkischer 
"artnerstadt Tarsus schreiten zü- 
;ig voran. Dies hat Landrat Ab- 
lulvahap Yildirim in einem 
jchreiben an Stadtverordneten- 
■orsteher Karl Weber mitgeteilt. 
)er Bau der Schule wird von der 
jtadt Langen mit 30 000 Mark un- 
erstützt. Die inzwischen unter 
/brsitz von Karl Weber gegrün- 
lete „Initiativgruppe Schulbau 
'olatli Ilkokulu" betreut das Pro- 
pkt gemeinsam mit der in Tarsus 
ns Leben gerufenen Erziehungs- 
itiftung. 
Die Mitglieder der Langener 

Stadtverordnetenversammlung 
und der Verwaltung hatten sich 
nach einem Besuch in der türki- 
ichen Partnerstadt für die Unter- 
itützung von „Polatli Ilkokulu" 
»usgesprochen. Die jetzige 
Schule, die sich in einem Rand- 

bezirk von Tarsus befindet, ver- 
fügt werde über sanitäre Einrich- 
tungen noch über eine geeignete 
Heizung und Beleuchtung. Die 
Möblieruii^" ist in einem sehr 
schlechten Zustand. Unterrichts- 
mittel wie Tafeln sind kaum noch 
nutzbar. Eine zeitgemäße Ausbil- 
dung ist unter diesen Umständen 
nicht mehr möglich. In Tarsus 
wird deswegen große Hoffnung in 
das Neubauprojekt gesetzt, das 
darüber hinaus auch der Festi- 
gung der Städtepartnerschaft 
dient. „Unser Ziel ist es, die 
Schule so bald wie möglich fertig- 
zustellen und zum neuen Schul- 
jahr zu eröffnen", schreibt Land- 
rat Yildirim. 

Im Beisein von Bürgermeister 
Dieter Pitthan wurde bereits im 
April der Grundstein gelegt. In- 
zwischen sind die Arbeiten für 
den Baugrund ausgeführt. Der 

weitere Baufortschritt ist aller- 
dings von den zur Verfügung ste- 
henden Mitteln abhängig. Neben 
den 30 000 Mark von der Stadt 
konnte die Initiativgruppe bisher 
Spenden in Höhe von zusammen 
mehr als 11 000 Mark in das Pro- 
jekt einbringen. Um das Bauvor- 
haben verwirklichen zu können, 
reichen diese Mittel jedoch bei 
weitem nicht aus. In Kürze soll 
deshalb auch in Tarsus eine 
Spenden-Aktion gestartet wer- 
den. Nach Angaben von Landrat 
Yildirim habe man außerdem ei- 
niges an Material wie Steine, Ze- 
ment und Sand als Spende be- 
kommen. 

In Langen wird am Samstag, 8. 
August, am Lutherplatz ein Fest 
für „Polatli Ilkokulu" gefeiert. 
Veranstalter sind neben dem Ma- 
gistrat die Karneval-Gesellschaft, 
der Kerbverein, der Deutsch-Tür- 
kische PYeundschaftsverein und 

ikaler Preissturz in Offenbacli 

Eine der größten Elelctro-l-iauslialtsgeräte-Ausstellungen 

in Stadt und Kreis sciiließt zum 8. August 1992 in Offenbacii 

Wir ziehen um nacii 6450 Hanau 1, Nußaiiee 2, gegenüber BAUHAUS, Tei. 06181 / 2 80 25 

/ 5,Prog<a^"^® , ' > 5^^°^ nterbauiähig 

/\quas^°P ' CQQ. 

699.- 

r 

r 

Selbst 

der 

weiteste 

Weg 

lohnt 

• Melsterkundendienst 
• Prompte Aualieferung und Aufstellung 

sowie Entsorgung von Verpackung und 
AJtgerit«n Inbegriffen 

• Psrfcmögilehkelt direkt Im Keiler 
Parkhaus Berliner Strafte 

City-EleMro 

OF, Berliner Straße 74/78 

Eingang HugenottenpJatz neben C & A 

• Tel. 069 / 81 96 74 

Öffnungszelten In Offenbach: 

Mo., DI., MI., Fr. 9.15-18.00 Uhr 

Do. 9.15-20.00 Uhr 

langer Samstag 9.15-16.00 Uhr 

Langen - Der Austausch der 
Beziehungen zwischen Langen 
und seiner türkischen Partner- 
stadt Tarsus nimmt weiterhin ei- 
nen guten Verlauf. Nachdem be- 
reits bei der Verschwisterungs- 
feier im April vergangenen Jahres 
im Langener Rathaus durch eine 
Ausstellung des Künstlers Hik- 
met Öz aus Tarsus der kulturellen 
Komponente der Partnerschaft 
der Weg geebnet wurde, setzte 
jetzt der Langener Künstler Gün- 
ter Desch einen weiteren Akzent. 
Mit 42 Bildern gestaltete er im Sb- 
yer des Landratsamtes im türki- 
schen Tarsus eine Ausstellung, 
die große Beachtung fand. 

Die Schau konnte unter Mithil- 
fe der städtischen Kulturabtei- 
jung und durch Vermittlung des 
in Dreieich lebenden Journali- 
sten Mehmet Canbolat, der orga- 
nisatorische Arbeit innerhalb der 
Partnerschaft zwischen Langen 
und Tarsus leistet, realisiert wer- 
den. Sie wurde im Beisein des 
Künstlers eröffnet, der gemein- 
sam mit seiner Btoiilte nach Tar- 

sus gereist war und dort einen 
herzlichen Empfang erlebte. 

Bei der Ausstellungseröffnung 
durch Landrat Abdulvahap Yildi- 
rim war neben zahlreichen 
Künstlern die gesamte politische 
Führung der Partnerstadt mit 
Bürgermeister Bedrettin Sarp- 
kaya an der Spitze anwesend. 
Darüber hinaus bekundete eine 
große Zahl von Besuchern ihr In- 
teresse an der Kunst aus Langen, 
die auf Initiative von Künstlern 
aus der benachbarten Großstadt 
Mersin Ende Juli auch dort zu se- 
hen sein wird. In einer Ansprache 
bezeichnete Günter Desch den 
Kulturaustausch als ein Binde- 
glied innerhalb der Städtepart- 
nerschaft. Ein solcher Austausch 
sei unverzichtbar für das Ver- 
ständnis der jeweiligen Lebens- 
weise. 

Nach seiner Rückkehr zeigte 
sich der Langener Künstler, der 
1986 mit dem Kulturförderungs- 
preis der Stadt ausgezeichnet 
wurde, beeindruckt von der Gast- 
freundschaft in Tarsus. „Größtes 

die Gaststätte „Luthereiche". Be- 
ginn ist um 10 Uhr. Gäste aus Tar- 
sus, darunter eine Schüler- 
gruppe, werden an dem Fest mit- 
wirken. Außerdem gibt es Infor- 
mationen über die Partnerstadt 
und speziell über das Schulbau- 
projekt. Deutsche Speisen und 
Getränke sowie türkische Spezia- 
litäten werden zugunsten von 
„Polatli Ilkokulu" angeboten. Zur 
musikalischen Unterhaltung 
trägt die Big Band der Musik- 
schule und türkische Musik bei. 

Wer helfen möchte, kann auch 
auf das bei der Sparkasse Langen- 
Seligenstadt, Bankleitzahl 
506 521 24. eingerichtete Sonder- 
konto „Polatli Ilkokulu" mit der 
Nummer 026 012 872 eine Spende 
einbezahlen. Allen, die bisher ge- 
spendet haben, hat Landrat Yildi- 
rim seinen herzlichen Dank aus- 
gesprochen. 

BUND beendet 

Sommerpause 
Langen/Egelsbach - Der Orts- 

verband Langen/Egelsbach im 
Bund für Umwelt und Natur- 
schutz (BUND) lädt Mitglieder 
und andere Interessierte für 
Dienstag, 11. August, 19.30 Uhr, 
zu seinem ersten Treffen nach der 
Sommerpause ein. Es findet im 
Langener Naturfreundehaus 
statt. 

Bereits eine Woche zuvor 
(Dienstag, 4. August) trifft sich 
der BUND-Kreisverband zur er- 
sten Sitzung nach der Sommer- 
pause. Die Zusammenkunft im 
Bürgerhaus Dietzenbach, Offen- 
bacher Straße 11, beginnt um 20 
Uhr. 

DRK verstärkt die 

Hilfe für Kroatien 

Kreisverband richtet Sonderkonto ein 
Langen - Angesichts der Not 

in Kroatien und aufgrund der 
über 17jährigen FVeundschaft 
mit dem Roten Kreuz in Za- 
greb intensiviert der Kreisver- 
band Offenbach im Deutschen 
Roten Kreuz (DRK) seine 
Hilfslieferungen. Derzeit sei 
es dem guten Zweck dienli- 
cher, CJeld zu spenden, weil da- 
durch mit gezielten Großein- 
käufen der am dringlichsten 
benötigten Güter eine bessere 
Unterstützung möglich sei. Zu 
diesem Zweck ist ein Sonder- 
konto eingerichtet worden: 
DRK-Kreisverband Offen- 
bach, Kennwort „Hilfe für Za- 
greb", Sparkasse Langen-Seli- 
genstadt, Kontonummer 
26 012 609, BLZ: 506 521 24. 

Der DRK-Kreisverband ver- 
pflichtet sich, die ordnungsge- 
mäße Verwendung der ge- 
spendeten CJelder durch ein 
Wirtschaftsprüfungsinstitut 
prüfen zu lassen. Darüber hin- 
aus können nach wie vor auch 
Sachspenden im Rotkreuz- 
Zentrum in Offenbach, Spes- 
sartring 25, oder in den örtli- 
chen DRK-Dienststellen abge- 
geben werden. Hier bittet das 

Rote Kreuz um Kinderwagen, 
Rollstühle, Medikamente, Hy- 
gieneartikel, Kindernahrung 
und - in Dosen verpackte - Le- 
bensmittel aller Art. Sogar ein 
gebrauchter Leichenwagen 
wird in Zagreb dringend benö- 
tigt. 

Unter der Leitung des DRK- 
Kreisbereitschaftsführers 
Alexander Störkmann brach- 
ten Helferinnen und Helfer 
aus Stadt und Kreis Offenbach 
bisher über 50 000 Kilogramm 
Hilfsgüter mit einem Waren- 
wert von rund 800 000 Mark 
dem kroatischen Roten Kreuz 
in Zagreb, das die weitere Ver- 
teilung organisiert. Stets dabei 
ist Tomislav Cacic, ein Kroate, 
seit vielen Jahren in Deutsch- 
land ansässig und inzwischen 
ehrenamtlicher Offenbacher 
Rotkreuzhelfer. Er hat alle bis- 
herigen Hilfstransporte als 
Dolmetscher begleitet und die 
Warenverteilung vor Ort mit 
Argusaugen überwacht. Nä- 
here Informationen erteilt der 
DRK-Kreisverband Offenbach 
unter der Rufnummer 0 69/ 
85 00 5-230/231. 

Pitthan zahlt weiter für 

die neuen Bundesländer 

Appell an Besserverdienende gerichtet 

Voll-Bad: Mehr als 10 000 Besucher waren allein am Sonntag am Langener Waldsee aut der Suche nach 
Abkühlung. „Das war der beste Besuch In dieser Saison", schätzt Maglstrats-Pressesprecher Roland Sorger. 
So rasant wie die Quecksllbersdule stieg, füllte sich auch der Parkplatz vor dem städtischen Strandbad. Ab 
9.30 Uhr waren alle Stellplätze belegt, viele machten sich zu Fuß auf den Weg zum kühlen Naß. „Justus" macht's 
möglich: Das Hoch verspricht auch für die kommenden „Hundstage" subtropische Temperaturen und lange 
Autoschlangen in Richtung Waldsee. Foto: ast 

Melbeachtet: Langener Kunst 

Ausstellung mit Werken von Günter Desch in Tarsus 

Unfall: Glück 

im Unglück 
Langen - Glück im Unglück 

hatte ein Autofahrer, der in der 
Nacht zum Donnerstag auf der 
Autobahn 661 bei Langen ei- 
nen Unfall hatte. Wegen eines 
Reifenschadens schleuderte 
der Wagen nach links gegen 
die Mittelleitplanke, prallte 
dort ab und überschlug sich 
auf der P^hrbahn. Der Eahrer 
kam mit dem Schrecken da- 
von. Der Sachschaden wird auf 
26 000 Mark geschätzt. 

Langen - Bürgermeister Dieter 
Pitthan wird auf freiwilliger Basis 
die bisherige Solidaritätsabgabe 
weiterzahlen. Der Langener So- 
zialdemokrat beteiligt sich damit 
ebenso wie seine Frau an einer 
Initiative, die die Oberbürgermei- 
sterin der Stadt Heidelberg, Beate 
Weber, ins Leben gerufen hat. 

FVau Weber hatte gemeinsam 
mit 18 weiteren Oberbürgermei- 
stern verschiedener Parteizuge- 
hörigkeit an Bundeskanzler Hel- 
mut Kohl appelliert, den Solidari- 
tätsbeitrag für sogenannte Bes- 
serverdienende mindestens bis 
Ende 1993 einzubehalten, um die 
schwierige Aufbauleistung in den 
neuen Bundesländern finanziell 
weiter zu stützen. Bundeskanzler 
Kohl habe auf das Anliegen je- 
doch nicht reagiert. Der Solidari- 
tätszuschlag ist zum 1. Juli ausge- 

laufen. Beate Weber hatdaraufhin 
ein Sonderkonto eingerichtet, auf 
das Besserverdienende eine Soli- 
daritätsabgabe einbezahlen kön- 
nen. Mit dem Geld soll ein Son- 
derprojekt finanziert werden. 

Pitthan will nun bis mindestens 
Ende 1993 seine bisherige Solida- 
ritätsabgabe auf das Sonderkonto 
überweisen. Er hat auch die ande- 
ren Besserverdienenden, insbe- 
sondere aus der TOrtschaft und 
den freien Berufen, aufgefordert, 
ihren Beitrag zum Aufbau in den 
neuen Bundesländern zu leisten. 
„Die Bezieher niedriger Einkom- 
men werden unverhältnismäßig 
stark belastet, während die Bezie- 
her hoher Einkommen aus der 
notwendigen Solidaritätsleistung 
entlassen werden", kritisierte 
Pitthan die jetzt eingetretene Si- 
tuation. 

Entgegenkommen, überwälti- 
gendes Interesse und große Auf- 
merksamkeit der Bevölkerung, 
Offenheit aller Gesprächspartner 
und der Einwohner', hatte er in 
sein Reisetagebuch notiert. Ne- 
ben Besichtigungen in Tarsus 
und Rundfahrten in die Umge- 
bung besuchten Günter Desch 
und seine B^milie auch die Bau- 
stelle, auf der die neue Grund- 
schule „Polatli Ilkokulu" ent- 
steht. Ein Bild von Günter Desch 
soll in Tarsus zugunsten der 
Schule versteigert werden. 

Günter Desch, der 1946 in 
PVankfurt zur Welt kam und am 
Städteischen Kunstinstitut stu- 
dierte, blickt auf zahlreiche Aus- 
stellungen im In- und Ausland zu- 
rück. Seine Arbeiten fertigt er in 
der eigenen Druckwerkstatt an. 
Punkte, Linien, Flächen und Bar- 
ben - dargestellt mit Hilfe der 
vielfältigen Techniken des Tief- 
drucks - sprechen eine eigene 
Sprache. Die Darstellung gegen- 
ständlicher Motive will Desch 
damit überwinden. 

Günter Desch mit zwei seiner Werke, die er nsit der Tiefdrucktechnik gefertigt hat. Mit Ober 40 Bildern gestaltete 
Desch eine Ausstellung im Landratsamt der türkischen Partnerstadt Tarsus. Foto: re 
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Stadtwerke geben wichtige Tips 

Ausführliche Beratung zum richtigen Umgang mit Wasser und Energie 

Stadtwarke Langen 
S* 06103/206143 

^ötmation 

Energieberater Rainer Rothaug Informiert bei den Langener Stadtwerken 
umfassend über Möglichkeiten der Einsparung von Strom, Gas und Was- 
ser. Foto:p 

Zahl der Todesfälle auf 

Autobahnen gestiegen 

Halbjahres-Statistik für Regierungsbezirk 
Langen - 43 Verkehrsteilneh- 

mer sind im ersten Halbjahr 1992 
auf dem 640 Kilometer langen 
Autobahnnetz im Darmstädter 
Regierungsbezirk ums Leben ge- 
kommen. Dies ergab die Auswer- 

Straßenfest in 

der Borngasse 
Langen - Ein kleines Jubi- 

läum feiern die Anwohner der 
Borngasse am Samstag, 25. Juli. 
Zum zehntenmal feiern sie ihr 
Straßenfest. Beginn ist um 15 
Uhr. Die Besucher können sich 
zunächst Kaffee und Kuchen 
schmecken lassen. Später wird 
dann der Grill angeheizt.' Der 
Erlös des Straßenfestes kommt 
wie jedes Jahr einem sozialen 
Zweck zugute. 

tung einer im Regierungspräsidi- 
um geführten Statistik. Im Ver- 
gleich zum ersten Halbjahr 1991, 
als es 39 Verkehrstote zu bekla- 
gen gab, hat sich die Zahl somit 
leicht erhöht. 

Wie die Behörde weiter mitteilt, 
kam es von Januar bis Juni 1992 
auf den Autobahnen im Regie- 
rungsbezirk zu insgesamt 4 627 
Verkehrsunfällen. Im Vergleich 
zum Voijahr, als die Autobahn- 
Stationen noch 4 890 Unfälle regi- 
strierten, kam es somit zu einer 
Reduzierung um fünf Prozent. 

Kaum verändert hat sich die 
Zahl der Verkehrsteilnehmer, die 
sich bei den Unfällen Verletzun- 
gen zuzogen. Waren es im ersten 
Halbjahr 1991 noch 1 250 Ver- 
letzte, so sind es in diesem Halb- 
jahr 1 259 Unfallverletzte. 

Langen - Das Thema Umwelt 
ist heute aktueller denn je. Immer 
mehr Menschen spüren, daß un- 
sere hochtechnisierte Welt sich 
mit der Natur nicht mehr im Ein- 
klang befindet. Ohne die Natur 
kann der Mensch aber nicht le- 
ben. Viele haben diese Abhängig- 
keit inzwischen erkannt. Natur 
und Technik gilt es zu vereinen. 
Um dieses Ziel zu erreichen, hat 
der sparsame Umgang mit Wasser 
und Energie eine Schlüsselfunk- 
tion. 

Wer edle Energien wie Gas und 
Strom sparen und bewußt mit 
TVinkwasser umgehen will, kann 
sich bei den Stadtwerken Langen 
individuell und produktneutral 
beraten lassen. Das Versorgungs- 
unternehmen bietet diesen ko- 
stenlosen Service seit 1988 für 
seine Kunden in Langen und 
Egelsbach an. Seit zwei Jahren 
wird die Beratung, die auch Be- 
triebe mit einschließt, in Zusam- 
menarbeit mit den „Energiebera- 
tern" durchgeführt, einer Ge- 
meinschaftseinrichtung südhes- 
sischer Versorgungsunterneh- 
men. Zuständig für die Energie- 
beratung bei den Langener Stadt- 

Gewinner beim 
PS-Sparen 

Langen - Im Rahmen des PS- 
Sparens der Sparkasse Langen- 
Seligenstadt sind bei der Juli- 
Auslosung für den Sparmonat 
Juli 1 697 Gewinne mit einem Ge- 
winbetrag von 15 250 Mark gezo- 
gen worden. 

Rinf Gewinne von je 1 000 
Mark entfielen auf die Los-Num- 
mern 13 103 766, 13 108 383, 
13 112 908, 13 117 090 und 
13 120 852. Rinf Gewinne von je 
100 Mark entfielen auf die Los- 
Nummern 13 102 78, 13 107 324, 
13 111 48, 13 116 184 und 
13 120 109. Zehn Gewinne von je 
50 Mark entfielen auf die Los- 
Nummern 13 101 840, 13 102 564, 
13 106 476, 13 107 147, 13 110 951, 
13 III 751, 13 115 296, 13 116 034, 
13 119 315 und 13 119 951. Auf die 
Lose mit der Nummer 13 101 195, 
13 105 871, 13 110 316. 13 114 721 
und 13 118 809 entfielen je 20 
Mark. Auf die Lose mit der End- 
nummer 08 entfielen zehn Mark 
und auf die Lose mit der Endnum- 
mer zwei fünf Mark. 

werken ist Rainer Rothaug. Ein 
persönliches Gespräch kann un- 
ter der Telefonnummer 20 61 43 
vereinbart werden. Die Beratung 
im Verwaltungsgebäude der 
Stadtwerke an der Liebigstraße 
(Glastür rechts vorm Hauptein- 
gang) erfolgt montags von 10 bis 
18 Uhr sowie 14tätig freitags von 
10 bis 14 Uhr. 

„Wir wollen durch dieses Ange- 
bot einen Beitrag zum sorgsamen 
Umgang mit Energie und TVink- 
wasser leisten", erklärte Stadt- 
werkedirektor Norbert Breiten- 
bach. Die Beratung zahle sich 
aber nicht nur für die Umwelt aus, 
sondern schone meist auch das 
Portemonnaie. 

Das breitgefächerte Beratungs- 
angebot beginnt beim umweltbe- 
wui3ten Bauen und Modernisie- 
ren und reicht bis zu Informatio- 
nen über gesundes Heizen mit 
moderner Technik. Architektur, 
Gebäudephysik, die Anordnung 
der Pensterfiächen und Wahl der 
Baumaterialien sowie Möglich- 
keiten der Sonnenenergienut- 
zung spielen beim Hausbau im 
Hinblick auf Umweltbelastung 
und Energieeinsparung eine 

wichtige Rolle. 
Mit Rat und Tat steht Rainer 

Rothaug außerdem bei FVagen 
zur Gerätetechnik bereit. Er an- 
alysiert den Strom- und Wasser- 
verbrauch vorhandener Haus- 
haltsgeräte und macht Vor- 
schläge, wie die Energiebilanz 
durch den Einsatz moderner Ge- 
räte - beispielsweise bei Heizun- 
gasnlagen und Heizungssyste- 
men - verbessert werden kann. 
Dabei erläutert er auch den wirt- 
schaftlichen Aspekt und macht 
eine Kostenrechnung auf, aus der 
dem Kunden ersichtlich wird, ob 
sich eine Investition für ihn be- 
zahlt macht. 

Gezielte Informationen über 
erneuerbare Energien wie Solar- 
strom durch Photovoltaik und 
Warmwasserbereitung durch 
Sonnenkollektoren sowie Tips 
zur Regenwassemutzung runden 
das Beratungsangebot ab. Zu al- 
len Themen gibt es Broschüren 
imd Ratgeber, die man kostenlos 
mit nach Hause nehmen kann. 
Allein im vergangenen Jahr hat 
Rainer Rothaug rund 500 Bera- 
tungsgespräche geführt und 150 
Energiegutachten für einzelne 

Für Kriegsflüchtlinge 

Unterkünfte gesucht 

Grüne laden zu Gesprächsabend ein 

Schultüte: Vor allem Obst sollte rein 

Ernährungsberaterin gibt Tips für Eltern von Abc-Schützen 
Langen - Für viele Jungen und 

Mädchen beginnt schon bald der 
vielzitierte „Ernst des Lebens'. 
Als Abc-Schützen betreten sie 
zum erstenmal eine Schule. Die- 
sen nicht immer ganz leichten 
Weg versüßen viele Eltern ihren 
Kleinen mit einer bunten Schul- 
tüte. Was in eine „richtige" 
Schultüte hineingehört und was 
nicht, darüber herrscht bei vielen 
Eltern Unklarheit. Für sie hat 
Claudia Rieth, Ernährungsbera- 
terin bei der AOK Offenbach, ein 

Bellagenhinwels Der heutigen Ausgabe, auSer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma NKD- 
Vertriebsgesellschaft, BahnstraBe 61, 
6070 Langen, bei. auf den wir hiermit hin- 
weisen. 
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paar Tips parat. „In die Schultüte 
sollte vor allem frisches Obst hin- 
ein - Äpfel, Bananen, Pfirsiche 
oder Nektarinen." Beim Thema 
Süßigkeiten rät sie den Eltern, 
nach der Devise „Weniger ist 
mehr" zu verfahren. „Die lieben 
Kleinen müssen nicht ganz auf 
Süßes verzichten. Es sollten aber 
nur solche Produkte ausgewählt 
werden, die beispielsweise keine 
Konservierungs- und Farbstoffe 
sowie möglichst wenig Zucker 
enthalten." 

Um die Kreativität des Kindes 
zu fördern, seien zum Beispiel 
auch bunte Malstifte und kleine 
Blöcke sehr zu empfehlen. Clau- 
dia Rieth: „In die Schultüte gehö- 
ren aber nur umweltfreundliche 
Stifte und Blöcke aus Altpapier. 

Den Ideen sind fast keine Gren- 
zen gesetzt. Hauptsache, der In- 
halt der Schultüte fördert die Ge- 
sundheit des Kindes und schont 
unsere Umwelt", meint die 
Ernährungsberaterin. 

Langen - Wie kann den Men- 
schen geholfen werden, die auf 
der Flucht vor dem Bürgerkrieg 
im zerrütteten Jugoslawien sind 
und nun Schutz für sich und ihre 
Familien suchen? In einem Koor- 
dinationsgespräch wollen die 
Langener Grünen Möglichkeiten 
erörtern, was in Langen für 
Flüchtlinge aus Bosnien-Herze- 
gowina getan werden kann. Die- 
ses TVeffen findet am Donnerstag, 
23. Juli, um 19.30 Uhr im Mütter- 
zentrum in der Zimmerstraße 
statt. 

Unterstützen möchte man die 
Kampagne „Ein Obdach für die 
Flüchtlinge aus Bosnien-Herze- 
gowina", die der Bund für soziale 
Verteidigung und andere FVie- 
densgruppen sowie die Grünen 
ins Leben gerufen haben. Ge- 
sucht werden Menschen, die sich 

OWK: Grillfest 
und Wanderung 

Langen - Der Odenwaldklub 
feiert am Samstag, 25. Juli, ein 
Grillfest am Naturfreundehaus. 
Ab 14.30 Uhr können sich die Be- 
sucher Steaks, Würstchen und 
kühle Getränke schmecken las- 
sen, Außerdem baut der OWK ein 
Salatbüfett auf. Auch für Musik 
wird gesorgt sein. Nicht-Mitglie- 
der sind herzlich willkommen. 

Tags darauf unternimmt der 
Odenwaldklub eine Rucksack- 
wanderung im Odenwald. Wer 
mitmachen möchte, muß sich um 
9 Uhr am Rathaus, Südliche 
Ringstraße, einfinden. 

bereit erklären, eine oder meh- 
rere Personen bei sich wohnen zu 
lassen. Sobald 1 000 Be- 
reitschaftserklärungen vorliegen, 
will man über die Öffentlichkeit 
die Politiker auffordern, die 
Grenzen zu öffnen und IWegs- 
flüchtlingen ein Duldungsaufen- 
thaltsrecht einzuräumen. Das er- 
öffne ihnen die Möglichkeit, vor- 
übergehend Sozialhilfe oder eine 
Arbeitserlaubnis zu beantragen, 
bis die Situation in ihrem Hei- 
matland eine Rückkehr erlaube. 
Langener Bürger, die auf diese 
Weise beitragen möchten, das 
Flüchtlingselend in Bosnien-Her- 
zegowina zu mildem, werden ge- 
beten, sich an Manfred Sapper 
(Telefon 2 59 81) oder Klaus Arons 
(Telefon 2 89 74) zu wenden oder 
am Koordinationsgespräch teil- 
zunehmen. 

Gebäude erstellt. Wer diesen Ser- 
vice in Anspruch nehmen will, 
muß einen Fragebogen ausfüllen! 
der dann mit Hilfe des Computers 
bearbeitet wird. 

Schwerpunkte bei der Beratung 
sind FVagen zur Erneuerung der 
Heizungsanlage, zu Nachtspei- 
chergeräten im Zusammenhang 
mit ./^bestgefährdung und zum 
Bau von Zisternen. Außerdem 
nehmen Informationen über 
Förderprogramme und Finanzie- 
rungshilfen einen breiten Raum 
ein. Eine spezielle Beratung in 
hauswirtschaftlichen Dingen - 
vom Küchengerät bis zum Koch 
kurs - wird von Cierda Gossen, 
Tfelefon 20 61 11, angeboten. 

Wer den häuslichen Stromfres- 
sem auf die Spur kommen will, 
kann sich bei den Stadtwerken 
(im Empfangsraum) entspre- 
chende Meßgeräte leihen, die füp 
einen bestimmten Zeitraum in 
den Haushalten bleiben, um aus- 
sagekräftige Verbrauchsdaten zu 
ermitteln. Ebenfalls erhältlich 
sind noch einige Energiesparlam- 
pen, die 25 Mark pro Stück ko- 
sten. 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Unsere nächste ge- 

mütliche Zusammenkunft ist am 
FVeitag, 24. Juli, ab 19.30 Uhr in 
der Gaststätte „Zum Waldhaus' 
(Hotz). Spaziergänger treffen sich 
um 19 Uhr am Vierröhrenbrun- 
nen. 

Jahrgang 1913/14 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft der FVauen ist am 
Dienstag, 21. Juli- Wir treffen uns 
um 17 Uhr in der „FVanke- 
Scheuer", Obergasse 27. 

Ruhestandskreis 
der SSG 

Langen - Wir treffen uns heute 
um 15 Uhr im Clubhaus. 

Jahrgang 1918/19 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 23. Juli, um 17.30 Uhr 
in der TV-Gaststätte. 

Freibad abgeschrieben? 
Ist das Schwimmbad schon ab- 

geschrieben? Obwohl wir in Lan- 
gen über ein schönes FVeibad ver- 
fügen, war zur Eröffnung Mitte 
Mai nur eine winzige Notiz in der 
Zeitung zu lesen. FXir viele öffent- 
liche Aktivitäten wird eine um- 
fangreiche Werbung betrieben. 
Nicht jedoch für das Langener 
FVeibad, welches doch einige sehr 
attraktive Punkte aufzuweisen 
hat. Als da wären: beheiztes Bek- 
ken, mehrere große Becken, 
große Rutschbahn, große Liege- 
wiese mit Bäumen, kostenlose 
Parkplätze, Haltestelle Stadtbus- 
linie 1, Fährradständer. 

Sowohl in diesem Jahr als auch 
1991 fehlten Hinweise hierzu in 
Zeitungen oder sonstigen Veröf- 
fentlichungen. Leider muß der 
Eindruck entstehen, daß bewußt 
auf eine positive Werbung ver- 
zichtet wird, für jede Ausstellung 
wird mehr PR gemacht. Diese 
F^inkte sollten in einer oder meh- 

reren Veröffentlichungen bereits 
vor Beginn des Dauerkartenvor- 
verkaufs erscheinen, denn viele 
Langener kaufen Dauerkarten in 
Egelsbach, weil sie der Meinung 
sind, nur dort seien die Becken 
beheizt. Da für das Egelsbacher 
Schwimmbad eine bessere Wer- 
bung betrieben wird, ist dies auch 
allgemein bekannt. 

Selbst nach mehrmaliger Nach- 
frage im Langener Rathaus wurde 
bis jetzt, wie auch im Vorjahr, 
nichts veröffentlicht, so daß sich 
der Verdacht aufdrängt, daß dies 
nicht ohne Absicht geschieht. 
Möchte man gar nicht so viele Be- 
sucher haben? Zu diesem Nega- 
tivimage passen auch die Probe 
bohrungen bei schönstem Bade 
wetter in der Ferienzeit. 

Wilma Rettig 
Joseph-von-EichendorfT-StraBe 14 

6070 Langen 

Ein Klangerlebnis der 

außergewöhnlichen Art 

Glasotronik-Ensemble in der Stadthalle 

Königlich' „S«lenlcereus grandlflorus" helBt dieses Kaktusgewächs, bosser bekannt als „Königin der 
Nacht". Heimat der blaubiütigen Pfianze ist Südamerika, obiges Exemplar steht bei Familie Rüster im Langener 
Leukertsweg. Besonderheit der Kakteenart ist die wunderbare, nach Vanille duftende Blüte, die einen Durchmes- 
ser von rund 20 Zentimetern hat und nur wAhrend einer Nacht V9II gedff net ist. So lagen Paul und Gustl Rüster ta- 
gelang auf der Lauer und harrten dem rot-blühenden Blickfang, ihre Ausdauer wurde belohnt: Am vergangenen 
Mittwoch nimilch zeigte sich das stachelige Pfiänzchen von seiner schönsten Seite und präsentierte dem Be- 
trachter für wenige Stunden seine vergängliche Pracht. re/Foto: re 

Langen - In der Reihe Forum 
Neue Musik präsentiert das Gla- 
sotronik-Ensemble am Samstag, 
8. August, 20 Uhr, in der Stadt- 
halle Kompositionen für Glasin- 
strumentarium und Elektronik. 
Das Programm umfaßt verschie- 
dene Stücke, die als Kompositi- 
onsaufträge entstanden sind, dar- 
unter die Uraufführung von „Di- 
optrin 7" für drei Spieler, gläserne 
Schlag- und Streichinstrumente 
und Glastrompeten, das von En- 
semble-Mitglied Michael Boett- 
ger geschaffen wurde, sowie „Li- 
neamente" vom Gründer und 
künstlerischen Leiter des En- 

sembles, Andreas Heinz Hugo 
Suberg. Von Suberg stammen 
auch die „Signale 1 bis 4" für 
Glastrompete/cis, Glastrompeten/ 
h, zwei Glastrompeten/e, eis und 
Glastrompeten und Glaspauke. 
Pemer wird „SIow Motion Repeat 
Of Breaking Glass' von Nikolaus 
Heyduck zu hören sein. Eine Ein- 
führung mit Klangbeispielen 
wird von Andreas H.H. Suberg 
moderiert. 

Eintrittskarten zum I'reis von 
13 Mark (Schüler und Studenten 
zahlen zehn Mark) sind ab sofort 
im Vorverkaufsbüro am Rathaus. 
Telefon 20 31 45, erhältlich. 
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Zeitgeist 
(fm) - Man sieht sie fast überall, 

täglich werden es mehr. Sie 
fahren Autos aus München, 
Stuttgart, Wolfshurg oder Ingol- 
stadt. Ob jung oder alt, blond 
oder schwarz, dick oder dünn, sie 
haben etwas gemeinsam: Sie sind 
vielbeschäftigt, scheinbar unent- 
behrlich und haben oft die rechte 
Hand am Ohr. Mobil sein und 
dennoch ständig erreichbar. Das 
Autotelefon macht 's möglich. 
Was früher wertvolle Zeit ko- 
stete, nämlich das Suchen nach 
einer Telefonzelle (und dem 
Parkplatz), wird heute sozusagen 
im Vorbeifahren erledigt. Die 
linke Hand am Steuer, die rechte 
am Hörer. Und dabei möglichst 
lässig im Sitz zurückgelehnt. Das 
macht Eindruck. Wer dermaßen 
im Streß ist, muß einfach wichtig 
sein. 

Nichts für ungut meine Herren 
(Frauen haben offenbar nicht so 
wichtige Dinge zu bereden), aber 
das Autotelefon ist doch vom 
Zeitgeist schon wieder überholt 
worden. Telefonkarten sind „in ". 
Aber die kann sich ja jeder leisten. 

An zwei Tagen 

Mütterberatung 
Langen - Das Kreisgesundheit- 

samt bietet im August in Langen 
gleich zwei Beratungstermine für 
werdende Mütter an. Mitarbeiter 
des Amtes sind am Donnerstag, 6. 
August, und am Dienstag, 18. Au- 
gust, jeweils zwischen 14 und 15 
Uhr im katholischen Gemeinde- 
zentrum, St.-Albertus-Magnus- 
Platz 1, anzutreffen. 

TV-Senioren 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 22. Juli, um 16.30 Uhr 
in der TV-Gaststätte. 

Unter dem Motto „Zirkus" stehen die ijingener Ferienspiele. Diese beiden 
Artistinnen warten auf ihren Auftritt. Foto: re 

Ein Hüttendorf haben rund 120 Kinder um den Musikpaviiiion „An der rechten Wiese" errichtet. Nach fleißigem 
Sägen und Hämmern sind die Holzhäuschen bezugsfertig, die Leitern werden eingeholt. Foto: re 

Kinder schnuppem Zirkusluft 

Die Langener Ferienspiele laufen auf vollen Touren 
Langen - 120 Langener Kinder 

sind in die Rolle von Dompteuren, 
Akrobaten, Jongleuren, Fleuer- 
schluckem, Fakiren und Clowns 
geschlüpft. Die sieben- bis zehn- 
jährigen Buben und Mädchen be- 
teiligen sich an den Perienspielen 
der Stadt Langen, die in der ver- 
gangenen Woche begonnen ha- 
ben und diesmal unter dem Motto 
„Zirkus" stehen. Das Amt für So- 
ziales, Gesundheit und Sport hat 
die dreiwöchige Aktion organi- 
siert. 

Auf dem Ferienspielgelände 
rund um den Musikpavillon „An 
der Rechten Wiese" geht es aus- 
gesprochen munter zu. Hauptatt- 
raktion ist der Hüttenbau. Da ein 
Zirkus aber nicht aus Hütten be- 
steht, werden diesmal bunte Zir- 

kuswagen gebaut. Nach heftigem 
Sägen und Hämmern sind die er- 
sten schon bezugsfertig. 

TVaditionell beinhaltet das Fe- 
rienspielprogramm aber auch 
Schwimmbadbesuche, Wande- 
rungen und Radtouren. Zu den 
Höhepunkten zählt darüber hin- 
aus der Grillabend mit Übernach- 
tung. Spiele aller Art sorgen für 
weitere Abwechslung. Betreut 
werden die Kinder von erfahre- 
nen Kräften, die sich auf einem 
Seminar und bei mehreren IVef- 
fen auf ihre Tätigkeit vorbereitet 
haben. Neben den Sozialarbeitern 
Uwe Aldinger und Stefan Gül- 
denstein aus dem Amt für Sozia- 
les, Gesundheit und Sport gibt es 
15 Betreuerinnen und Betreuer, 

zwei davon kümmern sich aus- 
schließlich um die vier behinder- 
ten Ferienspiel-Teilnehmer. Un- 
terstüzt werden die Ferienspiele 
auch von den Mitarbeitern des 
städtischen Bauhofs. 

Für die Verpflegung sorgt eine 
Femküche. Auch die An- und Ab- 
fahrt der Kinder zum Ferienspiel- 
gelände ist geregelt. Busse der 
Stadtwerke bringen die Buben 
und Mädchen morgens hin und 
holen sie abends wieder ab. Zum 
Ende der Ferienspiele soll am 
Donnerstag, 30. Juli, eine große 
Abschlußgala veranstaltet wer- 
den. Die Kinder werden dann 
nach drei erlebnisreichen Wo- 
chen ihre Fertigkeiten als Zirkus- 
künstler unter Beweis stellen. 

Oldie-Night mit Stars 

aus den 70er Jahren 

Erlös für Sanierung des Bieberer Bergs 
chen OFC-Stadions bei. Der 
Reinerlös der Veranstaltung 
fließt auf das Sonderkonto 
„Rettet den Bieberer Berg", 
aus dem die Sanierung der 
Haupttribüne finanziert wird. 

Der Vorverkauf hat schon 
begonnen. Karten für das 
Open-air-Spektakel, bei dem 
es neben der Musik weitere at- 
traktive Angebote geben wird, 
sind seit gestern zum Preis von 
35 Mark auch in der Ge- 
schäftsstelle der Langener 
Zeitung, Darmstädter Straße 
26, erhältlich. An der Abend- 
kasse kosten die Tickets fünf 
Mark mehr. 

Langen - Die von der Offen- 
bach-Post initiierte Hilfsak- 
tion unter dem Motto „Rettet 
den Bieberer Berg" steuert auf 
einen weiteren Höhepunkt zu. 
Nach dem Rißballfest im 
FVühjahr, das 12 000 Zu- 
schauer anlockte, steigt am 
FVeitag, 21. August, im Kik- 
kers-Stadion ab 19 Uhr eine 
Oldie-Night mit Chris And- 
rews, Suzi Quatro und Band, 
Middle of the Road sowie den 
beiden heimischen Bands 
Steps und Wheap. Wer sich 
dieses musikalische Topereig- 
nis nicht entgehen läßt, trägt 
zum Erhalt des traditionsrei- 

Die Kunst, Pause zu machen 

Der ADAC warnt vor Marathon-Porten in die Ferien 
Langen - Millionen Autofahrer 

sitzen in jedem Jahr auf der Ur- 
laubsfahrt viel zu lange ohne eine 
Pause am Steuer. Nach den Er- 
kenntnissen des ADAC sind nahe- 
zu 50 Prozent der Autofahrer zehn 
Stunden und länger ohne Rast im 
Auto unterwegs, fahren rund 80 
Prozent mindestens acht Stunden 
ohne Ablösung, auch wenn ein ge- 
eigneter Beifahrer im Wagen sitzt, 
starten immer noch 30 Prozent der 
Urlauber nach kurzem, schlech- 
tem oder gar keinem Schlaf, ha- 
ben rund 20 Prozent sieben Stun- 
den oder länger rüchts oder nicht 
richtig gegessen. Weil die meisten 
Autofahrer nicht wissen, wie sie 
richtig Pause machen sollen, emp- 
fiehlt das ADAC-Ärztekollegium 
den folgenden Pausenfahrplan: ei- 
ne Stunde nach Abfahrt fünf Mi- 
nuten Pause, drei Stunden nach 
Abfalul zehn Minuten Pause, fünf 
Stunden nach Abfahrt 20 Minuten 

Pause, sieben Stunden nach Ab- 
fahrt eine Stunde Pause, neun 
Stunden nach Abfahrt zehn Mi- 
nuten Pause. Allerspätestens 
nach zehn Stunden sollte die 
F^hrt zu Ende sein, notfalls also 
eine Übernachtung eingelegt 
werden. 

Ein Beispiel für den Pausen- 
fahrplan: Wer um 7 Uhr startet, 
sollte gegen 8,10,12, Hund 16 Uhr 
jeweils Pause nach den angegebe- 
nen Längen machen. Das Ziel oder 
das Hotel für die Zwischenüber- 
nachtung sollte bis 17 XJhr erreicht 
sein. Außerdem rät der ADAC, den 
Bio-Rhythmus des Körpers auszu- 
nutzen: Wer gegen 3 Uhr aufsteht, 
gut frühstückt und um 4 Uhr star- 
tet, vermeidet das unfallträchtige 
2-Ühr-Leistungstief und liegt ge- 
nau im Aufwärtstrend seiner Lei- 
stungsfähigkeit. Gegen 14 Uhr 
folgt ein weiteres Leistungstief, es 
empfiehlt sich also, in dieser Zeit 

Mittagspause zu machen. 
Wichtig ist auch die Erkennt- 

nis, daß die Pausen-Erholung so- 
fort einsetzt, das heißt, daß es auf 
die ersten Minuten besonders an- 
kommt. Nach dem Rat des ADAC 
sollte man bei Kurzpausen des- 
halb sofort aussteigen und sich 
bewegen. 

Sommerfest bei 
Vog^elliebhabem 

Langen - Der Verein der Vogel- 
liebhaber Langen feiert am kom- 
menden Samstag, 25. Juli, auf sei- 
nem Vereinsgelände „Im Erlen" 
sein traditionelles Sommerfest. 
Beginn ist um 17 Uhr. Die Vogel- 
liebhaber servieren ihren Gästen 
Spezialitäten vom Grill. Dazu 
gibt's natürlich erfrischende Ge- 
tränke. Der Verein hofft, daß 
nicht nur zahlreiche Mitglieder 
den Weg zum Sommerfest finden 
werden. 

Daß die Besucher nicht in Scharen kommen würden, war der langener CDU bei der Wahl des Termins 
für ihr Sommerfest bewußt gewesen. Allenthalben war zu hören, daß das dritte Wochenende der schulfreien 
Zeit schwierig sei: Wechseischicht für Ferienfahrer. Deshalb hatte es ein Fest für die Dahelmgebiiebenen sein 
sollen. Viele blieben allerdings auch wegen des wechselhaften Wetters lieber zuhause. Trotzdem fanden sich 
Immer wieder !\Aitgileder und Freunde Im Festzelt am Musikpavillon ein. So mancher Piausch konnte in aller 
Gemütlichkeit geführt werden. Foto:ast 

Pepsl, Pepsl llght, 
Seven up, Seven up llght 
oder Mlrinda 
6 X 1,5-üter-PET-naschen 
Kasten zzgl. Pfand 

10.98 

Zewa Softls Taschentücher 
15 X 10-Stück-Packung 

2.79 

Jacobs Cafe 
Krönung oder 
Krönung llght 
gemahlen 
500-g-Packung 

6.99 
NIght & Day 
gemahlen 
500-g-Packung 

Italienische Wassermelonen Original IVlalländer Salami 
eine luftgetrocknete Spezialität 

Stück 100 g 
Italienische Tomaten Original italienische iVlortadella 
Klasse I 

1000-g-Schale 1.99 100 g 1.89 

Schweine-Schnitzel zart oder 
Schweine-Schinkenbraten 
mager 
1kg 11.99 

Italienische Pfirsiche 
Klasse I 

1000-g-Schale 

Vidai Sassoon 
Wash & Go 
Shampoo 
verschiedene 
Sorten 
200-ml-Rasche 

Ferrero IMIIchschnttte 
5-Stück-Packung 

1.95 

Südmilch 
Sahnekännchen 
12% Fett oder 
Leichtes Kannchen 
4% Fett 165/ 
170-g-Dose ■■ 9 
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Trotz sportlicher Erfolge läuft auf der 

Rollschuhbahn längst nicht alles glatt 

Rollsportabteilung der SG Egelsbach wünscht sich einen neuen Belag 

Egelsbach (re) - „Wenn die 
Bahn nicht vollkommen erneuert 
wird, können wir in diesem Jahr 
zum letzten Mal Rollkunstlauf- 
Wettbewerbe durchführen." Wah- 
rend Jutta Ziemann ihre Töchter 
Karina und Jasmin beim Run- 
dendrehen auf der Rollschuh- 
bahn an der Heidelberger Straße 
beobachtet, gilt ihr Augenmerk 
nicht nur den sportlichen Lei- 
stungen ihres Nachwuchses. Der 
brüchige Belag auf der Bahn ist 
es, der der Pressesprecherin der 
Abteilung Rollkunstlauf der SG 
Egelsbach Sorgen bereitet. 

In der Tat; Überall auf dem Bo- 
den zeigen sich feine Risse, die 
Übergänge an den Bbgen der 
viermal vier Meter großen Platten 
sind längst nicht mehr plan. Geht 
man in die Knie, sind die Boden- 
wellen und kleinen Unebenhei- 

ten, die den Rollkunstläufern das 
Leben schwer machen, noch deut- 
licher zu sehen. Die Bahn ist 25 
Jahre alt und wurde, so Jutta Zie- 
mann, „schon x-mal ausgebes- 
sert." Jetzt wünschen sich die 
Sportler einen komplett neuen 
Belag. 

Ein entsprechendes Schreiben 
von der Abteilung über den Ge- 
samtvorstand an die Gemeinde 
soll jetzt die Wünsche wahr wer- 
den lassen. „Wir wollen keine 
überzogenen Forderungen stel- 
len, sondern Vorraussetzungen 
haben, die Bahn weiter nutzen zu 
können", meint Pressesprecherin 
Jutta Ziemann, „wenn nichts ge- 
macht wird, ist die Verletzungs- 
gefahr bald zu groß, um noch 
Wettbewerbe durchzuführen." 

Besitzer der Anlage ist die Ge- 

meinde Egelsbach, die diese und 
andere Sportstätten über einen 
Nutzungsvertrag mit der Sportge- 
meinschaft bereitstellt. 

Dort ist der Wunsch der Roll- 
sportler bekannt, über eine Ent- 
scheidung und die Bereitstellung 
von Mitteln konnte man freilich 
noch keine Auskunft geben. 
300 000 bis 350 000 Mark, so hat 
die Rollkunstlauf-Abteilung be- 
reits durch eiren Kostenvoran- 
schlag errechnen lassen, würde 
eine komplette Erneuerung der 
Anlage kosten. 

Der Belag besteht aus soge- 
nanntem Terrazzo, ein gestampf- 
ter und geschliffener Fbßboden- 
belag aus Mörtel, der mit ver- 
schiedenfarbigen Natursteinchen 
vermischt ist. Auf diesem Unter- 
grund drehen die Rollen-Spezia- 

listen der SG Egelsbach ihre 
Kreise und Pirouetten. 

Und das mit Erfolg; Am vergan- 
genen Wochenende nahmen wie- 
der einige Vertreter der SGE an 
den Deutschen Jugendmeister- 
schaften in Wuppertal teil, an die- 
sem Freitag geht's zu den Süd- 
deutschen Meisterschaften nach 
Saarbrücken. 

Die Abteilung, die im vergange- 
nen Jahr ihr 25jähriges Bestehen 
feierte, ist eine der kleineren in 
der Sportgemeinschaft; 100 Mit- 
glieder gehören ihr an, rund 40 
davon sind Aktive, vor allem Kin- 
der und Jugendliche. Im Sommer 
trainieren sie auf der heimischen 
Bahn, in den Wintermonaten 
müssen sich die Rollschuhläufer 
im Darmstädter Rollkunstlauf- 
zentrum einmieten. 

Jusos bitten aufs Rad Angebot zur Vorsorge 

Polit-Nachwuchs veranstaltet eine Rallye Säuglingsuntersuchung in Egelsbach 
Egelsbach - Eine E^hrrad-Ral- 

ley für jung und alt veranstalten 
die Jungsozialisten Egelsbach/ 
Langen am Sonntag, 2. August. 

Die Veranstaltung, die im Rah- 
men der 100-Jahr-Feier der Egels- 
bacher SPD durchgeführt wird, 
beginnt um 14 Uhr am Egelsba- 
cher Kirchplatz. 

Entlang der rund 15 Kilometer 

langen Strecke werden die Veran- 
stalter kleinere Wettbewerbe ver- 
anstalten, am Ende der Tour war- 
ten Preise auf die Gewinner. 

Die F^hrrad-Ralley soll mit der 
Preisverleihung und einem ge- 
mütlichen Beisammensein auf 
derr^ Kirchplatz enden, für Essen 
und TVinken will der SPD-Nach- 
wuchs sorgen. 

Egelsbach - Im Rahmen der 
Gesundheitsvorsorge werden 
ständig Untersuchungen von 
Säuglingen durch das Offenba- 
cher Kreisgesundheitsamt durch- 
geführt. 

In Egelsbach ist die Eltern- und 
Säuglingsberatung am Dienstag, 
4. August, von 14 bis 15 Uhr im 
Bürgerhaus anzutreffen. 

Wer das Angebot in seiner Hei- 
matgemeinde nicht wahrnehmen 
kann, hat in anderen Kreisge- 
meinden dazu Gelegenheit. In 
Langen wird die Gesundheitsvor- 
sorge am 6. und am 18. August 
durchgeführt und zwar jeweils 
von 14 bis 15 Uhr im katholischen 
Gemeindezentrum am St. Alber- 
tus-Magnus-Platz 1. 

Die achtjährige Karina ist eines von rund 100 Migiiedern der Abteilunj 
Roilkunstlauf In der SG Egelsbach. Auch sie hofft auf eine neue Roll 
schuhbahn an der Heideiberger Straße, in diesem Jahr könnten zum aiiei 
letzten Mal Wettbewerbe auf dem 25 Jahre aiten Beiag ausgetragen wei 
den. Foto: Endei 

Angemerkt 

Mäimersache 
Im Freien zu grillen ist ja 

nun wirklich eine feine Sache. 
Wer liebt es nicht, das som- 
merliche Stelldichein rund um 
den Gartentisch. Bei Ebbelwoi 
und Bier schmecken die wür- 
zigen und vor allem knuspri- 
gen Leckereien allemal besser 
als Weichgekochtes mit pam- 
piger Instant-Sauce. 

Eine interessante Beobach- 
tung am Rande ist die Rollen- 
verteilung beim Open-air-Ge- 
brutzel; Während die Herren 
der Schöpfung die Küche nor- 
malerweise scheuen wie der 
Tfeufel das Weihwasser und 
schon beim einfachen Spiegelei 
nach ihrer besseren Hälfte 
schreien, sind sie - kaum ra- 
schelt die Holzkohle - an vor- 
derster Grill-FVont und (meist 
selbsternannt) unangefochtene 
Küchenmeister. Da stehen sie 
dann, beschürzt, mit der Grül- 
zange in der einen, der Flasche 
Bier in der anderen Hand und 
schauen den Würstchen und 
Steaks furchtlos in die Ffettau- 
gen. Und wagt es eine FVau Rat- 
schläge geben zu wollen, wird 
sie in ihr angestammtes Revier 
verwiesen; „Du verstäist nix 
vum Grille, bleib in doine 
Küch !" 

Was ist es, das Männer beim 
Grillen so selbstsicher und ma- 
chohaft auftreten läßt ? Das 
vermeintlich gefährliche Spiel 
mit dem fteuer ? Oder gar Be- 
quemückeit der fVauen, die al- 
lenfalls einen beiliegenden Sa- 
lat anrichten wollen ? Wie auch 
immer; Grillen scheint von An- 
fang bis Ende Männersache zu 
sein, vom richtigen Einkauf 
über das .Anschmeißen" des 
Grills und die Zubereitung bis 
zum ... Nein, nicht bis zum 
Abwasch. Da braten sich die 
Vorgarten-Bocuses dann doch 
lieber eine Extrawurst. 

Ralf Enders 

v. Von Egelsbach nach Barcelona Egelsbach - Einen Geburtsvor- 
bereitungskurs bietet die Evan 
gelische F^milienbildung an. 
TVeflen ist ab dem 10. August 
montags um 20.30 im evangeli- 
schen Gemeindehaus in der 
Ern.st-Ludwig-Straße 56. Anmel- 
dungen nimmt die Familienbil- 
dung in Offenbach unter H 069 / 
81 69 01 entgegen. 

Abendsportfest: Sprinter aus Taiwan am schnellsten 

Wir gratulieren 

Kunigunde Knöß, Langener 
Straße 24, zum 82. Geburtstag am 
Donnerstag, £3. Juli. 

Margarete Matelski, Weed- 
straße 20, zum 80. Geburtstag am 
Donnerstag, 23. Juli. 

Georg Bauschert, Nordend- 
straße 3, zum 81. Geburtstag am 
BYeitag, 24. Juli. 

Egelsbach - Am vergangenen 
Mittwoch abend lud die SG Egels- 
bach zum traditionellen Abends- 
portfest ein. 35 Vereine folgten 
dieser Aufforderung und steuer- 
ten 240 Meldungen bei. Schwer- 
punktwaren die Laufdisziplinen. 
Als einzige technische Disziplin 
stand lediglich der Weitsprung 
mit auf dem Programm. 

Auch Olympiateilnehmer aus 
Taiwan. Taipei und Südafrika 
nutzten das Sportfest, um noch- 
mals ihre Form für Barcelona zu 
überprüfen. Huifang Nai aus Tai- 
wan, Taipei gewann klar die 1,00 
Meter der Männer in 10,6 Sekun- 
den. Beim 200-Meter-Lauf wurde 

er nach Lars Klingenberg von 
Eintracht FVankfurt, Zweiter. 
Haizhen Wang (Taiwan, Taipei) 
gewann bei den Frauen den 100- 
Meter-Lauf in einer Zeit von 11,6 
Sekunden. Auch die 200-Meter- 
Strecke konnte die hervorra- 
gende Sportlerin mit 23,6 Sekun- 
den für sich entscheiden. 

Die Südafrikanerin Corien van 
Niekerk wurde beim 100-Meter- 
Lauf und beim Weitsprung 
Zweite. Doch auch aus Sicht der 
SG Egelsbach war es ein erfolg- 
reicher Abend. 

Jens Dietrich gewann die 110 
Meter Hürden in guten 14,7 Se- 
kunden. Hans-Jürgen Gleich- 

mann (M 35) wurde mit 15,4 Se- 
kunden Dritter. Stefan Bareu- 
ther, früher SGE, jetzt LG FVank- 
furt, belegte zeitgleich mit Jan 
Tegtmeyer von der LG Reinheim- 
Groß-Bieberau beim 200-Meter- 
Lauf den dritten Platz. Günter 
Kurtze (M 50) wurde in seiner Al- 
tersklasse Erster beim 5 000-Me- 
ter-Lauf. 

Gisela Bernau (W 50) konnte bei 
den 1 500 Metern einen guten 
zweiten Platz erreichen. Rita Ihlo 
(W 40) wurde Erste in ihrer Alters- 
klasse auf der 3 000-Meter-Strek- 
ke. Dieter Keil (männliche Ju- 
gend A) errang beim 1 500-Meter- 
Lauf einen guten dritten Platz. 

Ferienspiele: 

Jetzt geht's los 
Egelsbach - An diesem Frei- 

tag, 24. Juli beginnen die Fe- 
rienspiele der CJemeinde 
Egelsbach für die daheimge- 
bliebenen Kinder. Einige 
Egelsbacher Jugendliche wa- 
ren bereits für neun Tage auf 
einer Freizeit im thüringi- 
schen Niederpöllnitz und wer- 
den heute zurückkommen. 
Von diesem Freitag an bis zum 
1. August wollen die Ferien- 
spielkinder an der Waldhütte 
ein Zeltlager aufschlagen. 
Vom Montag, 27. Juli bis zum 
1. August finden die Ferien- 
spiele als Tagesspiele an der 
Schule statt. 

Bei Kauf von Holzkohle 

nicht auf Kohle achten 

Grillen: „Da raucht's aus allen Ecken" 
Egelsbach (re) - Saftige Steaks, 

Würstchen, Fleischspieße und 
Fblienkartoffeln - in diesen Ta- 
gen landet so ziemlich alles was 
kurzgebraten wohl schmeckt auf 
einem Rost über glühender 
Kohle. Wer an einem dieser lauen 
Sommerabende durch Egelsbach 
streift, dem entgeht es nicht; 
Sommerzeit ist Grillzeit. Ob auf 
Terrassen, Baikonen, in Vor- oder 
Hintergärten - wo man auch hin- 
schaut brutzelt's und zischt's, daß 
einem das Wasser im Mund zu- 
sammenläuft. „Da raucht's aus al- 
len Ecken", meint Peter Geiß von 
der Egelsbacher Feuerwehr. 

Damit die fröhliche Grillfete 
nicht in einem flammenden In- 
ferno endet, rät Ortsbrandmeister 
Geiß zu einigen Vorsichtsmaß- 
nahmen. Oberstes Gebot; ,Auf 
keinen Fcdl Spiritus oder andere 
entflammbare Flüssigkeiten ver- 
wenden." Statt dessen empfiehlt 
der Egelsbacher Feuerwehr- 
mann, die Holzkohle mit den im 

Handel üblichen Anzündern zum 
Glühen zu bringen. 

Beim Kauf der Kohle darf man 
nicht auf dieselbe schauen; „We- 
gen der teilweise enormen Rauch- 
belästigung soll man sich nicht für 
die billigste Holzkohle entschei- 
den", sagt Peter Geiß. Was beim 
Einkaufen noch ein paar Mark er- 
spart, bringt später dann viel 
llauch um Nichts. Hin und wieder, 
berichtet Geiß, käme es schon vor, 
daß Egelsbacher ob der gewaltigen 
Rauchentwicklung in des Nach- 
bars Garten ein Feuer veiTOUten 
und die Floriansjünger benach- 
richtigen. Größere Unfälle oder gar 
Brände habe es aber glücklicher- 
weise noch nicht gegeben. 

Und wenn die Egelsbacher ein 
paar wichtige Tips beachten, 
dann braucht Feuerwehrmann 
CJeiß mit seinem Team auch künf- 
tig nicht auszurücken und kann 
selbst den Garten zur Küche ma- 
chen; „Ich bin auch ein großer 
Fan des Grillens", bekennt er 

DANKSAGUNG 

Für die vielen überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme durch Wort, 
Schrift, Kranz- und Blumen- sowie Geldspenden beim schmerzlichen Verlust 
unserer lieben Entschlafenen 

Anna Wirz 

sagen wir hierdurch unseren herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn Dr. Krä- 
mer, den Gemeindeschwestern, Herrn Pfarrer Rudolf Roth aus Dietzenbach, dem 
Singkreis und den Verwandten, Fi-eunden, Bekannten und Nachbarn, dem Jahr- 
gang 1911 Egelsbach und all denen, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

Im Namen aller Angehörigen 

6073 Egelsbach, im Juli 1992 

T 

So hätten Sie 

tippen müssen 

LOTTO 
8 - 20-25 - 30 - 36 - 37 

Zusatzzahl; 38 
Superzahl: 1 

„SPIEL 77" 1 30 8 0 8 2 
„6PLUS" 27 2 941 

TOTO 
0-1-0-0-2-1-2-0-1-1-1 

„6 AUS 45" 
3-4-8-21-23-32 

Zusatzspiel; 15 
RENNQUINTETT 

Rennen A; Rennen B; 
7-15-13 28-25-26 

GLÜCKSSPIRALE 
Endzltferin) gewlnn(t)en DM 

1 5,50 
47 20,00 

816 100,00 
3969 1 000,00 

93411 10000,00 
466108 100 000,00 

7002359 2 500 000,00 
Jokerzahl; 1 
Prlml«nzlehung; 
0373056 aewinnt 6 000 OM monat- 

lich als „zweites Qehalt" 
8182374 Gewinnt 6 000 OM monat- 

iKh als „zweites Qehalt" 
(Ohrvy Qew&hr) 

und Skarica fehlten, das Leben 
schwer In einem Spiel, das arm 
an Torchancen war, ergriff die 
SGE sofort die Initiative, ohne 
überzeugend zu wirken. Michel 
und Simm mühten sich auf der 
rechten Seite, setzten aber kaum 
entscheidende Akzente. Auf der 
linken Mittelfeldseite blieben 
Kaiser und Cyrys einiges schul- 
dig. Auch PYanusch fand nicht zu 
seinem gewohnten Spiel. „Ohne 
Mittelfeld kann man kein Spiel 
gewinnen", meinte SGE-Spiel- 
ausschußvorsitzender Klaus Le- 
onhardt. 

Doch daran allein lag's sicher 
nicht, denn auch im Angriff fehlte 
der nötige Schwung. „Im Sturm 
haben wir nicht zwingend ge- 
spielt, es war einfach zuviel Mit- 
telfeldgeplänkel. Uns fehlt noch 
die Spritzigkeit", urteilte Herbert 
Schäty. Aber; ,Am Samstag in 
ICassel werden wir topfit sein und 
besser aussehen." 

Dabei hatte alles nach Wunsch 
begonnen. Nach einem Fehler der 
TSG-Abwehr schnappte sich 
Neuzugang Sven Müller den Ball, 
umspielte Tbrhüter Stalyga und 
schob den Ball aus kurzer Entfer- 
nung über die Linie. Müller war 
auch am zweiten Ibr beteiligt. 
Nach einer Vorlage von Aleksic 
stieß ihn sein CJegenspieler Mack 
um. Den fälligen Strafstoß ver- 
wandelte Aleksiö souverän. Zehn 
Minuten vor der Pause stellte sich 
Michel ungeschickt an, brachte 
Mack ohne Not zu F^ll, Daunke 
schickte Torhüter Mathias Ar- 
nold, er stand erstmals zwischen 
den Pfosten und zeigte eine gute 

Leistung, beim Elfmeter in die 
falsche Ecke. 

Kurz nach der Halbzeit hatte 
Aleksiö Pech, als sein Heber auf 
dem Tornetz landete. Die Gäste 
erspielten sich jetzt Vorteile. 
Klotz setzte einen Kopfball nur 
knapp über die Latte (56.). Acht 
Minuten später foulte der gerade 
erst eingewechselte Gaidas Häf- 
ner, und Krüchten vollstreckte 
den berechtigten Strafstoß. 

Die Egelsbacher kamen nur 
noch zu einer Chance, doch Sta- 
lyga wehrte Jochen Krapps 16- 
Meter-Freistoß bravourös ab. 
Beim neuen Kapitän konnte sich 
die SGE auch bedanken, daß sie 
nicht als Verlierer vom Platz ging. 
Krapp rettete in der 80. Minute im 
letzten Moment vor einem ein- 
schußbereiten Gästespieler. 

SG Egelsbach; Arnold; Simm 
(46. Dörr), Strich, Krapp, Bellers- 
heim, Kaiser, Michel (46. Gaidas), 
Cyrys (71. Seitel), Franusch (71. 
Lauf), Müller, Aleksiö. 

SGE verkauft 
Dauerkarten 

Egelsbach - Fans des Riß- 
ball-Oberligisten SG Egels- 
bach haben auch in diesem 
Jahr wieder Gelegenheit, eine 
Dauerkarte zu erwerben. Sie 
berechtigt zum Besuch der 16 
Heimspiele in der Saison 1992/ 
93. Die Karten sind erhältlich 
bei Ideal-Reisen in der Ernst- 
Ludwig-Straße und bei allen 
Vorstandsmitgliedern der 
Rißballabteilung. 

0IEN8TAQ,21.JULI1992 SPORT LANQENER ZEITUNQ, NR. 58, SEITE 5 

Neuzugang Sven Müller (links), hier beim Kopfballduell mit Pfeddersheims Ruh, stellte am Samstag seine Torjä- 
gerqualltäten unter Beweis. Nach 20 Minuten brachte er die SGE In Führung. Auch am zweiten Egeisbacher Tref- 
fer war der frühere Bad Homburger beteiligt. Foto:fm 

Überflüssige Fouls brachten 

SG Egelsbach um den Sieg 

Nach 2:0-Rihrung nur ein 2:2 gegen TSG Pfeddersheim 

Egelsbach (fm) - Nur zum Teil 
geglückt ist die Generalprobe der 
SG Egelsbach für den Punktspie- 
lauftakt am kommenden Wo- 
chenende beim KSV Hessen Kas- 
sel. Die Mannschaft von TVainer 
Herbert Schäty mußte sich am 
Samstag gegen den Südwest- 
Oberligisten TSG Pfeddersheim 
mit einem 2:2 begnügen. Dabei 
standen die Zeichen nach 27 Mi- 
nuten klar auf Sieg. Die Gastge- 
ber führten durch Tore von Sven 
Müller und einen Elfmeter von 
CJoran AleksiC bereits mit 2;0. 
Doch zwei individuelle tlehler 
brachten die SGE um den Erfolg. 
Jochen Michel und Herbert Gai- 
das leisteten sich zwei überflüs- 
sige Fouls, die Schiedsrichter 
Dörr aus Ober-Ramstadt jeweils 
dazu veranlaßte'n, auf den Elfme- 
terpunkt zu deuten. Daunke (34.) 
und Krüchten (64.) nahmen die 
Egelsbacher Geschenke dankend 
an. 

TVainer Schäty war denn auch 
alles andere als zufrieden. „Wir 
haben noch einige Probleme. Im 
einzeltaktischen Bereich wurde 
viel falsch gemacht. Nach einer 
2;0-EXihrung muß man ein solches 
Spiel nach Hause schaukeln", 
sagte der SGE-Coach, den vor al- 
lem die beiden Aktionen wurm- 
ten, die zu den Strafstößen führ- 
ten. „So etwas darf einfach nicht 
passieren", ärgerte sich Schäty. 

Die TSG Pfeddersheim erwies 
sich von Beginn an als unbeque- 
mer Gegner. Mit einer geschick- 
ten Raumaufteilung machten die 
Gäste den Egelsbachern, bei de- 
nen die verletzten Löwel, Schmidt 

Susanne Scheibler 

Tanja - Geliebte und 

Rebellin 

Helen van Slyke 

Zwiespalt der Gefühle 
Die bekannte Rundfunkjournalistin Mary Farr Morgan macht 
mit ihrer Nichte eine zweimonatige Kreuzfahrt durch die 
Südsee, um über Ihre Ehe mit dem liebenswerten Versager 
Michael nachzudenken. Doch die trüben Gedanken verflie- 
gen jäh, als sie sich In den gutaussehenden Australier Chri- 
stopher Andrews verllebt. Seine Forderung, ihre Karriere 
aufzugeben und nur noch für ihn dazusein, kann Mary aller- 
dings nicht bedingungslos erfüllen ... 

Fralar Fall: Jochan MIchal wurde In diaaar Szana von einem Pfedderahal- 
mar mit unfairen Mittain vom Bali getrennt. rdo:fm 

OfftnbKh: QroB« MarktstriBe 36-44 
DMiwibith: LandwehrstraBe 9 
DnMch-SprwidtIngwi: HauptstraBa 20 
Haniu-StwnlMifli: Firma Sctirödaf. Slatnlwimar Vorstadt 27 
tjngwK Langaiw Zaitung, Darmstldtar StraSa 26 
MOMMim: Firma R. Kfihl. BahnhofstraSa 41 
Ro(>gM-Jag*sh«lfn, Rodgau-Passaga. t.udwigslraB« 24-26 

Rodgau-NMw-Rodati: Firma No4. Laipziger Ring 180 
" "  ; Asctiattanbufgar StraBa 53 

„Auhaimer Scnraibstübcha". Rochusplatz 8 
Babanhauaan; Buchnandlung Ausiesa. Fahrgassa 
tNabum Diaburgar Anzaigar. StainstraBa 12 
OraS-AiHMfli: lolial-Anzaigar. Bartha-von-Suttnar-StraBa 1 

Kein Postversand mögllchl 

für unsere 

Leser 

Rußland gegen Ende des 18. Jahrhunderts; Fluchtartig 
müssen Tanja und Andrej Dobryin mit ihren Kindern das 
Land verlassen. Nach einer langen und beschwerlichen 
Seereise landen sie endlich in der Neuen Welt, Im Hafen von 
Philadelphia. Zwar gelingt es ihnen bald, sich In der neuen 
Umgebung durchzusetzen, doch das Helmweh nach Ruß- 
land bleibt. Auf eine harte Zerreißprobe wird die Familie ge- 
stellt, als Pawel sich leidenschaftlich in eine Frau verliebt, 
die nicht nur Ihm, sondern auch seinem Vater den Kopf ver- 
dreht und Tanja an den Rand der Verzweiflung treibt... 

6.90 

Irwin Shaw 

Auf Leben und Tod 
Ein anonymer Anruf bringt eine dramatische Wende in das 
ruhige und beschauliche Leben des Literaturagenten Roger 
Dämon. „Es ist eine Frage von Leben und Tod", lautet die 
tödliche Drohung. Um herauszufinden, wer der unbekannte 
Todesbote ist, forscht Dämon in seiner Vergangenheit. Da- 
bei macht er erschütternde Erkenntnisse ... 

C. C. Sergius 

Endstation Tibet 

Bastelspaß für die ganze Familie 
mit vielen praktischen Anleitungen. 

300 Wissenschaftler der verschiedensten Fachrichtungen 
verschwinden auf mysteriöse Weise. Zufällig belauschen 
die beiden ungleichen Brüder, der Offizier Jean und der 
Journaiisi Pierre, ein Gespräch über diese geheimnisvolle 
Affäre. Als Pierre einen der Vermißten entdeckt, verschwin- 
det dieser mitsamt der Besatzung seines Flugzeugs. Eine 
Spur führt Pierre nach Tibet, wo es ihm gelingt, das Geheim- 
nis zu lüften. 

Der Kasper aus der 

Streichholzschachtel 

Der Kasper aus der Streichholzschachtel zeigt In ganz ge- 
nauen Schrltt-für-Schritt-Anleltungen, In welcher Reihen- 
folge und aus welchen Materialien ein Geschenk oder ein 
Spielzeug entsteht. Die Vielfalt wird überraschen! Bei allen 
Bastelvorschlägen ist Kreativität und Phantasie mit im Spiel 
- sie vertreiben die Langeweile und regen zu eigenen Ideen 

14.90 

Erhältlich in den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

HANAU#POST tmgawfZtSimg 

DER SCHONt 
GARTtN 

m 

Der schöne Garten 
Verwirklichen Sie Ihre Gartenträume. Ob Stein- oder Bau- 
erngarten, ob Stauden-, Rosen- oder Zwiebelblumenbeete, 
hier findet der Gartenfreund jederzeit fachmännischen Rat, 
sowie Pflegehinweise für Bäume, Sträucher, Hecken oder 
Gräser. Die Erläuterungen aller wichtigen Gartenarbeiten 
und -technlken werden ergänzt durch Tips und Anleitungen 
zum Bau von Terrassen, Pergolen, Gartenmöbeln und Kin- 
derspielplätzen, sowie zur Anlage von Gartenteichen und 
Bächen. 
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Psy9Elektro 
NachfOII. 20 Stück 

Somat 
Supra Tabs 
1,2 kg 10® 

Omo micro 
2kg 

Coral flüssig 
1,51 
Tvax 
WC Reiniger 
fl0ssig750 ml 

Noy Entfärber 
150g 

Perwoll 
2 kg 

Cameiia Binden 
20-er je 

Utamin Shower * 
Go 250 ml je 
Ria 
Siipelnlagen 
40-er je 

Milumil 

Milch- 

nahrung 
1000 g 
je 

mthiM 

8.99 

f 9 
aeOal 

1 

Detial 
Sonnenmilch 
LSF4 200 ml 

799 

Tempo 
Küchentücher 
4-er 

Blend-a-dent 

Bess Toilettenpapier 
3-lag ig 
8 x 200 Blatt 369 las« 579 

Diiniu-a-ueiii ^ Guhl Shampoo 200 mU 
Expressreiniger^yy Spülung _ 
125g %ßm 30ml Pack Km 79 
Renaten Babyiotion 
400 ml 
Renaten 
Wundcreme 
500 ml je 

P^ack Q 7 

6?9 

Blend-i 
Blendax Antibeiag 
Zähncreme 
75 ml je 

1S 
99 

Agfa ColorXRGlOO 
Klelnbildfarbfiim 
36 Aufnahmen 
Duo Pack. 

W^INSON 

Manikür Haut- 
Nagel- 
Schere 

Saphir 
Feile 18 cm 

Saphir 
Feile 13 cm 

Manikür Pinzette 
mit gerader od. | 
schräger Spitze 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE- Artikel wie SCHLECKER 

Auf taktsieg für FCL 

Ttimier der LZ hat gestern begonnen 
Langen/Dreieiclienhain (fm) 

- Mit einem 3:2-Erfolg des FC 
Langen über den TV Dreiei- 
chenhain begann gestern abena 
das dritte Turnier um den Pokal 
der Langener Zeitung und den 
Preis der Sparkasse Langen-Se- 
ligenstadt. Das Spiel zwischen 
dem FC Offenthal und der SG 
Egelsbach II war bei Redakti- 
onsschluß noch nicht beendet. 

Der „Club" beherrschte den 
Gegner von Beginn an und 
spielte sich mehrere hochkarä- 
tige Chancen heraus. Uwe 
Grohmann, Seim, Seibel und 
Reichert scheiterten freiste- 
hend. In der 17. Minute mußte 
der FCL zittern. Ulitzkas 25- 
Meter-Schuß landete am Quer- 
balken. Kurz vor der Pause ließ 

Markus Grohmann mehrere 
Gegenspieler ins Leere laufen 
und schloß sein Solo zum 1:0 ab. 

In der zweiten Halbzeit waren 
gerade drei Minuten gespielt, als 
Markus Grohmtinn in Abstau- 
bermanier auf 2:0 erhöhte. Als 
Hackfort in der 52. Minute im 
Strafraum ein Handspiel unter- 
lief, verkürzte Spitzl per Straf- 
stoß zum 1:2. Im Gegenzug er- 
zielte Seibel mit einem satten 
Schuß das 3:1. Schäfer gelang in 
der Schlußminute noch die Re- 
sultatsverbesserung für den 
TVD. 

Heute geht's mit den Spielen 
Susgo Offenthal gegen SSG 
I.angen (18.30 Uhr) und SV 
Dreieichenhain gegen SG Göt- 
zenhain (19.45 Uhr) weiter. 

Wettergott spielte nicht mit 

SSG beim Er-und-Sie-Tlimier des TV Langen siegreich 
gen durch. Langen - Beim 92'er „Lin- 

den'-Kleinfeldhandballturnier 
des TV Langen mußten sich die in 
den beiden vorangegangenen 
Jahren mit ihren männlichen 
Spielpartnern erfolgreichen 
Handballdamen der TSG Neu-Is- 
enburg kurz vor dem Erreichen 
des dritten Sieges in Fblge ge- 
schlagen geben. Beim im Er-und- 
Sie-Modus ausgetragene.n Wetbe- 
werb unterlagen sie mit ihrem 
Spielpartner MTV Hornberg am 
Sonntag nachmittag bei verkürz- 
ter Spielzeit von zweimal zehn 
Minuten in der Georg-Sehring- 
Halle der Spielkombination SU 
MühlheimySSG Langen knapp 
mit 5:6. Im Spiel um Platz drei 
setzte sich die Spielkombination 
aus Walldorf (Damen)/Nauborn 
(Herren) gegen Mörfelden/Erlan- 

Das zweitägige Kleinfeld-IXir- 
nier litt bereits am Samstag unter 
Regenschauern und mußte dann 
zur Austragung der Plazierungs- 
und Endspiele am zweiten Tag 
wegen des Dauerregens in die 
Halle verlegt werden. Auch ohne 
Teinahme der zweiten Herren- 
sowie der Damenmannschaft des 
gastgebenden TV Langen, die we- 
gen eines Todesfalls zurückgezo- 
gen hatten, gelang mit den zwei- 
ten Herren der SSG Langen einer 
einheimischen Mannschaft der 
Sprung ins Endspiel und letztlich 
sogar der "nirniersieg. 

In sportlicher Hinsicht auf dem 
letzten Platz, vom Unterhaltungs- 
wert jedoch ganz weit oben: so 
präsentierte sich auch in diesem 

Jahr die aus der Umgebung von 
Otten zusammengewürfelte Män- 
nermannschaft „Schweizer Herz- 
buben", die wie 1991 in rot-weiß 
geringelten Badeanzügen ihre 
Spiele bestritt und während und 
nach den Spielen im flestzelt zu 
großer Porm auflief. Zumindest 
sie waren auf Wasserspiele einge- 
richtet. 

Das Endklassement: 1. SU 
Mühlheim/SSG Langen, 2. TSG 
Neu-Isenburg/MTV Homburg, 3. 
TGS WaUdorf/SV Nauborn, 4. 
SKG Mörfelden/SKG Erlangen, 5. 
SG EgelsbachySU Mühlheim, 6. 
T\' Hüttenberg/TGS Walldorf, 7. 
TSV Pfronten/SV Bad Buchau, 8. 
TG Dietzenbach/SKV Mörfelden, 
9. SSG Langen/Schweizer Herz- 
buben. 

SSG-F\ißballer kassierten in Testspielen zwei Niederlagen 

Auf 2:3 gegen Rohrbach folgte achtbares 3:5 gegen den Neu-Landesligisten Ober-Roden 
Langen (fm) - Rißball-Bezirks- 

ligist SSG Langen handelte sich 
in zwei Testspielen zwei Nieder- 
lagen ein. Am BVeitag verloren die 
Schützlinge von TVainer Armin 
Sternheimer beim A-Ligisten SV 
Rohrbach knapp mit 2:3 Tbren. 
Am Sonntag empfing die SSG den 
Neu-Landesligisten Germania 
Ober-Roden. Bei der 3:5-Nieder- 
lage zogen sich die Gastgeber 

achtbar aus der Affare. 
In Rohrbach standen bei der 

SSG nach 20 Minuten nur noch 
zehn Spieler auf dem Feld. Marcel 
Starke hatte sich zu einer Tätlich- 
keit hin.'eißen lassen und dafür 
die Rote Karte gesehen. Dadurch 
hatten die Platzherren ein leich- 
tes Übergewicht. Dennoch gab's 
Chancen für die SSG. So verschoß 
Amir Salihefßndic einen Elfme- 

ter. In der 30. Minute geriet die 
SSG in Rückstand, doch Salihe- 
fendic schaffte noch vor der Pause 
den Ausgleich. 

Nach dem Wechsel ging Rohr- 
bach durch einen FVeistoß erneut 
in Führung. Wiederum Salihefen- 
dic egalisierte den Rückstand. Als 
die SSG in der Schlußphase 
drängte, schlössen die Platzher- 

ren einen Konter zum 3:2 ab. 
Im Spiel gegen den Landesliga- 

Neuling aus Ober-Roden hielt die 
SSG bis zum 3:3 gut mit. Die Zu- 
schauer sahen trotz der Hitze eine 
abwechslungsreiche Partie. In 
den letzten zehn Minuten hatten 
die Gäste konditionelle Vorteile 
und erzielten noch zwei IVeffer 
zum 5:3-Endstand. Bei Langen 
trugen sich Salihefendic, Doh- 

men und Berg in die Torschüt- 
ienliste ein. 

In dieser Woche beteiligt sich 
die SSG am Ibmier der Langener 
Zeitung und der Sparkasse Lan- 
gen-Seligenstadt in Dreieichen- 
hain. Heute abend (18.30 tJhr) be- 
kommt es die SSG in ihrem ersten 
Spiel mit der Susgo aus Offenthal 
zu tun. 

Müller und Lauf 

die Torschützen 
Egelsbach (fm) - Zu einem 2:0- 

Erfolg kam die SG Egelsbach am 
Donnerstag abend in einem Test- 
spiel gegen den KSV Klein-Kar- 
ben. Dabei mußte sich der Oberli- 
gist gehörig anstrengen, denn der 
Laiidesligist stellte sich spiele- 
risch und kämpferisch in guter 
Verfassung vor. In den entschei' 
denden Momenten setzte sich die 
größere Cleverneß der Schäty-Elf 
durch. 

Der Egelsbacher Führungstref- 
fer resultierte aus einem Fbulelf- 
meter. Goran AleksiC war in der 
13. Minute gefoult worden. Sven 
Müller zirkelte den Strafstoß zum 
1:0 in die Maschen. In einem über 
weite Strecken ausgeglichenen 
Spiel sorgte der Ex-Darmstädter 
Thomas Lauf bei seinem Debüt im 
SGE-TYikot mit seinem Tor zum 
2:0 in der 84. Minute für die Ent- 
scheidung. 

SG Egelsbach: Philipps; Strich 
(46. Simm), Krapp, Bellersheim, 
Michel (65. Gaidas), Seitel (46. Cy- 
rys), EVanusch (70. Skarica), Alek- 
si6, Kaiser, Lauf, Müller. 

Fußball der Heimat 
• TUS Zsppalinhelm (Krelsllga B West), 
sucht für den 7. August (freitags abends) 
einen Freundschaftsgegner für ein Spiel 
In Zeppellnhelm, Im Rahmen aInes örtli- 
chen Festes. Interessenten sollen bitte 
anrufen: 069/692396 (Jürgen Kilian). 

Ließe Qrüßc 

aus cCerSücC'iee 
HEITERER ROMAN VON CASPAR VON POSER 

Copyright by AVA-Autoren- und Verlags-Agentur GmbH, Herrsching, 
durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

(Teil 23) 
„Wer weiß?" sagte Wemer, nicht ahnend, wie 

recht er in diesem Augenblick hatte. 
„War Herr Wachsmuth noch einmal hier?" 

fragte Wemer an der Rezeption des Hara-Kiri. 
„Er hat sein Gepäck genolt und meinte, Sie 

zahlen. Er hat gesagt, Sie zahlen die ganze Rech- 
nung. Er hat.. 

„Danke", sagte Wemer. „Ich bleibe noch eine 
Nacht. Können Sie mir..." Er sah auf Jeanette. 
„Ich meine, können Sie uns etwas zu trinken 
raufbringen?" 

„Ist schon oben", sagte der Angestellte lä- 
chelnd. 

„Wie?" 
„Champagner." 
Wemer warf ihm einen ungläubigen Blick zu, 

nahm Jeanette an der Hand und sagte, als sie die 
Treppe hinaufgingen; „Toll. Wir wohnen vier 
Tage hier, und sie faden einen schon zum Cham- 
pagner ein. Hoffentlich ist er schön kalt." 

Als er die Tür öffnete, wurde ihm kalt, dann 
heiß. Dann eiskalt. Auf dem Bett saß, wie für ein 
Modejoumal hindrapiert, etwas, das verteufelt 
elegant in dieser schäbigen Umgebung wirkte. 
Ich werde diesen dreizehnten Mai immer in Er- 
innerang behalten, fuhr es ihm durch den Kopf. 

Er fühlte, wie sein Schicksal ihm entglitt und 
einfach davonlief, als Vanessa sagte; „Sieh da, 
sieh da. Raum ist in der kleinsten Hütte für ein 
glücklich liebend Paar" 

Ihre Augen waren zu verteufelt engen 
Sehschlitzen geworden. „Schiller" 

„Komme nur, was kommen mag. Die Stunde 
rinnt auch durch den rauhsten Tag", sagte Wer- 
ner „Shakespeare." 

Vanessa fletschte die Zähne und sah aus wie 
Lady Macbeth. „Vielleicht sollten wir franzö- 
sisch sprechen, damit deine kleine Konkubine 
auch ein paar Brocken versteht." 

„Isch verstäh särr gut." 
„Oh, charmant", sagte Vanessa. „Mit dem auf- 

regenden Akzent hat sie schon die halbe Miete 
drin, und den Rest wolltet ihr hier nachholen. 
Ein Glas Champagner? Ich habe mir erlaubt, ihn 
auf deine Rechnung setzen zu lassen, Ch6ri." 

„Lieb von dir", sagte Wemer 
„Er ist gut gegen die trockene Luft hier Holst 

du deiner kleinen Charlotte auch ein Gläschen? 
Ich hatte nicht mit drei Personen gerechnet. Sie 
heißt doch Charlotte?" 

„Premiörement, isch heiße Jeanette, seconde- 
ment trinke isch nischt, und außerdem.. 

„Chörie!" 
Sie hatte sich blitzschnell losgerissen. Sie pol- 

terte über die schmale Treppe, als falle sie sie 
hinunter. Dann sah Wemer sie auf der Straße 
und war immer noch so erstarrt, daß er gar nicht 
auf die Idee kam, ihr zu folgen. 

„Sieh, das Gute liegt so nah. Goethe", dekla- 
mierte Vanessa etwas phantasielos hinter ihm. 

„Ich hasse das Gute, Edle, Schöne", sagte 
Wemer „Du bist in diesem Augenblick so über- 
flüssig, wie... wie..." 

„Wie was?" 
„Was ist in dich gefahren? Warum bist du hier- 

hergekommen?" 
„Ich habe mir alles noch einmal überlegt. Ich 

habe auch mit deiner Mutter gesprochen. Du 
solltest dich endlich wie ein erwachsener Mann 
gebärden. Deiner Firma geht es dreckig, und die 
Konkursverwalter lauem schon am Ballindamm 
wie die Aasgeier Assmann säuft, deine Mutter 
spinnt, und der liebe Sohn amüsiert sich mit ei- 

nem zweitklassigen Häschen in drittklassigen 
Betten. Irgendwie verstehe ich dich. Aber es ist 
keine Lösung. Ich habe dir einen Scheck über 
fünfhunderttausend Mark mitgebracht, damit 
du dich wieder nach Hamburg trauen kannst. 
Ich habe auch meine Bedingungen geändert. 
Keine Zinsen..." 

„Dafür Liebe." 
„Das klingt schrecklich nüchtem", sagte sie. 
„Alles an dir ist nüchtem. Ich hatte von An- 

fang an das Gefühl, wir handeln etwas aus, das 
gar Keinen Preis hat. Ich habe es satt, dieses Le- 
ben in sterilen Villen, auf sterilen Partys mit ste- 
rilen Leuten, die über Geld sprechen, das sie ver- 
dienen, um Leuten zu imponieren, die noch mehr 
verdienen, und so weiter Ach, weißt du das noch 
gar nicht? Ich fahre in die Südsee." 

„Wirklich?" 
Vanessa lachte schrill. 
„Mit meinem Onkel Henrik." 
„Und wovon willst du da unten leben?" 
„Von Ketten." 
„Schneeketten. Tolle Idee." 
„Nein, Ketten aus Korallen." Er fühlte, wie lä- 

cherlich das klang, was er sagte. Er stand hier 
und begriff erst jetzt, daß Jeanette gegangen 
war Daß sie vielleicht nie mehr wiederkommen 
würde und daß jeder Moment, den er länger war- 
tete, verloren war für alle Ewigkeit. 

Vanessa hatte einen auberginefarbenen Ho- 
senanzug an und sah phantastisch aus. Aber er 
liebte sie nicht. Sie war etwas von dem, was sich 
die Leute in Hamburg von ihrem vielen Geld 
kauften. Der Champagner perlte im Glas, das sie 
mit einem leicht abgepreizten kleinen Finger 
hielt. In dreißig Jahren würde sie wie seine Mut- 
ter sein. Der Rest war Kuchen und Tee. 

„Liebst du sie?" 
„Ja", sagte er 
„Hast du etwa vor, dieses kleine Betthäschen 

zu heiraten?" 
„Vielleicht." 
„Ich habe da eine Art Intuition. Ini Augen- 

blick sieht es nicht so aus, als wollte sie dich nei- 
raten." 

Wemer Wilkens wußte, sie konnte recht ha- 
ben. 

Da lagen sie. Siebzig Ballen, mit graubrau- 
nem, fleckigem Sackleinen überzogen. In der 
Feme dröhnte das müde Homsignal eines 
Dampfers, als gähne er in den Morgen. Warmer 
Wind fuhr in Schuppen 42 und brachte den Ge- 
ruch von Feme herein, einen Geruch, den Ass- 
mann liebte, seit er als junger Kommiß irn Au- 
ßenhandel angefangen hatte. Heute liebte er ihn 
nicht. Denn Frau Rößli, die Chefeinkäuferin des 
Lodenbach-Konzems. sah mit einer mißtraui- 
schen Stimfalte in ihrem ebenmäßigen Gesicht 
zu, wrie er die Nähte eines Ballens auftrennte. 

„Das sind blaue", sagte er und hielt die Trai- 
ningsanzüge fest, die hervorquollen. 

Die Ringe am schlanken Handgelenk von Frau 
Rößli klapperten, als sie mit spitzen Fingern ei- 
nen der Anzüge hervorholte. 

„Unsere chinesischen Geschäftsfreunde", 
sarte Assmann, „haben uns versichert, daß es 
sich um naturreine Ware handelt. Wie gesagt, 
fünfundneunzig Prozent reine Hochlandwolle. 
Wissen Sie, diese kleinen zähen Schafe, die da 
oben im Himalaja..." 

„Wir sind hier unten in Hamburg", sa^e sie 
und hielt den Anzug gegen das greUe Licht der 
Luke. Assmann zog die Luft ein, als sei es sein 
letzter Atemzug. 

„Fünfundneunzig Prozent Wolle", sagte sie 
auf schweizerisch, „und fünf Prozent Löchli." 

„Wieso Löchli?" sagte Assmann und bemerk- 
te, daß der Trainingsanzug aussah wie ein 
Schweizer Käse. „Aber das ist doch... mein 
Gott, da hat sich jemand einen Scherz erlaubt. 
Das muß beim Löschen passiert sein." 

Hastig hielt er ein paar weitere Trainingsanzü- 
ge gegen das Tageslicht. Vor allem an den Rän- 
dern und Nähten waren sie angefressen. Überall 
waren kleine dunkle Nester mit Nachwuchs. 

Er blickte entsetzt zu Frau Rößli, die sich be- 
reits abgewandt hatte, dorthin, wo das trübe Ha- 
fenwasser gegen die Kaimauer schwappte. Ein« 
Motte torkelte kurzsichtig zum Licht der Luke- 

„Ich habe mir gleich gedacht", sarte sie, „dafi 
bei dem Preis noch em Pferdefüßli kommen 
würde." (Fortsetzung folgtl 
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Viele Menschen sammeln 
Briefmarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
möchte, kann sich an die 
Briefmarkenvereine wenden, 
die gerne Auskünfte geben. 
Ihre Anschriften: 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Tfelefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 

weg 4, Telefon; 06073 / 54 97 
Die Brieftnarkentausch- 

börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, BWir- 
straße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Veirein für Briefinarken- 
f^eunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Gerard Houtman, 
Steinatraße 57, Telefon: 
06071/22 1 18. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht peden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20. 
Telefon; 06103/3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19 bis 22 
Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
taktadresse: Klaus Hölzinger, 
Wachtersbacher Straße 5, 6456 
Langenselbold, Telefon: 
06184/38 30. 

Tauschtage in der Erlen- 
halle in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarkensamm- 
ler Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 6450 Hanau 1, 
Katharina-Belgica-Straße 1, 
Telefon: 06181/2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

age 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenf^eunde 
Kinzigt^ e.V, jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der FMbel- 
schule, Schulgasse in Langen- 
selbold. Die Jugend trifft sich 
von 17.30 bis 1SL30 Uhr. 

Langen 

eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
Wyszomirski, 6070 Langen, 
Anemonenweg 24, Ttlefon: 
06103/7 91 93. 

Tauschtage in der Stadt- 
halle, Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr Rir die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 6052 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, 'Delefon: 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 6052 Mühlheim am 
Main, Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefhiarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35,6078 Neu-Isenburg, 
Ttelefon: 06102/3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Peuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 6053 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon; 
06104 / 4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr, je- 
den dritten Donnerstag im 
Rathaus Obertshausen, 19 
Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
10. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81.88 93. 

T^uschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9 Uhr. Die 
Veranstaltungen sind im Kol- 
pinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres Gebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon; 06074 / 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Brieftnarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 
21, Telefon: 06106 / 7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
zi^entrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

SeUgenstadt 

Briefmarkenfreunde' Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 
27, Telefon; 06182 / 34 56. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, 
Mainhausen, BYiedensstraße 
7, Telefon: 06182/2 42 24. 

Tauschtage in der TGS- 
TUmhalle SeUgenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 
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Der Künstler Egid Quirin Asam schuf 

für die Menschheit unschätzbare Werte 

Zählt zu dem produktivsten Künstlerpersönlichkeiten des 18. Jahrhunderts 
Der Bildhauer, Baumeister und 

Stukkateur Egid Quirin Asam 
(1692-1750) muß heute als eine 
der originellsten und gleichzeitig 
eine der produktivsten Künstler- 
persönlichkeiten des 18. Jahr- 
hunderts gelten. Bis in die Ge- 
genwart hinein bestimmten seine 
Werke, die er meist in Arbeitsge- 
meinschaft mit seinem kongenia- 
len Bruder - dem Deckenmaler 
und Architekten Cosmas Damian 
Asam (1686-1739) - geschaffen 
hat, das künstlerische Erschei- 
nungsbild einer ganzen Epoche, 
für die glanzvolle Prachtentfal- 
tung ebenso charakteristisch war 
wie tiefe Religiosität. Zum Ge- 
denken an das Wirken von Egid 
Quirin Asam bringt die Deutsche 
Bundespost zum 300. Geburts- 
tags des Künstlers am 13. August 
eine von Hans Detlefsen, Chem- 
niz, geschaffene Sonderbriefmar- 
ke heraus. 

Die erste künstlerische Ausbil- 
dung zum Maler erhielt der junge 
Egid Quirin zusammen mit sei- 
nem sechs Jahre älteren Bruder 
in der väterlichen Werkstatt. 
Hans CJeorg Asam (1649-1711), 
Sohn eines Klosterangestellten 
aus Rott am Inn, hatte sich aus 
bescheidenen Anfängen als P^ß- 
maler zu einem der ersten Maler 
großflächiger Deckenbilder in 
Süddeutschland emporgearbeitet. 
Zum Zeitpunkt der Cieburt Egid 
Quirins hielt er sich mit seiner 
B^milie in Tegernsee auf, um dort 
die Klosterkirche der Benedikti- 
ner mit Deckenfresken auszu- 
statten. Auch in den folgenden 
Jahren begleitete die Familie den 
Vater zu den Orten seiner jeweili- 
gen Aufträge, die er immer häufi- 
ger unter der Beteiligung seiner 
Söhne ausführte. 

Der Tod Hans Georg Asams 
1711 bedeutete für kurze Zeit das 
Ende des Familienbetriebes. Da 
außerdem die Finanzkraft der 
bayerischen Auftraggeber durch 
die Lasten des Spanischen Erb- 
folgekrieges (1701-1714) ge- 
schwächt war, faßten die beiden 
Brüder den klugen Entschluß, 
zunächst ihren künstlerischen 
Gesichtskreis zu erweitern. Cos- 
mas Damian wandte sich nach 
Italien, um in Rom an der be- 
rühmten Accademia di San Luca 
die Kunst des römischen Hochba- 
rock zu studieren. Egid Quirin 
hingegen orientierte sich nach 
München und verdingte sich dort 
bei dem kurkölnischen Hof- 

Maria Hinnmelfahrt, Stiftskirche Rohr, ist auf der Sonderbriefmarke abgebildet, 
die aus Anlaß des 300. Geburtstages des Künstlers Egid Quirin Asam erscheint. 

künstler Andreas Eaistenberger, 
um die Bildhauerei zu erlernen. 
Als er nach fünf Jahren seine 
Lehre beendete, hatten sich auch 
die wirtschaftlichen Bedingun- 
gen für die Künstler grundlegend 
gewandelt. Überall im Land soll- 
ten nach dem Ende der öster- 
reichischen Besetzung Bayerns 
die liegengebliebenen Arbeiten 
an Klöstern und Kirchen wieder- 
aufgenommen werden; eine Si- 
tuation, für die das Brüderpaar 
nun bestens gerüstet war. 

Nach einigen kleineren Arbei- 
ten in Ensdorf und Meßkirch er- 
hielt 1717 der noch nicht 25jähri- 
ge Egid Quirin seinen ersten 
Großauftrag; den Bau und die 
Ausstattung der Stiftskirche in 
Rohr (1717-1723). Ist schon die 
Architektur dieses Kirchenge- 
bäudes deutlich von italieni- 
schen Vorbildern beeinflußt, so 
ist es um so mehr der Entwurf des 
Hochaltares, der ohne einen di- 

rekten Kontakt Egid Quirins mit 
den römischen Werken Gian Lo- 
renzo Berinis oder Andrea Pozzos 
kaum möglich erscheint. Egid 
Quirin inszenierte an ihm zum er- 
sten Mal in der süddeutschen 
Kunst einen Altar als ein gewalti- 
ges illusionistisches „Theatrum 
sacrum". Auf dessen Bühne voll- 
zieht sich - dargestellt durch voll- 
plastische Stuckfiguren - das 
Wunder der Himmelfahrt Marias, 
die vor den Augen der Apostel 
aus ihrem Sarkophag zum Him- 
mel emporschwebt. Die schon an 
diesem frühen Meisterwerk de- 
monstrierte souveräne Beherr- 
schung der architektonischen 
und bildhauerischen Mittel zur 
Erzielung eines plastischen Illu- 
sionismus fand ihre Fortsetzung 
und Steigerung in der Klosterkir- 
che von Weltenburg (1716-1724). 
Cosmas Damian als Baumeister 
und Maler und Egid Quirin, der 
die Stukkaturen und Altarbauten 

schuf, realisierten hier gemein- 
sam eines der großartigsten sa- 
kralen Gesamtwerke des Barock. 

Unmittelbar nach Weltenburg 
übernahmen die Asams den Auf- 
trag zur barocken Umgestaltung 
des mittelalterlichen Domes von 
FVeising, der ihnen den Rang von 
Hofkünstlem einbrachte. Viele 
weitere lukrative Großaufträge 
an das F^milienunternehmen 
folgten nicht nur aus Bayern, 
sondern auch aus der Schweiz, 
aus Schlesien und aus Böhmen. 
Sie setzten Egid Quirin 1732 in 
die Lage, aus eigenen Mitteln den 
Bau und die Ausstattung einer 
privaten Votivkirche zu stiften - 
ein in der Kunst- und Künstlerge- 
schichte absolut singulärer Vor- 
gang. 

Nach anfänglichen Schwierig- 
keiten bei der Baugenehmigung 
entstand ab 1733 in München ne- 
ben dem Wohnhaus Egid Quirins 
die Kirche des hl. Johann Nepo- 
muk, die sogenannte Asamkir- 
che'. In diesem letzten gemeinsa- 
men und zugleich persönlichsten 
Projekt konnten die Brüder noch 
einmal alle Möglichkeiten ihrer 
malerischen und bildhaueri- 
schen Inszenierungskunst entfal- 
ten. Als 1938 Cosmas Damian vor 
der Vollendung des Baus starb, 
setzte Egid Quirin die Arbeiten 
allein fort, obwohl die Kosten ihn 
mehrmals an den Rand des finan- 
ziellen Ruins brachten. Noch in 
seinem Testament setzte der zeit- 
lebens unverheiratet gebliebene 
Künstler zum Haupterben seines 
Vermögens sein Tiabs Kircherl' 
ein und bestimmte, daß er dort 
auch begraben werden wollte. 

Dieser letzte Wunsch Egid Qui- 
rin Asams hat sich jedoch nie er- 
füllt: Er starb 1750, mitten wäh- 
rend der Ausstattungsarbeiten an 
der Jesuitenkirche in Mannheim, 
wo er - fern seiner Heimatstadt - 
auch bestattet wurde. Das Grab 
des genialen Bildhauers ist heute 
verschollen. 

Redaktion 

Die Briefmarken-Redak- 
tion: Walter Hauck, 6110 Die- 
burg, Minnefeld 4, Telefon: 
06071/24 6 97. 

Informationen für Philatelisten im Taschenkalender 1993 
In Zusammenarbeit mit dem 

Phil Creativ Verlag gibt der Bund 
Deutscher Philatelisten ab 1993 
einen Jahreskalender für Samm- 
ler heraus. Ähnlich wie berufs- 

gruppenspezifische Kalender soll 
dieser „Kalender für die Jacken- 
tasche" in erster Linie nützlich 
und effizient sein und dem 

Sammler und Philatelisten die 
Informationen für sein Hobby 
bieten, die er eben täglich oder 
wöchentlich gebrauchen kann. 

Die Auslieferung des Kalender 

beginnt Ende Oktober, vorgese- 
hener Erstverkaufstag ist der er- 
ste Tag der Briefmarkenbörse in 
Sindelfingen. 

Beginn einer „grenzenlosen" Währung? 

Bemerkenswerte Münz-Erstausgabe wurde in Grold und Silber geprägt 

Als eine der interessantesten 
ECU-Ausgaben wird ohne Zwei- 
fel die soeben von der staatlichen 
Münze Berlin in Zusammenar- 
beit mit der Münz-Prägestatt 
München herausgegebene Editi- 
on gelten, die in ihrer einmaligen 
Eigenart alle bisher erschienenen 
Ausgaben übertrifft: der ECU als 
Inlayprägung! Hierbei werden in 
einem aufwendigen Prägeverfah- 
ren massives Peingold und pures 
Btinsilber miteinander verbun- 
den. Dieses reizvolle Wechsel- 
spiel der beiden begehrten Edel- 
metalle gibt diesem ;,deutschen" 
ECU seine ganz besondere außer- 
gewöhnliche Optik, mit der diese 
kunstvolle Fh-ägung in proofqua- 
lity weit aus dem Rahmen übli- 
cher Ausgaben herausfallt. 

Neben den beiden Massiv-In- 
layprägungen gibt es noch eine 
F^ägung mit vergoldetem Inlay, 
sowie eine Ausgabe in reinem 
F^insilber zu 59 Mark. Alle ECU- 
Prägungen können ab sofort über 
Banken und Sparkassen bezogen 
werden. Diese Ausgabe ist ein be- 
deutender Schritt auf dem Gebiet 
internationaler Ciedenkprägun- 
gen, denn er dokumentiert schon 
heute den Beginn einer wirklich 
„grenzenlosen" Währung der eu- 
ropäischen Zukunft. Die Ausga- 
ben wurden in ihren Auflagen 
strikt limitiert, was in Anbetracht 
der großen Nachfrage sicherlich 
dazu führen wird, daß diese ak- 
tuelle Fkiition nur relativ kurze 

Zeit erhältlich sein wird. Samm- 
ler tun deshalb gut daran, sich 
rasch mit ihrem Geldinstitut in 
Verbindung zu setzen. 

Vom Europäischen Rat in Maa- 
strich wurde Ende des vergange- 
nen Jahres der Vertragsentwurf 
für die Europäische Union verab- 
schiedet. Das bedeutet nicht nur 
ein Ja zur Wirtschaftsunion, son- 
dern auch zur vorgesehenen 
Währungsumon. CJememsames 

europäisches Zahlungsmittel soll 
dann der ECU werden. 

Was die Bürger Europas erst 
lernen müssen - das Umgehen 
mit der neuen Währung - ist 
Münzsammlern schon länger be- 
kannt: es gibt bereits seit einigen 
Jahren in verschiedenen Staaten 
Europas ECU-Gedenkmünzen, 
die auch die Währungsbezeich- 
nung des jeweiligen Landes tra- 
gen, also trotz der einheitlichen 
Währung landestypisch smd. So 

gibt es in FVankreich drei ECU- 
Motive mit der Währungsbezeich- 
nung „FVanc/ECU" oder in Gi- 
braltar Ausgaben mit „Pound/ 
ECU". 

Mit Sicherheit wird der ECU 
dem Münzsammler schon in na- 
her Zukunft ein hochinteressan- 
tes neues Sammelgebiet er- 
schliessen, zu dem als Grund- 
stock auf alle Fälle auch diese ge- 
nannten Vor-Ausgaben gehören. 

Der erste Deutschland-ECU ist auf dem Markt. Für die Sammler wird die Münze, geprägt In Gold und Silber, einen 
besonderen Platz In Ihren Altien bekommen. 
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Salz: In der Ernährung 

und für die Gesundheit 

unentbehrlich 
' ^pp) Kochsalz gehört als Nairium- 
«.hlorid zu den lebensnotwendigen 
Klemcnien. die der Körper nicht 
seihst bilden kann. Es ist natürli- 
cherweise in Lebensmitteln enthal- 
ten. Salz 
# ist ein Baustein für die Knochen. 
• ist für die Magensekretion ver- 
antwortlich, 
• regelt den Wasserhaushalt und 
die Gewebespannung des Korpers. 
# hat Einfluß auf die Funktion von 
Muskeln und Nerven. 
Ernährungswissenschaftler wen- 
den sjch heute ebenso gegen einen 
übermäßigen Salzverzehr wie ge- 

gen eine Vertcufelung des lebens- 
wichtigen Minerals. 
Von der Schuld, Bluthochdruck 
auszulösen, wurde Salz inzwischen 
freigesprochen. Die Empfehlung, 
daß ein Salzverzehr von fünf 
Gramm pro Tag nicht überschritten 
werden soll, gilt jedoch nach wie 
vor. 
Salz ist - in Maßen zu sich genom- 
men - aber nicht nur als solches em 
wichtiger Beitrag in der Emahmng. 
Durch verschiedene Zusätze wie 
Jod. Fluorid oder Vitamine gewinnt 
es für die Gesundheil sogar noch 
größere Bedeutung. 

Jodsalz läßt die Schilddrüse 

besser steuern 
' spp) Während das Natriumchlorid 
natürlich vorkommt, ist das Jod als 
ebenso essentielles Spurenelement 
während der Eiszeit aus unseren 
B(HJen herausgewaschen worden. 
Natürliche Jodlieferanten mit prak- 
tischer Bedeutung sind heule nur 
noch Seefisch und andere Mee- 
restiere. Und so ist der Jodmangel 
der am weitesten verbreitete Nähr- 
stoffmangel: die erwachsene Be- 
völkerungnimmt nur etwa ein Drit- 
tel des täglichen Bedarfs mit der 

Nahrung auf. Die Folgen sind 
Schilddrüsenvergrößerungen, der 
Kropf, sowie jodmangelbedingte 
Schilddrtisenkrankheiten, unter de- 
nen in Deutschland weit mehr als 
zehn Millionen Menschen leiden. 
Jod ist der „Treibstoff für die Pro- 
duktion der Schilddrüsenhormone. 
Diese steuern Wachstum, Kjio- 
chenbildung, geistige Entwick- 
lung, die Stoffwechselprozessc des 
Körpers wie Sauerstoffverbrauch 
und Körpertemperatur. 

Huoridiertes Salz: 
Für die Gesundheit der Zähne Kurz notiert 

(spp) Mit Jodsalz gewürzte Speisen versorgen die Schilddrüse 
mit dem für sie wichtigen Spurenelement Jod. Foto: AKJ 

(spp) Deutschland nimmt unter den 
europäischen Ländern mit durch- 
schnittlich 4,1 kariösen Zähnen bei 
den Zwölfjährigen eine mittlere 
Position in der Verbreitung von 
Zahnschäden ein. Dies ergaben Er- 
hebungen der Weltgesundheits-Or- 
ganisalion (WHO) in Genf. Doch 
Euphorie ist nicht angebracht, denn 
jedes Kariesloch ist eines zuviel. 
Eine verläßliche Methode zur wei- 
teren Reduzierung der Karies sei 
die Fluoridierung der Zahne durch 
fluoridiertes Spei.sesalz, stellte der 
Leiter der Abteilung für 2^hnge- 
sundheit der WHO. Dr. Gennady N. 
Pakhomov, vor kurzem fest. 
Prof. Thomas M. Marthaler vom 
Zahnärztlichen Institut der Uni- 
versität Zürich, empfiehlt als Re- 
gel: nur eine einzige inneriiche 
Form der Fluoridprophylaxe anzu- 
wenden, bei den Kleinkindern als 
Tablette, anschließend - wie nun 
auch in Deutschland möglich - flu- 
oridienes Speisesalz, das zudem 
noch jodiert ist und somit auch zur 
Verbesserung der Jodversorgung 
beiträgt. 

Vitamin-Würzsalz: 

Die richtige Kombination für gesundes Essen 

Mit Jodsalz geht es dem Kropf an den Kragen 
Kaum eine Mangelerscheinung 
läßt sich so leicht und billig be- 
kämpfen wie der Jodmangel: mit 
j(xiiertem Speisesalz. Nach den 
Empfehlungen der Weltgesund- 
heits-Organisaiion (WHO) wurde 
bereits in über fünfzig Ländern der 
Erde jodienes Speisesalz zur Ver- 
hütung des Jodmangelkropfes ein- 
geführt. Eine drastische Reduzie- 
rung von jodmangelbedingten 
Kröpfen und Schilddrüsenkrank- 
heiten war die Folge dieser Vor- 
beugungsmaßnahme. Bereits 5 
Gramm Jodsalz täglich führen dem 
Körper 100 Mikrogramm Jod zu. 

Das ist die Menge, die bei uns in der 
Nahrung fehlt. Deshalb sollte im 
Haushalt und in der Großküche nur 
noch Jodsalz verwendet werden. 
Damit die empfohlenen Jodmen- 
gen auch von jedermann verzehrt 
werden, erlaubt der Gesetzgeber 
seit Mille 1989 die freiwillige Ver- 
wendung von jodiertem Speisesalz 
auch zur gewerblichen Herstellung 
von Lebensmitteln und zur Zube- 
reitung von Speisen in Gasistätten, 
Kaminen und anderen Einrichtun- 
gen der Gemeinschaftsverpfle- 
gung. Auch davon sollie reger Ge- 
brauch gemacht werden. 

(spp) \ itamine sind lebensnotwen- 
dig. Doch an ihnen mangelt es, wie 
die Deutsche Gesellschaft füi Er- 
nährung (DGE) feststellt, weiten 
Kreisen der Bevölkerung. Das liegt 
zum einen daran, daß viele Beruf- 
stätige und Schulkinder a.if ein 
vollwertiges Mittagessen verzich- 
ten müssen, es stattdessen mit Ku- 
chen oder einem belegten Brötchen 
ersetzen. Und abends in der Fami- 
lie wird das Minus an Obst, fri- 
schem Gemüse und Salat auch nicht 
immerausgeglichen. Hinzu kommt, 
daß Vitamine sehr empfindlich rea- 
gieren und durch Transport, Lage- 
rung und beim Garen leichi verlo- 
ren gehen. Viele Speisen sind des- 
halb nicht mehr vollwenig, wenn 
sie auf den Tisch kommen. 
Mit einem Vitamin-Würzsalz hat 
man jetzt die Möglichkeit, die täg- 

lichen Mahlzeiten mit den wich- 
tigsten Vitaminen in ausreichender 
Menge und auf bequeme Art auf- 
zuwerten. Vitamin-Würzsalz ent- 
hält die Vitamine Bl. B2, B6, Fol- 
säure. Nikotinsäure, BI2 und Vi- 
tamin E. Femer sind in ihm Kräu- 
ter und Gewürze und das für die 
Schilddrüse wichtige Spurenele- 
ment Jod enthalten. Damit erfüllt 
es mehrere der von der DGE aui- 
gestellten „10 Regeln zur vemünt- 
tigen Ernährung": vitaminreich es- 
sen. wenig Salz verwenden. Jodsalz 
bevorzugen, mit Kräutern würzen. 
Viiamin-Würzsalz wird aus- 
schließlich zum Würzen nach der 
Zubereitung und zum Nachwürzen 
bei Tisch verwendet. Bei sparsam- 
ster Verwendung kann damit die 
Hälfte des täglichen Vitaminbe- 
darfs gedeckt werden. 

(spp) Ideal zum Nachwürzen 
und Verfemem auch von 
Gemüsedrinks: ein Vitamin- 
Würzsalz mit sieben verschiede- 
nen Vitaminen, Jod, Kräutern 
und Gewürzen. Foto: BRS 

(spp) Als ,dritte Säule der Ka- 
riesvorbeugung" neben Zähne- 
putzen und weniger Süßem bie- 
tet sich jetzt auch in Deutschland 
die Verwendung von fluoridier- 
tem Speisesalz an. -oto: IfK 
Äußerlich können zusätzlich meh- 
rere Fluoridanwendungen kombi- 
niert werden. 

Der Karies 
keine Chance 

Die Wirkung des Fluorids ist 
gründlich erforscht, es 
• reichen sich im Schmelz schon 
während der Zahnentwicklung an, 
macht ihn widerstandsfähiger, 
• fördert die Neuverkalkung des 
Zahnschmelzes nach beginnenden 
Schäden, 
• hemmt den Bakierienstoffwech- 
sel und damit die Bildung von Säu- 
ren im Zahnbelag, die die Hartsub- 
stanz des Zahnes angreifen. 
Fluorid wird täglich von neuem 
benötigt, und zwar so lange man ei- 
gene Zähne hat. Der Deutsche Ar- 
beitskreis für Zahnheilkunde nennt 
die Verwendung von fluoridiertem 
und jodiertem Speisesalz einfach, 
wirksam und kosiensparend. Es 
wird im Haushalt stau des üblichen 
Speisesalzes verwendet. In Frank- 
reich hat die Verwendung dieses 
Kombinaiionssalzesbei den Neun- 
jährigen innerhalb von vier Jahren 
zu einem Rückgang der Karies um 
30 Prozent geführt. 

Vitaminierte 
Lebensmittel 

(spp) Vitaminierten Lebensmitteln 
kommt eine immer größere Bedeu- 
tung zu. Sokönnen den Speisen bei- 
spielsweise mit einem Vitamin 
Würzsalz gleich sieben verschiede 
ne Vitamine zugeführt und Verlu. 
sie ausgeglichen werden, die durch 
den Einfiuß von Licht. Luft. Wär- 
me und Kälte entstehen. Allerdings 
sollten die Speisen immer erst nach 
der Zubereitung mit dem vitami- 
nierten Würzsalz gewürzt werden, 
damit die darin enthaltenen Vital* 
Stoffe auch voll den Speisen und s( 
mit dem Körper zugute kommen 

Fragen Sie Ihren Bäcker 
und Fleischer 

(spp) Seil 1989 ist die Verwenduni^ 
von Jodsalz auch bei der Herstel- 
lung von Brot, Wurst uni 
Fleischwaren (und allen anderen 
Lebensmitteln) möglich. Doch ge- 
schieht das leider noch nicht auf 
breiter Ebene. Es liegt beim Ver- 
braucher» beim Bäcker immer wie- 
der nach jodiertem Brot oder beim 
Fleischer nach Wurst und Fleisch- 
waren zu fragen, die mit jodiertem 
Speisesalz hergestellt sind. Nach- 
frage schafft Angebot. 

Auf Zucker verachten? 
(spp) Die Eßgewohnheiten sind fle- 
xibel geworden. Und die 
Emährungsphysiologen haben 
auch nichis gegen einen Musline- 
gel oder gelegentlich ein Stuck Ku- 
chen einzuwenden, wenn ansch- 
ließend gründlich die Zähne ge- 
putzt werden. Da jährlich aber im- 
mer noch 16 Milliarden Mark für 
emährungsbedingie Zahnschädcn 
aufgewendet werden, müsse et\^as 
geschehen. Experten empfehlen 
deshalb die Kariesprophylaxe mi! 
Fluorid, das jetzt in einem auf dem 
Markt befindlichen Speise.salz eni 
hallen ist. 
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Nach kurzem Leiden verstarb am 8. Juli 1992 
meine liebe Mutter 

Elisabeth Weber 
geb. Keim 
geb. 17. 3. 1914 

In Liebe und Dankbcirkeit nehmen wir Abschied. 

Karlheinz Weber 
Bruder Heinrich Keim 
Schwiegertochter und Enkelkinder 
sowie alle Familienangehörigen 

6070 Langen, Am Beizborn il 

Die lYauerfeier ist am Donnerstag, dem 23. Juli 
1992, um 10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof. 
Die Urnenbeisetzung findet in aller Sti:le statt. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen - Särge. Wäsche, Urnen >n vie* 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung Kom- 
pletter Beisetzungen > Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramme 
- Blumendekorationen - Grabmalangelegenheiien > alle Formalitäten 
- auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103/2 29 68 
seit über 100 Jahren in Familienbesitz 
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HEIMATZEHUNG 
für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG v^öchentlich über 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 7.50 DM monatlich. 

^ An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

|£an0mer&tung 

aifiK ■laiiiM 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren-Lindner, Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
lUlittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Itönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Wvstbtini ailtin I Indien 

Bengalisches 

Feuer 

Süd-Indien: Zauberhafter, lä- 
chelnder Orient. Und doch leben 
hier Hunderttausende in Not und 
Unwissenheit, diskriminiert und 
ausgebeutet. 
Der Lutherische Weltdienst hat 
gerade hier ein „Feuer" entzün- 
det: In 38 Dörfern arbeiten heute 
bereits neu gegründete Entwick- 
lungszentren. Hier wird Lesen 
und Schreiben gelehrt, Bewässe- 
rungsprojekte werden entwik- 
kelt, Frauen erhalten erstmals 
Würde und Achtung durch eine 
Ausbildung zur Gesundheitshel- 
ferin oder Hebamme... und Kin- 
der bekommen die so wichtigen 
Vitamin-Gaben als Schutz gegen 
Erblindung. 

Brot 
für die Welt 
Konto 500 500 500 
Postgiro Köln oder Banken und 
Sparkassen. Bei vielen Kreditinsti- 
tuten Hegen vorgedruckte Spen- 
donzahlscheine aus. 
Postf. 101142 • 7000 Stuttgart 10 

Denk beim Porto an den anderen.. 

Wohlfahrts- 
marken. 

Dach- 
Neu- f Umöeckungen 

Jürgen RInker 
Bedachungsgeseilschaft mbH NordstraBe 42, 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft' 
Ert}itte Kontaklaufnahme unter Telefon Wixhausen 0 6t 50 / 8 19 70 

WESTFALIA-EICHMÄNN 

Über 50 Jahre Erfahrung. 
Das sollten Sie nutzen. 

I/UE5TF>1LI>9 
Präzision auf Rädern 
ANHÄNGEKUPPLUNGEN,- 

ANHANGER UND CAMPING IM RHEIN-MAIK-GEBIET 
W«istolt- und Ai KO-S«rv»ct, Eisorzt»!«, TUV- und Got Abnohm* M)wt« 
Anhon9«rv«nn»ctung rundan unsar L«isli>ng$ong«bo( (ur St« ob 
Sofortair>bou Anhongthupplung Sm konnan dorouf wort«n. od«f Mil- 
noKm« ob Log*r zum SJbttoinMu Wttlfolia-Anhongcr lu Sup«rabho 
ptCiMn iMiinQ ob DM 20/monoliKh 
OrtMfStraßtia 6000FronkK>n T«yon069/4I904U 069/410241 

Thema Verkehrsberuhigung: 

Der Magistrat hat reagiert 

Keine Aufträge für Maßnahmen in Oberlinden vergeben 

n teilweise schlechtem Zustand sind die Gehwege In Oberllnden. Bei Lochern wie diesem heißt es aufpassen, 
wohin man tritt. Foto:re 

Langen (fm) - Die Bürger-In- 
itiative „Verkehrsberuhigung 
Oberlinden" ist mit ihren Forde- 
rungen beim Magistrat nicht auf 
taube Ohren gestoßen. Die BI 
hatte sich vor knapp zwei Wochen 
mit dem Ziel gegründet, von der 
Stadt geplante Verkehrsberuhi- 
gungsmaßnahmen in Fbrm von 
Aufpflasterungen zu verhindern 
(wir berichteten). Statt dessen 
plädiert sie unter anderem für 
eine verstärkte Einrichtung von 
Tempo-30-Zonen. Die Verwal- 
tungsspitze hat darauf jetzt rea- 
giert. In der Magistratssitzung am 
Montag nachmittag wurde die 
Vergabe der Aufträge verschoben. 

Die Bürger-Initiative hatte in 
den vergangenen Tagen mehr als 
300 Unterschriften gesammelt, 
um die ablehnende Haltung der 
Bevölkerung zu dokumentieren. 

Rückendeckung erhielt die BI 
auch von der FWG-NEV-R-aktion, 
die den Magistrat in einem 
Schreiben zum Verzicht auf die 
600 000 Mark teuren Baumaß- 
nahmen aufforderte und gleich- 
zeitig einen entsprechenden An- 
trag an die Stadtverordnetenver- 
sammlung auf den Weg brachte. 

Wie Roland Sorger, Pressespre- 
cher im Langener Rathaus, sagte, 
sei der „unerwartet große Wider- 
stand" für den Magistrat aus- 
schlaggebend gewesen, vorerst 
keine Aufträge zu vergeben. Die 
Magistratsmitglieder wollten sich 
jetzt erst einmal mit ihren JVak- 
tionen kurzschließen. „Es soll 
Rücksicht auf die Anliegen der 
Leute genomen werden", so Sor- 
ger. Allerdings kaim die Verwal- 
tungsspitze in diesem Fall nur 
eine Empfehlung aussprechen. 

Modell-Grundschule 

nimmt Gestalt an 

Die Bauarbeiten gehen zügig voran 
Langen - Mit großen Schrit- 

ten bewegen sich die Bauar- 
beiten an der fünften Grund- 
schule in Langen auf das 
Richtfest zu. Um den fließen- 
den Fortgang der Arbeiten zu 
gewährleisten, bewilligte der 
Kreisausschuß in seiner jüng- 
sten Sitzung die nächsten Ge- 
werke. „Insgesamt haben wir 
Aufträge mit einem Umfang 
von etwas mehr als einer Mil- 
lion Mark auf den Weg ge- 
bracht", erläuterte Landrat Jo- 
sef Iiach. „Dabei haben wir na- 
türlich darauf geachtet, daß 
die Bauausfertigungen den 
Vorgaben unserer Architekten 
für eine ökologische Modell- 
schule entsprechen." 

Für die raumlufttechnische 
Anlage wurden Arbeiten im 
Umfang von knapp 294 000 
Mark vergeben. Weitere 
304 000 Mark beschloß der 
Kreisausschuß für die Ausfüh- 
rung der Heizungsinstallati- 
onsarbeiten bereitzustellen. 
Die Sanitärinstallationsarbei- 
ten werden insgesamt etwa 
130 000 Mark kosten. Schließ- 
lich, den Vorgaben des Offen- 

bacher Kreistags folgend, 'Aoir- 
den die Elektroinstallationsar- 
beiten auch diesmal unter der 
Maßgabe vergeben, daß hier- 
bei ausschließlich Leitungs- 
materialien verwendet wer- 
den, die keine PVC-haltigen 
Ummantelungen haben. Die 
Ko.sten für dieses Baugewerk 
belaufen sich auf rund 312 000 
Mark. 

„Die hierfür aufzubringen- 
den zusätzlichen Gelder in 
Höhe von rund 40 000 Mark 
sind sicherlich eine gute Inve- 
stition in die Zukunft unserer 
Kinder", erläuterte Lach die- 
sen Teil der Kreisausschuß- 
Beschlüsse. „Es ist ja inzwi- 
schen bekannt, daß bei der 
Verbrennung von PVC-halti- 
gem Material die große Gefahr 
besteht, daß das hochgiftige 
Dioxin freigesetzt wird. Dies 
wollen wir, und mit den Schul- 
bränden der letzten Monate im 
Ostkreis sind wir noch einmal 
unübersehbar auf diese Not- 
wendigkeit hingewiesen wor- 
den, auf keinen Fall riskie- 

Immer mehr Autos verstopfen 

die Straßen im Kreisgebiet 

Verkehrsdichte nimmt zu / Spitzenplatz in der Statistik 

Langen - Wie bereits seit vielen 
Jahren, so nimmt auch 1991 der 
Kreis Offenbach in der Verkehrs- 
dichte in Hessen in der Statistik 
einen Spitzenplatz ein. Dies gilt 
sowohl für die absoluten Zahlen 
an zugelassenen Fahrzeugen als 
auch für die Pro-Kopf-Zahl. 
„Doch ob dieser Spitzenplatz so 
positiv ist, das möchte ich wirk- 
lich dahingestellt sein lassen", 
sagte Landrat Josef Lach. 

Knapp sechs Prozent der etwa 
3,5 Millionen Kraftfahrzeuge in 
Hessen sind im Kreisgebiet zuge- 
lassen. Von den rund 199 000 amt- 
lich gemeldeten Fahrzeugen wa- 
ren 179 992 Pkw: die Steigerungs- 
rate gegenüber 1981 beträgt etwa 
30 Prozent. Überdurchschnittlich 
angestiegen ist hierbei der Anteil 
der Lastkraftwagen und der hub- 
raumstärkeren Autos. Während 
im Durchschnitt aller hessischen 
Landkreise der Anstieg der Lkw 
lediglich bei drei Prozent lag, gab 
es im Kreis Offenbach eine Zu- 
wachsrate von mehr als 15 Pro- 
zent auf 7 421. Gleichzeitig stieg 
der Anteil der Autos mit zwei Li- 
tern oder mehr Hubraum von 15 
Prozent (1981) auf über 17 Pro- 

zent. Insgesamt fahren im Kreis 
Offenbach 6,5 Prozent aller in 
Hessen zugelassenen Pkw in die- 
ser Hubraumklasse. Übertroffen 
wird der Kreis lediglich von 
Frankfurt mit 13 Prozent. Das 
entspricht der Summe der ent- 
sprechenden Autos im Main-Kin- 
zig-Kreis und Kreis Offenbach als 
die in der Statistik folgenden 
nächsten Kreise. 

„Interessant aber auch sehr 

Kerb: Karten für 

Countryabend 
Langen - Für den Country- 

abend bei der Langener Kerb am 
Samstag, 5. September, hat der 
Vorverkauf begonnen. Die Karten 
für das Konzert mit der Western 
Union gibt es in der städtischen 
Vorverkaufsstelle im Brücken- 
fuß, Südliche Ringstraße 80, beim 
Einkaufskiosk FVanz in der Gar- 
tenstraße sowie im Rathaus bei 
IVau FVechette, Telefon 20 31 53. 
Veranstaltet wird der Contrya- 
bend vom Kerbverein und der 
städtischen Kulturabteilung. 

nachdenklich stimmend sind al- 
lerdings die Verhältniszahlen von 
zugelassenen Pkw pro Einwoh- 
ner", erläuterte Lach das vorge- 
legte Zahlenwerk. „Im Kreis Of- 
fenbach teilen sich statistisch ge- 
sehen weniger als zwei Personen 
ein Auto. Die anderen Kfz sind 
dabei nicht eingerechnet," Mit 
566 Pkw auf 1 000 Einwohner liegt 
der Kreis Offenbach im Spitzen- 
feld. Er wird lediglich übertroffen 
von der Stadt Wiesbaden (587), 
dem Main-Taunus-Kreis (580) 
und dem Hochtaunuskreis (573). 
„Angesichts der übervollen Stra- 
ßen und dem täglichen Schleich- 
gang von und zum Arbeitsplatz 
mit seinen verheerenden Folgen 
für Menschen und Umwelt unter- 
streichen diese Erkenntnisse die 
Politik des Kreisausschusses, 
dem Ausbau des öffentlichen Per- 
sonennahverkehrs hohe Prioritä- 
ten einzuräumen." Lach betonte: 
„Mit der neuen Kreisverkehrsge- 
sellschaft haben wir einen Anfang 
gemacht. Sie zu einem effizienten 
handlungsfähigen Instrument zu 
machen, daran arbeiten wir mit 
allem Nachdruck." 

Die Entscheidung, ob an den Plä- 
nen etwas geändert wird, liegt 
beim Parlament. Der Magistrat, so 
der städtische Pressesprecher, sei 
in einer Zwickmühle. Einerseits 
müsse er den vor drei Jahren ein- 
stimmig gefaßten Stadtverordne- 
tenbeschluß in die Tat umsetzen, 
andererseits seien Tempo-30-Zo- 
nen ohne bauliche Veränderun- 
gen nicht möglich. Und außerdem 
sei das Verkehrsministerium vor 
der Bewilligung der Zuschüsse in 
Höhe von 450 000 Mark zu dem 
Schluß gekommen, daß das Pro- 
jekt sinnvoll ist. 

Eine andere Forderung der BI 
soll demnächst erfüllt werden. 
Der Magistrat hat sich dafür aus- 
gesprochen, die Erneuerung von 
Wegen und Bürgersteigen in 
Oberlinden in Angriff zu nehmen. 

Aufträge für 

375 000 Mark 
Langen - Rimd 375 000 Mark 

kostet der nächste Bauabschnitt 
am neuen OP-TVakt des Dreieich- 
KrankenTiauses. Der Kreisaus- 
schuß hat jetzt weitere Aufträge 
vergeben. 

Die Gesamtsumme verteilt sich 
auf drei Gewerke. Den wärme- 
dämmenden Außenputz aufzu- 
bringen kostet gut 182 000 Mark. 
Die Konstruktion des Verbin- 
dungsganges zwischen dem 
Krankenhaus-Altbau und der 
neuen Operationsabteilung 
braucht weitere 141 500 Mark. 
Schließlich schlagen die Liefe- 
rung und die Montage der Fenster 
aus Aluminium mit weiteren 
knapp 52 000 Mark zu Buche. 

Polizei sucht 

Unfallzeugen 
Langen - Ein geparkter VW- 

Polo wurde am Dienstag, gegen 
13.30 Uhr, im Nonnenwiesenweg, 
in Höhe Hausnummer 1, von ei- 
nem unbekannten Unfallverursa- 
cher beschädigt. Dabei entstand 
an der hinteren linken Seite ein 
Schaden in Höhe von 1 000 Mark. 
Wer hat den Unfall beobachtet? 
Wer kann Hinweise auf den Ver- 
ursacher geben? Hinweise nimmt 
die Polizei Langen unter der Tele- 
fonnummer 2 30 45 entgegen. 

Tristesse an der Wallschule 

Elternbeirat fordert sofortige Sanierung des Schulhofs 
Langen (re) - „Seit fast 20 Jah- 

ren sind alle Kinder, Eltern und 
Lehrer mit der schlechten Schul- 
hofsituation in unserer Wall- 
schule mehr als unzufrieden", 
heißt es einleitend in einem Offe- 
nen Brief, den Schüler, Eltern 
und FVeunde der Wallschule ver- 
faßt haben. Darin fordern sie die 
umgehende Sanierung des 
Schulhofes in der Wallstraße. Im- 
mer wieder hätten sich die Schu- 
leltembeiräte und Lehrer der 
Grundschule vergeblich um eine 
Verbesserung bemüht. Jetzt ver- 
läßt der Elternbeirat den Dienst- 
weg und wendet sich mit dem 
Schreiben an die Öffentlichkeit. 

Dem Offenen Brief beigefügt ist 
eine Liste mit über 450 Unter- 
schriften, die beim Schulfest im 
Juni gesammelt wurden. CJerich- 
tet ist er an den Landrat, die 
Kreisbeigeordnete, die Kreistags- 
fVaktionen, die Bundestags- und 
Landtagsabgeordneten der Re- 
gion , den Langener Magistrat und 
die FVaktionen der Stadtverord- 
netenversammlung. 

In dem vom stellvertretejiden 

Vorsitzenden des Elternbeirats, 
Rainer Pages, unterzeichneten 
Schreiben wird die Erneuerung 
des „rissigen und löchrigen" Bo- 
denbelags gefordert, in dem die 
Initiatoren eine große Unfalige- 
fahr sehen. Weiterhin will man 
„altersgemäße, robuste" Spielge- 
räte installiert sehen, zumal der 
Schulhof nachmittags als öffent- 
licher Spielplatz geöffnet ist. Ein 
großes Manko stelle auch das feh- 
lende Regendach dar, unter dem 
die Vier- bis Sechsjährigen bei 
Regen trockenen B\ißes die Toi- 
letten im Hof erreichen könnten. 
Überhaupt stünden die Schüler 
bei schlechtem Wetter im Regen: 
„Wie in eine Sardinenbüchse", 
heißt es, wären die Kinder in die 
Flure des Schulhauses einge- 
sperrt, wenn's draußen ungemüt- 
lich ist. 

In der Tat bietet das Cjelände 
wenig Anlaß zur ausgelasseiien 
Spielfreude: TVistesse herrscht 
auf der Asphaltiläche vor, einzig 
aufgelockert durch einen Baum, 
dessen Wurzeln den Bodenbelag 

deutlich anheben. In einer Ecke 
des Schulhofes das - ebenso wie 
das Hauptgebäude - denkmalge- 
schützte Tsilettenhäuschen. In 
einem anderen Winkel ein Flahr- 
rad-Unterstand aus morschem 
Holz, „der beim nächsten Sturm 
zusammenkracht" (Pages). An- 
sonsten: Nichts. 

Der Clou ist das Klo: „Dort 
stinkt's zum Himmel", meint Rai- 
ner Pages. Erst vor wenigen Wo- 
chen hat man festgestellt, daß die 
sich darunter befindliche Sicker- 
grube seit 30 Jahren nicht mehr 
geleert wurde. Erst nachdem das 
Gesundheitsamt eingeschaltet 
war, wurde erstmals ein Kanalan- 
schluß gelegt, berichtet Pages. 
Allerdings: Besser riechen würde 
es nun auch nicht, und die Be- 
hörde in Offenbach habe die 
Maßnahme nie kontrolliert. Die 
Knder helfen sich auf ihre Weise: 
Über die Hälfte, so hat der Eltern- 
beirat in einer Umfrage erfahren, 
benutzt die unhygienische An- 
lage nicht und geht daheim auf 
die Tailette. 

Grau In Grau präsentiert sich der Schulhof der Wallschule. In einem Offenen Brief fordert der Elternbeirat Jetzt 
eine umgehende Erneuerung des schmucklosen Terrains. Foto: re 
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Liebigstraße 1, 6070 Langen 
(gegenüber Bahnhof) Telefon 06103/1579 
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Wir haben 
knallhart 
bis zu 
Reinschauen lohnt sich! 

50% 

Broschüre als Einkaufshilfe 

BUND untersuchte Märkte in Langen und Egelsbach 

Feiert morgen Ihren 90. Geburtstag: „Puppen-Oma" Ella Köstler. Fotoiast 

„Puppen-Oma" wird 90 

Ella Köstler feiert morgen Geburtstag 
die Accessoires und perfekt ist die 
Fertigung. PYinf Stunden braucht 
sie für die Anfertigung einer 
Puppe. Gut 500 bis 600 davon hat 
sie in den letzten fünf Jahren her- 
gestellt. „Meine Augen sind noch 
gut, für die Arbeit brauche ich 
keine Brille", sagt sie stolz. 

Besonders viel Spaß macht ihr 
das Verschenken der Puppen. 
Hunderte hat sie schon weggege- 
ben, unter anderem Kindergärten 
und eine Krankenkasse. Warum 
sie immer weitermache ange- 
sichts der gefüllten Kartons? 
„Vielleicht weil jede anders aus- 
sieht." 

Langen (ast) - Ihren 90. Ge- 
burtstag feiert am morgigen 
Samstag Ella Köstler. Im engsten 
P^milienkreis und zu Hause 
werde sie feiern, erklärte die rü- 
stige Seniorin, die zu ihrer Bleier 
drei TOchter, neun Enkel und vier 
Urenkel erwartet. Schließlich 
könne sie ihren eigenen Haushalt 
noch erledigen „und schöne Ku- 
chen backen". 

Wie fit sich die gebürtige Vogt- 
länderin, die 1956 nach Langen 
kam, fühlt, beweist ihr Hobby. Sie 
strickt und häkelt kleine Puppen. 
Nur zehn Zentimeter groß sind 
sie, doch klein und zierlich sind 

Langen/Egelsbach (re) - „Müll 
zu entsorgen, können wir uns 
nicht mehr leisten ! Es gilt heute, 
den Müll gar nicht mehr einzu- 
kaufen !", heißt es in einer Bro- 
schüre der Ortsgruppe Langen/ 
Egelsbach des Bundes für Um- 
welt und Naturschutz Deutsch- 
land (BUND). Aus diesem Grund 
haben die Mitglieder des einge- 
tragenen Vereins eine Broschüre 
zum umweltbewußten Einkaufen 
vor Ort erstellt. Der BUND hat 
insgesamt 19 Super- und Ein- 
kaufsmärkte in Langen und 
Egelsbach konkret auf umweltbe- 
wußte Angebote für den Ver- 
braucher untersucht. 

Erforscht wurde, welche Ge- 
tränke (Milch, Wein, Limonade, 
Fruchtsäfte, Wasser und Joghurt) 
in Pfandflaschen abgegeben wer- 
den, wo man etwa Brot, Wurst, 
Käse und Eier in eigenen Behält- 
nissen kaufen kann oder Einweg- 
verpackungen bekommt. Auch 
Waschmittel können in einigen 

Jahrgang 1921/22 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 29. Juli, bei Marianne 
Stellmacher im Garten. Tieff- 
punkt ist um 14.30 Uhr am Krone- 
Hochhaus. 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Unsere nächste ge- 

mütliche Zusammenkunft ist am 
heutigen liYeitag, 24. Juli, ab 19.30 
Uhr in der Gaststätte „Zum Wald- 
haus". Spaziergänger treffen sich 
um 19 Uhr am Vierröhrenbrun- 
nen. 

CJeschäften in mitgebrachte Ge- 
fäße abgefüllt werden. Weiter re- 
cherchierten die Mitglieder der 
Ortsgruppe, in welchen Märkten 
es TVagetaschen aus Stoff oder 
Papier gibt und wo immer noch 
nur Kunststofftaschen angeboten 
werden. Hier schnitt Egelsbach 
schlecht ab: Nur in einem der vier 
untersuchten CSeschäfte gibt es 
laut BUND die umweltfreundli- 
chen Taschen. 

In einer übersichtlichen Ta- 
belle kann der Verbraucher an- 
hand von Symbolen auf einen 
Blick erkennen, welche umwelt- 
bewußten Angebote die 19 - kon- 
kret benannten - Lebensmittel- 
geschäfte bieten. Dabei will der 
BUND eine „repräsentative Aus- 
wahl" von (Geschäften getroffen 
haben, die auf „verpackungs- 
arme" Waren untersucht wurden. 

Interessant und lohnend ist der 
Vergleich allemal. So haben die 
Umweltschützer etwa dokumen- 
tiert, daß zwei zur gleichen Kette 

Frühschoppen 

bei Tenniscracks 
Langen - Der Tennisklub Lan- 

gen lädt zu einem musikalischen 
Frühschoppen am Sonntag, 26. 
Juli, auf seine Anlage ein. Ab 11 
Uhr gibt es zu einer zünftigen 
Brotzeit Musik der sechziger 
Jahre, gespielt von der Gruppe 
„The Pcib Fbur". 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Wir treffen uns am 

Donneistag, 30. Juli, um 17.30 Uhr 
in der TV-Gaststätte. 

gehörenden Märkte in Langen 
dem Käufer mehr umweltfreund- 
liche Angebote machen als ein 
weiterer dieses Namens in Egels- 
bach. Auch in Reformhäusern, 
das zeigt die Übersicht, könnten 
mehr Verpackungen eingespart 
werden. Ein bekannter Billig- 
Markt kommt am schlechtesten 
weg: Dort werden die verschiede- 
nen Produkte am häufigsten mit 
den zum Teil sinnlosen Einweg- 
verpackungen verkauft. 

AJs „Einkaufshilfe" sieht der 
BUND seine Broschüre. Auch an- 
gesichts der „drohenden Müllde- 
ponie" Pfaffenrod-Koppschneise 
zwischen Langen und Offenthal 
sollte man sich beim Einkaufen 
um die Vermeidung unnötigen 
Verpackungsmülls bemühen, 
heißt es im Begleittext. Erhältlich 
ist das Blatt beim BUND Langen/ 
Egelsbach (Telefon 5 12 72), in der 
Langener Stadtbücherei oder 
nach den Sommerferien im Müt- 
terzentrum. 

reduziert. 

Radtour des 

SPD-Ortsvereins 
Langen - Für Sonntag, 26. Juli, 

lädt der SPD-Ortsverein Langen 
alle interessierten Bürger zu ei- 
ner Radtour ein. Während der 
zweistündigen Tour durch die 
Langener Gemarkung werden 
kommunalpolitisch interessante 
Standorte angefahren. Mitglieder 
der EVaktion stehen für (besprä- 
che zur Verfügung. Ein Haupt- 
schwerpunkt werden städtebauli- 
che Aspekte sein. TVeff^junkt ist 
um 9 Uhr am Rathaus, Südlich« 
Ringstraße. Um 11 Uhr endet die 
Radtour im Langener Schützen- 
haus, Berliner Allee, mit einem 
gemeinsamen FWihschoppen. 

Folgende Stationen werden an- 
gefahren: Birkenwäldchen, neue 
Siedling an der Berliner Straße, 
Kammereckswiesen, Wolfsgar- 
ten, Hundsgraben (Klärwerk) 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Unsere nächste Zu- 

sammenkunft ist am R-eitag, 7 
August, um 17.30 Uhr in der TV- 
Gaststätte. 

Maßnahme zu begrüßen 

Beilagenhinweis Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken. liegt ein Prospekt der Firma Segmül- 
ter, Frankfurter Landstr. 7, 6100 Darm- 
•tadt. bei, auf den wir hiermit hinweisen. 
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Im Langener Freibad geht es am Sonntag hoch her. Der Stadt]ugendring lädt wieder zur Beach-Party 
ein. Beginn Ist um 10 Uhr. Drei Stunden lang steht dann „Schnuppersport" für jedermann auf dem Programm. 
Dazu gehört das Tauchen mit PreBluftgeräten und das Paddeln mit Kajaks. Um 13.30 Uhr öffnet die „Bahama- 
Pool-Bar". Ab 14 Uhr geht es mit verschiedenen Splelangeboten und Wettbewerben welter. Zu den Höhepunkten 
wird sicherlich wieder das Wasserballturnler zählen. In diesem Jahr gibt's zusätzlich eine Wahl zur „Miss Beach- 
Party '92". Die Siegerin kann sich über einen Reisegutschein freuen. Foto:Weinert 

Zum Bericht „Aufpflasterun- 
gen sollen den Schulweg siche- 
rer machen" vom 14. Juli: 

Die LZ berichtete am 14. Juli 
mit einer Planskizze über die an 
der Kreuzung Berliner Allee/Ecke 
Händelstraße vorgesehenen Auf- 
pflasterungen, die der Sicherung 
des Schulweges vor der Albert- 
Einstein-Schule dienen sollen. 
Die Bürger-Initiative „Verkehrs- 
beruhigung Oberlinden' begrüßt 
diese Maßnahme, weil es sich hier 
um die Sicherung einer bestimm- 
ten Gefahrenstelle handelt und 
nicht um die gefahrenerhöhende 
Verengung und Verpflasterung 
einer ganzen Zubringerstraße. 

Zudem wird an der Einstein- 
Schule - im (jegensatz zu den im 
Forstring/Im Ginsterbusch vor- 
gesehenen Aufpflasterungen - 
verkehrssicher gebaut, das heißt, 
die eigentliche Kreuzung bleibt 
frei von der Aufpflasterung. Diese 
aufgepflasterten Polster, soge- 
nannte Rampen, werden an der 
Einstein-Schule jeweils vor der 
Kreuzung angebracht. Schließ- 
lich muß der zu schnell fahrende 
Autofahrer vor der Kreuzung ab- 
gebremst werden und nicht erst 
dann, wenn er sich schon in der 
Kreuzung befindet. Deshalb soll- 
ten die .Auframpungen" noch 
weiter vor die Kreuzung gelegt 
werden, als an der Einstein- 
Schule schon vorgesehen ist. 
Aber immerhin, der Bürger ist ja 
schon zufrieden, wenn die Maß- 
nahmen der Stadt halbwegs ver- 
nünftig erscheinen - im Porstring/ 
Im Ginsterbusch, wo die Einmün- 
dungen der K 168 beziehungs- 
weise der Erfurter Straße direkt 
im Kreuzungsbereich aufgepfla- 
stert werden sollen, kann der Sinn 
dieser Maßnahmen beim besten 
Willen nicht erkannt werden, weil 

in diesen Kreuzungsbereichen 
ohnehin langsam gefahren wird 
andernfalls käme dort kein Auto- 
fahrer „um die Kurve". 

Noch eine ,.Neuerung" ist bei 
der Aufpflasterung vor der Albert- 
Einstein-Schule höchst bemer- 
kenswert: Dort soU für die Rad- 
fahrer ein ein Meter breiter, un- 
gepflasteter Durchfahrraum zum 
„gefahrlosen" Passieren der Auf- 
pflasterung freigelassen werden. 
Das heißt doch nichts anderes, als 
daß die Stadtplaner erkannt ha- 
ben - und auch anerkennen daß 
die Aufpflasterungen für die Rad- 
fahrer höchst gefährlich sind, 
wenn sie über die ganze Straße 
von Rinnstein zu Rinnstein rei- 
chen. Nichts anderes aber haben 
die gleichen Stadtplaner im 
Fbrstring/Im Ginsterbusch an 
sieben Stellen vor, wobei fünf 
Stellen noch zusätzlich verengt 
werden sollen: ein wahrhaft ge- 
fahrerhöhendes Vorhaben, für 
das die Bürger noch 600 000 Mark 
zahlen sollen. 

Es sei jedem Radfahrer und 
deren Kranken-ZUnfallversiche 
rung bei einem Unfall im Bereich 
der künftigen Aufpflasterungen 
im Bbrstring/Im Ginsterbusch 
empfohlen, die Stadt Langen auf 
Schadenersatz zu verklagen, da 
sie hier, nach eigenem Einge- 
ständnis zumindest für die Rad- 
fahrer, wahrscheinlich aber auch 
für alle anderen Verkehrsteilneh- 
mer, mit grober B^rlässigkeit 
und wider besseres Wissen keine 
verkehrsberuhigenden sondern 
gefahrerhöhende Bauten auszu- 
führen gedenkt. 

Paul Kam 
Sprecher der BI Verkehrsberu- 
higung Oberlinden 
Forstring 170 6070 Langen 
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Verkehrsprobleme 

(re) - Später Nachmittag im 
Eingangsbereich eines Langener 
Eitikaufsmarktes. Hektisches 
Treiben bestimmt die Szenerie. 
Noch schnell die letzten Besor- 
gungen erledigt, an die Kasse, 
bezahlen und ab nach Hause. Im 
Trubel hat 's mancher zu eilig: Im 
Vorbeirennen wird der Ein- 
kaufswagen mit elegantem 
Schwung in Richtung der vorge- 
sehenen Box geschubst. Allein der 
Wille ist gut, die Ausführung 
schlecht. Wagen um Wagen ver- 
fehlt sein Ziel, prallt ah, stellt sich 
quer und trägt zum Chaos bei. 
Inmitten dieses „Verkehrsstaus" 
versucht eine ältere Frau voran- 
zukommen, dreht sich nach links 
und stößt mit der Handtasche an, 
macht einen Schritt nach vorne - 
auch hier ist der Weg verbaut. Zu 
ordnungsliebend, die Karren 
einfach stehen zu lassen, aber 
auch zu schüchtern, sie beiseite zu 
rollen, hilft sie sich verbal aus der 
Klemme: „Lieber Gott, hier 
geht's ja zu, wie am Lutherplatz 
mittags um fünf." 

Wo geht's denn zum Waldfest? Für viele stellt sich diese 
Frage nicht mehr, längst ist die Veranstaltung am Weißen Tempel zu einem 
beliebten Treffpunkt für die Langener geworden. Am vergangenen Sams- 
tag konnte sich das Hessische Forstamt als Veranstalter über rund 450 
Besucher freuen. Nach einem Fußmarsch durch den Wald kam ein kühler 
Schoppen gerade recht. Die Bewirtung hatten Mitglieder des Kerbvereins 
übernommen. Für die musikalische Note sorgte der Orchesterverein Lan- 
gen-Egelsbach. Fotos:ast 

Straßenfest in 

der Bomgasse 
Lrangen - Zum zehntenmal fei- 

ern die Anwohner der Borngasse 
am morgigen Samstag ab 15 Uhr 
ihr Straßenfest. Die Besucher 
können sich zunächst Kaffee und 
Kuchen schmecken lassen. Spä- 
terwird dann der Grill angeheizt. 
Der Erlös des Straßenfestes 
kommt wie jedes Jahr einem so- 
zialen Zweck zugute. 

—BNE WIE AnilESSE=^^ 
In Sachen Immobilien 
suchen wir dringend 

1- und 2-Fam.-Häuser 
Sanierungsobjekte 
AbrißgrundstUcke 

Bei Verkaufsangeboten können wir 
auf einen großen Kundenstamm zurückgreifen. 

HEINZ BARTSCH IMMOBiUEN 
Tel. 06103 / 517 43. Fax: 5 20 54 ^ 

Großes Spielfest nicht 

nur für kleine Leute 

Am 2. August auf altem SSG-Sportplatz 

Unterkünfte für 

Schüler gesucht 
Langen - Wer nimmt vom 3. 

August bis zum 24. August einen 
französischen Austauschschüler 
bei sich auf? Die gemeinnützige 
Organisation Deutsch-EVanzösi- 
scher Schüleraustausch hat noch 
zwei 16jährige Jungen zu vermit- 
teln, die dringend untergebracht 
werden müßten. Täglicher 
Deutschunterricht sowie ein ab- 
wechslungsreiches Nachmittags- 
programm sind geplant, und zum 
Kennenlernen der näheren Um- 
gebung werden zusätzlich Aus- 
flüge nach EVankfurt, Darmstadt 
und Heidelberg angeboten. 

Jede Gastfamilie erhält einen 
Unkostenbeitrag von 22 Mark pro 
llag. Weitere Informationen er- 
teilt Andrea Marquard, Telefon 
7 98 17, täglich von 17 bis 20 Uhr. 

Langen (fm) - „Jeder kann mit- 
machen": So lautet das Motto für 
das zweite Langener E^milien- 
spielfest am Sonntag, 2. August, 
auf dem alten SSG-Sportplatz an 
der Zimmerstraße. Die Organisa- 
tion des Spektakels für jung und 
alt liegt in den Händen des Stadt- 
jugeridrings, der dabei von Ju- 
gendfeuerwehr, Kerbverein, Har- 
monika-Spielring, Ski-Gilde, 
Doppelkopfverein und der Stadt 
unterstützt wird. 

Die Veranstalter haben sich 
wieder eine ganze Menge einfal- 
len lassen, um Kinder, Jugendli- 
che und hoffentlich auch viele Er- 
wachsene auf Trab zu bringen. 
Nach dem Startschuß um 10 Uhr 
steht zunächst ein Rasenhockey- 
spiel gegen eine Mannschaft der 
Stadtverwaltung auf dem Pro- 
gramm. Danach geht's mit „La 
ola", der Welle, weiter. Zwei Fall- 
schirme und eine riesige Weltku- 
gel machen dabei die Runde. 
Selbstverteidigung ohne Waffen 
demonstriert der Aikido-Verein 
Dietzenbach. Ein C-Rohr zu hal- 
ten ist eine Seite, damit auch noch 
zu treffen eine andere. Die Ju- 
gendfeuerwehr macht's beim Fi- 
gurenspritzen vor Die Besucher 

können's nachmachen. 
Wer Spaß an Musik hat, kommt 

ebenfalls auf seine Kosten. Die 
Flamencogruppe des spanischen 
F^milienvereins aus Heusen- 
stamm und der Harmonika-Spiel- 
ring werden die kleinen und gro- 
ßen Leute unterhalten. 

Attraktive Preise winken an der 
sogenannten Klickerzertrümme- 
rungsmaschine. Die drei besten 
Teilnehmer dürfen sich auf einen 
Rundflug freuen. Weitere Ange- 
bote: Indiaca, Scoop, Elamily- 
Tennis, Prisbee, Grasskilaufen, 
Kettenkarussell, Luftkissen. 
Über den gesamten Platz sind 
Spielstationen verteilt. Wer als 
Betreuer mitmachen möchte, 
kann sich bei Dieter Hahn (Tele- 
fon 6 77 05) melden. 

Und da man von all dem Her- 
umtollen sicherlich einen Bären- 
hunger bekommt, gibt's natürlich 
auch was zur Stärkung. Mit Brat- 
würsten, Steaks oder einer Por- 
tion von der Riesen-Paella kön- 
nen knurrende Mägen besänftigt 
werden. Im Bistro werden außer- 
dem Kaffee und Kuchen serviert. 
Gegen 17 Uhr soll das P^milien- 
spielfest ausklingen. 

Lotto in der Langener Zeitung 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zei- 
tung ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Su- 
chen Sie entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen 
Zahlen gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zu- 
satzzahl kann nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen 
Sie dann, aus den gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben 

besteht die Chance auf einen Gewinn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Ge- 
winngelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfal- 

len nicht. Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Lan- 
gener Zeitung, Darmstädter Straße 26,6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechts- 

weg bei diesem Spiel ist ausgeschlossen. 
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Lottozahlen: oooooo Zusatzzahl: o 

Wort mit vier Buchstaben: FILS 
Gewinner: Helmut Kllnder, Sofienstraße 18, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 2 870,- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographi- 
sches Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortver- 
zeichnis zu finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Um- 
laute gelten als ä, ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitma- 
chen. Ausgenommen sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren 

Angehörige. 

Kerbolympiade: Wer macht mit? 

Kerbverein sucht Mitstreiter für Gaudi-Wettbewerb 
Langen - Auch bei der dieisjäh- 

rigen Kerb, die vom 5. September 
bis einschließlich 8. September in 
der Langener Altstadt gefeiert 
wird, ist wieder eine Kerbolym- 
piade geplant. Hierfür sucht der 
Kerbverein noch Mitstreiter Je- 
der, der Lust hat, kann sich an der 
Olympiade beteiligen. Die Mann- 
schaften bestehen aus jeweils vier 
Pesonen, die zum Wettkampf an- 

treten. Der Wettbewerb findet in 
diesem Jahr zum siebtenmal 
statt. Am Kerbsonntag, 6. Sep- 
tember, im Anschluß an den 
Frühschoppen im Festzelt geht 
der Wettkampf dort über die Büh- 
ne. Als Belohnung winken einige 
Hundert Liter Bier. 

Interessierte Mannschaften, 
die diese Gaudi mitmachen wol- 

len, werden gebeten, ein Startgeld 
von 20 Mark auf das Konto des 
Kerbvereins zu überweisen (Kon- 
tonummer 127 015 410 bei der 
Sparkasse Langen-Seligenstadt, 
Bankleitzahl 506 521 24). Die ge- 
naue Anschrift darf nicht fehlen. 
Nähere Informationen gibt's bei 
Michael Seipp, Wilhelmstraße 21, 
6070 Langen, Telefon 2 82 09. 

BROSSER SOMMER-SCNUIS^VERKUIF 

MONTAG 81 

durchgehend bis 18.30 Uhr 

K A U F H 

BRA 

Langen ■ Bahnstraße 101-107 

VIELE TEXnUEN 

bis zu 

reduziert 

BITTE BEACHTEN SIE UNSERE GROSSE SONDERBEILAGE, DIE AM FREITAG, DEM 24. JULI 
AN ALLE HAUSHALTE IN FOLGENDEN ORTEN VERTEILT WIRD! 

LANGEN, EGELSBACH, ERZHAUSEN, ÖREIEICH, MÖRFELDEN, URBERACH, RÖDERMARK 



Italienische 
^ Susinen 

rot und gelb, 
süß und saftig. 
Kl. I 
1 kg 

Frische 3usck?utschen LarxJcn 
Deutsche 
Frühäpfel 
Sorte: LodI, 
Kl. I 

Wir suchen 
itindkg für vofycmtricte Kundtn Ein- und ll«hrfamllt«nUuMr (weh wnnlettt), Wottn- und GMchiftthAuwr 
zur KiplUlanltge, EigentumMfOhminfitn und Btugrunditöcke. Q9I. auch Anloul durch unti Bittf sprechen 
St« mit un«, wenn Sie Ober geeignete Ob|eMe verfügen und vertiaufen möchten. 

Volksbank Dreieich Immobilien GmbH Tel. 06103/303200 ImmobihcngescMschall der yolksbank Oreieich und der Volksbank Langen-Oielzcnbach Fax 0 61 03 f 6 20 26 

Betreuer sind 

unfallversichert 
Langen - Bei der freiwilligen 

und unentgeltlichen Pflege sind 
Behinderten-Betreuer unfallver- 
sichert. Dies hat das Bundessozi- 
algericht (BSG) entschieden. 
Ausführlich ist dieses Thema in 
der neuen Ausgabe der DAK- 
F^chzeitschrift „Praxis und 
Recht" behandelt. 

Die Kasseler Richter haben ei- 
ner Frau für deren Unfall auf dem 
Weg zu einer Behinderten Ver- 
sicherungsschutz zugesprochen, 
weil sie wie eine „Versicherte ar- 
beitnehmerähnlich" tätig gewe- 
sen sei. In einem anderen - 
Betreuung außerhalb der Woh- 
nung - hat das BSG der Betreu- 
erin einer blinden Frau während 
eines Kuraufenthaltes mit der 
gleichen Begründung Unfallver- 
sicherungsschutz zugebilligt. 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische 
Gemeinden 
Sonntag, 26. Juli (6. Sonntag 
nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrerin Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Alllee 31 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstraße 46 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Wein, Pfarrerin Olschewski) 
Stadtkirche 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Vikarin Vogel) 

Mittwoch, 29. Juli 
Gemeindehaus 
Straße 3 a 
15 Uhr Seniorentreffen 

Frankfurter 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 26.Juli 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 28. Juli 
19.30 Uhr Bibelsturide 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 26. Juli 
10 Uhr Gottesdienst (Pastor Hees) 
In den Flerien kein Kindergottes- 
dienst 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
Mainstraße 1 bis 3 
Sonntag, 26. Juli 
16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Ev. Freikirche 
Mainstraße 1 bis 3 
Sonntag, 26. Juli 
9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 28. Juli 
20 Uhr Bibelkreis 

Frische ausdeutschen uinden 

Gemeinsam sind wir besser! 

Alte Treter in Container 

Neuer Service der Schuhmacher-Innung 

Mit der Trompete quer durch Langen 

Fbrum Neue Musik: Dezentrales TVompetenkonzert mit Peter Knodt 
Langen - Eine Aktion besonde- 

rer Art hat jetzt die Schuhmacher- 
Innung Fl-ankfurt-Offenbach, 
Hoch- und Maintaunus gestartet: 
Sie will die anfallenden alten 
Schuhe in ihrem Innungsbereich 
sammeln und der Wiederverwer- 
tung zuführen. 

Nach Angaben der Innung wer- 
den im Bundesgebiet jährlich 400 
Millionen Paar Schuhe gekauft, 
drei Viertel davon, also 300 Millio- 
nen Paar, würden wieder auf den 
HausmüU wandern. „Das muß 
nicht sein !", schreibt die Innung. 
Seit einiger Zeit stehen in allen 
Innungsbetrieben Kleincontai- 
ner, in die jeder Verbraucher 
seine alten Schuhe einwerfen 
kann. Von dort werden die TVeter 

durch ein Vertragsunternehmen 
abgeholt und sortiert. 

Schuhe, die noch tragbar sind, 
gehen nach Rumänien, Bulgarien 
oder Rußland. Zu reparierende 
Schuhe werden in Entwicklungs- 
länder verschifft und dort von 
einheimischen Arbeitern erneu- 
ert, Unbrauchbare Schuhe wer- 
den recycelt. 

Die Innungsbetriebe sind 
durch ein Schild erkennbar, auf 
dem steht: „Schuhmacher Rich- 
betrieb-Innungsmitglied". In 
Langen gibt es zwei Schuhma- 
cher, die den Service anbieten. Ei- 
ne Liste der Geschäfte im Kreis 
Offonbach gibt es beim BUND 
Langen / Egelsbach, Außerhalb 
S.O. 16, 6070 Langen, Tfelefon 
5 12 72. 

Langen - Am Samstag, 15. Au- 
gust, ab 9.30 Uhr findet im Stadt- 
gebiet von Langen ein „Dezentra- 
les TVompetenkonzert" statt. Der 
TVompeter Peter Knodt wird an 
diesem Samstag auf einer festge- 
legten Wegstrecke zirka 30 Si- 
gnale für TVompete solo des Kom- 
ponisten Andreas Heinz Hugo 
Suberg an verschiedenen Örtlich- 
keiten von Langen zu Gehör brin- 
gen. Das Dezentrale TVompeten- 
konzert ist eine Veranstaltung der 
Konzertreihe „Fbrum Neue Mu- 
sik"', die seit 1989 in Langen 
durchgeführt und von A.H.H. 
Suberg künstlerisch betreut wird. 

Die Dezentralität der musikali- 
schen Präsentation will die oft- 
mals statische und museale Kon- 

zertsituation auflösen, um Musik 
in den Alltag zu bringen und All- 
tägliches wieder neu erfahrbar zu 
machen. Diese Aufführungsform 
kommt der Intention der Signale 
Subergs entgegen; die Signale für 
TVompete solo suchen die Verbin- 
dung zum archaischen Ursprung 
von Musik und sind gebrauchs- 
musikalisch besetzt. Etwa als 
Pausenzeichen eingesetzt, durch- 
brechen sie die Monotonie der 
dreiklangbrechenden Pausen- 
gongs, markieren Beginn oder 
Ende einer Veranstaltung, kündi- 
gen wichtige Ereignisse an und 
überbrücken und beleben Über- 
gangszeiten und totgeglaubte 
Zeiten und Räume. 

Auch bei dem geplanten Dezen- 
tralen TVompetenkonzert werden 
die 30 bis 60 Sekunden dauernden 
Signale funktional eingesetzt und 
in das Stadtbild und den Stadt- 
klang eingebunden. Von den 
zirka 30 Signalen gab die Stadt 
Langen 1990 dem Komponisten 
acht Kultursignale in Auftrag; 
sechs dieser Signale wurden bei 
Theater- und Konzertveranstal- 

tungen uraufgeführt, die beiden 
letzten, den Zyklus abschließen- 
den Signale werden in einer Ur- 
aufführung während des Dezen- 
tralen TVompetenkonzertes zu 
hören sein. 

1992 erhielt Suberg anläßlich 
des Dezentralen TVompetenkon- 
zertes einen weiteren Kompositi- 
onsauftrag der Stadt Langen für 
ein Signal für Glastrompete. Aber 
nicht nur die Stadt Langen 
scheint für die TVompetensignale 
Verwendung zu haben; neben ihr 
erscheint auch eine Stiftung als 
Auftraggeber von Signalen. Seit 
1988 wächst der Signal-Zyklus 
kontinuierlich. 

Die beiden Künstler Peter 
Knodt und A.H.H. Suberg, die für 
das Dezentrale Trompetenkon- 
zert verantworltich zeichnen, 
sind in Langen schon längst keine 
Unbekannten mehr. Seit 1987 ar- 
beiten der TVompeter Knodt und 
der Komponist Suberg künstle- 
risch eng zusammen. Peter Knodt 
wurde 1964 in Frankfurt geboren. 
Von 1987 bis 1992 studierte er 
TVompete bei Malte Burba am Pe- 
ter-Comelius-Konservatorium in 

Mainz, Seit 1990 ist er Dozent für 
TVompete, Horn und Posaune an 
der Musikhochschule Basel und 
am Konservatorium in Mainz. 
1990 erhielt Knodt den Kultur- 
preis der Stadt Dreieich. Seit 1989 
ist er Mitglied des Glasotronik- 
Ensembles. Diverse TV- und 
Rundfunkmitschnitte dokumen- 
tieren seine musikalische und 
künstlerische Tätigkeit. Andreas 
Heinz Hugo Suberg wurde 1958 in 
Essen geboren. Seine künstleri- 
sche und ästhetische Erziehung 
und Prägung erhielt er durch den 
Beuys-FVeund und -Kenner FVam 
Joseph van der Grinten. Von 1978 
bis 1983 studierte Suberg Kunst- 
und Musikpädagogik an den Uni- 
versitäten Gießen und FVankfurt, 
1981 bis 1986 studierte er Klavier 
bei Gottfried Bittner und 1985 bis 
1987 Komposition bei CJerhard 
Schedl an Dr. Hochs Konservato- 
rium Prankfurt. Von 1986 bis 1989 
studierte er Klavier bei Grigory 
Gruzman und von 1987 bis 19P1 
Kompositon bei Toni Volker an 
der Akedemie für Tonkunst 
Darmstadt. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 25. bis 31. Juli 1992 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

M 
21.5.-21.6. 

Krebs 

■ 
22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

Auch wenn Ihnen sehr viele Men- 
schen von Ihrem Plan abraten, 
müssen Sie die letztendliche Ent- 
scheidung doch selbst treffen, 
Verlassen Sie sich auf Ihren In- 
stinkt. 

Machen Sie eine Bestandsauf- 
nahme, dann werden Sie rasch 
erkennen, woran es Ihnen zur 
Zeit noch mangelt. Mit diesem 
Wissen können Sie rasch Gegen- 
strategien entwickeln. 

Eine Person scheut sich nicht, die 
Beziehung zu Ihnen restlos aus- 
zunutzen. Lassen Sie sie ruhig 
gewähren: Schon bald können 
Sie ihr die Rechnung für ihr Ver- 
halten präsentieren. 

Ihnen steht eine Woche voll 
Glück und Harmonie ins Haus. 
Eine neue Freizeitbeschäftigung 
begeistert Ihre Familienmitglie- 
der, und Sie können sich wunder- 
bar entspannen 

Was Sie sich vorgenommen ha- 
ben, ist beileibe kein Kinderspiel. 
Aber durch den Mut, den Sie 
zeigen, bekommen Sie reichlich 
Unterstützung. Das wiederum 
stärkt Ihr Selbstvertrauen. 

Was man Ihnen anbietet, kann 
nun wirklich nicht ernst gemeint 
sein. Sich jetzt kompromißbereit 
zu zeigen, hieße nichts anderes, 
als der eigenen Ausnutzung zu- 

24.8.-23.9. zustimmen. 

Schon wieder wird darauf ge- 
wartet, daß Sie den ersten Schritt 
tun. Treffen Sie Ihre Entschei- 
dung nicht zu früh, es gilt die 
Meinung eines Außenstehenden 
abzuwarten. 

Manche Ihrer Zeitgenossen er- 
weisen sich als wankelmütig wie 
ein Blatt im Wind. Lassen Sie 
sich dadurch nicht beirren, son- 
dern gehen Sie Ihren Weg konse- 
quent weiter. 

Diesmal sollten Sie sich strikt 
weigern, Feuerwehr zu spielen: 
Sollen sich doch diejenigen, die 
die Situation heraufbeschwo- 
ren haben, die Finger verbren- 
nen. 

Nicht jeder lacht über die glei- 
chen Späße wie Sie, Halten Sie 
sich in einem neuen Kreis also 
lieber bedeckt mit Ihren Äuße- 
rungen, wenn Sie nicht in ein 
Fettnäpfchen treten wollen. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

Xmo 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Eine bereits einmal verlängerte Wassermann 
Frist läuft nun ab. Versuchen Sie 
erst gar nicht, einen erneuten 
Aufscnub auszuhandeln. Bringen 
Sie die Sache ein für allemal hin- 
ter sich. 

Sie haben das A'emünftigste ge- 
tan, ohne viel Aufhebens darum 
zu machen. Daß diese Methode 
die einzig richtige war, zeigt sich 
in dieser Woche. Sie dürfen zu- 
frieden mit sich sein. 

21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

Einen neuen Personalrat gewählt haben die rund 430 Beschäftigten der Stadtverwaltung Langen. 
Nach den Bestimmungen des Hessischen Personalvertretungsgesetzes waren fünf Angestelltenvertreter, drei 
Arbeitervertreter und ein Beamtenvertreter für die Dauer von vier Jahren zu wählen. Die Wahl wurde getrennt 
nach Berufsgruppen durchgeführt. Zur Wahl stellten sich 21 Beschäftigte: acht Frauen und 13 Männer. Gewählt 
wurden sechs Frauen und drei Männer. Damit war die vom Gesetz vorgeschriebene Frauenquote mehr als erfüllt 
In der konstituierenden Sitzung wählten die neun Personalratsmitglleder Horst Heer zum Vorsitzenden sowie 
Carsten Welse und Ulrike Schmidt zu Stellvertretern, Der Vorsitzende Ist für die Personalratstätlgkelt freigestellt. 
Unser Bild zeigt (von links): Horst Heer, Barbara Schmitt, Ulrike Schmidt, Else Günther, Sigrid Kolbe, Rosemarie 
Steffens, Alfred Heberer, Petra Bahner und Carsten Welse, Foio.p 
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ADAC: Abc-Schützen nicht mit F^irrad losschicken 

SOMIVIER- 

. SCHLUSS-VERKAUF 

Weg zur Schule trainieren 

Angebotsinformation 
Ihres Frische-Treffpunktes 

I FRISCHE I 

I Grill- und ! 
■ Schwenksteaks I 
Ivom Schweinekamm, | 

pikant gewürzt, ■ 
■ bratfertig zubereitet, | 

100 g I 

kd 
Schweine- 
Steal<braten 
gerollt, meisterlich 
zugeschnitten, saftig, zart 

1 kg 

14.99 

Scliweine-Kotelett 
Kamm und Stiel, zart und 
saftig 

" 7.99 

Windfrischi 
Süße Sahne 
28 % Fettgehalt, 
200 f'-Becher 

-.89 
Pariser 
Kochhinterschiniten 
„Le Foue", saftig 
100 g 

2.99 

Rauchmettenden 
herzhaft gewürzt, 
mild geraucht 
100 g 

1.79 
Braten-Aufschnitt 
4 leckere Sorten 
100 g 

2.79 
Französische 
Hähnchen-Schenitei 
Hkl, A, tiefgefroren 
1 kg 

5.99 

Einkaufen am Lutherplatz 

Bahnstraße 2 

6070 Langen 
Fabrikstraße 

2.99 

Italienische 
Paprika 

Kl. I, 
500 g-Netz 

1A9 

fItalienische 
[ Marzano- 

Tomaten 
volles Aroma, 
KIJ 
1 kg Schale 

2.99 

Deutscher 
Blumenl^ohl 
große, weiße 
Köpfe, 

Kl. I 
Stück 

1.99 

Zimmerpflanzen 
Neu-Cuinealieschen, 
blühend, 
je Topf 

1^9 

Ii 
JO WE 

Die Pfadfinder waren auf ^oßer Schottlandreise 

Mitglieder des „Stammes von Ealkenstein" von Land und Leuten begeistert 
Langen - Auch in diesen Som- vollgepackten Rucksäcken und durfte auch eine längere Wände- hilfsbereit waren. Aber auch mit 

merferien unternahmen die Zelten für vier Wochen mit dem rung am Loch Ness nicht fehlen, dem Wetter hatten sie diesmal 
Christlichen Pfadfinder des Zug in den Norden Großbritan- Weiterhin konnten die Pfadfinder großes Glück. Sie erlebten in 
„Stammes von E^lkenstein" eme niens, wo sie an der West- und aufder Hin-und Rückfahrt Städte Schottland ein untypisches briti- 
Großfahrt. Diesmal war das Ziel Ostküste traumhafte Landschaf- wie London oder Edinburgh nä- sches Wetter mit viel Sonne und 
der Gruppe, die verschiedenen ten entdeckten. Im Landesinne- her besichtigen. wenigen Regenfällen, was dafür 

Das bitte ins Auge gehen können: Eltern, die Ihre Kinder mit dem Auto Tleile Nordschottlands näher ken- ren durchwanderten sie die für Die Pfadfinder trafen bei ihren ^r^e, daß diese FYihrt für alle 
zurSchulebrIngen, sollten darauf achten, daß die Kleinen nicht Zurstraße nenzulernen. Schottland wohl typischste Land- Wanderungen stets auf nette ^ilnehmer em unvergeßliches 
hin aussteigen müssen. Foto:p So fuhren die Langener mit schaft, die Highlands. Natürlich Menschen, die immer höfiich und Erlebnis wurde. 

Langen - Das Überqueren der 
fyirbahn ist bei Kindern, die zu 
Riß unterwegs sind, Unfallursa- 
che Nummer eins. Besonders 
problematisch kann es nach Er- 
fahrungen des ADAC für Schul- 
anfänger werden, weil sie erst- 
mals im Straßenverkehr auf sich 
allein gestellt mit gefährlichen 
Situationen zurechtkommen 
müssen. Sie sind kleiner, können 
die Richtung, aus der Geräusche 
kommen, nicht zuverlässig ein- 

An zwei Tagen 

Mütterberatung 
Langen - Das Kreisgesundheit- 

samt bietet im August in Langen 
gleich zwei Beratungstermine für 
werdende Mütter an. Mitarbeiter 
des Amtes sind am Donnerstag, 6. 
August, und am Dienstag, 18. Au- 
gust, jeweils zwischen 14 und 15 
Uhr im katholischen Gemeinde- 
zentrum, St.-Albertus-Magnus- 
Platz 1, anzutreffen. 

ordnen und haben ein engeres 
Blickfeld als Erwachsene. Deswe- 
gen appelliert der ADAC zum be- 
vorstehenden Schulanfang an die 
Autofahrer, besonders in der Um- 
gebung von Schulen vorsichtig zu 
fahren und stets bremsbereit zu 
sein. 

Den Eltern von Abc-Schützen 
rät der ADAC, schon frühzeitig 
mit ihren Sprößlingen den Weg 
zur Schule zu trainieren - und 
zwar zu den üblichen Schulweg- 
zeiten. Dabei sollten die Eltern 
stets daran denken, daß der kür- 
zeste Weg nicht irnmer auch der 
sicherste ist. Beim tJben darf man 
mit Lob und Anerkennung nicht 
sparen und muß darauf achten, 
daß die Kleinen nicht überfordert, 
werden. 

Auf keinen P^ll sollten Eltern 
von Schulanfängern ihre Kleinen 
schon mit dem Fahrrad zur 
Schule fahren lassen. Auch wenn 
sie ihr Fahrrad im Spielumfeld 
scheinbar sicher beherrschen. 

sind sie noch nicht in der Lage, 
dies auch im dichten Straßenver- 
kehr zu leisten. Dort müssen sie 
Zeichen geben, schwierige F^hr- 
manöver ausführen und sich 
gleichzeitig auf den Verkehr kon- 
zentrieren. 

Wer seine Kinder mit dem Auto 
zur Schule bringt, muß sie unbe- 
dingt mit einem Rückhaltesy- 
stem sichern und bei der Schule 
so anhalten, daß die Kinder nicht 
erst die Straße überqueren und 
auch nicht zur Fahrbahn hin aus- 
steigen müssen. 

Alles Wissenswerte rund um 
den Schulweg hat der ADAC in ei- 
nem kostenlosen Ratgeber zu- 
sammengefaßt. Er enthält auch 
Ernährungs-Tips für das richtige 
Frühstück, das geeignete Pau- 
senbrot und die idealen Getränke. 
Das Heft gibt's ab sofort in allen 
Geschäftsstellen imd Vertretun- 
gen des ADAC Hessen-Thürin- 
gen. 

Viel zu oft wird an Schulen zu schnell gefahren. Selbst wenn Kinder, wie auf dem Bild, unübersehbar am Stra- 
ßenrand darauf warten, die Fahrbahn überqueren zu können, nehmen viele Autofahrer den Fuß nicht vom Gas. 
Der ADAC appelliert zum bevorstehenden Schulanfang an die Autofahrer, vor allem In der Umgebung von Schulen 
besonders vorsichtig zu fahren und stets bremsbereit zu sein. Fotoip 

Hoch-Zeit für 

Preisbewußte. 

Und immer bei uns im Programm besonders günstige 
Angebote - jeder Preis ein echter Volltreffer. Die sollten Sie sich 
nicht entgehen lassen. 

Langnese Eiskrem 
Cino Gineiii 
versch. Sorten 
je 750 ml- 
Packung 

3.99 

Preistreffer 
Faber Sekt 
Krönung, Rotlese 
oder Light Line 
je 0,75 I-Flasche 

3.99 

Whiskas 
Die kleinen Feinen 
Katzennahrung 
versch. Sorten 
je 100 g-Schale 



SEITE 6, LANQENER ZEITUNG, NR. 59 LANGEN FREITAG, 24. JUU 198J ppEITAQ, 24. JUL11992 LANGENER ZEITUNG, NR. 59. SEITE 7 

k 

..i 
U 

Auf mittelalterlichen Spuren 

OWK schnürte Wanderstiefel 

Odenwaldklub machte einen Ausflug an den Neckar 

59 Mitglieder de* Odenwaidklubt machten »Ich bei herrlichem Wanderwetter In Gundelahelm auf den Weg. Foto:p 

Langen - Gundelsheim am 
Neckar, die Stauferstadt Bad 
Wimpfen und Bad Rappenau wa- 
ren Ziele einer Wanderung des 
Langener Odenwaldklubs. Die 
Führung übernahmen Gerda und 
Karl-Heinz Holstein und Hilde 
Willmann. 

59 Wanderer machten sich von 
Gundelsheim auf den Weg. In der 
Perne sahen sie schon die ehema- 
lige Stauferburg Schloß Gutten- 
berg. Die Burg ist eines der weni- 
gen Beispiele mittelalterlicher 
Wohn- und Wehrbaukunst, die die 
Kriege der letzten Jahrhunderte 
fast unbeschädigt überstanden 
hat. Schätze aus der langen Burg- 
engeschichte sind im Burgenmu- 
seum zu sehen. Außerdem ist im 
Schloß eine Greifvogelwarte un- 
tergebracht. Auf der anderen 
Neckarseite liegt Schloß Hor- 
neck, das zweitgrößte der Nek- 

karschlösser. Einst Sitz der 
Deutschmeister des Deutschen 
Ordens, gehört es heute der 
Landsmannschaft der Siebenbür- 
ger Sachsen. 

Auch die Ruine Hornberg 
konnten die OWKler erblicken. 
Dort verbrachte Götz von Berli- 
chingen viele Jahre und starb als 
S^ähriger. Weiter ging die Wan- 
derung durch das Kinf-Mühlen- 
Tal. Nach einem flotten Marsch 
durch Feld, Wald und Wiesen sah 
man nach drei Stunden den 
„Blauen Tbrm" von Bad Wimp- 
fen. Die Busgruppe hatte unter 
kundiger Leitung eine Stadtfüh- 
rung unternommen. „Ob man 
über das holprige Kopfsteinpfla- 
ster der Schwibbogen- oder der 
Klostergasse geht, durch die win- 
klige Bad- und Salzgasse schlen- 
dert; überall zeigt der unter 

Denkmalschutz stehende Stadt- 
kern Blachwerk im fränkischen 
und alemannischen Stil", 
schreibt der OWK. 

Nach der Mittagsrast ging es 
weiter durch das flachwellige Hü- 
gelland des Kraichgaus nach Bad 
Rappenau. Dort wird als Heilmit 
tel die Sole angewandt. Die voll- 
gesättigte Sole wird seit 150 Jah- 
ren aus 180 Meter Tiefe aus eineru 
Salzlager gefördert. Nach einem 
Rundgang durch Kurpark und 
Kuranlagen trafen sich die Wan- 
derer und die Busgruppe zur ge- 
meinsamen Schlußrast bei Kaffee 
und Kuchen. „Ein schöner Wand- 
ertag ging wieder einmal zu 
Ende", heißt es abschließend. 
Auskunft über Wanderungen der . 
OWK-Ortsgruppe sind in der Ge- Pjcknickkorb 
Schäftsstelle unter der Telefon- 
nummer 2 65 51 zu erhalten. 

jbs ■ Wie wäre es 
7)8/ wieder mit einem 
spontanen Ausflug 
zurück zur Natur"? Trommeln 
Sie doch mal wieder Freunde 
[usammen, die Sie schon lange nicht 
tnehr gesehen haben und verabreden sich 
mit Ihnen bei gutem Wetter zu einer Wander- 
nder Fahrradtour. Das Schöne daran: Es macht 
nicht nur Spaß, sondern man tut gleichzeitig etwas 
für seine Gesundheit und Fitneß. Fast spielerisch 
i(ommen so Kreislauf 
und Kondition wieder 
In Schwung. 

Unser Wissen 

' Dire Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

GM 
Rutohous Kirchberger ßH 

A ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI Boschring 7 • Egelsbach 
Dauerhaft« Autoireud« gegenüber toom ■ Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst' 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
■ Im Geisbaum 19 • 6073 Egelsbach. - Tel. 0ß103/4 30 20 

Inspektionen - Reparaturen + Karosserie-Instandsetzurfgen 
aller Fabrikate • Unfallabwicklur>g ■ ASU • TÜV im Hause 

•ki-iRU I n 
Verlragshandler AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — Kfz-Zubehor 
Langen, Oarmstädter Str. 54, Tel. 06103/21061 

Zeiüingsleser 

wissen mehr! 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
Psugtol Talbot • VtrtragihTMiar 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach ■ Schleslerstraße 7 
Telefon 06103/4 56 63 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZfö 
n EN Jli^ I 
es TJ 

0 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
PlttlerstraBe 53 • Telefon 06103/77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AQ 
Hans-Bttckler-StraBe 13 • Telefon 06102/40 89 
6078 Neu-Isenburg - 

Ließe Qrüße 

aus der Südsee 
HEITERER ROMAN VON CASPAR VON POSER 

Copyright by AVA-Autni*n- und Verligi-Agentur GmbH, Hemching, durch Verlag von Craberg & Gör^. r rankfurt am Mam 

(Teil 24) 
Mein Gott, da bist du endlich wieder", sagte 

Ragna Wilkens, als ihr Sohn etwas schmaler als 
sonst in der Tür stand, „Wie siehst du nur aus!" 

„Ja, wie sehe ich denn nur aus?" sagte er. 
„Wie Onkel Oktavio, als er 1945 vom Volks- 

sturm zurückkam. Er sah wie der Tod aus. Wo 
ist Henrik?" 

„Keine Ahnung." 
„Aber er... sein ganzes Vermögen aus der 

Südsee steht hier bei uns im Flur" 
„Mama, dieser Onkel..." 
„Aber ihr wart doch zusammen. Komm erst 

mal rein und iß etwas Anständiges. Wir warten 
ja alle schon auf euch. Die Bank hat schon ein 
paarmal angerufen." 

„Mama, bitte setz dich mal." Er drückte sie im 
Wohnzimmer in einen der Polstersessel, wo sie 
wie ein Püppchen in einem Sofakissen wirkte, 
nutzlos und schön. „Laß mich erklären. Dieser 
Onkel Henrik, ich meine dieser Mann aus der 
Südsee, er ist ein Wilder, verstehst du, halb- 
nackt, bar.oß, ein Kannibale, ein Sklavenhalter 
Himmel, was soll ich dir noch sagen! Er hat mir 
morgens in einem Park in Cannes das Paarungs- 
ritual der Papuas vorgemacht, daß es einen Men- 
schenauflauf gab. Er hat mit den Schecks einer 
Bank bezahlt, die 1912 Pleite gemacht hat. Wo 
er hinkam, gab es einen Aufstand. Hier in Euro- 
pa gibt es nur einen einzigen Ort, wo dieser 
Mann richtig am Platz wäre..." 

Ragna blickte entgeistert auf ihren Sohn. 
„Ausgestopft im Völkerkundemuseum." 
„So was darfst du aber nicht sagen", murmel- 

te sie und kam in Bewegung. Das Telefon hatte 
geklingelt. 

„Was? Ja... ja... das ist ja fürchterlich", sagte 
sie und legte wieder auf. Ein paar Sekunden 
stand sie klein, mit eingezogenen Schultern, vor 
dem alten englischen Büffet mit den Segelpoka- 
len, in denen ihr Spiegelbild hundertiacn wie 
eingraviert wirkte. 

„Ich werde gleich den Notar Ratjen wegen ei- 
nes Konkursverfahrens anrufen", sagte sie. 

„Mama!" 
„Man muß wissen, wann es zu Ende geht. Ich 

muß darüber nachdenken. Ich werde über alles 
nachdenken. Und das nach hundertfünfzig Jah- 
ren. Wenn man denkt, ich habe noch erlebt, wie 
Papa die Konnossemente mit der Hand geschrie- 
ben hat. In seiner schönen steilen Schrift. Die er- 
sten Partien aus Kanton wurden auf richtige Se- 
gelschiffe verladen..." 

„Vom Windjammer in den Katzenjammer. Ich 
verstehe gar nichts", sagte Werner 

„Diese Löcher sind einfach nicht mehr zu 
stopfen." 

„Mama, wenn du wirklich willst, heirate ich 
Fräulein Schlüter." Er legte seinen Arm um sie, 
was schon immer die äußerste Form von Zärt- 
lichkeit zwischen ihnen dargestellt hatte. 

„Nein, diese Löcher..." 
Er sah sie an. 
„Was für Löcher meinst du?" 
„In den Trainingsanzügen. In der ganzen Par- 

tie sind die Motten drin. Assmann hat gerade an- 
terufen. Er ist natürlich völlig fertig. Seine 

timme zitterte. Er sagte, und es klang 
furchtbar..." Sie hatte eine TYäne im Auge. 

„Was hat er gesagt?" 
„Da... wo... ich... hingehe, gnädige Frau 

Wilkens, hat er gesagt, gibt es keine Bilanzen 
mehr Er hat in den letzten Tagen schon ein paar- 
mal mit Selbstmord gedroht. Man weiß doch, 

wie diesen einfachen Leuten so etwas nach- 
geht." 

Werner grinste, so makaber war die ganze Si- 
tuation. Er nahm seine Mutter zum erstenmal 
seit Jahren in den Arm. 

„Der letzte Trainingsanzug hat keine Taschen. 
Wir alle sterben irgendwann. Dieser Idiot wird 
sich doch wegen so was nicht umbringen. Und 
wenn, räumt er vorher seinen Schreibtisch auf. 
Dann haben wir noch genau zehn Minuten Zeit." 

* 
In Schuppen 42 war Assmann nicht mehr zu 

erreichen. Der Lagerführer hatte ihn vor einer 
halben Stunde wegfahren sehen. Mit einer gut- 
aussehenden Dame. In der Firma meldete sich 
niemand, und auch in seiner Privatwohnung in 
Elmsbüttel nahm keiner das Telefon ab. 

„Ich fahre sofort in die Firma", sagte Werner 
„Solche Leute bringen sich meistens am Ar- 
beitsplatz um." 

Seine Mutter wußte, daß es ihm Spaß machte, 
sie zu schockieren. Aber es traf sie immer wieder 
von neuem. 

Als Werner Wilkens die Tür im fünften Stock 
des Geschäftshauses am Ballindamm öffnete, 
sah er Frau Bonzus am Schreibtisch über ihrem 
Blechgeschirr, das sie von der Volksküche holte. 
Ihre vorgerutschte Perücke schwebte gefährlich 
dicht über der vollgeladenen Gabel. Sie kaute zu 
Ende und blickte auf. 

„Herr Wilkens!" 
„Wo ist Assmann?" fuhr er sie an und stieß die 

Tür zur Buchhaltung auf. Der Raum war leer 
„Er war eben nocn hier Er sah sehr verstört, 

aus. Er sagte, er müsse in die Musterkammer Sie 
sehen nicht gut aus, Herr Wilkens. Soll ich Ihnen 
einen Tee machen?" 

„Jetzt fangen Sie auch noch an", sagte er und 
stürzte nach draußen. Auf dem Speicher war es 
still und drückend heiß. Die Tür zur Mucterkam- 
mer stand weit offen, und die Sonne, die zur 
Dachluke hereinfiel, schien auf ein Chaos von 
Wollsäcken, Teedosen und Ingwergläsem. Es 
roch nach Ziegenhaut und PfeHer 

„Assmann!" sagte Werner leise. „Assmann, 
wo sind Sie?" 

Er schlief manchmal in der Mittagspause hier 
oben, aber jetzt war niemand in der Kammer 
Wilkens stockte der Atem. Durch die Dachluke 
sah er seinen Prokuristen in einem Trainingsan- 
zug, der so blau war wie der Himmel über der 
Stadt, auf den Schindeln unterhalb des Firstes 
balancieren. Seine kleine, krumme Gestalt hob 
sich vor der gepflegten Häuserfront des Neuen 
Jungfemstiegs deutlich ab. 

„Assmannf" schrie Werner Wilkens. Unten im 
Innenhof, wo die Tmfe und Tauchsieder der Se- 
kretärinnen in den Fenstern standen, hörte man, 
wie das Klappern der Schreibmaschinen aus- 
setzte. „Assmann, sind Sie verrückt?" 

Jetzt richteten sich die verstörten Augen des 
Prokuristen auf seinen Chef. Assmann schwank- 
te leicht, was in dieser Höhe jeden Moment das 
Ende bedeuten konnte. „Ach, Herr Wilkens", 
sagte er und grinste. „Wie finden Sie mich?" Er 
hielt sich noch gerade an einer Fernsehantenne 
fest. „Ich meine, wie finden Sie den Anzug?" 

„Blau hat Ihnen schon immer gestanden. Aber 
ich bitte Sie, kommen Sie da runter Wegen zwei- 
hunderttausend Mark macht man doch keinen 
Blödsinn." 

„Das da drüben ist der Michel", lallte Assmann 
und drehte eine gefährliche Pirouette um die An- 
tenne. „Und da drüben irgendwo ist Ohlsdorf." 

„Wir kriegen das Geld schon irgendwoher" 
„Das erzählen Sie jeden Tag, Herr Wilkens. 

Daran glaube ich nicht mehr. Ich habe schon viel 
in Ihrer Firma mitgemacht, das wissen Sie. 1955 
ist uns der chinesische Bienenhonig auskristal- 
lisiert. Dann 1958 die Sendung linker Schuhe, 
und dann die falsch etikettierten Dosen, in de- 
nen statt Erdbeeren Gurken waren. Alles das 
hab' ich hingenommen. Aber das jetzt! Daran 
stopft eine alte Frau dreißig ,Iahre. 

„Denken Sie an Ihre Pension, Assmarm", rief 
Wilkens. „Die wollen Sie doch dem Staat nicht 
schenken. Sie haben etwas getrunken und sind 
überreizt. Kommen Sie runter! Wenn Sie wieder 
etwas ruhiger geworden sind, können Sie immer 
noch... ich meine, was wirft denn das für ein Licht 
auf unsere Firma." 

Assmann lachte schnll. 
(Fortsetzung folgt) 

Als Wegzehrung wird ein bun- eignet sich prima als Partner bei und Zwiebeln am Spieß sind 
Picknickkorb mit Wurst, Wurstbroten. So entstehen ohne Fleischbällchen ein köstlicher 

Fleisch, Brot unj Salaten gepackt, viel Aufwand leckere Wurst- Imbiß für s Schlemmen ini Gi^- 
deni jeder etwas beisteuert, snacks, die auch für's Auge etwas nen. Und selbstverständlich ist 

~ ■ bieten. Damit ist die Liste der Hackfleisch - ob roh oder gebra- 
Wurstideen natürlich noch nicht ten - für leckere Sandwiches be- 
abgeschlossen; Wie wäre es z,B, stens geeignet 

iGanz nach dem Motto: Picknick 
ist ein Schmaus im Freien mit klei- 

[ncn leckeren Happen, 

werden. Und alsGe- 
schirr'^ ist buntes, abwaschba- 
res Besteck, Teller nebst Bechern 
gut geeignet. Und auch das Ta- 
schenmesser erfüll! im Notfall 
zünftig seinen Zweck, um von der 

ie werden feststellen: 
Unter freiem Himmel 
schmeckt es noch mal so 
gut. Also: Lassen Sie sich 

von den genannten Rezeptideen 
für Fleisch und Wurst inspirieren 

t 
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Unser Wissen 

^ Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreielch-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Ihr Fachteam im V der Dreielch 
Max-Planck-Straße 7 
6072 Drelalch-Sprendlingen 
Telefon 06103/3 40 11 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 Tel, 0 6074/50064 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BBESO LANCIA 

Karosserie Karosserie + Lack 

pimug Fachbetrieb 
Karosserie-Unfallinstandsetzung • LacMerungen 
Daimlerstra6e 5 6072 Dreieichenhain Telefon 8 22 73 

Hier könnte Ihre Anzeige 

piaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DM 35.- 
zzgl. MwSt. 

DieKrinlMlpollzeirit: 

Sdiliefien Sie Fenster, 

Türen. Kofferraum und 

ScMeliedadi Ihres Autos 

sorgfältig. 

Wir wollen, liaB Sie sidier lel»n. 
Ilire Polizei. 

Auros MAOf fOff GtKMANY Vertragshändler 

Autohaus 

Klaus 
Hmner Chaussee tS. 6072 Oreieich. Tel, 0fl03-l*2l3 

leisch und Wurst: ein 
Muß" für jedes Picknicic. 

Das hat Tradition - in 
der guten alten Zeil war es 

gang und gäbe, am Wochenende 
den Sonnenschein bei einem fröh- 
lichen Ausflug mit Kind und Ke- 
gel zu genießen. Heute wie da- 
mals gehören Fleisch und Wurst 
als fester Bestandteil zu einem ge- 
lungenen Picknick, 

Besonders die Wurstvielfalt 
bietet unendliche Möglichkeiten, 
einen abwechslungsreichen Pick- 
nickkorb zusammenzustellen. Ob 
herzhafte Wurstbrote - belegt mit 
Salami, Bierschinken, Leberwurst 
oder Fleischwurst - oder Land- 
jäger „aus der Hand": Sie kom- 
men bei groß und klein immer 
gut an. Kombiniert werden kön- 
nen die Wursthäppchen mit Gur- 
ke, Tomate oder Radieschen aus 
dem eigenen Garten, Auch Käse 

miteinem Kartoffel-Wurst-Salat? 
Gerade mit den feinen neuen Kar- 
toffeln wird die Wurst zum 
Picknickstar, Verfeinert wird das 
Ganze durch frische, selbstgezo- 
gene Kräuter wie Petersilie, Dill 
oder Schnittlauch, Je nach Ge- 
schmack können Sie sich auch 
Wurstsalate mit einer fruchtigen 
Note zusammenstellen beispiels- 
weise aus Salami, Fleischwurst 
und Äpfeln. 

ganzen Wurst mundgerechte Stük- und zaubern Sie sich Ihren eige- 
ke abzuschneiden. nen Picknickschmaus! 

Ai 

U- 

nbestrittener Picknick- 
favorit: Hackfleisch in al- 
len Variationen. 

Ein Picknick isteigent- 
lich undenkbar ohne Frikadellen 
und anderen Hackfleischkrea- 
tionen. Einmal etwas anderes sind 
Hackfleischbällchen mit frischem 
Salbei - ein Gewürz, das sich für 
viele Fleischgerichte sehr gut eig- 
net. Auch mit gekochtem Ei ge- 
füllt oder zusammen mit Paprika 

ber die kalte Fleisch- 
küche bietet noch mehr: 
So ist der kalte Braten 
ebenso wie das Kotelett 

oder Schnitzel bestens für das 
,J'icknickmenU" geeignet. Dabei 
kann das Fleisch entweder „ein- 
fach so" mit pikanten Saucen ge- 
gessen oder auch zum Fleisch- 
salat verarbeitet werden. So wird 
beispielsweise aus dem Fleisch zu- 
sammen mit Rettich und Porree 
ein herzhaft leichter Genuß. Wie 
Sie sich auch entscheiden: Fleisch 
ist in jeder Form ein Picknick- 
genuß. 

Jetzt kann es eigentlich los- 
gehen - es fehlen lediglich noch 
die Getränke und das „Handwerks- 
zeug", die das Picknick abrunden 
und so den Tag zu einem echten 
Ausflugserfolg machen. Je nach 
Lust und Laune können kalte oder 
warme Getränke mitgenommen 

Salbei- 

firikadellen - 

Hackbällchen 

mit einer 

besonderen 

Note 
Zutaten für 4 Personen: 
500 g Schweinehack- 

fleisch, 1 Ei, 4 EL Semmel- 
mehl, Salz, Weffer, 1 TL Sal- 
bei, Butter, frische Salbei- 
blätter 

Zubereitung: 
Fleisch mit Ei, Semmel- 

mehl, Salz, Pfeffer und Salbei 
kräftig durcharbeiten. Frika- 
dellen formen und in der Pfan- 
ne in heißer Butter von jeder 
Seite etwa 10 Minuten braten. 
Zum Schluß ein frisches 
Salbeiblatt auf die Frikadelle 
legen. (bbs) 

Aniatg* 

Herzhafter 

Rindfleisch- 

salat mit 

Rettich und 

Porree 
Zutaten für 4 Personen: 
500 g Rindfleisch aus der 

Keule, 1 I Wasser, 2 TL Salz, 
4 Pfefferkörner, 1 Lorbeerblatt 

Außerdem: 150 g Rettich, 
Salz, 150 g Porree, 250 g To- 
maten. 100 g rote Zwiebeln 

FUrdie Marinade: 3 EL Öl, 
5 EL Rotweinessig, 2 EL Was- 
ser, Salz, Pfeffer. 1 Prise Zuk- 
ker 

Zubereitung; 
Wasser mit den Gewürzen 

zum Kochen bringen und das 
Fleisch hineingeben. Alles 
etwa 1 1/4 Stunde zugedeckt 
kochen. Herausnehmen und 
auskühlen lassen. 

Rettich putzen, waschen 
und in Streifen schneiden. Mit 
Salz bestreuen und kurz zie- 
hen lassen. In der Zwischen- 
zeit Porree putzen, waschen 
und in feine Ringe schneiden. 
Tomaten waschen und ach- 
teln. Zwiebeln schälen, halbie- 
ren und in Scheiben schnei- 
den. 

Das ausgekühlte Fleisch 
in mundgerechte Streifen 
schneiden und mit den übrigen 
Salatzutaten vermischen. Zu 
taten für die Marinade mitein- 
ander verrühren und ab 
schmecken. Dann über den Sa- 
lat gießen und alles kurz durch 
ziehen lassen. Dazu Stangen- 
weißbrot reichen. (bbs) 

off er beste Qualität, Kunstleder, 65 cm 1 S< 

(70 cm 29.9S, passende Tasche 9.95) 

Armbanduhren , 
Damen. Herren + Kinder, 15 Sorten  )e wallU 
Kopftücher 120 x 120 cm, modlscr^ Ware  jedes 3.00 
Bodys 100% Baumwolle, S Partien    6.00 
Mop-Set (Elmer. Stiel. Mop + Sieb)    10.00 
CaprI-Hosen 5% Lycra, super Design je 9.95 
Gartenzwerge Keramik, wieder eingetroffen  je 8.00 
Hüpfender Plüschhase mit Aufzug    3.95 
Große Sportler-Stoppuhr zum Umhangen.... .. 6.00 
2000 Autositzbezug-Komplett-Set . 
eteillg. Tweed. Baumwolle, graffity usw je 1 
Indische Schals ca 120«120 cm smcr 6.00 
Schaumgummlplatten 20 x 30 mm ms 10.00 
Sweatshirts und Pullover stuck 15.00 
Damen-Bluse  9.95 
Herren-Viskosehemden Spitzenqualitäten ab 19.00 
Herren- und Knaben-Slips ,, .. 
weis. 100% Baumwolle Stück 1 .UU 
Damen-Slips und -Hemdchen . .. 
100% Baumwolle. 2tlg Set «I.UU 
Klnder-Nickl-Strampler stuck ab 9.00 
Buchstützen massiv Eiche Stück 3.50 
Western-Hemd mit Perlmutt-Druckknöpfen  19.00 
Hochwertige Damen- und 
Herren-Armbanduhren stock 19.99 bis 39.00 
Federballspiel schwere Ausführung jedesTell 5.00 
Leinen- u. Jute-Einkaufstaschen stock 0.20 
Damen-Shorts welB, 100% Baumwolle    1.00 
Kinder-Hosen viele Partien  5.00 
Wäschetruhe 60 x 50x40 cm  12.95 
Hausschuhe Damen und Kinder Paar 4.00 
Comic-Hefte «r KlnOer stuck 1.00 
CD-Schallplatten  5.00 
Kinder-Puills 1 bis 10 Jahre    5.00 
Steingut-Keramikbackformen _ 
auch für Mikrowelle ob / «llü 
Einzelne Autositzbezüge ston  6.00 

15.00 
19.00 

8.50 
49.00 

149.00 
79.00 

9.00 

39.95 
19.95 

Kinder-Jeans und -Röcke stuck 
Damen-Blusen or. 38-s2 stuck ab 
Schafwollsitzkissen 40x40 cm stuc« 
Einziehsteppbetten 135x200 cm stuck 
Einziehbetten Inkl. Kls»n. Manno-Schafwolle. 
135x200 cm Se». 
oder In Frottee  
5000 Sommer-Leggings 
100% Baumwolle, viele helle Muster Stück 
Handwebteppiche mit Fransen 
100% Baumwolle. In fünf Unifarben, 140x200 cm  
Bademäntel Damen und Herren. Frottee  
WaiM-Kopfhörer-Radlo in Minitaschenlormat, _ 
Inklusive Batterie, idealer Reisebegleiter  O.5IÜ 
Radlerhosen Baumwolle    9.00 
Schmuck-Schatulle aus Leder .. 
aus Samtfutter, viele Ffecher. 25x16x18 cm  fc3.üü 
Pendei-Müilelmer 60 cm, beige    9.95 
Bomber-Lederjacke rot-schwarz   179.00 
Glühbirnen 40 und eo Wan. deutsche Marke  0.75 
Kurze Jeans für Damen, rot und blau    19.95 

für Herren  39.95 
Jeanswesten Oamen und Herren  39.95 
Modische Kurzarmhemden Baumwolle  19.00 
1 i Haarshampoo, Duftschaumbad 
Spülmittei und Deospray <175 mi) le 2.00 
Turnschuhe . «e 
Kinder und Damen. Stoff mit echtem Leder  w.aa 
Kinder-Schlafanzüge 100% Baumwolle  9.95 

JÄÜn^dÄrer,^.'.  19.00 bis 199.00 
JeanShemden Markenware, 8 versch. Modelle  19>00 
Jeans jetzt auch In Wel8 und Rot, 14,5 Unzen  39.00 
Marionetten Holzfiguren aus Tlt>et, 80 cm. 
Antikoptik, wunderschön  
Damen- u. Herren-Jogginganzüge 

39.00 

original „Qrashoppers". aus neuester Produktion Stück 39.00 
Handtaschen schwarz, sehr modisch    3.90 

Klebebänder mit Abroller  1.00 
Modische Nappalederbeuteltasche 35 cm 19.00 
Plastiktischdecken Spitzendekor. 4 OröBen.... . 8.00 
Modische Schuhe für Damen und Herren    19.00 
3000 Jeans verschiedene Sorten je 19.95 
Tischdecken 5 Sorten, Bsumwoile. Damast. Viskose ab 5.00 
Top + Short od. Top + Rock or. 34/3e/3a set 9.00 
2telllges Set: Longshirt und Radlerhose    29.90 
4teillges Messerset  5.00 
VInyl-Tischdecke  8.00 
Skateboard   19.00 
Trilobal-Jogger mit herausnehmbaren Armein. 
Damen, Herren und Kinder < ab 
Tennisshorts   15.00 
China-Kladde Hochglanz. Gästebuch, 300 Seiten 5.00 
Baumwollröcke bis oröse se  9.00 
Chinavase 36 cm nur 9.00 
Multi-Wandquarzuhr Kalender. Magnetbrett und .f e mm 
Schreiber, im Elchenrahmen. we'B, 30 x 40 cm  1 D.üü 
Keramikstatue Venus oder Römer, 30 cm    9.00 
Geschenkpapier-Set 10 Bögen, - n* 
10 bunte Federn. Band. Kärtchen  □•Uü 
Antlkteiefon als Spieluhr u. Zigarettenhalter, sehr tcMn 29.95 
Gewürzregal hoiz. ca eo  ^-OO 
Elektr. Salat-Trockenschieuder 15.00 
Aiizweckschrauben 10-15 mm, teils Messing, sowie 
Gewinde- und Holzschrauben . .. je Packung, ca. 50-100 Stück  I»üü 
Schlüsseletuis echt Leder StUck 1.00 
Jeansjacken stock ab 29.00 
Damen- u. Herrengürtel echt L^er Stück 9.00 
Knäuel Strickwolle   Stück 0.80 
Stoffe 1 000 000 m, über 600 Sonen u. Farben je m 4.00 
Polsterstoffe 40 Sorten. Vekxirs od. Baumwolle h m 15.00 
Regenschirme 3 sonen stuck 5.95 

1.00 
2.50 

49.00 

6.00 
7.50 
5.90 

Tonnen Nähgarn alle Sorten l000-m>Rolle 
Frottee-Handtücher soxioo cm stock 
Jeans BauchgrOSen. 100 bis 130 cm SU 
Modeschmuck Ketten, Ohrhnge, 
Armreifen, usw jtdes Teil 
Frottee-Spannlaken stuck 
Fiiegen-Türvorhang blau, weiB, rot  
Büro-Set s Klammergerlt (gro8), Klebebandrolter, . __ 
Schare, Locher. Entklammerungsgerlt, MagnethaKer  9.«ld 
Wasserfarben 24 lane  2.00 
4 gute bunte Filzschreiber im Etui  0.50 
Fahrradsattel-Feiibezug  9.00 
Damen-Sandale mK welcher Sohle und • 
bunten Gummibändern  D.UU 
Blumenübertöpfe viele Sorten   1.00 bis 3.00 
Vorhängeschlösser schwere Ausführung, . 
ca. eo mm  1 -Uü 
Scheren-Set 2teiiis  3.00 
Haarfön 1200 Watt, 3 Stufen. 110/220 V    15.00 
Faiteinkaufstasche Nylon, Im echt Lederetui 1.00 
Kühlschrank-Piastlkboxen 20 Teile  19.95 
Taschenlampe 20 cm, mit Batterie    3.95 
Kinder-Jeansjacke  15.00 
Kofferradio 42 m. ukw/mw. stereo. .. 
mit Cassettenrecorder. Batterie und Netzanschluß  09«UU 
Bell 65 cm, 1,5 kg, Super-Ouallttt     6.00 
Haushaitsschere 2er-Set r.    4.95 
Meißel mit Gummischutz, 30 mm    2.50 

Boxershorts Baumwolle. welB stock 1.00 
Absolute Markenjeans 3 bek Maitien 49.00 us 09.00 
Damen- u. Herren-Blousons wattiert  29.00 
Holzdübel ca. 50-100 Stück je Packung 1.00 
T-Shirt mit buntem Dessin    3.95 
Staffeler Keramik viek» Sorten 7.00 us 10.00 
Hauskleid Gr. 40-58, hochwertige Markenware  9.95 
MöbettÜrQrlff oder Schlösser u. Schamlere....Stück 0.50 

Oeldrüiclcgab^-Oari intle - Kein Risiko beim Kauf, da wir alle Waren zurücknehmen 

.Der Sonderpqsteri-Marki: ■ 

Eppeirtshausen, Hauptstraße 67, gegenüber Cafe Hohner,- über 30 iPl, Telefon 0^0 71/33309 

Dreieich-Sprendlingen, Fichtestraße es, gegenüber Bürgerhaus,' Telefon 061 03/66025. 

'.'Geschäftszeiten; durqhgeh'end Mo. - Rr. .9.00 - 1Q.30 Uhr, Lg. Do. bis 20.30 Uhr. Sa.. 9.00^- 14.Q0 Uhr,. Lg.)Sa. 9.00 - 17.00 Uhr 

m • 
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Vulkan Pelee 

verschlang 

Saint Pierre 
Die Menschen flüchteten in alle 

Richtungen - vergebens. Nichts 
konnte sie vor der niedergehen- 
den glühendheißen und giftigen 
Asche und der Schwefellava aus 
dem Vulkan Montagne Pel^ ret- 
ten. Vor 90 Jahren wurde die fran- 
zösische Karibikinsel Martinique 
von der Ausbruch-Katastrophe 
heimgesucht. 30 000 Menschen 
kamen in Saint Pierre, dem Han- 
delszentrum der Insel, binnen 
Minuten ums Leben, ein emziger 
kam davon. Er hieß Louis Cypa- 
ris, war Gelegenheitsmatrose und 
saß wegen einer Messerstecherei 
gerade hinter den dicken Mauern 
des winzigen Stadtgefangnisses. 

Bis zu jenem Tage wurde Saint 
Pierre wegen seiner Mischung 
französisch-kolonialer und ein- 
heimisch-kreolischer Architektur 
im Stil des 17. Jahrhunderts das 
„Paris der Antillen" genannt. 

Der Vulkan galt bis zu seinem 
Ausbruch 1902 als ein schlafen- 
der Riese. Doch Legenden sagten 
die Katastrophe voraus. Als d.'e 
Franzosen die Insel 1535 in ihre 
Gewalt brachten, sollen sich die 
einheimischen Kariben zu Tode 
gestürzt haben, um nicht zu Skla- 
ven zu werden. Sie starben mit 
dem Fluch: „Der Feuerberg wird 
uns rächen." 

Die Explosion des Montagne 
Pel^e war nach der Zahl der Op- 
fer die bisher zweitgrößte Vul- 
kankatastrophe hinter dem Aus- 
bruch des Krakatau auf der 
gleichnamigen Sundainsel im 
Jahre 1883. Dort starben 40 000 
Menschen. Chris Wright (dpa) 

Nachts kommen die Schmuggler und schaffen mit gepanzerten Schnellbooten, denen die Polizei nichts entgegenzusetzen hat, gestohlene Luxusautos 
und andere „heiße Ware" von Hongkong nach China. Unser Foto zeigt einen Teil der Kronkolonie mit dem VIctorla-Hafen. Foto: AP 

Schmuggel 

blüht in 

Hongkong 
Hongkong - Kurz vor Sonnen- 

untergang tuckern Sampans in 
die Bucht. Die Besatzungen der 
chinesischen Flußboote erkun- 
den die Lage im Hafen Hong. 
kongs. An der Küste rollen Last- 
wagen heran, beladen mit Lu- 
xuslimousinen, Fernsehgeräten 
oder auch Obst. Dann geht alles 
blitzschnell: Große gepanzerte 
Schnellboote rauschen heran, 
drehen im dunklen Hafengewä- 
ser von Tb Lo bei und werden mit 
den herangekarrten Gütern bela- 
den. In wenigen Minuten ist alles 
vorbei, rasen die Boote zur chine- 
sischen Küste zurück. 

Das ist Schmuggel nach Hong- 
kong-Art. Nacht für Nacht ma- 
chen Banden aus China und der 
britischen Kronkolonie auf diese 
Weise Millionenreibach. Die Poli. 
zei ist machtlos. Wenn sie ver 
sucht, sich auf See den Gangstern 
in den Weg zu stellen, riskiert sie, 
von den schnellen Booten ge- 
rammt zu werden, die mit 1 200 PS 
viel stärker sind als die der Ge- 
setzeshüter. Zwei Polizisten ha- 
ben solche Begegnungen schon 
mit dem Tbd bezahlt. 

Barry Deegan, Kommandeur 
der Wasserschutzpolizei, hat fast 
tatenlos zusehen müssen, wie sich 
die Gewässer Hongkongs in ein 
Schmugglerparadies verwandelt 
haben. Kriminelle „Import- Ex- 
port-Unternehmen" verschiffen 
so ziemlich alles und der Gewinn 
liege bei 100 Prozent, berichtet 
Basil Lim, Chef des Sonderkom- 
mandos Schmuggel. 

John Pomfret (APi 

Traum von eigener Eisenbahn 

Tom Payne fährt auf seiner Nebenstrecke Gewinne ein 
Tom Payne liebt die Eisen- 

bahn so sehr, daß er sich eine 
gekauft hat. Mit 15 Angestellten 
betreibt er die 170 Kilometer 
lange Central Western Railway 
in der kanadischen Provinz Al- 
berta. „Ich verdiene ein paar 
Dollar damit", schmunzelt der 
frühere Lokführer. Die entle- 
gene Nebenstrecke gewinn- 
bringend zu betreiben, ist für 
Privatunternehmer Payne eine 
beachtliche Leistung, denn der 
st;iatlichen Canadian National 
Railways gelingt dies nicht. 

Paynes Bahnlinie befördert 
Getreide von Camrose nach 
Drumheller im südlichen Al- 
berta. Seine Initiative fällt in 
eine Zeit, in der die Staatsbahn 
Tausende von Kilometern ihrer 
Nebenstrecken stillegt. Das 
zwingt die Bauern, ihr Getreide 
im Lastwagen zu zentralen 
Sammelstellen zu bringen. Zu- 
erst wurden 2 200 der 10 000 Ki- 
lometer Nebenstrecken aufge- 
geben; bald sollen es 5 000 sein. 
Paynes Privatlinie rentiert sich 
derart, daß er eine weitere, 210 
Kilometer lange Nebenstrecke 
aufgekauft hat, um seine Cen- 
tral Western zu verlängern. 

Der 41jährige Payne ist als 

Lokführer der Canadian Pacific 
zwölf Jahre lang durch die ein- 
samen Landschaften Kanadas 
gefahren. „Da habe ich oft teu- 
res Material gesehen, das nutz- 
los herumstand, und hochbe- 
zahlte Leute, die kaum einen 
Finger krumm machten", erin- 
nert er sich. „In mir wuchs die 
Überzeugung, daß ich eine Ne- 
benstrecke um einiges wirt- 
schaftlicher betreiben konnte 
als die staatliche Gesellschaft." 

Es dauerte sechs Jahre, bis 
sein Traum Wirklichkeit wurde. 
„Ich mußte 2,7 Millionen kana- 
di.'jche Dollar anlegen. Dafür er- 
hielt ich 170 Kilometer Schie- 
nen, Bahnübergänge und Brük- 
ken." Manche Brücken waren 
morsch, Glei.se stellenweise de- 
fekt. Die lleparaturarbeiten 
dauern noch an.Im November 
1986 rollte der erste Zug, nach- 
dem Payne insgesamt 4,2 Mil- 
lionen Dollar investiert hatte. 

Als Payne sein Unternehmen 
gründete, kannte er sich nur 
mit Eisenbahnen aus, nicht 
aber in Betriebswirtschaft. Er 
scharte daher einige Experten 
im Direktorium um sich, dar- 
unter den früheren Leiter der 
Getreidetransportbehörde und 

einen vormaligen Verkehrsmi- 
nister. Payne glaubte daran, 
seine Idee auf örtlicher Ebene, 
mit Angestellten aus den um- 
liegenden Orten und in direk- 
tem Kontakt mit den Kunden 
verwirklichen zu können. Er 
sollte recht behalten. Monatlich 
1 200 Tonnen Getreide muß 
seine Bahn transportieren, um 
die Ausgaben zu decken. Doch 
die Schwankungen auf dem 
Getreidemarkt sind so enorm, 
daß in manchen Monaten nur 
vier Waggons mit je hundert 
Tonnen unterwegs sind, in an- 
deren hingegen rollen mehr als 
hundert. 

Das neue Leben auf der Cen- 
tral Western bewahrt nicht nur 
die alte Eisenbahnromantik, es 
hilft auch vielen kleinen Ge- 
meinden. Einige haben ihre 
Bahnhöfe restauriert, und im 
Sommer dampft ein Ausflugs- 
zue die Gleise entlang. „Wir 
wollen die Eisenbahn wieder in 
die Gemeindestrukturen ein- 
binden", erklärt Payne. „Man- 
cherorts füllen unsere Steu- 
erabgaben die Stadtkassen zu 
vierzig Prozent." 

Jeffrey Uibrich (AP) 

Derwische tanzen vor Grabmal 

Mystik: Islamische Bruderschaften „blicken ins Jenseits" 
Aufgewirbelter Sand hat den 

öden Platz am Rande von Omdur- 
man in ein unwirkliches hellgel- 
bes Licht getaucht. Männer wie- 
gen sich im Takt rhythmischer 
Klänge. In dem von ihnen gebil- 
deten Kreis tanzen sich andere 
Derwische stundenlang in Ek- 
stase. Jeden FYeitag vor dem 
Abendgebet treffen sich Hun- 
derte von Anhängern islamischer 
Bruderschaften vor dem Kuppel- 
grabmal ihres Heiligen Hamed el 
Nil auf der der sudanesischen 
Hauptstadt Khartum gegenüber- 
liegenden Nilseite. 

Im Niltal lebt der Sufismus, die 
islamische Mystik, der vor 700 
Jahren mit der Bildung von Der- 
wisch-Orden (TViruk) begann, 
noch heute intensiv fort. Beim 
Dhikr, ihrer Zusammenkunft, su- 
chen die Anhänger der Bruder- 
schaften die Nähe zu Gott. „Die 
Musik erinnert dich an das Leben 
nach dem Tode. Du bist elektri- 
siert und entrückt, als ob du nicht 
in dieser Welt bist", schildert 
Scheich Abdel Rahim, Führer ei- 
nes Ordens, seine CJefühle. 

In den Reihen der Derwische 
von Omdurman humpeln Krüp- 
pel oder taumeln geistig Behin- 
derte. Sie glauben an die heilende 
Kraft von Hamed el Nil. Gesunde 

erhoffen sich die Lösung ihrer 
Alltagsprobleme. Den Ortsheili- 
gen der TVirk wird die Gabe nach- 
gesagt, Wunder zu tun. Um ihr 
Leben und Sterben ranken sich 
Legenden. Abdel Rahim etwa er- 
zählt in religiöser Gewißheit, daß 
Scheich Hamed el Nil 75 Tage 
nach seinem Tode einen seiner 
Anhänger gebeten habe, ihn um- 
zubetten. Der Nil, an dessen Ufer 
sein Grab ursprünglich lag, werde 
bald anschwellen und seine letzte 
Ruhestätte überschwemmen. 
„Als man sein Grab öffnete, war 
seine Leiche noch überhaupt 
nicht verwest. Bis heute sieht sein 
Körper aus, als ob er friedlich 
schlafe". 

„Totenverehrung ist nicht der 
Weg zu (jott", ist Mohammed 
überzeugt, der jeden FVeitag 
kommt, um den religiösen Übun- 
gen und Tänzen der Derwische 
fasziniert zuzusehen. Viele Mus- 
lime werfen den Sufis Aberglau- 
ben vor. Puristen verurteilen den 
Dhikr gar als Schirk, als Götzen- 
dienst. Abdel Rahim weist das zu- 
rück: Praktiken, wie das TVinken 
von heilender Tinte, die von Ko- 
ranblättern abgewaschen wird, 
seien in Koran oder Hadith, der 
Überlieferung vom Leben des 
Propheten, beschrieben. 

In der Vergangenheit hat die 
geheimnisvolle Entrückung der 
Derwische immer wieder das 
Mißtrauen der Mächtigen erregt. 
Verschiedene Sufi -Orden - so die 
Mahdisten im Sudan, die einst 
den britischen Kolonialherren 
jahrelang die Stirn boten - bilde- 
ten auch eine politische Kraft, 
und die Ansar-Sekte des Mahdis 
rief kürzlich zur Unterstützung 
der Khartumer Regimes beim 
Heiligen Krieg gegen die Rebel- 
len im Südsudan auf. Die meisten 
Orden aber blicken ins Jenseits, 
was nur im Sinne der Regierun 
gen liegen kann, die den sozialen 
Sprengstoff der Armut fürchten 
müssen. 

So bleiben auch die Derwische 
von Omdurman unbehelligt. „Ich 
bekenne, daß es keinen Gott gibt 
außer Allah". Nach zweistündi 
gem ununterbrochenem Tanze 
blickt Tarik in den von den letzten 
Sonnenstrahlen ockergelb ge- 
färbten Himmel. „Du fühlst die 
Hitze. Du fühlst die Stärke Got 
tes", sagt der Derwisch, dessen 
Augen in seinem schweißüber 
strömten Gesicht glücklich strah- 
len. Dann kniet er sich zu seinen 
Glaubensbrüdern, die Richtung 
Mekka beten. Jörg Fischer (dpa) 

Ein Tag im Leben eines Plains-Indianers 

Das „Museum im Koffer" macht Geschichte für Kinder in der Schule greifbar 
„Auf's Fernsehen kann ich ver- 

zichten - Krieger sein ist viel 
spannender", tönt Jung-Indianer 
„Donnerfeuer", der eigentlich 
Reiner heißt und die fünfte Klasse 
in einer Nürnberger Schule be- 
sucht. „Ich - jagen - Bison" teilt er 
würdevoll durch CJesten mit. Ne- 
ben dem Jungen im Büffelfell 
hacken „Stammesbrüder" Holz 
für das Kochfeuer vor dem sieben 
Meter hohen Tipi-Zelt. 

Schon wenn das „Museum im 
Koffer" anrückt, ist die ganze 
Spannweite seines neuen Pro- 
jekts „Ein Tag im Leben der 
Plains-Indianer" greifbar. Das 
Tipi wird ebenso wie Hirschleder- 
kleider, Felle, TVinkhörner, Kult- 
gegenstände und Waffen auf dem 
Dach eines alten „Chevrolet"- 
Kombis transportiert - dem „heu- 
tigen Pferd der Indianer in den 
Reservaten", wie der 35jährige 
Soialpädagoge Walter Kahl sagt. 

In sechsmonatiger Vorbereit- 
ungszeit hat „Schwarzhaar" (Wal- 
ter Kahl) zusammen mit der Hi-, 
storikerin Carmen Machmuridis 

die Lebensweise der Indianer 
wiederentstehen lassen. Jetzt ler- 
nen die Kinder beim Schaben von 
Tierhäuten, daß die Bisons den 
Stämmen der großen Ebene alles 
lieferten, was sie brauchten: Nah- 
rung und Material für Kleidung, 
Sehnen für Bogen, Knochen für 
Pfeilspitzen und Werkzeuge. Auf 
Bildtafeln ist dokumentiert, wie 
die Weißen schließlich die Bison- 
herden vernichteten und den In- 
dianern das Land raubten. 

Das Projekt ist mit Anfragen 
aus Bozen, Stuttgart, Frankfurt 
und München bis in den Herbst 
hinein ausgebucht. Und dann 
fliegt das „Museum im Koffer" 
auf Einladung des Goethe-Insti- 
tuts nach San EYancisco, wo die 
deutschen Museumspädagogen 
zusammen mit Indianern ameri- 
kanischen Kindern die Lebens- 
weise der Ureinwohner nahebrin- 
gen sollen. „Schule verändern - 
lernen mit allen Sinnen ermögli- 
chen" war die Gründungsidee des 
Nürnberger Vereins „Museum im 
Koffer" vor zwölf Jahren. Dieser 

Gedanke der Initiatorin Christine 
Popp hat das Indianer-Projekt 
ebenso geprägt wie die anderen 70 
Programme. 

„Donnerfeuer" hat abends al- 
lerdings die Nase voll. „liih, das 

vertrag ich nicht", plärrt der 
Zwölfjährige nach einem tiefen 
Zug aus der FViedenspfeife. Für 
die elQährige Tizia dagegen gilt: 
„Es wäre gut, für immer Indiane- 
rin zu sein". Robert Gegner (dpa) 

„Leben wie die Indianer": Da« Nürnberger „Museum aus dem Koffer" läßt 
vergangene Zelten wiedererstehen. Foto: dpa 

SateUit hilft Tokiotem 

Navigationshüfe im Asphaltdschungel 
Ohne die Hilfe des FWirgastes 

finden auch Tbkios 90 000 1^- 
fahrer selten den Weg durch die 
Stadt, denn nur Hauptverkehrs- 
straßen tragen Namen. Ein ver- 
windendes System von Block- 
und Hausnummern bringt 
selbst Ortskundige zur Ver- 
zweiflung. 

Nun soll modernste Elektro- 
nik den Weg durch den 
Asphaltdschungel der japani- 
schen Hauptstadt weisen. Navi- 
gationssysteme, bei denen Posi- 
tion un(i F^irtrichtung auf ei- 
nem Computer-Bildschirm ver- 
lolgt werden können, gehören 
bei einigen Autos zur ^rienaus- 
stattung. 

Noch sind die meisten elek- 
tronischen Pfadfinder bei Prei- 
sen zwischen 300.000 und 
500.000 Yen (6.250 Mark) für 
viele Autobesitzer zu teuer. Da 
aber alle Con^uterkonzeme an 
preiswerten Geräten arbeiten, 
erwarten Experten, daß 1995 
etwa 1,5 Millionen Neuwagen 
mit einem Navigator ausgerü- 

stet sind. 
Die meisten gängigen Geräte 

erhalten ihre Daten von Satelli- 
ten des Global Positioning Sy- 
stem (GPS), das vom amerikani- 
schen Verteidigjungsministe- 
rium betrieben wird. Eine auf 
Compact-Disc gespeicherte 
Landkarte von Japan setz 'üe 
Signale des Satelliten in Positi- 
onsangaben um. 

Nach Einschätzung des Auto- 
herstellers Hon(ja versagen Sa- 
telliten-Pfadlinder im TVmnel 
oder im Bereich von Brücken 
und Hochhäusern. Honda hat 
deshalb ein eigenes Naviga- 
tionsverfahren entwickelt. Herz- 
stück ist eine mit Helium ge- 
füllte Röhre, die jede Richtungs- 
änderung des Autos an einen 
Rechner weitergibt, der den Im- 
puls mit der Bilcischirmland- 
karte vergleicht. Obwohl das Sy- 
stem 500 000 Yen kostet, ent- 
scheidet sich schon jeder zehnte 
Käufer des Spitzenmodells we- 
gen für den Navigator. 

Meinolf Ellen (dpa) 
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Der schöne Mund 
„Was für einen schön geformten 

Mund du hast!" schwärmt Petra ih- 
ren neuen Freund an. „Der paßt viel 
besser in ein Mädchengesicht!" 

„Das finde ich auch", meint der 
junge Mann fröhlich. „Darum habe 
ich mir bis jetzt auch keine Gelegen - 
heit entgehen lassen." 

Der Anruf 
Bankier M sitzt gemütlich im Bad. 

Da öffnet der Diener die Türe zum 
Bad einen Spalt und sagt: „Herr Di- 
rektor, ich glaube, Sie werden am 
Apparat verfangt!" 

„Was heißt, ,ich glaube'! Werde ich 
nun verlangt oder nicht?" 

„Das ist schwer zu sagen", meint 
der Diener. „Als ich abhob, sagte der 
Teilnehmer am anderen Ende: ,Na, 
altes Rübenschwein, bist du selbst 
am Apparat? Ich dachte, du säßest 
längst im Zuchthaus!'" 

Der Trost 
Die nicht mehr ganz junge unver- 

heiratete Tante ist zu Besuch bei 
Mümmelmanns. Der kleine Peter 
fragt die Tante beim Essen: „Gelt, 
Tante Emma, du wirst mal keine 
Oma?" 

Tante Emma nickte bedauernd. Ja, 
sie würde leider nie Oma werden, 
gibt sie zur Antwort. 

Da meint der kleine Peter tröstend: 
„Aber aussehen tust du trotzdem wie 
eine Oma, Tante Emma!" 

Der Diplomat 
„Papi, was ist ein Diplomat?" 
„Mein Junge, das ist ein Mann, der 

seine Frau davon überzeugt, daß sie 
eine neue Kaffeemühle braucht, 
wenn sie unbedingt ein Auto will." 

In Hollywood 
Ein kleiner Knirps steht in einer 

Hollywooder Prachtstraße und weint 
bitterlich. „Warum weinst du denn, 
mein Kleiner?" fragt ein freundlicher 
Polizist. „Findest du nicht mehr 
nach Hause?" 

„Viel schlimmer!" heult der Klei- 
ne. „Ich weiß nicht, mit wem meine 
Mutter in diesem Monat verheiratet 
ist." 

Ästhetik 
Der Lehrer einer höheren Schule 

macht seinen Schülerinnen den Be- 
griö Ästhetik klar. 

„Was also ist Ästhetik?" fragt er 
zum Schluß examinierend. 

Eine Schülerin antwortet: „Die 
Lehre vom Schönen!" 

„Gut", meint der Lehrer. „Und 
was ist dann ein Ästhet?" 

Da tönt es aus der hinteren Bank: 
„Ein schöner Lehrer!" 

Erkaltete Liebe 
„Mutti", sagt die junge Ehefrau 

wütend zu ihrer Mutter, „Paul liebt 
mich nicht mehr!" 

„Das bildest du dir nur ein!" meint 
die Mutter tröstend. „Er gibt dir 
doch alles, was du brauchst!" 

„Das schon", ruft die junge Frau, 
„doch früher brauchte ich nur ein 
paar Tränen herauszuquetschen, 
dann bekam ich das schönste Abend- 
kleid. Jetzt aber muß ich, wenn ich 
nur einen neuen Hut haben will, eine 
vollendete hysterische Szene auffüh- 
ren!" 

Keine bessere 
Möglichkeit 

Auf dem Bahnsteig sieht Mule- 
mann, wie sich einige Damen zum 
Abschied küssen. 

„Was für ein Unfug, diese Küsse- 
rei!" sagt Mulemann zu seiner Frau. 
„Ich verstehe einfach nicht, warum 
sich die Frauen zum Abschied immer 
küssen! Wir Männer machen das 
doch auch nicht!" 

„Das ist leicht zu erklären", meint 
Frau Mulemann spöttisch. „Ihr Män- 
ner habt was Besseres zu küssen, 
aber wir Frauen nicht!" 

Die Gefahr 
Ein Mann hat eine Frau in einem 

Wutanfall aus dem Fenster gewor- 
fen. Glücklicherweise wurde sie nur 
leicht verletzt. Nun stand er vor Ge- 
richt. 

„Sind Sie mit der Frau verwandt?" 
fragte der Richter. 

„Ja", nickte der Angeklagte grim- 
mig. „Sie ist meine Schwiegermut- 
ter." 

„Ach so", sagte der Richter nach- 
denklich. Dann fuhr er mit strenger 
Stimme fort: „Haben Sie denn nicht 
daran gedacht, was hätte passieren 
können, wenn sie jemandem auf den 
Kopf gefallen wäre?" 

Kennen Sie den schon? 

„Warum haben Sie denn Ihre 
kluge und hübsche Sekretärin in 
eine andere Abteilung versetzt 
und eine neue eingestellt?" - 
„Weil ich es satt hatte, mich stän- 
dig wie ein Gentleman benehmen 
zu müssen!" 

* 
Hein zu Alfons: „Stell dir vor, 

ich habe ein Telefonbuch gelesen, 
in dem ein gewisser Maier 345 
Anschlüsse hat!" 

* 
„Ist das nun ein Lustspiel oder 

ein Trauerspiel?" fragt ein Thea- 
terbesucher seinen Nachbarn. 
Der blättert eifrig in seinem Pro- 
grammheft und flüstert: „Soviel 
ich weiß, ist das ein Gastspiel!" 

* 
Gerda geht zur Heiratsvermitt- 

lerin. Die Fheschmiederin fragt: 
„Groß oder klein? Blond ocier 
dunkel?" - „Das ist mir egal", 
versichert Gerda, „er muß nur zu 
meinen Barockmöbeln passen!" 

„Mein Mann geht jetzt immer 
barfuß ins Büro." - „Warum denn 
das?" - „Damit ihm der neue 
Chef nicht jeden Tag ein Versagen 
in die Schuhe schieben kann! 

* 
„Herr Ober, das ist hier aber 

ein sauberes Lokal." - „Ja?" - 
„Ja, sogar die Preise haben sich 
gewaschen!" 

* 
„Was ist der Unterschied zwi- 

schen einem Hund und einem 
Sänger?" - „Ganz einfach, wenn 
man pfeift kommt der Hund und 
der Sänger geht!" 

* 
Jens prahlt in der Kneipe: „Ich 

kann Italienisch, Spanisch, Grie- 
chisch und Chinesisch!" - „Spre- 
chen?" - „Nein, essen!" 

* 
Helmut hat mal wieder tief ins 

Glas geschaut. Auf dem Heimweg 
bemerkt er einen Hobbyastrono- 
men, der in seinem Vorgarten den 
Himmel durch ein Fernrohr be- 

trachtet. „Mann", meint Helmut, 
der gerade in die Höhe .schaut, als 
eine Sternschnuppe vom Himmel 
fällt, „Sie sind aber ein guter 
Schütze!" 

* 
Gespräch unter Freunden. „Ich 

erobere Frauen im Sturm." - „In- 
teressant. Und was machen Sie 
bei gutem Wetter?" 

* 
Die Oma spricht mit ihrem En- 

kelchen das Abendgebet. Elfi: 
„Müde bin ich, Känguruh..." - 
„Aber Elfi, das heißt doch nicht 
Känguruh, sondern ,Müde bin 
ich, geh zur Ruh'. - Da fragt Elfi, 
schon etwas schlaftrunken: „Du, 
Omi, ist denn ein Gehzurruh kein 
Känguruh?" 

* 
„Mit diesem Wasserschlauch 

kommen Sie mir nicht in die 
Spielbank, mein Herr!" - „Scha- 
de, dann sprenge ich eben die 
Bank ein anderes Mal!" 

* 
Treffen sich zwei Großwildiä- 

ger. Fragt der eine: „Was machst 
au, wenn du in deinem Jeep 
durch die Steppe fährst und 
plötzlich merkst, daß dich ein 
Löwe verfolgt?" - „Ganz einfach, 
ich verwirre ihn. Ich blinke 
rechts und biege dann links ab!" 

* 
Das Kind schreit. „Das Kind 

heult auch immer!" sa^ der Ehe- 
mann ungehalten zu seiner Frau. 
„Dauernd schreit es ohne Grund. 
Was hat es denn?" - Sagt die Frau 
sanft: „Deinen Charakter!" 

* 
Karl und Rudi haben die Nacht 

durchgezecht und geraten ziem- 
lich angetrunken in den Zoo. Sie 
bleiben vor einem Käfig stehen, 
in dem eine Löwe brüllt. „Los, 
komm weiter!" meint Rudi nach 
einigen Augenblicken. - „Nee, 
laß mal", lallt Karl, „ich bleibe 
hier und seh' mir den Film an. 
Metro-Goldwyn-Maier ist meist 
sehr spannend!" 

Strandgeflüster 

„Ohne Brieftaschen sehen 
unsere beiden Endfünfziger 
ganz schön unbedeutend 
aus.. 

„Nein, ich bin nicht allein am 
Strand. Mein Mann spielt 
dort Fußball!" 

„Warum auf den richtigen 
Mann warten? Ich habe viel 
Spaß mit den falschen!" 

I HIt darf gettohlen wrden 

SchüttelritMl 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: ber - ehe - dos - e - 

e-er-eu-gar-halt-irr-ka- kas - Ii - 
Iis - loe - me - ne - ni - or - ost - pa - ro - 
sa - sehe - se - se - ster - tu - un - we - 
wisch sind 12 Wörter folgender 
Bedeutungen zu bilden: 
1 Zahlstelle, 2 Teil eines Erdteils, 
3 Zuckersorte, 4 Musikergemein- 
schaft, 5 Empfang, 6 Fluß i. d. Prig- 
nitz, 7 Moorgespenst, 8 Vogelbeer- 
baum, 9 dt. Balladenkomponist, 10 
Europäer, 11 Salzwerk, 12 röm. 
Gewand 
Die ersten und vorletzten Buchsta- 
ben - von oben nach unten gelesen 
-nennen nacheinander drei ver- 
wandte Schauspielgattungen. 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute: 

a a i i e e o u 
sind den folgenden Mitlauten 

ngrschrhpsd 
so beizuordnen, daß sicn ein Roman 
von ^It v. Harsanyi ergibt. 

Mixrätsel 
Untenstehende Wortpaare sind so 

zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen den Para- 
diesgarten. 
NOTE +NACH 

MEHL +DA 

ICH -I- LEE 
KRONE -I- LOG 

= altägyptischer 
König 

= Berliner 
Stadtteil 

- Baumfrucht 
= Nachruf 

Füllrätsel 
Die Konsonanten - an den richti- 

gen Stellen mit Selbstlauten ausge- 
füllt - ergeben den Anfang des 
Gedichtes ,Fingerhütchen' von C.F. 
Meyer. 
Ibkndrwßthrwfngrhtzhstf 
mtlvnchrlhtrhrdndkls 

Rätselflieichung 
Gesucht wird x! 

a -t- b -I- c -H d= X. 
bedeuten: 

a) zu keiner Zeit, b) best. Artikel, c) 
handwarm, d) Platz 
X = Landschaft in Mitteldeutsch- 
land. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist 
der Anfangsbuchstabe zu streichen 
und dafür ein anderer Endbuch- 
stabe hinzuzufügen, so daß neue, 
sinnvolle Wörter entstehen. Die 
angehängten Buchstaben ergeben 
einen früher beliebten Modetanz, 

flau - Gin - Frau - blau - Avis 
Auflösungen 

aus der vorigen Nummer 
Schach: 1. Tc8 - cl, Kd4 - d3, 2. Sg6 

-f4t, Kd3 - d2,3. Sa5 - b3 matt. 
2 Kd3 - d4,3. Sa5 - c6 matt. 
Weiträumiger Turmzug-Schlüssel. 
Auf 1  K<15 folgt natürlich 2. Tdl 
matt. 

Lustiges Silbanritsel: 1. Hecht- 
^rung, 2. Achteck, 3. Fachwerk, 4. 
'Talkessel, 5. Schlagball, 6. Tierhand- 
lung, 7. Rosenheim, 8. Ackermann, 9. 
Federführung, 10. Erdumdrehung — 
Haftstrafe. 

Hier darf gestohlen werden: Krawat- 
tenzwang. 

Schüttelrätsel: Regen - Urd - dein - 
Eber - Rennen - Not = Rudern. 

Silbenrätsel; 1. Tornado, 2. Anemone, 
3. Tabak, 4. Elefant, 5. Nashorn, 6. Satte, 
7. Ideal, 8. Nana, 9. Derwisch, 10. 
Ulema, 11. Nadel, 12 Skelett, 13. Ern- 
temonat — Taten sind unsere besten 
Reden. 

KombinatkNisrätsel: Unverhofft 
kommt oft. 

Mixrätsel: Jackett, Emirat, ato- 
mar, Nelson, Sandmeer = Jeans. 

Füllrätsel: Der alte Mann und das 
Meer. 

RätselgWchi^: a) am, b) Erika, c) 
Ner X = Amerikaner. 

Im HandumdraiMn: Mark - Visa - 
EMer - Uschi - Werk - da - Last - tabu 
-Chor = Karikatur. 

Schwedenrätssi 

Bill - Dur - ena - San - 
Ob - Test - Wand 

Jedem der vorstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entwenden. Die 
Joestohlenen" Wörter e^eben, der 
Reihe nach gelesen, ein Schlagwort 
der Erziehung. 

Dame - Toto - Laus • Mark - 
Raste • Haut 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anftnnbuch- 
staMn ergeben ein Reiseziel vieler 
europ. PoDtlker. 

Schachaufgabe Nr. 31 
W. V. Holzhausen, 
Rig.Tbl.1908 
Matt in zwei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kb8, De6, Le5, Sd6, 
Ba3, c4, g2 (7) 
Schwarz: KcS, Dbl, Sal, Bb7 
(4) 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - au - de - din - halb 

- ken - köpf - kun - kurz - mal - mann - 
mei - men - nach - nacht - no - o - rock - 
se - Sprung - ßer - stif - strek - taft - te - 
tier - zug sind 11 Wörter nachstehender 
doppelsinniger Bedeutungen zu bil- 
den: 1 HauptriQ, 2 Selbstlautnormbe- 
zeichnung,3 Gegensatz zu,Vorfrau', 4 
vierbeiniger Käufer, 5 Gegenteil zu 
,innerganz', 6 Gegenteil von .Lang- 
pressen', 7 Stofftanz, 8 mit Lehrlingen 
multipliziert, 9 Selbstlautvogel, 10 
dunkler Schweizer Kenton, U engl, 
Nichtmänner. 
Die Anfangsbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben einen 
„^rUhrungsgatten". 



Ä 
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Putz- und Trockenbau 
Wärmedümmung 
Fassadenrenovierung 
Maler- und 
Tapezierarbeiten 
Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

RAUMAÜSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
> Dekoratioiren 

6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

l— 

^iSaSi» 
Südliche Ringstraße 13 ■ Langen 
Telefon 06103 / 2 22 88 - 2 20 20 

• Pl(ws in allen Klassen 
• Uws bis 7,5 t 
• Vench. Umzugswagen 
• Ei-satzwagen bei Unfall 

UNFALLSERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir 
die Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versiche- 
rung ab. 
Jetzt neu Im Programm: Pkw-Anhänger und Pkw-Transport- 
Anhänger zu günstigen Tarifen. 

LVM^ 
Versicherungen 

Heidrun 
Beucheit 

Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 

Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Wer kännte Kire Anzeige 

iHazürt sein! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN. JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel, 23468 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-,.Feuer-, S?e-Überführungen ^ 

' Sarglager • Sterbewäsche Zierurnen '. 
. Ausführung kompletter Beisetzungen 
Alle Formalitäten, auf.Anruf Kausbesuch 

Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

0 

Wer nicht wirbt, 

wird bald vergessen! 
Hier könnte Ifire Anzeige stehen zum 
Preis von DM 1 OS.- zzgl. MwSt. 
llir Anzeigenberater, l-lerr Schmitt, 
berät Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

langenenZb'tun^ 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 29. Juli 1992: 
Drs. Köhl -f Sievert, Bahnstr. 61, Tel. 2 37 97 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 24.7. Münch'sche-Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Sa., 25.7. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7 87 77 

So., 26.7. Apotheke am Bahnhof 
LIebigstr. 1, Tel. 2 57 23 

Mo., 27.7. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

Di., 28.7. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Mi., 29.7. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Do., 30.7. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 

EGELSSACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 29. Juli 1992; 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereltschaft: 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 24.7. Münch'sche Apotheke, Langen 
Sa., 25.7. Apotheke am Bahnhof 
So., 26.7. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Mo., 27.7. Rosen-Apotheke, Langen 
Di., 28.7. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Mi., 29.7. Egelsbach-Apotheke 
Do., 30.7. Einhorn-Apotheke, Langen 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 
Mittwoch, 29. Juli 1992: 
Dr. Bischofs, Offenthal 
An der Tränk 57, Tel. 06074 / 6 76 39 

Apothekendienst 
Fr., 24.7. Rosen-Apotheke 

Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Sa., 25.7. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 673 32 

So., 26.7. Dreielch-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Md., 27.7. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Di., 28.7. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 813 25 

Mi., 29.7. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, 3 30 85 

Do., 30.7. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 319 80 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 
25./26. und 29. Juli 1992 
Almut Hertel, Dietzenbach-Steinberg 
Staufenstr. 1, TeL 06074 / 38 60 
priv. 06103 / 4 44 76 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuenvehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenwehr Drelelch  611 22 
Funk-Taxi Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf In Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Drelelch  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. SCHNEIDER 
Rollactontabrik Inh. Q. Zinn 
RollSden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgitter, Schsrengitier, Markisen 

Fertigainbau-Elemente zum nachtragli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Roliadenhersteller e. V. 
AuBerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen - Telefon 2 38 79 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Üljerführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nactit, auch sonn- und 
feiertags erreictibar. 
S070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

ty-Back-Se,-^ 
9^ für Ihre Feste 
z. B. Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements. 
Und alles frei Haus geliefert. 

R. Fu6, BahnttraBe 35 
Wiener Feinbäckerei ÄÄisS 

Tel. 06103/5 11 11 

Die 
Wen 

erstickt in 
Plaüikli^n, 

die EiiümfsUjischt 
kanni verkitten. 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
AusfOhrur>g von 
Elektroaniagen all«r Art 
Li«foruf>g 4- Montage von 
Elekiro-Garitan u. Lampen 
Kundendienst * techn. Beratung 

Reoaraturen 
Planung * Montago v 
Nachtspetcher*He4zg. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Varteilungen 

6070 Langen/Hessen 
WIesgiBchen 44 

V 0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Ihr Partner fOr Hard-, Software 
und Netzwerke 

Wir liefern 
Klasse statt Masse I 

TOPAS COMPUtCnCmbH 

Bei uns wird SERVICE 
groß geschrieben. 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Versicherungen 

SchlllerstraSe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann in's 

Frisierstübchen Barbara 
Damen ♦ Herren - Kinder 

Öffnungszeiten Mo. 13.00 - 18.00 Uhr Di.-Fr. 8.30 - 18.00 Uhr Sa 8.00- 13.00 Uhr 
Rheinstraße 24 - 6070 Langen ■ Telefon 0 61 03/2 29 49 

Neu-fUmdeckiihtf 
Spenglerartalten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraf&e 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Kfz-Zulassungsdienst 
^ E. Rettig 

\C0^^ ^ 
Anmeidungen 
Abmeldungen 
Ummeldungen 
TÜV-Vorfahrten usw. 

Helnrichstr. 35 - 6070 Langen • Tel. 06103 / S 43 18 

Blumenflorlstik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich Solmlsche Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 21 61 
Darmstädter Str. 10 • Tel. (06103) 6 74 50 " 

6070 Langen vormals Blumen-Sctilcl(edanz 
Bahnstraße 9, Tel. (06103) 2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 

M 
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DANKSAGUNG 

Für die überaus zahlreichen persönlichen und schriftlichen Beweise herzlicher Anteilnahme 
sowie für die vielen Kranz-, Blumen- und Geldspenden, die uns beim Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Heinrich Sehring VIII 

zuteil wurden, sagen wir hiermit unseren tiefempfundenen Dank allen Verwandten, Freun- 
den, Nachbarn und Bekannten, dem 1. FC 1903 Langen, den 11 Freunden vom 1. FC Langen, 
dem Landwirtschaftlichen Verein, der Volksbank Dreieich, dem Vorstand vom TV Langen, 
der Sport- und Sängergemeinschaft, dem Jahrgang 1909/10, allen Geschäftsfreunden und al- 
len, die ihn auf seinem letzten Weg begleiteten. Unseren besonderen Dank Herrn Pfarrer Bork 
für die tröstenden Worte. 

In stiller Trauer: 
Hans Sehring und Frau Inge geb. Knöß und Sohn Uwe 
Else Pruss geb. Sehring und Sohn Wolfgang 
Volker Sehring und Familie 
Aenne Dauber geb. Sehring 
sowie alle Angehörigen 

Langen, Mühlstraße 29 und Rheinstraße 8, im Juli 1992 

HERZLICHEN DANK 

für die zahlreichen Beweise der Anteilnahme, die uns beim Heim- 
gang meiner lieben Mutter 

Marie Hurka 
geb. Armer 

in Wort und Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden erwiesen 
wurden. 

Besonderen Dank an Pater de Costa für die tröstenden Worte sowie 
allen, die sie auf ihrem letzten Weg begleitet haben. 

Maria Hofimann geb. Hurka 
im Namen aller Angehörigen 

Langen, im Juli 1992 
Taunusstraße 48 

In den schweren Stunden des Abschieds von unserem lieben Sohn, 
Bruder, Enkel, Neffen, Paten, Cousin und Freund 

Ingo Bauch 

haben wir viel Mitgefühl und Verbundenheit erfahren. 

Besonders danken wir Herrn Pfarrer Dietrich für die Worte des 
Trostes, dem TV Langen, dem Schuljahrgang 1971/72 aus Götzenhain, 
der Max-Eyth-Schule, der Weibelfeld-Schule, der Franz-Böhm-Fach- 
hochschule, der Firma Gesa, Offenthal, der Firma Bernd Luft, Göt- 
zenhain, der Firma Burlington, Air-Express Kelsterbach, den ehema- 
ligen Handballkollegen von Götzenhain, den Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten sowie allen, die ihm die letzte Ehre erwie- 
sen haben. 

Familie Walter Bauch 
und Angehörige 

6C72 Dreieich-Götzenhain 
lÄI. Längerroth 1 O k C .iC' 

Ein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen. 

^ Nach einem erfüllten Leben ist im gesegneten Alter von 92 Jah- 
ren unser lieber Vater, Schwiegervater, Schwager, Pate und 
Onkel 

Simon Schroth 
» 5. 6.1900 t 22. 7.1992 

sanft entschlafen. 

In Dankbarkeit und Liebe nehmen wir Abschied: 
Günther Schroth und Frau Margarete 
Liesel Gebhardt geb. Schroth 
und Angehörige 

6070 Langen, Wiesgäßchen 31 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 28. Juli 1992, um 14.15 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Still und einfach war Dein Leben, 
treu und fleißig Deine Hand. 

Am 20. Juli 1992 verstarb unsere liebe Mutter, Schwiegermutter und 
Oma 

Käthe Hermine 

Frsinziska Groh 

geb. Laloi 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Familie Georg und Sonja Groh 
Familie Andrea Groh-Rupp und Thomas Rupp 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Bürgerstraße 4 

Die Beerdigung fand am Donnerstag, dem 23. Juli 1992, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof in aller Stille statt. 

Für die vielen Beweise der Anteilnahme beim 

Tode meiner Mutter 

Margarete Gleim 

geb. Schaffner 

bedanke ich mich. Sie waren für mich ein großer 

Trost. 

Günter Gleim 

Langen, im Juli 1992 

Fürchte Dich nicht, denn ich habe Dich erlöst, 
fch habe Dich bei Deinem Namen gerufen, 
Du bis mein. Jes. 43,1 

Durch einen tragischen Verkehrsunfall verstarb am 19. Juli 1992 mein 
lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater und Opa 

Philipp Fischer 

Oberamtsrat a. D. 

im Alter von 75 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Marie Fischer 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Marienstraße 14 

Die Trauerfeier findet in aller Stille statt. 

DANKE 

Eva 

Rupaner 

für ein stilles Gebet, 
für eine stumme Umarmung, 
für tröstende Worte, gesprochen oder geschrieben, 
für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten, 
für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft, 
für Blumen, Kränze und Geldspenden, 
allen Verwandten, Freunden und Bekannten. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Wendelin und Theresia Rupaner 

Liangen, Gartenstraße 77, im Juli 1992 

BRILLANTE 

EARBBILDER 
in Spitzenqualität 

über Naclit gemacht! 
Farbbild 10x15 

-:59 
matt Oder glänzend 

Nachbestellung zu gleichen Preisen. 

FOTO 

Longen Rheinstroße 37-39 Am Luihefplotz 

Pkw-Anhänger-Verleih 
Verkauf 

Diverse Anhängermodelle 
Pkw-Transporter 

Camper mit Fahrradständer 
Transporte fast zum Nulltarif 

Langen, SehretttraBe 12 
Tcilefon 06103/2 43 53 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

Moblltelefone 
» C-D-Netz Superpreise 

« 069/85 89 17 

TRESORE 
'GRATISPnOSPäKT 
06103 - 42318 

RSCHER ■ LANGENER STR. 27 • 6073 EOaSSACH 
auch; MITNAHMEMARKT ZU MINIPREISEN 

ffietorrad 

bekleidung 

Sprendlinger Landstraße 46 
6050 Offenbach/Maln 

Tieferschüttert mußten wir Abschied nehmen von unse- 
rer lieben Schul- und Arbeitskollegin 

Elisabeth Weber 
geb. Keim 

Sie war eine so liebenswerte und immer fröhliche Kame- 
radin. Wir werden ihr ein ehrend Andenken bewahren. 

Jahrgang 1913/14 

Trauerkleidung 
• für Ogmen und Herren (Inden Sie bei uns 

in größer Auswahl und allen Größen.. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

fiüsselsheim. Bonner Slfäfle 40. rel 4 14 14 
Langen" am Lulherplau, G'artenstiflfic 6, Tel. Ö6103 / 2 79 21 
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Der Bienenzuchtverein Langen und Umgebung 
nimmt Abschied von seinem Ehrenvorsitzenden, 
langjährigen Vorsitzenden und Ehrenmitglied des 

Landesverbandes 

Wilhelm Jäckel 

Viele Jahre leitete der Verstorbene die Geschicke 
unseres Vereins und war maßgeblich an dessen 

Entwicklung beteiligt. 

Wir danken ihm für alles und werden seiner stets 
ehrend gedenken. 

Hans Muntermann 
1. Vorsitzender 

AUS DEN AUGEN 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 20. Juli 
1992 mein lieber Mann, guter Vater, Bruder 
und Onkel 

Friedrich Weber 

im Alter von 60 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Hanna Weber 
und Sohn Helmut 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Außerhalb Nr. 13 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 24. 
Juli 1992, um 9.30 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

AUS DEM SINN. 
Im Südlichen Alrika gibt es die 
schlimmste Dürre dieses Jahrhun- 
derts. Millionen Menschen droht der 
Hungertod. Der Deutsche Caritas- 
verband und das Diakonische Werk 
helfen bereits jetzt vor Ort. Gezielt und 
effizient. Unterstützen auch Sie die 
Aktion .Hungerhilfe Afrika". 

Postg>ro 
Kartsr^ 

Postgro 
Stuttgart 

Ab jetzt kommt Schwung 
in die Hütte! 
Wir freuen uns über die 
Geburt unserer Tochter 

Lisa Marie 

Patricia und Thomas Diehl 
Außerhalb Süd 70 
6070 Langen 

ISeh'inal wieder ins Kino 
• ■■iiiifiiteiiiiiiiiiiiiiitii 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel. 06103 / 2 22 09) zeigen: 

20.00 -f S«. 22.30 SV ^ Sa./So. 17.30 Uhr (12) 

Die sensationelle NR. ' 
In USA! 

Das KIno-Spektakel 

Bei einem 
Trauerfall 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREF 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

KRANZE 
GRABSCHMUCK 
GRABPFLEGE . 

06103 

17 71 

Sind wir 

noch 

zu retten?. 

Der Regenwald wird durch Brondro- 
dung und für den Holzexport ver* 
nichtet. Die Folge: Hunger und 
Umweltkotastrophen. Unterstutzen 
Sie die Arbeit der Deutschen Welt- 
hungerhilfe: gegen die Armut der 
Bauern, für Aufforstung und Erosi- 
onsschutz zur Erhaltung des Regen- 
waldes. Wenn der Regenwald stirbt, 
sind auch wir nicht mehr zu retten. 

DIUTSCHI 
WILTHUNGIHHILH 

Sp*nd*nkonfo Sporkott« Bonn: 131 

Unserer lieben Mutter und Oma 

Ella Köstler 

zum 90. Geburtstag 
die besten Glückwünsche. 

Bleib weiterhin so fit. 

Brigitte, Richard, Dietmar 

Steffi, Harald und Jochen 

BATMANS 
ROCKKF.IIR 

Michael Keaton 
Michelle Pfeiffer 
Danny de Vito 

NEUES UT 

20.00 Utir -f S«. 22.30 Utir -f Se./8o. 17.30 Utir (12) 

«OW 
AU8QEBUFFTE81U8TBWEL 
JKInderlttno: DM 3.60 Fr. 10.00 Kfvin • Altein zu Haus (6) 

Di. 10.00 Unendl. Qesctiidrts II (6) _ Mi.tO.OO F«iveld.Miu8wand«r»r,|(8]^ 
BETRIEBSFERIEN M. 2MQ Wr. »WIAK^IWVIBW W) 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Freitag, 24. Juli 1992 Einzelpreis: 1.10 DM 96. Jahrgang 

Braut- und Abendmoden 
Latii'nfmsfinfir Kotulablrr- \rnitlfn 
nm Parkhaus Konrati Ailenaiirr 
6000 Frankfurt/M.. Tel. 069/ / .?/ 0.1 04 

. deT 
Hinß:*triipf ftl 

6070 Li\<;h\ 
TrI. 06103 / 5 :{9 19 

-Dreieichbahn kommt nicht vor 1997 

Finanzierung des Projekts weiter ungeklärt / Land Hessen ist am Zug 

^•tr-tftr-üiT-fr-ic-ü-A-üiftfi^-ü-ü-ir-ü-ü-Cr-ü-er-ü-ü-ü-ü-ü-ü-ü-bttirir-ü 
$ FESTSPIELE BURG DREIEICHENHAIN I 

Adtnauarallt«134 5300 Bonn l - Tal. 03 3«/33aSO odtt Gro6* Hamburger Sir. 3? ■ 0-1040 B*rlin-Mtrt« T«I.030/38 3«30S 

Produktion der Festspiele •*•18.7. • 
Oper von Georges BIzet 

•••18.7.'*« 
1. KAMMERkoNZEBT 
für Violine mit Werken von 

Tartlnl, Beettioven, 
Tsctialkowsky u.a. 

•••30.7.**- 
2. KAMMCRkoNZCRT 
BiSserquIntette von l-iaydn, 

Danzi, ibert, Vasks 
Parkas u.a. 

1. SlNFoNiEkoNZERT 
Tschalkowsky; 

1. Klavierkonzert 
Mozart: 

Waidtiornkonzert Nr. 3 u.a. 

"•26.7.«" 
2. SiNpONiEkoNZERT 

Werke von 
Johann Strauß 

I ☆ ☆ ☆ ☆ ☆ 
I ☆ ☆ ☆ ☆ 
$ 

I 

! ☆ ☆ ☆ 
☆ Kartenzentrato d. Fmtaptele: • T. 00103/37 80-37 • UA Vvk»tell«a S 
g Au»tOhrlcl»r F»»t»p(«(pro»p»kt ••• T. 06103/37 80-31 •»• ☆ 
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Deutschlands größte Firma für 
I Helz-Kamine • Kachelöfen • KachelkaminA S Hel?-Kamlne • Kachelöfen • Kachelkamine 

... wenn Sie"dio Rieschauswahl und quiistigo Preise suchen 
A Direkt ab Fabrik! Kamine, 

■ ■ A niv j'Kactielkamine, Kaclieiöfen, 
l4^KM;^Heiz-Kamine, Ofenkacheln Postkarte genügt, Prospekt gratis Durchgehend geöffnet i 
Ausstellung/freie Besichtigung: 

uee Bad Vilbel (Helltberg). Am Sechbacher Busch, Fertighausausstellung Haus 6. Tel. (06101)67021, Öffnungszeiten: Mo-Oo 10.00-16.00 Uhr, Sa 10.00- 
14.00 tJhr, Sa 10.00-18.00 tJhr. (01 04.- 30.09. Ig. Sa. von 10 00-16.00 Uhr) 

DieNr.i 

llÜantiener^'tun^ 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annalimestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren-Lindner, Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
iVlittwoch um 15 Uhr 
Traueranzeigen icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Dreieich - Bürgermeister 
Jernrl Abeln hat in der Magi- 
itratssitzung am Montag die 
lüngsten Planungen der Deut- 
ichen Bundesbahn zum Vorha- 
jen „Dreieichbahn" erläutert. 
Demnach soll die Zugverbindung 
[Wischen Dreieich und Dieburg 
licht vor 1997, also zeitgleich mit 
icr S-Bahn zwischen Dreieich 
and Darmstadt, in Betrieb ge- 
kommen werden. Das hat ein CJe- 
ipräch mit Vertretern der Deut- 
schen Bundesbahn ergeben, das 
Abeln kürzlich geführt hat. 

Die Deutsche Bundesbahn hat 
darin ihr Ansinnen zum Ausdruck 
gebracht, daß zunächst einmal 
das Land einen formellen Pla- 
nungsauftrag an die Bahn verge- 
jen müsse. Auch die Mitfinanzie- 
rung durch Landesmittel müsse 
gewährleistet sein, bevor weitere 
Planungsschritte erfolgen könn- 
ten. Deshalb sei auch die Resolu- 
tion der Dreieicher Stadtverord- 
neten „überflüssig", - so die 
Bundesbahn - denn sie „arbeite" 
und die einzelnen Punkte könn- 
ten nur innerhalb des Planungs- 
ablaufes, aber nicht vorzeitig rea- 
lisiert werden. Die Stadtverord- 
neten hatten in der Resolution 
gefordert, den Haltepunkt Wei- 
jelfeldschule bereits zum Flahr- 
planwechsel 1992/93 in Betrieb zu 
nehmen und den T^ktverkehr 
spätestens zum Jahresfahrplan 
1993/94 einzurichten. 

Offen ist aber nach wie vor die 

1. Preis: 

DAN-Küche (Holzteile) im Wert von 

■DM 10.000.- 

und viele kleine Sofortgewinne! 

★ Deutschlands großer Küchenspezialist! 

^ über 20 X in Deutschland! 

* 36 attraktive Ausstellungsküchen 

★ kompetente Beratung! 

„Kinder sind 
unsere Zukunft" 

Erwachsene können sich 
vor AIDS schützen. Kinder nicht. 

Backerslr 6 4000 Düsseldorf 
Helfen Sie aids-kranken Kindern 
mit Ihrer Spende. Oder werden 
Sie förderndes Mitglied bei uns 

Jahresbeitrag nur DM 60,-. 
Spendenkonten: 
1313113 Westdeutsche Landesbank Düsseldorl 

oder 1000 
bei allen öffenihchen Sparkassen 

brehen Sie vom 20. - 

unser Glücksrad! 

Teilnahmebedingungen: Mitmachen kann jeder, außer die 
Mitart)eiter der Firma ASMO und deren Angehörige. Falls 

mehreje auf das Feld 'Endveriosung" kommen, entscheidet 
am 9.7/92 das Los. IDer Rechtsweg ist ausgesd^sen. 

DAS KUCHEN 

CENTER 

(ehemals Möbel Teubner) 

Inhabet: V. Husfeldt • Daimlerstraße 2 

6452 Hainburg/Klein Krotzenburg * Telefon: (06182) 5007 

s geht in unse- 

rem Verhältnis zu 

den sogenannten 

Entwicklungs- 

ländern nicht 

um Almosen, 

sondern um 

Gerechtigkeit." 
Bischof Frtnz Kunphaus 

: Postgrro Köln 556-505 

FERNSEH KAPUn 
kein Problem 

Vonnittagt I)r1ng«n - 
naclimittagt (liholm. 

Egal wo Sie gekauft haben, wir 
kümmern uns gerne um ^1 

ToMon 06181 / S 21 ££ 

Finanzierung des Projektes. Nach 
dem Stand von 1991 gehtdieBahn 
von einer Investitionssumme in 
Höhe von 19 Millionen Mark aus. 
Obwohl es sich bei dieser Schie- 
nenverbindung nicht um eine S- 
Bahn im klassischen Sinne han- 
delt, kann das Projekt laut Novel- 
lierung des Gemeindeverkehrsfi- 
nanzierungsgesetzes vom Fe- 
bruar 1992 bezuschußt werden. 
Die Bahn rechnet mit einer Betei- 
ligung der Kommunen in Höhe 
von zirka 12,5 Prozent der Bauko- 
sten, die nach einem noch zu er- 
mittelnden Schlüssel anteilig 
umgelegt werden. Dazu kommen 
jetzt - und das ist neu - allerdings 
noch Anschaffungs- und Betrieb- 
kosten für vier Züge, die laut Be- 
rechnungen von 1991 bei rund 15 
Millionen Mark liegen und eine 
zusätzliche Beteiligung der Ge- 
meinden an eventuell entstehen- 
den Defiziten. Noch 1988 sahen 
die Berechnungen der DB ledig- 
lich die Beteiligung der Gemein- 
den an der Finanzierung des 
Schienenverkehrs vor. 

Bei der Finanzierung der mög- 
lichen Defizite stellen sich die 
Vertreter der Bundesbahn eine 
eventuell kapitalisierte Beteili- 
gung der Anrainer-Gemeinden 
vor. Der nächste Schritt, den die 
Bundesbahn deshalb in Angriff 
nehmen wird, ist die Erstellung 
einer Wirtschaftlichkeitsberech- 
nung, auf der dann die Finanzie- 

Dreieichenhain: 1993 

wieder Gewerbeschau 

Ausstellung künftig alle drei Jahre 
Dreieichenhain (fm) - Der 

Vorstand des Gewerbevereins 
Dreieich hat beschlossen, alle 
drei Jahre eine Gewerbeschau 
auf die Beine zu stellen. Die 
letzte Informations- und Ver- 
kaufsausstellung fand im Mai 
1990 statt und war ein großer 
Erfolg. Einen Ttermin für die 
nächste Veranstaltung hat der 
Vorstand bereits ins Auge ge- 
faßt. Am 15. und 16. Mai 1993 
sollen einheimische Hand- 
werksbetriebe und Dienstlei- 
stungsunternehrrien wieder 
Gelegenheit haben, sich auf 
dem Parkplatz am Untertor ei- 
ner breiten Öffentlichkeit zu 
präsentieren. 

Mit der Organisation und 
Abwicklung der Gewerbe- 
schau wurde wiederum eine 
Langener Gewerbeagentur be- 
auftragt. Die Anmeldeformu- 
lare und sonstigen Unterlagen 
werden in den nächsten Wo- 
chen an alle Dreieicher Fir- 
men, alle Tfeilnehmer von 1990 
und weitere Interessenten ver- 
schickt. Den Anmeldeschluß 
hat der Verein auf den 30. No- 
vember festgesetzt. 

Das Ausstellungsgelände 
wird, so die Planungen des Ge- 
werbevereins, etwa 4 000 Qua- 
dratmeter groß sein und meh- 
rere Hallen sowie ein Freige- 
lände umfassen. 

Racffo Urban 
StelnwingertitraSe 27 

6450 Hanau S.<3ro6auheini 

rungsverhandlungen mit den üb- 
rigen Gemeinden aufbauen sol- 
len. Das Ergebnis dieser Berech- 
nungen wird voraussichtlich im 
Spätherbst vorliegen. Daraus soll 
auch hervorgehen, ob ein Defizit 
zu erwarten ist und wie die Betei- 
ligung der Gemeinden im einzel- 
nen aussehen kann. Erst dann 
wird man wissen, wieviel die 
Dreieichbahn die Stadt tatsäch- 
lich kosten wird und ob es teurer 
wird als ursprünglich geplant. 

„Wir erwarten eine Beteiligung 
des Landes in finanzieller Hin- 
sicht und hoffen, daß das Land 
den Planungsauftrag in Kürze an 
die Deutsche Bundesbahn weiter- 
gibt", so Rathauschef Abeln. Er 
hat die betroffenen Städte bereits 
von dem neuen Sachstand in 
Kenntnis gesetzt und bedauert 
die Verzögerungen des Ausbaus. 
„Wenn wir mit den anderen Ge- 
meinden auf eine attraktive Linie 
unter den veränderten Vorzei- 
chen kommen, dann steht jeden- 
falls von uns aus der zügigen Rea- 
lisierung der Dreieichbahn nichts 
im Wege", so Abeln zuversicht- 
lich. 

Zur Erinnerung: In Dreieich 
soll die Bahn auf ihrem Weg nach 
Dieburg fünfmal anhalten. Die 
Einrichtung zusätzlicher Halte- 
punkte muß über einen Planfest- 
stellungsbeschluß erfolgen. 
Wenn bereits vorhandene Anla- 
gen genutzt werden, kann dieser 
entfallen und die Umbauten kön- 

nen ohne einen derartigen Be- 
schluß erfolgen. Neben dem 
Bahnhof Buchschlag, der ohne- 
hin im Zuge des Ausbaus der S- 
Bahn nach Darmstadt umgebaut 
werden soll, kann der Bahnsteig 
in Dreieichenhain mit geringfügi- 
gen baulichen Änderungen ange- 
fahren werJpn. Das gleiche gilt 
für die Gleisanlage im Stadtteil 
Offenthal. Ein Planfeststellungs- 
verfahren ist für den Bahnhof 
Sprendlingen, den neu einzurich- 
tenden Haltepunkt an der Wei- 
belfeldschule und den Götzenhai- 
ner Bahnhof notwendig. Der Aus- 
bau der erforderlichen Anlagen 
kann erst nach Vorlage der end- 
gültigen Planungen in Angriff ge- 
nommen werden. Laut Baua- 
blaufplan wird der Spätherbst des 
nächsten Jahres dafür angesetzt. 
Knapp drei Jahre wird der Ausbau 
dauern und zum F^hrplanwech- 
sel im Sommer 1997 könnte dann, 
wenn alles glatt geht, die Bahn auf 
die Schiene gehen. 

Während der Hauptverkehrs- 
zeit, also zwischen 5.30 und 8.30 
Uhr, sowie zwischen 16 und 19 
Uhr soll die Dreieichbahn regel- 
mäßig alle 20 Minuten bis Urbe- 
rach verkehren. Von dort geht es 
im 40minütigen Takt bis Dieburg 
weiter. In der übrigen Zeit wird 
der 60minütige Taktverkehr zwi- 
schen Dreieich und Dieburg an- 
gestrebt. Die letzte Fahrt soll um 
23.30 Uhr sein. 

Ein Konzert gab das Blasorchester Drelelch Im SV/TV Drelelchen- 
haln am Sonntag auf dem Dorfplatz in Götzenhain. Dirigent Dietmar 
Schrod und die Musiker kamen bei tropischen Temperaturen ganz schön 
Ins Schwitzen. Zwischendurch wurden die Ensemble-Mitglieder vom 
Kerbve'eln Götzenhain, er war für die Organisation zuständig, mit kühlen 
Getränken versorgt. Die hatten auch die knapp 200 Zuhörer nötig, die sich 
zu Ebbelwol und Bier Würstchen und Steaks schmecken lassen konnten. 
Für die Musiker gab's nach dem knapp elnelnhalbstündigen Konzert 
wohlverdienten Beifall. Foto:fm 

Ohne die Denkmalschützer 

geht in diesem Fall nichts 

Winkelsmühle: Im Sommer '93 soll alles fertig sein 
Dreieichenhain (fm) - Im Jahr 

1983 wurde der erste Bauab- 
schnitt der Seniorenbegegnungs- 
stätte Winkelsmühle ausgeführt. 
Zehn Jahre später soll der zweite 
Bauabschnitt verwirklicht sein. 
Im Sommer nächsten Jahres 
möchte das Diakonische Werk in 
das restaurierte Mühlen- und 
Stallgebäude einziehen. 2,6 Mil- 
lionen Mark werden die Arbeiten 
bis dahin verschlungen haben. 
Die Stadt Dreieich muß allerdings 
„nur" 600 000 Mark investieren, 
denn zwei Millionen Mark spen- 
dete die Firma Betrix vor zwei 
Jahren. 

Der zweite Bauabschnitt um- 
faßt den Umbau der ehemaligen 

Mühlen- und Stallgebäude. Alle 
Arbeiten mußten mit dem Amt für 
Denkmalschutz abgestimmt wer- 
den. Die historische Bausubstanz 
soll, soweit dies technisch mög- 
lich ist, erhalten bleiben. Andere 
Bauteile sollen im Holzwerk er- 
gänzt oder wiederhergestellt wer- 
den. Denn die Mühle hat einige 
Jahrhunderte auf dem Buckel. 
Sie vifurde 1694 erbaut. 

Im Stallgebäude wurde der mit 
Schadstoffen belastete Boden 
entfernt und ein völlig neuer Be- 
lag aufgebracht. Zwischen dem 
ehemaligen Stallgebäude und der 
früheren Scheune ist ein einge- 
schossiger Verbindungsbau als 
Eingangshalle und Durchgang zu 

Begegnungsstätte, Caf6 und Ter- 
rasse vorgesehen. Das Dach des 
historischen Mühlengebäudes 
soll wieder mit den alten Ziegeln 
gedeckt werden. 

In diesen Tagen werden Stahl- 
und Dacharbeiten, die Sanierung 
der Bruchsteinwände und Zim- 
merarbeiten ausgeführt. Nach der 
Fertigstellung können sich die 
Mitarbeiter des Diakonischen 
Werks auf rund 440 Quadratme- 
tern „ausbreiten". Sie müssen 
sich zur Zeit mit sehr beengten 
Räumlichkeiten begnügen. Nach 
dem Umzug können einzelne 
Räume im neuen Haus, beispiels- 
weise an das DRK, untervermietet 
werden. 

Auskünfte über 

die Rentenhöhe 
Dreieich - Die Landesversiche- 

rungsanstalt Hessen bietet am 
Mittwoch, 19. August, von 8.30 bis 
12 Uhr im Dreieicher Sozialamt, 
Pestalozzistraße 1, Zimmer 11, ei- 
nen Sprechtag an. Dabei ist es der 
LVA möglich, über Bildschirm 
den Versicherten der Arbeiter- 
rentenversicherung Auskunft 
über den Stand des Versiche- 
rungskontos und die aktuelle 
Rentenhöhe zu erteilen. Somit ist 
den Versicherten die Möglichkeit 
gegeben, ihre Versicherungsun- 
terlagen überprüfen zu lassen 
und in Fragen des Beitragsrechts 
und der Rentenversicherung 
Auskunft und Rat einzuholen. Es 
wird darauf hingewiesen, daß 
aufgrund des Datenschutzes nur 
der seine Rentenhöhe erfahien 
kann, der sich durch Personal- 
ausweis bzw. Reisepaß ausweisen 
kann. 

Mitte nAchstan Jahres soll der zweite Bauabschnitt der Winkelsmühle fertiggestellt sein. 2,6 Millionen Mark 
Werden die Restaurierungsarbeiten verschlingen. Foto:fm 

Eine Liste der 

Vergeßlichkeit 
Dreieich - Die Dreieicher 

scheinen vergeßliche Leute zu 
sein. Im Rindbüro der Stadt 
sind vom I.Januar bis zum 31. 
Mai zahlreiche BXindsachen 
abgegeben worden. Es handelt 
sich um: 17 Damenfahrräder, 
neun Herrenfahrräder, drei 
Klappfahrräder, drei Kinder- 
räder, ein Jugendfahrrad, zwei 
Mountainbikes, eine Rolle 
Stoff, zwei Fotoapparate, ein 
P^hrradschloß, ein Damen- 
schal, ein Paar IXirnschuhe, 
eine Haarspange, vier Moni- 
tore, ein Autotelefon, eine La- 
terne, eine Musikkassette, 
Brillen, Handschuhe, Arm- 
banduhren, Kleidungsstücke, 
kleinere Schmuckstücke so- 
wie diverse Schlüssel mit 
Mäppchen. 

Die Gegenstände können 
von den Empfangsberechtig- 
ten während der Dienststun- 
den von montags bis freitags (7 
bis 12 Uhr) im Rathaus, Haupt- 
straße 15-17, Zimmer 26, abge- 
holt werden. 

Sänger starten Ausflug 

Am 2. August Wanderung nach Langen 

Dreieichenhain - Auch in der 
Sommerpause haben die Hainer 
Sänger Termine: Die Aktiven der 
Sängervereinigung Sängerkranz 
Dreieichenhain treffen sich am 
Samstag, 25. Juli, um 13.30 Uhr 
vor der Burg. Eine um 14 Uhr 
stattfindende TVauung in der 
Burgkirche wird von den Sängern 
durch zwei Chorbeiträge mitge- 
staltet. 

Am Sonntag, 2. August, startet 
die Sängerfamilie um 10 XJhr vom 

Dreieichplatz aus zu ihrer tradi- 
tionellen Wanderung in den Ko- 
berstädter Wald. Beim Verein für 
Deutsche Schäferhunde Langen 
wollen die Sänger wieder ein paar 
gemütliche Stunden verbringen. 

Am Mittwoch, 5. August, treffen 
sich die Sänger um 19 Uhr auf 
dem Parkplatz vor der TV-Halle. 
Anschließend bringen sie einem 
Chormitglied zu seiner Goldenen 
Hochzeit ein Ständchen. 

Fest für Geburtstagskinder 

Burgkirchengemeinde lädt Senioren ein 

Dreieichenhasn - Die Burgkir- 
chengemeinde Dreieichenhain 
veranstaltet am heutigen BYeitag, 
24. Juli, um 15 Uhr im Gemeinde- 
haus, B^rgasse 57, wieder eine 
Geburtstagsfeier für Senioren. 
Eingeladen sind alle CJemeinde- 
glieder, die im letzten Vierteljahr 
70 Jahre und älter wurden. 

Der Bibelgesprächskreis der 

Burgkirchengemeinde trifft sich 
wieder am Donnerstag, 6. August, 
im Gemeindehaus (Nahrgang- 
straße 6). Mit Bildmeditationen 
über sieben Psalmen wird die 
Einheit zusammengefaßt und ab- 
geschlossen, mit der sich die Tteil- 
nehmer in den vergangenen Mo- 
naten beschäftigt haben. 
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Klaus Göckes (rechts) und Thomas Specht spielten zur Ausstellungseröffnung Trompetenduette von Johann 
Sebastian Bach. Fotoiast 

Ausschnitte aus alten Katalo- 
gen, alte Fachbücher, Zeichnun- 
gen und Gemälde an den Wänden 
ergänzen den Ausflug in vergan- 
gene Zeiten des Instrumenten- 
baus. Die eigentlich vorgesehene 
Wanddekoration von Kupfersti- 
chen der Comedia dell'Arte, die 
eine Verbindung zu den Dreiei- 
cher Festspielen bilden sollte, ist 
nicht zustande gekommen. 

Das Museum ist geöffnet diens- 
tags bis freitags von 9 bis 12.30 
Uhr und von 14 bis 18 Uhr sowie 
samstags von 14 bis 18 Uhr und 
sonntags von 10.30 bis 12.30 Uhr 
und von 14 bis 18 Uhr. 

Musikinstrumente aus verschiedenen Epochen sind seit Dienstag Im 
Drelelch-Museum zu sehen. Bis zum 20. Suptember kann die Ausstellung 
besucht werden. 

„Dubrovnik wird zerstört" 
Dreieich - Die Stadtbücherei 

Sprendlingen wartet auch in 
den Sommerferien mit einem 
interessanten Angebot auf. 
„Dubrovnik wird zerstört", 
lautet der Titel einer Ausstel- 
lung, die am Mittwoch eröffnet 
wurde. Mit Fotografien wird 
die Zerstörung einer Stadt do- 
kumentiert, die reich an kul- 
turellen Schätzen und Denk- 
mälern ist und einst „Perle der 
Adria" genannt wurde. Initia- 

tor ist Dr. Rainer Dornbusch 
aus Sprendlingen. Bis zum 14, 
August können die Bilder 
während der üblichen Öff- 
nungszeiten besichtigt wer- 
den. 

„Akzente" heißt eine Aus- 
stellung, die am FVeitag, 31. 
Juli, eröffnet wird. Zu sehen 
sind Bilder des Götzenhainer 
Komponisten, Malers und Au- 
tors Ulrich Jokiel. 

Für illegale Kleingärten eine 

rechtliche Grundlage schaffen 

Aufstellung von Bebauungsplänen auf den Weg gebracht 

Den ungeliebten Nagern 

geht's an den Kragen 

Aktion der Stadt zur Rattenbekämpfung 
Dreieich - Ab sofort bis zum 31. 

Juli wird Rattengift in den städti- 
schen Kanälen und entlang des 
Hengstbaches bis zur Kläranlage 
in Buchschlag ausgelegt. Die 
Stadt startet diese Aktion alljähr- 
lich, um die ungeliebten Tiere 
loszuwerden. 

Besonders Spaziergänger mit 
Hunden sollten ihre Lieblinge an 
der Leine führen und alle Eltern 
mit Kindern werden um erhöhte 
Aufmerksamkeit gebeten. Rote 
Aufkleber markieren die Gebiete, 
wo das Gift ausgelegt wird und die 

Sperrmüllabfuhr 

am 10. August 
Dreieichenhain - In Dreiei- 

chenhain wird am Montag, 10. 
August, Sperrmüll aus nicht 
brennbaren Stoffen abgefahren. 
Als Spermüll gelten feste Abfälle 
aus privaten Haushaltungen, die 
wegen ihrer Abmessungen nicht 
zur Aufnahme in den bereitge- 
stellten Müllbehältem geeignet 
sind, jedoch gemeinsam mit dem 
HausmüU beseitigt werden kön- 
nen. Altreifen können direkt auf 
den Betriebshöfen in Sprendlin- 
gen und Dreieichenhain abgege- 
ben werden. 

Der Sperrmüll muß am Abfuhr- 
tag (bis 6 Uhr) am Straßenrand vor 
dem Grundstück bereitgestellt 
werden. Sperrmüll aus brennba- 
ren Stoffen wird nicht mitgenom- 
men, auch wenn er dazugestellt 
werden sollte. Es besteht die 
Möglichkeit, beim Betriefshof 
Sprendlingen (Telefon 60 13 12) 
einen separaten Abfuhrtermin für 
Efemsehgeräte und Monitore so- 
wie Kühlschränke und sonstige 
Kühlgeräte zu vereinbaren. 

Jahrgang 19I9/!30 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Mittwoch, 5. August, um 
16.30 Uhr in der SVD-Gaststätte. 
Spaziergänger sollen um 15.30 
Uhr am Dreieichplatz sein. 

besser gemieden werden sollten. 
Der Erfolg der Bekämpfungs- 

maßnahmen hängt maßgeblich 
davon ab, daß alle gesichteten 
Hatten sofort gemeidet werden. 
Jeder Grundstückseigentümer ist 
verpflichtet, dem Ord.nungsamt 
mitzuteilen, wenn er Ratten auf 
seinem Grundstück gesehen hat. 
Auch muß sr selbst die nötigen 
Maßnahmen ergreifen, um sie zu 
bekämpfen. Fachkundige Aus- 
künfte erteilt Edmund Schäfer im 
Tiefbauamt Dr.?ieichenhain unter 
der Telefonnummer 60 14 36. 

Dreieich - Der Magistrat hat die 
Aufstellung von sieben weiteren 
Bebauungsplänen auf den Weg 
gebracht, um für Kleingärten vor 
den Toren der Stadt, die einer 
Baugenehmigungspfiicht unter- 
liegen, eine gesetzliche Grund- 
lage zu schaffen. 

Rund um die Stadt haben eif- 
rige FCleingärtner „ihre" Parzel- 
len eingefriedet, mit Hütten und 
kleinen Gebäuden eine häusliche 
Atmosphäre geschaffen und sich 
eine Oase im Grünen fernab des 
städtischen "IVubels angelegt. Al- 
lerdings sind viele Kleingarten- 
anlagen ohne legale Grundlage 
entstanden. Die „Einfriedung ei- 
nes Nutzgartens, der landschafts- 
schutzrechtlich nicht genehmigt 
ist", bedarf nämlich einer Bauge- 
nehmigung, weil gärtnerische 
Anlagen die „Eigenart der Land- 
schaft" beeinträchtigen (Hessi- 
sches Naturschutzgesetz vom 
April 1990). Außerdem wird der 
Zersiedelung der Landschaft 
durch die ungenehmigten Klein- 
gartenanlagen Vorschub geleistet 
und die freie Zugänglichkeit be- 

hindert. Auch Abwasser- und Ab- 
fallbeseitigung sind nicht zu kon- 
trollieren. 

Der Stadt obliegt es, diese un- 
genehmigten baulichen Anlagen 
im nachhinein durch die Aufstel- 
lung eines Bebauungsplanes zu 
legalisieren. Nach einem Urteil 
des Hessischen Verwaltungsge- 
richtshofes in Kassel vom 26. 
September 1990 haben die Kom- 
munen noch eine Frist bis Ende 
1992, um die Hütten und Einfrie- 
dungen, die außerhalb des Gel- 
tungsbereiches liegen, in einen 
Bebauungsplan aufzunehmen 
und zu prüfen, welche Gebiete 
dafür in Frage kommen. Sonst 
droht nämlich eine Abbruchver- 
fügung durch die Bauaufsichts- 
behörde. 

Die Stadtverordneten hatten 
bereits 1990 den Magistrat beauf- 
tragt, ein Gesamtkonzept für ein 
Kleingartengelände in Dreieich 
vorzulegen und im Mai 1992 dar- 
über beschlossen. Insgesamt sie- 
ben Bereiche in Sprendlingen, 
Dreieichenhain, Götzenhain und 
Offenthal sollen in die Aufstel- 

lung zukünftiger Bebauungs- 
pläne mit aufgenommen werden: 
•der Außenbereich zwischen 
Götzenhain im Nord-Osten und 
Dreieichenhain im Westen, be- 
grenzt durch Offenthaler Weg, 
Hainer Wald, Verlängerung Lan- 
gener Straße und K 171 
•die Kleingärten „Im Haag", 
südlich des Reitgeländes in der 
Nähe des Tierheims in Dreiei- 
chenhain 
•das Gebiet „Kleegarten" östlich 
von Götzenhain, das im Norden 
an die Höllgartenstraße grenzt 
und im Westen fast bis an die 
Schießgartenstraße reicht 
•die Kleingärten östlich der Brei- 
ten Haagwegschneise im Hainer 
Wald 
•die FQeingärten „Mauerloch" in 
der Rostadt. 

Mit einer Änderung des Flä- 
chennutzungsplanes verbunden 
sind der Kleingartenbereich 
„Bellung" südlich der Baierhan- 
senwiesen und östlich der Rose- 
nau sowie am Reuterpfad im Be- 
reich der Baierhansenwiesen/ 
Seegewann. 

Meisterschaft 

im Bahnengolf 
Dreieichenhain - Die Bah- 

nengolfabteilung des SV Drei- 
eichenhain ist in der kommen- 
den Woche Ausrichter der 
deutschen Meisterschaft. Die 
Miniaturgolfanlage an der Ko- 
berstädter Straße bleibt des- 
halb am Dienstag, 28., und am 
Mittwoch, 29. Juli, bis 18 Uhr 
für den Publikumsverkehr ge- 
schlossen. Von Donnerstag, 30. 
Juli, bis einschließlich Sams- 
tag, 1. August, wird die Anlage 
rund um die Uhr von den 
„Profis" in Beschlag genom- 
men. Ab Sonntag, 2. August, ist 
die Anlage wieder zu den übli- 
chen Zeiten geöffnet. 

Obst- und 

Gartenbauverein 
Dreieichenhain - Am Samstag, 

8. August, fahren wir zu einer 
Weinprobe ins Versuchsgut nach 
Groß-Umstadt. Die Teilnahme 
kostet 15 Mark. Die Abfahrtszeit 
wird noch bekanntgegeben. An- 
meldungen nimmt Willi Müller, 
Tfelefon 8 53 19, entgegen. 

Der nächste FVühschoppen ist 
amSonntag, 2.August, um 10 Uhr 
bei den IQeingärtnern. 

Aus den KIRCHEN 

Mehr Sicherheit tOr Fußgänger und Radfahrer soll ein Fahrbahnteiler gewihrlelsten, dar auf dar Halnar 
Chaussee an der Ecke zum Heckenweg gebaut wird. Auf dem Weg zu den Elnkaufamirktan haben vor allarn 
FuBgAnger Probleme, die StraOe ungefährdet zu überqueren. Dar Fahrbahntallar dient ala Quarungahllfa und 
soll außerdem dafür aorgen, daO Autofahrei auf dar Halnar Chausaae den FuB vom Gaapedal nahman. Dia Ar- 
belten werden vorauasichtlich Im August beendet aeln. Die Kosten für die MaBnahma belaufen alch auf knapp 
110 000 Mark und werden vom Krela Offenbach getragen. Foto:fm 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 25. 7.; kein Gottesdienst 
So., 26. 7.: 9.30 Uhr Eucharistie- 

feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

Mo., 27. 7.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 28. 7.: 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet .in Drh., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Mi., 29. 7.; kein Gottesdienst 
Do., 30.7.: kein Gottesdienst 
Fr., 31. 7.: 9 Uhr hl. Messe 
Sa., 1. 8.; 18 Uhr Eucharistiefeier 

in Drh. 
So., 2. 8.: 9.30 Uhr Eucharistie- 

feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. als Kindergottesdienst 

In den Ferien fallen alle Grup- 
penstunden aus. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freita*. 24.7.1992:15.00 Uhr Se- 
nioren-Geburtstagsfeier im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

Samstax, 2S. 7.1992: Trauungen 
in der Burgkirche: 

14.00 Uhr Frank Stelzenmüller 
und Claudia Thom 

15.00 Uhr Peter Knapp und Ker- 
stin Naumann 

18.00 Uhr Wochenschlufiandacht 
In PhilippEeich {Ptr. Rudat) 

Sonntag, 26. 7. 1992: 10.00 Uhr 
Gottesdienst in der Burgkirche 
(Pfr. Rudat) 

PfV. Steinhäuser befindet sich 
noch bis zum 26. Juli 1992 in Ur- 
laub. Die Vertretung übernimmt 
Pfr. Rudat, Nahrgangstr. 6, Tel. 
8 58 74, Sprechzeiten: dienstags 
von 18.00 bis 19.00 Uhr sowie nach 
Vereinbarung, freitags von 9.00 bis 
10.00 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung 

Kantorin FYau Willand-Kessler 
befindet sich ebenfalls in Urlaub. 

KUster Erwin Schröder, F'ahr- 
gasse 57, Telefon 8 51 18 

Pflege^enste Dreieich: May- 
bachstr. 12, Telefon 3 63 37 

GLÜCKSELIG 
die Friedenstifter, denr} sie 

werden Söhne Gottes 
beiden. 

MATTHAUS S.t 

Egelsbach (re) - Die Straßen 
glühen wie frisch geteert, Flen- 
sterläden sind geschlossen, keine 
Menschenseele weit und breit. 
Die Luft über dem Berliner Platz 
ist heiß wie in der Wüste Nevadas 
- und ebenso staubig. High-Noon 
in Egelsbach. In den Mittagsstun- 
den dieser „Hundstage", wenn 
die Hitze unerträglich wird, treten 
Mensch und Tier die Flucht an. 

Kleine Verschnaufpause am Bek- 
kenrand. Gleich geht's wieder hin- 
ein Ina kühle Naß. Foto: Endars 

Die meisten treibt's ins 
Schwimmbad. Bis zu 4 000 Men- 
schen, so schätzt Schwimmeister 
Lothar Becker, suchen an Spit- 
zentagen - etwa am Dienstag - 
Abkühlung in der Anlage an der 
FYeiherr-vom-Stein-Straße. Und 
das oftmals vergebens: „Wenn 
man zum dritten Mal im Wasser 
war, bringt das auch keine Erfri- 
schung mehr", meint die FYau am 
Beckenrand. „Bei dem Wetter", 
setzt ihr Mann noch eins drauf, 
„kann man sich nur noch in den 
Keller setzen und die Füße in Eis- 
wasser stecken." Einzig den Kin- 
dern scheint die Affenhitze nichts 
anhaben zu können: Am und im 
Wasser ist der Egelsbacher Nach- 
wuchs quietschfidel, freut sich ob 
des schul- und (fast) textilfreien 
Vergnügens im Schwimmbad. 

Ttxtilfrei würden auch gern 
viele derer sein, die in diesen Ta- 
gen arbeiten müssen. Doch die 
festgeschriebene Kleiderordnung 
macht hier einigen Berufsgrup- 

pen einen Strich durch die kühle 
Rechnung. „Wir können unsere 
Kunden freilich nicht ganz im of- 
fenen Hemd bedienen", meint 
Walter Spengler von der Spar- 
kasse in der Ernst-Ludwig- 
Straße. Dennoch hat man in dem 
Kreditinstitut ein Einsehen und 
drückt bei leichter Bekleidung 
schon mal ein Bänkerauge zu. 
Lockere Kleiderordnung auch bei 
der Volksbank in der Bahnstraße: 
„Gegen eine schöne Bluse ist 
schließlich nichts einzuwenden", 
sagt Prokurist Georg Lenhardt. 
Die Krawatte aber bleibt Pflicht 
für die Herren Bankangestellten, 
kurzärmelige Hemden sind schon 
erlaubt. 

Von solch luftigem Outfit kön- 
nen Beamte nur träumen. Vater 
Staat ist schließlich nicht so flexi- 
bel wie Privatunternehmen. Bis 
die Verordnung über die Dienst- 
uniform gelockert wäre, würde 
wieder Schnee liegen. Bahn- 
schaffner etwa dürfen nicht den 
Hut nehmen; die Mütze bleibt auf 
Für alle Eisenbahner, die mit 
Kunden zu tun haben, ist die 
Dienstuniform Pflicht. Ebenso 
bei der Post: „Wir müssen vorge- 
schriebene Kleidung tragen", 
lautet die Antwort am Schalter in 
der Geschwindstraße. 

Nicht ganz so streng, aL 'r ge- 
nauso heiß geht's anderswo zu. 
Paula Schulmeyer, Inhaberin des 
Kiosks am Bahnhof, sitzt von 
Viertel nach fünf in der FVüh bis 
acht Uhr abends wie im Brutka- 
sten. „Im Sommer ist es hier drin 
ganz schlimm", meint sie, da helfe 
auch 1er kleine Ventilator nichts. 
Schweißperlen auch auf der Stirn 
von Rainer Schmitt. Der Inhaber 
eines Getränkemarktes in der 
Bahnstraße hat's im dicken Ge- 
mäuer zwar angenehm kühl, 
gleichwohl hält ihn die Arbeit für 
die durstige Kundschaft auf TVab: 
„Wir verkaufen in diesen Tagen 
dreimal soviel Sprudelwasser als 
üblicherweise." 

Mit großen Mengen kennt sich 
Anita Tülek aus. An heißen T^gen 
entrichten nämlich die drei bis 
viertausend Besucher ihren Ob- 
ulus für den Sprung ins kalte 
Wasser bei FVau Tülek. Und wäh- 
rend dann halb Egelsbach ins 
Wasser steigt, ist es in ihrem Kas- 
senhäuschen am Schwimmbad 
„wie im TVeibhaus". Ihr Rezept: 
„Ich gehe vor der Arbeit schnell 
ins Schwimmbad." 

Badespaß: Die Egelsbacher Wasserratten lassen sich dieser Tage die Sonne auf den Pelz scheinen. Doch nicht Jeder kann Im Schwimmbad nach 
Abkühlung suchen, viele sind In den Büros und Amtsstuben gehörig an-. Schwitzen. Foto: Enders 

Sprachen, Yoga, Bumerang 

VHS Egelsbach mit vielen Kursen ins neue Semester 
Egelsbach - Vom „refresher-co- 

urse" über Video bis Bumerang - 
die VHS Egelsbach hat in diesem 
Jahr ein breites Angebot an 
Kursen zusammengestellt, aus 
dem nur einige Veranstaltungen 
genannt werden können: 

Im Bereich Textverarbeitung 
stehen sechs Kurse zur Verfü- 
gung. Zum Erlernen einer neuen 
Sprache haben Interessenten ins- 
gesamt 17 verschiedene Möglich- 
keiten: Englisch für reine Anfän- 
ger, „refresher" (für Leute, die ir- 
gendwann und vor vielen Jahren 
mal Englisch als Schulfach hatten 

und in einem Anfängerkurs 
falsch sind) und Konversations- 
kurse. Französisch, Spanisch und 
Italienisch sind ebenso zu unter- 
schiedlichen Zeiten und Bedin- 
gungen im Programm wie 
Deutsch für Ausländer. 

Der Kreativteil des Programms 
beinhaltet Ikebana, Aquarellie- 
ren, Seidenmalen, Bumerang- 
und Video-Workshop und Pup- 
penbasteln. Kochkurse befassen 
sich mit Vollwertkost, hessischer 
Küche - in der neuen Schulküche 
vorgestellt - und sizilianischer 
und süditalienischer Küche nach 

alten Originalrezepten. Den Er- 
werb des DSV-Segelscheines 
„A"-Binnen kann die VHS ebenso 
anbieten wie im Gesundheitsbe- 
reich Yoga, Autogenes TVaining 
und Entspannungsübungen. 

Ganz am Ende des Programm- 
heftes, doch nicht minder wichtig, 
sind die Musikkurse, die von Mu- 
sikalischer Früherziehung über 
Flöte, Orgel und Gitarre im Ein- 
zel- und Gruppenunterricht rei- 
chen. 

Eine Beratung erhalten Inter- 
essierte unter der Telefonnum- 
mer 4 29 06. 

Kindergarten 

lädt ein zum 

Flohmarkt 
Egelsbach - Der Elternbeirat 

des Kindergartens Brühl ver- 
anstaltet am Samstag, 8. Au- 
gust, von 14 bis 19 Uhr einen 
Kinder-Flohmarkt. Ort der 
Veranstaltung ist der Fünder- 
garten Brühl bei der Dr. Horst 
Schmitt-Halle. 

Kaffee und Kuchen sollen fürs 
leibliche Wohl der Gäste sorgen, 
bei schönem Wetter will der El- 
ternbeirat auch den Grill an- 
schmeißen. Der F^lös aus der 
Bewirtung soll dem Kindergar- 
ten zugute kommen. 

Heute Aufbau 
Egelsbach - Heute morgen 

um 10 Uhr wird mit dem Auf- 
bau der Zelte für das Zeltlager 
der Ferienspiele begonnen. 
Um 15 Uhr kommen dann fast 
70 Kinder mit ihren Eltern an 
der Waldhütte an, wo eine Wo- 
che lang gezeltet wird. 

Herzige Liebesabenteuer als 

Leihgabe für den Strandkorb 

Egelsbacher Gemeindebücherei hält 10 000 Werke bereit 

Hochbetrieb bei Regina Bachmann In dar Gemeindebücherei. Im vergangenen Jahr haben die 1 000 registrierten 
Leaar über 15 ODO Bücher ausgeliehen. Foto: Enders 

Egelsbach (re) - „Halbtages- 
stellen für zwei Leute würden sich 
bei diesem Andrang lohnen, doch 
leider sind die Gelder dazu noch 
nicht bewilligt." Regina Bach- 
mann hat an diesem Mittwoch 
morgen alle Hände voll zu tun in 
der Egelsbacher Gemeindebü- 
cherei. Die Einrichtung in der 
Ernst-Ludwig-Straße wird gut an- 
genommen, ständig stehen die 
Kunden mit Buchpaketen unterm 
Arm vor dem Schreibtisch der 
Büchereileiterin, lassen kaum 
Zeit für die FVagen des Berichter- 
statters. 

Derzeit arbeiten Regina Bach- 
mann und ihre Kollegin Isolde 
Sallway zusammen 20 Stunden in 
der Woche, 14 Stunden davon sind 
Öffnungszeiten mit Kundenver- 
kehr, die restlichen sechs Stun- 
den gehen für Bücherbestellun- 
gen, Sortierarbeiten und Organi- 
satorisches drauf Die gelernte 
Buchhändlerin hätte gern mehr 
Luft für andere Dinge: Lesungen, 
Diskussionen und Informatiöns- 
veranstaltungen könnten von der 
Bücherei organisiert werden. 
Doch die von öffentlicher Hand 
bezahlte Mehrarbeit für die 
Egelsbacher Leseratten will frei- 
lich erst bewilligt und beschlos- 
sen werden. 

Derzeit müssen die Bücherei- 
leiterinnen mit einem Etat von 
15 000 Mark im Jahr auskommen. 
600 bis 800 neue Bücher kaufen 

die beiden Damen im Jahr ein, 
ebenso viele werden aussortiert, 
sodaß sich der Bestand bei rund 
10 000 Werken eingependelt hat. 
Auf Aktualität legt Regina Bach- 
mann großen Wert, „was sollen 
wir mit den alten Schinken ?", 
fragt sie. Deswegen richtet sich 
das Programm nach den neuesten 
Bestsellerlisten, wird ständig er- 
neuert. 

Einen Schwerpunkt hat die öf- 
fentliche Bücherei auf FCinder- 
und Jugendbücher gelegt, auch 
Comicabenteuer wie die kleiner 
Gallier oder großer Westernhel- 
den stehen zur Ausleihe bereit. 
Damit trägt die Bücherei ihrer 
Kundschaft Rechnung: Viele der 
rund 1 000 registrierten Ausleiher 
sind Kinder. Männer kommen 
nicht so oft in die großen licht- 
durchfluteten Räume, in denen 
früher ein Geldinstitut beheima- 
tet war (seit vergangenem Okto- 
ber ist die Bücherei dort, vorher 
war sie im Bürgerhaus unterge- 
bracht). „Aber viele FVauen nut- 
zen unser attraktives Angebot", 
erzählt FYau Bachmann, „da müs- 
sen wir natürlich einige Liebesro- 
mane bereithalten", fügt sie 
schmunzelnd hinzu. FVauenlite- 
ratur ist ebenfalls Schwerpunkt. 

Das Angebot erstreckt sich 
weitgehend auf das Gebiet der 
Belletristik, nur rund 1 500 Werke 
haben Sachbuch-Charakter. Der 
Rest gehört zu den schönen Kün- 

sten, da stehen dann Christine 
Brückner, Lilo Pulver und Beate 
Uhse (belletristisches freilich) ne- 
beneinander. Das Konzept, das 
zielgruppenorientiert ist und auf 
Aktualität setzt, scheint aufzuge- 
hen: 15 000 Bücher wurden im 
vergangenen Jahr ausgeliehen. 
Jetzt im Sommer gehen vor allem 
Reiseführer und Trivialliteratur 
gut. Da wird noch schnell die 
Herz-Schmerz-Geschichte mit in 
den Urlaub genommen; reiche 
Ärzte und schmachtende FYauen 
lassen sich im Strandkorb offen- 
bar besser verdauen als problem- 
beladene Sozialisationsromane. 

Ein gutes Zeugnis stellt die Bü- 
chereileiterin den Egelsbachern 
in puncto pfleglicher Umgang mit 
fremdem Eigentum aus: „Wir sind 
sehr zufrieden mit dem Zustand 
der zurückgebrachten Bücher, ab 
und zu mal ein vergessenes Lese- 
zeichen oder auch ein Briefchen, 
aber sonst ist nichts dran." 

Weil Isolde Sallway derzeit 
noch im Urlaub ist, gelten noch 
bis zum 31. Juli eingeschränkte 
Öffnungszeiten: montags von 15 
bis 18 Uhr, mittwochs von 9 bis 11 
Uhr und freitags von 16 bis 19 Uhr. 
Danach können die Schmöker 
wieder jeden T^g ausgeliehen 
werden: montags und dienstags 
von 15 bis 18 Uhr, mittwochs von 
9 bis 11 Uhr, donnerstags von 16 
bis 19 Uhr und freitags von 15 bis 
18 Uhr. 

Redaktion 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Instrumente aus der Vergangenheit 

Im Dreieich-Museum wurde am Dienstag eine Sonderausstellung eröffnet 

Im Bad oder Büro: 

Egelsbach schwitzt 

Nicht jeder ist bei der Hitze glücklich 

Dreieichenhain (ast) - Dellen 
im Gewinde 'ind am Schallbe- 
cher. nachgedunkelt und glanzlos 
vor allem an den Griffstellen. Das 
Helikon hat schon viel mitge- 
macht. Knapp 90 Jahre alt ist die- 
ses große Instrument. Von der 
Freiwilligen Feuerwehr FYank- 
furt wurde es auf Musikumzügen 
benutzt und verlangte seinem 
TVäger nicht nur Musikalität ab. 

sondern auch Körperkraft. An die 
15 Kilogramm wiegt das Instru- 
ment. das jetzt in einer Sonder- 
ausstellung im Dreieich-Museum 
zu sehen ist. Landrat Josef Lach 
eröffnete die Ausstellung alter In- 
strumente am Dienstag abend. 
Bis zum 20. September können 
die Besucher des Museums die 
Ausstellung besichtigen. 

In den Vitrinen reihen sich rund 

100 Instrumente aus dem 18. und 
19. Jahrhundert aneinander. 
TVompeten, Kornette, Querflöten 
und Klarinetten stehen im Vor- 
dergrund. Handelt es sich bei dem 
Sammler doch um einen Metall- 
blasinstrumentenbaumeister. 
Klaus Göckes, der ein Musikhaus 
in Neu-I.senburg leitet, stellte 
seine Sammlung dem Dreieich- 
Museum zur Verfügung. Zusätz- 

lich übernahm er mit Thomas 
Specht die musikalische Unterm- 
alung der Ausstellungseröffnung. 
Sie spielten TVompetenduette von 
Johann Sebastian Bach. 

Zahlreiche Raritäten findet der 
Besucher im Museum. So die Me- 
chanik einer Trompete, die nie 
Verbreitung fand, eine Glasfan- 
fare und die seltsam anmutenden 
Drehventile einer aus dem Jahr 
1840 stammenden Trompete in G, 
die es nicht mehr gibt. Zeugnis 
seiner Innung gibt der Sammler 
mit der Gegenüberstellung re- 
staurierter Blasinstrumente und 
den alten Stücken, die im orgina- 
len Zustand sind. „Gut 80 Prozent 
der Instrumente sind noch spiel- 
bar", erklärte Klaus Göckes, der 
sich immer mal wieder eines der 
Instrumente zum Spielen hervor- 
holt. 
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runsei 
Leser BUGHER fUn unsere 

der schone 
garten 

Erhältlich in der Geschäftsstelle der 

ibn^eiur^ftung 

Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 12.90 

Abschlußfest der,Goldenen' 
Eg-elsbach - Der Ausschuß des 

Jahrgangs 1927/28 - Schuljahr- 
gang 1928 - trifft sich am Mitt- 
woch (29. Juli) um 20 Uhr im Ver- 
einshaus der Vogelfi-eunde, Auf 
der TVift: Rückblick auf den Bus- 
ausflug nach Limone am Garda- 
see.Pär das Grillfest am FVeitag, 
21. August, ab 18 Uhr an gleicher 
Stelle werden die letzten Vorbe- 

reitungen getroffen. Zum Grill- 
fest ist jedermann eingeladen. An 
diesem 'Kig wird Dietrich 
Schmidt ein Video vorführen. Wer 
sich bisher noch nicht zum Grill ■ 
fest angemeldet hat, kann dies 
noch bei Margot Albert, Woog- 
straße 17, oder Ludwig Rath, 
Rheinstraße 79, tun. 

Seit 25 Jahren: Alles, was Ihr 
Haar begehrt! Wir feiern Jubiläum. 

Am Samstag, dem 1. August 1992. 
Sie sind herzlichst eingeladen. 

Salon Keim 
Inh. Lieselotte Keim 

Ostendstraße 39 
6073 Egelsbach 
Telefon 06103/4 92 06 

Gut behütet können jetzt die Egelsbacher Ihre Fahrräder am Bahnhof zurücklassen. Seit einigen Tagen 
stehen diese zwei runden Gitterkörbe mit Jeweils zwölf Elnstellplätzen auf dem BahngelSnde. Die gemeindeei- 
genen Fahrradboxen sind allesamt abschiießbar und können für fünf Mark pro Monat oder 60 Mark für ein ganzes 
Jahr gemietet werden. Wie der Pressesprecher der Gemeinde, Manfred Kraus, mitteilt, will man die Fahrräder 
so dem Zugriff durch allzu zerstörungswütige Mitbürger entziehen. Wer Interesse an einer solchen „Garage" 

Gartenfreunde: 

Besichtigung 

und Weinprobe 
Egelsbach - Der Egelsbachet 

Obst- und Gartenbauverein fährt 
am Samstag, 8. August zu einei 
Besichtigung der Obstanlage des 
Lehr- und Versuchsgutes nach 
Groß-Umstadt. Im Rahmen einer 
anschließenden Weinprobe wird 
Gartenbauingenieur Steinbauei 
den Egelsbachem die Groß Um- 
Städter Weine vorstellen. 

Wer sich an dieser Veranstal- 
tung interessiert und an der E^hrt 
in den Odenwald teilnehmen 
möchte, soll sich von Montag bi; 
R-eitag ab 16 Uhr mit dem Ersten 
Vorsitzenden Heinz Spenglei, 
Rheinstraße 28, in Verbindung 
setzen. 

Jahrgang 1921/22 

trifft sich 

für seinen Drahtesel hat, kann sich an die Gemeindeverwaltung wenden. 

Handballer begeben sich 

auf imgewohntes Terrain 

Am Sonntag Kleinfeld-PUßballtumier 

Kirchliche 

Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 26. Juli 

10 Uhr, Gottesdienst, Pfarrer 
Uiehl. Während der Sommerfe- 
rien findet bei der evangelischen 
Gemeinde kein Kindergottes- 
dienst statt. 
Gemeinde St. Josef 
Freitag, 24. Juli 

9 Uhr. Eucharistiefeier. 
Sonntag, 26. Juli 

10.15 Uhr Eucharistiefeier. 
Dienstag, 28. Juli 

10 Uhr Eucharistiefeier. 
Donnerstag, 30. Juli 

10 Uhr, Eucharistiefeier zur 
Danksagung des Weihetags vom 
Egelsbacher Pfarrer Karl-Heinz 
Novotny vor 25 Jahren, am 30. Juli 
1967. 

■U^u'iL 

Wenn Handballer Fußball 
spielen ... Zu diesem vertrackten 
Thema hat sich SSG-Kreisläufer 
Uwe Müller so seine Gedanken ge- 
macht. 

Langen - Wenn Handballer 
Rißball spielen, fliegen die Pilo- 
ten einen weiten Bogen um Lan- 
gen, reiben sich die Glaser die 
Hände, wird der Sportplatz weit- 
räumig abgesperrt. Daß das alles 
nur üble Nachrede ist, wollen die 
Handballer und Handballerinnen 
der SSG und des TV Langen am 
Sonntag, 26. Juli, auf dem Ge- 
lände des SSG-Reizeit-Centers 
beweisen. Zum erstenmal kom- 
men die Spieler/innen zu einem 
Kleinfeldfußballtumier zusam- 
men. Ab 10 Uhr werden den Zu- 
schauem die Augen übergehen, 
angesichts der technischen und 
taktischen Finessen, die dabei ge- 
boten werden. Eine besondere 
Überraschung dürfte die Zusam- 
mensetzung der Teams geben, 
denn die wird erst kurz vor 'I\ir- 
nierbeginn durch Los bestimmt. 

Um das leibliche Wohl küm- 
mert sich der Clubhauswirt des 

3SG-Freizeit-Centefs, so daß 
auch die zahlreichen F^ns sicher- 
lich nicht darben müssen. Die 
Veranstalter würden sich freuen, 
wenn auch ehemals aktive Hand- 
baller/innen den Weg zum SSG- 
Sportplatz finden. BMW 

Egelsbach - Die Tteilnehmer am 
Busausflug am Dienstag, 28. Juli, 
werden gebeten, sich pünktlich 
am Berliner Platz einzufinden, 
sodaß die Abfahrt pünktlich um 9 

Foto: Enders Uhr erfolgen kann. Anzeige 
Die Koordination allor organifalorisdien Abläufe 
ist eine meiner Aufgaben. 
Im Chef-Sekretariat gibt es viel zu tun. 
Denn zu unserem Selbstverständnis 
gehört es, höchste Erwartungen unserer 
Kunden zu erfüllen. Das ist die Voraus- 
setzung dafür, um unser Versprechen 
"Freude am Fahren" zu erfüllen. 
Was ich verspreche, das erledige ich 
^ch. 

TanjolilM 
Chef-Sekretärin 

Niederlassung Offenbach 
Spessartring 9 ■ 6050 OHenbach/M. ■ Telefon 069/850001-0 

Melanie Wagner bei den ,Deutschen' 

Ziel verfehlt / IVainer der RoUsportlerin ist deruioch zufrieden 

Aintt, BskÄnnbitsclÄiiiQW 

öffantllch* Bekanntmachung 
öftentHch» Auttchreibung 
Von der Gemeinde Egelsbach werden zur 
Sanierung des Altenwohnheimes und des 
FeuerwehrhauSes folgende Leistungen 
öffentlich ausgeschrletjen: 
A) Fassadenlnstandsetzung 
a) Altenwohnhelrn 600 qm 
b) Feuerwehrhaus 70 qm 
8) Dachsanlorung 
Anenwohnhelm ca. 700 qm 
An«lx>tsunterlagen können ab Dienstag, 
4. August 1992. bei der Gemeinde Egels- 
bach. Rathaus. Frelherr-vcm-Steln- 
StraBe 13. Zimmer 27 (Bauamt). II. OG, 
6073 Egelsbach, abgeholt werden. 
Submissionstermin Ist Mittwoch, 2. Sep- 
tember 1992, 10 Uhr. 
Die vorgesehene Ausführungszelt Ist zwi- 
schen der 38. und der 44. Kalenderwo- 
che. 
Weitere Auskünfte erteilt Herr Mörl, Tel. 
06103 / 40 51 41. 
Egelsbach, 21. Juli 1992 

QemelndevorsUind 
Gemeinde Egelsbach 

EyBcn, 
Bürgermeister 

Vorbereitung 

Eg:elsbach - Einen Geburtsvor- 
bereitungskurs bietet die Evan- 
gelische F^ilienbildung an. 
I>e0en ist ab dem 10. August 
montags um 20.30 im evangeli- 
schen Gemeindehaus in der 
Emst-Ludwig-Straße 58. Anmel- 
dungen nimmt die F^milienbil- 
dung in Offenbach unter S 069 / 
81 69 01 entgegen. 

Egelsbach - Bei den Deutschen 
Jugendmeisterschaften am Wo- 
chenende in Wuppertal mußte die 
Egelsbacher Rollkunstläuferin 
Melanie Wagner gegen eine 
starke Konkurrenz aus ganz 
Deutschland antreten. In der Al- 
tersklasse 15 Jahre qualifizierten 
sich nur die besten sechs Mäd- 
chen für die Deutsche Nach- 
wuchsklasse. 

Melanie Wagner erreichte lei- 
der nur den 13. Platz. Ihr TVainer 
zeigte sich dennoch zufrieden mit 

der Leistung und betonte, daß das 
Niveau deutlich gestiegen sei. Der 
Rollsport - früher eine reine Som- 
mer- und Freiluftbetätigung - 
habe sich zu einem ganzjährigen 
Hallensport entwickelt. „Da kön- 
nen wir in Egelsbach nur schwer 
mithalten. Bei schlechtem Wetter 
und im TOnter haben wir nur be- 
grenzte TVainingsmöglichkeiten 
und müssen fremde Hallen an- 
mieten", heißt es in einer Presse- 
mitteilung. 

Dies sei nicht zuletzt auch ein 

finanzielles Problem, dennoch 
gelang es den heimischen Roll- 
sportlern seit 1988 immer wieder, 
einen EViß in die Tür der Deut- 
schen Meisterschaften zu setzen. 

An diesem Wochenende startet 
Sabine Steininger von der Roll- 
sportabteilung der SG Egelsbach 
in der Süddeutschen Meister- 
klasse in Saarbrücken, wo sie 
auch gegen die Hessische Mei- 
sterin Ingrid FVommann anzutre- 
ten hat. 

Hera Schramek, Taunusstraße 
17, zum 85. Geburtstag am Sams- 
tag, 25. Juli. 

Marie Breyer, Schillerstraße 
36, zum 93. Geburtstag am Sams- 
tag, 25. Juli. 

Anna Konrad, Höhnweg 4, zum 
69. Geburtstag am Sonntag, 26. 
Juli. 

Susanne Kühn, Emst-Ludwig- 
Straße 64, zum 89. Geburtstag am 
Montag, 27. Juli. 

Johanna Avemaria, Langener 
Straße 34, zum 88. Geburtstag am 
Montag, 27. JuU. 

Elvira Offelder, Schillerstraße 
78, zum 82. Geburtstag am Diens- 
tag, 28. Juli. 

Praxis Dr. Hambek 

geschlossen vom 

1.8. - 16. 8.1992 
Vertratung: Dr. Krämer, Dr. Mayer, Dr. Weygand 

Für die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke 
zu meinem 

75. Geburtstag 
danke ich allen Gratulanten recht herzlich. 

Hans Müller 
Egelsbach, Im Juli 1992 

Ein gutes Herz 
hat aufgehört zu schlagen. 

Nach einem erfüllten Leben entschlief am 21. Juli 1992 mein lieber Mann, 
unser lieber Vater, Schwiegervater, Opa, Schwager und Onkel 

Georg Hickler 

* 3. 5. 1910 t 21. 7. 1992 

Wir gedenken in Liebe und Trauer: 
Elisabeth Hickler 
Kurt und Gerda Hubeier geb. Hickler 
Peter und Renate Hohmann geb. Hickler 
Enkel Peter Hubeier 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Rathausstraße 1 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 24. Juli 1992, um 10.30 Uhr auf 
dem Friedhof in Egelsbach statt. 

Trotz Hitze kein Sommerfiißball 

Spannende Spiele bei Himier von LZ und Sparkasse / Finale am Sonntag 
l,angen/Dreieichenhain (fm) ■ 

Seit Montag abend rollt auf den 
Sportplätzen des SV und des TV 
Dreieichenhain allabendlich das 
runde Leder. Beim dritten Tbr- 
nier um den Pokal der Langener 
Zeitung und den Preis der Spar- 
kasse Langen-Seligenstadt sind 
wieder acht Vereine aus dem Ein- 
zugsgebiet der LZ mit von der 
Partie. Derby auf Derby reiht sich 
in dieser Woche aneinander. TVotz 
der großen Hitze boten die Teams 
bislang keineswegs Sommerfuß- 
ball, sondern attraktive und teil- 
weise spannende Spiele. Rir die 
TVainer bietet das TVirnier v-ieder 
eine ideale Gelegenheit, sich ein 
Bild vom Leistungsstand ihrer 
Mannschaften zu machen. Das 
gilt auch für die F^ns, die sich in 
erster Linie natürlich für die Neu- 
zugänge interessieren. Wahrend 
aus der Gruppe I wohl die SG 
Egelsbach als Sieger hervorgehen 
wird, ist in der anderen Gruppe 
noch alles offen. Gute Chancen 
haben hier der ausrichtende SV 
Dreieichenhain und Susgo Offen- 
thal. 

Im Eröffnungsspiel besiegte 
der FC Langen am Montag durch 
Ibre von Markus Grohmann (2) 

und Stephan Seibel den TV Drei- 
eichenhain mit 3:2. Für die Hainer 
trafen Lothar Spitzl und FYank 
Schäfer. Im zweiten Spiel dieser 
Gruppe stand der FC Offenthal 
gegen die mit einigen Oberliga- 
spielern angetretene SG Egels- 
bach II auf verlorenem Posten 
und kassierte eine klare 0:4-Nie- 
derlage. Der frühere Darmstädter 
Thomas Lauf erzielte allein drei 
Tore, Den vierten Egelsbacher 
TVeffer steuerte der Ex-Offenba- 
cher Peter Cyrys bei. 

In der zweiten Gruppe standen 
sich am Dienstag zunächst die 
SSG Langen und Susgo Offenthal 
gegenüber. Für die Langener be- 
gann das Tbmier mit einer her- 
ben Enttäuschung. Ibre von Uwe 
Jung (2), Thomas Kraft und Jür- 
gen Schnürer brachten den Of- 
fenthalem einen klaren 4:0-Erfolg 
ein. Dem hatte die SSG nur einen 
Lattenschuß von Amir Salihefen- 
dic entgegenzusetzen. 

Eine kleine Überraschung gab's 
im zweiten Spiel dieses Abends. 
Der SV Dreieichenhain feierte ei- 
nen 2:1-Sieg gegen die hoher ein- 
geschätzte SG Gotzenhain. Gleich 
in der ersten Minute vergab Göt- 
zenhains Jürgen Valloz einen Elf- 

meter. Drei Minuten später er- 
zielte Mitja Lüderwaldt die 1:0- 
Führung für den SVD. Mit einem 
der bislang schönsten Tore des 
Hirniers erhöhte Gerhard Groß- 
mann in der 28. Minute auf 2:0. 
Nach einem Paß von Michael 
Kutschera schlenzte Großmann 
den Ball aus haiblinker Position 
in den Winkel. Den Götzenhai- 
nern gelang in einer spannenden 
Begegnung durch Valloz in der 38. 
Minute nur noch der Anschluß- 
treffer. 

Der FC Langen erhielt am Mitt- 
woch im Spiel gegen den FC Of- 
fenthal einen Dämpfer. Durch ei- 
nen Treffer von TTiomas Hönes 
verlor der „Club" mit 0:1. Die 
Langener vermochten aus ihrer 
Überlegenheit kein Kapital zu 
schlagen, ließen zahlreiche Chan- 
cen aus. Gerhard Reichert und 
Stephan Seibel hatten Pech mit 
Holztreffern. 

Mit der kompletten Oberliga- 
mannschaft lief die SG Egelsbach 
anschließend gegen den TV Drei- 
eichenhain ein. TYainer Herbert 
Schäty wollte die Gelegenheit zu 
einem letzten Test vor dem 
Punktspielstart am Samstag beim 
KSV Hessen Kassel nutzen. Viel 

schlauer dürfte er nach den zwei- 
mal 30 Minuten nicht gewesen 
sein. Was die Egelsbacher boten, 
war alles andere als oberligareif. 
Der A-Ligist wehrte sich tapfer 
und verhinderte mit Glück und 
Geschick bis eine Viertelstunde 
vor Ende einen Rückstand. Erst 
mit einem Fbulelfmeter brachte 
Goran Aleksif die SGE in der 45. 
Minute in Rihrung, Fünf Minu- 
ten später setzte Herbert Gaidas 
den Schlußpunkt zum 2:0. 

Gestern abend spielten Susgo 
Offenthal gegen den SV Dreiei- 
chenhain und die SSG Langen 
gegen die SG Götzenhain. Heute 
wird das TVirnier um 18.30 Uhr mit 
der Partie zwischen dem FC Lan- 
gen und der SG Egelsbach fortge- 
setzt. Anschließend (19.45 Uhr) 
treffen der TV Dreieichenhain 
und der FC Offenthal aufeinan- 
der. Die letzten Vorrundenspiele 
bestreiten am morgigen Samstag 
(17.30 Uhr) die SSG Langen und 
der SV Dreieichenhain sowie 
Susgo Offenthal und die SG CJöt- 
zenhain (18.45 Uhr). Die Plazie- 
rungsspiele finden am Sonntag ab 
15 Uhr statt. Das Finale steigt um 
18.45 Uhr. 

Egelsbach (fm) - Für die SG 
Egelsbach wird's morgen ernst; 
Zum Saisonauftakt in der Ober- 
liga Hessen ist die SGE um 15.30 
Uhr beim KSV Hessen Kassel zu 
Gast. Obwohl die „Vorbereit- 
ungszeit durch Verletzungspro- 
bleme unglücklich verlaufen ist", 
gibt sich TVainer Herbert Schäty 
optimistisch. „Wir wollen zwei 
Funkte holen. Wenn's nur einer 
wird, wäre ich auch nicht unzu- 
frieden", sagte der neue „Steuer- 
mann" des letztjährigen Aufstei- 
gers. 

Welche Mannschaft morgen im 
Auestadion einlaufen wrird, ver- 
mochte Schäty nicht zu sagen. Bei 

einigen Spielern stand noch ein 
FVagezeichen hinter der BVeigabe. 
Auf jeden P^ll spielberechtigt ist 
Tbrhüter Mathias Arnold. „Ich 
gehe davon aus, daß das bei den 
anderen bis BVeitag erledigt ist", 
meinte der 43jährige EVißball- 
Lehrer gestern. Seine „Wunsch- 
formation" kann er aber so oder so 
nicht aufbieten, denn dazu gehört 
Thomas Lauf, der sich nach sei- 
nem Reamateurisierungsantrag 
noch bis zum 19. September ge- 
dulden muß. 

Den morgigen Gegner zählt 
Schäty zum erweiterten Kreis der 
Titelaspiranten, allerdings mit 
Einschränkungen: „Die Kasseler 

Da konnten die Abwehrspieler der SSG Langen nur noch staunend hinter- 
herschauen: Uwe Jung brachte die Susgo mit einem itraftvcilen Kopfball 
in Führung. Für die langener endete das erste Tlirnierspiei mit einer her- 
ben Enttäuschung. Die Schützlinge des neuen Spielertrainers Armin 
Sternhelmer kassierten eine 0:4-Niederiage. Foto:fm 

Thomas hHones vom FC Offenthal entwischt hier seinem Gegenspieler Uwe Krahn vom FC Langen. Hönes schoß 
auch das entscheidende Tor in diesem Spiel. Fotofm 

Schäty ist voller Zuversicht 

SGE morgen zum Saisonstart beim KSV Hessen Kassel 
haben mit Drube und Freuden- 
stein zwei wichtige Leute verlo- 
ren. Man muß abwarten, v/ie die 
Neuzugänge einschlagen." Doch 
Schäty wäre nicht Schäty, würde 
er auf eventuelle Schwächen des 
CJegners setzen. Er vertraut viel- 
mehr auf die Stärke der eigenen 
Mannschaft, auch wenn die Fbrm 
derzeit schwer einzuschätzen ist. 
„Rißballerisch kann es noch 
nicht hundertprozentig laufen, 
weil wir nicht genügend einge- 
spielt sind. Aber körperlich sind 
wir fit. Die Mannschaft muß mor- 
gen das Beste geben, kämpfen bis 
zum Umfallen", fordert Schäty. 

Die Teams auf einen Blick 

FC Langen: Schlapp; Hack- 
fort, Pietrowski, M. Grohmann, 
Schwierz, Freisens, Seim, Sei- 
bel, U. Grohmann, Meyerhöfer, 
Reichert, Weissenburger, 
Krahn, Gieler, Lenkner, Micha- 
lek, Chrysanthos, Kolodziej, 
Bastian. 

TV Dreieichenhain: Petz; 
Eichler, Leipold, Roßteutscher, 
Sterber, Petry, Grabner, Spitzl, 
Kühn, Timmerarens, Och, 
Miedtank, Ulitzka, Kuch, Schä- 
fer, Bleuel. 

FC Offenthal: Becker; Wal- 
zer, Nickel, R. Haller, Ullrich, 
Karach, Volker, Aeone, Tadic, T. 

Hönes, Jäger, Aouragh, Schnell, 
Handler, Bunzel, Kühn, Stöt- 
zer. 

SG Egelsbach: Arnold; Dörr, 
Gaidas. Simm, Kurz, Schmidt, 
Avemaria, Wesp, Lauf, Cyrys, 
Sen, Golonka, Rauth, Cingulin, 
Pschorn, Nink, Strich, Krapp, 
Bellersheim, Kaiser, Seitel, 
Müller, Franusch, Aleksit, Mi- 
chel, Skarica. 

Susgo Offenthal: Ströbel; Le- 
berle, Zucker, Schoof, Behnke, 
Hufen, Kraft, Sommerlad. J. 
Schnürer, Jung, Schmidt, Pa- 
gano. Buchner, C. Haller, Tür- 
kmen, Weischnur, Czok, Mar- 

zano. 
SSG Langen: Bock; Stemhei- 

mer, Benz, Karl, Berg, Kurz, 
Herbert, T. Schäfer, Rockstein, 
Dohmen, Salihefendic, Bott, 
Grubek, B. Schäfer. 

SV Dreieichenhain: Lohner; 
Müller, Schwein hardt, Kut- 
schera. G. Großmann, Acker- 
mann, Pompizzi. Suß, Heiden- 
reich, Hammerl, Lüderwaldt, 
Klein. Rudolf, Christoph. 

SG Götzenhain: Waldner; 
Palm, Wolfer.stätter. Engel. 
Nieschler, JVitzsche, Zilch, 
Manger, Dillmann, Valloz, An- 
nouri, Papic, Mardner, Peter. 

DER OPEL VECTRA GL 

Staphan Seibei (um Ball) hatte Im SpM FC Offenthal Pech, vergab mehrere gute Chancen. FbtoAn 

VIEL VECTRA 

FÜRS LEASING 

Selten war es günstiger, das Vorbild seiner Klasse zu 

leasen: den Opel Vectra GL, der Sie nicht nur mit 

seinem serienmäßigen ABS begeistern wird. 

Sondern auch mit den besonders wirtschaftlichen 

Benzinmotoren. Zu Konditionen, die Ihnen gefal- 

len werden. Kommen Sie am besten gleich zu einer 

Probefahrt, wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Ein Angebot der 
OPEL LEASING 
23 Raten ä DM 

199^ 
Einmal!« 

Sonderzaiilung 
DM 8.225,-* 
Laufleistung 
30.U00 km 

*zzgl. Cberfuliruiig und Zulanuug 

Besuchen Sie unsere große Gebrauchtwagenausstellung im Zelt - 150 Fahr- 
zeuge aller Fabrikate - Täglich Neuzugänge!!!! 
Unser Herr Semmler und Thum beraten Sie gerne. 

AUTOHAUS SCHNABEL 
FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TEL. 0 61 82 / 80 80 

öffnunpzeiien: Mo.-Fr. 7.30-18.30 Uhr, Sa. 8.00-14.00 Uhr 
Besichügung aucn Sonntag von 10.00-18.00 Uhr, keine Beratung, kein Verkauf 
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Wurstparadies 

Deutschland 

bbs - Eine kulinarische 
Reise durch das 
Schlaraffenland der 
Würste 

Seit über zweitausend Jahren 
erfreut sich die Wurst höchster 
Beliebtheit, Allein in Deutschland 
gibt es Uber 1.500 verschiedene 
Wurstsorten. Kein Wunder, daß 
jede Region ihre eigenen Spezia- 
litäten her\orbringt. 

Münchener Weißwurst 
Die Reise durch das Wurst- 

paradies beginnt im Süden, genau 
gesagt in Bayern. Wer kennt sie 
nicht, die Münchener Weißwurst - 
heißgeliebt, mit süßem Senf und 
Brezeln. Das bayerische Schman- 
kerl besteht überw iegend aus Kalb- 
fleisch. Weil die Weißwurst an- 
geblich nur wenige Stunden ihre 
Frische behält und schon bald nach 

ihrer Herstellung genossen wer- 
den sollte, sagen die Milnchener: 
..Die Weißwurst darf das Mittags- 
Läuten nicht mehr erleben". 

Nürnberger Bratwurst 
Der kulinarische Streifzug 

führt uns weiter hinein in das 
Frankenland. Hier lohnt sich ein 
kurzer Zwischenstop für die Nürn- 
berger Bratwurst. 

Frankfurter Würstchen 
Von Franken aus geht die Rou- 

te nach Westen zu den Frankfurter 
Würstchen. Diese von zartem 
Rauchgeschmack geprägten Gau- 
menfreuden treten, so der Brauch, 
nur paarweise auf. Sie werden 
ausschließlich aus Schweine- 
fleisch zubereitet und kalt geräu- 
chert. Übrigens: Die echte Frank- 
furter gibt es wirklich nur im 
Frankfurter Raum, da ihre Be- 
zeichnung geschützt ist. 

WURSTSPEZIALITÄnN S DEUTSCHUND 
PINKEL 
AUS IREMEN 
UND OIDENIURG 

MnrvatRST, iuitwurst 
WESHAUSCHE MENDEN 

FRANKFURHR WORSTCHENI 

. L 
NURNIERGER BRATWURST 

mOnchener 

Grafik: IPR&O 

THÜRINGER 
ROSTBRAT- 
WURST 

Thüringer 
Rostbratwurst 

Weiter geht es Richtung Nord- 
osten. Die Thüringer Rostbrat- 
wurst ist weit über die deutschen 
Grenzen bekannt. Ihre besondere 
Würze erhält die „Thüringer" 
durch die Zugabe von Ingwer. 
Kardamon, Kümmel und Majo- 
ran. 

Feldkieker 
Das Eichsfeld südlich des Har- 

zes ist die Heimat des Feldkiekers, 
einer Rohwurstspezialität mit lan- 
ger Geschichte. Früher hängten 
die Bauern die Rohwurst in den 
Kuhstall. Die gleichbleibende 
Temperatur und Luftfeuchtigkeit 
waren ideale Bedingungen für den 
Reifungsprozeß dieser Delikates- 
se. Himbeersaft und Honig verlei- 
hen dem Feldkieker noch heute 
seine ganz besondere Würze. 

Westfälische Mett- und 
Blutwurst 

Nicht nur für ihren delikaten 
Schinken rühmen sich dit West- 
falen zu Recht. Mettwurs; oder 
Blutwurst sind hier ebenso unver- 
gleichlich wie westfälische Mett- 
enden im Naturdarm. 

Kohl und Pinkel 
Unsere Reise auf den Spuren 

der Wurst endet im Norden, bei 
einer Tradition besonderer Art: In 
Bremen und Oldenburg trifft man 
sich alljährlich im Herbst zu Kohl 
und Pinkel. Diese Spezialität wird 
aus Speck. Grütze, FHomen, Zwie- 
beln, Salz und Pfeffer zubereitet 
und nach alter Tradition mit Grün- 
oder Braunkohl gegessen. 

Brühwürste Im Naturdarm: Genuß In der natürlichen Pelle, (bba) 

Die Pelle ist 

nicht „wurscht" 

bbs - Damit die Wurst so rich- 
tig schmeckt und appetitlich aus- 
schaut, braucht sie die richtige 
Hülle. Die natüriiche Pelle aus 
Schweins-, Rinder- oder Schafs- 
darm ist nicht nur bekömmlich 
und sorgt für den knackigen Biß. 
sie erfüllt auch die Ansprüche 

umweltbewußter Verbraucher. 
Naturdarm ist ein ursprüngliches 
und reines Produkt. Die Konser- 
vierung erfolgt ausschließlich 
durch Salzen oderTrocknen. Che- 
mikalien werden nicht verwendet. 

Und was wäre die Knackwurst 
ohne eben den Knackeffekt, den 
der zarte Saitling aus Naturdarm 
gewährleistet. Ein weiteres Plus: 
Der Naturdarm ist geschmacks- 
neutral. Als ein Nebenprodukt der 
Schlachtung wird der Naturdarm 

Foto: IPRSO 

mit Wasser gereinigtund anschlie- 
ßend mit Salz konserviert. Die 
Verwendung von Darm bei der 
Wurstbereitung sorgt auch dafür, 
daß die Müllberge nicht noch 
schneller wachsen - die Verpak- 
kung wird einfach mitgegessen. 

Kein Wunder also, daß sich 
Wurst im Naturdarm immer grö- 
ßerer Beliebtheit erfreut. Schon 
jede zweite Wurst, die in Deutsch- 
land verzehrt wird, steckt in der 
natürlichen Pelle. 

Einige praktische Tips, 
mit denen Sie auch zu Hause Ihr ganz persönliches Wurst-Schlaraffenland zaubern können; 
O Brüh- und Kochwürste, also 
Streichleberwurst, Sülze, Blut- 
wurst oder Knack- und Brat- 
würstchen. sollten immer im 
Kühlschrank aufbewahrt werden, 
da diese Wurstsorten Frisch- 
würste sind. Ein verschließbarer 
Behälter schützt vor dem Aus- 
trocknen. 
Wichtig: Auch im Kühlschrank 
halten sich Frischwürste nur be- 
grenzt. 
O Rohwürste, also zum Beispiel 

Salami oder Mettwurst, gehören 
nicht in den Kühlschrank. Idealer 
Aufbewahrungsort sind die Spei- 
sekammer oder ein kühler Keller. 
Auch hier gilt: Die Würste sollten 
gegen Austrocknen ge.schützt, aber 
nicht luftdicht verpackt werden. 
O Alle Wurstsorten von Frisch- 
wurst bis zur Dauerwurst können 
eingefroren werden. Dabei sollte 
folgendes beachtet werden: 

-Wurst in kleinen Portionen 
einfrieren und möglichst luftdicht 

verpacken. 
- Die Mindesttemperatur für 

die Lagerung von Wurst beträgt 
minus 18 Grad. So kann Wurst 
etwa zwei bis drei Monate gela- 
gert werden. 

- Bei in Scheiben geschnitte- 
ner Wurst sollte zwischen die 
einzelnen Scheiben Tiefkühlfolie 
gelegt werden. 
Übrigens: Je fetthaltiger die 
Wurstsorte, desto kürzer die 
Lagerzeit. (bbs) 

Frankfurter 

Häppchen in 

Blätterteig 
Zutaten: (für 4 Personen) 
I Paket tiefgefrorener Blätter- 

teig, 1/2 Bund Petersilie,4Teelöf- 
fel Tomatenketchup. 8 Frankfur 
ter Würstchen, I Ei 

Zubereitung: 
Die Blätterleigscheiben ca. 20 

Minuten auftauen lassen, den Teig 
etwas größer rollen und in acht 
gleich große Stücke schneiden 
Jedes Teigstück mit Tomaten 
ketchup bestreichen und mit et 
was Petersilie bestreuen. Jeweils 
ein Würstchen in ein Teigstück 
einrollen und die Ränder gut fesi- 
drücken. Das Ei trennen und das 
Eigelbauf die Oberfläche derTeig 
rolle streichen. Das Backblech mit 
kaltem Wasser abspülen, die Teig- 
rollen 20 Minuten bei 225 Grad 
backen. Danach in die gewünsch- 
te Länge schneiden. (bbs) 

Thüringer 

Bratwurst mit 

Äpfeln 
Zutaten: (für 4 Personen) 
6 Äpfel, Zucker, Zimt, Rosi 

nen, 2 Eßl. Butter, 4 Thüringer 
Rostbratwürstchen, I Zitrone 

1 /8 I Weißwein, Streuwür/e, Salz, 
Pfeffer 

Zubereitung: 
Geschälte Apfel in Stücke 

schneiden, mit Zucker und Zimt 
bestreuen und einige Stunden ste- 
hen lassen. Die Butter in einer 
Wanne zerlassen, Bratwürste und 
Äpfel zugeben. Rosinen und 
Zitronenschale auf die Äpfel ge- 
ben. Bei mittlerer Hitze zugedeckt 
braten, die Apfelstücke wenden, 
sobald sie unten weich sind. Gare 
Apfeistücke herausnehmen. Mit 
Weißwein abschmecken, wenn die 
Wurst gar ist. Die Soße mit Streu- 
würze, Salz und Pfeffer ab- 
schmecken, mit den Äpfeln gar- 
nieren und heiß servieren, (bhs) 

Guten Appetit! 

SOMMER-SCHLUSS- 

VERKAUF vom 27. 7.-8. 8. 1992 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

giHeinig/ 

Fahrgasse 14 ■ LANGEN ■ AnderBS • Telefon 06103/22159 

SSV 

SSV 

Wir räumen komplett unser 

SOMMERLJXGER 

reduziert bis 

ScItuIx &* tMecje 

BahnstraBe 112, Langen « 06103/24111 

älmann 
PWwwws/ 

läßt die Preise tanzen 

sämtliche Sommerartikel 

50% 

Sommer-Schluß-Verkauf 
vom 27. 7. bis 8. 8. '92 

bis zu / V reduziert 

Wir führen auch Zwischen- und Übergrößen 

Da. Ebcrsladl . ' | onnon Rüsselsheim 
Oberslranela ' LdliyCll Bonner StraRc 40 
Tel.0B15W 59 46 51 ' Gartcnstranc6. Tel. 06103/279 2l Tel. 05142 / 4 14 14 

' Äm Innpön Snmstnq durchqohonci bis 15,Uhr qeoffoet 

AUS DEN 

AUGEN, 

AUS DEM 

SINN, 

^ w -JJ 

Haben wir Afrika vergessen? Dabei ist gerade die Notsituation im Südliclien Afrika so 
alarmierend wie noch nie. Dort gibt es die scfilimmste Dürre dieses Jahrhunderts. 
Millionen Menschen droht der Hungertod, wenn nicht rechtzeitig geholfen wird. Der 
Deutsche Caritasverband und das Diakonische Werk helfen bereits jetzt vor Ort. 
Gezielt und effizient, tjnterstützen auch Sie die Aktion 'Hungerhilfe Afrika'. 
Afrikn brauclii Ihre Hilfe. Mohr denn i 

Btt Banken u. Sparkassen itegen vorgedruckte Zahlsct>eine aus. m Cärnu 
Postgira 
Kartvuhi r 1 

202 
StuttQirt 

502 

© 

Erdbeeniflanzen mit Topfballen 

jietrick 
ObaumschuleI I 

MOrfaldan-Walldorf 
An den NuBbüuman 4 • Telefon (0 61 05) 2 25 67 

Verkauf: Mo.-Fr. 8-12 Uhr, 14-17 Uhr, 
Sa. 8-12 Uhr, Mittwoch 8-13 Uhr 
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BARIMV 
SICHERHErrSTECHIMIK l 

Als führendes Unternehmen unserer Branche fertigen wir seit vielen Jahr- 
zehnten Produkte der Sicherheitstechnik für Banken und Sparkassen. Un- 
sere Marktbedeutung verdanken vi/lr in hohem Maße unseren qualifizierten 
Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen. 
Wir suchen zum 1. 10. 92 eine versierte 

kaufmännische il/iitarbeiterin 

zur Unterstützung der Werksleitung, die es gewohnt ist, selbständig und 
vielseitig zu arbeiten und eine echte Vertrauensstellung auszufüllen. Neben 
typischen Sekretariatsfunktionen sollen Sie auch Kontaktperson unserer 
Gesellschaft zum zentralen Personalbüro sein. 
Daher sollten Sie neben mehrjähriger Sekretariatserfahrung auch über ein 
hohes Maß an Eigenmotivation und Verantwortungsbereitschaft verfügen 
und durch Ihre Persönlichkeit überzeugen. PC-Praxis wäre von Vorteil oder 
Sie bringen die Bereltschaft zur Schulung und Einarbeitung mit. Gute Eng- 
llschkenntnisse sowie Interesse am Umgang mit Personalangelegenheiten 
sind Voraussetzung. 
Wir stellen uns eine Dame im Alter ab 35 Jahre vor. Auch einer Bewerberin, 
die früher in ähnlicher Position tätig war, geben wir Gelegenheit, sich nach 
einer längeren Berufspause wieder einzuarbeiten. 
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, senden Sie uns bitte Ihre aussagefä- 
higo Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnissen, Lichtbild und 
Angabe Ihrer Einkommensvorstellung. Für telefonische Vorabinformationen 
steht Ihnen unser Herr Wolf unter der Telefonnummer 0 61 05/205-130 
gerne zur Verfügung. 

SARIMV 
SICHERHEITSTECHtMIK QmbH 
Personalabteilung 

Dreieichstraße 12-16 
6082 Mörfelden-Walldorf 1 

SIEMENS 

Ausbildung zum SPS-Techniker 

Bessere Chancen im Beruf 

Kein Zweifel: Weiterbildung tut not. Um im täglichen Umgang 
mit deT Technik firm zu bleiben. Um zukünftigen Entwick- 
lungen gewachsen zu sein. Um sich die Freude am Beruf zu 
erhalten. Um den eigenen Arbeitsplatz zu sichern. 

Unter Angebot: 
SPS-Technlker-Ausbildung nach 
ZVEI-Richtllnien mit Prüfung und 
AbschluBzertilikat: 
• Aufliau und Arbeltswelse 

einer BPS 
• Grundoperation der zugetifiri- 

gon Programmiersprache 
• Steuerunger, montieren, 

anschließen. Ein- und Ausgaben 
kontrollleren 

• Inbetriebnahme 

Termin: 
Beginn: 11.8. 1992 jeweils Diens- 
tag und Donnerstag, 18.00 bis 
21.00 Uhr und alle 14 Tage einmal 
Samstag, 8.30 bis 12.30 Uhr. 
Dauer: ca. 14 Wochen. 
AnmeldeschlüB: 28. Juli 1992 
Weitere Informationen erlialten 
Sie von: 
Herrn Barnewald. 
Telefon (069) 7 97-2018 
Fr. Plehler, Tel. (069) 7 97-29 51 

Siemens AG 
Zweigniederlassung Frankfurt 
Informatlons- und 
Trainingscenter 
für Automatisierung 
Rödelheimer Landstraße 5-9 
6000 Frankfurt am Main 90 

Fachkraft werden 
Bessere Chancen 
im Beruf 

GARIMV 
SICHERHErrSTECHIMIK i 

Als führendes Unternehmen unserer Branche fertigen wir seit vielen Jahrzehnten Produkte 
der Sicherheitstechnik für Banken und Sparkassen. Unsere Produkte erfordern überwie- 
gend Blechbearbeitung und stahlbaumäSIge Fertigungsverfahren und werden mit elektro- 
technischen Bauelementen ausgestattet. 
Zur Verstärkung unserer Mannschaft suchen wir zum sofortigen Eintritt einen 

Elektroinstallateur 

für die betriebliche Instandhaltung und die auftragsbeTogene Installation. Fundierte 
Schwachstromkenntnisse sind Voraussetzung. Wir berücksichtigen auch Bewerber aus 
artverwandten Berufen, wie z. B.: 

Nachrichtengerätemechaniker 
Elektromechaniker 

Energieanlagenelektroniker 
wir bieten Ihnen interessante Einsatzmöglichkeiten bei guten Verdienstchancen. 
Sie können sich entsprechend Ihren zeltlichen Möglichkelten bei uns vorstellen und Infor- 
mieren. Für telefonische Vorabinformationen steht Ihnen unser Herr Wolf unter der Telefon- 
nummer 0 61 05/2 05-1 30 gerne zur Verfügung. Auch Ihre schriftliche Bewerbung Ist uns 
angenehm. Sie finden uns Im Industriegebiet Mörfelden an der VerblndungsstraSe Langen/ 
Mörfelden, nach der Autobahnabfahrt rechts vor der Stadt Mörfelden. 

GARIMV 
SICHERHErrSTECHIMIK QmbH 
Personalabteilung 

DreleichstraBe 12-16 
6082 Mörfelden-Walldorf 1 

Job-Sharing in Telefonzentrale, 

Empfang und Archiv: 

Drei Mitarbeiterinnen teilen sich ein verantwortungs- 
volles Aufgabengebiet bei flexibler Zeiteinteilung 

(ü 

s 
fD 

3 

5* Eickmeier 
Individuelle Personalberatung GmbH. 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft 
eines international erfolgreichen Konzerns. 
Wir befassen uns mit technisch ansoruchs- 
vollen Produkten. Kundenorientiertes Den- 
ken und Handeln, Zuverlässigkeit und 
Freundlichkeit sind für uns mehr als 
Schlagworte. 

Das Aufgabengebiet Telefonzentrale, Emp- 
fang und Archiv möchten wir drei Mitarbei- 
terinnen übertragen, die ihre Arbeltszelten 
in gegenseitiger Abstimmung flexibel re- 
geln können. Wichtig ist, daß alle Aufgaben 
kontinuierlich wahrgenommen werden. 

Suchen Sie eine Teilzelttätigkeit, die mehr 
Ist als ein Job? Arbelten Sie gern und zu- 
verlässig? Sind Sie am Telefon genauso 
freundlich wie Im persönlichen Gespräch? 
Sprechen Sie Englisch? Können Sie sich In 
ein kleines Team harmonisch einfügen? 
Dann passen Sie zu uns. 

Zur Vorbereitung eines persönlichen Ge- 
sprächs erbitten wir Ihre schriftliche Be- 
werbung mit Foto und Angabe Ihrer 
Wunsch-Arbeltszelt an die von uns beauf- 
tragte Personalberaterin, die auch telefoni- 
sche Anfragen beantwortet und Diskretion 
zusichert. 

Beethovenstraße 60 • 6053 Obertshausen 1 ■ Tel. 0 61 04/4 94 76 

% 

if» Spende Blut! 
BLUTS^ENOEDIENST 
HESSEN 
OES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

N*b«nv*rdl«n«t |«t2t von zu HiumI 
Schreib-, Bastei-, handwerkl. Artiel- 
ten, für jadarmann gaelgnat. Freie 
Zelteliitsilung. Info Tal. 040/ 
7 32 28 70 

■IwOgH! 

Ihr Einsrieg zum Aufsrieg. 

Es macht Freude, beim führenden und erfolg- 
reichsten Anbieter der Brandie - kurz, beim 
Montogeprofi zu arbeiten. Wer hier Einsoizbe- 
reiischaft und Ehrgeiz zeigt, hat alle Chancen, 
sehr gut zu verdienen. Und beruflldi aufzustei- 
gen, weil bei Wörth Führungspositionen vorwie- 
gend aus den eigenen Reihen besetzt werden. 
Obrigens - ein Rrmen-PKW, der auch privat 
zur Verfügung steht, ist bei Würth ebenfalls 
selbstverständlich. 

Auf den Beruf kommt es an! 
Mehr Zukunftschancen als 

Außendienst- 

Mitarbeiter 
bei Würth. 

Unsere Zuwadisraten liegen weit über dem Durchsdinitt 
unserer Branche. Ihre Verdienstaussiditen bei einer 
erfolgsorientierten Vergütung damit auch. 
Zur intensiveren Betreuung unserer Kunden sowie einer 
noch besseren Nutzung unserer Marktchancen suchen 
wir einen weiteren verkaufsorientierten, engagierten 
Außendienstmitarbeiter für den Raum Darmstacit/ 
Langan/Rodgau. 
Sie sehen Ihre Zukunft im Verkauf. Wir bringen Sie in 
einem 6-monatigen Traineeprogramm auf Erfolgskurs. 
V^hrend dieser Zeit erhalten Sie bereits einen Ange- 
stelltenvertrag mit Festgehalt und allen Sozialleistungen. 
Später werden Ihre Umsatzerfolge durch eine interes- 
sante Provision belohnt. Ein Firmen-Pkw steht Ihnen auch 
für private Zwecke zur Verfügung. 
Sie haben eine Ausbildung als EUktriksr oder 
Elaictro-Tschniksr, sind kontaktfreudig, wollen mit 
Einsatzbereitschaft weiterkommen und sind zwischen 
25 und 40 Jahren alt. Ja - dann kann Ihre Karriere 
sofort beginnen. 
Der erste Schritt: Obersenden Sie uns bitte unter Kenn- 
ziffer 405 Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen. 
Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen. 

DER MONTAGE 

PROFI 

Würth - das sind sichere Pro- 
blemlösungen beim Befestigen, 
Verbinden und Montieren von 
Materialien aller Art: Schrauben 
und Schraubenzubehör, Kleb- 
stoffe und chemisch-technische 
Produkte, Handwerkzeuge, 
Elektro- und Druckluftmaschinen 
verkaufen wir in höchster Quali- 
tät unter dem Slogan WURTH - 
DER MONTAGEPROFI. 

Adolf Würth 
GmbH & Co. KG 
Postfach 12 61 
7118 Künzelsou 
Telefon (07940)15-0 
Telefax (07940) 15 56 80 

O. 

Abwechslungsreiche 
Arbeit macht mehr Spaß 
Wir suchen: 
Kontoristinnen, 
Sekretärinnen, 
Phonotypistinnen 
Waidstraße 45 
60S0 Offenbach 

  «069-64 82 51 G1 

randstad 
zeit-arbeit 

Abwechslungsreiche 
Arbeit macht mehr Spaß 
Wirsuchen: 
Lagerarbeiterinnen 
Produktionshilfen 
Küchenhilfen 
Watdstraße 45 
6050 Offenbach 
«069-64 82 51 81 

randstad 
zeit-arbeit 

ir 

REISE 
Wohnmobil* vsrmlttit: Oet 1 / 40 89 75 

üOünöMFni 
Fnuan lu* Polan u. Ukraln* suchen- 
Partner. Wir bringen Ihnen die Frau 
persönlich, sofort Kontakt möglich. 
PartnerschaltsbUro Letz, Mozartstr. 
7 a. 6390 Usingen, Tel. 06081 / 

1 63 53, Fax 06081 /1 67 37 

f. 

R0n4 
Ist 32 J.. aber noch allein. Als Krankengymnastlkleh- rer hat er «Inen zukunftssi- cheran Beruf gawihlt. Aufterdem Hebt er Sport, wie Tennis oder Squash. Pferde, zwischendurch ein gutes Buch, Theater und Musik. „Aber dam MIdchen, mit dem ich eine glückliche Zukunft aufbauen möchte, dem bin Ich noch nicht begegnet. Übri- gens, was Du auf dam Foto nicht erken- nen kannst, ich bin 1,80 groB, habe dunkle Haare und braune Augen. Ja, ich kann von mir behaupten, das ich na- türlich und anpassungstlhig bin. Ruf an, ich freue mich Jetzt schon auf das Treffen mit Dir." Üfr -    )ber Tel. CM1M / 8 2714 auch 8a. und •o., Institut CHRISTINE QmbH, Buch- bergblielc 39, 8466 Lcngenaelbold. 

DEUTSCHES 
Kreisverband 

ROTES KREUZ 
Offenbach e.V. 

af*-   Wir suchen zum nächstmöglichen Termin eine(n) 

Sachbearbeiter/in 
Rotkreuz-Gemeinschaften & Katastrophenschutz 

Aufgaben: 
- Venvaltungstechnische Abwicklung und Betreuung der 

ehrenamtlichen Aktivitäten des Kreisverbandes 
- Vorbereitung von Lehrgängen, Fortbildungsmaßnahmen 
- Durchfahrung und Koordination von Aktionen usw. 
Anforderungen; 
- möglichst kaufmännische oder verwaltungstechnische 

Ausbildung 
- Schreibmaschinen- bzw. Kenntnisse im Umgang mit einem PC 
- Bereitschaft zur flexiblen Arbeitszeitgestaltung 
- Erfahrungen im Bereich der ehrenamtlichen Rotkreuz-Arbeit 

erwünscht 
Angebot: 
- sehr selbständige, verantwortungsvolle Position 
- Bezahlung in Anlehnung an BAT, zusätzliche Sozialleistungen 
Ihre aussageffihigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an 
den 
DRK Kreisverband Offenbach, 
Spessartring 24, 6050 Offenbach am Main 

• •••••••••• 
Nette Kollegen 
kennenlernen 
ist eine der vielen Chancen, 
die Ihnen Randstad bietet. 
Bei wechselnden Einsätzen 
In verschiedenen Unter- 
nehmen werden Sie rasch in 
den jeweiligen Betriebsab- 
lauf einbezogen. Erweitern 
Sie Ihre Kenntnisse und 
erhöhen Sie Ihre berufliche 
Erfahrung. Wir suchen; 
Fremdsprachen- 
sekretArlnnen, 
Phono- und 
Texttypistinnen 
Interessiert? 
Rufen Sie uns an! 

Isenb.-Zentrum. Eing. West 1.0G 
6076 Neu-Isenburg 
• 06102-S301<1 

i 

U0b§ für Natticht 
gesucht... 1.05 cm Ist Na- tascha groB. ihre zierliche Figur, diese schönen Au- Sen, diese schönen Beine. 30 Jahre Jung. Wildes dunkles Haar. Und nachtschwarze Au- gen. Ihr Lachen steckt an. Ein unkom- Mzlertes Bonnenkind. Nicht ortsge- bunden. Ja, diese Figur kann MAnner- äugen schon nervös machen, aber keine Angst, Natascha Ist treu und an- hingllch. Darf sie nach einer EnttAu* schung wieder QiOcK, Erotik und Liebe finden?? Bei Dir finden? Ein Anotf ge- nOgt. und Sie lernen nicht nur ein bikJ- hübsches MIdchen, sondern eine ganz tolle Hausfrau kennenl 

über Tel. 081M / • 2714 euch Sa. und io., Inatitut CHRItTlNB OmbH. Buch- bergbltch 3t, MM Langenaelbold. 

AreMtekt Micha. 34 J., I.BO groß, ein wahnsinnig gut- aussehender Typ. Durch- trainiert. mit klaren blauen Augen, „Beruflich brauch ich den Er- folg, es macht mir BpaB, bei meinen An- "■ 'iWten bin ich beilebt. Am Wochen- werde ich squashen gehen oder ans Wasser, oder den nichsten Urtaub . Ich liebe ea unter Palmen zu lie- gen. Oder aoll Ich einfach Sn meiner tol- len Wohnung bleiben, so richtig gemüt- lich Musik hcken. Wenn ich Dien doch nur schon gefunden hittell Deine Wün- 
•ctM erfOllen, Dich lieben und zirtllch zu Dir sein. Ja! ZIrtilchkett und Treue - Dich wünsch Ich mir so sehr. Bitte ruf 
an, Ich habf den 1. Schritt doch auch gewagt" Ob^ Tel. MIM/92714 •ueh f«. und So., Inatitut CHRISTINE QmbH, BuchbefflUck 39. MM Uin- geoaelbold 

ir randstad 
ER: Anlang 40, uielit rxtt* •hrtleh* 
PirtiMiln zw. 2a u. 39/40 J., dl« baralt 
I»t. dla kommaiidan Labanslahra mit 

76|T-3rD6IT "1"^ zu tallan, tucti Vcratlndnis tiat •.V.1«. VI9 i^v.11. ^ Tochter. Ich blate kor- 
• ••••••••!• raktt tlnanzlall« SIchartialt. BIWzu- 

«chrlft artMtan untar Chiffre 1770 
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STELLENANGEBOTE 

- Bauindustrie - 

In unserem modernen Fertigteilwerk, verl<ehrsgünstig Nähe 
Autobahn und Bahnhof gelegen, stellen wir hochwertige 
Stahl- und Spannbetonfertigteile wie Stützen, Brnder, Dek- 
ken. Wände, Fassaden und Treppen her. Wir suchen einen 
jüngeren Techniker oder Ingenieur für die 

Arbeitsvorbereitung 

Zu Ihrem Tätigkeitsbereich gehören insbesondere 
* die Einplanung der täglichen Produktion 
* die Durchführung der Betriebs-(B)Kalkulation 
* die Organisation von Betriebsabläufen. 
Sie kommen vorzugsweise aus der Bau- oder Metallbran- 
che und arbeiten engagiert, zielbewußt und systematisch. 
Mit Ihrer neuen Tätigkeit werden wir Sie gründlich vertraut 
machen. 
Interessierte Damen und Herren bitten wir um Übersendung 
aussagefähiger Bewerbungsunterlagen. 

imbau GmbH 
An der Gehespitz 20 
6078 Neu-Isenburg 
Telefon 06102/45-48 60 
Herr Spinar 

Die ideale Lösung für Alt-und Neubauten 

Kunststoff-Fenster 

Umweltfreundlich, 
well cadmlumfrei 

Witterungsbeständig - 
dadurcli 
äußerst haltbar 

Pflegeleictit und 
wartungsfreundlich 

Maßanfertigung 
für alle Größen 

Problemlose, saubere 
und schnelle Montage 

Service und Kundendienst 
durch eigene Monteure 

Spitzen-Qualität 
in weiß, weiß/braun, 
oder verschiedenen 

Holzfarben 

Besuchen Sie unsere Musteransstellung! 

KUNSTSTOFFENSTER 
ROLLÄDEN HAUSTÜREN 
MARKISEN ROLLVORHÄNGE 
JALOUSIEN ROLLTORE 
Eigene Fabrikation von Norm- und 
Sondergröfien mil Montagebetrieb 

RICHARD SCHUM GMBH 
Kunststoffenstertabrik 
Dieselstraße 49 
6052 Mühltieim/Main 
Telefon (0 61 08) 63 43 
Telefax (0 61 08) 7 84 30 

Fiat Uno 1 I i.e 
Sonderrnüdcll PRIMAVKR.\ 

IMMOBILIEN UNTERRICHT 

Einfamilienhaus in Langen 
JWS 2021) Privat und Beruf unter einem Dach. u. a. ideal für 
Fahrschule. Älteres Einfamilienhaus, Baujahr 1954. ca. 140 m2 VVohnfläche. Modernisierungsarbelten erforderlich. Zu- 
sätzlicher Anbau vorhanden - als Unterrichtsraum geeignet. 
Herrliches 872 m2 Grundstück mit altem Baumbestand. Dar- 
über hinaus zahlreiche Pkw-Stellmöglichkeiten. Kurzfristia 
frei. Vkpr. 865 000.- DM 

Wir helfen Ihnen aufs Wasser 
Abend*. Wochenend-,Individualkurse für 
Bootsführer von SegeUund Motorbooten, 
Yacht- See. Rhein- Charterf JÄSeefunkzeugn. Seenot- K^nanen «tgnale, pfaxlslrainlng 

f^my FREY ^VMYachting Hanau Peslaiozzislr. 26 0 6454 Sruchhöbel 
Tel. 06181 72939, Fax. 79967 

GESCHÄFTLICHES 
Rheinstraße 27 
6100 Darmstadl 
Telefon (061 51) 26936 
Telefax (06151)233660 

winIer 
Gruppe Deutsche Bank 

Die UriminaliwlKei riit; 

Bundeswelt tätiges Flllalunternehmen sucht zur Ein- 
richtung weiterer f^ilialen in Orten ab 2000 Einwohner 
~ mit Verkaufsflächen ab 120 qm 

M Dunc 
■ richti 

L 

Die l(ritninalpolizeill(hen 
Beratungsstellen informieren 

Sie kosteniosüberSklierlieit. 
Lassen Sie sich von den Fachleulen der 
Polizei beraten, wie Sie sich 
und Ihr Eigentum wirksam 
schützen können. 

STARKES STUCK 
DM 88,- monatliche Leasingrate; 

DM 5.019,- einmalige Mietsonderxahlung 
24 Monate Laufzeit; 25.000 lern maximale 
Laufleistung; Angebot der Fiat Leasing 
zuzüglich ÜberfUhrungskosten DIVI 550, 
für Fiat Uno 1.1 i.e. PRIMAVERA mit 37 kW 
(50 PS). Selten war Leasing so günstig 

EIN AUTO. EIN WORT. DIE FIAT HÄNDLER-INITIATIVE 

RUTDinSuEnS 
Mainzer StraBe 46 - 6072 Dreieich-Offenthal - Telefon 06074 / 5 00 64 

adenlokale 

Wir wollen, 
daB Sie siiher leben. 

ZEITUnCSlESER 

llire Polizei. 

Reisemobile 
zu vermieten (2-6 Personen) 

J. u. W. BrAirtigam 
MI-MoMI« Unterz«ntral« 
Talafon 06182/6 09 83 

Wir bieten Ihnen: 
■ Langfristigen Mietvertrag zu 

Spitzenbedingungen, ^ 
■ marktgerechte,wertgesicherte 

Miete 
Ip Übernahme sofort o. zu jedem, 

späteren Zeitpunkt 

Wir verhandeln 
mit Ihnen über: 

■ Personalübemahmef 
-■ Kleine Um-u.Ausbauten 
■ Mietvorauszahlungen 
Ihr Angebot wird selbsiver- 
ständlich diskret behandelt. 

SCHLECKER EXPANSION Postfach 1354 W ■ 79äO Ehingen' 

I Einladung zum Tag der Offenen Tür i 
I Sa, 25. + So, 26. Juli'92, jeweils 10-17 Uhr ■ 
j Produktinformation • Betriebsführung ■ ' 
I Bewirtung - Unterhaltung • Gewinnspiele < | 
I Erleben Sie die erfolgreiche Wohn-Idee "aus alt wird | 
' neu"! Wir überzeugen Sie durch Qualität und Vielfalt. ' 
I Türen, Haustüren, Garagentore, Küchen, Schrankmö- i 
Ibel, Heizkörper-Verkleidungen und Badezimmermöbel, j 

PORTAS Deutschland GmbH & Co. KG POirrKS^l 
I Dieselstraße 1 - 3 - 6057 Dietzenbach-Steinberg | 

.Bitte die Anzeige ausschneiden und mitbringen fiir ein persönliches q I 
^^beiraschungi-Geschenk und zur Teilnahme an der Verlesung". gLflrJ 

Wir suchen ein 
Einfamilienhaus 

für einen Geschäftsmann. Es 
kann auch ein Altbau sein. Das 
Haus sollte jedoch mindestens 4 
Zimmer und eine Garage oder ei- 
nen Pkw-Platz haben. Der Kauf- 
preis kann bis DM 650 000,- be- 
tragen. D.e prompte Zahlung ist 
gewährleistet. Für Sie entstehen 
keine Kosten. Rufen Sie bitte an! 

Henry Haack Immobilien 
Dreieich. Tel.: 06103 / 37 10 51 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeltimgsleser wissen mehr! 

Ortenberg OT, Neubau-Erstbezug. 
CO. 115 mz, qm-Preis DM 2400,-, ges. 
DM 276 000," ca. 128 m^, qm-Preis 
DM 2400,-, ges. DM 307 200,-. Martin 
Immobilien, 06058 /13 68 
Gründau OT, Sauplatz, 500 m^ ä 
245.- DM, 119 000.- DM, direkt vom 
Eigentümer. Tel. 06185/21 84 

HOBERG 
BAUTRÄGER G.M.B.H. 

3-Zinimer-Wohnungen 
in Offenlhal. 6-Fün:.-Haus 

Bezug Januar 1993 
ab96m2 443.5(X).- DM 

Rohbau schon fertiggestellt 
Telefon 069/855714 

Hammersbach 2: Freistehendes 
Fachwerkhaus, liebevoll vom Meister 
kompl. saniert. 220 m^ Wfl. bei Grund- 
stücksanteil V. 300 m2, DM 495 000,- 
od. kompl. Areal 768 m^ DM 
598 000,-. Martin Immobilien, 06058 / 
13 68 

Tro Id in Gefahr! 
Helfen Sie den deutschen Naturschutzverbänden 
bei ihren Bemühungen, die tropischen Urwälder 
vor der völligen Vernichtung zu bewahren! 
Fordern Sie das Infonmationsblatt "Rettet den Tro- 
penwald" an (bitte DM 1,50 ir. Briefmarken beile- 
gen) und helfen Sie mit einer Spende! 

Deutsche Umwelthilfe 
Güttinger Straße 19, 7760 Radolfzell 

Hammersbach 2, Zweifam.-Haus, 
beste Lage. Bj. 74, 650 m2 Grdst., 2x 
100 m2 Wfl.. 2 Garagen, auch umwan- 
dalbar in 2 ETWs. Preis DM 3250, 
pro qm, gesamt DM 650 000.-. Martin 
Immobilien, Tel. 06058 /13 68 

MIET6ESUCHE 

Amerlk. Diplomat 
sucht Haus zu mieten bis DM 
3500.- + NK. Davis-Immobilien, 
Tel. 06198/1614 und 06131/ 
23 61 91 

kommt es an. 

Studienrat sucht dringend f. seine Fa- 
milie (31.27,1) alle drei wohlerzogen, 
3-4-ZW in Langen od. Buchschlag, 
Tel. 06150/75 38. 

VillllHETUNeEN 

Automobil- 

Vertragshändler 

gesucht. 

Zugegeben, ein etwas unge- 
\v()hnlieFier Weg. den Kuntiikt 
/II l'nlernehniern aus der 
Kiartlahr/eug-Branehe und; 
sok'hen. die es ueic\Mi vMillen. 
/u siielien. . 
Doeh.auch-unset Angebot ist 
ungeu(ihnlii,Ii. l lai deshatb 
sollieii .Sie sieh selbst 
üher/eugen. was uii- ihiiL'n 
bieten können..' 

Wir gehören/y einem der 
großeti Automobil-Kon/erne in- 
Europa. Unser Händler-Net/ 
wollen wir weiter ausbauen. 
Dazu suehen w ir .Sie? Aui;h 
vyenh .Siü bereits eihen^Betrieb 

. I'iihfeii. 
interessiert? Dann,rufen Sie bi'ic 
unsere .Ser\ ice-Agenit)r. w'erl>- 
tags in der Zeit von M bis 17 Uhr.' 

02203,/507003 

' Daliüi können Sie ünsaueh sagen.- 
an v^eleher Marke Sie keii'i Inter- 
Vsse'haben. [-Irsi ihinii geben Sie 
Iluen.Näniei) und Ihre Ansehrilt' 
bekannt. Der Kontakt/u Ihnen ist 
ilann sehneil heruesiellt." . 

„Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiger Service 07232 / 86 42 
Halst GmbH" 

VERMISCHTES 

Dringend! 
Suche zuverlässige ,2,Perle" 
für Reinigung unserer Büroräume 
in Egelsbach. 
Ludwig und Partner 
Werbeagentur GmbH 
Telefon 061C3/4 47 64 

Nau: Privatpflege hat günstig Zi. frei. 
06024/17 20. 

Wenn Du Gabi heißt, Nihe Langen 
wohnüt, der Name Deiner Freundin 
Irene ist. am Sa.. 18. 7. 92 bei der Bu- 

I lau-Fete warst, dann melde Dich bitte! 
Unter TeL 06106/1 49 69 

Vtrfcaul 
InsalilungnaNn« PFAFFI 

iän^ener^'tunff 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

® Hainer ^ 
Wochenblatt 

_;SUoi«*.E(511Z]0iS und UntOTtwItung 
EEHEEUEQBZIB 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeltung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

lU 
X 
ü 
(O 

o 

Name: 

Telefon: 

StraBe; 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Strabe 26. 6070 Langen 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

VERKAUF 
Wohnzl.-Schrank NuBbaum mlttel, 
pass. Deckenlamp«-Holz. 300,-DM, 
Schlafzi. kompl.. Qebirgsahorn hell, 
Hochschrank 2,50x2,20, Da.-Frlsko, 
Herrn-Komode 300,-DM alles sehr 
gut erhallen Tel. 069 / 83 89 74 
SpdMZImiiMr um 1880, Aufsatz- 
Süffet, Tisch, 6 Stühle, Nähtisch, 
NuSbaunn, reich verziert mit Schnit- 
zereien von Privat wegen Platzman- 
gel zu verk., VB DM 6500,-, 'i\. 
06O73 / 21 83 
FreHlugvoll«!*, ca. 60 x 150 x 200 
cm, für DM 100,- abzugeben, Tel. 
069 / 86 91 03 
Schlafzimmar von 1928, massiv, 
Oo.-Bett m. hohem Kopf/Fußtell, 
2 Nachttische, 3tUrlger Schrank m. 
Spiegel, DM 450.-, Kamineinsatz 
(Ofen), QuS, schwarz, schwere 
Ausf. m. Türen, VB DM 2000.-, 
Do.-Bett, dunkelbraun mit Kork, 
Nachttische u. Lichtleiste im umbau- 
ten Kopfteil, ohne Matr., DM 100 -, 
PC Victor m. Drucker, NP DM 
4000.-/für 2000.-, T. 06106 1 43 30 

250 Jahr* an« Fachwaik-Balkan, 
Elche, kostengünstig abzugeben, 
Tel. 06106/1 56 43 
Kirata-Anzug neuw., Qr. 140,-, 40,-, 
Mädchen-Fahrrad, rosa, 24", gegen 
Anzeigengeb., Vordach, Alurahmen, 
dunkel, 60,-, Toi. 06106 /1 62 36 
Wohnzimmar-Schrankwand, Eiche- 
Dekor, 3 J. alt, DM 500.-, Schlafzi.- 
Schrank, Esche, mit pass. Herren- 
Kommode und Schubladen-Schrank 
zus. DM 500.-, 069/7 16 42 21 

Schnaldar Paraonal Computer CPC 
484 mit Cassettenlaufw. Inkl. Demo- 
Cass., DIsk.-Laufw. DD II Inkl. 
Systemdlsk für Dr. Logo und CP/M 
2.2 dazu Farb-Monitor CTM 640, 2 
Joysticks, div. Spiele, abschlleSb. 
Diskettenbox, günstig abzugeben, 
Preis VB, Tel. 06182/217 09 
Antlka Nihmaachine von Pfaff, DM 
100,-, zu verkaufen, Tel. 06182 / 
6 67 90 
Qabr. Couchgarnitur, 4-Sltzer 
2 Sessel, goldgelb, DM 250.-, def. 
neuw. Waschmaschine, DM 50.-VB 
Tel. 06074 / 4 38 86, ab 18 Uhr 

Wundarach. Prinzeaalnnen-Braut- 
klald, Gr. 36/38 mit Perlen und Pail- 
letten am Oberteil u. allem Zubeh., 
fast neu, NP 3000.- für 1000.- 
Tol. 06106/1 46 09 
Schnurloaaa Talafon mit Postzulas- 
sung für DM 375,- zu verkaufen. 
Tel. 06021 / 8 31 37 
Triaat-Klndarwagan, Harlan, blau- 
gem., WI.-/So.-FuBsack, Alugestell, 
div. Zubehör, DM 250.-, 
Tel. 06074/7 0211 

KllmagarSt, Westinghouse, zu ver- 
kaufen. Tel. 069 / 82 31 52 v. 9-10 u. 
ab 21 Uhr 
Schlafzimmer, Birke, perlmutt, Jahr- 
gang 1960, preiswert abzugeben. 
Tel. 069 / 85 44 93 
QroBa Waachmaachlna, fahrbare 
Heizung, 2000 Watt und Klnderdrel- 
rad, Preise VB, Tel. 06106 /1 69 15 
Balkanmihar, neuw., VB DM 480,-, 
Hako-Qartenfräse, VB DM 360,-, 1 
Da. u. 1 He.-Fahrad, je VB DM 90,-, 
Hochdruckreiniger, 90bar, NP DM 
980,-, VB 460,-, Tel. 06182/6 51 88 
Einbau-QaechirrapOlautomat, u. 
Elektroherd Philips, zus. DM 500,-, 
UHF-Parabolantenne, neuw., DM 
60,- zu verk., Tel. 06108 / 7 61 92 

3ar Couch u. 1 Saaaal, gemustert 
mit taubeblau/braun/grün, sehr de- 
zent u. modern, 2 J. alt, Tel. 06103 / 
6 45 03 
Hauck-Oaachwiataiwagan, 2 Stor- 
chenmUhle Happy-Cars 0-9 Mon., 2 
Chicco-Babywippen, 1 Karton Baby- 
kleidung Gr. 56-68,1 Laufstall, 2 
Außenbordmotoren, 18/20 PS, Preis 
VB, TeL 06182/2 39 08 

Vtifc. KliKtofwagan m. Sdilrm, FuB- 
•ack u. Tragataacha ISO,-, Kindar- 
batt 70x140 cm mK Matratze u. 
waachbaran Dackan u. Kiaaan 
200,-, KIndaraufaatz 20,-. Allaa VB 
Tal. 06102 / 3 94 67 

Freu(n)de 
gewinnen-■ 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE; 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

(keine Automarl<t- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Qr. schwerer Elch«nholztchr«lb- 
tltch, früh. 20. Jh., gut erh., VB DM 
2000.-, gr. neuw. Brehmse-Sport- 
Trockenrudergerät VB DM 150,-, 
neue Bosch-Küchenmaschine. MUM 
6012. VB DM 180.-. Tel. 06108/ 
7 60 48 V. 10-15.30 H. Zimmer 
Damen-Fahrrad, weiB, 28^/23- 
Gang. neuw.. Preis nach Vereinb., 
Tel. 06182/6 88 15 

Fiachbank, Bauchtrainer, versch. 
Mandeln u. Scheiben. Z-Stange, al- 
les Marke Kettier, VB 350,-DM Tel. 
069/8817 00 ab 18 Uhr. 
Verfc. ISOtIg. Sdbarbattack, (lOOer 
Sllberaufl.) für 12 Pers.. Inkl. Des- 
sert- u. Fischt>esteck. beste Solinger 
Qualität. Mod. Augsburger Faden. In 
schönem Lederk., NP DM 6500.-/für 
DM 1980... Tel. 06162 17 25 35 

Schwalzar Brautkleid, kann schul- 
terfr. getr. werden, Gr. 34. Kopf- 
schmuck» m. Bändern u. Perlen, 
Handschuhe, NP 2400.-, VB 1100.- 
Tel. 06106/2 12 51 

Commodcra C 64 mit Floppy, Moni- 
tor, Drucker Diskettenbox. Joystick, 
19 Leerdisketten und Software- 
sammlung, für nur DM 500.- zu ver- 
kaufen. Tel. 069 I 86 57 90 

Beton-Mischer „Atika", 1251. wenig Schlafcouch und Schreibtisch, nur 
gebraucht. VB DM 250,-. Tel. 069 / in sehr gutem Zustand gesucht, 
89 69 14 Tel. 069 / 88 57 93 

MTB Wheeler 4500. Herron blau/sll- 
ber 700.-DM, neuwertig, 15 LP PInk 
Fioyd, 4 LP H. Grönemeyer, tfigl. ab 
16 Uhr. Tel. 069/8912 65 

Ii Flerwallatelne, DM 150.-, Wfl- 
^heschleuder, DM 30.-. Puppenwa- 
Oen, DM 20.-, Puppen-Buggy, DM 
10.-, PuppeR'WIckeltisch. DM 10.- zu 
verkaufen, Tel. 06106 / 2 30 67 

Neue Couchgarnitur, beige, Wohn- 
zimmerschrank. Küche. Preis VB. 
Tel. 069/88 82 96 

Mars Rennsportrad, 26', Rahmen- 
höhe 51 cm. Reifengröße 26 x 13/#, 
Sachs 5-Gang-Kettenschaltung mit 
Rennsattel, royalblau, auch geeignet 
für Kinder ab 11 J.. neuw.. f. DM 
250,-. Tel. 06108/6 80 49  
Verdeck-Sportwagen, (Fischer) 
heilbl., Inkl. So.-u. Wi.-Sack. Schirm, 
Regenverd. u. Korb. 90,-. Sportwa- 
gen (Herlag), mint, inkl. sio.-Sack u. 
Korb. 80,-, Marken-Ki.-Kleidg. bis 
Gr. 80, ab 1.-.Tel. 06103/52490 

He.-Fahrrad m. Licht, 3-Gang u. Kin- 
dersitz, 50,*. Da.-Fahrrad, neuw., m. 
Licht u. 3-Gang. 100,-, Gesundheits- 
Kippliege, 50,-. rustikale Lampe für 
Kü. od. Eßtisch, schmiedeeisern m. 
Eiche, 30,-. Tel. 069 / 89 66 53 
AufsatzvItrIne, Büffet, Eckschrank, 
alles Eiche rustikal, ca. 6 J. alt, aus 
Erbschaft, weg. Neuanschaffung zu 
verk.. Preise VB. Tel. 06108 / 64 84 

ümstandbekleidung, 40/42, Baby- 
wippe, Badewanne m. Gestell. Sitz- 
verkleinerer, NUK-Vaporisator, Preis 
VB. Tel. 06108/7 29 31 
Qiasvitrinen günstig zu verk.:2 St. 
80x75 cm, 2 St. 130x80 cm, 1 St. 
160x80 cm. Ohlig, Tel. 069/ 
81 62 08.14-16 Uhr 
Sonnenkoiiektor, (neu) und Warm- 
wasserspeicher, (neu). Tel. 06021 / 
5 71 48 nach 14 Uhr 
Platzmangel: 1 AEG-E-Herd. gebr. 
f. DM 180,- (3-K.-Platten) u. 4 Holz- 
Eßzi.-Stühie m. Stoffbezug, braun 
gestr.. DM 150,-, Tel. 069/ 
8 00 18 12 ab 18 Uhr  

Leica-Oidtimer, Bj. 1935 m. Sum- 
mar 1:2. noch voll funktionsfähig m. 
allem Zut>ehör, Weitw.-Tele-Vorsatz- 
linsen u.a. an Meistbiet, zu verk., 
Tel. 069 / 83 27 66 
Fahrrad, Damen u. Herren. 3-Gang, 
28', F & S-Schattung. gepflegt. 
DM 100,-/200.-/250.-, Tel. 06181 / 
6 29 87 
C-128 m. Schrank. Floppy. Disks. 
u. vitil mehr. DM 700,-. Palladium 
Power Pack m. CD-Player, Platten- 
spieler. Doppelcassettendeck, Tu- 
ner. 2/7-fach Equalizer u. 2 Boxen. 
DM 300.-, Tel. 06104/4 13 20 
Tischtennisplatte DM 200,- und 
Dachgepäckboy DM 50,- zu verkau- 
fen, Tel. 06182/215 63 
Brautkleid m. Spitzen u. Pailletten 
sowie Schleier, Tasche. Handschu- 
he. Gr. 38. zu verkaufen. DM 800.- 
TeL 06182/6 05 30 
Ikea Klippan-Sofa, schwarzer 
Bezug, gut erhalten. DM 80.- 
Tei. 069 / 84 47 85. ab 16 Uhr 
Schöner bequemer, elektr. ver- 
steiib. Sessel, wie neu. DM 1100.- 
(NP über DM 2000.-). Tel. 069 / 
89 18 44 

Kühlschrank, Gefrierbox. Kühl-/Ge- 
frierkombi., Waschen u. Trocknen in 
einem Gerät, preisw. abzugeben. 
Tel. 069/65 48 12. ab 15 Uhr 
BBC 3-Stame-K0hi8Chrank, ca. 130 
i. 50.-, Spülmaschinen-Umbau, weiß, 
mit Siphon, 100 x 60. 35.-. Bau- 
knecht-Dunstabzugshaube. 50.-. 2 
Kü.-Schränke, 2 Kü.-Hängeschränke, 
hellbeige, 100 x 35 x 55. je 40.-, Kü.- 

' Stellschrank, hellbelge, 
50 x 100 X 60.40.-, Neff-Gas-Umluft- 
herd. 35.-, Tel. 069 / 83 32 81 

Out erhaltener Eiektro AEQ-Hard, 
gegen Anzeigengebühr (DM 14.-}. 

. abzugeben. Tel. 069 / 85 16 76 
Altea Klavier, generalüberholt, VB 
DM 1500.-, Tel. 069 / 86 21 87 
Komplette Zimmereinrichtung, Bett. 
Schrank, Tisch. Kld.-Schrank. noch 
eingepackte Matr., 2 Regale. 
Couchtisch, alles neu, NP 3500.-, 
VB, Tel. 069 / 83 36 83 
Bauchtanzkoatüme (neu), DM 290.- 
pro Stück. Tel. 06074 / 55 19 
Antike Babywiege mit Matratze und 
Himmel. 300.-, Hochstuhl, 25.- 
Wippe, 20.-. Palmblatt-Tragetasche. 
40.-, Gehfrei (neu). 40 u.v.m 
Tel. 06106/1 71 40 
Leipoid Boller-(Stul>en)i Wagen, 
bis 6 Mon., NUK Vaporisator, Chlc- 
co-Babytragegurt, Leipoid Nestchen, 
neuwertig u. sehr preisg. abzuge- 
ben, TeL 06162 / 2 30 88 

2 großformatige, repräsentative Bil- 
der aus Privatsammlung zu verk.; 
..Landschaft am Genfer See", v. 
Evelyn Kappus, Aquarell (1985), 
..Lyra. Göttin der Musikanten". Lin- 
da Jung (1982). Batik hinter Glas. 
Tel. 069/88 69 73 
Fondue, kompl., Rex-Apparat z. 
Einmachen. Tel. 069 / 85 75 91 ab 
18 Uhr 
Musikschrank aus den 50em mit 
Röhrenradio. DM 300.-. Tel. 06104 / 
7 30 67 

Gründerzeit Kleiderschrank, 
Vertiko, Kommode. Weichholzvitri- 
ne. Küchenschrank. Eiche-Aufsatz- 
Büffet mit Kugelfüßen, ca. 1920, 
guter Zustand, verschied. Bilder, 
Steintöpfe. Zinnsachen u.v.m.. Tel. 
06101 /8 56 37. ab 19 Uhr  

Wohnzimmerachrank, 340 cm. 
NP 2500.-/für DM 900.-, Eckbank. 
Eiche rustikal. NP DM 2200.-/für DM 
800.-, beides 8 Mon. alt, Tel. 
06106 / 7 39 89 

Wegen Umzug gü. Flohmarictartikel 
für 1,- bis 5,- abzugeben sowie 
gußeiserne Garderobe 60,-. Kupfer- 
kessel mit Abfluß 80,-, mittelgr. 
Holzrad 70.-, alte Gründerzeit-Kom- 
mode 400.-, Tel. 069 / 81 10 39 

Elektroherd, 3 Platten, DM 75,-. 
Couchtisch. Mahagoni, höhenver- 
stellbar u. ausziehbar. DM 100,-, 
Tel. 06103/2 47 42 

Scout-Ranzen, 60,-. Philips Eis- 
traum-Maschine, 50,-, Rowenta Fri- 
teuse. 60.-, Da.-Bekleidung Gr. 42/ 
44, alles neuw.. Tel. 06104 / 6 31 72 

Modeilbrautkleid Puebia, Satin mit 
Schleppe, Gr. 36, kurze Arme. Aus- 
schnitt m. Steinen bestickt, Reifrock 
u. Kopfschmuck. NP DM 2700,- VK 
DM 850.-, Tel. 06104 / 7 54 79 

Möbel günstig abzugeben: Telefon 
06074/6 79 16 ab 18 Uhr 

Kaufen und m 

FLOH 

verkaufen im 

Und so wird es gemacht^ 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum kleinen Preis i 

Vieles, das Ihnen Im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: Vie- 
les, was Sie gut gebrauchen könnten, ist anderswo völlig überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden nnöchten: War- 
ten Sie nicht auf die nächste Sperrniüllabfuhr. Schalten Sie auch 
den Zufall aus! 
Mit einer privaten KLEINANZBQE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 530 000 
Leser im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, Mühl- 
heimer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Rö- 
dermark-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Stein- 
helm und Kleln-Auheim, Dreieich Stadt-Anzeiger, Seligenstädter 
Heimatblatt, Langener Zeitung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadtan- 
zeiger für Offenbach - Mühlheim - Obertshausen, Stadtanzeiger 
für Rodgau - Seligenstadt - Hainburg - Mainhausen, Stadtpost 
für Dreieich • Langen • Egelsbach • Groß-Zimmerner Lokal- 
Anzeiger. 

Auflage: 291 400 
Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer Fließ- 
satzanzelge bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum _ _ 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von _ incl. 

■ "Tb MwSt. 
Jede weitere Zeile kostet DM 1.- zusätzlich, wobei die MwSt. Im 
Preis enthalten ist. 
• Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erscheinungstag. 

^ BESTELLSCHEIN ^ 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
Große MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach/Maln 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, Ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, Ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier Ist meine private 
Kleinanzeige: 

Ml 

Name: Tel.: 
StraBe: Ort: 
Bank: BLZ: Konto: 

Selbstverständlich können Sie diesen Coupon aber auch In unseren 
Geschäftsstellen abgeben und sofort bezahlen. 

Zu vertchanken: Schlafzimmer, Bj. 
55, für Selbstabholer, Tel. 069 / 
86 15 96, ab Fr. 19 Uhr bis So. 17 
Uhr 
4 WlnMrrelfan m. Felgen 175/70 R 13 
82-S für DM 380, - zu verk., Tel. 
06074 / 6 71 96 
Drei ZimmertOran In Macorä (Norm- 
maBe) mit Beschlägen und eloxierten 
Drückergarnituren, gut erhalten, zum 
Preis von DM 40,- je Stück abzuholen 

' bei Gottstein, Stetterltzrlng 35, 6101 
Gundernhausen, Tel. 06071 / 4 14 83. 
Slemani Autotelefon, C-Netz Porta- 
bel, NP 6800,-, VB 3500,-, Tel. 06074 / 
4 57 89 

. EBzImmar, walB, runder Tisch, <s 
112, ausziehbar, 4 Polsterstühle. Bei- 
stellschrank 146 h, 115 b + Sldetioard 
192 b, 80 h u. div. Klelnartlkel: Lam- 

■ pen, Kerzenst. etc. wegen VKoh- 
, nungsauflösung günstig zu verk., 

06074 / 4 57 89 
AHdautachat Wohnzimmer mit Qlas, 
8 Mon. alt. Schrank 3,20 x 2 m, 
Couchgarnitur, 3-2-1, Lehnen aus- 
klappbar, Velours altrosa sowie ova- 
ler Onyxtisch, NP 12 000,- für 6500,- 
VB, Tel. 06074 / 4 57 89 

GQnttigl 2 Blumankliten aus Rund- 
holz, 90 x 58 x 52, Preis VB, Tel. 
06106/54 26 
Trisst-Klndarwagan, lila/bunt, m. 
Sommer-/Wlnter8ack, Sonnen- 
schirm, Matratze, pass. Bezug, NP 
1000,- f. VB, Tel. 06106 / 2 43 43 

Sucha wattarlaata Tltchtannfa- 
platta, Tel. 06108 / 6 91 88 
MBbal aua Omaa Zaitan von Privat 
gesucht, Tel. 069 / 87 25 78 
Alta MilHIraactian, Orden, Ehrenga- 
ben, Urkunden, SSbel etc., vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht! Tel. 06102/5 13 62   
Zahla mlnd. DM 200.- f. alten zer- 
legb. m. Holzkellen zusammenge- 
halt. Kleiderschrank: suche auBer- 
dem alte Kommode. 06174/2 24 14 
Oualttitavolla, aKa Oamilda, Rah- 
men, Splalaachan, orlg. Kunatga- 
ganat, Büchar u. MBt>al vor 1900, 
zu kaufen ges., 06102 /3 72 69 gew. 
Kaufa gebr. MBbal gegen bar, Tel. 
06102 / 5 39 04, 8-12 Uhr, gew. 
Kaufa gegen bar altes Porzellan, 
GISser, Bücher, Bestecke, GemSIde, 
auch Möbel aus NachlSssen der 
Vorkriegszelt. Tel. 06073 / 6 12 88 
Sucha ain gut arfialtanaa Klndarrad 
mit Stiltzridam, dnngend. Tel. 
06182/2 34 34 
Gebrauchten Krankan-Tollettan- 
Stuhl preiswert zu kaufen gesucht. 
Tel. 06103/613 41 od. 6 24 57 

Geachltrapülar „Bauknacht", la-Zu- 
stand, umzugshalber zu verkaufen, 
DM 350,-, Tel. 06106/6 36 58 

Schrankwand (NuBbaum) 315 br, 197 
h, mit Barfach - Glasvlt^'ine und Be- 
leuchtung, runder Couchtisch, zus. 
350,- DM, Tel. 06074 / 4 61 39 
VHS-VIdao-Kamara, neuw., VB DM 
950,-, Farb-TV Portable + Radio + 
Cassette, NP 700,- VB DM 350,-, Tel. 
06074 / 7 05 78 
Farb-TV Sterao + Videotext + HiFi- 
Anlage + 2 Boxen kompl. Komponen- 
tensystem m. Fernbed., NP 2500,-, 
VB 1200,-, T. 06074/7 09 27 
Sampling Kayboard Caalo SK 2100, 
49 Tasten, neuwert., NP 1200,-für VB 
500,-, Tel. 06106/7 41 69 

2 Couchtlache: 65 x 180, echt Teak- 
holz, 75 X 135, Eiche m. Kachelein- 
lage, marok. Berber, 200 x 290, 
Preise VB, Tel. 06106 / 2 24 08 

Vark. gut gebr. Waachmaachinan 
mit Vollgarantie, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus, 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Qabr. HaushaKagarlta billig zu 
verk., z. B. Vt/asch., V^äschetr., Küh- 
l-u. Gefrlerschr., Geschirrspülm., Kü- 
chenmöbel, Soüle, E-Herde, Gash., 
(u. V. m.,) Tel. 069 / 85 49 53 
Antlka MBbal zu stark reduzierten 
Preisen we^en Umbauarbelten zu 
verkaufen. TrSdalal, Rhelnstr. 30, 
6070 Langen, Do. 14.30-18.30, Sa. 
10-13 Uhr, Tel. 06103 / 2 22 26 

Schlabatüranachrank, 3 m, VB 120,-, 
franz. Bett, 180 x 200, m. Tages- 
decke, VB 250,-, Tisch, gekachelt, 75 
X 135, VB 50,-, Aquarium 30,-, Tel. 
06106/213 67 
Gagen Anz,-Qeb. abzug.: guterh. 
Waschbacken, 64/52 + 50/32, einla- 
giger Plattenheizkörper 175/50, Ba- 
dewanne 170/74. T. 96974 / 4 35 02 

Elu-TQS 171 TIachkrel»-, Kapp- und 
Gehrungsilga mit kompl. Grundaus- 
stattung DM 1000,-. Elektro-SchwelB- 
gerät Elektra-Beckum 290 CT 220/ 
300 V - 200 Ampere, 180,-. Bosch- 
Handhobel PHO mit etlichen Zusatz- 
tellen, Tel. 06182/49 25 
Fahrrad Heimtrainer, Marke Kettler 
150,-, 3,60 m Wohnzl.-Schrank 400,-, 
1 Schlafzi. m. Splegelschr. 500,-, Tel. 
06182/47 98 

Stailwandzalt mit 2 Schlafkabinen 
690,-, Doppelluftmatratze 40,-, M8d- 
chenfahrrad 24' 120,-, Autobatterie 
15,-, Typenraddrucker A3 150,-, 
Buchhaltungsprogramm Original Ein- 
nahme-Ausgabe, 98,-, Handscanner 
256 Graustufen mit Software 395,-, 
Auto-Dachgepfickkiste (Blech) 30,-, 
Aquarium 50x30x30 cm 30,-, AuBen- 
wandgasofsn 195,-, Tel. 08182/ 
6 06 90 
Qalaganhaltl Verkaufe Charaal la + 
Case, DM 1000,- Tel. 06106 / 6 14 06 

Kaufa allaa aKa u. kurioaa, alte Bü- 
cher, Bilder, Rahmen, Gemglde, Be- 
stecke, Porzellan, Glgser u. s. w., 
aucfi ganze Haushaltsaufl. m. Möbel 
aus der Vorkrle8gz.0S074 / 2 58 90 

KItha Kruaa-Puppa, (Schlldkröt) 
und gut erhaltene Stelfftlere von 
Sammlerin zu kaufen gesucht, zahle 
realistische Preise. Tel. 06196 / 
2S1 68 
Sucha S^hwlmmbad-nitaranlaga 
mit UmwUzpumpe zum Stellen. Tel. 
06181 /6 37 83, ab 14 Uhr 
Kaufs BOchar, Schallpfattan, BIMar 
u. MSbal sowie Wohnungsauflösun- 
gan, alles vor 1930. Tel. 06105 / 
7 68 90 

Das Ziel. 

möchten Ihr Konto so 
in Anspruch nehmen 

Sie 
oft 
können, wie Sie wollen. 
Ohne dafür ständig steigen- 
de Kosten in Kauf nehmen 
zu müssen. 

Das BfG Privatkonto: Für 
12,- Mark im Monat kön- 
nen Sie auf Ihrem BfG 
Privatkonto soviel bewegen, 
wie Sie wollen. Selbst die 
eurocheque-Karten für Sie 
und Ihren Partner, euro- 
cheque-Formulare sowie die 
BfG Kjndenkarte, mit der 
Sie die Vorteile des zeitspa- 
renden Selbstbedienungs- 
Service am Geldautomaten 
und am Kontoauszugs- 
drucker nutzen, sind in der 
Monatspauschale enthalten. 

Die Bank, 

sprechen Sie mit Ihrem per- 
sönlichen Kundenberater bei 
der BfG Bank AG. Er wird 
Ihnen gerne alle weiteren 
Fragen zum B(G Privatkonto 
beantworten. Denn Ihre Zu- 
friedenheit ist unser Kapi- 
tal. Messen Sie uns an dem, 
was wir für Sie leisten. 

BfG-BankAG 
Filiale OfFenbach 
Berliner Straße 77 
6030 OfFenbach l 

Telefon (0 69) 82 00 04 0 
Filiale Heusenstamm 
Frankfurter Straß? 44a 
60)6 Heusenstamm 

Telefon (0 61 04)30 41 
Filiale Darmstadt 

Rheinstraße 16A 
6100 Darmstadt 11 

Telefon (0 61 31) 10 09 0 
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Amtl. Bekanntmachungen GESCHÄFTLICHES 

Erklärung 
d«r Vergleichtfliche des Naturwaldroservates „Hegbach" zu Bannwald 
vom 25. Mai 1992 
Aufgrund des § 22 Abs. 2 des Hessischen Forstgesetzes iri der Fassung vom 
4. Juli 1970 (GVBI. IS. 424.584), zuletzt geändert durch Gesetz vom 29. Mörz 
1988 (GVBI. l S. 130). in Verbindung mit § 1 der Vierten Verordnuna zur 
Durchführung des Hessischen Forstgesetzes (Verordnung über die Erklä- 
rung zu Schutzwald. Bannwald und Erholunqswald und die Waiderhaltungs- 
abgate) vom 18. Februar 1980 (GVBI. I S. 96) wird nach Anhörung des Trä- 
gers der Regionalplanung, der betroffenen Waldbesitzer und Gemeinden, 
der unteren hlaturschutzbehörde sowie nach Zustimmung des Bezirks- 
forstausschusses und der obersten Forstbehörde erklärt; 
I. Geftungtbereich 
1. Innerhalb des Naturwaldreservates ..Heqbach" in der Gemarkung Egels- 
bach der Gemeinde Egelsbach. Landkreis Offenbach, wird die Vergleichsflä- 
che. die sich auf die in Nr. 2 und 3 näher bezeichneten Waldflächen erstreckt, 
als Bannwald ausgewiesen, weil sie wegen ihrer besonderen Bedeutung für 
das (Gemeinwohl unersetzlich ist. 
2. Oer Bannwald besteht aus folgendem Grundstück: Hessisches Forstamt 
Langen. Revierförsterei Koberstadt. Abt. 162 A. Die Koberstadt. Die Gesamt- 
fläche des Bannwaldes beträgt 14.0943 ha. Sie steht im Eigentum des Lan- 
des Hessen - Forstverwaltung -. 
3. Die Grenze des Bannwaldes verläuft wie folot: Die Grenze beginnt an der 
südwestlichen Ecke der Abt. 162 A und verläull zunächst in allgemein östli- 
cher Richtung entlang des alten f«^ühlgrabens nördlich des Hegbaches bis 
zur Dreischläger Allee. Sie folgt der Dreischläger Allee nach Norden bis zur 
Offenthaler Schneise und führt diese entlang nach Westen bis zur nordwest- 
lichen Ecke der Abt. 162 A. Ab hier verläuft sie entlang des Grenzgrabens 
zwischen Staatswald und Privatwald in südöstlicher Richtung zum Aus- 
gangspunkt zurück. 
4. Die Grenzen des Bannwaides sind in einer topographischen Karte im Maß- 
stab 1:25 000 in Violett eingetragen. Die Karte ist Bestandteil dieser Erklä- 
rung. Sie wird bei dem Regierungspräsidium Darmstadt, obere Forstbe- 
hörde. verwahrt. 
5. Innerhalb des Naturwaldreservates wird in Haupt- und Vergleichsfläche 
sowie Pufferzonen unterschieden. Die Hauptfläcne besteht aus folgenden 
Grundstücken: 
Abt. 160 A 1 Die Koberstadt « 11.9795 ha 
Abt. 160 A 2 Die Koberstadt = 5.2353 ha 
Abt. 160 A 3 Die Koberstadt = 2,3837 ha 
Abt. 161 A 1 Die Koberstadt = 7.51 C2 ha 
Abt. 161 A3 Die Koberstadt ® 0,9560 ha 
Die Hauptfläche liegt innerhalb des Geltungsbereiches der Verordnung zur 
einstweiligen Sicherstellung des künftigen Naturschutzgebietes ,.Heg- 
bachaue bei Messel" vom 5. Oktober 1990. 
6. Die Hauptfläche und die Pufferzonen des Naturwaldreservates gehören 
nicht zum Bannwald. 
II. Schutzzweck 
1. Die Erklärung zu Bannwaid erfolgt, um die ungestörte Entwicklung und 
Beobachtung von Waldbeständen zu ermöglichen, die der Naturwaldfor- 

/ • J* / vervleiriUiguiQ$-(ir. 92-1-009 

Hei^Toch« 

Moderne^^eiztechnik 

Gas- * Oihcizting Brenner- 
dienst 'Sol'iranJagcn h.bergheImerc 

Ml-. JlJ»i 

Verbundstein- 
Pflaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUTH 
06184/44 95 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt Kurzfristia und günstig aus 

UmdecKung/Neuoeckung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNQ. 06181 / 7 81 10 

Sond*r- 
angsbot 

Fabrikneue Eiektrogerite. zum Teil mit 
kleinen Lackschfimn, zu Niedrigprei- 
sen, bei voller Werksoarantie und 
Selbstabholung abzugeben. Herde, 
wasch- und Trockenautomaten. Kühl- 
und C^friergeräte. Geschirrspüler. 
Staubsauoer, BuMlautomaten, 
Dunsthauben. Einbaugerate 

Lager Waldacker 
Rödermark (WaWacktr) 

Goethestraße 20, Tel. 0^74 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30>1? Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Renovieren Sie selber Ihre Parkett 
oder Dielenböden mit dem Woodt>oy 
Parkettschlelf-System. Jetzt zu mie- 
ten bei Holz- und Plattenmarkt, 
Heinr.-Knimm-Str. 15, OF-Wa(dhof, 
Tel. 069 / 89 20 81 

liui vv/ii > t iwQi > ■ ■ iv/uiivi loi ■■ uio wo woiwivi 
schung dienen. Durch eine langfristig angelegte Ökosystemforschung auf 
Haupt- und Vergleichsfläche sollen Erkenntnisse über natürliche Entwick- 
lungsabläufe der Wälder und darauf aufbauend über die Möglichkeiten zur 
naturnahen Bewirtschaftung der hessischen Wälder gewonnen werden. 
Diese Forschungsarbeiten haben grundlegende Bedeutung für die Forstwirt- 
schaft und für dFe Erhaltung der Waldbestände. Die Förderung der Entwick- 
lung des hessischen Laubwaldes auf wissenschaftlicher Grundlage ist von 
besonderer Bedeutung für das Gemeinwohl. Die Bannwaldfläche ist zugleich 
biogenetisches Reservat für wildlebende Tiere und Pflanzen. 
2. Zur Sicherung des Schutzzweckes sind folgende Maßnahmen durchzu- 
führen: 
a) Der Bannwald ist in den Betriebsplänen oder -gutachten im Sinne des § 
19 Hessisches Forstgesetz und dem dazugehörigen Kartenwerk besonders 
kenntlich zu machen; 
b) ein besonderer Nachweis über die Entwicklung der Bannwaldfläche ist an- 
zulegen und von der bearbeitenden Forstdienststelle zu führen; ein Doppel 
Ist bei der zuständigen unteren Forstbehördo zu hinterlegen; 
c) die Bannwaldfläche wird in den Forstlichen Rahmenplan aufgenommen; 
d) der Bannwald ist durch Schilder zu kennzeichnen, 
in. Auflagen Vergleichsfläche 
1. Die Rodung oder Umwandlung in eine andere Nutzungsart sind verboten. 
2. Die Durchführung wissenschaftlicher Untersuchungen bedarf der Zustim- 
mung der obersten Forstbehörde. 
3. Die untere Forstbehörde kann nach Anhörung der betreuenden Institution 
zulassen, anordnen oder durchführen: 
a) Bekämpfungsmaßnahmen mit Zustimmung der oberen Forstbehörde, 
wenn Forstschädlinge oder Naturereignisse angrenzende Wälder in ihrem 
Bestand nachweislich erheblich gefährden; 
b) sonstige Maßnahmen, die den Schutzzweck nicht gefährden, nach Zu- 
stimmung der oberen Forstbehörde. 
4. Alle übrigen Maßnahmen bedürfen der Zustimmung durch die obere Forst- 
behörde im Einvernehmen mit der Hessischen Forsteinrichtungsanstalt. so- 
weit nicht t>ereits durch das Forsteinrichtungswerk aie Genehmigung erteilt 
ist. 
IV. Schlußvorschriften 
1. Die Erklärung wird in ortsüblicher Weise und im Staatsanzeiger für das 
Land Hessen örfentlich bekann^gemacht. 
2. Die Erklärung wird am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Staatsanzei- 
ger für das Land Hessen wirksam, soweit sie bis dahin in ortsüblicher Weise 
t^ekanntgemacht ist; anderenfalls wird sie am Tage nach der ortsüblichen 
Beka'>ntmachung wirksam. 
Darmstadt. 25. Mai 1992 

Regierungspräsidium Darmstadt 
Dr. Caum, Regierungspräsident 

bu^Br 

i^marKT I^EfTDITE 

nKTAINtlL nHTJu«n(> 

^Mssi 

IndustnegetMet amSar)dbom4 
6A&3Gohoenstac>t/Froschfiauser 

06182/68027 ^ 

Miele 
Kundendienst 

Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verkaufen . sämtliche Fabrikate 

Werner GmbH 
Mainhausen, Odenwaldslrane 1 

Telefon (06182) 2 23 90 

, u. Köpping Gmbf^V 
DacWclif 

Hatnbufg Hainstadt 
Te<. (06162) 72 48 

RepAratursc^rteUdl•nst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengler artwtlen sctv>ell urx) preiswert 

Haushattsauflösungen 
Entriirtipeiungen 

schnell + preiswert 
Tel.''069/83 43 93 gew. pder 
06106 / 57 05 auch Sa./So. 

Für Ihre Maler-Tapezierarbeiten 
habe ich noch Termine frei zu 

günstigen Preisen 
Baudekoration Braun 

Tel., 069/BS 55 87 

Containerdienst 
06182/ 

68027 TST 

Kaminsanlerung 
mit VMA-Stthlrohr-KenmlkiDhr 
Kamlnkopfrap. m. Klinker 

KAMINBAU 
8750 Aschatfenbürgi Schütstr. 3 a 
Tel 06021/95477 

Rodgan: 06106/730n Fi Wdner 
UM Goldbacti: 06021/5124« Fr. Saw 

Malermeister Herth 
Ihr Fachmanh für Maler- und 
Tapezierarbeiten hat noch 

Termine frei. 
Tel. 06074 lA 44 86 

Und ewig lockt der Preis 
Nur 50 X einer Neuverglasung 
kostet die Sanierung von 
beschlagenerr. Isolierglas 
Rokkir®-Zentrale Rödermark 6074 Rödermark, Messer.häuserStr.S 

Telefon 0 60 74/6 70 91 

Umzüge mit Schreiner 
Mann, pro Std. 105.- DM 

preisw. Fern- und Aus!.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

AUS DEN AUGEN. 

preis 

m 

VERKAUF 

Soiinenbänk 
für privat und gewerblich 

AUS DEM SINN. 
Im Südlichen Afril<a gibt es die 
schlimmste Dürre dieses Jahrhun- 
derts. Millionen Menschen droht der 
Hungertod. Der Deutsche Caritas- 
verband und das Diakonische Werk 
helfen bereits jetzt vor Ort. Gezielt und' 
effizient. Unterstützen auch Sie die 
Aktion .Hungerhilfe Afrika". 

Postgiro 
Stuttgart 

502 

16,50^ 
I t.nt39fttBa'pr»tW0. - TZ^»t990. OM | 

6ot4rv(>ririt>b Sonne^nmuschel EushHChen 
Tel. 069/52 20 80 

■1.11.1111 II 1.1 illlUW 
VHbEBhBHQPHI 

Wiesenmäher BM 710 

Anltge zur Erklärung des NstunMldresarvates .d.^ - 
"Hegbacn" zu Bwwalö voa 25.Mal 1992. *i '■•ff Kartangruiaiaoe: Auszug aus Top. Katta 
l : 29 000, Blatt rrr. 6016; 
■It Generalgi/^ das Hass. uandesvamassunos- ■ « 
antas vcrvleiraitlgt, 

Sind wir 

noch 

zu rotten? 

Der Regenwald wird durch Brandro- 
dung und für den Holzexport ver- 
nichtet. Die Folge; Hunger und 
Umweltkatastrophen. Unterstützen 
Sie die Arbeit der Deutschen Welt- 
hungerhilfe: gegen die Armut der 
Bauern, für Aufforstung und Erosi- 
onsschutz zur Erhaltung des Regen- 
waldes. Wenn der Regenwald stirbt, 
sind auch wir nicht mehr zu retten. 
H DIUTSCHI 
W WILTNUNMRHILn 
Sp«Rd«nkonto SpoHiasae B«iin: III 

Der 
Leistungs- 

starke. 

GUTBROD 
^GABTENTfCHNIK^ 
Tschnlk In isilferm. 

^UISIK GmMftCo.KG 
Gaitantachnih Sarvica und Eraatztaillagar 
Adam-Opel-SlraDe 4 6074 Redarmark 
Gewerbegeb'el U'tMrac^ Tel 06074/7405 

AdaAoweroll«« 134 S300 ••Ml > W.033l/}2li0 Gr*6« Hewöweer Sir. ■ O-1044 ••rlin-Min* MO 30/2t 3« MS 

TfERMAilKr 
Jung« Pudel In verschiedenen Far- 
ben und Größen an verantwortungs- 
bewuBte Hundefreunde zu verkau- 
ten. 24 Jahra Hundezucht und Pudel- 
salon. Tel. 06108 / 7 27 54 

FAMRZEUQE 
Qdf Rair. 4trg., Bj. 6/86,75 PS. Kat., 
125 000 km. kiwibraun-met.. RC. 1. 
Hand, unfallfrei. Qg.-Wagen, Scheck- 
heftgepfl., TÜ 8/93, VB 7900.-. Tel. 

STELLENANGEBOTE 

Sekretärin/Saclibearbeiterin 

DANFOSS Ist ein' namhaftes und modern organisiertes Unter- 
nehmen, in welchem die Mitart)eiter im Rahmen von Strategien 
und Zielsetzungen selbständig handeln. 
Die Sekretärin unseres Vertriebsleiters Hydraulik sucht Ver- 
stärkung. 
Wenn Sie unser Team bei der Reiseplanung, den Kontakten 
zum Außendienst sowie den allgemeinen Sekretariats- und 
Schreibarbeiten unterstützen möchten, sollten Sie sich mit uns 
in Verbindung setzen. 
Es wäre gut, wenn Sie kaufmännische Grundlagen, sehr gute 
Schreibmaschinenkenntnisse, PC- und Englischkenntnisse 
und einige Jahre Berufs- bzw. Vertriebserfahrung hätten. 
Wir bieten Ihnen eine interessante und verantwortungsvolle 
Tätigkeit, gute Sozialleistungen und einige Möglichkeiten für 
aktiven Betriebssport. Eine gründliche Einart)eitung durch Ihre 
neuen Kollegen ist selbstverständlich. 
Wir freuen uns auf Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterla- 
gen mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung, stehen Ihnen aber 
auch vorab für telefonische Auskünfte zur Verfügung. 

Danfoss GmbH - Personalabteilung • Carl-Legien-StraBe 8 
6050 Offenbach/M ■ Telefon (069) 8902-215 

Gleichlauf-Gelenkwellen 
Die modernen Antriebs- - Pkw - Maschinen - Sonderfahrzeuge 
konstruktionenfür -Lkw -Anlagen -Schiffe 

LÖBRO ist weltweit führend In Technologie und Anwendung 
von Gleichlaufgelenken im Kraftfahrzeug- und Maschinenbau. 

In unseren Werken in Offenbach beschäftigen wir ca. 2000 Mlt- 
arljeiter. Fertigungstechnologisch sind wir für die 90er Jahre 
gerüstet und setzen zunehmend computergestützte Anlagen 
und Systeme ein. 
Um den künftigen Anforderungen gerecht zu werden, wollen 
,v/ir die Fertigung um weitere qualifizierte Mitarljeiter ver- 
stärken. 

Deshalb suchen wir für die Produktion im Werk Offenbach 

Dreher (vorrangig CNC-Dreher) 

sowie für unsere Instandhaltung im Werk Waldhof 

Energieanlagenelektroniker 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, aktuelle Technik und 
viel Freiraum für selbständige Arbeit. Auf neue Anforderungen 
werden unsere Mitarbeiter in internen und externen Schu- 
lungsmaßnahmen intensiv vorbereitet. Unsere Aus- und Wei- 
terbildung ist vorbildlich. 

Mit Interesse erwarten wir Ihre Bewerbung. 
Für erste Informationen steht Ihnen unsere Personalabteilung 
für Werk Offenbach unter der Telefonnummer 069 / 89 04-193 
und für Werk Waldhof unter 069 / 89 04-296 gerne zur Verfü- 
gung. 
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STELLENANGEBOTE 

B E T R I X 
■ C O S M E T I C 

EIN PROCTER & GAMBLE UNTERNEHMEN 

Sie kennen BETRIX als ein führendes Unternehmen der kosnnetischen Industrie. 
Als Mitglied der Procter & Gamble Gruppe bieten wir Ihnen alle Vorteile eines 
internationalen Konzerns. 

Für unseren Plant-Manager suchen wir eine ebenso erfahrene wie engagierte 
f\/litarbeiterin. 

JOB SHARING 

CHEFSEKRETARIAT 

ist das besondere an dieser Ausschreibung. Mit ihrer Kollegin stellen Sie sicher, 
daß der Arbeitsplatz im Rahmen der Gleitzeitregelung ganztätig besetzt ist. 
Als Sekretärin/Assistentin entlasten Sie Ihren neuen Chef spürbar. Sie arbeiten 
routiniert und behalten auch in hektischen Situationen den Überblick. Neben 
der Erledigung der gesamten Korrespondenz in Englisch und Deutsch - nach 
Stichworten, Diktat oder selbständig - arbeiten Sie auch mit an der Erstellung 
von Präsentationsunterlagen und bereiten statistische Daten auf. 

Gute englische Sprachkenntisse und Erfahrung mit PC-Software erleichtert 
Ihnen den Start in unserem Team. Flexibilität, gewissenhafte Arbeitsweise und 
die Bereitschaft zur Teamarbeit runden Ihr Profil ab. 
Wir freuen uns auf Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen. 

BETRIX COSMETIC GMBH & CO 
Personalabteilung, Frankfurter Straße 151 • 6072 Dreieich 

Telefon (06103)3022 76 oder 302277 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - Echtholi - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

hcbGbcn 

KGCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8"{Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

Lohr & Bromkamp GmbH 
Carl-Legien-Straße 10, 6050 Offenbach-Bieber 

Mit innovativen Befestigungssystemen für den Bereich 
Holzbau sind wir Marktführer. Dabei eingebunden in eine 
expandierende, internationale Firmengruppe. Und dank un- 
seren Erfolgen wächst die Arbeltsmenge, weshalb wir 
eine(n) weitere(n) 

Buchhalter(in) 

möglichst zum 1. 10. 92 suchen. Wäre das auf der Basis 
Ihrer kaufmännischen Ausbildung und einigen Jahren Be- 
rufserfahrung eine Aufgabe für Sie? 
Nach der Einarbeitungszeit sollen Sie die gesamten Bu- 
chungsvorgänge selbständig erledigen und so die monatli- 
chenr Abschlüsse' vorbereiten (selbstverständlich mit ■ PC-- 
Unterstützung). Auch Ihre Englischkenntnisse können Sie 
bei uns einsetzen. Auf Sie warten also vielseitige, interes- 
sante Tätigkelten, die beweisen, daß Buchhaltung alles an- 
dere als „trocken" ist - doch das haben Sie sicher schon 
selbst herausgefunden. Während der ersten Monate sind 
übrigens in unterschiedlichem Umfang auch Sekretariatsar- 
belten mitzuerledigen. 
Der bei uns übliche partnerschaftliche Arbeitsstil wird Ihnen 
gefallen. Bitte senden Sie uns zur Vorbereitung eines per- 
sönlichen Gesprächs Ihre aussagefähigen Bewerbungsun- 
terlagen. Unsere Frau Heinemann, Telefon-Durchwahl 
06102130 97-22, beantwortet Ihnen jedoch gern vorab of- 
fene Fragen. 

MiTek Industries GmbH 
Geschäftsleitung 
Herzogstraße 61, 6078 Neu-Isenburg 

GESCHÄFTLICHES 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im AuBendienst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104/7 4912 

Wir rufen zurück 

^r^mmwvE HANDEl S- UND VERTRIEBS GMBH 
Autotransporter • Viehanhänger 
Alukoffer • Tandem-Überlader 
Tandem-3 Seiten-Kippanhänger 
PKW- und Motorradanhänger 

Vermietung 
Vorführ- und Ge- 

Iii brauchtanhänger 
Ort>er Straße 13 
6000 Frankfurt 60 Gebiets- und Telefon 0 69 / 41 20 66 SwvicaMndl« T«l«t«x 069/42 42 66 

Bei Junker m 
ist der Verkauf Ihres Hauses 
in den besten Händenl 
Sie wollen Sicherheit bei der Festle- 
gung eines für Ihr Haus marktgerechten 
Preises. Wir bieten Ihnen diese in Ab- 
stimmung mit Ihren Wünschen. 
Schnelle ur>d luverllitioe Abwick- 
lung ist unsere Stärke. Rufen Sie unse- 
ren Herrn Plötz an! 
aunhcr ©(oeioe) 12020- r IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN' 

Siemens-Constr.ucta. AEG, Bosch. Miele, Bauknecht 

Wir suchen SIE! 
Studenten/innen 
Berufsanfänger/Innen 
Wiederelnstelger/Innen 

als Mitarbeiter/innen 
zur Verstärkung unseres kauf- 
männischen Teams. 
Wenn Sie Abwechslun^j liet>en, 
sind Sie bei uns richtig. 
Für Vorabinformationen stehen 
Wir Ihnen gerne telefonisch zur 
Verfügung. 

PERSONAL SERVICE GMBH 

■ ■ . Kundendienst 
Ersatrteildien&t ' 

88 38 87 Äe-n gezogen Offenbach. Bteichstr. 24/Ecke Waldstr. (Volksbank) Emoaukuchen 
Heusenstamm, Nieder-Rod'er Weg 22 Telefon 06104 - 6 3p-45 

Günstige Unienflüge 
ab Frankfurt hin und zurück 
ab DM: Rom 349.-, Nizza 
359.-, Barcelona 469.-, Valen- 
cia 489.-, Allcante 499.-, Ma- 
laga 539.-, Las Palmas 739.-. 
und weitere, sowie Mietwagen 

BURG-REISEN 
Tel. 06081 / 5 70 64 

Ar 
CartI 

AnhSngei AnhftfwiawMfMihmoMi ElnhAU.Sf 

Unser Betrieb gehört zu einer Gruppe von 
Montage- und Dienstleistungsfirmen, die im 
Bereich des Tankstellen-Neubaues eine füh- 
rende Rolle einnehmen. 
Für die Elektroabteilung suchen wir einen 

Es handelt sich um weitgehendst selbständige 
Tätigkelten, die Interesse, Zuverlässigkeit und 
gute Fachkenntnisse voraussetzen. 

A. H. BOKEMEYER GMBH 
- Anlagenbau - 
Ottostraße 24-26, 6056 Heusenstamm 
Telefon: 06104/68 08-0 

ADIA 
sucht 

Schreibkräfte 
Sachbearbelterlnnen 
•S 069/882235 

Wilhelmsplotz 10 
V 6050 Offenbach m5£ji\ V 

06106/21521 

vEHMiscHTta ir Spende Blut! 
H*tt««lwrtn-WahrMgarin, Lebens- 
beratuiig, Gegenwart und Zukunft, 
viele Referenzen, Tel. 06106 / 6 19 59 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

VPS 
PBtSONiU.SBmGEGniW 
sucht In Festeinstellung: 

• MasdiiieurMter/iatM 
• Staylerfahrer 
wir Informlersn Sie gerne. 

Spezialhaus für 
Anhänger von 400-3500 kg 

Carthago-Wohnmoblle/Elnrlcht. 
AnhSngevorrIchtungen, Vermietung 

Anhlnofvofflctrtunoen, Elnbau-SchnetlMfvIce • z. 0. VW GoH 479.-, DB 124 
1080.-, Opel Rekord E 568.-. 3er BMW ab 579.-. Abhojprels z. Setbstteinbau ab 210,- WohnmooHe-Elorichtungen u. Freizen-Camplna-IWIe. Camplng-Gatnatchea tMsch^enter. Antiinger-Enatztelle: Achten. Fahrgeitelle etc 

TlIV- und OAMbnahme, W^statt. Service. 
L« 06106/1 31 99, Fax 16413 J.'Ueblg-StrtBe 16 (Ind.-Oebtel) Senuteg 9-13 Uhr. 

Ci. äO Min, von FTra.. OF. HU. AB. DA; direkt an der B 45 

Jürgen Cvnetz.« 06106/1 : ■ ■ wm 6054 Robaau-JOgeehelm, J.'L 
muW OeAffnel Mo.-Fr. Md Uhn 8e 

—Global Tours— 
Touristik GmbH 

Offenbacher Straße 45 
Neu-Isenburg, Tel. 06102 / 3 30 06 

über 2000 Ziele weltweit. 
Latt-Mlnutet Angebote 

Hir Preisvorteil: Fenster direkl.vom Hersteller 
- FENSTERBAU i 

Telefon 069- 84 60 00 

• Kunatsloffanatar • HauatUron 
e Holifanstar • Wlntarairtan 
• Alumlnlumfanatar • VordBchar 
• Rollidan • Marfclaan 
Maßart)eit einschließlich komplener Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offenbach - QalshornstraBs 16 - Telafcn 069 / 64 60 00 

Domitiikänische Republik 
14 Tg. Ü/F schon für 

1 499.-ÖM. 
Florida Travel Service. 

Mainz/Hannover 
Tel. 06131 / 61 42 02 o. 67 27 84 

Fax 06131 / 67 27 84 
Null Bock auf Hotel und überfüllte 
Strinde? Lassen Sie sich verwöhnen 
von Sonne, Wind und Meerl Wir bie- 
ten Ihnen einen Abenteuer-Aktiv-Ur- 
laub auf unserer Luxus-Segel-Yacht. 
Info « 06446114 80, Fax: 64 24 

schnell 

bequem 

preiswert 

GETRÄNKE 

12/0.7-l-Kasten 8.25* Rosbacher Urquelle stilles Wasser 
Mineralwasser Kaiser Frledrlcfi Quelle 
und KFQ „lelctit und fit" 12/0,7-l-Kasten 7.98 
frlsclia Orangenllmonade, ZHronanllinonade 12/0,7-l-Kasten 8.48* 
Coca-Cola, Coke light, Fanta, Fanta light ü. a. 12-I-Kasten 15.95* 
Rapp's Meisterschoppen naturtrüb, 
No. 1 Apfelwein 12-I-Kasten 18.95 

Black & White 
40Vol.% 
Tequila Sierra 
38 Vol.% 0.7 

4o Aa Oordont Qln .. .. 0.71 18.98 38voi.% 0.71 16.98 
en Veterano Otbome 25.50 3evüi.% 0.71 16.98 

Qlul)<l)riliPllMMrPtlvtt,S«lig«illtMterEipoi1 20/0,5-l-Kasten 17.50* 
Fürstenberg Pils 20/0,S-l-Kasten 20.95* 
Bitburger Pils 20/0,5-Kast. 21.95* 24/0.33-l-Kast. 20.95* 
Mnaiginlül^llMwtlltMtiWil 20/0,5-l-Kasten 19.95* 
Bavarla Welzen, Hefewelzen 20/0,5-l-Kasten 18.95* 
Gerstelbriu alkoholfrei 20/0,5 und 24/0,33-l-Kasten 18.45* 
Dr«l*loh«nh«ln Glelsstraße 1 
HalnlMiu»«n Alfred-Delp>Stra66 54 
Hausen Bürgerm.-Mahr-Str. 22 Setlgenstfidter Str. 68 
MatteearstraBe 3 
OroBaiuh«lm BenzWEcke Edisonstr. 
Kl»ln-Auh«im SeligenstAdter StraSa 60 
Kleln-Kretzwiburg 
FasanerieatraSe 7 

Uanflsn Langestraße 3 Pittierstraße 45 MUhlh«lm BorsigstraBe 2 DieseTstraße 1 
N«ii-I«*nbura SchleussnerstraBe 56i Nl4MJ«r>flocf«n Einsteinstraße Ob«r-llocl*n Odenwaldstraße 69 Off*nlMioh ^rllner Str. 258 Ludwigstraße 61 Sene'elderatr. 170 fälKl 

Steinhelmer Straße 43 
Spr«ndlln0»n Eisenbahnstraße 141 
Urberach K.'Adenauer-Straße 81 

Profl-Zentrale. Auskünfte Telefon 069 / 2 28 17-0 
Profi-Tank Senefeklerstr. 170 

■•nilfi 
1,02» 1,28» 

FLORIDA 

FLORIDA 
Hauptsaisonpreise 

Flug scfion ab 1109.- DM. 
14 Tage Flug und Auto 
schon für 1190.- DM 

14 Tage Hotel, Flug und 
Auto schon für 1449.- DM 

Florida Travel Service 
Mainz/Hannover 

Tel. 06131 I 61 42 02 
oder 67 27 84 

Fax 06131/67 27 84 

TÜRKEI 

Angebote für Juli, 
August u. Herbstferien 

Türkische Riviera 
Hotel Saphir 3 * 
2 Wochen HP/DZ 1159.- 
Hotel Dlm 2 * 
2 Wochen HP/DZ 889.- 
Hotel Serapsu 5 * 
2 Wochen HP/DZ 1449.- 
Nur Flug nach Antalya 500.- 

Reisebüro Q. und G. 
Tel.: 06181 /25 32 22 

ITALIEN 
Italien Biblone - herrl. Strand, saube- 
res Wasser, FeWo. u. Bunaalow auch 
m. Pool preisg. z. verm.. fei. 07327 / 
58 25. Fax: 07327 / 58 66 

KAUF8ESUCHE 
Kaufe alt*. Porzallan, Postkarten, 
Oemülde, Bücher. 
Bauer, Telefon 069 / 55 59 98 ' 

WohnmobM Weatfalla Joker 3 TO, 
günst. zu verm., Tel. 06103 / 8 80 81 
Ferlenfahrschule: Josef Buhl, All- 
cestr. 30, 6320 Alsfeld, Tel. 06831 / 
23 13, n. 18 Uhr. Gratls-Prosp. 

^KiflyMINORUND' 

LAST MINUTE 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

0«11 / 3 «4 M 
Tel. Sofortbuchung 

0611 /3 94 50 

telionuslslniBsIdBldsng mlKshsmonirolirBn •Edslrishlnilirstoniit 
Wlrmedlmmung • Lilcmbslon mit Glasur «gegen feuchte, versotten- 
daSchornsteln« vorsorgllchaiuuratenbelNIedertremperaiurhalzungen 
Emstsni «on tchomstslnlitplin nnlt Klinkern • klirs Preise Im voraus 
IUMINORUNOQmbH>Schointteintechnlk *«41)4 /e iifi 4E 
64S0Hinsu7(Stelnhslm)>MiybKhitr.17 UDIOI/D fcU 10 

NORDSEE 
NordaeekOate, FeWo z. verm., beste 
Lage, Nähe Sylt ab 38.- DM. Hauspro- 
spekt anf. K. Qoniisen, Dorfstr. 34, 
2266 EmelsbUII, Tel. 04665 / 2 23 

WtaMR kMwit nicirt voa unfatilir. Ztttungttour wIs*m awM 
UNGARN 

Fklttrmäifir'latihsr.t^niOteea/ltaT' 

IMMOBILIEN 

Steinhelm 
Neubau-ErattMzug: Schicke Eigentumswohnungen mit hochwerti- 
ger Ausstattung In S-Famlllen-Haus, sofort bezlehban 
2-ZI.-ETW, Erdgeschoß, 77 m', exkl. Tageslichtbad, QSste-WC, Süd- 
balkon nur 300 000.- 
4-ZI.-Dach8tudlo, 9S m', zwei exkl. Tageslichtbäder, Westbalkon 

nur 395 000.- 
Tlefgaragenplatz nur 15 000.- 
Baalchtigungen: Sonntags, 11.00-12.30 Uhr 

Am Ameisenbnjnnen 14, Stelnhelm 
Franz Krömmelbitin Immobilien QmbH 06181 / 65 90 11 

Wir sind ein ranommlartas Luftfahrtuntamahman und suchen für FOhnings- 
krlfta und fllsgandas Parsonal ständig 

Wohnungen und HHuser 
jeder Qrfiea. ihnen entstehen dabei selbstverständlich kslnarlal Kostsn. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Franz Ii KrAmiral- 
baln QmbH.Tel. 06181 /85 9011 

Stelnhelm, Johannes-Eppert-Weg 
Vor kurzem starteten wir den Verkauf von attraktiven Elgentums- - -  . 

Ilage. ^ _ _ . , ' 
Qrundrisse und die hochwetllge Ausstattung werden Sie ganz sicher 
begelsteml Baubeginn: Sommer 1992. 
Preisbeispiele: 1-ZAs ab DM 133 000.-: 2-ZI.^El>Va ab DM 249 000.-. 

Wohnungen mit einer QröBe von 27 m' bis 95 m2 Wohnfläche In be- 
ster Wohnlage. 
Die ruhige Sudlue, die ansprechende Architektur, gut durchdachte 

3-ZI.-ETWS ab 269 000.-. Alle Prelae Inkl. Tlefgaragenplatz. 
Qrundstücksbesichtigung: freitags von 17.30 Iiis 18 Uhr. 
Franz i KrOmnwibeln immcbiilen QmbH, Tel. 06181/65 9011 

WIR Z."lHt.EN KORREKTE PREISE 
GOLD, SILBER lowie MDNZEN 

Ankaufipreiie (0/24 Uhr) 069/28 76 04 
Kalalln SzOnyl, 6000 Frankfurt/M 1 

Sutnwei 2 (An der Hauptwach«) 

BESCHAFTUCHES 

Preisknüller 
für das richtige 

DACH 
Dachumdeckung • Kaminkopisanierung 
Flachdachs^nierung '• Gicbeiverkleidung 
in vetbindung: Fassadenanstrlch 
Festpreis-Garantie! Chef ko.mml selbst! 
R.JUNG GmbH Maintall 
•er ,0 61 81 49 51 93, bis 20" 

Dielen, Parkett, Treopen... Mlbstr«novltran-zum~^ Prals* 
wl« n«iil Profl'MItt'Maich. Lack •t- Info • 06106 / 41 43 + 6 23 07 Rodgiu/Walik. (im KraiMi) * 061(»M9016 Eealit). 30 qm nur 1 Tag. Rufan 8ia an! -  1 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungskarten 

BOn> Offenbech 
Bleberar StraBe 77 

• 069/S1 2617 und 81 5617 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

Gebrauchtwaaen 
HaMt ItTL, n-totlt., 1,1 i, e/BS. 74 
kW.85TIW,SD,RC 11460.- 
KsMt UlU UMmt., 2,1, II V, Kit.. 
110 kW, 9;90, Rsdk), SD, Sareo, 29 
TKM 31 Ng.-W.M«tt. 
XsMt Hri., LMsstt., 1,11, Kat., 
7/87,55 kW, 69 TKM 12IM.- 
KaMt J-trs., LS-lnst., 1,11, Kat., 55 
kW, 1/89,65 TKM. RadkJ, QT-/^us8t. 

14IH.- 
KsMt S-tTf., nt-AatsL, UH, Kit.. Ra- 
dk). SD, met., 85 kW, 71 TKM 17 IN.- 
Mctt Hri., LS-tatll, 1,11, Kat.. 55 
kW. 4/90, 38 TKM. Radio. SD, Au- 
tom. II KH.- 
Si laMt Hri., 1,11, LS-Ausst., Kat.. 
5/91.55 kW, sb 9 TKM, RC, SD, g«t. 
Glas, Spoftfalgan, bas. Design II IM.-lau. Mw«. 
■aMt Carataa CM-AstiL, 1,11, Kat., 
55 kW, lOpW, 19 TKM, RC, gat. 
Glas, Sportsitze, Brillantfsrbe 22 900.- 
Mltt CarrtM CM-Ihnit., 2,11, Kat., 
85 kW, 5/91, RC, get. Glas, met. »l50.-hiU.llhrtt 
IsMt 1-tii., «U-toiit., 1,11,60 kW, 
4/87,18TKM.Autom 14150.- 
KaMt 34r|., 2,01, II V, Kst., GSI- 
Ausst., 110 kW, 8(88.47 TKM, Radk), 
Briliantfarbo II 100.- 
laMt 3-tri., 2,01, II «, GSi-Ausst.. 
110 kW, 7/89, 48 TKM, SO, Radk). 
Alarm, met.. Nebeiausr. 23 NO.- 
IMatt S-to|., 1,3 Eorsasna, GL-Ausst., 
44 kW, 55 TKM. 10/97. Autom.. Ra- 
dio 13 700.- 
Vectra CD-Antt., 1,01, Kat.. 66 kW. SD. 
Autom, Radio. ABS 23150.- 
VKtn S-tri., Bl-IUnstn 2,01, Kat., 85 
kW, 4/89, 37 TKM, RadkJ, mot. 

21100.- 
Victn Mr|., U-Antt., 2,01, Kat., 85 
kW. 5/89, 45 TKM. Radio, SD 

II OSO.- 
Vsctra S-tra., «Hhitit., 2,01, Kat., 85 
kW. 57 TKM, 4/90, Radio. ABS, 
Sarvo 24 500.- 
OuMfl 4-tr|., 2,01, Kat., 85 kW. 1/89, ABS. Radio. Köpfst, nintan, Nebe- 
iausr.. 75 TKM 17l50lsU.MwSt. 
Oneia «-tri., 2,01, Kat.. 9/89. 85 kW. 
ABS. Radio, Kopist, hinten, Nebei- 
ausr, 92 TKM 11150.-IM. M«tt. 
KaMt Calrli, 1,6 i, 55 kW, 3trg., 3/91. 
15 TKM, weis, Radio SC 202 

21500.- InU. Mw». 
OiM|a 4-111., SL-Aaiit., 1,1 Eursosm, 
7/88, 64 kW. 49 TKM, Briiiantf. 

11500.- 
Omta 4-tf|., BLS-Aaiit., 2,01, Kat., 
" "B. 85 kW. 72 TKM, Radkj, SO, LM, 
ZV. met. 11100.- 
Oneta 4-ti|., CD4laiMitaetil., 2A 
Kat.. 92 kW, 74 TKM, 12/88, met., Ra- 
dio. Spoiler, ZV, SD, ALU 24 900.- lau. M«SL 
Oaieia 4tii., tl-tnit., 2,01, Kst.. 2/89. 
85 kW, 135 TKM, Radio, ABS, 
Kopist, hinten, Nebeisusr., Autom. 

12 950.- hKl. M«St. 
Oawga 4tr(., CS-tuiit., 2,01,3/89. Kat.. 
85 kW, 25 TKM. Autom., RC, ABS. 
Kopist, hinten, ZV, met. 25 700,- 
Omtga 4-ti]., OL-Intt., 2,01, Kst., 11/ 
89. 05 kW, 40 TKM, Radio, Köpfst., 
hinten, ABS, Servo, Nebeiausr. 

21 NO.- 
Omga 4tr|., GL-tiiit., 2,01, Kat., 85 
kW, 29 TKM, Radio, met, 

27 000.- lad. M«St. 
Ometa 4tr|., Bl-«n>t.. 2,41, Kst.. 85 
kW, 7/91, Autom., Radio, met. 

21500.- lad. MwSt. 
Ontgi Camn GL-Msst., 2,01, Kat., 
4/92, 85 kW. 0 kn, Radio 

38 900.-lad. M«St. 
Ultra 9tTi., OL-Itstlt., 1,41,44 kW. 14 
TKM, 10/91, Farbe rot 

21 900,- Ind. Man. 
Cstsa 3tr|., Swlii-Itntl., 1,2 Eiirassni, 
5/88. 33 kW, 47 TKM, RC 

11 MO.- lad. M«St. 
Carsa Stri., Setaa-tniL, 1,2 Ersasna, 
3/89,33 kW, 48 TKM, Radio 12 400.. 
bcsai 4tri., GL-Anit., 1,li, 66 kW, 
88 TKM, 10/84. Radio 7 500.- 
Ausaa 4tr|., 1,1 Egrsasm, 1/89, 62 
kW, 78 TKM, met., Radk), ZV 

13150.' 
Rdw« 4t>|., tl-tasit., 2,0e, 3/83, 81 
kW, 90 TKM, SO, Radio 9500,- 
IMiri 4tr|., GLS-IUltsL, 2,21,8/88, 85 
kW, 65 TKM. Radio 9 200.- 
VW GsH 1,01,66 kW, 79 TKM; 7/87, Ra 
dio 12 990.- 
MtttaMtM iMCsr t ,91,4/88.51 kW, 48 
TKM, Radio, mat. 11 9S0.' 
Ttrsta Ctllo 2,0 laL, 103 kW, 3/88, 
met., Radio tl NO.' 
Aitsai 41)1., U-Aistt, 1,11,10/85,66 
kW, 52 TKM, Rsdk), SD 1900.' 
■Moni 4tT|„ 1,91, 66 kW, 108 TKM, 
3/83, met., Radio 5290.- 
KaMt 1,31 U EiTMwnii, 3trg., 44 kW, 
Radio SC 202, SD, 53 TKM 11 400.' 
Fst4 Hastl 1,1 fatMtii, B|. 8/88. 39 
kW, 32 TKM. Radio 10"" 
laaitsr B 3,0,7/89,115 kW, 18 TKM. 
SD, Radk) 29 900.- 
tscsaa e 1,9 D, 4t0r., GL, 40 kW, 56 
TKM, 4/88 10900. 
RskStl 2,0,4tar., GLS. 2/86.85 kW, 82 
TKM, Autom. 12 900.' 
tnatsr 3,0, 7/88, 132 kW, 79 TKM, 
SSO, RsdiO 9990.- 
Ricsr« E 2,0, GL, 4tür., 10/83,74 kW, 
113 TKM, Autom., Radk) 0 950.' 
vdn 340 2,0 Ewssm, 81 kW, 40 
TKM, 3/87, Rsdk). met. 13790. 
19l (aMt 3119., 1941SSL, 1,91, Kat. 
55 kW. Farben rot wsi6,4/91, ab 23 
TKM, varsch. m. Autom., ab 

19900.-hd. MwSL 
19l VKtri 4trh H-Aittt^ 1JI * 1,9L 
Kat., versch. Farben, ab 3/91, al II 
TIIM, versch. m. Autom. it 23 990.' 
lOi Csm 3tii, SwiiHniL, 1,^ 
Kat., 11/90,44 kW, Radio, Farben rot. 
wsi8/schwarz, ik 14 nM, alle noch 
Kfz-Stsuer-belrelt ■t139IO.-lMl.llwlL 
19i Cent Jtri, lwta|4itiL, 1,41, 
Kat., 44 kW, vsrscn. Farben ab 3/91 
alle mit Radk), alle noch Kfz-Steuer' 
beireit 
•k 14 90«.-M Malt 

Omegi und Senaior .i 
(euch MrittinMM(4 

«e FremMStaM : 
«bDMtSOCO-KauIpNii, ;; 

• nr»—I—■ 
muit 

AUTOHMJS 

6179 »II ill*W| 
FtMkMscItr. 260 
Tlieim/lOI» 
lOTimwib 
Um ftwiiii H 
Tri.Nin/ltl39 



Bestimmt /laben Sie Verwandte, Bekannte oder Freunde,' . 

die noch keine Leser-^er OFFENBACH-POST sind. Die aber genau wie'Sie eine 

heimatorientierte ZefÖiT^zu schätzen wissen. Schreiben Sie die " 

Adresse in das dafür markierte Feld. Sich selbst können Sie leider nicht 

empfehlen. Bei gleichen Anschriften gilt die erste Einsendung.' 

Die Teilnahme an der Verlosung ist vom Zustandekommen eines Abonnements 

unabh^gig. Führt Ihre Empfehlung jedoch zu einem. Abschluß eines Jahresabonnements 

schenken wir Ihnen einen schicken Pilotenkoffer aus Leder. . ■ 

Redaktion 

AnzeigenA'^ertrieb 

® 2 10 11 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

96. Jahrgang Dienstag, 28. Juli 1992 Einzelpreis -,80 DM D 4449B 

Neonazis in der Unterzahl 

27 Festnahmen bei Demonstration von Rechtsradikalen 
Langen (fm) - Ohne größere trollen vorzunehmen. 22 der vor- Wortgefechte. Auf dem Luther- 

Zwischenfälle verlief eine Demon- übergehend Festgenommenen platz empfingen mehrere hundert 
stration von Neonazis am Samstag wurden auf diese Weise dingfest Langener, darunter zahlreiche 
nachmittag in Langen. Statt der gemacht. Bei ihnen wurden Schla- Stadtverordnete, die Neonazis mit 
vom Veranstalter erwarteten 1 200 gringe, Baseballschläger, Gas- Transparenten. „Langen ohne Na- 
Teilnehmer waren nur knapp 90 Sprühdosen, eine Gas- und eine zis" und „Neonazis raus" war auf 
gekommen. Eskortiert von 200 Po- &hreckschußpistole sicherge- ihnen zu lesen, 
lizisten und rund 250 Gegende- stellt, 
monstranten zogen die Rechtsradi- „ j ..cn i-i i • . 
kalen vom Bahnhof aus über „ '^ten w^en am 
Bahnstraße, Rheinstraße, Darm- 
Städter Straße und Südliche Ring- 
Straße zurück zum Ausgangspunkt. Pohze.prä^ 
Anlaß der Demonstration war der die Situation sicherlich eskaliert", sagte Karl-Heinz Rau- zweite Todestag von Gerald Hess, ,,, >>■ j r\ * 
der in Langen lebte. ^^mn der Demonstra- 

Am Ra^de der Veranstaltung fo" versuchten mehrere Gegende- 
nahm die Polizei 87 Personen fest T rT u" 
Nach Angaben von Polizei-Presse- Sitzblockaden aufzuhalten. Sie 
Sprecher Karl-Heinz Raupach sind von Polizisten aufgelöst. 
23davonderrechtsradikaJenSzene 
zuzuordnen. Sie wurden am Abend «"^blockaden umgangen, um die 
wieder auf freien Fuß gesetzt. Wie Ag^essionen nicht weiter zu schü- 
Raupach weiter ausführte, hätte upac • 
sich die Maßnahme bewährt, be- Rechtsradikale und Antifaschi- 
reits an den Ortseingängen Kon- sten lieferten sich immer wieder 

Die Stadt Langen hatte die Ver- 
anstaltung wenige Tage zuvor un- 
tersagt, weil sie Ausschreitungen 
befürchtete. Nachdem das Verwal- 
tungsgericht Darmstadt das Verbot 
bestätigte, riefen die Veranstalter 
den Verwaltungsgerichtshof in 
Kassel an. Der genehmigte die 
Kundgebung am späten Freitag 
abend. Allerdings durften die 
Rechtsradikalen auf Verlangen des 
Magistrats nicht wie geplant zum 
Friedhof marschieren. Der Stadt 
Langen erteilte das Gericht eine 
Rüge. Sie habe das Verbot viel zu 
spät ausgesprochen, denn die De- 
monstration sei bereits im April 
angekündigt worden. 

OGH SiGg beim dritten Turnier um den Pokal der Langener Zeltung und den Preis der Sparkasse Lan- 
gen-Sellgenstadt holte sich die Mannschaft der Susgo Offenthal. Im Finale besiegte sie die SG Egelsbach 
mit 3:1 Toren. Unser Bild zeigt bei der Siegerehrung (von links): Susgo-Kapitän Jürgen Schnürer, Romano 
Pompizzi vom ausrichtenden SV Di elelchenhaln, Sparkassendlrektor Hubert Fürst und LZ-Redakteur Hans 
Hoffarl. Foto:Weinert 

Anwohner-Kritik an Bürger-Initiative 

Eigene Wohnung 

angezündet 
Langen - Ein 37jähriger Mann 

hat in der Nacht zum Donnerstag 
seine Wohnung in einem Mehrfa- 
milienhaus in der Nördlichen 
Ringstraße mit Spiritus ausge- 
gossen und in Brand gesteckt. 
Anschließend verstandigte er 
über Notruf die Feuerwehr, Wie es 
im Polizeibericht heißt, stand der 
Mann offensichtlich unter star- 
kem Alkoholeinfluß. 

Während der Löscharbeiten 
mußten 14 Bewohner des dreige- 
schossigen Wohnhauses evaku- 
iert werden. Ein 37jähriger Be- 
wohner erlitt eine leichte Rauch- 
vergiftung. Bei dem Feuer ent- 
stand ein Sachschaden von meh- 
reren 10 000 Mark. Der Brandstif- 
ter verbrachte die Nacht in Poli- 
zeigewahrsam. 

Dann nehmen Sie an der Verlosung einer Reise für 2 Personen teil 

Eskortiert von 200 Polizisten und 250 Gegendemonstranten zogen knapp 
90 Neonazis am Samstag durch Langen. 23 Rechtsradikale wurden vor- 
übergehend festgenommen. Foto:fm 

Mein Interessenten-Tip: 

Gelbe Mützen auf Straßen 

Alarmsignal für Kraftfalu*er 

Niffli/Vornimi 

aufgestellt und Fahrbahnmarke- 
rungon aufgebracht worden, die 
motorisierte Verkehrsteilnehmer 
zur besonderen Rücksicht den 
Kindern gegenüber ermahnen. 

Auch die Polizeistation Langen 
wird eine Aktion „Schulwegsi- 
cherung" durchführen. Wie der 
Leiter der Polizeistation mitteilte, 
werden in den Gebieten mit 
Grundschulen vor Beginn und 
Ende des Unterrichtes die Poli- 
zeistreifen verstärkt. Außerdem 
wird ein Beamter in den Klassen 
mit Schulanfängern und den El- 
tern sprechen und anschließend 
den Schulweg gemeinsam bege- 
hen. 

An alle Auto-, Motorrad- und 
Mopedfahrer ergeht der drin- 
gende Appell, vor allem dort lang- 
sam und vorsichtig zu fahren, wo 
sie Kinder mit den signalfarbenen 
Kopfbedeckungen sehen und wo 
Verkehrszeichen oder besondere 
Plakate und die aufgebrachten 
Markierungen auf den Schulweg 
aufmerksam machen. 

Sollte meine Empfehlung zum Abschluß eines Jahresabonnements führen, 
erhalte ich den schicken Pilotenlioffer aus Leder. 

Ich nehme an der Reise-Verlosung teil. 
Die Teilnahme ist unabhängig vom Zustandekommen eines Abonnements; 

nZ/WohB«rt 

Bis 31. Juli 92 einsenden an: OFFENBACH-f^ST, Usersenrice, Postf. 10 02 63, 
6050 Offenbacti am Main. - : .v; 

So und Ähnlich geht ea an Schulbuahaltestellen zu. Heillosat Gedränge, um einen Sitzplatz zu ergattern. Auch 
hier sollten Kraftfahrer iuSersta Vorsicht walten lassen, denn Kinder sind oft unberechenbar, und schnell Ist 
dann ein Unfall geschehen. poto: P 

o 
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fUrunsere 
Läser BÜGHER 

Erhältlich in der Geschäftsstelle der 

l^n^enerÄitung 

Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

- HrlffnanMyW-'l 

.ih'fitßdJe 
pttsäsis 
GARTEN 

^0 12.90 

Wasserspiele: Bei der Beach-Party Im Langener Freibad tummelten sich am Sonntag massenweise kleine 
und große Wasserratten In den Becken, um sich Abkühlung zu verschaffen. Die Besucher konnten sich bei 
zahlreichen Spielen vergnügen. Bei den Kleinsten stand die große Rutsche (Bild) besonders hoch Im Kurs. 
Ein ausführlicher Bericht über die Beach-Party folgt am Freitag. Foto:t8t 

Gelingt dem Nachwuchs 

aus Prag der Hat-Trick? 

23. Jugend-Städtetumier beim Tennisklub Langen 
Langen - Vom 30. Juli an wird 

auf der Anlage des Tennisklubs 
Langen am Waldstadion wieder 
erstklassiges Jugend-Tennis 
geboten. Das seit 1968 stattfin- 
dende Jugend-Stadteturnier 
wird dieses Jahr zum 23. Male 
ausgetragen, und Initiator Mi- 
chael Miller wird nach akribi- 
scher Vorbereitung des Tur- 
niers allein das Wetter dem Zu- 
fall überlassen müssen. 14 
Mannschaften aus allen Teilen 
Deutschlands sowie eine Mann- 
schaft aus Prag werden diesmal 
um den heiß begehrten Pokal 
kämpfen. Gestiftet wird er dies- 
mal von einem Tennisausstat- 
ter, der dabei ist, im Tennisklub 
Langen ein Jugend-Leistungs- 
zentrum einzurichten und ge- 
meinsam mit einer Fluggesell- 
schaft dieses attraktive und in 
seiner Art einmalige Turnier für 
talentierte Jugendliche unter- 
stützt. 

Zwei Juniorinnen und vier 
Junioren pro Mannschaft wer- 

den in nach Spielstärke aufge- 
teilten Gruppen um Punkte 
kämpfen, die für jedes gewon- 
nene Match vergeben werden. 
Nach gespielten Einzeln und 
Doppeln in Haupt- und Trost- 
runde gewinnt schließlich die- 
jenige Mannschaft, die die 
höchste Punktzahl erreicht. In 
den vergangenen zwei Jahren 
hatten die Gäste aus Prag die 
Nase vorn. Aber auch die ande- 
ren Mannschaften können mit 
guten Spielerinnen und Spiel- 
ern aufwarten, von denen sich 
manche bereits einen soliden 
Platz in der deutschen Jugend- 
Rangliste erkämpft haben. 

Bei aller Leistungsorientie- 
rung sollen die Jugendlichen in 
Langen jedoch mehr als „nur" 
Tennis erleben. So ist für den 
zweiten, spielfreien Tumiertag 
der inzwischen traditionelle 
Ausflug mit Besichtigung ge- 
plant, und am Abend erwartet 
die Teilnehmer die „Disco- und 

Video-Night" auf der Anlage 
des TKL, Am Samstag, 1. Au- 
gust, und Sonntag, 2. August, 
werden die Spiele dann fortge- 
setzt. Folgende Mannschaften 
nehmen dieses Jahr am Ju- 
gend-Städteturnier teil: TC Bad 
Homburg, SC 1880 Frankfurt, 
TC Friedrichshafen, THC Ha- 
nau, TC Hechingen, TA SV 
Oberweier, TSC 1847 Bürgel- 
Offenbach, TC Olymp Prag, TC 
Rot-Blau Regensburg. TC Rüs- 
selsheim, TA SSV Ulm 1846,TC 
Grün-Gold Wolfsburg, TK Lan- 
gen. 

Auch diesmal haben sich un- 
ter den Mitgliedern des TKL 
wieder Familien gefunden, die 
die jungen Gäste aus ganz 
Deutschland und der CSFR für 
die Dauer des Turniers aufneh- 
men werden. Dabei sind in den 
vergangenen Jahren zahlreiche 
Freundschaften entstanden, so 
daß in vielen Fällen die Quar- 
tierverteilung bereits feststeht. 

Was zu tun ist, wenn 

Kinder sich verletzen 

DRK bietet neuen Kursus für Eltern an 
Langen - Nicht nur an Müt- 

ter, auch an die Väter richtet 
sich das Angebot des Langener 
Roten Kreuzes, an einem 
Kursus teilzunehmen, in dem 
gezeigt wird, wie in Kindernot- 
fällen entschlossen gehandelt 
und richtig geholfen wird. Und 
daß gerade in solchen Notfäl- 
len viele Eltern unsicher sind, 
bestätigt das große Interesse 
und die vielen Anmeldungen 
bei den vorangegangenen 
Kursen der DRK-Ortsvereini- 
gung. 

Laut Ausbildungsleiter Ro- 
land Heil beinhaltet das Aus- 
bildungsprogramm dieser 
Kurse unter anderem die 
Hilfsmaßnahmen bei Wunden. 
Blutungen, bei Atembe- 
schwerden oder beim Ver- 
schlucken von Fremdkörpern, 

bei Insektenstichen im Mun- 
draum, bei Stromunfallen oder 
Vergiftungen. Auf dem Pro- 
gramm stehen ferner Kinder- 
krankheiten wie Röteln und 
Masern; die Krankheitsbilder 
werden von einer Ärztin dar- 
gestellt und erläutert. 

Der Kursus beginnt am 
Dienstag, 4. August, wird fort- 
geführt am Mittwoch, 5. Au- 
gust, undDienstag, 11. August, 
und endet schließlich am Mitt- 
woch. Iii. August. Der Unter- 
richt dauert jeweils von 19 bis 
22 Uhr und findet im DRK- 
Heim an der Zimmerstraße 
statt. Die Teilnahmegebühr 
beträgt 20 Mark. Anmeldun- 
gen nimmt Roland Heil, Tele- 
fon 2 45 31, telefonisch entge- 
gen (nach 18 Uhr). 

Kerb: Karten für 

Countryabend 
Langen - Für den Country- 

abend bei der Langener Kerb am 
Samstag, 5. September, hat vor 
wenigen Tagen der Vorverkauf 
begonnen. Die Karten für das 
Konzert mit der Gruppe „Western 
Union" gibt es in der städtischen 
Vorverkaufsstelle im Brücken- 
fuß, Südliche Ringstraße 80, beim 
Einkaufskiosk Franz in der Gar- 
tenstraße sowie im Rathaus bei 
Frau Frechette, Telefon 20 31 53. 
Veranstaltet wird der Country- 
abend vom Kerbverein in Zusam- 
menarbeit mit der städtischen 
Kulturabteilung. 

Versammlung bei 
Hundefreunden 

Langen - Der Verein für Deut- 
sche Schäferhunde lädt für Frei- 
tag, 31. Juli, zu einer Mitglieder- 
versammlung ein. Sie findet im 
Vereinsheim „Im Erlen" statt und 
beginnt um 20 Uhr. 

Leser sprechen sich aus 

Warten muß ein Ende haben 

Jahrgang 1906/07 Jahrgang 1921/22 Jahrgang 1910/11 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 30. Juli, um 17.30 Uhr 
in der TV-Gaststätte am Jahn- 
platz. 

I[bn^ener^'tun0 
Langener Zeitung 
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Hainer Wochenblatt 
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Langen - Wir treffen uns mor- 
gen bei Marianne Stellmacher im 
Garten. Treffpunkt ist um 14.30 
Uhr am Krone-Hochhaus. 

Langen - Unsere nächste Zu- 
sammenkunft ist am Freitag, 7. 
August, um 17.30 Uhr in der TV- 
Gaststätte. 

Zur Diskussion um die geplan- 
ten VerkehrsberuhigungsmaB- 
nahmen in Oberlinden: 

Bisher habe ich mich zurückge- 
halten als Frau eines Stadtver- 
ordneten. Heute schreibe ich als 
Mutter von drei Kindern und Ta- 
gesmutter von Kleinkindern. 
Warum wird die BI Oberlinden in 
den Sommerferien so aktiv, wenn 
die Familien in Urlaub sind? Er- 
wartet sie hier weniger Wider- 
spruch? Müssen die Familien 
jetzt eine BI für Verkehrsberuhi- 
gung gründen? Vor zwölf Jahren 
sind wir nach Oberlinden gezogen 
und warten schon lange auf ver- 
kehrsberuhigende Maßnahmen. 
Die Kinder müssen an einer un- 
übersichtlichen Stelle den Forst- 
ring überqueren. Um die Stra- 
ßenseite zu wechseln, sind sie auf 
ihr Gehör angewiesen. Sie müs- 
sen hören, ob ein Auto kommt, 
denn wenn das Auto gesehen 
wird, kann es zu spät sein. 

Der Forstring/Ginsterbusch 
wird von vielen Bewohnern des 
Neubaugebietes an der Albert- 
Einstein-Schule als Schleichweg 
benutzt und schon aus diesem 

Grund muß die Straße für Raser 
unattraktiv gemacht werden. 
Auffallend ist auch, daß die Raser 
junge Leute und Leute im Ren- 
tenalter sind, die das Gefühl dafür 
noch nicht oder wieder verloren 
haben, wieviel Zeit Kinder brau- 
chen, um die Straße zu überque- 
ren. Der Forstring ist eine Grenze. 
Kleinen Kindern muß man ver- 
bieten, den Forstring allein zu 
überqueren. 

Es ziehen wieder mehr und 
mehr junge Familien nach Ober- 
linden, müssen die jetzt auch so 
lange warten, bis hier etwas ge- 
schieht? Wahrscheinlich ist Herr 
Kam noch nie mit 30 Stundenki- 
lometern auf einer verkehrsberu- 
higten Straße gefahren, sonst 
hätte er festgestellt, daß man da 
überhaupt nicht bremsen muß, 
sondern ohne Schwierigkeiten 
die vorgesehenen Maßnahmen 
passieren kann. 

Die Straßen nur mit 30-km- 
Bildchen zu bemalen bringt 
nichts, da lacht man nur darüber. 
Hält man sich an die vorgegebene 
Geschwindigkeit, wird man von 
hinten gedrängt oder überholt 

und es kommt zu gefährlichen Si- 
tuationen. 

Der Bürgersteig auf dem Forst- 
ring/Ginsterbusch (Innenseite) 
ist viel zu schmal. Die Kinder ha- 
ben Mühe, mit ihren Rädchen den 
Weg zu befahren. Kommt dann 
noch ein Fußgänger entgegen, 
kommt es zu brenzligen Situatio- 
nen. Im Interesse meiner und vie- 
ler anderer Kinder hoffe ich auf 
verkehrsberuhigende Maßnah- 
men. Autos haben eine Lobby, 
Kinder nicht? 

Angelika Gottschling 
ForstringZOl 6070 Langen 

Bellagenhinweis □er heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma ERK- 
RATH, OHenbacher StraBe 1,6052 Mühl- 
heim/M., bei, auf den wir hiermit hinwei- 
sen. 

Beilagenhinwels 
Oer heutigen Ausgabe, auBer Poststük- 
ken. Hegt ein Prospekt der Firma NKD- 
Vartrfebagetellschaft, BahnstraBe 61, 
6070 langen, bei, auf den wir hiermit hin- 
weisen. 

Beilagenhinweit 
Oer heutigen Ausgabe, auBer Poststük- 
ken, Hegt ein Prospekt der Firma Prakti- 
ker, Siemenaatr. 8,6073 Egelsbach, bei 
auf den wir hiermit hinweisen. 

Vierter Meistertitel für Manfred Seipel 

SKV-Aktive ermittelten Vereinsmeister / Im August Geburtstagstumier 
Langen - Die Sportkegler des 

SKV 77 Langen trugen auf den 
Stadthallenbahnen ihre Vereins- 
meisterschaft aus. Aus dem Ver- 
ein, der aus 28 Aktiven besteht, 
hatten sich im Training zwölf 
Spieler qualifiziert. Mit den be- 
sten Ergebnissen aus dieser Vor- 
entscheidung gingen Harry Wol- 
fen mit 858 Holz, Manfred Seipel 
mit 812 Holz, Josef Popp mit 710 
Holz und Peter Brenner mit 803 
Holz als Favoriten auf die Bah- 
nen. Die drei Neuzugänge von 
Fortuna Obertshausen, Rudi 
Sommer, Klaus Schlapp und Pe- 
ter Brenner, die sich durch be- 
ständig gute Ergebnisse in ihrem 
früheren Verein schon öfters in 
die Bestenliste eingetragen hat- 
ten, waren auch als Titelanwärter 
zu handeln. 

Jeder der zwölf Teilnehmer 
mußte 100 Wurf kegeln, nach de- 
nen nur noch Manfred Seipel 
(407), Heinz Knöß (406), Klaus 
Schlapp (390) und Andreas Wei- 

ßelberg (386) mit den besten Er- 
gebnissen die Chance hatten, die 
Meisterschaft nach weiteren 100 
Wurf für sich zu entscheiden. 

Manfred Seipel, der jetzt die 
Chance hatte, zum viertenmal 
Vereinsmeister zu werden, hatte 
in Heinz Knöß einen starken 
Konkurrenten, der ihm kaum die 
Möglichkeit gab, sich abzusetzen, 
konnte dann aber doch den Wett- 
kampf zu seinen Gunsten ent- 
scheiden. Manfred Seipel (811) 
gewann vor Heinz Knöß (794) und 
Klaus Schlapp (778). 

Als nächstes gilt es nach der 
Vereinsmeisterschaft, dem Hans- 
Hiris-Pokal und der Jahreshaupt- 
versammlung, bei der sich der 
Vorstand zum Teil neu grup- 
pierte, ein Turnier zum 15. Ge- 
burtstag des Vereins zu organi- 
rieren. Es wurden neu in den Vor- 

ind gewählt: Heinrich Müller, 
. als Vereinsgründer den Klub 

von 1977 bis 1985 schon einmal 
geführt hatte, als Schriftführerin 

Sonja Janiel, als Vizesportwart 
Rudie Rühl, für Veranstaltungen 
Harald Ross und für die Pressear- 
beit Manfred Seipel. Klaus Krü- 
ger als stellvertretender Vorsit- 
zender, Alfred Rittner als Schatz- 
meister und Roland Hunkel als 
Sportwart bekamen das Ver- 
trauen ausgesprochen und blie- 
ben weiterhin im Vorstand. 

Der Verein, der 1977 von elf 
Männern gegründet worden war, 
mußte in den ersten Jahren gegen 
das Image des Hobbykegehis 
(Schoppenkegeln) antreten. Beim 
Sportkegeln ist Alkohol vor und 
während des Wettkampfes nicht 
erlaubt. Sportkegelvereine sind 
im Deutschen Sport-Bund orga- 
nisiert. In 40 Minuten 100 Wurf 
bzw. in 80 Minuten 200 Wurf hin- 
tereinander zu kegeln, ist als eine 
sportliche Leistung zu bezeich- 
nen. In diesen vergangenen 15 
Jahren ist es dem SKV 77 Langen 
durch seine Wettkämpfe gelun- 
gen, den Begriff „Sportkegeln" in 

Langen bekannt zu machen. Der 
Verein, der drei Mannschaften im 
Wettkampfbetrieb hat, sucht 
noch sportbegeisterte Kegler. 

Die erste Mannschaft, die in der 
vergangenen Saison 1991/92 den 
Meistertitel holte, spielt jetzt in 
der A-Liga. Die zweite Mann- 
schaft, die den Sprung nach oben 
verfehlte, spielt in der C-Liga und 
hofft, in diesem Jahr den Aufstieg 
in die B-Liga zu schaffen. Die 
dritte Garnitur spielt ebenfalls in 
der C-Liga und bietet Neulingen 
die Möglichkeit, im Sportkegeln 
einzusteigen. Training aller 
Mannschaften ist donnerstags 
von 17 bis 20 Uhr auf den Stadt- 
hallenbahnen, Interessenten 
können sich hier informieren. Bei 
dem Cieburtstagstumier am 18. 
August, bei dem außer acht 
Mannschaften auch viele Besu- 
cher und Freunde erwartet wer- 
den, können weitere Informatio- 
nen eingeholt werden. 

Wer will einen 

Drachen bauen? 
Langen - Der Papierdrachen 

bau wird vielen aus Kindheitsta 
gen noch vertraut sein, an den 
Bau eines Delta-Lenkdrachens 
werden sich bislang aber nur we- 
nige gewagt haben. Der DRK- 
Kreis verband Offenbach bietet in 
seinem neuen Programm zwei 
Kurse zum Lenkdrachenbau an. 
Unter fachkundiger Anleitung 
wird ein Drachen von zirka 1,6I| 
Meter Spannweite hergestellt und 
auch einem anschließenden 
Jungfemfiug unterzogen. 

Erwachsene können kostenlos 
ein Kind ab zehn Jahren mitbrin- 
gen. In der Kursgebühr ist das 
komplette Materialpaket für den 
Drachen enthalten. Die Kurster- 
mine sind Samstag, 5. und 12. 
September, sowie der zweite 
Kursus am Samstag, 19. und 26. 
September, von jeweils 10 bis 
16.30 Uhr. 

Weitere Informationen und An 
meldungeii sind über den DRK 
Kreisverband Offenbach, Telefon 
0 69/85 005-222, möglich. 

Davongekommen 
(rt) - Wer am Wochenende die 
Fernsehbilder von Überschwem- 
mungen und Sturmschäden aus 
Soddeutschland sah, erinnerte 
sich mit einigem Schrecken an die 
„Flutkatastrophe", die im Juni 
auch die Stadt Langen heim- 
suchte und zahlreiche Keller und 
Straße unter Wasser setzte. Wie- 
der einmnal mußte man erken- 
nen, daß gegen Naturgewalten 
kein Kraut gewachsen und daß 
auch modernste Technik ohn- 
mächtig ist, wenn höhere Mächte 
im Spiel sind. 

Nach den Wettervorhersagen 
ist in diesem heißen Sommer mit 
weiteren Demonstrationen der 
Natur zu rechnen. Gewitter von 
größerer Heftigkeit sind gera- 
dezu vorprogrammiert, wenn 
heiße und kalte Luftströme auf- 
einanderprallen, feuchte Ausläu- 
fer sorgen für Niederschlägen. 

Auch in den nächsten Tagen 
soll es wieder zu erheblichen 
Temperaturschwankungen kom- 
men. Abkühlungen bis zu 20 
Grad wechseln sich mit Tempe- 
raturen von über 33 Grad ah. 
Schlimme Tage für alle, die ge- 
sundheitlich nicht auf der Höhe 
sind. Sie sollten -wenn möglich- 
größere Anstrengungen vermei- 
den. 

Schwinuner aus Romorantin 

und Long Eaton in Langen 

Wettkampf am 22. und 23. August / Quartiere gesucht 
Langen - Im Rahmen der Städ- 

tepartnerschaft zwischen Lan- 
gen, Romorantin und Long Eaton 
treffen sich die Schwimmabtei- 
lungen der örtlichen Vereine zu 
einem jährlichen Vergleichswett- 
kampf. Zum sechstenmal seit 197 
findet der Wettkampf am 22. und 
23. August in Langen statt. Er wird 
von der Wassersportabteilung des 
TV ausgerichtet. Aus Long Eaton 
werden 46, aus Romorantin 27 
Gäste erwartet. 

Nach einem gemeinsamen Aus- 
flug am Freitag beginnt am 
Samstag nachmittag der Wett- 

>ER 
FDRDERERKREIS 

BERJO*TET 

Die Zukunft des Förderer- 
kreises liegt bei der Jugend. Drei 
Jugendliche bemühen sich seit 
einiger Zeit, mehr junge Men- 
schen für den europäischen Ge- 
danken zu begeistern. Kirstin 
Ritter, Ruth Darmstädter und Jo- 
chen Bender fänden es natürlich 
toll, wenn sich andere Jugendli- 
che ihnen anschließen würden. 

Gelegenheit zum Kennenler- 
nen des Trios gibt es sowohl beim 
Stammtisch des Fördererkreises 
als auch bei der Wanderung - zu 
Fuß oder mit dem Rad - zu Lan- 
gener Naturdenkmälern am 
Samstag, 8. August. Die Mitglie- 
der und natürlich auch Gäste 
starten um 15 Uhr am Natur- 
freundehaus Oberer Steinberg. 
Abschließend trifft man sich wie- 
der in der Waldgaststätte „Bir- 
kenwald" (Dreieichenhain), um 
sich zu stärken und zu unterhal- 
ten. 

Wer Lust hat, sich zur Ab- 
wechslung mal auf englisch oder 
französisch zu unterhalten, ist bei 
den Stammtischen jeden ersten 
(französisch) und zweiten (eng- 
lisch) Dienstag im Monat um 20 
Uhr im Restaurant der Stadthalle 
Langen willkommen. Der nächste 
Termin für Französisch ist am 4. 
August; Englisch wird wieder am 
11. August geredet. 

kämpf. Auf dem Programm 
stehen 50- und 100-Meter-Wettbe- 
werbe in den Disziplinen Freistil, 
Brust-, Rücken- und Schmetter- 
ling-Schwimmen. Besonders 
spannend wird es am Sonntag, 
wenn die Staffelwettkämpfe aus- 
getragen werden. Die Wett- 
kämpfe finden im Hallenbad statt 
und beginnen am Samstag um 17 
Uhr und am Sonntag um 16 Uhr. 

Natürlich geht es neben dem 
Leistungsvergleich auch darum, 
sich näher kennenzulernen, neue 
Freundschaften zu schließen und 
alte zu festigen. Deshalb bleibt 

Die Ski-Gilde übt jetzt 

auch auf dem Wasser 

Sommervergnügen auf Wasserskiern 
Langen - Für alle Mitglieder der 

Ski-Gilde in der SSG wird im Au- 
gust ein kostenloses Wasserski- 
training angeboten. Dieses Som- 
mervergnügen hat wegen des be- 
sonderen Zuspruchs der Mitglie- 
der bereits eine langjährige Tra- 
dition, schließlich wurde es 
fmher sogar mit einem vereinsei- 
genen Motorboot durchgeführt. 

Heute macht man sich den um- 

weltfreundlichen Wasserskilift 
am St. Leoner See zunutze. Die 
Nutzung der Anlage ist für Sams- 
tag, 8. August, von 11 bis 12 Uhr 
und Sonntag, 9. August, von 10 bis 
11 Uhr vorgesehen. Wer möchte, 
kann auf dem Zeltplatz direkt am 
See campieren. Anmeldungen 
nimmt Ralf Hafner, Wassergasse 
7, Telefon 2 21 76 oder 2 63 61, bis 
zum 1. August entgegen. 

auch reichlich Zeit zu privaten 
Unternehmungen. Den Abschluß 
bildet ein gemeinsamer Abend im 
Gemeindezentrum der katholi- 
schen Kirche Albertus Magnus 
nach dem Wettkampf am Sonn- 
tag. 

Für die Unterbringung der Gä- 
ste werden noch einige Quartiere 
benötigt. Die Veranstalter würden 
sich über Hilfe aus der Langener 
Bevölkerung sehr freuen. Aus- 
künfte erteilen Hubert Weinert, 
Telefon 7 93 44, und Gudrun 
Knöß, Telefon 4 28 23 

An zwei Tagen 

Mütterberatung 
Langen - Das Kreisgesundheit- 

samt bietet im August in Langen 
gleich zwei Beratungstermine für 
werdende Mütter an. Mitarbeiter 
des Amtes sind am Donnerstag, 6. 
August, und am Dienstag, 18. Au- 
gust, jeweils zwischen 14 und 15 
Uhr im katholischen Gemeinde- 
zentrum, St.-Albertus-Magnus- 
Platz 1, anzutreffen. 

Am 22. und 23. August steht In Langen wieder der Wettkampf mit 
Schwimmern aus Romorantin und Long Eaton (hier ein Archivbild) auf 
dem Programm. Für die Gäste aus England und Frankreich werden noch 
Quartlere gesucht. Foto:Weinert 

Im Museum Otzberg ist 

„Flickwerk" zu sehen 

Sonderausstellung läuft bis 30. August 
Langen - Das Museum Otzberg 

hat das Programm fürs zweite 
Halbjahr 1992 vorgelegt. Es um- 
faßt in den kommenden Monaten 

Seit 25 Jahren ist Rolf 
Janke, Mühlstraße 35A, am 1. Au- 
gust 1992 bei der Sparf^asse Län- 
gen-Seligenstädt beschäftigt. Er 
erlernte dort den Beruf eines Bank- 
kaufmanns, war dann zunächst In 
der Wechselabteilung und später In 
verschiedenen Niederlassungen 
eingesetzt. Seit Februar Ist er bei 
der Datenkontrolie bei der IHaupt- 
steiie in Seligenstadt. Vorstand und 
Personalrat dankten Ihm für sein 
Engagement. Foto: P 

eine ganze Reihe von Ausstellun- 
gen und Veranstaltungen. 
Museumskurse, Lesungen, Kon- 
zerte und Demonstrationen alten 
Handwerks werden wieder zahl- 
reiche Besucher mit Interesse 
verfolgen können, Bewährte Ver- 
anstaltungen wurden beibehal- 
ten, neue sind hinzugekommen. 

Zur Zeit läuft im Saal des 
Museums die Sonderausstellung 
„Flickwerk". Sie zeigt in didak- 
tisch aufbereiteter Form den so- 
ziokulturellen Hintergrund des 
Reparierens, Pflegens und Wie- 
derverwendens von Textilien, 
Möbeln, Arbeitsgeräten und so 
weiter in früheren Zeiten. Der Bo- 
gen zur heutigen Zeit wird ge- 
spannt und „Flicken" als modi- 
sche Attitüde steht am Ende des 
informativen und beschaulichen 
Rundganges durch Epochen und 
Materialien. Das älteste Ausstel- 
lungsstück ist eine Grabbeigabe 
einer Keltenfrau: eine zerbro- 
chene und geflickte Schüssel 
hatte man ihr ins Grab gelegt. 

Die Sonderausstellung ist noch 
bis zum 30. August zu den übli- 
chen Öffnungszeiten des 
Museums mittwochs und sams- 
tags von 14 bis 18 Uhr und sonn- 
tags von 10 bis 17 Uhr zu besichti- 
gen. Sonderführungen und wei- 
tere Öffnungszeiten nach telefo- 
nischer Vereinbarung (0 61 62/ 
7 11 14) sind jederzeit möglich 

Liebe Mitbürgerinnen 

und Mitbürger, 

unsere Stadt war am vergangenen Samstag Schauplatz einer Demonstration, zu der rechtsra- 
dikale und rechtsextremistische Gruppen aufgerufen hatten. Stadtverordnetenversammlung 
und Magistrat der Stadt Langen hatten zuvor mit allen rechtlichen Mitteln versucht, diese Ver- 
anstaltung zu verhindern. 

Der Verwaltungsgerichtshof in Kassel hob das Verbot jedoch wieder auf. 

Einer geringen Anzahl von Demonstrationsteilnehmern stand daraufhin das klare Bekenntnis 
der Langener Bevölkerung gegen neonazistische Gruppierungen gegenüber. 

Wir bedanken uns bei allen Langenerinnen und Langenern, die besonnen ihre Ablehnung ge- 
gen das Auftreten von Neonazis In unserer Stadt zum Ausdruck gebracht haben. Langen ist 
eine demokratische Stadt, die sich gegen jede Form von Extremismus wehrt. 

Unser ausdrücklicher Dank gilt auch der Polizeiführung und allen am Einsatz beteiligten Polizi- 
stinnen und Polizisten für Ihre Präsenz und Ihr umsichtiges Vorgehen. 

Für die Stadtverordnetenversammlung 
Karl Weber 
Stadtverordnetenvorsteher 

Für den Magistrat 
Klaus-Dieter Schneider 

Erster Stadtrat 

leben & genießen 
Italienische Pfirsiche 
Klasse 1 

Hohes C 
Orangensaft 
mit oder ohne 
Fruchtfleisch 
0,7-Liter- 
Rasche 

1.79 

1000 g-Schale 1.99 

Schweine-Kotelett 
zart oder 
Schweine-Kamm 
saftig ^ 8.99 

italienische 
Supermarket-Melonen 

Spare RIbs 
vom Schwein, grillfertig gewürzt 

Schöller 
Eiscreme 
Mövenpick" 
z. B. Creme- 
Pfirsich und 
weitere 
verschiedene 
Sorten 
1-Uter-Packung 

5.99 

stück 3.99 100 g -.99 
Italienische Tomaten 
Klasse I 

Schulte Dauerwurst-Aufschnitt 
Brotform, 4-fach 

Mllka Schokolade 
versch. Sorten 
100-g-Tafel 

-.99 

lOOO-g-Schale 1.99 100 g 2.19 

Mumm« 
Sekt Dry 

,1 0,75-üter 
Flasche 

11.98 

Kaffee HAG 
»Klassisch« 
gemahlen 
500-g-Packung 

7.49 

Rama Margarine 
500-g-Becher 

1.39 



O Ern«1-R*u(er-5chut« 
0 Wirnalm-Lautchnef-Schut« 
0 Kind*rg«n«n Forithavs 
Q Kindergarten BruM 
0 Ktrvderggrten Burgertmut 
0 «(lnd*rg«n»n 8ay«rMldi 
  Fahrradweg 

S FuBgangeruberweg 
^ Signalanlage 

M. Haltestelle 

Sicherer Schulweg: Einen Schul- und KIndergartenwegplan hat die Gemeindeverwaltung herausgege- 
ben. Rechtzeitig zum neuen Schul|ahr sollen die Eltern darin den sichersten Weg zu Schule und Kindergarten 
für Ihr Kind einzeichnen. Dies, so die Gemeinde, müsse nicht Immer der kürzeste sein. Den Eltern wird welter 
empfohlen, den Schulweg mit Ihren Kindern einzuüben und sie auf Verkehrsregelungen und bestehende Gefah- 
reniilnzuwelsen. 

Mit Sack und Pack reiste der Egelsbacher Nachwuchs zur Waldhütte. Die Teilnehmer der Ferlensplele freuten 
sich auf eine Woche zelten und spielen unter freiem Himmel. 

Galaktische Ferien-Erlebnisse 

bei Spielen an der Waldhütte 

Egelsbacher Ferienspiele: Spaß und Spiel für 160 Kinder 
Egelsbach (re) - „Für uns Mütter 

sind die Ferienspiele am schön- 
sten." Wer am Freitag nachmittag 
bei der Ankunft der über 60 Kinder 
zum Zeltlager an der Waldhütte 
dabei war, der blickte nicht nur in 
erwartungsfrohe Kindergesichter, 
sondern sah auch glückliche Er- 
wachsene. Eine Woche lang wissen 
die Egelsbacher Eltern ihren Nach- 
wuchs in guten Betreuer-Händen 
und freuen sich wohl schon auf ei- 
nen „Mammi, ich will ein 
Eis"-freien Schwimmbadbesuch. 

Doch zunächst einmal galt es sich 
einzuschreiben. Peinlich genau no- 
tierten die Helfer die Mitbringsel 
ihrer jungen Gäste; „Der Markus 
hat einen Brustbeutel mit 20 Mark, 
einen Walkman, zwei Päckchen 
Batterien und drei Cassetten." 
Nachdem alle Formalitäten erle- 

digt und die Eltern verabschiedet 
waren, begann für die 60 Kinder der 
eigentliche Spaß. Schon am Mor- 
gen hatten die 11 Betreuer und 
Helfer der Gemeinde 13 Schlaf- 
zelte aufgestellt, doch von denen 
sahen die Kinder in der ersten 
Nacht wenig. 

Eine Nachtwanderung stand 
nämlich auf dem Programm und 
wie es sich für eine anständige 
Nachtwanderung gehört, wurde es 
richtig schön gruselig. Unter dem 
Thema „Außerirdische" suchten 
die jungen Egelsbacher nach einem 
UFO, das auch tatsächlich entdeckt 
wurde. Unter diesem Eindruck 
machten sich die Ferienspielkinder 
am nächsten Tag daran, außerirdi- 
sche Masken und Kostüme herzu- 
stellen. 

Ganz irdisch startet der Ferien- 

spiel-Troß am heutigen Dienstag zu 
einem Ausflug nach Mannheim 
und zum Heidelberger Schloß. 
Zwischen den einzelnen Pro- 
grammpunkten können sich die 
Kinder die Zeit mit Malen, Basteln 
oder Sport vertreiben. So wird je- 
den Abend ein kleines Volleyball 
Turnier ausgetragen. Auch ein 
Filmabend mit Open-Air-Kino soll 
die Kleinen begeistern, Thema ist - 
ganz klar - science fiction. 

Begonnen haben gestern morgen 
auch die Tagesferienspiele an der 
Ernst-Reuter-Schule, wo rund 100 
Kinder in verschiedene Gruppen 
aufgeteilt wurden. Am Samstag 
treffen sich alle Kinder der Ferien- 
spiele zum großen Abschlußfest an 
der Waldhütte, wo sie ein eigens 
einstudiertes Theaterstück auffüh- 
ren werden. 

Abendsportfest bei der SGE 

so Kinder wurden am Freitag von ihren Eltern zum Zeltplatz gebracht. Alle Mitbringsel der Teilnehmer wurden 
von den 11 Betreuem registriert. „Einen Sack Flöhe hüten ist einfacher", meinte einer. Foto: re 

Egelsbach - Am Mittwoch, 5. 
August lädt die Leichtathletikab- 
teilung der SO Egelsbach zum 
nächsten Abendsportfest ein. Be- 
ginn der Veranstaltung ist um 
17.50 Uhr, gegen 20.30 soll das 
Sportfest beendet sein. 

Auf dem Programm stehen nur 
die Laufstrecken von 100 bis 1 500 

Meter. Gestartet wird in den Klas- 
sen Männer, Frauen, männliche 
Jugend A/B und weibliche Jugend 
A/B. 

Die 400 und 800 Meter bei Man- 
ner und Frauen und die 1 500 Me- 
ter der Männer werden in den Al- 
tersklassen gewertet. 

SPD-Frauen 

treffen sich 
Egelsbach - Die Arbeitsge- 

meinschaft sozialdemokratischer 
Frauen (AsF) trifft sich am Mitt- 
woch, 5. August, um 20 Uhr bei 
Doris Wölk, Kurt-Schuhmacher- 
Ring 87. 

Alle Frauen, die bei der AsF 
mitmachen wollen, sind eingela- 
den. Kontakt ist bei G. Eyßen un- 
ter S 4 43 84 möglich. 

Vorsorge für 

die Kleinsten 
Egelsbach - Am kommenden 

Dienstag, 4. August, macht die El- 
tern- und Säuglingsberatung in 
Egelsbach Station. 

Von 14 bis 15 Uhr können die 
Eltern im Egelsbacher Bürger- 
haus von dem Angebot des Offen- 
bacher Kreisgesundheitsamtes 
Gebrauch machen und sich bera- 
ten lassen. 

Mit Betroffenheit nehmen wir Abschied 
von unserem Kameraden 

Christicin Beck 

der viel zu früh von uns gegangen ist. 
Wir werden ihn stets in Erinnerung behalten. 

Elschbächer Kerbborsch 1982 

Aus einem blühenden und glücklichen Leben wurde uns unser innigst geliebter Sohn 
durch einen tragischen Unfall entrissen 

Christian Beck 
• 21. 1. 1964 t 22. 7. 1992 

In tiefer Trauer: 
Karl und Irmgard Beck 
Schwester Sonja 
Freundin Kerstin mit Mutter 
Großeltern Rudolf und Anna Körber 
GroBmutter Anna Beck 
und alle Angehörigen 
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Die Trauerfeier findet heute am Dienstag, dem 28. Juli 1992, um 13.45 Uhr auf dem Fried- 
hof in Egelsbach statt. 

Pfarrer Novotny 

lädt zum Fest 
Egelsbach - Die Katholische 

Kirchengemeinde St. Josef er- 
innert nochmals an das Pfarr- 
fest am kommenden Sonntag, 
2. August. Anlaß ist das 25jäh- 
rige Priesterjubiläum von 
Pfarrer Karl-Heinz Novotny. 
Der Geistliche bittet, ihm 
keine persönlichen Ge- 
schenke zu machen. Statt des- 
sen würde er sich über eine 
Spende für den argentinischen 
Pfarrer Marcel Sarrailh in Cor- 
doba freuen. 

Die Feier am Sonntag be- 
ginnt um 9.30 Uhr mit einem 
Festgottesdienst in der Pfarr- 
kirche, danach lädt Karl-Heinz 
Novotny alle Mitbürger zu ei- 
nem Sektempfang um 11 Uhr 
ins Bürgerhaus. Nach dem 
Mittagessen stehen um 13 Uhr 
Unterhaltung und Tanz auf 
dem Programm, auch für die 
Kinder wird etwas geboten. Ab 
15 Uhr ist ein gemütliches Bei- 
sammensein bei Kaffee einge- 
plant. Gegen 16.30 Uhr ist das 
Ende der Veranstaltung vorge- 
sehen. 

Wir gratulieren 

Eva Werner, Brandenburger 
Straße 23, zum 84. Geburtstag am 
Donnerstag, 30. Juli. 

Langen/Dreieichenhain (fm) - 
Der dritte Sieger beim Turnier um 
den Pokal der Langener Zeitung 
und den Preis der Sparkasse Län- 
gen-Seligenstädt heißt Susgo Of- 
fenthal. Die Mannschaft von Trai- 
ner Willi Berz setzte sich am 
Sonntag auf dem Sportplatz an 
der Koberstädter Straße in Drei- 
eichenhain in einem hochklassi- 
gen Finale vor mehr als 400 Zu- 
schauern gegen die SG Egelsbach 
mit 3:1 Toren durch. Mann des 
Tages war Linksaußen Uwe Jung, 
der einen Treffer selbst erzielte 
und an den beiden anderen betei- 
ligt war. Im Spiel um Platz drei 
feierte der FC Offenthal einen 4:2- 
Sieg über den ausrichtenden SV 
Dreieichenhain. Den fünften 
Platz belegte die SG Götzenhain, 
die dem FC Langen beim 4:0-Er- 
folg keine Chance ließ. Eine 
kleine Überraschung gab es im 
Spiel um Platz sieben. Der A-Li- 
gist T\^ Dreieichenhain brachte 
dem Bezirksligisten SSG Langen 
eine 1:4-Niederlage bei. 

Im Finale hielten sich beide 
Mannschaft nicht mit einem Ab- 
tasten auf, sondern boten den Zu- 
schauern ein attraktives Spiel. 
Die Egelsbacher Reserve, mit ei- 
nigen Oberligaspielern verstärkt, 
hatte leichte Feldvorteile, mußte 
aber vor den Offenthaler Kontern 
immer auf der Hut sein. Einer da- 
von führte in der elften Minute 
zum 1:0. Nach einem Foul von Jo- 
chen Michel an Uwe Jung deutete 
der Schiedsrichter auf den Elfme- 
terpunkt. Eine Entscheidung, an 
der es nichts zu deuteln gab. Dirk 
Sommerlad schickte Egelsbachs 
Keeper Joachim Nink in die fal- 
sche Ecke. 

Die SGE drängte in der Folge 
vehement auf den Ausgleich. In 
der 18. Minute leistete sich Jens 
Schoof einen katastrophalen Ab- 
wehrfehler, den Oliver Löwel eis- 
kalt zum 1:1 nutzte. Noch vor der 
Pause aber ging die Susgo erneut 
in Führung. Libero Sascha 
Behnke schloß eine herrliche 
Kombination über Jürgen Schnü- 
rer und Uwe Jung überlegt zum 
2:1 ab. 

Nur drei Minuten waren nach 

Laß die Finger von meiner Hose: Laufduell zwischen Ralf Ackermann 
(linkt) vom SVD und Thomas Völker vom FCO. Die Offenthaler kamen 
durch einen 4;2-Sleg auf den dritten Platz. Foto:fnn 

der Pause gespielt, da setzten die 
Offenthaler noch einen drauf. 
Uwe Jung krönte seine überra- 
gende Leistung mit dem Treffer 
zum 3:1. Gegen seinen Links- 
schuß aus vollem Lauf war Nink 
machtlos. Die Egelsbacher müh- 
ten sich in den verbleibenden 27 
Minuten nach Kräften um den 
Anschlußtreffer, doch die Abwehr 
der Susgo um Torhüter Thomas 
Ströbel erwies sich als sattelfest. 

Ein Tore-Festival erlebten die 
Zuschauer im Spiel zwischen dem 
FC Offenthal und dem SV Dreiei- 
chenhain. Rainer Heidenreich 
schoß den SVD nach elf Minuten 
in Führung. Doch die Offenthaler 
drehten den Spieß noch vor der 
Halbzeit um. Marco Acone stand 
zweimal goldrichtig und machte 
aus dem 0:1-Rückstand ein 2:1. 

Thomas Völker erhöhte in der 
38. Minute auf 3:1. Beim SVD 
keimte noch einmal Hoffnung 
auf, als Volker Großmann in der 
47. Minute auf 2:3 verkürzte. Doch 
in der Schlußphase waren die 
„70er" den Hainern konditioneil 
überlegen. Fünf Minuten vor dem 
Abpfiff köpfte Andreas Ullrich 
eine Flanke zum 4:2-Endstand 
ein. 

Im Ausnutzen von Torchancen 
bekam der FC Langen im Spiel 
um den fünften Platz von der SG 
Götzenhain eine Lehrstunde er- 
teilt. Bis zur Pause hielten die 
Langener ein 0:0, danach trumpf- 
ten die von Dietmar Dillmann 
trainierten Götzenhainer auf. 
Jürgen Valloz traf in der 36. Mi- 
nute zum 1:0. Mit einem Doppel- 
schlag zwischen der 45. und 47. 
Minute räumte die SGG die letz- 

Sprunggewaltlg: Amir Sniihefendic von der SSG gehörte zu den drei erfolgreichsten Torschützen d«t Turnier«. Foto:fni 
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Mit einem 3:1 -Sieg gegen die SG Egeisbach holte sich die Mannschaft der Susgo Offenthal den Sieg lielm dritten Uwe Jung, hier verfolgt von den Egelsbachem Jochen Michel und Herbert Galdas (rechts), war an allen Toren 
TumlervonLZundSparkasseLangen. FotoiWelnert seiner Elf Im Finale tietelllgt. Foto:fm 

Kopf-an-Kopf-Rennen zwischen 

dem SVD und Susgo Offenthal 

In der Gruppe II war's spannend bis zum Schluß 
Langen/Dreieichenhain (fm) - 

In der Gruppe II fiel am Donners- 
tag abend noch keine Vorent- 
scheidung. Der SV Dreieichen- 
hain und Susgo Offenthal trenn- 
ten sich 1:1 und hatten damit je- 
weils 3:1 Punkte auf dem Konto. 
In der 44. Minute brachte Uwe 
Jung die Offenthaler mit 1:0 in 
Führung. Im direkten Gegenzug 
verwandelte Ralf Ackermann ei- 
nen Foulelfmeter zum l:l-End- 
stand. 

Im zweiten Spiel des vierten 
Turniertages gewann die SG Göt- 
zenhain mit 2:1 gegen die SSG 
Langen. Achmed Annouri war für 
die SGG in der 35. Minute zum 1:0 
erfolgreich. Langens Bester Amir 
Salihefendic gelang kurz danach 
der Ausgleich. Sven Fritzsche 
sorgte in der 46. Minute mit einem 

satten Schuß für den Ctötzenhai- 
ner Sieg. Die SGG wahrte damit 
ihre letzte Chance auf den Einzug 
ins Finale. 

Der SG Egelsbach hätte im letz- 
ten Gruppenspiel gegen den FC 
Langen schon ein Unentschieden 
zur Endspielteilnahme gereicht. 
Doch die SGE ließ nichts anbren- 
nen. Durch Tore von Oliver Löwel 
und Thomas Lauf sicherte sie sich 
den Gruppensieg. Anschließend 
besiege der FC Offenthal den TV 
Dreieichenhain durch Treffer von 
Thomas Völker und Marco Acone 
mit 2:0. Somit standen die Plazie- 
rungen in dieser Gruppe fest. Er- 
ster wurde die SGE mit 6:0 Punk- 
ten vor dem FCO (4:2), dem FCL 
(2:4) und dem TVD (0:6). 

Am letzten Vorrundenspieltag 

kassierte die SSG gegen den SV 
Dreieichenhain mit 2:4 ihre dritte 
Niederlage. Beim SVD trugen 
sich Toni Kalzu, Volker Groß- 
mann, Klaus Rudolf und Rainer 
Heidenreich in die Torschützenli- 
ste ein. Beide Langener Tore er- 
zielte Amir Salihefendic. 

Die Träume des SVD vom Fi- 
nale brachte die Susgo mit ihrem 
3:0-Erfolg über die SG Götzen- 
hain zum Platzen. Dirk Sommer- 
lad und Jürgen Schnürer (2) wa- 
ren die Torschützen. Sowohl die 
Susgo als auch der SVD wiesen 
somit 5:1 Punkte vor, das bessere 
Torverhältnis (8:1 gegenüber 7:4) 
gab den Ausschlag zugunsten der 
Susgo. Auf den dritten Platz der 
Gruppe II kam Götzenhain (2:4 
Punkte) vor der SSG Langen (0:6). 

gQ Dienstag, 28. Juli 1992 

Susgo lief zu großer Form auf 

3:l-Finalerfolg gegen die SG Egelsbach bei Turnier von LZ und Sparkasse 

Hoch das Bein; FCL-KapItän Björn Meyerhöfer mußte gegen die SG Göt- 
zenhatn unerwartet viel Abwehrarbelt verrichten. Foto:fm 

Oliver Löwel entwischt hier Susgo-Verteidiger Stefan Zucker. Löwel ge- 
langlmFlnaledas einzige Tor für die SGE. FotoiWeineii 

ten Zweifel aus, wer als Sieger den 
Platz verlassen würde. Norbert 
Nieschier und Mathias Ruhl 
schraubten das Ergebnis auf 3:0 
hoch. Ivan Papic setzte schließ- 
lich den Schlußpunkt. Beim 
„Club" vergaben Markus Groh- 
mann und Stephan Seibel gleich 
mehrere tolle Chancen, nicht ein- 
mal der Ehrentreffer war den 
Langenern gegönnt. 

Wie man Konter erfolgreich ab- 
schließt, zeigte der TV Dreiei- 
chenhain der SSG Langen. Stefan 
Petry brachte seine Elf gegen die 
feldüberlegenen Langener mit ei- 
nem 18-Meter-Schuß in der 31. 
Minute auf die Siegerstraße. Tho- 
mas Grönke ließ in der 48. Minute 
das 2:0 folgen. Als Amir Salihe- 
fendic im direkten Gegenzug der 
Anschlußtreffer gelang, lag die 
Wende in der Luft. Doch Mathias 
Grabner (54.) und Martin Leipold 
(57.) machten die Hoffnungen der 
SSG zunichte. 

Bei der Siegerehrung, vorge- 
nommen von LZ-Redakteur Hans 
Hoffart und Sparkassendirektor 
Hubert Fürst, hatte die Susgo aus 
Offenthal nicht nur wegen des er- 
sten Platzes Grund zur Freude. 
Thomas Ströbel wurde zum be- 
sten Torhüter des Turniers ge- 
wählt. Bei den erfolgreichsten 
Torschützen mischte Uwe Jung 
ganz vorne mit. Viermal hatte er 
während des Turniers ins 
Schwarze getroffen, ebenso wie 
Thomas Lauf von der SG Egels- 
bach und Amir Salihefendic von 
der SSG Langen. Dafür gab's 
ebenfalls eine Auszeichnung. Die 
acht Mannschaften erhielten Po- 
kale und Schecks in Höhe von 300 
Mark. Der Fairneßpreis wurde 
dem TV Dreieichenhain zuge- 
sprochen. 

Nach der Siegerehrung bot sich 
für Aktive und Zuschauer Gele- 
genheit, die Tumierwoche bei 
Grillspezialitäten und kühlen Ge - 
tränken noch einmal Revue pas- 
sieren zu lassen. Die Bewirtung 
lag in den Händen der SVD-Fuß- 
ballabteilung, die sich während 
der Turniertage in vorbildlicher 
Weise um ihre Gäste kümmerte. 
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Peter Cyry«, zu 
Saisonbeginn 
von den Offenba- 
cher Kickers 
nach Egelsbach 
gekommen, er- 
zielte das erste 
Tor der Oberllga- 
salson 1992/93 
für die SGE. In 
der SS. Minute 
brachte er die 
Egelsbacher 
beim Spiel In 
Kassel mit 1:0 in 
Führung. Cyrys 
hätte am Sams- 
tag zum gefeier- 
ten Mann werden 
können. Kurz 
nach der Halbzelt 
vergab er eine 
GroBchance zum 
2:0. Foto:fm 

Neuling Neukirchen 

morgen bei der SGE 

Egelsbacher peilen ersten Sieg an 
Egelsbach (fm) - Nach dem 

gelungenen Auftakt in Kassel 
bestreitet die SG Egelsbach 
am morgigen Mittwoch (19 
Uhr) ihr erstes Heimspiel in 
der Oberligasaison 199i'93. Zu 
Gast am Berliner Platz ist der 
Überraschungs-Tabellenfüh- 
rer nach dem ersten Spieltag, 
der Aufsteiger SC Neukirchen 
Der Neuling besiegte den VfR 
Bürstadt am Wochenende mit 
5:1. 

Die Zielsetzung der Egels- 
bacher ist klar. Beim ersten 
Auftritt vor eigenem Publikum 
sollen zwei Punkte unter Dach 
und Fach gebracht werden. 
„Das wird ein ganz anderes 
Spiel als in Kassel. Wir könn- 
ten Probleme mit der Raum- 
aufteilung bekommen, wenn 
sich Neukirchen weit zurück- 
zieht", erklärte Egelsbachs 

Trainer Herbert Schäty, der 
seiner Mannschaft aber zu- 
traut, auch einen möglichen 
Abwehrriegel zu knacken. 

Was die Aufstellung betrifft, 
so wird es vermutlich keine 
großen Veränderungen geben. 
„Ich habe im Moment nur we- 
nige Alternativen, außerdem 
hat die Mannschaft in Kassel 
gut gespielt", so Schäty. Er 
hofft, daß Sven Müller eine Er- 
kältimg und Thomas Kaiser 
eine leichte Oberschenkelver- 
letzung bis morgen auskuriert 
haben. Oliver Löwel und Mike 
Schmidt sind beide noch nicht 
hundertprozentig fit. 

Die Leistungsstärke des SC 
Neukirchen einzuschätzen, 
fällt schwer. „Klar ist aber, daß 
die Euphorie nach dem 5:1- 
Sieg gegen Bürstadt groß sein 
wird", ist sich Schäty sicher. 

Egelsbacher Auftakt vielversprechend: 

Starke Vorstellung beim 1:1 in Kassel 

Torschütze Peter Cyrys verpaßte Vorentscheidung / Happy-End für KSV 
Egelsbach (fm) - Für die SG 

Egelsbach begann die Oberliga- 
saison 1992/93 recht vielverspre- 
chend. Die Mannschaft von Trai- 
ner Herbert Schäty kam am 
Samstag mit einem l:l-Unent- 
schieden beim KSV Hessen Kas- 
sel gut aus den Startlöchem. Der 
Ex-Offenbacher Peter Cyrys hatte 
die SGE in der 55. Minute in Füh- 
rung gebracht. Kistner gelang in 
der 81. Minute der Ausgleich. Vom 
Spielverlauf her hätten sich die 
Gastgeber auch über eine Nieder- 
lage nicht beschweren können. 
Pech für die Egelsbacher, daß Cy- 
rys beim Stand von 1:0 eine hoch- 
karätige Chance nicht verwerten 
konnte. „Wir hätten das 2:0 ma- 
chen müssen. Aber ich muß mei- 
ner Mannschaft ein Kompliment 
machen. Sie hat in der ersten 
Halbzeit spielerisch und in der 
zweiten kämpferisch überzeugt. 
Mit einem Punkt in Kassel kann 
man zufrieden sein", meinte SGE- 

Trainer Schäty. 
Die knapp 1 800 Zuschauer im 

Auestadion sahen trotz der hoch- 
sommerlichen Temperaturen ein 
abwechslungsreiches und schnel- 
les Spiel. Die Egelsbacher waren 
im Vergleich zu den letzten Vor- 
bereitungsspielen kaum wieder- 
zuerkennen . Die Abwehr stand si- 
cher und im Mittelfeld zogen die 
Gäste ein gefälliges Kombinati- 
onsspiel auf Nicht unbedingt 
rechnen konnte man mit dem 
Einsatz des zuletzt verletzten To- 
mislav Skarica, der seine Nomi- 
nierung aber rechtfertigte. 

Nach zehn Minuten wurde es 
vor dem Tor des KSV erstmals ge- 
fährlich. Nach einer Ecke von 
Günter Franusch mußte Kassels 
Keeper Kneuer sein ganzes Kön- 
nen aufbieten, um einen Kopfball 
von Jürgen Bellersheim über die 
Latte zu lenken. Die erste nen- 
nenswerte CJelegenheit der Platz- 
herren in einer chancenarmen er- 

sten Halbzeit datierte aus der 45. 
Minute. Cakici setzte einen Kopf- 
ball knapp neben das von Mathias 
Arnold gehütete Tor. 

Kurz nach Wiederbeginn hatten 
die Egelsbacher Glück, als Lie- 
bers und Kistner an einer Flanke 
von Zimmermann vorbeigrätsch- 
ten. Die Kasselaner wurden nun 
etwas aktiver, Matys' Schuß aus 
20 Metern verfehlte nur knapp 
sein Ziel. In der 55. Minute 
schlössen die Gäste eine sehens- 
werte Aktion zur Führung ab. Go- 
ran Aleksi6 setzte sich auf der lin- 
ken Seite gekonnt durch. Seine 
Hereingabe ließ Sven Müller pas- 
sieren, und der heranstürmende 
Cyrys traf mit einem Linksschuß 
in die rechte untere Ecke. Für 
Kneuer gab's da nichts zu halten. 

Der KSV mußte jetzt zwangs- 
läufig die Abwehr etwas lockern. 
Mathias Arnold stellte seine 
Klasse unter Beweis, als er in der 
63. Minute einen FVeistoß von 

Ziel ist der Oberliga-Aufstieg 

SG Egelsbach: Hubertus Baumert trainiert A-Jugend 
Egelsbach - Auch für die A-Ju- 

gend der SG Egelsbach hat in den 
vergangenen Tagen die Vorberei- 
tung für die Saison 92/93 begon- 
nen. Trainer Christian Hansetz, 
der die A-Jugend in der letzten 
Saison in die Bezirksliga führte, 
hat die SGE verlassen und ist nun 
Trainer beim Bezirksoberligisten 
TSV Pfungstadt. 

Als neuen A-Jugend-Coach ver- 
pflichtete die SG Egelsbach Hu- 
bertus Baumert. In den letzten 
sechs Jahren war Baumert erfolg- 
reich mit der A-I- und B-I-Jugend 
des SV Darmstadt 98 in der Ober- 
liga. Davor war er, ebenfalls als 
Trainer, bei Hassia Dieburg in der 
Bezirksliga und beim damaligen 

Landesligisten FCA Darmstadt 
tätig. Baumert will mit der SGE 
A-Jugend in der Bezirksliga eine 
gute Rolle spielen und in zwei bis 
drei Jahren in die Oberliga auf- 
steigen. 

Vom letztjährigen A-Jugend- 
Stamm sind für die neue Saison 
lediglich vier Spieler übrig ge- 
blieben: Markus Kern, Ralf 
Hölzke, Micael Bokrozion und 
Ferit Tek. Die SGE verzichtete in 
diesem Jahr auf Neuzugänge von 
auswärtigen Mannschaften, son- 
dern verstärkte sich hauptsäch- 
lich mit Talenten aus der eigenen 
B-Jugend: Kenan Aygül, Mekon- 
nen Bokrozion, Coskun Durgun, 
Lucian Hoffmann, Marjan Kojic, 

Attila Kovac, Norman Kurpiela, 
Tomislav Sario, Mirko Zegarac, 
Filip Zeravica und lyad Zreig. 

Neu am Berliner Platz sind Oli- 
ver Campell, Frank Schwab 
(beide SV 98 Darmstadt), Michael 
Reinhard (SV Erzhausen), Tolga 
Ördenses (SSG Langen) und Joa- 
chim Grönke (TV Dreieichen- 
hain). 

Am 1. und 2. August steht der 
erste Saisonhöhepunkt auf dem 
Programm: das 36. Internationale 
Ludwig-Gebhardt-A-Jugend-Tur- 
nier der SG Egelsbach. Am 7. und 
8. August startet die Saison dann 
mit der ersten Pokalrunde. Der 
CSegner der SGE steht hier aller- 
dings noch nicht fest. 

Zimmermann abwehrte. Für die 
Egelsbacher boten sich in der 
Folge mehrere Konterchancen. 
Die größte in der 68. Minute, als 
ein Kopfball von Cyrys knapp am 
KSV-Tor vorbeistrich. Einen 0:2- 
Rückstand hätte der KSV an die- 
sem Tag wohl nicht mehr wettge- 
macht. So gab's zum Saisonauf- 
takt doch noch ein Happy-End für 
den ehemaligen Zweitligisten. 
Nach einem Freistoß von Zim- 
mermann köpfte Kistner in der 
81. Minute den Ball für Arnold 
unerreichbar zum 1:1 ins Netz. 

KSV Hessen Kassel: Kneuer; 
Deppe, Schmidt, Arndt, Dickhaut, 
Matys, Höhle (63. Becker), Kist- 
ner, Liebers, Zimmermann, Ca- 
kici (77. Jordache). 

SG Egelsbach: Arnold; Strich, 
Dörr, Krapp, Bellersheim, Kaiser, 
Cyrys, Skarica (89. Schmidt), Fra- 
nusch, Müller (73. Michel), A'.ek- 
sif. 

Testspiele der 

SSG-FußbaUer 
Langen - Die Fußballer der SSG 

Langen empfangen am morgigen 
Mittwoch (29. Juli) um 18.30 Uhr 
im SS(j-Freizeitcenter den Türk. 
SC Offenbach zu einem weiteren 
Vorbereitungsspiel auf die neue 
Saison. 

Am Wochenende (1. und 2. Au- 
gust) nehmen die SSG-Fußballer 
am Adi-Best-Gedächtnistumier 
im Sportzentrum Rosenhöhe teil. 
14 Mannschaften spielen hier in 
zwei Gruppen um den Sieg. Die 
SSG trifft am Samstag auf Blau- 
Gelb Offenbach (13.35 Uhr), SG 
Rosenhöhe I (14.45 Uhr) und Ein- 
tracht Steinheim (16.30 Uhr). Am 
Sonntag spielt die SSG gegen 
BSC Offenbach (10.35 Uhr), Aris 
Offenbach (12.20 Uhr) und For- 
tuna Mombach (14.40 Uhr). 
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Alpecin Spezial- 
Haarwasser 
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Clerasil ■ QQ 
Gesichtwasser . 
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Viele Menschen sammeln 
Briefmarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
möchte, Icann sich an die 
Briefmarkenvereine wenden, 
die gerne Auskünfte geben. 
Ihre Anschriften; 

Babenhausen 

Briefmarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073/ 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 

weg 4, Telefon: 06073 / 54 97 
Die Briefmarkentausch- 

börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, F^r- 
straOe 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Gerard Houtman, 
Stt instraße 57, Telefon: 
06071/22 1 18. 

l^uschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 tJhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074/2 35 05, 

T^uschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
"Ifelefon: 06103/3 23 59. 

Tkuschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19 bis 22 
Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
taktadresse: Klaus Hölzinger, 
Wachtersbacher Straße 5, 6456 
Langenselbold, Telefon: 
06184 / 38 30, 

Tauschtage in der Erlen- 
halle in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarkensamm- 
ler Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 6450 Hanau 1, 
Katharina-Belgica-Straße 1, 
Telefon: 06181/2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
l^uschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Ibuschtage des Briefhiarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenfreunde 
Kinzigt^ e.V, jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der FVöbel- 
schule, Schulgasse in Iiangen- 
selbold. Die Jugend trifft sich 
von 17.3C bis 19.30 Uhr. 

eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
Wyszomirski, 6070 Langen, 
Anemonenweg 24, Telefon: 
06103/7 91 93. 

Tauschtage in der Stadt- 
halle, Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Für die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 6052 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 6052 Mühlheim am 
Main, Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102/3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Fleuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 6053 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon: 
06104/4 30 66. 

T^uschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr, je- 
den dritten Donnerstag im 
Rathaus Obertshausen, 19 
Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
10. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 Uhr 
Die Veranstaltungen sind im 
Kolpinghaus, LuisenstraBe 53, 
hinteres Gebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074/ 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Langen 

Briefmarkensammlerverein 
Langen, Vorsitzender des Ver- 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 
21, Telefon: 06106/7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
zialzentrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 
27, Talefon: 06182 / 34 56. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, 
Mainhausen, BViedensstraße 
7, Telefon: 06182/2 42 24. 

Ibuschtage in der TGS- 
TXimhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Xhir und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 

Auch Briefinarkensammeln olympisch 

Internationale Jury vergibt an Philatelisten gold, silber und bronze Medaillen 
Etwas abseits vom Länn der 

lauten Begeisterung, aber eben- 
falls im Interesse von vielen tau- 
send Menschen liegend, findet 
die zum Rahmenprogramm der 
Olympischen Spiele in Barcelona 
zählende "OLYMPHILEX '92" 
statt. Hier stellen sich die Sport- 
und Olympia-Philatelisten aus al- 
ler Welt einer internationalen Ju- 
ry, die diese Exponate mit Gold, 
Vermeil, Silber- und Bronze-Me- 
daillen auszeichnet. In 1500 Rah- 
men wird auf 24 000 Albenblätter 
mittels Briefmarken und anderen 
postalischen Dokumenten die 
Geschichte des Sport's und der 
Olympischen Spiele dargestellt. 
Die "OLYMPILEX" ist Höhe- 
punkt der Sportbriefmarken-Phi- 
latelisten im olympischen Rhyth- 
mus der vier Jahre. Schirmherr 
der Ausstellung ist König Juan 
Carlos I., der diese auch eröffnen 
wird. 

Eine große Ehre wird Dieter 
Germann aus Mühlheim am Main 
zuteil. Er wurde für die Samm- 
lungen der deutschen Aussteller 
auf der "OLYMPHILEX '92" als 
Kommissar nominiert und wird 
den Bund Deutscher Philateli- 
sten e.V. in Barcelona vertreten. 
Initiator der "OLYMPHILEX '92" 
ist IOC-Präsident Juan Antonio 
Samaranch, der selbst begeiste- 
ter Briefmarkensammler ist und 
die größte Olympia-Kollektion 
besitzt. 

Die Besucher dieser Ausstel- 
lung können aUes sehen, was das 
weite Feld der Sport- und Olym- 
pia-Philatelie zu bieten hat. 26 
deutsche Aussteller aus allen 
Bundesländern werden mit fol- 
genden Sammlungen sich einer 
internationalen Jury stellen und 
um olympische Medaillen kämp- 

Briefmarkensammler sind ebenfalls in Barcelona. Sie haben ihre eigene Olym- 
piade. 
fen: 

Olympische Spiele, Geschichte 
des Internationalen Olympischen 
Komitees, Olympischer Kickel- 

lauf, Olympia-Luftpost, Olympia- 
Briefmarken-Ausstellungen, 
T?nnis, Ringen, fVißball, Ski- 
sport, Bogenschiessen und Rad- 

sport. 
Die "OLYMPILEX "92" findet 

während der Olympischen Spiele 
vom 29. Juli bis 6. August in der 
Universität von Barcelona, Nähe 
der Olympia-Austragungsstätten 
"Diagonal" statt. Wer sich diese 
Wettbewerbs-Sammlungen der 
deutschen Aussteller ansehen 
will, muß übrigens nicht unbe- 
dingt nach Barcelona reisen. 
Nach den Olympischen Spielen 
werden diese Sammlungen auf 
der Internationalen Briefmar- 
ken-Börse in den Messehallen 
von Sindelfingen vom 23. bis 25, 
Oktober zu sehen sein. Diese 
Sport- und Olympia-Sammler ge- 
hören der Arbeitsgemeinschaft 
„IMOS" an. Die Internationale 
Motivgruppe Olympiaden und 
Sport zählt etwa 600 Mitglieder 
aus 32 Ländern. Sie hat sich zur 
Aufgabe gemacht, die verschiede- 
nen Interessen der Olympia- und 
Sportphilatelie zum gemeinsa- 
men Nutzen aller zu koordinie- 
ren. Die IMOS liefert ihren Mit- 
gliedern viermal jährlich ein min- 
dest 60seitiges Mitteilungsblatt 
mit interessanten Beiträgen der 
verschiedenen Sport- und Olym- 
piathemen, Neuheitenmeldun- 
gen in Wort- und Bild, Fbr- 
schungsberichte und vieles 
mehr. Außerdem werden Sport- 
und Ganzsachen-Kataloge gelie- 
fert. Jährlich finden zahlreiche 
TVeffen der Mitglieder statt. Die 
Arbeitsgemeinschaft gibt auch 
Tips zum Aufbau von Sammlun- 
gen, 

Interessenten wenden sich an 
Charly Biernat, Auenweg 74, W- 
5190 Stolberg-Mausbach. 

Die nächste "OLYMPHILEX 
'96" findet in Atlanta 1996 statt. 

Bereits vor 500 Jahren war die Erde rund 

Globus von Martin Behaim auf Briefmarke der Deutschen Bundespost 
Mit dem Jahr 1492 und damit 

mit dem Jubiläumsjahr 1992 ver- 
binden sich zwei Daten, die uns 
gerade heute, in der Zeit des Ent- 
stehens eines gemeinsamen eu- 
ropäischen Staates - jenseits ih- 
rer außerordentlichen kunsthi- 
storischen Bedeutung - wichtig 
sein müssen. Der zum portugiesi- 
schen Hofstaat gehörende Deut- 
sche Martin Behaim ließ in Nürn- 
berg die älteste erhaltene Darstel- 
lung der Erde in Kugelform an- 
fertigen und der in spanischen 
Diensten stehende Italiener Chri- 
stoph Kolumbus entdeckte Ame- 
rika. Die Vorkenntnisse, auf de- 
nen beider Leistungen beruhen, 
sind wiederum nicht national ein- 
grenzbar, sondern die Summe 
des europäischen Wissens jener 
T^ge. Auf einer 60 Pfennig Son- 
derbriefmarke hat die Deutsche 
Bundespost den Erdglobus abge- 
bildet. 

Das Germanische Nationalmu- 
seum, 1852 in der Zeit der territo- 
rialen Zersplitterung Deutsch- 
lands gegründet, um uns zu de- 
monstrieren, daß trotzdem eine 
gemeinsame deutsche Kultur exi- 
stierte, besitzt seit 1937 den soge- 
nannten Behaim-Globus. Vor 
1492 entstanden, zeigt er noch 
das Bild, das sich Europäer vor 
der Entdeckung Amerikas von 
der Welt machten. 

Martin Behaim war 1459 als 
Sohn der möglicherweise ur- 
sprünglich aus Böhmen stam- 
menden Patrizierfamlilie Behaim 
in Nürnberg geboren worden. 
Über seine Ausbildung wissen 
wir zwar nichts Genaueres, doch 
dürfte sie entsprechend seinem 
Stande ihm alles Notwendige für 
den Kaufmannsberuf vermittelt 
haben. Wie in Nürnberg jener 
Zeit durchaus üblich, schloß sich 
seiner Schulbildung ein längeres 
Praktikum im Ausland an, das er 
von 1476 bis 1484 im Tbchhandel 
in Mecheln und Antwerpen ab- 
legte, wo er unter anderem für 
deutsche Handelshäuser tätig 
war. 1483 ist ein kurzer Aufent- 
haltin der Heimatstadt nachweis- 
bar, da er damals gestraft wurde, 
weil er auf einer jüdischen Hoch- 
zeit in der Fastenzeit getanzt hat- 
te, was ihm als Christen aber ver- 
boten war. Nachdem er bereits 
mindestens zweimal (1479 und 
1481) Lissabon besucht hatte, rei- 
ste er 1484 für immer in diese 
Stadt. Über seine näheren Be- 
weggründe dafür wissen wir abei 
nichts. Mehrere Nachrichten von 
portugiesischen Autoren des 16. 
Jahrhunderts (die primären hi- 

Der älteste Erdglobus wurde von Martin Behaim geschaffen. Der Entwurf der 
Marke stammt von Professor Heinz Schlliinger. 
storischen Quellen über Behaim 
scheinen beim großen Erdbeben 
in Lissabon 1755 untergegangen 
zu sein) zeigen, daß der Nürnber- 
ger Patriziersohn bei der Lösung 
von Problemen im Zusammen- 
hang mit den Entdeckungsreisen 
eine gewisse Rolle gespielt haben 
muß. Bei seinem ersten Aufent- 
halt in Lissabon soll er sich auf 
gute Kenntnisse der Ibrschun- 
gen des 1471-76 in Nürnberg le- 
benden Johannes Regiomonta- 
nus, des Begründers der moder- 
nen europäischen Astronomie, 
berufen haben, wodurch er Mit- 
glied einer Kommission zur Ver- 
besserung der Navigation gewor- 
den sein soll. Auch die Bekannt- 
schaft Behaims zu Christoph Ko- 
lumbus geht auf solche sekundä- 
ren Quellen zurück. Ein wesentli- 
cher Teil der Tätigkeit des Nürn- 
berger Patriziersohnes am Lissa- 
boner Hof, dem er durch die Hei- 
rat mit der Tbchter einer Hofda- 
me der Königin und des Gouver- 
neurs der Azoren, Just Hurter, 
besonders verbunden war, dürfte 
allerdings in diplomatischen Mis- 
sionen bestanden haben. Nach 
Nürnberger Quellen war Behaim 
in den Ritterstand erhoben wor- 
den, als er von einer Fbrschungs- 

reise von der afrikanischen West- 
küste, möglicherweise unter dem 
Oberkommando Diego Coaos 
1484/85, zurückgekehrt war. Por- 
tugiesische Belege dafür gibt es 
leider nicht. 1491-93 hielt Behaim 
sich in Nürnberg auf, wo unter 
seiner Anleitung dr vorliegende 
Globus hergestelllt wurde. Der 
Tod seines Königs Joao II. brach- 
te Behaim um seine Stellung bei 
Hofe. 1507 ist er verarmt in Lissa- 
bon gestorben. 

Behaims Globus, Durchmesser 
zirka 51 cm, zeigt die Weltkugel 
noch ohne den amerikanischen 
Doppelkontinent. Durch einen 
Berechnungsfehler aus der Anti- 
ke sind das Mittelmeer und als 
fblge davon die anschließenden 
IContinente Europa und Afrika 
viel zu groß eingezeichnet. Auf- 
grund dieses althergebrachten 
Blehlers nahm Kolumbus, der die- 
se Abmessungen kannte und die 
von ihm zurückgelegte Strecke 
damit verglich, an, Inseln vor 
dem asiatischen Bfestland gefun- 
den zu haben. 

Neueste Untersuchungen ha- 
ben ergeben, daß die Kugel von 
dem Nürnberger Werkmeister 
Ruprecht Kolberger aus drei 
Schichten aufgebaut worden ist. 

nämlich aus mehreren Lagen ge- 
leimter Leinwand, aus Leder und 
schließlich aus Papier. Das Pa- 
pier wurde von dem Nürnberger 
Maler Georg Glokendon d.Ä. mit 
der Weltdarstellung und von dem 
Schreiber Gagenhart mit Schrift 
bemalt. Das eiserne Gestell, des- 
sen dreibeiniges Unterteil ur- 
sprünglich aus Holz war, wurde 
1510 mit einem damals völlig 
neuartigen Horizontring aus 
Messing versehen und aus die- 
sem Anlaß auf ein eisernes Drei- 
bein gesetzt. Die Erdachse konn- 
te durch zwei ineinander drehba- 
re Ringe des Meridiankreises ein- 
gestellt werden. 

Der Behaim-Globus ist ein „er- 
zählender" Globus; er trägt nicht 
nur, wie heute üblich, ausschließ- 
lich geographische Benennun- 
gen, sondern neben zahlreichen 
Miniaturmalereien auch lange er- 
zählende Ttxte über die jeweili- 
gen Länder und teilweise deren 
Entdeckung, sowie Angaben über 
die historischen Quellen, nach 
denen er angeferti^ wurde. Spe- 
ziell die Schriftsteller Plinius, 
Strabo und Ptolemäus sowie Mar- 
co Polo und John de Mandeville 
werden erwähnt. 

Ursprünglich war der Globus 
wohl als Vorlage für die Anferti- 
gung einer gedruckten Ausgabe 
hergestellt worden, von der sich 
allerdings nichts mehr erhalten 
hat. Noch während der Arbeiten 
übernahm offenbar der Nürnber- 
ger Rat die Herstellungskosten, 
ließ das Stück detaillierter ausar- 
beiten und heß es in der reprä- 
sentativen „Regimentsstube" des 
Rathauses aufstellen. Vor 1730 ist 
der Globus in den Besitz der B^- 
milie seines Entwerfers Behaim 
gelangt. Am Anfang des 19. Jahr- 
hunderts nach heutigen Begrif- 
fen nicht optimal restauriert, 
wurde er 1887 als Leihgabe dem 
CJermanischen Nationalmuseum 
in Nürnberg übergeben, wo er mit 
einer kurzen Unterbrechung ver- 
blieb, bis er nach Ankauf als Ge- 
schenk des deutschen Reichs- 
kanzlers und des Nürnberger 
Oberbürgermeisters 1937 endgül- 
tig in den Besitz des Germani- 
schen Nationalmuseums über- 
ging, wo er heute noch aufbe- 
wahrt wird. 

Redaktion 
Die Briebnai jn-Redak- 

tiou: Walter Hauck, 6110 Die- 
burg, Minnefeld 4, Telefon: 
06071 / 24 0 97. 
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Aniatg« 

Verbraucher-Initiative: 

Einweg-Verpackungen 

gehören in die Wert-Tonne 

Verbraucher-Tip; 

Wohin mit den Glas- und 

Papierverpackungen, die 

den Grünen Punkt tragen? 
bbs - Das Marmeladcnglas ist 

leer, die Knäckebrot-Packung 
ebenso und auch der Fruchtjoghurt 
und der Vanillepudding sind 
ausgelöffelt. Doch, wohin nun mit 
den Verpackungen? Eines ist klar: 
Niehl in die Hausmüll-Tonne, 
denn Verpackungen sind wichti 

Stern übernommen hat. Jeder ein- 
zelne kann dabei mithelfen. 

Sortieren - so lautet die Devise. 
Das Marmeladenglas zum Beispiel 
gehört in den Gla.scontainer eben- 
so wie jede Einweg-Flasdie und 
die Knäckebrotpackung aus Pa- 
pier kommt zusammengefaltet in 

bbs - Die Verbraucher-Initiati- 
ve will dicGelbeTonne nicht mehr 
boykottieren. „Ein Boykottauf- 
ruf." so gesteht die Verbraucher- 
Initiative in einer Presseinfor- 
mation ein, „der zur Folge hätte, 
daß Verbraucher ihre Verpak- 
kungsabfälle wieder in den nor- 
malen Hausmüll werfen mußten, 
macht keinen Sinn." Am besten 
würden Einweg-Vcrpackungen 
über die Gelben Tonnen oder den 
Gelben Sack entsorgt. Der Grüne 
Punkt könne sich zu einem Bau- 
stein eines ökologischen Abfall- 
wirtschaftskonzeptes für Deutsch- 

land entwickeln, .so die Initiative. 
Wolfram Brück, Vorsitzender der 
Geschäftsführung der Duales Sy- 
stem Deutschland GmbH, wertet 
diese Ent.scheidung der Verbrau- 
cher-Initiative als klare Bestäti- 
gung der Arbeit des Dualen .Sy- 
stems: ..Die Verbraucher-Initiati- 
ve hat erkannt, daß das Duale .Sy- 
stem das Verpackungsproblem 
angeht. Erste Erfolge sind deut- 
lich sichtbar: Verpackungen wer- 
den minimiert und ökologisch 
optimiert." Dadurch und durch das 
Recycling dergesammelten Wert- 
stoffe werde Abfall vermieden. 

Foto: DSD 

Kinder helfen dem 

wachsenden Müllberg 

ge Wert.stoffe und gehören nicht den Papiercontainer, In vielen 
auf den Müll, Städten und Gemeinden gibt es 

Gebrauchte Verpackungen kön- bereits die blauen, brauen oder 
nen wiederverwertet wenden, grünen Iglus für Altglas und Alt- 
Doch dafür müssen sie zunächst papier. Aber es sind ntK'h zu we- 
erfaßt und dann sortiert werden - nig. Deshalb stellt das Duale Sy- 
eine Aufgabe, die das Duale Sy- stem jetzt weitere Container auf. 

Glas kann künftig getrennt 
Gebrauchte Verpackungen 
werden zu neuen Produkten 

NimnwTv jndUiK gndiAK 

nach Farben, also nach grü- 
nem, braunem und weißem 
Glas gesammelt werden. 
Künftig soll ein Container- 
Set für Altglas und Altpa- 
pier für je 500 Einwohner 
aufgestellt werden. 

Verbraucher, die Ein- 
weg-Verpackungen aus 
Glas und Papier zu den Sam- 
melcontainem tragen, kön- 
nen mithelfen, daß Verpak- 
kungen wiederverwertet 
werden und nicht auf der 
Mülldeponie landen. 

Der Joghurt- oder Pud- 
dingbecher jedoch sollte 
dort, wo es bereits möglich 
ist, in Wert-Tonnen oder 
Wertstoffsäcken gesam- 
melt werden. 
Grafik: DSD 

Bürger schätzen Service 

des Dualen Systems 

bbs - Wie gehen Bürger, die 
sich eine Gelbe Tonne bestellt 
haben, mit Verpackungen um? 
Achten sie schon 'jeim Einkauf 
darauf, weniger aufwendige 
Verpackungen zu kaufen? Wird 
häufiger die Mehrwcgllasche 
aus dem Regal gezogen als die 
Einweg-Flasche? Diese und 
andere Fragen stellte das Insti- 
tut für Empirische P.sychofogie 
(IFEP) in den letzten Wochen 
Bürgern mit und ohne Gelber 
Tonne in Bad Godesberg bei 
Bonn. 

Das Ergebnis ist eindeutig: 
Bürger, die die Gelbe Tonne 
benutzen, handeln vergleichs- 
weise umweltbewußter alsjene, 
die auf die Gelbe Tonne ver- 
zichten. 

Etwa drei von vier Benutzem 
der Gelben Tonne achten bei- 
spielsweise beim Einkauf dar- 
auf. ob Produkte umwelt- 
freundlich verpackt sind. Bei 

Nicht-Benutzern i.st es nur jeder 
zweite. Außerdem verzichten 84 
Prozent der Nutzer des Dualen 
Sy.stems beim Einkaufen („wo 
es geht") auf überflüssige Ver- 
packungen, Ohne Ausnahme er- 
klärten alle Benutzer der Wert- 
Tonnen, daß sie in ihrem Haus- 
halt grundsätzlich die unter- 
schiedlichen Wertstoffe trennen. 
In der übrigen Bevölkerung sind 
es nur 83 Prozent (die zum größ- 
ten Teil nur Glas und Papier/ 
Pappe aussortieren). 

„Die Studie beweist, daß die 
Bürger, die die Gelbe Tonne be- 
nutzen, sich sehrumvveltbewußt 
verhalten und gut informiert 
sind," so Petra Hob. Leiterin der 
Abteilung Kommunikation 
beim Dualen Sy.stem. Das Ein- 
kaufsverhalten bei den Benut- 
zern der Gelben Tonne sei ein- 
deutig stärker auf Vermeidung 
ausgerichtet als bei anderen 
Gruppen. 

bbs - Die beiden Helden heißen 
Hugo Tonne und Egon der Sack: 
Sie sind die Hauptakteure der 
Puppentheater, die jetzt mit den 
„Geschichten aus dem Tonnen- 
tal" auf Tournee gehen. Die Stük- 
ke gehören zu einer Reihe von 
Aktionen, mit denen das Duale 
System KindernundJugendlichen 
das Sammeln von Wertstoffen 
nahebringen will. 

Was die beiden Helden im 
Tonnental alles erleben, dürfte vor 
allem die Kleinen interessieren. 
Im Tonnental leben Hugo Tonne 
und Egon der Sack zusammen mit 
den anderen Tonnen, wenn sie 
nicht gerade in der Welt der Men- 
schen arbeiten und dort Abfälle 
und Wert.stoffe sannmein. Im Ton- 
nental lebt aber auch der Müll- 
berg. Ihm geht es schlecht, denn er 
wird immer größer und droht bald 
das ganze Ton- 
nental zuzuwu- 
chem. Aber die 
Tonnen wissen 
Rat: sie werden 
künftig in der 
Welt der Men- 
schen gebrauch- 
te Verpackun- 
gen sammeln. 
Diese werden 
dann sortiert und 
später wieder- 
verwertet und 
der Müllberg 

wächst nicht mehr so schnell. In 
einer Geschichte werden Hugo 
Tonne und Egon der Sack in Aben- 
teuer mit lebendigen Verpackun- 
gen verstrickt. Da ist zum Beispiel 
Johnny, der Sahnebecher. ..Ge- 
stern noch erste Sahne im Regal - 
heute bin ich der Welt egal" singt 
er. Hugo und Egon helfen dem 
traurigen Sahnebecher. Zusam- 
men mit anderen Wertstoffen kann 
aus dem musikalischen Johnny 
eine neue E-Gitarre werden. 

Einen Auftritt des Puppenthea- 
ters können die Entsorgungs- 
firmen und Partner im Handel beim 
Dualen System bestellen. In Re- 
gionen. in denen das Duale Sy- 
stem .schon arbeitet, wo also be- 
reits Wert-Tonnen und Wertstoff- 
säcke verteilt wurden, treten Hugo 
Tonne und Egon der Sack als er- 
stes auf. 

Anxilg* 

Neues Verfahren 

für Kunststoff- 

Recycling 
bbs - Das Wiederverwerten von 

gebrauchten Kunststoffen macht 
Fortschritte. Bereits 1993 Wirdes 
möglich .sein, 40.000 Tonnen ge- 
brauchter Verpackungen aus 
Kunststoff in einer neuen Hydrier- 
Anlage wiederzuverwerten. Da 
bei werden die Kunststoff-Vet 
Packungen nicht wie in bisherigen 
Verfahren geschreddert, sondem 
über chemische Prozesse in hoch 
wertige Rohstoffe wie Fette und 
Öle zurückverwandelt. Über die- 
ses Verfahren können in der vor- 
gestellten Anlage bis 1996 ,so(!ar 
rund lOO.OOOTonnen Kunststoff. 
Verpackungen verwertet werden 

Falt-Flasche 

spart Platz im 

Abfalleimer 
bbs - Leere Spülmittelflaschcn 

sind sperrig und nehmen in der 
Mülltonne oder der Wert-Tonnt 
viel Platz ein. Ein Reinigungs- 
mittelhersteller hat jetzt Abhilfe 
geschaffen: Die neue, elastische 
Leichtfaltflasche kann, nachdem 
der letzte Tropfen Spülmittel auf- 
gebraucht ist, einfach wie eine 
Zahnpastatube zusammengerolli 
werden. Das Ergebnis: MehrPlaü 
im Abfalleimer und weniger Ver- 
packungen auf Deponien und in 
Müllverbrennungsanlagen. Die 
neue Faltflasche besteht außerdem 
nur aus halbsoviel Kunststoff.»ie 
normale Flaschen dieser Größe 
und wiegt lediglich 22 Gramm; 
der verwendete Kunststoff kann 
zudem recycelt werden. Haushai 
te, die bereits an das Duale System 
angeschlossen sind und eine Werl- 
Tonne oder einen Wertstoffsack 
vor der Tür stehen haben, können 
die leere Kunststoff-Flasche in der 
Tonne sammeln. Denn gebrauch 
te Verpackungen können verwer- 
tet und zu neuen Produkten verar- 
beitet werden. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter, 
Schwiegermutter, Oma und Ur-Oma 

Anna Margaretha 

Keim 
geb. Brunner, verw. Schweitzer 
» 26. 5. 1898 t 26. 7. 1992 

In stiller Trauer: 
Helene und Fritz Eder 
Greti und Karl Rühl 
Inge und Richard Braun 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Lerchgasse 23 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 30, Juli 1992, um 9.30 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 
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Dach- 
Neu- + Umdeckungen 

Jürgen Rinker 
Beclachunasgeseiischaft mbH Nofdstralfe 42. 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft' 
Erbitte Kontaktaufr^hme unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / 8 19 7a - 
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WIR HEIRATEN 

Petra 

Dunsinger 

Peter 

Seeboth 

ländener^'tun^ 
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Offenthal. Am Tannenstumpf 72 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 1. August 1992, 

um 14 Uhr in der Stadtl<irche Langen statt. 
Polterabend: Donnerstag, 30. Juli 1992, ab 19 Uhr 

in der Otto-Hahn-Straße 8, 6070 Langen. 

Danksagung 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme 
durch Wort und Schrift, sowie Geldspenden Ijeim Heim- 
gang unserer lieben Entschalfenen 

Elisabeth Weber 

sagen wir unseren herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Eich-Ganzke, allen 
Verwandten, Nachbarn und Bekannten, dem Jahrgang 
1913/14 und all denen, die ihr die letzte Ehre erwiesen ha- 
ben. 

Im Namen aller Angehörigen 

Langen im Juli 1992 

Paten gesucht! 
Kennen Sie schon den Vogel des 
Jahres 1989, den Teichrohrsänger? 
Helfen Sie uns, seine Über-hcbcns- 
räume , die Schilfzonen an Flüssen 
und Seen, zu sichern. 
Übernehmen Sie eine Patenschaft für den 
Teichrohrsftnger! 
Informationen zur Aktion erhalten Sie beim 
Naturschutzv«rband OBV, Am 4, 5300 Bonn 1 

«21012 
• 21011 
.»JSEl. 

Tieferschüttert mußten wir Abschied nehmen von 
unserer lieben Schul- und Alterskollegin 

Elisabeth Weber 
geb. Keim 

Sie war eine so liebenswerte und immer fröhliche Kame- 
radin, Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren. 

Jahrgang 1913/14 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebreiten - Umbettungen - Sirge, WSsche, Urnen In vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
plettef Betsetiungen - Traueranzeigen - Druciisachen - Telegramme 
- BlumendeV.orationen - Gralimalangelegenheiten - alle Formalitäten 
- auch Rente - Krankenitasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindiicha Beratung In allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgaste 1 • Telefon 06103 / 2 29 68 
seit über 10C Jahren In FamilientMsItz 

Treibmittel und Gase in Kunst- 
stoften. Schaumstoffen, Kühl- 
und Reinigungsmitteln durch- 
löchern die Ozonschichi, die das 
Leben auf der Erde vor gefähr- 
licher UV-Strahlung schützt. I 
Wenn Sie uns diese Anzeige 
schicken, sagen wir Ihnen mehr. 
BL'.SD ■ im Rheingarten 7 • S300 Bonn 3 

'BUND 

l&rwcncr^'tun^ 
EGELSBACHER NACHRICHTEN AMTSVCRKONDICL'NOSBLATT rOR UANOIN UND tCILSBACH ' 

HEIMATZEmiNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNQ wöchentlich über 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 7.50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne Jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Potii«<t2ar)i u Wohnort 

£angencr2atung9 
die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

Planungen zur Verkehrsberuhigung in 

Oberlinden sollen verwirklicht werden 

Ergebnis der Aiisschreibung; Statt 600 000 nur Kosten von 350 000 Mark 

Eis-Zeit: Auch am Woclienende wird Renö und Katharina die Lust auf 
die kühlen Bfillchen nicht vergehen. Der Offenbacher Wetterdienst sagt 
Temperaturen bis zu 35 Grad voraus. Die beiden Leckermäuler wird's 
(reuen. Foio:re 

Langen - Die Verkehrsberuhi- 
gung in Oberlinden soll wie geplant 
ausgeführt werden. Erster Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider wird dem 
Magistrat am Montag eine entspre- 
chende Vorlage präsentieren. „Wir 
sollten die Meinungsstreitigkeiten 
endlich beenden und nachweislich 
etwas filr die Sicherheit aller Ver- 
kehrsteilnehmer und insbesondere 
der Kinder und älteren Leute tun", 
sagte Schneider gestern. 

„Was sieben Jahre lang in Lan- 
gen intensiv diskutiert wurde, 
sollte man nicht einfach beiseite 
schieben. Wir würden uns beim 
Ministerium ja unglaubwürdig ma- 
chen", meinte der Erste Stadtrat. 
Während diese Mitteilung nicht 
unerwartet kam, ütaerraschte eine 
andere umso mehr. Die Ausschrei- 
bung habe ergeben, daß statt der 
kalkulierten 600 ODO nur 350 000 

Mark für die Baumaßnahmen aus- 
gegeben werden müßten. Der städ- 
tische Anteil, so Schneider, redu- 
ziere sich dadurch von 150 000 auf 
80 000 Mark. 

Die Absicht der Stadt, im Forst- 
ring und Im Ginsterbusch - die 
beiden Straßen sind seit 1985 in 
eine Tempo-30-Zone eingebunden 
- Verengungen und Aufpflaste- 
rungen vorzunehmen, hat in den 
vergangenen Wochen viel Staub 
aufgewirbelt. Dabei, so Schneider, 
seien die Pläne seit Jahrer. be- 
kannt. Nachdem der Magistrat im 
Januar 1988 den Plänen zuge- 
stimmt hatte, wurden sie kurz dar- 
auf in einer öffentlichen Sitzung 
des Bauausschusses erläutert. In 
einer weiteren Sitzung (März 1988) 
beschloß der Ausschuß, Planung, 
Kostenermittlung und Baudurch- 

führung vorzubereiten, was die 
Stadtverordnetenversammlung 
einstimmig mittrug. Eine Bürge- 
ranhörung im August 1990 schloß 
sich an. Bedenken wegen einer er- 
höhten Abgastjelastung und der 
Behinderung von Rettungsfahr- 
zeugen seien entkräftet worden, so 
Schneider. „Ich wundere mich 
schon, daß sich die Gegner erst so 
spät zu Wort melden", ergänzte er. 

Messungen der Stadt - nach Kla- 
gen von Anwohnern - auf dem 
Forstring und Im Ginsterbusch er- 
mittelten Spitzengeschwindigkei- 
ten bis zu 61 km/h, rund 90 Prozent 
fuhren auf den beiden Straßen zu 
schnell. Auch die inzwischen auf 
die Fahrbahn aufgebrachten 
Tempo-30-Markierungen hätten 
entgegen den Behauptungen einer 
Bürgerinitiative nicht 2u einer Än- 
derung der Situation geführt. Vom 

Langener Bauamt am Dienstag er- 
neut durchgeführte Geschwindig- 
keitsmessungen hätten nach wie 
vor „erschrecK°nd hohe Werte" er- 
getien. Noch immer ül)erschritten 
in Forstring und Ginsterbusch rund 
85 Prozent der Autofahrer die 
Höchstgeschwindigkeit. Gemessen 
wurden Spitzengeschwindigkeiten 
von 68 km/h (Forstring) und 74 km/ 
h (Im Ginsterbusch). 

Klaus-Dieter Schneider sieht 
sich deshalb in seiner Einschätzung 
tjestätigt, daß zur Sicherheit aller 
Verkehrsteilnehmer die geplanten 
Aufpflasterungen und Verengun- 
gen so schnell wie möglich reali- 
siert werden müssen. Nach seinen 
Worten muß der Auftrag bis zum 
13. September vergeben werden, 
weil der Landeszuschuß sonst ver- 
fällt. 

Geparktes Auto 

angefahren 
Langen - Am Sonntag, zwi- 

schen 13 und 15 Uhr, wurde im 
Anemonenweg, in Höhe des dor- 
tigen Wendehammers, ein ge- 
parkter BMW angefahren und 
hinten links beschädigt. Es ent- 
stand ein Schaden in Höhe von 
zirka 3 000 Mark. Bei dem Verur- 
sacherfahrzeug dürfte es sich um 
einen weißen Wagen gehandelt 
hal)en. Wer hat den Unfall beob- 
achtet? Wer kann Hinweise auf 
ein unfallbeschädigtes weißes 
Fährzeug geben? Hinweise 
nimmt die Polizei Langen, Tele- 
fon 2 30 45, entgegen. 

Schwimmkurse 

im Hallenbad 
Langen - Wer nicht schwimmen 

kann, es aber gerne lernen 
möchte, kann jetzt die Gelegen- 
heit beim Schöpfe packen. An- 
meldungen für Schwimmkurse 
im Hallenbad werden von Mon- 
tag, 3. August, an im Rathaus in 
der Abteilung für Sport, Bäder 
und Gesundheit, Telefonnummer 
20 31 43, angenommen. Die Kurse 
umfassen zehn Stunden und fin- 
den montags, mittwochs (Warm- 
badetag) und freitags statt. Kin- 
der und Jugendliche zahlen mit 
Zehnerkarte 40 Mark und EJr- 
wachsene 80 Mark. 

Museen öffiien Frauenhandbuch 

am Dienstag 
Langen - Die Museen im Alten 

Rathaus öffnen am Dienstag, 4. 
August, wieder ihre Pforten. An 
diesem Tag bietet Stadtarchivar 
Herbert Bauch eine kostenlose 
Führung durch die Ansichtspost- 
karten-Ausstellung an. Beginn ist 
um 19 Uhr. Die Ausstellung, die 
eine Vielzahl von Motiven insbe- 
sondere aus dem alten Langen 
zeigt, dauert bis einschließlich 16. 
August. Geöffnet sind die Museen 
und die Ausstellung sonntags von 
10 bis 12 und von 15 bis 17 Uhr so- 
wie dienstags und mittwochs von 
17 bis 20 Uhr. 

neu aufgelegt 
Langen - Das von der Langener 

EVauenbeauftragten Annerose 
Gebhardt herausgegebene BVau- 
enhandbuch ist in zweiter Auflage 
erschienen. Nachdem das erste 
Handbuch nach nahezu drei Jah- 
ren vergriffen war, liegt nunmehr 
eine erweiterte und aktualisierte 
Auflage vor, in der sich zahlreiche 
Frauengruppen sowie öffentliche 
und private Einrichtungen vor- 
stellen. Ergänzt wurde das Hand- 
buch mit einem umfangreichen 
Adressenanhang. Erhältlich ist 
das kostenlose Werk im FVauen- 
büro im Rathaus, Tfelefon 203 142. 

Das Mütterzentrum öffnet seine Pforten 

Der „Babystammtisch" ist neu / Frauenspieleabend und Sommerfest 
Langen - Nach den Bterien öff- 

net das Mütterzentrum am Mon- 
tag wieder seine Tür und heißt 
fVauen mit und ohne Kinder in 
der Zimmerstraße 3 willkommen. 
Neu ist der „Babystammtisch" für 
Babys im Alter von sechs Mona- 
ten. Die Kleinen treffen sich jeden 
Dienstag von 9.30 bis 11.30 Uhr 
zum Spielen. Mütter können 
selbstverständlich mitgebracht 
werden zum Klönen, Entspannen 
und Kontakte knüpfen. „Unsere 

Babytreffen waren immer gut be- 
sucht und wir hoffen natürlich, 
daß auch dieser so gut angenom- 
men wird", erläutert Inka Panzer 
vom Mütterzentrum. „Ebenfalls 
ab August haben wir einen Nach- 
mittag für Mütter mit Kindern 
von sechs bis zwölf Monaten re- 
serviert. Wer sich hierfür interes- 
siert, kann an jedem Donnerstag 
zwischen 15 und 17 Uhr im Müt- 
terzentrum vorbeischauen." 

Als besondere Termine stehen 

auf dem August-Programm ein 
Frauenspieleabend (13. August, 
20 Uhr) und das große Sommer- 
fest (15. August), an dem der 
sechste Geburtstag des Mütter- 
zentrums Langen gefeiert werden 
soll. 

Im Secondhand-Laden können 
Besucher wie gewohnt jeweils 
Montag und Freitag vormittags 
und Mittwoch nachmittags im 
reichhaltigen Angebot von Kin- 
der- und Erwachsenenbeklei- 

dung, Umstandsmoden, Spielsa- 
chen und Kinderausstattung stö- 
bern. Zum Frühstückstreff wird 
von 9.30 bis 11.30 Ulir (Montag bis 
Freitag) eingeladen, während von 
15 bis 17 Uhr (Montag bis Don- 
nerstag) das „Caf^ Stiefmütter- 
chen" seine Pforten geöffnet hat. 
Kinder werden während des Be- 
suchs im Kinderzimmer oder auf 
dem Spielplatz vor dem Haus be- 
treut. 

Schneider: Mulch 

nicht gefährlich 

Material war aber zu grob gehäckselt 
Langen - Auf den drei Spiel- 

plätzen am Paddelteich, im 
Birkenwäldchen und am 
Hundsgraben in Oberlinden 
möchte der Magistrat auch in 
Zukunft Rindenmulch als 
Fyischutz verwenden. Erster 
Stadtrat Klaus-Dieter Schnei- 
der sieht hierin keine Gefahr 
für die Kinder. Eltern aus 
Oberlinden hatten den Magi- 
strat aufgefordert, den Rin- 
denmulch wieder gegen Sand 
auszutauschen, weil der Befall 
des Materials durch Milben 
nicht auszuschließen sei. 

Wie Schneider gestern sagte, 
seien Mikroorganismen nach 
Angaben der Gesundheitsbe- 
hörden überall in der Umwelt 
anzutreffen, in nicht geringe- 
rer Konzentration wie im Rin- 
denmulch auch in Wiesen oder 
stark benutzten Sandflächen. 
Die Abwehrmechanismen des 
Körpers seien darauf einge- 
stellt. 

Schneider sieht in dem Ma- 
terial entscheidende Vorzüge. 
Die Bundesanstalt für Materi- 

alprüfung etwa habe Rinden- 
mulch als Beschütz empfoh- 
len, weil dieser besser abfedert 
als Sand. „Außerdem wollen 
wir bewußt verhindern, daß 
Kinder an den Geräten im 
Sand spielen. Wenn dabei ein 
anderes Kind vom Kletterge- 
rüst fällt, kann ein schlimmer 
Unfall passieren", befürchtet 
Schneider. 

Wie die Eltern ist der Erste 
Stadtrat der Meinung, daß der 
Rindenmulch nicht grob ge- 
häckselt sein darf, weil da- 
durch die Verletzungsgefahr 
zu groß ist. „Die Beschwerde 
war berechtig", so Schneider. 
Er hat deshalb bei der mit der 
Lieferung beauftragten Firma 
veranlaßt, daß die groben Be- 
standteile herausgelesen wer- 
den. 

Damit die Kinder auch auf 
dem Spielplatz in Oberlinden 
in Zulranft wieder im Sand 
spielen können, wird hier eine 
entsprechende Fläche ange- 
legt. Auf den anderen beiden 
Spielplätzen gibt es die bereits. 

Erlös ist für Schule 

in der Partnerstadt 

Am 8. August Esst am Lutherplatz 
Langen - Auf eine rege Be- 

teiligung hoffen die Veranstal- 
ter des Ffestes am Lutherplatz, 
das am Samstag, 8. August, zu- 
gunsten der Grundschule „Po- 
latli Ilkokulu" in der Partner- 
stadt Tarsus gefeiert wird. 
LKG, Kerbverein, Deutsch- 
TQrkischer SVeundschaftsver- 
ein, Gaststätte „Luthereiche" 
und die Stadt Langen haben 
ein buntes Programm zusam- 
mengestellt, das zu einem ho- 
hen Spendenaufkoitunen bei- 
tragen seil. Der gesamte Erlös 
der Veranstaltung wird in das 
Hilfsprojekt einfließen und 
zum Bau der Schule verwen- 
det. 

Das F^st beginnt um 10 Uhr 
und wird gegen 18 Uhr enden. 
Musikalisch wird die Veran- 
staltung von der Big Band der 
Musikschule Langen beglei- 
tet. Außerdem gibt es türki- 
sche Musik und ein buntes 

Bblkloreprogramm. Deutsch- 
türkisch ist auch das Angebot 
von Speis und "IVank. 

Die Kinder können sich auf 
einem Riesenspringkissen 
vergnügen. Beim Spiel an zwei 
Glücksrädern winken attrak- 
tive Preise, darunter 'ftges- 
fahrten mit dem Bus. Uber 
T^sus und das Schulbaupro- 
jekt gibt es eine Ausstellung. 
Symbolische Bausteine zum 
Preis von fünf Mark aufwärts 
warten auf ihre Abnehmer. 
Auch der Verkauf von Post- 
karten-Sets mit Motiven aus 
l^sus kommt der Schule zu- 
gute. 

Aktiv an dem Efest beteiligen 
wird sich die Schülergruppe 
aus der türkischen Partner- 
stadt, die für zwei Wochen in 
Langen zu Gast ist. Außerdem 
werden neben Vertretern der 
Stadt Langen Politiker aus 
Tarsus erwartet. 

B1 schaltet den Minister ein 

Aufforderung, die geplanten Umbauten zu „überdenken" vielen Kursen 

Volkshochschule: 

Noch Plätze in 

Langen (re) - Vorhang auf für 
ein weiteres Kapitel im Streit um 
die Verkehrsberuhigung in Ober- 
linden: Durch ihren Sprecher 
Paul Kam wendet sich die Bür- 
gerinitiative (BI) „Verkehrsberu- 
higung Oberlinden" jetzt mit ei- 
nem Schreiben an den hessischen 
Verkehrsminister Emst Welteke. 
Darin fordert der Unterzeichner 
das Ministerium auf, die geplan- 
ten Aufptlastemngen und Eng- 
stellen in den Straßen Bbrstring 
und Im Ginsterbusch zu über- 
denken und statt dessen die von 
der BI geforderten Maßnahmen 
zu verwirklichen (wir berichteten 
mehrfach). 

Zur Erinnerung: Die BI, die 
nach eigenen Angaben inzwi- 
schen mehr als 500 Unterschrif- 
ten gesammelt hat, konnte mit 
ihren Fbrderungen schon einmal 
einen Teilerfolg verbuchen. Zwei 
Wochen nach ihrer Gründung 
reagierte der Magistrat und ver- 
schob die geplante Vergabe von 
Aufträgen für die Aufpflaste- 
rungs-Maßnahmen, die die BI ab- 

lehnt ftiislang geschätzte Kosten: 
600 000 Mark). 

„Verkehrsberuhigung Oberlin- 
den" plädiert vor allem für mehr 
'Ifempo-30-Zonen im Wohngebiet 
und die Anlage von mehreren Ze- 
brastreifen, die für sinnvoller als 
die „unnötigen, kostenträchtigen 
und verkehrsgefährdenden Aus- 
wirkungen der geplanten Bau- 
maßnahme" angesehen werden. 
Weitergehend schlägt die Initia- 
tive vor, zu prüfen, wieviele Un- 
füllp, bei denen Personen zu 
Schaden gekommen sind, sich in 
den letzten fünf Jahren und seit 
der Einführung der TBmpo-30- 
Zone im Fbrstring und Gihster- 
busch ereignet haben. 

Inzwischen bleiben jedoch auch 
die Wünsche der BI nicht unwi- 
dersprochen: In einem Offenen 
Brief an den Magistrat und die 
BVaktionen sprechen sich einige- 
nicht organisierte - Anwohner da- 
für aus, die Maßnahmen wie ge- 
plant zu verwirklichen. Deren Er- 
fahrungen nach würden sich viele 

Autofahrer ohnehin nicht an die 
vorgeschriebene Höchstge- 
schwindigkeit von 30 Stundenki- 
lometern halten und erheblich 
schneller fahren. Aufpflastemn- 
gen versprächen da mehr Erfolg. 

Den Rasem, so meint Paul Kam 
für die BI hingegen, solle es durch 
„gelegentliche CJeschwindig- 
keitskontroUen" an den Kragen 
gehen, um nicht die Mehrzahl der 
„verantwortungsbewußt fahren- 
den Bürger" zur Kasse zu bitten. 

Ums Geld geht es auch im letz- 
ten der zehn Punkte, die die Bür- 
gerinitiative in Wiesbaden anregt: 
Die sich ergebenden Einsparun- 
gen an Landesmitteln könnten in 
Langen anderweitig verwendet 
werden. Sollten sich wichtige 
Aufgaben in Langen nicht auftun, 
könnte das Land die Gelder (den 
nicht benötigten Teil des Zu- 
schusses) l)ehalten und „im In- 
teresse aller hessischen Bürger 
anderen wichtigen Aufgaben in 
Hessen zuweisen", schlägt die 
Bürgerinitiative vor. 

Langen - Eine unterschiedliche 
Nachfrage verzeichnet die Lan- 
gener Volkshochschule auf die 
innerhalb des Kulturprogramms 
angebotenene Kurse. Wahrend 
einige bereits ausgebucht sind, 
liegen für andere noch nicht ge- 
nügend Anmeldungen vor. Mit- 
machen müssen pro Kursus min- 
destens acht Teilnehmer. 

Noch nicht erreicht ist diese 
Zahl bei einer Reihe von Sprach- 
kursen in Deutsch, Englisch, 
Französisch, Italienisch, Rus- 
sisch, Spanisch, Niederländisch 
und Türkisch. Außerdem werden 
noch Täilnehmer gesucht für 
Kurse aus den Bereichen künst- 
lerisches und handwerkliches 
Gestalten (auch für Kinder), Voll- 
wertkost, Autogenes TVaining, 
Säuglingspflege, Literatur und 
Religion. 

Anmeldungen, die umgehend 
und schriftlich erfolgen sollten, 
nimmt die CJeschäftsstelle der 
Volkshochschule im Rathaus, 
Südliche Ringstraße 80, Telefon 
20 31 22, entgegen. 

Nimm Porto mit Herz 

Kauf 
Wohlfahrts 
marken. 
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Kürzung von Kreis-Zuschüssen moniert 

KSV-Vorsitzender Horst Bönig Gast bei „Babbelrund" der Langener CDU 

Leser sagen ihre Meinung 

Lanren - Der Vorsitzende des 
Kraftsportvereins Langen, Horst 
Bönig, stellte in der jüngsten 
„Babbelrund" der CDU Langen 
seinen Sportverein vor und 
machte im Laufe seiner Ausfüh- 
rungen auf Sorgen und Nöte auf- 
merksam, die gleichermaßen fast 
alle Vereine und deren Sportle- 
rinnen und Sportler betreffen. 

Der heute aus mehr als 400 Mit- 
gliedern bestehende KSV wurde 
1959 von damals 22 Mitgliedern 
gegründet und erfuhr seitdem 
eine rasante Entwicklung bis hin 
zum mitgliederstärksten Krafts- 
portverein Hessens. Unzählige 
Erfolge in Einzel- und Mann- 
schaftswettbewerben zeugen von 
sportlichen Höchstleistungen in 
alten Alters- und Gewichtsklas- 
sen und brachten etliche Titel bei 
Hessischen und Deutschen Mei- 
sterschaften. Selbst bei Europa- 
und Weltmeisterschaften kamen 
Mitglieder des Vereins lu Mei- 
sterehren. Der unvergeßliche Hö- 

Kleintierzüchter 

feiern Grillfest 
Langen - Zu seinem 21. Grill- 

fest am Samstag, 1., und Sonntag, 
2. August, auf der Zuchtanlage an 
der B3 Langen-Egelsbach lädt 
der Kleintierzuchtverein Langen 
ein. Faßanstich ist morgen um 17 
Uhr. Ein Frühschoppen mit dem 
Gesangverein Frohsinn beginrt 
am Sonntag um 10 Uhr und ab 
13.30 Uhr gibt es Kaffee und Ku- 
chen. Gefeiert wird bei jedem 
Wetter. 

Jahrgang 1905/06 
Langen - Wir treffen uns wieder 

am Donnerstag, 6. August, um 16 
Uhr im Caf6 Treusch. 

Jahrgang 1909/10 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 6. August, um 17 Uhr 
in der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Wir treffen uns am 

Freitag, 7. August, ab 17.30 Uhr in 
der Gastst.ätte der TV-Tumhalle 
und bitten um vollzähliges Er- 
scheinen. 

Jahrgang 1917/18 
Langen - Unsere nächste Zu- 

sammenkunft findet am Mitt- 
woch, 5. August, in der TV-Gast- 
stätte statt. 

Sommerfest der 
Johannesgemeinde 

Langen - Ein Sommerfest feiert 
die evangelische Johannesge- 
meinde am Samstag, 1. August, 
im Gemeindezentrum Uhland- 
straße 24/Ecke Carl-Ulrich-Straße 
4. Ab 15 Uhr können sich die Be- 
sucher Kaffee, Kuchen, Bier, Eb- 
belwoi und Würstchen schmek- 
ken lassen. 

Die Friedensgruppe der Ge- 
meinde hat ihr nächstes Treffen 
am Donnerstag, 6. August, um 20 
Uhr im Gemeindezentrum. 

B«llig«nhlnw*ls 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Lotterte-Treuhand HetMn, tiel. auf 
den wir hiermit hinweisen.  

l^n^enerlertung 
Langener Zeltung 
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hepunkt stellte sich bei den 
Olympischen Spielen 1986 in Los 
Angeles ein, wo ein Athlet des 
KSV Langen auf dem Siegerpo- 
dest stand. 

Horst Bönig stellte die sportli- 
chen Erfolge zwar in den Vorder- 
grund. verhehlte jedoch nicht, 
daß man seit Jahren mit Unzu- 
länglichkeiten in der Halle zu 
kämpfen habe. Darunter hätten 
sowohl die Trainings- und Wett- 
kampfbedingungen zu leiden, als 
auch die Ausweitung des Krafts- 
ports für Frauen, wofür steigen- 
des Interesse bestehe. Durch das 
Fehlen der erforderlichen ge- 
trennten Sanitäreinrichtungen 
sei dies nur eingeschränkt mög- 
lich. 

Großen Wert legt man beim 
KSV auf die Jugend- und Senio- 
renarbeit. Außerdem ist der Ver- 
ein sehr stolz darauf, daß auch 
viele Sportler aus den Bereichen 
Handball und Basketball lernen 
wollen, wie man Muskelaufbau 

Anzeige - 

betreibt. Dazu kann man noch 
Fitneß-Training unter Anleitung 
von 14 ausgebildeten Übungslei- 
tern betreiben. 

Hocherfk-eut zeigte sich Bönig 
über den Stadtverordnetenbe- 
schluß, die Kraftsporthalle in der 
Zinimerstraße zu erweitern und 
damit die sportlichen Möglich- 
keiten des Vereins entscheidend 
zu verbessern. Das jahrelange 
Zittern und Bangen sowie die Un- 
gewißheit über den Fortbestand 
des Vereins habe damit ein positi- 
ves Ende gefunden. DafUr dankte 
Bönig allen an der Entscheidung 
Beteiligten, aber auch die ideelle 
Unterstützung seitens der Zu- 
schauer wurde vom KSV-Vorsit- 
zenden hervorgehoben. 

Schon seit vielen Jahren unter- 
hält der KSV internationale Kon- 
takte, so beispielsweise mit 
Mannschaften aus der früheren 
Sowjetunion und heute mit russi- 
schen Gewichthebern aus Syk- 
tywkar, die erst vor wenigen Wo- 

chen zum zweiten Mal in Langen 
weilten. Auch die KSV-Mann- 
schaft bestritt im vergangenen 
Jahr einen Freundschaftskampf 
in Syktywkar, zu dem Erster 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
als Zuschauer mitreiste. 

Internationale Kontakte sind 
ein wichtiger Bestandteil sportli- 
cher Aktivität, auch wenn sie eine 
enorme Belastung für den Verein 
sowohl vom Zeitaufwand als auch 
von der finanziellen Belastung 
darstellen. Die Kürzung der Zu- 
schüsse seitens des Kreises Of- 
fenbach für die Jugend-Übungs- 
leiter und der Wegfall der Zu- 
schüsse für den Seniorensport sei 
deshalb auf Unverständnis gesto- 
ßen. Dies nicht nur beim KSV, 
sondern auch bei den anderen 
Sportvereinen. Hier werde an der 
falschen Stelle gespart. Dagegen 
sei man mit der Bezuschussung 
durch die Stadt Langen zufrieden, 
erklärte Horst Bönig. 

Nicht um Geld feilschen 

Zum JubIlium gab't «In F»«t: Zum zehntanmal organlalarta «In« Privatini- 
tiativa elna Fralzalt für Schwarbahlndart«. Fotoiast 

Zur Dlikuulon um die geplan- 
ten VerkehraberuhlgungsmaB- 
nahmen In Oberlinden erreich- 
ten gleich mehrere Briefe die 
Redaktion: 

Bürgerinitiativen kennt man in 
Deutschland seit den siebziger 
Jahren. Ihr Entstehen verdanken 
sie der „Fähigkeit" unserer Poli- 
tiker, immer stärker und häufiger 
an den Bedürfhissen und Vorstel- 
lungen der Bürger vorbeizuregie- 
ren. 

Bürgerinitiativen, die sich zum 
Ziel gesetzt haben, Verkehrsbe- 
ruhigungen zu bewirken, kennt 
man auch in Langen. Die Interes- 
sengemeinschaft Gabelsberger- 
straße als auch die BI Südliche 
Ringstraße kämpfen seit gerau- 
mer Zeit für menschengerechte 
Wohnbedingungen in ihren vom 
Autoverkehr stark frequentierten 
Straßen. Ihre (berechtigten) For- 
derungen stießen bei der Stadt 
Langen jedoch bisher eher auf 
taube Ohren. 

Unter Verkehrslärm und zu 
schnell fahrenden Kraftfahrzeu- 
gen leiden in Langen aber auch 
die Anwohner des Stadtteils 
Oberlinden. Besonders zwischen 
Im Hasenwinkel und Famweg 
dient der Forstring gerne als 
„Schleichweg" für abkürzende 
Kraftfahrer aus Richtung Egels- 
bach. Aber auch Im Ginsterbusch 

'gefährden Raser vor allem ältere 
Leute und kleine Kinder durch 
ihre rücksichtslose Fahrweise. 

Beobachtungen zeigen, daß 
sich vor allem Taxifahrer und die 
Lenker der Stadtbusse nicht an 
die seit knapp zwei Jahren gel- 
tende Tempo-30-Regelung hal- 
ten. Erstaunlicherweise drücken 
aber auch viele Anlieger Oberlin- 
dens rücksichtslos auf das Gas- 
pedal, um Sekunden auf dem 
Heimweg in Ihr Haus im Famweg, 
Anemonenweg, Hagebuttenweg 
oder Welßdornweg zu sparen. 

Aufatmen konnten die geplag- 
ten Anlieger des Forstrings, als 
sich die Stadt Langen im Novem- 
ber 1990 für Aul^flasterungen im 
Bereich von Forstring und Im 
Ginsterbusch entschied. Die 
Stadtverordnetenversammlung 
hatte zuvor einstimmig für diese 

„flankierenden Maßnahmen" zur 
Tempo-30-Zone gestimmt, wohl- 
wissend, daß Schilder und Mar- 
kierungen Raser nicht stoppen 
können. 

Kurz bevor nunmehr der Plan 
zur Verkehrsberuhigung reali- 
siert werden und die Vergabe von 
Aufträgen an Unternehmen erfol- 
gen soll, tut sich in Langen Wun- 
dersames. Ein selbsternannter 
Messias namens Paul Kam mel- 
det sich aus seinem beschaulich 
und abseits gelegenen Häuschen 
im Forstring. Unterstützt von ei- 
ner Gruppierung, die sich FWG- 
NEV nennt und die in der Stadt- 
verordnetenversammlung meist 
durch „aussagekräftige" Stimm- 
enthaltung auffällt, wird flugs 
eine Bürgerinitiative gegen die 
Verkehrsberuhigung in Oberlin- 
den gegründet. 

Und siehe da, der Magistrat der 
Stadt, ein sonst eher behäbiges 
Organ, er handelt. Ruckzuck wird 
die Vergabe der Aufträge zur Ver- 
kehrsbemhigung in Oberlinden 
auf Eis gelegt. 

Vordergründiges Argument der 
Bürgerinitiative: die Kosten der 
Auf^iflasterungen von 600 ODO 
Mark seien zu hoch und könnten 
erheblich minimiert werden. Sage 
und schreibe 100 000 Mark wollen 
BI und FWG-NIAf durch alterna- 
tive Maßnahmen einsparen. 

Fakt ist jedoch: das Verkehrs- 
ministerium steuert 450 000 Mark 
zur (dringend erforderlichen) 
Verkehrsberuhigung in Oberlin- 
den bei; Tempo-30-Schilder und 
bloßes Markieren der Fahrbahn 
vermögen die Schnellfahrer nicht 
zu stoppen; wo Leben, Gesund- 
heit und Ruhe von Anwohnern, 
Kindern und älteren Menschen 
massiv gefährdet sind, darf nicht 
um Geld gefeilscht werden. 

Fazit: Die Stadt Langen ist gut 
beraten, ihre Pläne zur Verkehrs^ 
beruhigung in Oberlinden 
schnellstmöglich in die Tat um- 
zusetzen. Bürger, die dieses Vor- 
haben unterstützen, können sich 
an mich zwecks Gründung einer 
Gegen-BI wenden. 

Holter Kintacher 
Hagebuttenweg 16 6079 Langen 

Vor allem Teamgeist gefragt 

Initiative organisierte 10. Freizeit für Schwerbehinderte 

Situation hochgespielt 

Langen (ast) - Zum zehntenmal 
fand jetzt auf dem C^lände von 
Schloß Wolfsgarten eine Schwer- 
liehindertenfreizeit statt. Teil- 
nehmer und ehemalige sowie jet- 
zige Betreuer feierten am Sonn- 
':ag das Jubiläum mit einem Fest. 
Ein gemeinsames Essen stand auf 
dem Programm, Judy und Ximo 
spielten und sangen lateinameri- 
kanische Lieder. 

Zehn Jahre Schwerbehinder- 
tenfreizeit bedeuten für jedes 
Jahr die Suche nach Betreuern, 
Spendern und finanzieller Unter- 
stützung der Sozialträger. Be- 
treuer Ralph Neubecker erklärt 
die Besonderheiten dieser privat 
organisierten Freizeit. Alle Be- 
treuer seien Erzieher und Erzie- 
herinnen oder ehemalige Zivil- 
dienstleistende. Sie haben Seme- 
sterferien, nehmen Urlaub oder 
lassen sich fireistellen. 13 Be- 
treuer kümmerten sich diesmal 
um die neun Schwerbehinderten. 
Erfahrungen müssen die Be- 

treuer alle mitbringen. „Wir müs- 
sen die Leute kennen, müssen 
wissen, daß es zwei Wochen lang 
gutgeht", sagt Ralph Neubecker. 
Vor allem Teamgeist ist gefragt. 
„Wenn die Betreuer gestreßt sind, 
sind auch die Teilnehmer fertig. 
Die Schwerbehinderten sind sehr 
empfindlich für Stimmungen, 
aber wenn es gut läuft, macht es 
enorm viel Spaß", so Neubecker. 

Das Programm in den beiden 
Wochen war bunt gemischt. Dis- 
cobesuche, Einkaufsbummel, 
Ausflüge in den Palmengarten 
und ins Oberwaldhaus sorgten für 
Kurzweil. An den Ruhetagen wa- 
ren Musikhören, Spiele im 
Planschbecken oder Spazier- 
gänge angesagt. Fast nebenbei 
zählt Neubecker die Betreuer- 
pflichten auf; Waschen, Füttem, 
Nachtwache, Essenszubereitung, 
Küchendienst. Wichtig sei auch, 
daß die Eltern zwei Wochen Fe- 
rien haben. „Es sind die einzigen 

zwei Wochen, die die Mütter im 
Jahr fi'ei haben." 

Ins Leben gerufen hat diese 
Privatinitiative der Langener 
Frauenarzt Dr. Rahmig. Er er- 
kannte die Situation der Mütter, 
deren Kinder von keiner Institu- 
tion angenommen werden und 
überzeugte den Lions-Club, für 
eine solche Freizeit zu spenden. 
Auch die Arbeitsgemeinschaft 
Hayner Weiber sammelt seit Jah- 
ren und spendet die Erlöse ihrer 
Basare. Prinzessin Margret von 
Hessen und bei Rhein überließ 
den Organisatoren die Gebäude 
im Schloß Wolfsgarten, fürs leib- 
liche Wohl sorgt ein Partyservice 
aus Dreieich. Doch auch so rei- 
chen die Spenden kaum aus, denn 
die Nachfi-age nach Plätzen ist 
groß. Wer die Arbeit der Initiative 
unterstützen möchte, kann Spen- 
den auf das Konto mit der Num- 
mer 165 220 bei der Volksbank 
Dreieich überweisen. 

Damit der Stadt der zweckge- 
bundene Landeszuschuß aus 
Wiesbaden nicht verloren geht, 
will man in Langen-Oberlinden 
eine verkehrsberuhigte Zone 
(Tempo 30) nochmals beruhigen 
und so scheute man sich auch 
nicht, die Verkehrssituation dort 
hochzuspielen. Eine Bürgerini- 
tiative hat sich gebildet, und ver- 
nünftige Bürger Oberlindens set- 
zen sich gegen die Unvernunft 
des Magistrats zur Wehr. Man will 
auch verkehrsberuhigende Maß- 
nahmen, aber einfacher und billi- 
ger und nicht solche, die mit Lärm 
und Gefahr verbunden sind. 

Die Situation auf der B 486 ist 
dagegen ganz anderer Art. Die 
Anwohner dieser Straße würden 
sich freuen, wenn ihnen auch mal 
so ein unverhoffter (]!eldsegen zu- 
teil würde und wenn endlich die 
jahrzehntealten Versprechungen 
eingelöst würden. Bei der Tag und 
Nacht überdurchschnittlich bela- 
steten Straße setzt man eigenarti- 
gerweise auf die „Eigenverant- 
wortlichkeit" der Autofahrer, 
lehnt hier Tempo-50-Schilder und 
Tempo-50-Markiemngen auf der 
Straße ab, ebenso die Anschaf- 
fung eines städtischen Meßgerä- 
tes, weil das alles, so der Magistrat 
(im Gegensatz zu den Erfahrun- 
gen aus Oberlinden und anderen 
Gemeinden), „nichts bringt". 
Hier wird das im Durchschnitt 
gefahrene Tempo von 70 bis 80 
km/h hemntergespielt. Kurz vor 
dem Ortsschild Langen steht 
westlich noch ein Tempo-70- 
Schild - ein Hinweis auf das in 

Langen übliche Tempo? 
Im Dezember 1991 fand eine 

Ortsbegehung im Bereich der 
Mörfelder Landstraße statt und 
die Herren des Regierungspräsi- 
diums in Darmstadt und des Lan- 
gener Magistrats einigten sich 
darauf, daß eine Vorwamanlage 
an der B488 installiert werden 
sollte, einmal als Hinweis auf die 
Ampelanlage hinter der Kurve, 
und zum zweiten, um die inferna- 
lischen und oft sekundenlangen 
Bremsgeräusche der heranrasen 
den Laster zu mildern. Auch soll- 
ten das kleine Hinweisschild und 
die nicht problemlose dreispurige 
Verkehrsführung auf der Eisen- 
bahnbrücke geändert bezie- 
hungsweise überwacht werden. 

Obwohl die Arbeiten als drin- 
gend eingestuft wurden, hat sich 
nach sieben Monaten noch nichts 
getan. Es stehen keine Mittel zur 
Verkehrsberuhigung der B 486 
zur Verfügung und das dringend 
benötigte städtische Meßgerät 
wird ^s „unnütz" hingestellt, 
aber für die Verkehrsbemhigung 
einer bereits beruhigten Straße 
sind 600 000 Mark vorhanden. 

Ich fi-age mich, ob all die erbo- 
sten, enttäuschten und teilweise 
auch schon resignierten Anwoh- 
ner der B 486 bei der Kommunal- 
wahl im März kommenden Jahres 
gewillt sind, den regierenden Par- 
teien weiter ihre Stimme zu ge- 
ben. 

Margot Trag))ar 
DieselstraOe 2 b 6070 Langen 

Es geht um Sekunden 

Mit OlnOr Sp0nd6 in Höh« von 2 000 Mark untaratützt dia Flughafan AG dan Bau dar Grundachule „Polatll 
llkokulu" In Langana Partnaratadt Taraua. Wla Anno Ralnhardt->L«hmann aagto, fördara Ihra Gaaallachaft bawuBt 
Intamatlonala Projekt« und untaratralcha damit dIa Badautung dos Rholn-Maln-Flughalona ala Bagognunga- 
atitto von Bürgam aua dan varachladanan Undam. Elna baacndora Vorbindung zur TQrkal argabo alch daraua, 
daB dIa türklachan MItarboltor untor don FAG-BoachlftIgtan aua 44 varachladanan Natlonan dIa gröBta Gruppa 
aalan. Stadtvarordnatanvoratahar Karl Wabor (zwaltar von roclita) und BQrgarmalatar Dlatar Pitthan (zwoltar 
von llnka) badanktan alch obanao wla dar atallvartretonda VoraKzanda daa Lunganar AualindariMirataa, Conglz 
Caylr (llnka), und dar Leiter dar Langanar Kulturabtallung, Rolf Günthar, für daa Engagamant. Foto:p 

Die Verkehrsberuhigung auf 
dem Forstring und Im Ginster- 
busch in Langen ist in aller 
Munde. Als im Stadtteil Oberlin- 
den praktizierende Ärzte sehen 
wir uns veranlaßt, auf folgendes 
hinzweisen: 

Auf^flasterungen und die ge- 
planten Engstellen behindern 
nicht nur den Hausarzt, der zu ei- 
nem Notfall gerufen wird, den 
Krankenwagen und den Notarzt- 
wagen, sondem gefährden auch 
die darin beförderten Schwer- 

kranken und Verletzten. Die Se- 
kunden, um die ein Notarzt auf 
seinem Weg zum Patienten auf- 
gehalten wird, oder um die sich 
der Notarztwagen auf dem Weg 
zum Krankenhaus verspätet, 
könnten die letzten Sekunden des 
Patienten sein. 

Dr. J.G. Rahmig 
Berliner Aliee 5 
Dr. A. Mentiei 

Berliner Aliee i 
6070 Langen 
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I 
nUND UM DEN 
Vimdhrrabruonra 

Zahlenspiele 
(fm) - Im Hickback um die gc- 

plaiiten VcrkchrsbcriMgutigs- 
maßitahmcrt in Oberlintlcn 
scheint sich eine Entscbeidmtg 
anziibabnen. Erster Slathrat 
Schneider will dem Magistrat am 
Montag eine Vorlage auf den 
Tisch legen, wonach die Maß- 
nahmen wie vorgesehen in die 
Tat umgesetzt werden. Mit seiner 
Vorlage hat er wohl gute Chan- 
cen. Gestern zog Schneider einen 
„Trumpf aus dem Ärmel, der 
der Bürgerinitiative womöglich 
den Wind aus den Segeln nimmt. 
War bislang immer von 600 000 
Mark die Rede, so nannte er ge- 
stern eine völlig neue Zahl. 
3S0 000 Mark würden für die 
Maßnahmen nur benötigt. Lapi- 
dare Erklärung: Dies sei das Er- 
gebnis der Ausschreibung. 

Angesichts solch hoher Rechen- 
kunst kann der Laie nur noch 
staunen. Ließ sich das tatsächlich 
nicht früher feststellend Daß man 
sich dann einiges hätte ersparen 
können, glaubt Ihr Tobias 

Rund 100 Besucher konnte der Odenwaldklub am Samstag zu 
seinem Grillfest am Naturfreundehaus begrüßen. Neben den Leckereien 
vom Grill und kühlen Getränken waren bei strahlendem Sonnenschein 
auch schattige Plätze sehr begehrt. Wem die Hitze nicht zu sehr zusetzte, 
konnte bei verschiedenen Spielen kleine Preise gewinnen. Auch für musi- 
kalische Unterhaltung sorgten die Gastgeber. Foto:tst 

Siedler feiern Jubiläum 

Fest in Oberlinden am 8. und 9. August 

=BHEBm ADRESSE^ 
in Sachen Immobilien 
suchen wir dringend 

1- und 2-Fam.-Häuser 
Sanierungsobjekte 
AbriBgrundstücke 

Bei Verkaufsangeboten können wir 
auf einen großen Kundenstamm 

zurückgreifen. 
HEINZ BARTSCH IMMOBIUEN 

Tel. 06103 / 5 17 43. Fax; 52054 

Langen - Am Samstag, 8., und 
Sonntag, 9. August, wird in Ober- 
linden gefeiert. Anlaß sind das 
25jährige Bestehen des Vereins 
der Nebenerwerbssiedler-Ge- 
meinschaft Langen-Oberlinden 
und das Ergebnis eines Landes- 
wettbewerbs, bei dem die Neben- 
erwerbssiedlung Langen-Ober- 
linden zur schönsten Siedlung 
dieser Art in Hessen befunden 
wurde. 

Zum Feiern wird in der Dresde- 
ner Straße ein großes Zelt aufge- 
baut. Am Samstag vormittag ist 
eine Akademische Feier vorgese- 
hen, deren Höhepunkt die Sie- 
gerehrung und Preisüberrei- 
chung sein wird. Umrahmt wird 

diese Feier von einer Musik- 
gruppe. Nachmittags gibt es Kaf- 
fee und Kuchen und allerlei Spe- 
zialitäten vom Grill. Abends 
spielen „Die fidelen Sterzbacher" 
zum Tanz. 

Am Sonntag steht ab 11 Uhr ein 
zünftiger Frühschoppen im Zelt 
auf dem Programm. Nachmittags 
werden bei Kaffee und Kuchen 
wieder verschiedene Musikdar- 
bietungen geboten, darunter die 
Iglauer Musik- und Tanzgruppe 
aus Höchst/Odenwald und Groß- 
Umstadt. Der Abend klin^ aus 
bei Spiel, Spaß und Tanz mit dem 
Alleinunterhalter „Schmidtchen 
Schleicher". Der Eintritt ist bei 
allen Veranstaltungen frei. 

Lotto in der Langener Zeitung 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samsteg nach Erscheinen der Langener Zei- 
tung ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden. Su- 
chen Sie entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen 
Zahlen gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zu- 
satzzahi kann nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen 
Sie dann, aus den gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaten 

besteht die Chance auf einen Gewinn. Folgende Preise sind Woche für Woche avisgesetzt: Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. i^- 
winngelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfal- 

len nicht. Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Lan- 
gener Zeitung, Darmstädter Straße 26,6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechts- 

weg bei diesem Spiel ist ausgeschlossen. 
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Lottozahlen: oooooo Zusatz^ahlf o 

Wort mit vier Buchstaben: KLAR 
Gewinner: Steffi Keller, Morgensternstraße 9, 6073 Egelsbach 

Wort mit fünf Buchstaben; FAKIR 
Gewinner: Konstanze Minkenberg, Steubenstraße 8, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 2 940,- 

Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliogr^hi- 
sches Institut Mannheim^Vien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen StichwrarWer- 
zeichnis zu finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Um- 
laute gelten als ä, ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitma- 
chen. Ausgenommen sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 

Schule: Am Montag wird wieder gebüffelt 

Beim musikalischen Frühschoppen desTennlsklubs langen am Sonntag heizte die Drelelcher 
Band „Fab Four" den Besuchern mit Hits aus den sechziger Jahren ein. Mehr als 200 Mitglieder und Freunde 
des TKL waren gekommen. Bei hochsommerlichem Wetter bot der TKL-Herrenkader zudem eine Tennis-De- 
monstration. Seit gestern herrscht auf der Anlage am Waidstadion wieder Turnlerstlmmung. Bis Sonntag abend 
findet dort das traditionelle Jugend-Städtetumler statt, an dem talentierte Jugendliche aus ganz Deutschland 
und der CSFR teilnehmen. Heute Ist allerdings Ruhetag. Foto:Weineit 

Langen - Am kommenden 
Montag, 3. August, gehen die 
Sommerferien zu Ende, beginnt 
für viele Pennäler wieder der 
Schulalltag. In der Dreieich- 
schule startet der Unterricht an 
diesem Tag um 9.35 Uhr für die 
Klassen 6,8,9,10 und 11 sowie für 
die Jahrgangsstufen 12 und 13. 

Die neuen Schüler der Klasse 7 
beginnen um 9.35 Uhr im Musik- 
saal, die anderen um 10.25 Uhr. 
Unterrichtsschluß ist für alle 
Klassen mit Ausnahme der Klas- 
sen 7 um 11.10 Uhr. Die fünften 
Klassen treffen sich erstmals am 
Dienstag, 4. August, um 9 Uhr in 

der Turnhalle, Unterrichtsschluß 
ist um 12 Uhr. 

An der Adolf-Reichwein-Schule 
beginnt das Schuljahr für die 
Klassen 6 bis 10 am Montag, 3. 
August, um 9.35 Uhr. Die neuen 
fünften Klassen kommen erst- 
mals um 10.30 Uhr zusammen. 

Haus der iVlode imhof 

Dameh-und 

Herrenbekleidung 

'■m t 1 ?l 
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Nessie und Pool-Bar sorgten 

für beste Stimmung im Bad 

Beach-Party zog viele ins Wasser / Veranstalter zufrieden 

Alt wir'* «In Stück aus Schottland: „8up«^NM«l*" taucht* da* öft*r*n auf b*l d*r B*ach-Party Im Fralbad. 
Foto: tat 

Die Luft blieb keinem weg 

Schnuppertauchen lockte vor allem die Kinder an 
Langen - Bevorf es los- bezie- 

hungsweise richtig runterging, 
gab es ein paar Anweisungen: Alle 
Interessenten mußten sich in eine 
Liste eintragen, bevor sie mit 
Tauchmaske, Preßluftgerät und 
Flossen ausgestattet, einige Run- 
den auf Beckenboden drehen 
konnten. Die erfahrenen Taucher 
warteten geduldig im Wasser, bis 

die Kinder mit allerlei Geräten 
ausgestattet waren und sich an 
das ungewohnte Gefühl gewöhnt 
hatten, nur noch durch den Mund 
zu atmen. 

Als am Sonntag im BVeibad die 
traditionelle Beach Party statt- 
fand, stand auch das Schnupper- 
tauchen wieder auf dem i^o- 
gramm. Mitglieder des Unterwas- 

sersportclubs Langen wollten im 
Springerbecken Nachwuchs für 
den Tauchsport begeistern. 

Schon vor dem eigentlichen 
Beginn standen die ersten Zu- 
schauer und Tauchwilligen, zu- 
meist Kinder, an der Absperrung. 

- Anitiga - 

Langen (tst) - Bei der diesjähri- 
gen Beach-Piarty im Langener 
R-eibad wurde den Badefreunden 
wieder allerhand geboten. Kleine 
und große Wasserratten tummel- 
ten sich bei strahlendem Sonnen- 
schein und großer Hitze auf den 
Wiesen und in den Becken" der 
Anlage. Spiele, Wettbewerbe, Mu- 
sik und Erfrischungen an der 
„Bahama-Pool-Bar" sorgten für 
beste Stimmung unter den Bade- 
gästen. Das Langener fVeibad er- 
lebte immerhin schon seine vierte 
Beach-Party - wie immer unter 
der Leitung des Stadtjugend- 
rings. 

Am Sonntag vormittag ging es 
mit dem Schnuppertauchen und 
dem Kanufahren im Sprung- 
turmbecken gleich richtig zur 
Sache. Offiziell ging die Beach- 
Party dann am frühen Nachmit- 
tag so richtig los. Der Startschuß 
wurde an der „Bahama-Pool-Bar" 
feucht-fröhlich begossen - natür- 
lich nur „mit alkoholfreien tropi- 
schen Getränken', wie Bademei- 
ster Uwe Sepeur versicherte. Da 
brauchte sich niemand Sorgen 
um die Blamilienväter zu machen. 

Die Spiele und Wettbewerbe, 
wie etwa das Wasserball- und 
Bleldhockeytumier, fanden im 
Sprung- und Kinderbecken sowie 
auf dem weiten Gelände des Lan- 

gener BVeibads statt. Das große 
Schwimmbecken war für den 
normalen Badebetrieb reserviert, 
denn nicht jeder wollte sich aktiv 
an dem Geschehen beteiligen. 
„Die Beach-Party ist mir eigent- 
lich nicht so wichtig, ich möchte 
in Ruhe meine Bahnen 
schwimmen", meinte Kunststu- 
dent Sven Kohl stellvertretend 
für die vielen Schaulustigen. 

Die jüngeren Badegäste waren 
jedoch voll dabei auf der Beach- 
Party. Sie zog es vomämlich zu 
„Super-Nessie", der großen 
Gummi-Drachen-Rutsche, die 
der normalen Kurven-Rutsche 
starke Konkurrenz machte. Im 
Kinderbecken konnte man sich 
mit Schlauchbooten, Gummiflö- 
ßen und diversen anderen Ge- 
genständen aus dem Spiel- und 
Badearsenal des Stadtjugend- 
rings vergnügen. Beim Wasser- 
balltumier waren die etwas älte- 
ren Badegäste anzutreffen. „Das 
Angebot zum Wasserballspielen 
wird meistens von den jungen 
Männern angenommen", so Uwe 
Sepeur, „wir möchten schließlich 
alle unsere Badegäste in die Akti- 
vitäten und Spiele mit einbezie- 
hen". 

Neben dem Wasserball- und 
B\sldhockeytumier konnte man 
sich auch auf andere Weise sport- 

lich betätigen. Die Baseball- 
Spielwiese lud die Kinder zu er- 
sten IVockenübungen in der 
amerikanischen Sportart ein. 
Aber auch auf dem Basketball- 
und VoUeyballfeld, ständiges 
FVeibad-Inventar, herrschte gro- 
ßes Gedränge. Da bei einer rich- 
tigen Beach-Party eine repräsen- 
tative Badenixe nicht fehlen darf, 
wurde auch diesmal wieder die 
„Miss Beach-Party' gekürt. Sie 
heißt Andrea V^chtershäuser, 
kommt aus Sprendlingen und ge- 
wann den Reisegutschein im Wert 
von 300 Mark. 

Der Vertreter vom Stadtju- 
gendring, Dieter Hahn, zeigte sich 
am Ende der Veranst^tung voll- 
auf zuirieden, auch wenn ihm die 
Erschöpfung deutlich anzumer- 
ken war. „Wir könnten eigentlich 
noch weitere zehn Helfer gebrau- 
chen", so Hahn, „aber im Bereich 
der Jugendhilfe ist das einfach 
nicht drin zur Zeit". Auch Uwi 
Sepeur vom R-eibad-Team 
konnte den großen Aufwand für 
die Beach-Party bestätigen. „Für 
die Bademeister bedeutet so eine 
Veranstaltung natürlich mehr Ar- 
beit", erläutert Sepeur, „aber für 
uns ist ein Acht-Stunden-Tag so 
und so eine Illusion. Wir sind zu- 
frieden, wenn unsere Badegäste 
zuft-ieden sind". 

Fertig zum Abtauchen: Vor allem dl* Kinder ll*B*n »Ich von den Langener 
Sporttauchern Ine Waa**r *ntf Qhran. Fcto: tst 

Angebotsinformation 
Ihres Frlsche-Treffpunl<tes 

Doch auch die älteren waren ex- 
perimentierfreudig: „Es ist schon 
faszinierend, mit Täucheranzug 
und Flasche auf dem Rücken in 
die Tiefen des Wassers zu glei- 
ten", beschrieb T^fahrer Wolf- 
gang Prus seine Gefühle beim 
Tauchen. 

Bis zum späten Nachmittag war 
der Andrang riesengroß, doch 
dann ging buchstäblich die Luft 
aus und die Unterwassersportler 
konnten langsam ans Einpacken 
denken. Die Kinder hatten gro- 
ßen Spaß, und einige sind sicher 
nicht das letzte Mal unter Wasser 
gegangen. 

Zaungiate fanden eich r*ichllch ein beim Waaeerball-TUrnler. Aue erhöhter Poaltlon ll*B*n *lch dl* •portllehen 
Wettkftmpfe im Waaeer gut b*obacht*n. Foto: tst 

H^reffpunktI 

I FRISCHE I 

I Rinder I 
■ Rouladen, I 
I-Schmorbraten 

aus den besten 
Stücken der Keule 

Frischwurst- 
Aufschnitt 
6 leckere Sorten 
100« 

1.49 

Holländischer 
Gouda 
jung, 48 % Fett i.Tr. 
100 g 

-.99 

Spießbraten 
vom Schweinekamm, mit 
knackfrischen Zwiebeln, 
küchenfertig zubereitet 
1 kg 

11.99 
Frische Sonntags- 
Hähnchen-Poularde 
Hkl. A 
1 kg 

7.99 

Bauer Frucht- 
oder Diät-Joghurt 

3,5 % Fettgehalt, 
\/ersch. Sorten 
je 250 g-Becher 

-.79 
Langnese 
Eiskrem Viennetta 
versch. Sorten 
je 500 ml-Packung 

2.99 

Ritter-Sport 
Schokolade 
versch. Sorten 
je 100 g-Tafel 

.99 

Hoch-Zeit für 

Markenolympiade. 

Frisch eingetroffen zur großen Mariienolympiade: 
Starke Favoriten aus 6 europäischen Ländern - Spitzenprodukte 
mit Bestleistungen in Sachen Qualität zum günstigen Preis. 
Volltreffer, die Sie sich nicht entgehen lassen sollten. 

Kellogg's 
Cornflakes 
375 g-Packung 

3A9 

Bonduelle 
Gemüsemais 
425 ml-Dose 

1A9 

Chantre 
Weinbrand 
36 Vol. % 
0,7 I-Flasche 

11.99 

: ^ , 
Franz. Pfirsiche 
zum Selbstaus- 
suchen, reif und 

saftig, große Früchte 

'2.99 

Kuitur- 
'Heidelbeeren 
Kl. 

500 g- 
Schale 3.99 

Kopfsalat 
;i. I, große, 

schwere Köpfe 

Stück 

1.29 

Honigmelonen 
und 

=Vr Wassermelonen 
Kl. I. ^ ^ 

je Stuck 

pH» Belgische 
Erdbeeren 

Kl. I, reif und süß, 
500 g-Schale 

3.99 

jgf. Französiche 
Tafelbirnen 
„Dr. Coujot", Kl. 

1 kg 

1.99 

Stangenbohnen 
'Kl. I, 1 kg 

3.99 
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Cemeinsam sind wir besser! 

Wir suchen 
ttlndl9 fOf wywttlrti Kundtn Eir»- und llthrtiffillltnhiuw <auch vtrmMM), Wohv und QMcMftsWuMr 
zur KipNalanlagt, Eitftiituuwwohnunyn und OaugnindrtOcIn. Qgf. auch Ankauf durch unti BHIa iprachtn 
Sie mM uns, wenn Sie Ober flwignvle ObH*li vartögen und vwkeultn möchten. 

. V Volksbank Dreieich Immobilien GmbH Tel. 06i 03/303200 ▼ immobihcngespllschnn der Volksbonk Ofprrich und der yolkshonk L.ing<»n-Diet7cnbnch FBX 0 61 03 ^6 20 26 

Abc-Schützen: Polizei 

leistet Hilfestellung 

Sonderaktionen für die Schulanfänger 

Langen - Alljährlich wendet 
sich Polizeipräsident Kurt Lö- 
wer in einem Brief an die El- 
tern der Schulanfänger, der 
auch in diesem Jahr bei der 
Einschulung an die Eltern ver- 
teilt wird. Mit Beginn des 
Schuljahres 1992/93 werden 
wieder Schulanfänger in 
Grund- und Sonderschulen im 
Kreis Offenbach ab Montag, 3. 
August, eingeschult. Die 
Schulanfänger müssen von 
diesem Tag an am öffentlichen 
Straßenverkehr teilnehmen, 
können jedoch nicht die \'iel- 
fältigen Gefahren des Stra- 
ßenverkehrs voll erkennen. 
Hierbei sind die Kinder in er- 
ster Linie auf die Hilfe und das 
verkehrsgerechte Verhalten 
der Eltern und der Begleitper- 
sonen angewiesen. Aus diesem 
Grunde ergibt sich gerade hier 
für die Polizei die Aufgabe, die 
Eltern im Interesse der Kinder 
bei ihrem Bemühen zu unter- 
stützen. Gerade Erwachsene 
sollten sich im Straßenver- 
kehr korrekt verhalten, Vor- 
bild sein und beispielhah wir- 
ken. Kinder haben keine 
Bremse, ihnen fehlt die Erfah- 
rung und die Sicherheit, die 
den Erwachsenen zur Selbst- 
verständlichkeit geworden 
sein sollte. 

Auch in diesem Jahr wird die 
Polizei den Schulanfängern, 
den jüngsten und schwächsten 
Verkehrsteilnehmern, BVeund 
und Helfer sein. Kinder brau- 
chen das Vertrauen zur Polizei 
und sollten frühzeitig durch 
die Polizei auf die Gefahren im 
Straßenverkehr aufmerksam 
gemacht werden. Da Kindern, 
und ganz besonders den 
Schulanfängern, das Erken- 
nen und Einschätzen von ge- 
fährlichen Situationen im öf- 
fentlichen Straßenverkehr 

fehlt, kann die Polizei beim 
Überqueren der iB^rbahn ei- 
nen wesentlichen Beitrag für 
eine verkehrsgerechte Verhal- 
tensweise der Schulanfänger 
leisten. In den ersten Tagen 
und Wochen werden die 
Schulanfänger noch von den 
Eltern oder einer Aufsichts- 
person begleitet, um den tägli- 
chen Weg zur Schule kennen- 
zulernen und zu erproben. 

Zweigleisig wird auch in die- 
sem Jahr vorgegangen: Mit 
den Anfangerklassen wird an- 
hand des Schulwegplanes eine 
Schulwegbegehung durchge- 
führt. Die einzelnen Termine 
werden mit den jeweiligen 
Klassenlehrern abgesprochen. 
Polizeibeamte, Lehrer und 
Kinder werden in Schulnähe 
agieren und den öffentlichen 
Verkehrsraum gemeinsam be- 
gehen. Dabei soll nochmals auf 
besondere Gefahren des Stra- 
ßenverkehrs in Schulnähe 
hingewiesen werden. Die 
Schulwegüberwachung soll in 
der fünften und sechsten Wo- 
che nach Schulbeginn statt- 
finden. Dann, wenn die Kinder 
alleine auf dem Schulweg sind, 
sollen die eingesetzten Beam- 
ten erkennen, ob sich die Kin- 
der verkehrsgerecht verhal- 
ten, ob es gefährliche Ver- 
kehrssituationen gibt und ob 
notwendige Verbesserungen 
angesprochen werden müs- 
sen. Die Beamten sprechen 
auch hier die geplanten Aktio- 
nen mit den jeweiligen Schu- 
len ab. 

Diese Maßnahmen erfor- 
dern einen hohen personellen 
und zeitlichen Aufwand. Wenn 
dadurch aber auch nur ein Un- 
fall verhindert werden könnte, 
so Polizeipräsident Löwer, 
dann habe sich die Unterstüt- 
zungsaktion schon bewährt. 

„Bomgasse ist das Herz 

der Langener Altstadt" 

Zum zehnten Mal feierten die Anwohner 
Langen (tst) - Dem Bomgassen- 

fest in der Langener Altstadt konn- 
te zum zehr\jährigen Jubiläum 
kein besseres Wetter beschieden 
sein. Wegen der warmen Witterung 
konnten die Altstädter bis tief in 
die Nacht hinein feiern und die 
neuesten Altstadtgeschichten aus- 
tauschen. Doch nicht nur bei den 
Anwohnern erfreut sich das Bom- 
gassenfest großer Beliebtheit. Vie- 
le Gäste kommen auch aus den 
Nachbarstädten. 

„So ein Andrang herrschte 
schon lange nicht mehr auf unse- 
rem Straßenfest", sagte Katha- 
rina Winkel vom Organisations- 
komitee, „wir mußten sogar noch 
Tische und Bänke aus der Nach- 
barschaft organisieren". 

Wie immer wird der Erlös aus 
dem Verkauf von Getränken und 
Essen einem sozialen Zweck zu- 
fließen. Wer das Geld vom dies- 
jährigen Bomgassenfest be- 

Anzeige - 

Bahä'l informieren: 
Dt« Schuld dM Nontora. 

P«t»r Spl*Q«4 
Datum: Mo.. 3.1. ^992. 20 Uhr Ort Attes Rathaus, Haus A. VUhalm-Uutchnar-Platz. Langenl 

BAH ATI 

Seniorentreff der 
Bauarbeiter 

Langen - Der nächste monatli- 
che Seniorentreff der IG Bau- 
Steine-Erden ist am kommenden 
Dienstag, 4. August, um 15 Uhr in 
der Gaststätte „Wilhelmsruh". 
Aktuelle Tagesthemen sollen 
ebenso zur Sprache komen wie 
die Jubilarenehrung in Langen- 
selbold. Außerdem soU über die 
I^rt in den Bayerischen Wald 
gesprochen werden. 

Aus den Kirchen 

Evangelische 
Gemeinden 
Samstag, 1. August 1992 
Gemeindehaus Carl-Scburz- 
StraBe 
18 Uhr Wochenschlußandacht 
(Pfarrer Prawitz) 
Sonntag, 2. August 1992 (7. Sonn- 
tag nach Trinitatis^ ' 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 
10.30 Uhr Gottesdienst, anschlie- 
ßend zwangloses Beisammensein 
(Pfarrerin Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kircbe, Berliner 
AUec 31 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Pra- 
witz 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BabnstraBe 46 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Ka- 
des) 
Stadtkircbe 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Borck) 
Montag, 3. August, 1992 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 
19 Uhr HViedensgebet 
Dienstag, 4. August 1992 
Gemeindehaus BahnstraBe 46 
9.15 Uhr Schulanfängergottes- 
dienst für die Ludwig-Erk-Schule 
(Pfarrerin Olschewski) 
Stadtkirche 
9 Uhr Schulanßngergottesdienst 
für die Wall- und Geschwister- 
SchoU-Schule (Pfarrer Borck) 
Gustnv-Adolf-Werli 

Am Dienstag, 4. August, um 16 
Uhr findet der nächste Gustav- 
Adolf-Nachmittag im CSemeinde- 
haus, Balinstraße 46, statt. Pfarrer 
Kades zeigt den Film „Der Pfarrer 
aus Ägypten", der unter anderem 
beim Gustav-Adolf-Nachmittag 
aufgenommen wurde. 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 2. August 1992 
Verbandsausflug 
Dienstag, 4. August 1992 
Bibelstunde fällt aus 

Ereie ev. Gemeinde 
WiesgäBchen 27 
Sonntag, 2. August 1992 
10 Uhr CJottesdienst (Pastor Hees) 
mit Abendmahl 
10 Uhr Kindergottesdienst 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
MainstraBe 1 bis 3 
Sonntag, 2. August 1992 
16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
MainstraBe 1 bis 3 
Sonntag, 2. August 1992 
9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 4. August 1992 
20 Uhr Bibelkreis 

kommt, steht allerdings noch 
nicht fest. In der Vergangenheit 
konnten sich etwa die Janusz- 
Korczak-Schule und die Sonderk- 
indertagesstätte Schloß Wolfsgar- 
ten über Spenden der Altstädter 
aus der Bomgasse freuen. Aber 
auch in die Verschönerung ihrer 
eigenen Straße wurde investiert, 
zur FVeude der Stadt Langen. 

„Unsere Straßenfeste unter- 
scheiden sich doch sehr von den 
anderen", so Katharina Winkel, 
„bei uns geht alles familiärer zu". 
In der Altstadt gehen die Uhren 
scheinbar etwas anders. Anwoh- 
ner der anliegenden Straßen sind 
immer willkommene Gäste. „Die 
Borngasse ist eigentlich das Herz 
der Altstadt", erzählt Katharina 
Wmkel ohne falsche Bescheiden- 
heit. TVadition wird in der Born- 
gasse jedenfalls groß geschrie- 
ben, und die will man auch pfle- 
gen. 

Urgemütlich ging's am Samstag beim zehnten Bomgassenfest 
nur das schöne Wetter lockte etliche Besucher an. 

keie 
Faehzentrum 

Auswahl iqial, 

Pmse minimaU 
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Gottesdienst 

zur Einschulung 
Langen - Pfarrerin Gudrun Ol- 

schewski lädt die Abc-Schützen 
der Ludwig-Erk-Schule ein, ihren 
ersten Schultag mit einem Gottes- 
dienst zu beginnen. Am Dienstag, 
4. August, um 9.15 Uhr treffen sich 
die Erstkläßler und ihre Eltern, 
Verwandten und FVeunde im Ge- 
meindehaus der evangelischen Pe- 
trusgemeinde (Bahnstraße 46). Da- 
nach bleibt genug Zeit, um die 
Schulfeier pünktlich zu erreichen. 

Baha'i-Gemeinde 
lädt zu Infoabend 

Langen - Zu einer Informati- 
onsveranstaltung lädt die.Baha'i- 
Gemeinde für Montag, 3. August, 
20 Uhr, ins Alte Rathaus, Haus A, 
in Langen ein. Peter Spiegel hält 
ein Referat mit dem Titel „Die 
Schuld des Nordens". 

„Karlchen" oder „Gustav"? 

Bei den Seehunden im Frankfurter Zoo gab's Nachwuchs 

Langen - Nachwuchs im FVank- 
furter Zoo: Ein Seehund-Baby er- 
blickte dieser Tage das Licht der 
Welt. Die Mutter ist das Weibchen 
„Dorle", die 1986 im Zoo FVankfurt 
geboren ist. In der Gruppe leben 
außerdem die Seehundweibchen 
„Sammy", „Hermine" und „Ka- 
trin"; den Vater des Jungtieres 
muß man unter den Männchen 
„Karlchen" und „Gustav" heraus- 
deuten. Ausgeschlossen werden 
kann das alte Männchen „Otto", 
das seit mehr als 37 Jahren im 
Frankfurter Zoo lebt und damit ei- 
nem „Altersrekord" zustrebt. 

Der Seehund hat ein großes 
Verbreitungsgebiet. Er ist ein ty- 
pischer Flachwasserbewohner 
und lebt an den Mündungen gro- 
ßer Flüsse. Eine der größten Po- 

pulationen fmdet sich an der Mün- 
dung des Wash in Großbritannien, 
dort leben etwa 5 000 bis 7 ODO See- 
hunde, jährlich werden etwa 1 500 
Junge dort geboren. Die Männchen 
sind mit einer Körpergröße von 
1,30 bis 1,80 Meter und einem Kör- 
pergewicht von 100 Kilogramm 
größer und schwerer als die Weib- 
chen. Pro I^g nehmen die Tiere bis 
zu fünf Kilogramm Fisch auf. 

„Ttermingerecht" wurde das 
FVankfurter Junge in der Gebur- 
tensaison, die Ende Juni/Anfang 
Juli liegt, geboren. Das Jungtier 
ist knapp 80 Zentimeter lang und 
wog bei der Geburt etwa zehn Ki- 
logramm. Das erste Haarkleid, 
das sogenannte Lanugo, haben 
die Jungen bereits im Mutterleib 
gewechselt, so daß sie sofort nach 

der Geburt schwimmen können. 
Sie werden etwa vier bis sechs 
Wochen lang gesäugt und dann 
von der Mutter abgebissen. In der 
Regel wird nur ein Junges gebo- 
ren, in einigen Fällen jedoch auch 
Zwillinge. Da die Mutter nur ein 
Junges versorgen kann, wird das 
andere in solchen Fällen vernach- 
lässigt. So kommt es zu den soge- 
nannten „Heulern", die gelegent- 
lich von Nordseebesuchem ge- 
funden werden. Die TVagzeit der 
Seehunde beträgt etwa elf Mona- 
te, dies schließt zwei Monate 
Keimruhe ein. Männliche See- 
hunde sind mit drei bis sechs Jah- 
ren, weibliche Seehunde mit drei 
bis vier Jahren geschlechtsreif. 
Die Lebensdauer beträgt etwa 40 
Jahre. 

Bayerische Liebe und das gläserne Langen Naturfreunde: 

„Glasotronik Ensemble" gastiert in der Stadthalle 
Fahrradrallye 

Langen - Wohlmeinende Spöt- 
ter behaupten, was für Bayern die 
Blasmusik, das sei für Langen in- 
zwischen die „Glasmusik". 
Wurde doch 1989 das „Glasotro- 
nik Ensemble" von dem in Lan- 
gen lebenden Komponisten An- 
dreas Heinz Hugo Suberg ge- 
gründet und hat doch die Stadt 
Langen an Suberg anläßlich der 
Eröffnung der zweiten Abteilung 
des Museums für Zeitgenössische 
Glasmalerei und des 60. Geburts- 

tages von Johannes Schreiter ei- 
nen Kompositionsauftrag erteilt. 
Der führte zu dem Werk Linea- 
mente für sechs Spieler, Glasin- 
strumentarium, Live-Elektronik, 
Sampler und Tbnband. 

In der Reihe Forum Neue Musik 
gastiert das Ensemble am Sams- 
tag, 8. August, um 20 Uhr in der 
Stadthalle, unter anderem mit der 
Komposition Lineamente, aber 
auch mit einer Uraufführung, wei- 
teren Auftragsarbeiten und 

Kompositionen für Glasinstru- 
mentarium und Elektronik. Ne- 
ben dem Gründer und künstleri- 
schen Leiter Suberg gehören dem 
Ensemble Michael Boettger, Ni- 
kolaus Heyduck, Ralf Kleinhan- 
ding, Peter Knodt, Sascha Rek- 
kert, Gabriele Schömberg und 
Detlef Schröder an. 

Eintrittskarten zum Preis von 
13 bzw. zehn Mark sind im Vor- 
verkaufsbüro am Rathaus, Ttele- 
fon 20 31 45, erhältlich. 

Langen - Die Naturfreunde 
Langen unternehmen am Sonn- 
tag, 9. August, eine F^rradrallye. 
Start (in Vierergruppen) ist zwi- 
schen 9 und 10 Uhr am Natur- 
freundehaus. Die Teilnahmege- 
bühr beträgt zwei Mark, Kinder 
können zum Nulltarif mitradeln. 
Jeder Teilnehmer erhält einen 
Fragebogen und eine Karte mit 
der Routenbeschreibung. Die er- 
sten drei Gruppen können sich 
über Preise und Urkunden 
freuen. Die Naturfreunde hoffen 
auf eine zahlreiche Beteiligung. 

Der Duft von gegrillten Steaks und Würstchen stieg den Besuchem 
schon von weitem In die Nase. Der Verein der Vogelliebhaber feierte am 
Samstag auf seinem Gelinde Im Erlen ein Sommerfest. DaB sich der Weg 
lohnte, beweist das Bild. Dazu gab's natürilch Bier vom FaB, Ebbelwol 
aber auch antlalkohollsche Getrinke. Foto:tst 

Gastlichkeit und Gemütlichkeit 

Hierläßt 

sich aushalten. 

^peififegaätätätte- 

Hur l^eötenbfjalle 
Inh. Martin Ruther 

. . . f'// 

. . . 

Neben einer gutbürgerlichen Küche 
bieten wir Ihnen gepflegte Getränke und 

ausgesuchte Weine. 

Unser klimatisiertes Kolleg für Ihre Feierlichkeiten 
bis zu 35 Personen steht Ihnen zur Verfügung. 

In den Sommermonaten auch Gartenbetrieb. 

BAHNSTRASSE 134 ■ 6070 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Öffnungszeiten: von 11.30-14.30 und 18.00-24.00 Uhr 
Samstags Ruhetag 

Liebe Gäste, wir haben Urlaub 

vom 27.7. bis einschL 7.8.1992 

RISTMAHTE 

WCDtoA®- 

ITALIENISCHE SPEZIALITÄTEN 

Ofenfrische PIZZA - auch außer Haus. 
Täglich von 12.00-14.30 u. 18.00-24.00 Uhr geöffnet. 

FriedrictetraOe 1,6070 Langen (dkekt am Bahninf) 
1iBlefM 06103 / 2 1556 

BÜRGERSTUBEN 
im Bürgerhaus Erzhausen 

Rodenseostr. 7-9 
Tel 06150/33t2Z Fax 0660/84734 

Hochzeit"? Familien- oder Betriebsfeiern? usw.? 
Reitrvleren SIt rachlzeltig Ihrt Riumllchkell Im Bürgerhaui 120-600 Pari.) 
oder bdltlltn Sl* bei unterem rObezahl- 

PARTY-SERVICE 

Kalte und warme Büffets für Augen und Gaumen 
PARTY-ZELTE, Zapfanlagen, Gläser, Geschirr, Bestecke usw. 

Sie feiern - wir planen, organisieren, del^orieren 
und servieren Unverbindliche Beratung! 
4 Kegelbahnen mit rustikaler Rübezahl-Stube  

Küche von 11-15 Uhr und 17-23 Uhr, Mittwoch Ruhetag 

Sa./So. Ist Ruhstag 

HOTEL 

DREIEICH 
Moderne Zimmer mit Dusche 

oder Bad, WC, Radio und 
Direktwahltelefon, Doppelfenster 

ParkpKtze 

Familienfeiern, Geschäftsessen, 
Tagungen (nach Vereinbarungen) 

Gepflegte, geschmackvolle Gastlichkeit 
bei soliden Preisen 

und gemütlicher Sommerterrasse 
Pilsbar und Rendezvous 

Telefon 06103 / 2 10 01-2 
6070 Langen • Frankfurter StraBe 49 

( 

KÜCHE und SERVICE wetteifern 
SIE zu verwöhnen... 

Wöchentlich wechselnde 
Spezialitäten-Menüs ) 

Mit herzlichen Grüßen 
Ihre Familie Mertens 

Lieber Leser! 
Unser Gastronomischer Wegweiser erscheint einmal im 
Monat und will Ihnen, unserem Leser, eine Palette hei- 
mischer wie internationaler Spezialitäten-Lokale offe- 
rieren. 

Nächster Termin 28. 8. 1992 

In den gepflegten Restaurant- und Gaststättenbetrieben 
findet der Gast alles, was zu einem angenehmen Aufent- 
halt gehört. 
Die gastronomische Vielfalt erlaubt es, daß auch ausge- 
fallene kulinarische Wünsche und jede Geschmacksrich- 
tung erfallt werden können. 
Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt und 
guten Appetit. 

/LANGENER /7ÖF 

Robeit-BoecA-StriB« 26 
D-6070 Langen tiel 
FranMurt am Main 
Telefon 08103 / 7 37 01 
Fax 06103/7 34 48 

ANKÜNDIGUNG! 

Unsere Küchenbrigade serviert Ihnen 

FRISCHE PFIFFERLINGE 

Unsere Öffnungszeiten; 
Montag-Donnerstag 11.30-14.00 / 18.30-22.00 Uhr 

Freitag nur 11.30-14.00 Uhr 

Samstag ist Ruhetag - sonntags abends ab 18.30 Uhr 

* 11,^fi., 
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m BEI 
m fUr unsere 
in Leser 

Erhältlich in der Geschäftsstelle der 

£angcrierZeftun0 

Darmstädter StraBe 26 • 6070 Langen 

\Zkvies[yfJt j 1 

f\ 

6.90 

DCilSäSg» 
garten 

12.90 14.90 

Er \^r um vieles reduziert, 

•jetzt flog sie auf ihn. 

^6Ö7O 

reduziert ! • 
,S(in)mer-Schlull-\erkauf »«m 27,7.-S.S.y2 

I ucUiMd). un (k>r 
iu'Ikmi l4MMti-U;Vuin;irkl. . 

IKilll.* 424IN 

DaniisUidl, Sfr. 03, 
. iiki* K;isinh Sie..' 

00151 

Unterkünfte für Schüler 

aus Frankreich gesucht 

Engpaß: Mehrere Gasteltern abgesprungen 
Langen - Der Deutsch-FVanzösi- 

sche Schüleraustausch (DFS) 
sucht noch immer Gastfamilien, 
die vom 3. bis zum 24. August ei- 
nen französischen Gastschüler 
aufnehmen. Zu dem „Gasteltem- 
engpaß" ist es gekommen, weil ei- 
nige Eltern, die sich bereiterklärt 
hatten, einen Schüler aufzuneh- 
men, kurzfristig absagten. 

20 FVanzosen und FVanzösin- 
nen im Alter von 14 bis 16 Jahren 
werden am kommenden Montag 
am l<angener Bahnhof eintreffen. 
Sie kommen aus Paris und L^on 
gereist, um bleibende Eindrücke 
von Deutschland und seiner Be- 
völkerung mit nach Hause zu 
nehmen. Für einen 15jährigen 
und zwei 16jährige Schüler gibt es 
noch keine Gastfamilien. 

Es muß übrigens kein eigenes 
Zimmer sein, die Gastschüler 
teilen auch gerne ihre Unterkunft 
mit dem Sohn des Hauses. Sie 
wollen keine Ebrtrawürste gebra- 
ten bekommen und verlangen 

keine FVilltime-Beschäftigung, 
auch kein ausgefülltes FVeizeit- 
programm. Dafür stellt der DFS 
ein junges Tfeam zur Verfügung, 
das neben dem täglichen 
Deutschunterricht auch ein aus- 
gewogenes Nachmittagspro- 
gramm anbietet. Zum Beispiel 
wird es außer den zwei Tagesaus- 
flügen Rallyes geben, eine Spor- 
tolympiade, Minigolfen, Radfah- 
ren zum Langener Waldsee, Aus- 
flüge in die nähere Umgebung 
und auch eine C^brikbesichti- 
gung. Viel Unterhaltung also, an 
der auch die Kinder der Gastfami- 
lien teilnehmen können. 

Der Deutsch-BYanzösische 
Schüleraustausch gewährt 22 
Mark pro Tag Haushaltsgeldzu- 
schuß, damit die Gastfreund- 
schaft keine zu großen Löcher in 
die Haushaltskasse reißt. Wer ei- 
nen der drei Schüler aufnehmen 
möchte, sollte sich mit Andrea 
Marquard, Tfelefon 7 98 17, in Ver- 
bindung setzen. 

Vorlesestunde 

in der Bücherei 
Langen - Die erste Vorlese- 

stunde nach den Sommerferien 
fmdet am Donnerstag, 6. August, 
um 15 Uhr statt. Aus der Samm- 
lung „Die schönsten Märchen der 
Welt für 365 und einen T^g" von 
Lisa Tetzner wird das Märchen 
„Der grüne Wasserkönig Och" er- 
zählt. Ähnlich wie Mephisto in 
Goethes F^ust ist auch der „Och" 
ein Teil von jener Kraft, „die stets 
das Böse will und doch das Gute 
schafft". Alle Kinder ab sechs 
Jahren sind eingeladen. 

Awo feiert ein 

Fest im Hof 
Langen - Die Arbeiterwohlfahrt 

feiert am Samstag, 8. August, und 
hat sich dafür etwas Besonderes 
einfallen lassen: Der Hof wird zum 
F^stplatz. Das bunte IV^iben im 
Hof des Alten Rathauses beginnt 
um 15 Uhr. Die Mitglieder des Orts- 
vereins servieren ihren Gästen 
Kaffee, Kuchen, Salate, Gegrilltes 
und loihle Getränke. Und sollte Pe- 
trus schlechte Laune haben, so 
gibt's auch ein Dach überm Kopf. 

Mit ihrer Ausbildung zur Bankkauffrau oder zum Bankkaufmann begannen vor wenigen Tagen 34 
Junge Leute Ihren Start Ins Berufsleben bei der Sparkasse Langen-Sellgenstadt. Die Auszubildenden kommen 
aus dem gesamten Kreis Offenbach; ein Auszubildender kommt aus den neuen Bundesländern. Bei der offiziellen 
Einführung begrüßten sie der Vorstandsvorsitzende der Sparkasse Langen-Sellgenstadt, Dr. Friedrich Hombach 
(rechts), der Ausbildungsleiter Wolfgang Wolde und dessen Team. Insgesamt sind derzeit bei der Sparkasse 
76 junge Menschen In Ausbildung. Foto:p 

Onkels im Flur. Werner öffnete und hätte seinen 
Augen nicht getraut, hätte da nicht eine eng- 
lische Limousine im Vorgarten geparkt. 

„Sie sind Herr Schlüter, wenn ich nicht irre", 
sa^e er und blickte auf den leicht ergrauten 
Playboy in teurem Tweed, der so geschäftlich 
wirkte, daß Werner der Gedanke kam, er könne 
die Börsenkurse ins Morgengebet einschließen. 

„Ich störe sehr selten am heiligen Sonntag. 
Aber es liegt ein besonderer Anlaß vor, wenn ich 
zu Ihnen komme", sagte der Bankier. 

„Bitte, kommen Sie doch rein!" 
Schlüter zwängte sich leicht angewidert an 

den Kisten vorbei ins Wohnzimmer, und man 
hörte von oben Ragnas Stimme: 

„Hallo, hallo, wen bringt uns denn der junge 
Morgen?" 

„Du kannst noch ein Täßchen mehr aufgie- 
ßen", rief Werner ihr zu und wandte sich an den 
Bankier. „Sie sind, seit Kaiser Wilhelm vor hun- 
dert Jahren hier war, der prominenteste Gast." 

„Danke", sagte Schlüter. „Kommen wir zur 
Sache. Meine Tochter sagt, Sie habeji nicht nur 
ihren sprichwörtlichen Sex-Appeal abgelehnt, 
sondern auch einen Scheck über fünfhundert- 
tausend Mark. Mein Kompliment. Ich würde sie 
auch nicht heiraten." 

„Mich oder Ihre Tochter?" fragte Werner. 
„Meine Tochter." 
„Sie ist bezaubernd." 
„Ja, vielleicht", sagte Schlüter. 
„Und von einer beängstigenden Willensstär- 

ke","Agte Werner. „Da wollte ich keine Hypo- 
thek auf die nächsten dreißig Jahre aufnehmen. 
Könnte doch sein, daß sie nach dem ersten Ehe- 
krach sagt, geh von meinem Teppich runter." 

„Mein Besuch hier hat nichts mit meiner 
Tochter zu tun." 

„Ach." 
Werner horchte auf. 
„Ich will ehrlich sein", sagte der Bankier. „Ich 

habe ein paar Informanten, die hören in dieser 
Stadt sozusagen das Gras wachsen. Sie sind in 
keiner guten Lage. Um im Klartext zu sprechen, 
Sie müssen nächste Woche Konkurs anmelden. 
Sie sind doch ein intelligenter junger Mann. 
Wollen Sie sich nicht mit mir arrangieren?" 

„Schreckliches Wort", sagte Werner. 
„Hören Sie, Wilkens, wenn in ein paar Stun- 

den die Hamburger Kauf mannsclique von Ihrem 
Konkurs erfährt, fallen alle über Sie her. Sie sind 
ruiniert. Nebenbei gesagt, ich habe Freunde in 
dieser Stadt, die Sie so unmöglich machen, daß 
Sie am besten Ihr Haus verkaufen würden, um 
hier zu verschwinden. Aber ein Wort von Ihnen 
und eine Unterschrift, und Sie bekommen sogar 
einen Posten in memer Bank. Ich bin nicht klein- 
lich." 

Fassungslos sah Werner von Schlüter zu seiner 
Mutter, die mit dem Tee in der Tür stand. 

„Was für ein lieber Besuch", sagte sie und 
stellte die Silberkanne auf den Tiscli. 

„Ja, einer der allerliebsten", sagte Werner. Ein 
Schauer von Apfelblüten wehte herein und legte 
sich zu ihren Füßen auf den Teppich. 

„Ich warte auf Ihre Entscheidung. Sie tragen 
ja auch eine gewisse Verantwortung." 

Schlüter hatte recht. Das war das Schlimm- 
ste. Er trug diese Verantwortung. Nicht nur für 
den Namen Wachsmuth & Wilkens, für seine 
Mutter und dieses Haus. Auch für seinen ver- 
storbenen Vater. Drei Generationen ehrwürdi- 
ger Wilkens' standen wie die Geister hier her- 
um. 

Der Bankier klopfte mit dem Teelöffel einen 
Trommelwirbel auf der Mahagoniplatte. 

„Also?" 
„Manchmal muß man das kleinere Übel wäh- 

len." 
„Sie sind vernünftig." Schlüter zog einen Ver- 

trag aus seiner Brusttasche. Seine Stimme klang 
so monoton wie die Zeitansage. „Sie unter- 
schreiben hier zweimal, hier oben nur einmal. 
Morgen früh verständige ich meinen Notar, und 
am Mittwoch können Sie bei uns in der Devi- 
senabteilung anfangen. Dreitausend Mark im 
Monat, fünf Wochen Urlaub und die üblichen 
Sozialleistungen. Wir haben im Keller eine Kan- 
tine für die mittleren Angestellten..." 

„Und freitags gibt es Fisch", sagte Werner. 
Schlüter lachte, als habe er in einen sauren 

Apfel gebissen. 
„Wie meinen Sie das?" 

(Fortsetzung folgt) 

Plötzlich schien er selbst Angst bekommen zu 
haben. Vielleicht war er auch nüchterner gewor- 
den. Die Näherinnen eines Herrenausstattungs- 
betriebes drüben auf der andere Seite des Hofes 
hatten ihre Maschinen abgestellt und beobach- 
teten das Schauspiel. Eine Bö hatte Assmann er- 
faßt. Er strauchelte mit einem Mal, verlor den 
Halt und gab einen eigenartig tierischen Laut 
von sich. Im letzten Augenblick hatte Werner 
Wilkens den äußersten Zipfel des Trainings- 
anzugs erwischt und hielt Assmann fest, der sich 
angstvoll auf die Schindeln preßte. Dann half er 
ihm durch die Luke. Bibbernd und verängstigt 
lag Assmann auf den Wollsäcken. 

„Solche Vorwürfe hätte mir Ihr Herr Vater 
niemals gemacht", sagte er. 

„Nein, der hätte Sie springen lassen, Sie hirn- 
verbrannter Idiot, Manche Firmen machen jedes 
Jahr einen Konkurs und gewinnen noch dabei. 
Und Sie wollen sich umbringen. Nur wegen ein 
paar verdammter Motten." 

* 
Die Terrassentür der weinberankten Villa an der 

Bebelallee stand offen, so daß die Blütenblätter 
der Apfelbäume im Hintergarten auf das dunkel- 
grüne Tischtuch wehten. Ein blaues Paddelboot 
zog, wie von unsichtbarer Hand bewegt, hinter 
den Holundersträuchern entlang. Das ferne Ge- 
lächter schien vom anderen Ufer der Alster zu 
kommen und störte kaum den Sormtagsfrieden. 

Es war die Ruhe vor dem Sturm, der über der 
Wilkensschen Villa drohte. Noch ahnten die 
Banken nichts von einem bevorstehenden Kon- 
kurs der ehrwürdigen Firma, die schon seit Jah- 
ren nicht mehr florierte. 

Assmann würde in Pension gehen. Frau Bon- 
zus hatte mit einer Freundin zusammen Geld 
für einen Zeitschriftenkiosk zurückgelegt, und 
Werner Wilkens würde erst einmal Urlaub ma- 
chen. Auf Borkum oder auf den Seychellen. Kei- 
nesfalls in Cannes. Nicht nur die Croisette und 
die alten Männer, die am Jachthafen Boule spiel- 
ten, sogar jeder Wortfetzen Französisch würde 
ihn an Jeanette erinnern. 

Es hatte an der Tür geklingelt. Wie CTaue Mo- 
numente der Vorzeit standen die Seekisten des 

Ließe Qrüße 

aus der Südsee 
HEITERER ROMAN VON CASPAR VON POSER 

Copyright by AVA-Autoren- und Verlags-Agentur GmbH, Herrsching, durch Verlag von Graben & Görg, Frankfurt am Main 

(Teil 25) 
„Ich hätte damals vor vierzig Jahren zur Post 

gehen sollen." 
„Die sind auch pleite", sagte Wilkens. „Es gibt 

überall Höhen und Tiefen." 
Assmann starrte in die Tiefe. Die Fernseh- 

antenne bog sich immer mehr unter seinem Ge- 
wicht. Es konnte nur noch Sekunden dauern. Er 
würde fünfundvierzig Meter tief stürzen und auf 
dem Innenhof zerschellen, kaum erkennbar als 
das, was er einmal gev/esen war, ein aufrechter 
und tüchtiger Prokurist. 

Werner Wilkens versuchte das Äußerste. 
,,Gut, Assmann, dann springen Sie. In den 

letzten Monaten haben Sie sowieso nachgelas- 
sen." 

Der Prokurist klammerte sich jetzt am Dach- 
first fest und kam zwei tastende Schritte auf die 
Luke zu. 

„Das ist nicht fair, Herr Wilkens." 
„In der letzten Inventur sind ein paar dicke 

Fehler." 
, „Das ist nicht wahr, Herr Wilkens. Sagen Sie 

sofort, daß das nicht stirrmit." 
„Denken Sie nur ap den Hibiskustee und die 

Japanbrücken." 
Assmann war jetzt ganz dicht an der Luke. 
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Schmunzel - ECKE 

Mein Egon 

M... und als ich absolut keine 
Putzfrau mehr finden konnte, 
habe ich einfach meinen K^on 
geheiratet!" 

„Sie müssen entschuldigen. 
Frau Meier, aber mein Egon 
kann ausgesprochen kindisch 
sein!" 

„Bevor wir geheiratet haben, 
hatte mein Egon einen sehr 
ausgeprägten Willen!" 

Die kluge alte Dame 
Eine alte Dame wurde gefragt, ob 

sie ihre vorheiratete Tochter, die in 
einer anderen Stadt wohnt, schon 
besucht habe 

„Nein", erwidert die alle Dame, 
„noch nicht! Ich warte, bis das erste 
Kind da ist. Großmütter sind sehr 
viel willkommener als Schwieger- 
mütter" 

Eigener Storch 
Der kleine Klaus ist bei seinem 

Kreund .lürgen zum Cleburtstag ein- 
geladen. Staunend sieht Klaus, dalj 
sein Freund elf CJeschwister hat. 
Schließlich zupf! er ihn am Ärmel 
und sagt: „Toll, die vielen Geschwi- 
ster! -Sag' mal. dein Vati und deine 
Mutti haben wohl ihren eigenen 
Storch?" 

Beschwerde 
Müllers erwarten Besuch. Der 

kleine Sohn der Familie wird von der 
Mutter mit der Aufforderung, sich zu 
waschen, ins Badezimmer geschickt 

„Das ist ja allerhand!" mault der 
Bub. „Ihr bekommt Besuch und ich 
muß mich waschen!" 

Dürfte stimmen 
Ein Meinungsforscher fragt einen 

alteren Herrn: „Wenn Sie auf einer 
Gesellschaft ein weibliches Wesen 
treffen, das Sie interessiert, was ma- 
chen Sie dann zuerst?" 

„Ich vergewissere mich, ob meine 
Krau nicht in der Nähe ist", sagt der 
Herr 

Modernes Wohnen 
„Ist Ihre neue Wohnung hellhö- 

rig?" 
„Das will ich meinen! Wenn meine 

Krau und ich mal Streit haben, müs- 
sen wir vor der Auseinandersetzung 
erst die Wände zur Nachbaiwoh- 
nung mit Matratzen verkleiden." 

Ausdauer 
„Meine Schwiegermutter ist seil 

meiner Hochzeit erst einmal zu uns 
gekommen." 

„Da können Sie aber froh sein." 
„Was heißt hier froh? Sie ist seit- 

dem nicht wieder weggegangen." 

Spaß muß sein! 

„Als ich Hugo kennenlernte, 
war das Liebe auf den zweiten 
Blick " „Und warum nicht auf 
den ersten?" - ..Da wußte ich 
noch nicht, daß er Millionär ist." 

* 
Am Stammtisch klagt Hubert: 

„Erna war jetzt schcm das dritte 
Mädchen, das meinen Heiratsan- 
trag abgelehnt hat ' „Prima 
Aber ich würde mich nicht dar- 
auf verlassen, daß das mit deinem 
Glück so weitergeht!" 

:i: 
Eine KiUmliva in Hollywood 

hat einen Tierarzt geheiratet. „Ist 
Ihre Ehe denn glücklich?", wird 
sie von einem Reporter wenige 
Wochen später gefragt. „Einma- 
lig! Von jetzt an heirate ich nur 
noch Tierärzte ' 

=1: 
Hatlos schüttelt der Kernsehin- 

tendant den Kt)pt: „Ich verstehe 
gar nicht, warum sich die Zu- 
schauer immer über die Wieder- 
holungen aufregen. Im Kino lau- 
fen manche Filme zwölf Wochen 
hintereinander." 

„Ich würde Sie ja gern einstel- 
len, aber wir haben m unserer 
Firma wirklich keine Arbeit für 
Sie." „Das stört mich über- 
haupt nicht, Herr Direktor" 

:Ü 
Klagt die Ehefrau: „Mußt du 

eigentlich jeden Abend an der 
Bar sitzen?" Kontert er: „Nein, 
das mache ich freiwillig!" 

:(! 
Am Stammtisch. Sagt Schmidt 

zu seinem Freund: „Wenn deine 
Frau anfängt zu schimpfen, 
kriechst du immer unter den 
Tisch?" - „Das stimmt, aber ich 
mache ein freches Gesicht da- 
bei." 

Zwei Herren sitzen in einem 
Cafe an einem Tisch. „Ich glau- 
be", sagt der eine, „wir sino uns 
hier im vorigen Jahr schon ein- 
mal begegnet." - „Wie und da er- 
kennen Sie mich wieder?" - „Sie 
nicht, aber den Regenschirm", 

meint der erste. - „Meinen Re- 
genschirm", meint der andere 
verblüfft, „aber den halte ich da- 
mals doch noch gar nicht." 
„Stimmt", lächelt der erste, „da- 
mals hatte ich ihn!" 

„Das Baden ist hier aber ver- 
boten", sagt der Polizist, nach- 
dem er die junge Frau am Bag- 
gersee eine Weile beobachtet hat. 
„Das hätten Sie nur aber auch 
sagen können, lu'vor ich mich 
ausgezogen habe!" „„Auszie- 
hen ist ja nicht verboten!" 

Die Ehefrau äußert beim Krüh- 
stück die Absicht, sich bein\ an- 
schließenden Kriseiubesuch eine 
hypermoderne Krisur machen zu 
lassen. „Dazu gebe ich nie und 
nimmer meine Einwilligung", 
ruft der Mann entsetzt aus. ..Die 
brauche ich nicht", ewidert die 
Gattin aufgebracht, „hast du 
mich vielleicht um Erlaubnis ge- 
fragt. als du dir eine Glatze zuge- 
legt hast?" 

„Das ist dimim. die Weihnaehts- 
päckchen sind vertauscht wor- 
den", sagt der t'hef, als seine Se- 
kretärin einen Kochtopf aus- 
packt, „jetzt hat meine Krau den 
Brillantring." 

Krau Muckel bringt die Ge- 
burtstagsbowle ins Zimmer und 
sagt zu ihrem entsetzt blickenden 
Mann: „Tja, da staunst ilu, was? 
Die Heringe gegen den Kater 
habe ich gleich hineingetan!" 

* 
„Vier Pelzmäntel hast du nun 

schon", sagt der erboste Ehe- 
mann zu seiner Krau, „und nun 
willst du noch einen fünften? Das 
wäre dann schon eine richtige 
Sammlung." - „Na und?", ei-wi- 
dert seine Krau, „du sammelst ja 
auch Briefmarken." 

:l: 
„Weißt du eigentlich, warum 

die sibirischen Windhunde die 
schnellsten sind?" - „Ist doch 
klar: dort stehen die Bäimie am 
weitesten auseinander" 

Verzögerung 
Als der alte I-ebernann in den Him- 

mel kam, stand seine schon vor eini- 
ger Zeit verstorbene Krau neben dem 
Himmelstor und empfing ihn gleich 
mit Vorwürfen „Wo warst du denn 
wieder so lange?" keifte sie. 

„Entschuldige l.iebling", erwider- 
te der Mann ..Unser guter alter 
Hausarzt hat mich so lange aufge- 
halten " 

Die Bestellung 

Der Hotte .lim saß nnt der hüb- 
schen .huiet an der Theke der alten 
,.Texas-Bar." 

,,Was darf ich bestellen?" fragt er 
höflich 

„Am besten einen Arzt", flüsterte 
sie erbleichend „Dort kommt mein 
Mann, der Preisboxer." 

Bestechung 
Der Angeklagte beteuert immer 

wieder seine Unschuld 
Da meint der Richter erbost: „Der 

Beweis ist doch erbracht, daß Sie es 
waren! Und außerdem haben Sie sich 
noch der Beamtenbestechung schul- 
dig gemacht!" 

„Das ist nicht wahr!" ruft der An- 
geklagte. 

„Nicht wahr?" führt der Richter 
auf. „Wollen Sie vielleicht leugnen, 
daß Sie dem Polizeihund, der Sie 
aufgestöbert hat, eine Wurst gegeben 
haben?" 

Moderne Musik 

Der junge Komponist tobte, weil 
ihm die Kritik über sein neues Werk 
nicht gefiel. 

„Was regst du dich denn auf?" sag- 
te ein Kreund. „Ich finde die Kritik 
sehr wohlwollend." 

„Wohlwollend?" rief der junge 
Künstler „Er hat mir den größten 
Schimpf angetan, den man einem 
modernen Musiker antun kann. Er 
hat meine Musik ,leicht verständlich' 
genannt!" 

Gebildet 

Petra erzählt ihrer Mutter, sie habe 
sich mit ihrem neuen Verehrer für 
heute Abend am Goethedenkmal 
verabredet. 

„Oh", sagt die Mutter bewun- 
dernd, „dann ist es dieses Mal wohl 
ein gebildeter Mensch!?" 

Silbenrätsel Mixrätsel 
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Schachaufgabe Nr. 32 
Dr. R. Cherubin, DSZ1976 

Matt in drei Zügen. 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kg2, Lb8, g4, Se7 (4) 
Schwarz: Kh4, Lbl, Bc2, g5, 
g6, h5 (6) 

Aus den Silben: a - a - au - au - di - 
di - din - ga - ge - in - in - kan - kel - kel 
- lo - ne - neu - nus - ri - ri - ro - ro - se - 
sei - sen - ses - si - ster - stor - tar - tau - 
te - to - um sind 12 Wörter folgender 
Bedeutungen zu bilden: 
1 and. Name für Kreta, 2 Kirchen- 
sonntag, 3 Fluß in Ostpreußen, 4 
landw. Gerät, 5 dt. Mittelgebirge, 6 
eingelegte Arbeit, 7 Blume, 8 greiser 
Heia vor Troja, 9 Möbelstück, 10 
Hörsaal, 11 Nervenarzt, 12 Weizen- 
form, Spelz 
Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen eine 
Stadt in Norwegen, die vierten 
Buchstaben - von unten nach oben 
gelesen, eine Stadt in Schweden. 

Rätselgleichung 
Untenstehende Wortpaare sind so 

zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen ein Renn- 
boot. 

+ RENTE ICH 

LISA + BUNT 

WEIN 
NEIN 

+ ASSE 
+ SEIT 

FAST + ROH 

= Fig.i.,D.Bet- 
telstudent' 

= türk. Hafen- 
stadt 

— vorlaut 
= Erf.d.Relati- 

vitätstheorie 
= Titel e. Fern- 

sehsendung 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute: 

a a e e e i i u ü 
sind den folgenden Mitlauten 

trtshmglcklln 
so beizuordnen, daß sich 
Sprichwort ergibt. 

Füllrätsel 
Die Konsonanten - an den richti- 

gen Stellen mit Selbstlauten ausge- 
füllt - ergeben den Titel eines 
Romans von H. Spoerl. 

dfrzngnbwl 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: an - aus - ball - be - 

bei - ehe - de - dung - ein - elek - fall - 
frist - gas - ge - gel - grün - hand - la - 
lach - - lung - man - no - pa - preis - ra - 
rieht - sa - sehe - schei - schnür - schock 
■ Spruchs - tro - ur - wäsind 11 Wörter 
nachstehender doppelsinniger Bedeu- 
tungen zu bilden: 1 unerfahrene Bega- 
bung, 2 Henkerseil, 3 das erste Ding, 4 
metfiz. Festtherapie, 5 Monoreimter- 
min, 6 Marktwert des Fabellöwen, 7 
fröhlicher A^egatzustand, 8 die 
letzte Eheauflteung, 9 fehlerhafte 
Kleidung, 10 Sturz einer Truppen- 
schau, 11 60fache Stromladung. 
Die Anfangsbuclistaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben einen 
„Lochhasen". 

Hier darf gestohlen werden 
Aich - bis - Nabe - Esse - 
Gral - Same - Gin - rauf 

Jedem der vorstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Bewiffe - 
der Reihe nach gelesen - ein £tat aus 
Schillers „Maria Stuart" ergeben. 

Schüttelrätsel 
lahm - Rabe - Regen - Mode - Palme 

-Eder - Kain - dein - Reste 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriff« anderer Bedeu- 
tung entstehen, Ihre Anfangsbuch- 
staten ergeben eine kleine kernlose 
Südfrucht. 

Land- 
KhillS-, Bühnen- 
Hd 

Tgld. Kau- 
wack- 
zaufls 

Anru- 
fungen 
GoQss 

Ente- 
rich 

Rgpor- 
tage 

km für: 
bat 

«urop. 
Strom 

IMa- 
niach: 
2wai 

Bazaich- 

namfv 

I
I
I
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Gesucht wird x! 
a + b +- c = X. 

Es bedeuten: 
a) jap. Meile, b) Musikzeichen f. 
piano, c) int. Schriftstellerverband 
X = eine best. Gruppe von Knochen. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstenenden Wörtern ist 
der Anfangsbuchstabe zu streichen 
und dafür ein anderer Endbuch- 
stabe hinzuzufügen, so daß neue, 
sinnvolle Wörter entstehen. Die 
angehängten Buchstaben ergeben 
das, was heute gestern war. 

Adam - Garn - Klee - bar - 
Reh - Bande 
Auflösungen 

aus der vorigen Nummer 
Schach: 1. Le5 - g7!! 

Auf jeden anderen l^uferzug könnte 
Dbl -h7 erfolgen! Nun aber muß die 
schwarze Dame ihre Brennpunktstel- 
lung (b7 und e4) aufgeben üder aber der 
schwarze Springer verstellt seine eigene 
Dame, so daß 2. Sd6 x c7 bzw. 2. Sdo - e4 
malt möglich wird Auf einen Zug des 

ügiDl sich 
urb7.Auf 

gleichfalls auf b7 matt. 
sBb7 ergibt sich ebenfalls das ^ringer- 
inatt aui b7. Auf Kc5 - b6 gibt der Springer 

Lusti^a Silbenrätsel; l Kopfsprung, 2 
Odin. 3 Nachmann, 4 Tierkunde,, 

Kopfsprung, 2 
künde, D aulfer- 

halb, 6 Kurzstrecken, 7 Taftnu-k. 8 Mal- 
stifte, 9 Ameise, 10 Nachtzug, U Nomen 
—Kontaktmann. 

Hier darf gestohlen werden: Bildungs- 
notstand. 

Schüttelrätiel: Made - Otto - Saul - 
Kram -Aster - Utah - Moskau 

SilbenritMl: 1 Kasse, 2 Osteuropa, 3 
Melis, 4 Orchester. 5 Erhalt. 6 Dosse, 7 
Irrwisch, 8 Eberesche. 9 Loewe, lü Ungar, 
II Saline. 12 Tunika — Komoedie/Liist- 
spiel/Schwank. 
Kombinetionaritsel: Ungarische Rhap- 
sodie. 

Mixriteei: Echnaton, Dahlem, Eichel, 
Nekrolog — Eden. 

FüMriteel: Liebe Kinder, wißt ihr, wo 
Fingerhut zu Hause? Tief im Tal von 
Acherloo hat er Herd und Klause. 

Rätselgleichuno: a) nie. b) der, c) lau. d) 
Sitz X = Niederlausitz. 

Im Handurmlrehen: Laus • Ina -Kaum 
-Laub - Visa Samba 

Schwedenrattel 
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Anxaig« Aniclgt 

TRAURING 

ev 

Burgmayer 

Uhr tn acher & Juwelier 

Hauptstr. 72 - 6072 DREIEICH Bahnstr. 7 - 6070 LANGEN 

Räder mit Ideen.i 

Trekking- und Mountain-Bikes jetzt schon ab DM 699.- ! ■ 
Besuchen Sie uns für eine unverbindliche Probefahrt !■ 

I 
ÖFFNUNGSZEITEN 

Oi - Fr 

„Filou" - Fachgeschüft für Kinderbekleidung. 

Jubiläumsfest 

zweier Firmen 
Langen (mu) - Das Fach- 

geschäft für Kinderbeklei- 
dung „Filou" und Mr. Travel 
Reiseservice AG neben der 
Apotheke am Bahnhof in 
Langen feiern am Samstag, 
8. August, ab zehn Uhr, ein 
Jubiläumsfest in der West- 
andstraße gegenüber dem 
Bahnhof. Zum einjährigen 
Bestehen beider Geschäfte 
werden die Inhaber der Fir- 
men ihren Besuchern kühle 
Getränke zur Erfrischung 
bieten. Von ,,Filou" be- 
kommt jedes Kind eine 
kleine Überraschung als 
Präsent mit nach Hause. Der 
A/eg 
i. Ai._ 
den Fall lohnen. 

Foto: Uhllg Mr.Travel Reiseservice AG (eiert Jubiläum. Foto; Uhlig 

Mo 

9.30 12.30 
14.30 18.30 

9.00 13.00 
gstchlotMn 

mrcH^Y 

ciclisti-BIKES 

6070 L<in)(«n 
Obvriindcn EKZ 
Tvl.: 06103 74217 

syncros 
SÜN6 

Weg zum Fest am Samstag, 
8. August, vi/ird sich auf je- 

KILO^MOES ojmäji-J- topllH SHO^ 

IGEVA-Termin1994 
Langen (mu) - Der Termin 

für die nächste IGEVA, die 
Informations-, Gevi^erbe- 
und Verkaufs-Ausstellung 
des Gewerbevereins 1877 
Langen, wird vom 14 bis 16 
Oktober 1994 stattfinden 

Wtmmtwmtmt am Uiffterolata 
QartensUaBe 4 <Faft8a9e 6etwi»V«Be • 607Q 140900 • Tel. 0o103 2^7 45 

Des Kaufhaus Hill in der Bahnstraße in Langen am Lutherplatz präsentiert sich nach einer Ombau- 
zeit von sechs Wochen in freundlicher und heller Atmosphäre. Foto: Uhlig 

Wir feiern unseren ZOjährigen 

FIRMENGEBURTSTA G 

mit unserer KUNDSCHAFT 

Eisenwaren am Lütherplatz 
Gartenttraße 4 (Passage Bahnstraße 6070 Langen Tel. 0o103 ^ 2 27 fIS 

Hallo - Gewerbevereinmjtglieder 

Bildhauer und Steinmetimeister . ' 
3, Langen, Südl. Ringstraße 184, Friedhofstraße 36-39. Telefon,2 23 1 

Eisenwaren am Lutl^erplatz 
Qarlenslt^n« 4 (Passag« BahnsUfift« ' 6070 Langen . 06103 2^27 4^ 

Wasserpumpen? 

Schubkarren? 
am Samstag, dem 1. August 1992 

Darmstädter Straße 37 - LANGEN - Beginn: 14 Uhr 

Derbe Sonden Tlß 

SIE motten vsrttiufen 

SIE mochten wertwn 

SIE wissen nictit wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

ÜbngourZdtungi 
Herr K.-H. Schmitt | 
Telefon 2 10 11-12 
Fax 06103/2 10 13 

Raronm^h^S 

Grabmai-Kuhn: 20iähriges Jubiläum 
Langen (mu) - Für Sams- 

tag. 1. August, lädt Rudolf 
Kuhn in die Darmstadtar 
Straße 37 in Langen zum 
kleinen Fest ein, mit dem das 
20jährige Firmenjubiläum 

begangen vt^ird. Sollte aller- 
dings das Wetter nicht mit- 
spielen, so vi/ird ein Zeltdach 
vor Regen schützen. Für das 
leibliche Wohl vi^ird bestens 
gesorgt sein. 

Anläßlich dieses Ereignisset mochten //ir SIE 
liebe/r KUNDE(IN) im Kreise unserer Geschäftsfreunde bei uns beyrülien 

Ab 14 Uhr: 

KAFFEE UND 

KUCHEN 

Sollte der WETTERGOTT ea an diesem Tage nicht so gut meinen, 
haben wir mit einem Zeit vorgesorgt. 

Wir freuen uns sction jetzt auf Ihren Besuch und wünschen Ihnen bei uns 
einige frohe, unbeschv\ferte Stunden. 

• IhrLangener 
• Fachbetrteb mit 

• tler iiKttviduelefi 
• Beratung 

• und 
# Kundeodiaiist 

Rudolf Kuhn, Bildhauer und Steinmetzmeioter, auf der Ausstel- 
lungvfläche in Langen an der Darmstüdter Straße. Seit 20 Jahren 
führt er da« eingeführte Fachgeschäft, das seine Werkstatt In 
der Frledhostraße 36-38 hat. Foto Uhlig 

Ab 17 Uhr: 

Köstlichkeiten 
vom 
GRILL und 

gelcühite Getränke. 

Das nächste, 
GEWERBEVEREIN-KOLLEKTIV 

erscheint am 24./25.9.1992 

Anzeigenschluß: 
Freitag, 18. 9. 1992, 15 Uhr 



ÄJi n^ser zu Fäch/euten. Ein Service der 

Attbausanierung • Fassadenverkleidung • Dachgebflik 
Dachst^jhiausbau • Oachfenstereinbau • Gauben • 
Vord&cher • Pergolen • Gerüstbau 

SnDLjD[n}®[?®D J4mi ■ 
K]DDDO[k®D \ 

Norbert Hunkel - NeckarstraBe 54 - 6070 Langen * 
Büro: Rostödter Straße, Dreieich-Sprendlingen, 
Tel. 06103 / 6 29 23 

Langener Steinmelzbetrieti 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und SIeinmelzmeister 

Langen, Südl. Ringslr. 184. Frledholstr. 36-38 
Telelon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunternehmer und 
Teppichbodenverlegar, Höhe bis 22 m, Stunde DM 98.50 

inkl. Fahrer 
6070 Langen, NeckarttraB« 54 

Büro: Rostädter Straße, Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 6 29 23 

H. STEITZ 

gtgr.igzs 

QMBH 

VOLLWAHMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERIJNG • TAPE2EREN 

Httoictitlr. 32, Tal aei03/22S42 

An alle Hauitbasitzer Im Qablat 
LANGEN - EQELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zurVarfOgung 
QerOatbau Langen QmbH, NackaratraB« 54 

Büro; FlostSdter StraSe, Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 6 29 23 

OtoLaMung Mwiipnwtl,ln«flltlon,Qwliateiina 
Ihr« iMiM Wann« 
biSStuiKton. 
Ohne Austxu der aKan Wanne. 
Otin« FNeaanachaden. i'W'' -M 

Sctwfgaaaa 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN/Heasen 

mm r ÖT 

II 0603/Mai 
transparent GmbH 

1 • Tal Oe«>3/2B2 73 • Fiu 06103/206 00 • tMboi 0 

Endlich 

wieder lieferbar 
SHARP Laserdrucker JX9500 E 

6 SeKen/Mlnute ' Mit diesen Preisen schaffen auch SIE 
'512KBRAM den Einstieg In die Lasertechnologle 
Aufl. 300x300 dpi Nähere Infomna- 
Kompatlbel zu; tlonenerhalten m dOB 
HPLJII,FX80 Sletwluns I wwöe" 
IBM Pro Printer ' 

- Wir machen Computerwiesen transparent - 

Rainer SduiLier 

MALERMEISTER 

• Pub- und Trockenbau 
• Winnedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• TeppIchböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

■ .6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

ffrffi f^nvTwnnum 
Qraüner 

Südliche RingstraBe 13 
Telefon 06103/22288 

Lange.n 
2 20 20 

• Pkws In allen Klassen 
• Lkws bis 7,51 
• Versch. Umzugswagen 
t Ersatzwagen bei Unfall 

UNFALLSERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir 
die Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versiche- 
rung ab. 
Jetzt neu Im Programm: Rkw-Anhänger und Pkw-Transport- 
Anhänger zu günstigen Tarifen. 

LVML 
Versicherungen 

Heidrun 
Beuchert 

Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 

Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Hier könnte Ihre Anzeige 

piaziert sein! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN. JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jaiousetten GmbH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen • Tel. 23468 

»Pietät« KÄRL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen ■ 
. Ausführung kompletter Beisetzungen 

Aile'Formaiitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070. Langen, Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 

wird bald vergessen! 
Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 1 OB.- zzgl. MwSt. 
Ilxr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berät Sie geme. 

Telefon 2 10 11-12 

£ängrencr2eiitiing 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhn 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 5. August 1992; 
Prof. Dr. Jorl(, Lutherplatz 37, Tel. 2 36 72 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 31 

Sa., 1. 

So., 2. 

Mo., 3. 

Di., 4. 

Mi., 5. 

Do., 6. 

.7. 

8. 

8. 

Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 
Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Münch'sche-Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 
Oberlinden-Apotheke 
Berliner Aliee 5, Tel. 7 87 77 
Apotheke am Bahnhof 
Lieblgstr. 1, Tel. 2 57 23 
Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhn 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 52111 
Mittwoch, 5. August 1992; 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 93 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereltschaft: 
beginnend Samstag, 13 Uhr 

Fr., 31.7. Löwen-Apotheke, Langen 
Sa., 1.8. Apotheke am Lutherplatz 
So., 2.8. Braun'sche Bahnhof, Langen 
Mo., 3.8. Münch' Apotheke, Langen 
Di., 4.8. Apotheke am Bahnhof 
Mi., 5.8. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Do., 6.8. Rosen-Apotheke, Langen 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
RingstraBe 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 1040 
Mittwoch, 5. August 1992; 
Dr. Budzinski, Dreieichenhain 
An der Trift 35, Tel. 812 97 

Apothekendienst 

Fr., 31.7. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 616 30 

Sa., 1.8. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

So., 2.8. Breltensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 33714 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Mo., 3.8. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Di., 4.8. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Mi., 5.8. Dreleich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Do., 6.8. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 
und 15-18 Uhr 
1., 2. und 5.8.: Joanne Reczek-Wasiak, Neu-Is- 
enburg, Frankfurter Straße 89, Tel. 06102 /15 17, 
irlvat061Q2/1681 

.G 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuenwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  610 29 
Feuenwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenvehr Dreielch  611 22 
Funk-Taxi Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Riegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

FartMfi — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NackarstraB« 19a ■ Talafon 061 03 / 2 21 87 

Qebr. S C H M E I D E R 
Rollai«l«nfalM-Ht Inh. Q. Zinn 
Rolllden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore. Rollgltter, Sctierenglttar, Markisen 

Fertigelnbau-Elamenta zum nachtrftgll- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anarkanntar Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Oeutsctier Rolladenhersteller e. V. 
AuBerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen . Telefon 2 38 79 

PiCtdt SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Üt>ei:führung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

für Ihre Feste 
z. B. Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikei wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements. 
Und alles frei Maua geliefert. 

R. FuB, Bahnttrafte 36 
Wiener Feinbäckerei 

Tel. 06103 / 511 11 

Die 
WeU 

erstickt in 
PkMtüUn, 

dieEinh 
kannls teil 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgaachätt Wir Elektrotechnik 
AutfOhrurtg von 
Etaktroantagen aller Art 
üafarung * Montag« von 
Etektro-Geriten u. Lampan 
Kundandianst tachn. Baratung 

Reparaturen 
Planur>g Montage von 
NachtS(>elcher>Heizg. 
Wirme-Pumpen 
ISO» Vertonungen 

6070 Langen/Hesaen 
WIeegiBchen 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11! 

Ihr Partner fflrHard-, Softw< 
und Netzwerke 

Beluna 
wirdtlRVICI 

Oro8 gesehrieben. 

Lieferant für Produkte der Uli LASER Cooperation 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachaiwr u. MQnchanar 
Versicherungen 

SchlllerstraBe 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann in's 

Frisierstübchen Barbara 
' Damen - Herren - Kinder 

Öffnungszeiten Mo. 13.00- 18.00 Uhr Di. Fr. 8 30- 18.00 Uhr Sa 8.00- 13.00 Uhr 
Rheinstraße 24 - 6070 Langen ■ Telefon 0 61 03/2 29 49 

Hati-'fUiMiectaii^ 
SpanglaraitMttaii 
Fordern Sie una 
Referenzen In Ihrer 

  Nachbarschaft 
Nordatrafte 42. 6450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontalttaufnahme unter Tel. Wixhausen 06lto-81970 

Kfz-Zulassungsdienst 
E. Rettig 

Anmeldungen 
Abmeldungen 
Ummeldungen 
TÜV-Vorlahrten usw. 

Heinrichstr. 35 • 6070 Langen ■ Tel. 06103 / 5 43 18 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf , 

6072 Dreieich Soltnische Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 21 61 
Darrtistädter Str. 10 • Tel. (06103) 6 74 50 

6070 Langen vonnals Blumen-Schnkedanz 
BahnstraBe9.Tel.(06103)2 36 38 
Telefax (06103) 8 40 69 

FHErrAa,3i.JULiie«2 FAMILIENANZEIGEN 
LANQENER ZEITUNG, NR. 61, SEITE 11 

Anna Marie Hörlle 

* 25.8.1922 t 10. 7.1992 

Nach langer, schwerer Krankheit ist unsere 
Mutter und Großmutter heimgegangen. 

In stiller Trauer: 

H. D. HörUe 
Familie und Freunde 

Am 27. Juli 1992 entschlief nach kurzer Krankheit 

Carola Unger 

geb. Schank 

im Alter von 82 Jahren 

Die Angehörigen 

6070 Langen, Turmgasse 3 

Die Beisetzung findet auf eigenen Wunsch 
in aller Stille statt. 

Für die auiVichtige Anteilnahme, die uns durch Wort, Schrift, Kranz-, Blu- 
men- und Geldspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Wilhelm Jäckel 

entgegengebracht wurde, stigen wir auf diesem Wege allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten unseren herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler, dem Bienenzuchtverein Langen, 
dem Obst- und Gartenbauverein Langen, der Firma Asta Medica Frankfurt, 
dem Jahrgang 1907/08 und allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

Im Namen aller Angehörigen; 
Marie Jäckel 

6070 Langen, Turmgasse 11, im Juli 1992 

DANKSAGUNG 

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die durch Worte, 
Schrift und Geldspenden uns ihre Verbundenheit mit unserem lieben Ent- 
schlafenen 

Friedrich Weber 

bekundeten und ihm dsis letzte Geleit gaben, sagen wir unseren herzlichen 
Dank. 
Besonderen Dank Frau Vikarin Vogel für ihre tröstenden Worte sowie dem 
Jahrgang 1931/32. 

In stiller Trauer: 
Hanna Weber 
Sohn Helmut Weber 
sowie alle Angehörigen 

Langen, Außerhalb 13 NO, im Juli 1992 

Für die herzliche Anteilnahme in Wort und Schrift sowie Blumen-, Kranz- 
und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Käthe Hermine Franziska Groh 
geb. Laloi 

die uns zuteil wurde, sagen wir unseren tiefempftindenen Diink. 

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Eich-Ganzke für die trostreichen Worte, 
allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn, die ihr das letzte 
Geleit gaben. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Georg und Sonja Groh 

Langen, im Juli 1992 

Zum Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Heinz Wannemacher 

haben wir viele aufHchtige Beweise der Anteilnahme und des 
Trostes empfangen. 

Dafür danken wir von ganzem Herzen. 

In stiller Trauer: 

Giovanna Wannemacher 
und Sohn Jürgen 
sowie alle Angehörigen 

Langen, Bahnstraße 38, im Juli 1992 

Zum Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Ilse Paßmann 
geb. Renner 

haben wir viele aufrichtige Beweise der Anteilnahme und des Trostes 
empfangen. 

Dafür danken wir von ganzem Herzen. 

Ilse Lichter 
Regina Paßmann 
und alle Angehörigen 

Langen, im Juli 1992 

DANKSAGUNG 

In der Stunde des Abschieds durften wir erfahren, wieviel Zuneigung, Ver- 
bundenheit und Wertschätzung unserem lieben Entschlafenen 

Philipp Fischer 

Oberamtsrat a. D. 

entgegengebracht wurde. 

Wir danken allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn, die 
durch Wort, Schrift, Kranz, Blumen und Zuwendungen zum Grabschmuck 
sowie durch Teilnahme an der Trauerfeier seiner gedachten. 

Marie Fischer 
und alle Angehörigen 

Langen, im Juli 1992 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heimgang mei- 
ner lieben Frau, unserer guten Mutter, Schwiegermutter, Oma, 
Schwester, Schwägerin und Tante 

Frau 

Lucie Ballhause 

sagen wir allen Freunden und Bekannten unseren herzlichen, tief- 
empfundenen Dank. 

Besonders danken möchten wir auch Frau Pfarrerin Olschewski für 
die lieben, tröstenden Worte bei der Trauerfeier. 

Wilhelm Ballhause 
und Angehörige 

6070 Langen, Elisabethenstraße 32, im Juli 1992 

Bei einem 
Trauerfail 

Ihr Fachbetrieb für: 

e TRAUERBINDEREt 

GÄRTNEREf 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedtiof) 
6070 Langen 

KRANZE 
GRABSCHMUCK 
GRABPFLEGE. 

06103 

17 71 

BRILLANTE 

Mobin«l*fon» 
» G-D-Netz Superprelse 

• 069/85 8917 . 

BEKANNTSeilAFTiN 

in Spitzenqualität 
über Nacht gemacht I 
Farbbild 10x15 

■:59 
matt oder glänzend 

Nachbestellung zu gleichen Preisen 

FOTO 

Longen • Rhe«nsfrafie 37- 39 • Am Urtherpbtz 

N*u« Emt« 
Taf«l-Apf«l und 
frisch« Pfirsiche 
■b 3. 8. wieder tlgl. gefidnet 

Obsthof am MUhlbach 
Albttcht-DQrer-SlraB« 35 
6108 SchritppanhBUMn-Wtltaritadt 
Tetoton 06156 / 5 15 28  

■Salzboraorn 

B\ockhaus 
15qni.. 
nur DM 

7.280,- 

Urlaubszelt - Gartenzeit 
I QflIvKÄinfti' GmbH 
I ödlÄüeiycl Ottoflöhm-Straße 69 

6100 Oarmstadt. 9 06151 / 89 57 97 

NEUES DACH 
mit Leutfln vom Fach 

BRK-BEDACHUNa 
JEAN ECKEL 

Telolon 06181 /7 81 10 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzetti, OHenthal, 06074/50064 

ffiotorrad 

bfrkl€4tiunff 

Sprendlinger Landstraße 46 
6050 Gtlenbach/Main 

HEIRAT j 

1^ 

Frauen aus Polen u. Ukraine 8uchen> 
Partner. Wir bringen Ihnen die Frau 
oersönllch, eoforf Kontakt tnCglteh. 
Partnerachaltabüro Lötz, Mozartstr. 
7 a. 6390 Usingen. Tel. 06081 / 

1 63 53. Fax 06081 /1 67 37 

SpItzbUblach... frech 
. . . Trixl, 32 J.. bild- 
hübsch. mit erotischer 
Ausstrahlung, aber 
von der Liebe ent- 
täuscht. „Es stimmt. 
Ich habe eine Enttäu- 
schung hinter mir und 
habe jetzt diesen Weg 
gewählt. DICH - einen 

ehrlichen, sympathischen Mann, der 
vielleicht ebenfalls eine Enttäuschung 
hinter sich hat, zu finden. Ich treibe 
gerne Sport, spiele Akkordeon, liebe 
ae8elllgi(0lten und bin eine Schmuse- 
katze. Ruf an. Ich meine es ehrlich . . 
." Uber Tel. 06184 / 6 27 14 auch Sa. 
und So., Institut CHRISTINE GmbH. 
Buchbergblick 39, 6456 Langensel- 
bold. 

• Schau In mein Herz und nicht 
auf mein Außeres! Stefan, noch 

keine 30, mit wunderschönen dunklen 
Augen, schlank, sportlich. Ja, er sieht 
super aus. Aber er sagt Uber sich: 
, ,lch bin kein Draufgänger - Ich bin ein 
Mann, der auch romantisch sein 
kann. Hebe Treue und Zärtlichkeit. In 
meinem Beruf als Ingenieur habe Ich 
viel Erfolg und er macht mir SpaS. 
Verdiene recht gut und habe alle 
Grundlagen für eine gesicherte Zu- 
kunft. Da Ich von oberflächlichen Be- 
kanntschaften nicht viel halte, suche 
Ich auf diesem heute nicht mehr un- 
gewöhnlichen Weg die Liebe für Im- 
merl Bist du hübsch, anhänglich und 
lieb? Dann melde Dich!" Stefan war- 
tet, Uber Tal. 061841S 27 14, auch 
Sa. und So., InatHut Chriatina GmbH, 
Buchbargblick 39, 6456 Langensel- 
bold 
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Wir müssen nicht 

Wir brauchen nicht 
Wir wollen einfach 

HEIRATEN 

Thorsten Eisinger 

\ 

Birgit Beck 
6070 Langen, Feldbergstraße 23 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 8. August 1992, um 13 Uhr in der 
Stadtkirche zu Langen statt. 

Polterabend: 5. August 1992, ab 19 Uhr, Feldbergstraße 23 
An alle hier noch eine Bitte, gepoltert wird nach alter Sitte, laßt Plastik, Müll, Papier zurück, 

denn nur Scherben bringen Glück. 

SPRENDLINGEN 
Sehr schönes 2-Familienhau8 in 
tMster Wohnlaae Nfihe Rosenau 
mit separatem Bauplatz für Einfa- 
milienhaus und Bauschein, 1 x 2V 
2- und 1 X -Zimmer-Wohnung, 
t»ldfl freiwerdend. Sehr gepflegt 
und tiestens In Ordnung. 

DM 850 000.- inkl. Bauplatz. 

'Geh'mal wieder ins Kino 
LE JL " " " " 

^ 1^1 / I i/nwifwiii/ 

^mmob<li«n RDM (0 6105) 710 55 

Amerik. Diplomat 
sucht Haus zu mieten bis DM 
3500.* 4- NK. Davis-Immobilien. 
Tel.: 06198/1614 und 06131/ 
23 61 91 

IN LANGEN 
vqnmHf&m 
Tt. 06103/2 22 09 

WEmWT Rh*<n«tr. X Tl. 06103 / 281 81 

Start! TAglloh 
20Uhr(ej.) + 8a.4^8o, auch16.004l7.30Ut>r+ Sa.22J0ührSV OnoWMl(M4. 

UBESFRUi Of zu df ZiflftcM^ M 
-o^ 

20.00 Uhr(16)#S«.-f So. 17.30 Uhr-f Sa. 22.30 Uhr SV R«t>«cca D» Mom«y In dam Psycho-Thrfllar 
Die Hand an 
der Wiege 

\/tmtn./ jSich«, 
Betriebsferien 

Am Dienstag um 22.30 j 
Uhrffndet eine 
Snealc Preview 
statt. Wir zeigen 1 Film I 

vor Stani  

Susanne Kühn Wolfgang Klaushofer 

^•j^^Kaus >Rubin«B 
I als Ausbauhaus _ 
I tnkl.Winiergarien,Balkon u. Keller I 

■ ir*?« 199.800.-! 
Wir heiraten am 31. Juli 1992 um 11 Uhr auf dem Standesamt in Langen. 

Die kirchliche Trauung findet am 15. August 1992 um 15 Uhr in der evangelischen 
Kirche zu Baden statt. 

Liebermannstraße 16 
6070 Langen 

Flamminggasse 75 
2500 Baden bei Wien 

WIR HEIRATEN 

Stefan 

Beckmann 

Anja 

Schüler 
Wingertstraße 11, 6070 Langen 

Die kirchliche Trauung findet am .Sanostag, dem 8. August 
1992, um 14 Uhr in der StadtKirche Langen statt. 

Polterabend: 6. August 1992, Neckarstraße 66 

neuicamer 

j^aÄ/iria ^loLin. 

* 20. Juli 1992 

Es freuen sich 

Daniela & Joachim Evers 

Lutherstraße 70, 6070 Langen 

miiOBIUEN 

200 loh« tHohninfl 
für iVir H«» 

/\rn Sonntag, ■ ^ 
1 9 August 1992, 
' 11-17 Uhr 

lOfrtMlHTüRl 

' BihVorWhrungen 

I EG schiüsseKfertig, Winiergarlen. Balkon m 
DMJ79.8pa ■ 

I Farbprospekt anfordern; 
Name  

I Straße   I 
I 

I Teie'on  I 
- Habe G'unöstück: Ja O NainQ OP/30 * 
I ExNorm Beratung auch Sa/So | 
■ Tel: 0 61 96 / 6 32 36 woas 
■ Tel; 0 60 86 /17 28 Kömpei 
I Tel 0 73 29/80 13 33 .Wir »uchen baureife ■ GrurKistUcke für _ vorgemerkte 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

ENDLICH ist es SOWEIT! 

Wir eröffnen unser nOMOS REISEBÜROl 
Versierte Fachkräfte beraten Sie ab sofort bei Ihren 

URLAUBS- und GESCHÄFTSREISEN 
Wir haben namhafte Reisepartner z. B. 

TUl / Deutsche Bundesbahn / Hetze! / DER / Seetours 
LINIENFLÜGE weltweit und vieles mehr... 

Am Freitag, dem 7. 8. 1992 laden wir Sie herzlich ein zum 

TAG der offenen TÜR 
Kommen Sie vorbei und lernen Sie uns bei einem Glas Sekt kennen. 

Übrigens. Am 7. 8. 1992 ist Ausgabetermin der TUi-WiNTERKATALOGE 
Unsere Öffnungszelten: Mo.-Fr. 9.00-12.30 und 14.30-18.30 Uhr 

Mittwochnachmittag geschlossen - samstags sind wir von 9.00-12.30 Uhr für Sie da 

Balmtr«6« 67 i > 
|6073 EgeMMCh/ / 

Inh. Sabine Voltz, Telefon 06103/4 30 77-8 

Praxis Dr. med. Volker Greifenstein 

Langen, Goethestr. 7, Tel. 2 77 88 

ist ab 3.8.1992 wieder geöffnet 

jÜtieweV 
Braut- und Abendmoden 

iMiii'nfiassitff' K'inslohlfr- in aih n 
am Parkhaus Konrail- ■iütnaiifr 
(,UUO,trankfurt/St..T,-l OO't; t 

Süillifhf Htrtfislraßi- J)l 
, MTo 

r,-i otumy 5 if) 19 

Ii 

Amtliche Bekanntmachungen 
jiijiijij^iw.jjiu^^^jij)i^^j^ii^iii>iiiinij|i J i i Jj 

Autfall SortdarrnQU-Sammlung am /. und 8. August 1992 
Für 7.8. und 8. 8.1992 war geplant, eine zusätzliche Sondermült- 
Sammlung durchzufuhren. 
Diese Sammlung ist im Umweltblatt mit den Abfall- und Müll-Ter- 
minen 92 nicht abgedruckt, wurde jedof.h t}ei der Stadtverwaltung 
telefonisch mehrfach erfragt. 
Mit Nachricht vom 29.7.1992 wurde dem Magistrat der Stadt Lan- 
gen mitgeteilt, daß die Sammlung der Sonderabfall-Kleinnengen auf 
.Grund der Kapazitätsauslastung bei der Hessischen Irdustriemüll 
GmbH 

am 7.8. und 8.8.1992 ausfallen mu8 
Die ndchste Einsammlung Ist somit am 16.10. und 17.10.1992 an 
den bekannten Plätzen vorgesehen. 

Der Magistrat dar Stadt Langen 

Eine Zeitung 

ist nie einseitig, 

eEscioniJCNEsll «imiEnimEii 

Suche Reinigung 
zu kaufen gegen bar 

Tel.: 06431 "83 62 

Qaraga zu vermieten. Langen, 
Walter-Rietig-Str. 26. Hoffmann, Tel. 
06103 / 2 U30  
Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiger Servic3, 07232/8o 42, 
Halst GmbH 

Eininici 

Trauerkieiduhg 
für Damen und Herren finden Slie bei unis 

m großer Auswahl und allen Größen. ■ -■ 
Alle Änderungen vyerden sofort ausgeführt in 

., Russelsheim. Bonner StViG« 40. Tel. 4 14 14 • • . 
' langen am Lulherp'alz. Gortenstrane 6. Tel. 06103 /.2 79 21 

I^n0ener^'tun0 

)BOBDSaBniUSBlllUIU 

«ä ECELSBACHER 
^ NACHRICHTEN Ü 

Hainer ^ 
Woclienbiatt 

und Unt«rt>aKuno 
HHHISESISESISB 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaitungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht vi/ird. 
... w/ir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

liJ 
X 
o 
(O 
I- 
3 
o 

Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstidter StraBe 26, 6070 Langen 

Preisgünstige 2.-Wahl-Höschenwlndeln 

vom SECONDS WINDELSHOP 
HEUSENSTAMM auf dem ParkplaU 

Ausflugslokal WILDHOF 
Dietzenbacher StraBe 201 
Freitag, den 31. Juli 1992 
Freitag, den 21. August 1992 
Freitag, den 11. September 1992 
Verkaufszeit: 9.00-13.00 Uhr 

Preisbeispiele: 
MINI (3-5 kg) 100 Windeln für nur DM 22.0d 
SUPER (4-10 kg) 100 Windeln für nur DM 26.00 
MAXI (9-18 kg) 100 Windeln für nur DM 30.00 
KIWI (15-25 kg) 100 Windeln für nur DM 33.00 
wir, die SECONDS Windelshop GmbH, bezlefien direkt von ei- 
nem der größten Hygieneprodukte-Hersteller Europas. Des- 
halb unsere SUPER Preisel Qualität Ist sichergestellt: Unsere 
2. Wahl Höschenwindeln haben nur geringfügige Mängel. 
Der SECONDS WINDELSHOP verkauft alle 3 Wochen am sel- 
ben Standort. 

„SECONDS" WINDELSHOP GmbH, Auf der Trtnnel, 5440 SL Johann 

Zitas 
Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verldeidung 
und Badmöbel. Cro(5e Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Beldeben. Schnell, 
perfekt, preiswerL Qualität, an der Sie auf 
Pauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist 

Die Nr. 11n Europa. PORTKS" 
AuBSlollungs-Center Dietzenbach Dieselsireße I - 3 ^ ^ 6C57 Oietienbach Steinberg W O SO 7Af^OAl Z7 

Sondermodell 
Fiat Uno PINK/VEKOE 

SONDERMODEU 

DM 1 5 900.- |cÄXhmng 

Finanzierungs-Angebol der Fiat Kredit Bank für das 
Fiat Uno Sondermodell PINK/VERDE 1.0 i.e. 
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Grenzen der 

Mobilität'' 
Dreieichenhain - Zu einer öf- 

fentlichen Vorstandssitzung lädt 
der SPD-Ortsverein Dreieichen- 
hain für Donnerstag, 6. August, 20 
Uhr, ins Naturfreundehaus ein. 
\uf dem Programm des Abends 
steht unter anderem ein Referat 
mit dem Titel „Neue Beweglich- 
keit - die Grenzen unserer Mobi- 
lität". 

,Mit den Roten ins Grüne", lau- 
tet das Motto des diesjährigen 
Sommerfests der Sprendlinger 
SPD. Es wird am Samstag, 8. Au- 
gust, ab 15 Uhr am Bürgerpark 
gefeiert.. 

Flohmarkt: Alle 

Plätze vergeben 
Dreieich - BMr den Flohmarkt 

in der Erich Kästner-Straße in 
Sprendlingen am 15. August gibt 
es keine Standplätze mehr. Alle 88 
Stände sind bereits vergeben. Wer 
diesmal nicht zum Zug kommt, 
sollte sich den 19. September vor- 
merken. Dann findet der nächste 
Flohmarkt statt. Reservierungen 
sind im städtischen Liegen- 
schaftsamt unter der Telefon- 
nummer 601 283 möglich. 

Wer will, bekommt 

eine Biomülltonne 

Pilotversuch ab Oktober in Dreieichenhain 

Die Stadt Dreieich rührt derzeit kräftig die Werbetrommel für die Einführung der Blomülltonne In Dreieichenhain. 
„Willi", so heißt der kleine grüne Wurm, preist die Neuerung In der Drelelcher Abfallentsorgung auf mehreren 
Plakatwänden Im Stadtteil an. Im Oktober wird der Pilotversuch gestartet. Foto:re 

Dreieichenhain (fm) - Die Drei- 
eichenhainer Haushalte haben 
bald die Möglichkeit, organische 
Abfälle getrennt vom restlichen 
Hausmüll zu sammeln. Die Stadt 
startet im Oktober ein Pilotpro- 
jekt im zweitgrößten Dreieicher 
Stadtteil, Für Grünabfälle, die in 
der Küche anfallen, wird den 
Haushalten auf Wunsch eine 
Tonne (120 oder 240 Liter) vor die 
Haustüre gestellt. Die Biomüll- 
tonne unterscheidet sich von den 
herkömmlichen Mülltonnen 
durch ihren braunen Deckel. 

Wie Erster Stadtrat und Um- 
weltdezement Werner Müller 
sagte, könnten die Haushalte 
selbst entscheiden, ob sie eine 
Tonne haben möchten oder nicht. 
„Die Bestellung ist kostenlos und 
auf freiwilliger Basis", so Müller. 
Die Tonne soll zunächst alle 14 
Tage zusätzlich zum Hausmüll 
und dann alternierend alle zwei 
Wochen im Wechsel mit der 
Hausmüllabfuhr geleert werden. 

Wer sich schnell (positiv) ent- 
scheidet, der bekommt noch eine 

Vorbereitungen für 215. 

Kerb haben begonnen 

Bei Treffen Arbeitsgruppen gebildet 
Dreieichenhain - Anfang des 

Jahres hatte die Arbeitsgemein- 
schaft der Vereine von Dreiei- 
chenhain eine Arbeitsgruppe zur 
Vorbereitung der 275. Hainer 
Kerb gebildet. Diese Arbeits- 
gruppe erstellte ein Konzept mit 
etwa 30 möglichen Programm- 
punkten. Um dieses Konzept auf 
eine möglichst breite Basis zu 
stellen, hatte die Arbeitsgemein- 
schaft die Hainer Kerbborsche 
der vergangenen Jahre zu einer 
ersten gemeinsamen Bespre- 
chung eingeladen. Die große Re- 
sonanz auf diese Einladung 
zeigte, daß die Kerbborsche eine 
große eingeschworene Gemein- 
schaft sind. Denn es waren über 40 
Kerbborsche, die 24 Jahrgänge 
vertraten, anwesend. Der jüngste 
gehörte dem Kerbborsche-Jahr- 
gang 1991 an, der älteste war be- 
reits Rentner. 

Mehr als drei Stunden lang 
wurde das vorgestellte Konzept 
diskutiert. Dabei kamen auch ei- 
nige Traditionen, die heute nicht 

mehr gepflegt werden, zur Spra- 
che. Bedauert wurde aber auch, 
daß sich heute einige eher unsin- 
nige Bräuche eingeschlichen ha- 
ben. Aus der Diskussion heraus 
bildeten sich folgende acht Ar- 
beitsgruppen, die jedem offen 
stehen und die schwerpunktmä- 
ßig das Programm für die Jubilä- 
umskerb vorbereiten werden: 
Kulturelles, Ortsgestaltung, Feu- 
erwerk / Wasserspiele, Kerbsou- 
venirs, Faschingsumzüge, Kerb- 
borschetreffen / Kerbmontag, 
Kerbborsche 1993 und Kerbbor- 
scheball. 

Nach dem offiziellen Teil saßen 
die Kerbborsche noch einige 
Stunden beim Ebbelwoi zusam- 
men. So soll es auch am Dienstag, 
4. August, im Feuerwehrhaus um 
20 Uhr weitergehen. Zu dieser 
zweiten Besprechung sind wieder 
alle Hainer Kerbborsche, insbe- 
sondere die Kerbväder und deren 
Stellevertreter eingeladen. Für 
Speis und Trank wird auch ge- 
sorgt sein. 

Im September wird 

25. Biu*gfest gefeiert 

Tradition reicht 53 Jahre zurück 
Dreieichenhain - Am zwei- 

ten Wochenende im Septem- 
ber (12. und 13.) werden die 
Dreieichenhainer Vereine wie- 
der mit Unterstützung des 
Dreieich-Museums das tradi- 
tionelle Burgfest feiern. In 
diesem Jahr steht sogar ein 
Jubiläum an: Das 25. Burgfest. 
Die Tradition des Festes reicht 
allerdings viel weiter zurück. 
1939 wurde in Dreieichenhain 
das erste Burgfest gefeiert. In 
den vierziger, sechziger und 
siebziger Jahren gab e.s aller- 
dings immer wieder Pau.sen, so 
daß nach 53 Jahren erst das 25. 
Burgfest gefeiert wird. 

Das Jubiläumsburgfest, in 
diesem Jahr von zwölf örtli- 
chen Vereinen gestaltet, wird 
wieder ein abwechslungsrei- 
ches Programm bieten. Zu den 
Bewirtungsständen und den 
Handwerkern wird sich ein 
Kasperltheater gesellen. Au- 
ßerdem gibt es am Samstag 

nachmittag wieder ein Kinder- 
fest. Dem wird mittelalterliche 
Volksmusik mit den Hayner 
Dorfmusikanten und eine Ga- 
lavorstellung der „Hexe vom 
Hayn" durch die Theater- 
gruppe des Geschichts- und 
Heimatvereins folgen. 

Am Sonntag geht es weiter 
mit einer Reihe von Veranstal- 
tungen: Frühschoppen mit 
dem Blasorchester Dreieich, 
Bogenschießen der Vereine, 
Töpfermarkt und eine Oldti- 
meraussteUung auf dem Burg- 
platz. Den Abschluß wird der 
Frankfurter Verein „Interes- 
sengemeinschaft zur histori- 
schen Nachempfindung des 
hohen Mittelalters" mit zwei 
Aufführungen bilden. Im Ge- 
gensatz zum Vorjahr werden 
keine Schaukämpfe gezeigt, 
sondern die Schwertleite, eine 
frühmittelalterliche Ritter- 
standshebung, und mittelal- 
terliche Tänze. 

„Die bislang größte Herausforderung'' 

Eigenproduktion „Salome" hat heute bei den Burgfestpielen Premiere 

Dreieichenhain (frn) - Wenn 
sich heute abend im Burggarten 
Dreieichenhain der Vorhang zur 
Premiere der Oper „Salome" 
hebt, wird wohl kaum einer der 
Zuschauer auch nur erahnen 
können, wieviel Zeit und Mühe 
die Vorbereitungen den Beteilig- 
ten abverlangten. „Salome ist die 
größte Herausforderung, die wir 
bislang bei den Festspielen hat- 
ten. TJnsere ganze Konzentration 
ist darauf gerichtet", sagte der 
musikalische Leiter der Burgfest- 
spiele, Herbert Gietzen. War im 
vergangenen Jahr die Oper „C^- 
men" Eigenproduktion der Festi- 
valveranstalter, so wählte man 
diesmal das geheimnisvolle Werk 
von Richard Strauß aus. 

„Das Problem ist die akustische 
Einrichtung", so Herbert Gietzen, 
der die „Salome" im Wechs'el mit 
Alexander Wumanis dirigieren 
wird. Er hielt sich insgesamt vier 
Wochen in Riga auf, um mit den 
Sängern und dem Orchester der 
Lettischen Philharmonie zu pro- 

ben. ,Aber wenn man dann hier- 
her kommt, ist alles ganz anders", 
meinte Gietzen, dem die Anspan- 
nung vor der Premiere anzusehen 
war. 

Probleme bewältigen mußte 
auch Bühnenbildner Andris Frei- 

bergs. „Die Oper hat so einen fe- 
sten Rahmen, daß man nicht viel 
anders machen kann", erklärte er. 
Freibergs hat eine der spektaku- 
lärsten Kulissen entworfen, die es 
bei den Festspielen bislang gege- 
ben hat. Im Mittelpunkt steht eine 

RegisMur Jinis Kaljakt. Foto:p Natall)a Kostenko. Folo:p 

kleine Plastiktonne für die Pa- 
piersäcke dazu, in denen die Ab- 
falle in der Küche gesammelt 
werden sollen. Bestellungen 
nimmt das Umweltamt, Telefon 
601 353/354, entgegen. Die Pa- 
piersäcke sind später in allen Ver- 
waltungsstellen der Stadt erhält- 
lich. 

Umweltdezement Müller hofft, 
daß viele Haushalte mitmachen. 
„40 Prozent des Hausmüllauf- 
kommens sind organische Ab- 
fälle. Eine Reduzierung wäre bes- 
ser und billiger bei der Verbren- 
nung des Hausmülls. Außerdem 
kann aus den Bioabfällen hoch- 
wertiger Kompost hergestellt 
werden", erläuterte Müller die 
Neuerung in der Dreieicher Ab- 
fallentsorgung. Bewährt sich das 
System in Dreieichenhain, soll es 
später auf alle Dreieicher Stadt- 
teile ausgedehnt werden. Mit dem 
Versuch in Dreieichenhain zu be- 
ginnen, war der Stadt von einem 
Gutachter empfohlen worden, 
weil der Stadtteil eine äußerst ge- 
mischte Siedlungsstruktur hat. 

rotierende Scheibe mit einem 
Durchmesser von zehn Metern. 
Auf ihr soll zum Finale ein Feuer- 
ring entfacht werden. Außerdem 
gehören drei stilisierte Monde 
zum Bühnenbild. Sie symbolisie- 
ren die Vergangenheit, die Ge- 
genwart und die Zukunft. 

Regie führt bei „Salome" Janis 
Kaüaks, der damit Neuland be- 
tritt. Sein Metier war bisher das 
Schauspiel. In der Hauptrolle 
wechseln sich Natalija Zolotar- 
jova und Natalija Kostenko, sie 
war schon am Bolschoi-Theater in 
Moskau engagiert, ab. Beide gel- 
ten nicht nur als ausgezeichnete 
Schauspielerinnen und Sänge- 
rinnen, sondern auch als hervor- 
ragende Tänzerinnen. 

Die Premiere am heutigen Frei- 
tag t>eginnt um 21 Uhr. Weitere 
Aufführungen sind am 1., 3., 4., 6. 
und 7. August zur gleichen Zeit. 
Der Kartenvorverkauf läuft über 
das Festspielbüro, Telefon 
37 80 37. 

DBH siebten Platz belegten die Fußballer des TV Dreieichenhain 
beim dritten Turnier um den Pokal der Langener Zeitung und den Preis 
der Sparkasse Langen-Sellgenstadt. Die TVD-KIcker besiegten überra- 
schend die SSG Längen mit 4:1. Außerdem bekamen sie von der Tumler- 
ieltung den Faimeßpreis zugesprochen. Unser Bild zeigt bei der Sieger- 
ehrung (von links): Sparkassendirektor Hubert Fürst, Hans Müller von der 
TVD-Fußballabtellung und L2-Redakteur Hans Hoffart. Im Hintergrund 
Romano Pompizzl vom ausrichtenden SV Dreieichenhain. Der SVD kam 
auf den vierten Platz. Sieger wurde Susgo Offenthal vor der SG Egeisbach 
und dem FC Offenthai. FotoiWeineri 

Randalierer im Freibad 

Einrichtung blieb mehrere Stunden zu 
Dreieich - Unbekannte Tä- 

ter hatten in der Nacht zum 
Donnerstag zwischen 24 Uhr 
und sechs Uhr morgens im 
Sprendlinger Freibad gewütet. 
Mutwülig zerstörten sie sechs 
Platten der Schwimmbadab- 
deckung, die für eine gleich- 
bleibende Wassertemperatur 
sorgen soll. 

Schwimmeister Norbert 
Schäfer und sein Kollege Peter 
Gerhartz gingen in voller 
Montur auf Tauchstation, um 
wenigstens die notwendigsten 
Reparaturen durchzuführen. 
Die kaputten Platten mußten 

einzeln gehoben und dann auf 
dem Trockenen wieder zusam- 
mengesteckt werden. Pro- 
blem: Sie hatten sich voll Was- 
ser gesaugt und waren dem- 
entsprechend schwer. Nur mit 
viel Kraft gelang es, sie nach 
und nach wieder an die Was- 
seroberfläche zu schaffen. 

Das Nachsehen hatten die 
unschuldigen Badegäste, die 
sich gestern bis zum Mittag 
gedulden mußten. Von den 
Reparaturkosten, deren Höhe 
zur Zeit noch nicht feststeht, 
gar nicht zu reden. 



Mietvertrag 

für Fahrradbox 
Egelsbach (re) - 30 000 Mark 

hat die Gemeinde Egelsbach 
für die beiden Fahrradboxen 
am Bahnhof ausgegeben. Dort 
können Bahnbenutzer ihre 
Zweiräder für 5 Mark im Monat 
oder 60 Mark für ein ganzes 
Jahr per Mietvertrag sicher 
und abgeschloßen unterstel- 
len und somit dem Zugiiff 
durch mutwillige Zerstörer 
entziehen (wir berichteten). 

Interessenten können sich 
nun an Frau Diestel im Rat- 
haus in der Freiherr-vom- 
Stein-Straße, Bauamt, dritter 
Stock, a 405 131 wenden. 

Beratung für Ausländer 
Egelsbach - Am Donnerstag, 

6. August, findet die nächste 
Beratung für ausländische 
Mitbürger statt. Ab 17 Uhr 
stehen die Mitglieder des Aus- 

länderkomitees der Gemeinde 
Egelsbach, Hüseyin Özcan 
und Katharina Deanovic, in 
Raum 28 im zweiten Stock des 
Rathauses zur Verfügung. 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Egelsbach - Den „ganz dicken 
Run" auf die Ferienspiele 1992 
konnte die Gemeinde Egelsbach 
dieses Jahr zwar nicht erleben, 
denoch sind sowohl das Zeltlager, 
als auch die Tagesferienspiele fast 
ausgebucht. Dies teilte Bürger- 
meister Heinz Eyßen jetzt mit. 

Rund 65 Kinder im Zeltlager an 
der Waldhütte und 98 bei den Ta- 
gesferienspielen in der Ernst- 
Reuter-Schule werden von erfah- 
renen Honorarkräften - Frauen 
und Männern aus den unter- 
schiedlichsten Berufen, die teil- 
weise schon seit Jahren als Fe- 
rienbetreuer für die Gemeinde 
Egelsbach arbeiten - betreut. In 
langen Vorbereitungstreffs haben 
die Ferienspielmitarbeiter zu- 
sammen mit den Verantwortli- 
chen der Gemeinde, Uschi 
Meichsner, Barbara Mey und Die- 
ter Büttner, ein kurzweiliges Pro- 
gramm für die Kinder der Tages- 
ferienspiele und des Zeltlagers 
zusammengestellt. 

Unter dem Oberbegriff Raum- 
fahrt und Technik stand.die Wo- 
che für die Zeltlagerkinder an der 
Waldhütte. Eine Reihe von Akti- 
vitäten gab es zu diesem Thema, 
allerdings nicht als eine Art 
..kreative Zwangsjacke", wie es 
heißt. Je nach Wetter ging es eben 
auch in das Schwimmbad oder 
wie etwa am Dienstag zum Aus- 
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Gottesdienst für 

Schulanfänger 
Dreieichenhaln - Die Burgkir- 

chengemeinde machte auf meh- 
rere Veranstaltungen in den 
nächsten Tagen aufmerksam. Am 
morgigen Samstag flndet um 18 
Uhr in der Schloßkirche in Phi- 
lippseich eine Wochenschlußan- 
dacht mit Abendmahl statt. Am 
Sonntag, 2. August, werden die 
neuen Konfirmanden um 10 Uhr 
in einem Gottesdienst eingeführt. 
Der Konfirmandenunterricht be- 
ginnt am Dienstag, 4. August, um 
15 Uhr für den Pfarrbezirk I im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57 und 
für den Pfarrbezirk II im Gemein- 
dehaus Nahrgangstraße 6. 

Ebenfalls am Dienstag, 4. Au- 
gust, findet um 9 Uhr in der Burg- 
kirche ein ökumenischer Gottes- 
dienst für Schulanfänger statt. 
Dazu sind alle Erstkläßler einge- 
laden. 

Jahrgang 1919/20 
Dreieichenhaln - Wir treffen 

uns am Mittwoch, 5. Augus:. um 
16.30 Uhr in der SVD-Gaststätte. 
Spaziergänger sollen um 15.30 
Uhr am Dreieichplatz sein. 

VHS: Auswahl so groß wie nie zuvor 

Über 180 Kurse, Seminare und Einzelveranstaltungen der Volkshochschule 

Wanderung der 

Hainer Sänger 
Dreieichenhain - Die Fami- 

lienwanderung der Sängerverei- 
nigung Sängerkranz Dreieichen- 
hain findet am Sonntag, 2. Au- 
gust, statt. Die wanderfreudigen 
Sänger und Freunde des Vereins 
treffen sich um 10 Uhr am Drei- 
eichplatz, um von dort aus in die 
Koberstadt zu marschieren. Die 
erste Rast ist an der Koberstädter 
Hütte vorgesehen, wo die Wande- 
rer eine Stärkung zu sich nehmen 
können. 

Über schattige Wege geht es 
weiter zum Ludwigsbrünnchen 
und anschließend zum Gelände 
des Vereins für Deutsche Schä- 
ferhunde Langen an der Bogen- 
schneise. Dort wird gegrillt, für 
guten Kafee und Kuchen ist der 
gastgebende Verein bekannt. Für 
abwechslungsreiche Unterhal- 
tung haben die Sänger ebenfalls 
Vorsorge getroffen. 

Autofahrer erreichen das Ver- 
einsgelände von der Südlichen 
Ringstraße aus über die Konrad- 
Adenauer-Straße, die in Fortset- 
zung direkt zur Bogenschneise 
fiHirt. 

OdenwaldMub, 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 
Dreieichenhain - Die Jugend 

des Odenwaldklubs unternimmt 
am Sonntag, 9. August, eine Fahr- 
radrallye. Abfahrt ist um 10 Uhr 
am Alten Friedhof. Ziel des Aus- 
flugs ist Gräfenhausen. 

Auskünfte über 

die Rentenhöhe 
Dreieich - Die Landesversiche- 

rungsanstalt Hessen bietet am 
Mittwoch, 19. August, von 8.30 bis 
12 Uhr im Dreieicher Sozialamt, 
Pestalozzistraße 1, Zimmer 11, ei- 
nen Sprechtag an. Dabei ist mög- 
lich, über Bildschirm den Versi- 
cherten der Arbeiterrentenversi- 
cherung Auskunft über den Stand 
des Versicherungskontos und die 
aktuelle Rentenhöhe zu erteilen. 
Die Versicherten können somit 
ihre Unterlagen überprüfen las- 
sen und in Fragen des Beitrags- 
rechts und der Rentenversiche- 
rung Rat einholen. Es wird darauf 
hingewiesen, daß Personalaus- 
weis bzw. Reisepaß .mitgebracht 
werden muß. 

Gemeinde gibt jetzt der 

Feuerwehr einen Korb 

Burg wird wieder ziun 

Meldm für Jazz-Fans 

Dreieich - „Ende des Monats", 
war in den vergangenen Wochen 
die Standardantwort der VHS 
Dreieich auf die zahlreichen 
Nachfragen nach dem Erschei- 
nungstermin ihres neuen Pro- 
gramms. Jetzt ist es endlich so- 
weit: Der umfangreichste Ar- 
beitsplan seit ihrem Bestehen 
liegt in Banken, Sparkassen, in 
vielen Einzelhandelsgeschäften, 
in den Bürgerhäusern und im 
Rathaus aus. In mehr als 180 
Kursen, Seminaren und Einzel- 
veranstaltungen aus unterschied- 
lichen Fachbereichen bietet die 
\'HS erwachsenengerechte, pro- 
fesionelle Weiterbildung an. 

Einen Schwerpunkt stellen in 
diesem Jahr im Bereich Pädago- 
gik / Psychologie die zahlreichen 
Angebote für Eltern dar: Vom 
Kursus über die Entwicklung von 
Kleinkindern bis hin zu Arbeits- 
kreisen für Eltern Jugendlicher 
sind viele Angebote neu im Pro- 
gramm. 

Im Bereich Kunst und Kultur 
wird mit den EIxkursionen 
„Kunst—Tour" unter Leitung der 
Kunstpädagogin Heide Elling- 
haus ein Zugang zu neuen, au- 
ßergewöhnlichen Museen ver- 
sucht. Neu in diesem Fachbereich 
ist auch der Kursus „Einführung 
in die Archäologie", der den Blick 

über Goldfunde und Gletscherlei- 
chen hinaus auf die realistischen 
Möglichkeiten und Grenzen der 
Vorgeschichtsforschung lenken 
will. 

Wie in jedem Jahr finden sich 
Computer- und Schreibmaschi- 
nenkurse im Programm und 
selbstverständlich zahlreiche 
Sprachkurse für unterschiedliche 
Lernstufen. In Dreieich kann man 
in 56 Kursen sieben Sprachen er- 
lernen oder ihre Beherrschung 
verbessern. 

Die Kurse zum künstlerischen 
Gestalten und zur Gesundheits- 
bildung erfreuen sich von Jahr zu 
Jahr größerer Beliebtheit. Gerade 

Die Gashochdruckieitung entlang der B 3 zwischen Bayerselch und der Gemarkungsgrenze Im 
Norden wird derzeit erneuert. Die MaBnahme soll, so Peter WIede von den Langener Stadtwerken, In etwa sechs 
Wochen abgeschlossen sein. Rund 1,2 Millionen Mark sind für das zwei Kilometer lange Stück veranschlagt. 
Mit der Erneuerung der Gasleitung geht das Verlegen von 20 Kilovolt-Kabel für die Stromversorgung einher. Foto: Enders 

Neues Drehleiterfahrzeug für die Wehr 

DoutSChlO IVIeiSterSChSftOn im Bannengolf werden derzeit auf der Anlage In Dreieichenhaln ausge- 
tragen. Aus diesem Grund bleibt die Bahn noch heute und am morgigen Samstag ganztägig geschlossen, teilt 
der ausrichtende SV Dreieichenhaln mit. Ab Sonntag steht die Anlage wieder Jedermann zur Verfügung. Bis 
dahin kann dar MInIgolf-Platz In Offenthal genutzt werden. Foto:re 

Open-air-Festival am 
Dreieichenhain (fhi) - Die Drei- 

eichenhainer Burgruine ist am 8. 
und 9. August zum 17. Mal Schau- 
platz für ein in der Region einma- 
liges Festival. Auch in diesem 
Jahr werden beim „Jazz in der 
Burg" wieder internationale Spit- 
zengruppen präsentiert. Der mu- 
sikalische Schwerpunkt liegt am 
Samstag wie immer auf Hot-Jazz, 
Dixieland und Swing. Am Sonn- 
tag kommen die Fans des Blues 
und des Boogie-Woogie auf ihre 
Kosten. Das Festival beginnt 
samstags um 18 Uhr und dauert 
bis 24 Uhr. Sonntags geht's um 
9.30 Uhr weiter. Gegen 14 Uhr 
klingt die Veranstaltung aus. 

Als „Swing-Gipfel Europas" 
wird das Trio Barbara Dennerlein, 
Charly Antolini und Oscar Klein 
in der Ankündigung bezeichnet. 
Barbara Dennerlein an der Ham- 
mondorgel ist seit Jahren das 
Aushängeschild der deutschen 
Jazz-Szene. Schlagzeuger Charly 
Antolini aus der Schweiz sowie 
Trompeter und Gitarrist Oscar 

8. und 9. August 
Klein aus Österreich gelten auf 
ihren Instrumenten als die füh- 
renden Solisten in Europa. Mit 
dabei sind am Samstag außerdem 
die Rhythm Aces, das London 
Ragtime Orchestra (beide aus 
Großbritannien), die Huub Jan- 
zens Amazing Jazzband (Holland) 
und die Two Banjos Jazzband aus 
der Schweiz. Eine Session von 
Charly Antolini und Huub Janzen 
verspricht ein Höhepunkt des 
Open-air-Konzerts zu werden. 

Mit dem traditionellen CJospel- 
konzert in der Burgkirche wird 
das Festival am Sonntag fortge- 
setzt. Zu Gast sind dann Dorothy 
S. Wilson and the Cjospel-E^ress 
aus den USA. Den anschließen- 
den BIues-Moming gestalten 
Maisha Grant & Bluesfeeling 
(USA), Bob Hall und Dave Pea- 
body (Großbritannien) und die AI 
Jones Bluesband aus München. 

Der Vorverkauf läuft über das 
Bürgerhaus Sprendlingen, Tek- 
fon 600 031. 

für diese Veranstaltungen emp- 
fiehlt sich eine frühzeitige An- 
meldung, um einen der begehrten 
Plätze zu erhalten. 

Die Anmeldungen zu allen 
Kursen werden von Montag, 17. 
August, in der Konrad-Adenauer- 
Straße 22 entgegengenommen. 
Für zwei Wochen, vom 17. bis 29. 
August, bietet die VHS besondere 
Öffnungszeiten an, und zwar; 
montags bis freitags, 15 bis 19 
Uhr, und samstags von 10 bis 12 
Uhr. Telefonische Auskünfte zu 
allen Angeboten werden zu diesen 
Zeiten unter der Telefonnumnier Das London Rflgtinns Orchottra bringt bdlm ,|Jazz In dor Burg Musik dor 
6 16 06 erteilt. Jahrhundertwende, als der Jazz gerade Im Entstehen war. Foto:p 

Altpapier wird 

morgen geholt 
Egelsbach - Die nächste Alt- 

papier-Straßensammlung 
führt die Egelsbacher Jugend- 
feuerwehr am morgigen 
Samstag, 1. August, durch. Die 
Bevölkerung wird gebeten, das 
Altpapier gebündelt - nicht in 
Plastiksäcken - bis spätestens 
7 Uhr zur Abholung an der 
nächsten, mit dem Lkw be- 
fahrbaren Straße, bereitzu- 
stellen. 

Im Versuchsgebiet , Abfall- 
getrenntsammlung" westlich 
der Bahnlinie wird die Altpa- 
piersammlung nicht durchge- 
führt. 

Stenografen laden ein 

Vorstand berät umfangreiches Programm 

oben klettern, und auch das ging 
erst, wenn sie komplett ausgefah- 
ren war. Künftig werden die 
Brandbekämpfer in einen Korb 
steigen, mit dem sie dann hoch- 
gefahren werden. Darüber hinaus 
besteht die Möglichkeit, in dem 
Korb Verletzte herabzulassen. 

Das Hessische Innenministe- 
rium hat der Gemeinde Egelsbach 
für die Anschaffung des neuen 
Feuerwehrautos bereits einen 
Zuschuß von knapp 200 000 Mark 
bewilligt. 

Polit-Treff 
Egelsbach - Zum Polit-Treff 

lädt die Egelsbacher SPD alle 
Freunde und Interessenten am 
Freitag, 7. August, um 20 Uhr ins 
Eigenheimrestaurant ein. 

Egelsbach - Der Stenografen- 
verein Egelsbach lädt die Mitglie- 
der des Vorstandes, die Unter- 
richtsleiter und Ehrenmitglieder 
für Montag, 10. August, in das 
Kolleg der Gaststätte „Alt Egels- 
bach" ein. Die Sitzung beginnt 
um 20 Uhr. 

Auf der Tagesordnung stehen 
die Mitteilungen des Vorsitzen- 
den über das Vereinsgeschehen, 
der Beginn neuer Grundausbil- 
dungslehrgänge in den Schreib- 
techniken in Zusammenarbeit 
mit der Volkshochschule Egels- 
bach am 28. September in der 

Emst-Reuter-Schule in der Hei- 
delberger Straße und die Vorbe- 
reitungen auf die Südhessichen 
Einzel- und Mannschaftsmeister- 
schaften am 1. November in Drei- 
eich-Sprendlingen. 

Weiterhin sollen die Hessischen 
Einzelmeisterschaften am 27. 
September in Darmstadt, die 
Grill-Party des Vereins am 15. Au- 
gust auf dem Gnmdstück der Fa- 
milie Petri nahe der B 3, die 
Herbstwanderung am 6. Septem- 
ber zum Sensbacher Tal bei Beer- 
felden und Verschiedenes bera- 
ten werden. 

gestrigen Donnerstag waren die 
Kinder am Tanwäldchen in Neu- 
Isenburg. Etwas besonders steht 
bei den Tagesferienspielen am 
morgigen Samstag auf dem Pro- 
gramm: Ab 9 Uhr wollen die Kin- 
der im Hof der Emst-Reuter- 
Schule einen Flohmarkt veran- 
stalten. 

Fast 45 000 Mark werden die 
Ferienspiele nach den Aufräu- 
mungsarbeiten am Sonntag ge- 
kostet haben, die zum allergröß- 
ten Teil aus dem Steuersäckel der 
CSemeinde beglichen werden 
müssen. Bürgermeister Eyßen: 
„Die Beiträge der Eltern in Höhe 
von 40 Mark für das erste Kind bei 
den Tagesspielen und 85 Mark für 
das jeweils erste Kind im Zeltla- 
ger sind überaus moderat. Das 
eingenommene Geld reicht nicht 
einmal, um die gesamten Verpfle- 
gungskosten abzudecken." 

Bestens Informiert über das Ferien- 
Geschehen waren die Kinder durch 
die von Betreuem ausgehingten 
IZ-Berlchte. Foto: Enders 

Das krönende Ende der dies- 
jährigen Ferienspiele bildet das 
Abschlußfest am morgigen 
Samstag, 1. August, ab 17 Uhr an 
der Waldhütte, zu dem die Ge- 
meinde Egelsbach neben den Fe- 
rienspielkindern auch die Eltern, 
Freunde, Verwandte und Be- 
kannte einlädt. Besonderer Pro- 
grammpunkt: Ein von den Kin- 
dern selbst einstudiertes Thea- 
terstück. 

Schlange stehen zum Essen fassen bei den Ferienspielen an der Waldhütte. Morgen abend treffen sich dort 
alle Teilnehmer zum großen AbschluBfest. Foto: Endore 

Stärkere Läufer können ihre Lei- 
stung auf fünf Kilometern zeigen 
und wer sich damit nicht ausgela- 
stet fühlt, kann zehn Kilometer 
laufen. Start und Ziel ist die Wei- 
belfeldschule. Gewinnen können 
alle, denn jeder Teilnehmer erhält 
eine Medaille und ein Los für die 
große Friedenslauf-Tombola. Die 
Gewinner werden im Anschluß an 
den Friedenslauf ausgelost. 

Teilnehmen kann jeder, der 
eine CJebühr von drei Mark pro 
Person zahlt und sich bis zum 1. 
August beim Sozialamt Sprend- 
lingen, allen Außenstellen der 
Stadt oder den Sportvereinen an- 
meldet. Dort gibt es auch die An- 
meldeformulare. Jugendliche bis 
Jahrgang 1978 laufen umsonst. 
Schnellentschlossene und Nach- 
zügler können sich noch bis eine 
halbe Stunde vor Beginn des Lau- 
fes anmelden, müssen dann aller- 

Gemeinsam ein Ziel erreichen 

Internationaler Dreieicher Friedenslauf am 9. August 

Aus den KIRCHEN 

Dreieich - Der Startschuß für 
den zweiten Internationalen 
Dreieicher Friedenslauf fällt die- 
ses Jahr am 9. August um 9 Uhr 
an der Weibelfeldschule. Bei die- 
sem Volkslauf geht es aber nicht 
nur um den sportlichen Erfolg, 
sondern vielmehr darum, daß 
Menschen verschiedener Natio- 
nen, junge und alte, gemeinsam 
ein Ziel erreichen können. Initia- 
tor ist die Ausländerberatungs- 
stelle, die bei der Planung und 
Diirchführang der Veranstaltung 
von der SKG Sprendlingen, der 
Dreieichenhainer Leichtathletik- 
Ciemeinschaft, dem italienischen 
Verein Pie' Veloce und der Aus- 
länderkommissicn der Stadt tat- 
kräftig unterstützt wird. 

Drei verschiedene Distanzen 
werden angeboten: Für Jugendli- 
che bis Jahrgang 1978 gibt es eine 
Kurzstrecke über 2 120 Meter. 

dings vier Mark zahlen. Nähere 
Auskünfte erteilt Frau Adler im 
Sozialamt (Telefon 601-210). 

Stadtkasse: Nur 

noch ein Konto 
Dreieich - Um Buchungsvor- 

gänge zu vereinfachen, gibt es zu- 
künftig nur noch ein Konto bei 
der Volksbank Dreieich, auf das 
die Beträge an die Stadtkasse 
Dreieich eingezahlt werden kön- 
nen. Nach dem Zusammenschluß 
der Volksbank Langen-Dietzen- 
bach und der Volksbank Dreieich 
im Juni soll das Konto mit der 
Nummer 600 11 49 zum 31. Juli 
aufgelöst werden. Zukünftig sol- 
len alle Beträge an die Stadtkasse 
auf das bereits bestehende Konto 
mit der Nummer 650 00 30 bei der 
Volksbank Dreieich eingehen. 

Fahrvergnügen pur. Foto:cho 

Evang;elische 
Burf^ürchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 31. Juli: 15 Uhr Trauung 
in der Burgkirche: Kirsten Lind 
und Andreas Thienes. 

Samstag, 1. August: 15 Uhr 
Trauung und Taufe in der Burgkir- 
che: Monika Langner und Helmut 
Werner und Tochter Carina Maria, 
16 Uhr Trauung in der Burgkirche: 
Michaela Weis und Uwe Wyschka, 
18 Uhr Wochenschlußandacht mit 
Abendmahl in der Schloßkirche 
Philippseich (Pfr. Steinhäusgr). 

Sonntag, 2. August: 10 Uhr Got- 
tesdienst in der Burgkirche mit 
Einführung der neuen Konfirman- 
den (Pft. Rudat und Pfr. Steinhäu- 
ser). 

Montag, 3. August: 15 Uhr Müt- 
ter-Caf6 Spontan im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 20 Uhr Kir- 
chenchor im CJemeindehaus, Fahr- 
gasse 57. 

Dienstag, 4. August: 9 Uhr öku- 
menischer Schulanfänger-Gottes- 
dienst in der Burkirche (Pfr. Ru- 
dat), 15 Uhr Konfirmandenunter- 
richt Pfarrbezirk I im CJemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 15 Uhr Konfir- 
mandenunterricht Pfarrbezirk II 
im Gemeindehaus Nahrgtmgstr. 6, 
17.30 Uhr Jugendchor im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57, 18.30 Uhr 
Flötenquartett im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 20.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57. 

Donnerstag, 6. August: 15 Uhr 
Kinderchor im (jemeindehaus 
Fahrgasse 57, 20 Uhr Diakonie- 
AusschuB im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57,20 Uhr Bibel im Gespräch 
im Gemeindehaus Nahrgangstraße 
6. 

Samstag, 8. August: 18 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Schloß- 
kirche Philippseich (Pfi-. Steinhäu- 
ser). 

^nntag, 9. August: 9.30 Uhr 
Gospel-Gottesdienst in der Burg- 
kirche. 

Pfiuramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05. 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74. 

Spr' 'üeiten der Pfarrer: diens- 
tags 18-19 Uhr, (t«itags von 
9-10 .J* sowie nach Vereinba- 
rung. 

Spreohulten im Pfarramtsbüro 

Fahrgasse 57 und 3. Welt-Verkauf: 
Vom 3.-7. 8. nach Vereinbarung, 
Tel. 8 15 05. 

KUster: Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18. 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel 
8 16 23. 

Pflegedienste Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 37. 

GLÜCKSELIG 
die um Gerechtigkeit wil- 
len Verfolgten, denn ihrer 
ist das Reich der Himmel. 

MATTHÄUS 5,10 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

Sa., 1. 8.: 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Drh. 

So., 2.8.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Kindergottes 
dienst in Drh., nach den CJottes- 
diensten ist Verkauf von Waren 
aus Entwicklungsländern 

Mo., 3.8.: 9 Uhr ökum. Schulan- 
fangsgottesdienst in Offth. 

Di., 4.8.: 9 Uhr ökum. Schulan- 
fängergottesdienst in der Burgkir- 
che in Drh., 9 Uhr ökum. Schulan- 
fbigergottesdienst in Offth., 10 
Uhr ökum. Schulanfängergottes- 
dienst im ev. Gemeindehaus in Gö. 

Mi., S. 8.: kein Gottesdienst 
Do., 6.8.: kein Gottesdienst 
Fr., 7.8.: kein Gottesdienst 
Sa., 8.8.: 14.30 Uhr Trauung in 

Drh., 18 Uhr Eucharistiefeier mit 
Einftlhrung unseres neuen Pfar- 
rers Reinhold Massoth durch 
Herrn Dekan Giebelmann in Drh. 

Termine: 
Mo., 3.8., 9.30 Uhr Frauenge- 

sprächskreis in Drh. 
Di., 4.8., 18 Uhr Tischtermis- 

gruppe H. Dietz in Drh. 
Do., 6. 8., 19.45 Uhr Probe des 

Kirchenchores in Drh. 

Sitzung des 

Bauauschusses 
Egelsbach-Am Donnerstag, 13. 

August, um 20 Uhr findet im Sit- 
zungssal des Rathaus die nächste 
Sitzung des Bau- und Umwelt- 
ausschusses statt. Auf der Tages- 
ordnung stehen die Jahresrech- 
nung für 1989, die Vorstellung der 
Friedhofsstudie und die Beleuch- 
tung des Rad- und CJehweges an 
der Westseite der Kurt-Schuhma- 
cher-Straße. 

Beim letztgenannten Punkt 
geht es um die Verbesserung der 
Beleuchtung an der Kurt-Schuh- 
macher-Straße im Bereich der 
K 168 neu bis zur Theodor-Heuss- 
Straße. Der Kostenaufwand für 
die Maßnahme soll 80 000 Mark 
betragen. 

Genossen haben 

noch freie Plätze 
Egelsbach - Für den Busaus- 

flug nach Alsfeld und Lauterbach 
am morgigen Samstag, 1. August, 
haben die Egelsbacher Sozialde- 
mokraten noch drei Plätze frei. 

Abfahrt ist um 14 Uhr auf dem 
Berliner Platz. Wer noch für zehn 
Mark mitfahren m.öchte, kann 
sich bei Rudi Moritz, S 4 45 45 an- 
melden. 

Egelsbach (re) - Frohe Kunde 
für Egelsbachs Floriansjünger: 
Noch in diesem Jahr, so Bürger- 
meister Heinz Eyßen, wird ein 
neues Drehleiterfahrzeug be- 
stellt. Die aktuelle - 22 Jahre alte 
- Leiter entspricht nicht mehr den 
technischen Anforderungen in 
Ausstattung und Zuverlässigkeit. 
So erreicht das alte Fahrzeug ge- 
rade mal eine Höhe von 25 Me- 
tern, gefordert sind heute jedoch 
30 Meter. 

Altes Elsen: Das Drehleiterfahrzeug der Freiwilligen Feuerwehr soll noch Mühselig mußten die Wehr- 
in diesem Jahr durch eine neues Modell ersetzt werden. Foto:Endefs leute auf der alten Leiter nach 

Ferienspiele: Die §;roße Fete 

zum Abschluß steigt morgen 

Viel Leben an der Reuter-Schule und der Waldhütte 
Aug in das Technikmuseum nach 
Mannheim. 

Im Gegensatz zu den Betreu- 
erinnen und Betreuern des Zelt- 
lagers hatte sich das Team der Ta- 
gesferienspiele (jeweils von 9 bis 
16 Uhr) unter Barbara Mey kein 
spezielles Tliema ausgedacht. So 
vifurde eine Stadt aus Pappkartons 
gebaut und viele Bastelarbeiten 
sowie ein Ausflug zum Kurpfalz- 
park Wachenheim sorgten für 
kurzweilige Unterhaltung. Am 
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Egelsbacher Schilderwald Gesehen auf elnerTagesbaustelle 
In der Bahnstraße. Foto: Enders 

Kiga lädt zum 

Flohmarkt ein 
Eg:elsbach - Der Elternbeirat 

des Kindergartens Brühl veran- 
staltet am Samstag, 8. August, von 
14 bis 19 Uhr einen Kinder-Floh- 
markt. Ort der Veranstaltung ist 
der Kindergarten Brühl bei der 
Dr. Horst Schmitt-Halle. 

Kaffee und Kuchen sollen für 
das leibliche Wohl der Gäste sor- 
gen, bei schönem Wetter will der 
Elternbeirat auch den Grill an- 
schmeißen. Den Erlös aus der Be- 
wirtung beim Fest wollen die Ver- 
antwortlichen dem Kindergarten 
zugute kommen lassen. 

Jahrgang 1911/12 
Egelsbach - Der Jahrgang 1911/ 

12 trifft sich am Mittwoch, 5. Au- 
gust, um 15 Uhr in der Gaststätte 
„Theiß" in Egelsbach. 

Jahrgang 1918/19 
Egelsbacti-Der Jahrgang 1918/ 

19 trifft sich am Mittwoch, 5. Au- 
gust, um 15 Uhr in der Gaststätte 
„Pferdetränke" (Zühl). 

Bücherei wieder 

normal geöffnet 
Efclsbach - Der Urlaub der Bü- 

chereileiterin ist nun beendet, ab 
Montag gelten in der Einrichtung in 
der Emst-Ludwig-Straße wieder 
die gewohnten Öffnungszeiten: 

Montags und dienstags von 15 bis 
18 Uhr, mittwochs von 9 bis 11 Uhr, 
donnerstags von 16 bis 19 Uhr und 
freitags von 15 bis 18 Uhr. 

Sommerfest der 

Hwidefreunde 
Egelsbach - Die Egelsbacher 

Hundeft-eunde weisen schon jetzt 
auf ihr Sommerfest hin. Die Feier 
findet statt am Samstag, 22. Au- 
gust, ab 19 Uhr im Vereinshaus 
der Hundefreunde östlich der 
Bundesstraße 3. 

Hierzu laden die Verantwortli- 
chen des Vereins alle Mitglieder 
und Freunde ein. 

Wir verloben uns am 1. August 1992 

Christina Andreas 

Huthmann ^)y,y Kummer 

6508 Alzey, Ernst-Ludwig-Straße 86 

Die Kür bei 

brütender Hitze 
Egelsbach - Für die Egelsba- 

cher Rollkunstläuferin Sabine 
Steininger begann der erste Start 
in der süddeutschen Meister- 
klasse in Saarbrücken unter gro- 
ßer Konkurrenz recht verhei 
ßungsvoU mit den ersten beiden 
Pflichtfiguren und der Kurzkür. 

Doch die brütende Hitze in der 
Saarbrückener Eislaufhalle ließ 
die Kür nicht wie üblich gelingen. 
Sabine mußte sich mit dem neu- 
ten Gesamtplatz zufrieden geben. 

Als nächstes stehen für die 
Läuferin der Rollkunstlauf-Ab- 
teilung der SG Egelsbach die 
deutschen Meisterschaften in 
Hamburg-Harsefeld auf dem Pro- 
gramm, wo sie vom 6. bis 9. August 
in der deutschen Juniorenklasse 
startet. Das große Ziel wäre dort 
für sie der Aufstieg in die deut 
sehe Meisterklasse. 

Wir gratulieren 

August GniB. Niddastraße 62, 
zum 80. Geburtstag am Sonntag, 2. 
August. 

Kirchliche 

Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, Z. August 

10 Uhr, Tfeufgottesdienst, Pfarrer 
Diehl. 
Gemeinde St. Josef 
Sonntag, 2. August 

Pfarrfest: 9.30 Uhr, Fkmiliengot- 
tesdienst zur Danksagung des Sil- 
bernen Priesteijubiläums von 
Pfarrer Karl-Heinz Novotny. 11 
Ulir, Sektempfang im Bürgerhaus, 
dann bunter Nachmittag. 

Wir suchen zum 1. 8. oder 1. 9. 92 

zuverlässige "nräger/in 
für Egelsbach. 

Näheres unter Tel. 06103 / 210 11 

DANKSAGUNG 

Georg Hickler 

Für die große Anteilnahme, die entgegengebrachten Blumen, Aufmerksamkeiten 
und Karten sagen wir herzlichen Dank. 

Ein besonderer Dank geht an Frau Pfarrerin Köbler für die trostreichen Worte. 

Vielen Dank allen Verwandten, Nachbarn, Freunden, Bekannten, dem Jahrgang 
1909/10 Egelsbach, dem Jahrgang 1911/12 Langen und all denen, die ihn auf 
seinem letzten Weg begleitet haben. 

Elisabeth Hickler 
und Familie 

Egelsbach, im Juli 1992 

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme durch Wort, Schrifl und 
Geldspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Christine Bär 
geb. Avetnaria 
geb. 11. 4.1908 gest. 12. 7.1992 

sprechen wir hiermit unseren herzlichen Dank aus. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Weygand für die ärztliche Betreuung, dem Freireligiösen- 
Sprecher Herrn Buchner, den Gemeindeschwestern, der Seniorenbetreuung der Post, der 
Sängervereinigung 1861, dem SPD-Ortsverein, der Arbeiterwohlfsihrt und dem Pflegeper- 
sonal vom Haus Dietrichsroth sowie allen Nachbarn, Freunden und Bekannten, die ihr das 
letzte Geleit gaben. 

In stiUer Trauer: 
Eberhard Bär 
und alle Angehürisen 

6073 Ebelsbach, Mainzer Stniße 1 

Für die liebevollen und aufrichtigen Beweise der Anteilnsihme durch Wort und 
Schrift sowie Kranz-, Blumen- und Geldspenden, die uns beim Tode unseres 
lieben Sohnes 

Christian Beck 

entgegengebracht wurden, danken wir herzlich. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Nowotny für die tröstenden Worte. 

In stiller Trauer: 
Karl und Irmgard Beck 
im Namen aller Angehörigen 

Egelsbach, In den Obergärten 11, im Juli 1992 

üän^cnoÄftungf 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDI0UN08BLATT FÜR LANGEN UND EOBL8BACH 

Die Langener Zeitung ist in Langen und 
Umgebung die Wochenzeitung mit der höchsten 

Auflage. 

Lernen Sie uns kennen! 

Einfach Gutschein einsenden. 
• ■■■IM miiiiiiiiiMiiiiiM 
■lt. aiiflii ■•iiifii 

Es lohnt sich, 

Abonnent zu sein! 

Was in Langen, Egelsbach und der 
Nachbarschaft geschieht, wir wissen es und 

unterrichten Sie darüber an jedem Dienstag und 

Freitag zuverlässig, objektiv und umfassend. 

iWert-öutfchein 

Zum kostenlosen und unverbindlichen Bezug der 
Langener Zeltung für 2 Wochen zum Kennenlernen. 

Meine Anschrift; 

Name Vorname 

Straße 

Ort (PLZ) 

Telefon (Vorwahl) 

Datum Unterschrift 

Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26,6070 Langen 
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SG Egelsbach mit Fortuna im Bwide 

Glücklicher 4:3-Sieg über Aufsteiger SC Neukirchen / Ratloser Schäty 
Egelsbach - Das hatte sich die 

SG Egelsbach sicherlich ganz an- 
ders vorgestellt. Der Fußball- 
Oberligist schrammte am Mitt- 
woch abend in seinem ersten 
Heimspiel der Saison gegen den 
Aufsteiger SC Neukirchen nur 
um Haaresbreite an einer Bla- 
mage vorbei. Als 4:3-Sieger ver- 
ließen die Gastgeber nach 90 ab- 
wechslungsreichen Minuten den 
Platz. Das Paradoxe daran: Den 
Sieg hätte der Neuling verdient 
gehabt, der während des gesam- 
ten Spiels die bessere Mannschaft 
war. Egelsbachs Trainer Herbert 
Schäty sprach seinem Neukir- 
chener Kollegen Niko Semlitsch 
denn auch sein „Beileid" aus. Der 
SGE-Coach wollte auch nichts be- 
schönigen. „Ich weiß nicht, was in 
der Mannschaft vorgegangen ist. 
Der Leistungsabfall im Vergleich 
zum Spiel in Kassel ist mir völlig 
unerklärlich. Wir wollten den 
Aufsteiger unter Druck setzen. 
Doch schon nach 20 Minuten hat 
man gesehen, daß dies ein hoff- 
nungsloses Unterfangen ist", 
sagte ein ratloser Herbert Schäty. 

Niko Semlitschs Analyse fiel 
äußerst nüchtern aus. „Ich 
glaube, wir haben ein ordentli- 
ches Spiel abgeliefert. Meine 

Mannschaft hat sich auswärts gut 
verkauft. Ich kann sehr zufrieden 
sein", sagte der frühere Offenba- 
cher. Das einzige, womit er nicht 
zufrieden sein konnte, war das 
Ergebnis. Mit leeren Händen aus 
Egelsbach nach Hause zu fahren, 
muß eine bittere Pille für die Gä- 
ste gewesen sein. „Wir haben kei- 
nen Punkt mitgenommen, weil 
wir an unserer Unerfahrenheit 
gescheitert sind", meinte Sem- 
litsch. 

Die Zuschauer in Egelsbach 
merkten sehr schnell, daß der 5:1- 
Erfolg der Neukirchener gegen 
Bürstadt kein Zufallsprodukt 
war. Die Gäste spielten unwahr- 
scheinlich schnell und aggressiv, 
gewannen in der ersten Halbzeit 
fast jeden Zweikampf. Schon in 
der zehnten Minute verhinderte 
Torhüter Mathias Arnold, Egels- 
bachs Bester an diesem Abend, 
gegen Wendler einen Rückstand. 
Völlig überraschend fiel acht Mi- 
nuten später die Führung für die 
Gastgeber, bezeichnenderweise 
durch eine EinzeUeistung. Peter 
Cyrys traf nach einem Dribbling 
aus 14 Metern in den Winkel. 
Neukirchens Kapitän Rickert 
vergab wenig später die nächste 
glasklare Chance des Aufsteigers. 

Anzeig« - 

Wieder war Arnold zur Stelle. 
Die Überlegenheit der Gäste 

veranlaßte Schäty zum Handeln. 
Frank Dörr, der einen raben- 
schwarzen Tag erwischt hatte, 
mußte nach einer halben Stunde 
für Herbert Gaidas Platz machen. 
Besser wurde es dadurch nicht. 
Drei Minuten später erzielten die 
Neukirchener nach einer Bilder- 
buchkombination den Ausgleich, 
Wendler bediente den überragen- 
den Ex-Profi Münn, und der 
schlenzte das Leder unhaltbar ins 
lange Eck. Als sich Wendler kurz 
vor der Pause eine Zeitstrafe we- 
gen Meckern einhandelte, bekam 
die SGE kurzeitig Oberwasser. 
Nach einem Eckball „stocherte" 
Sven Müller den Ball aus dem Ge- 
dränge heraus zur glücklichen 
2:1-Pausenführung über die Li- 
nie. 

Die Gäste zeigten sich von die- 
sem Rückstand völlig unbeein- 
druckt, Wendler war gerade wie- 
der auf dem Platz, als er nach ei- 
nem Patzer von Jochen Krapp 
freistehend an Arnold scheiterte. 
In der 60, Minute besorgte Münn 
mit einem Freistoß Marke Häßler 
den erneuten Ausgleich, Auf die 
erste Egelsbacher Chance im 
zweiten Abschnitt mußten die 

j Wirtsdioftlidilwil durch tMhnisdie 
Psrfektien. Ihr Muer BMW. 

I Sie nehmen die perfeide Techniit eines 
i GroBserienfahrzeugs in Anspruch und die 
j Möglichiteiten, den Wert Ihres BMW 
' selbst zu bestimmen. Über die Rea- 
j lisation Ihrer Vbrsteilungen sollten 

Sie mit mir sprechen. 

BMW 

Nehmen Sie mich beim Wort. 

Automobilverk&ufer 

Niederlassung Offenbach 
Spessartring 9 • 6050 Offenbach/M. ■ Telefon 069/85 0001-0 

Internationales Flair 

bei der SG Egelsbach 

A-Jugend-Tumier mit starker Besetzung 
Egelsbach - Am 1. und 2. Au- 

gust findet das traditionelle Lud- 
wig-Gebhardt-Gedächtnisturnier 
für A-Jugendmannschaften in 
Egelsbach statt. Es wird zum 36. 
Mal ausgetragen. Das Teilneh- 
merfeld ist auch dieses Jahr wie- 
der mit sehr starken Mannschaf- 
ten gespickt. So sind mit dem 
Hamburger SV und dem SV 98 

Anzeige - 

MITSICHERHEIT(en) 
VERKAUFEN WIR IHR HAUS 

SIchertieit 1 
Wir haben die zahlungsfähigen 
Kaufinteressenten, die bereits 

auf Ihr Objekt warten, 
SIchertieit 2 

Fachl<ompetenz und Diskretion 
seit 27 Jahren! 
Sicherheit 3 

Professionell eingesetztes 
Marketing und Verhandlungs- 
erfahrung, Zu ihrem Vorteil! 

SG Egelsbach - SC Neukirchen 
Eintracht Haiger - VfL Marburg 
Spvgg. Bad Homburg - Rot-WeiB Walldorf 
VfR Bürstadt - SV wehen 

1 Kickers Offenbach 2 
2 Eintracht Haiaer 2 
3 Borussia Fulda 2 
4 FV Bad Vilbel 2 
5 SV Wehen 2 
6 SG Egelsbach 2 
7 SC Neukirchen 2 
8 Vikt. Aschaffenburg 2 
9 KSV Hessen Kassel 2 

10 FSV Frankfurt 2 
11 Rot-Weiß Walldorf 2 
12 Spvgg. Bad Homburg 1 
13 VfR Bürstadt 2 
14 VfL Marburg 2 
15 Eintr. Frankfurt Am. 1 
16 Rot-Weiss Frankfurt 2 
17 SV Wiesbaden 2 

2 0 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 

1 1 
1 1 

7:2 
4:0 
6:3 
4:2 
3:1 
5:4 
8:5 
4:4 
2:2 
1:1 
1:1 
1:1 
2:6 
0:4 
0:2 
2:7 
1:6 

4:3 
4:0 
1:1 
1:1 
4:0 
3:1 
3:1 
3:1 
3:1 
3:1 
2:2 
2:2 
2:2 
2:2 
2:2 
1:1 
1:3 
1:3 
0:2 
0:4 
0:4 

rund 600 Zuschauer bis zur 71. 
Minute warten. Sven Müller hatte 
Pech mit einem Pfostenschuß. Im 
Gegenzug gelang dem Neuling 
die Führung. Schmier ließ auf der 
rechten Seite Krapp aussteigen, 
seine Vorlage verwandelte Rik- 
kert zum 3:2. 

Die Egelsbacher hatten Glück, 
daß der Neuling in der Abwehr 
Schwächen offenbarte. Nach ei- 
ner Kombination über Skarica 
und Müller egalisierte der anson- 
sten schwache AleksiC in der 75. 
Minute den Rückstand. In der 85. 
Minute stellte Mike Schmidt den 
Spielverlauf endgültig auf den 
Kopf. Sein Freistoß-Tor aus 
knapp 20 Metern bescherte der 
SGE bei der Heimpremiere ein 
nicht mehr für möglich gehalte- 
nes Erfolgserlebnis und dem SC 
Neukirchen eine bittere Nieder- 
lage. 

SG Egelsbach: Arnold; Dörr (30. 
Gaidas), Strich, Krapp, Bellers- 
heim, Kaiser (57. Schmidt), Cyrys, 
Skarica, Franusch, Müller, Alek- 
si6. 

SC Neukirchen: Seum; Wink- 
ler, Englert, Bayer, Müller, 
Schmier, Sicaja, Rickert, Münn, 
Wendler (80. Meckbach), Lose- 
kam (80, Walter). Frank Mahn 

Mike Schmidt bewahrte die SG Egelsbach am Mittwoch gegen Neukirchen 
mit seinem Tor in der 85. Minute vor einem Punktverlust. Foto:wenho 

Darmstadt auch Profihachwuchs- 
mannschaften am Start. 

Das internationale Flair dieses 
Turniers bringt der Bundesliga- 
nachwuchs vom österreichischen 
Erstligisten Admira Wacker Wien. 
CJespielt wird in zwei Vierergrup- 
pen. 

In der Gruppe eins starten: SV 
Weiterstadt, Baumit Admira Wak- 
ker Wien, SV 98 Darmstadt und 
die Gastgebermannschaft der SG 
Egelsbach, In der Gruppe zwei 
spielen: VfL Marburg, SG Rosen- 
höhe Offenbach, Spvgg. Neu-Is- 
enburg und der Hamburger 
Sportverein. 

Das Turnier beginnt am Sams- 
tag, 1. August, um 12.45 Uhr mit 
der Vorstellung aller Mannschaf- 
ten. Das erste Spiel bestreiten der 
SV 98 Darmstadt und die SGE. Am 
Sonntag, 2. August, um 9 Uhr wird 
das Turnier mit der Partie SG 
Egelsbach gegen SV Weiterstadt 
fortgesetzt. Ab 13.30 Uhr finden 
die Plazierungsspiele statt. 

Das Finale steigt um 15.45 Uhr. 
Anschließend übernimmt der 
Bürgermeister Heinz Eyßen die 
Siegerehrung. Um den Zuschau- 
erzuspruch zu steigern, wird die- 
ses Jahr der Eintritt frei sein. 

Egelsbachs Thomas Lauf (rechts) gehörte beim Turnier der Langener Zei- 
tung und der Sparkasse Langen-Sellgenstadt mit vier Treffern zu den er- 
folgreichsten Torschützen. Ihn würde Trainer Herbert Schäty liebend gerne 
einsetzen. Doch die Statuten machen der SGE einen Strich durch die 
Rechnung. Lauf, früher SG Höchst, Eintracht Frankfurt und Darmstadt 98, 
kann nach seiner Reamateurisierung erst vom 16. September an spielen. 

FotoiWelnert 

SGE: In Wehen soll 

alles anders werden 

Morgen zu Gast beim Mitfavoriten 
Eg^elsbach (fm) - „Ich brauche 

den Spielern gar nicht viel zu 
sagen. Wenn wir unser Ziel, 
oben mitzuspielen, erreichen 
wollen, muß die Fähigkeit zur 
Selbstkritik da sein. Die Mann- 
schaft hat sich und ihr Publi- 
kum mit ihrer Spielweise ge- 
straft. Gegen Wehen wird das 
anders." SGE-Trainer Herbert 
Schäty gab sich nach der Fast- 
Pleite gegen den Aufsteiger 
Neukirchen gewohnt optimi- 
stisch. Am morgigen Samstag 
(15.30 Uhr) sind die Egelsbacher ^ 
beim SVWehen zu Gast. 

Die Hauptursache für die 
schwache Leistung gegen den 
Neuling glaubt Schäty gefun- 
den zu haben. „Ich glaube, die 
Mannschall hat Angst gehabt, 
vor eigenem Publikum das 
Spiel machen zu müssen." Die 
Spieler seien dafür noch nicht 
genügend aufeinander abge- 
stimmt. Morgen, so Schäty, 
werde es besser laufen, „weil 
der SV Wehen kommen muß". 
So gesehen, hätte es auch gegen 
Neukirchen besser laufen müs- 

sen, denn die Gäste dominierten 
von Beginn an. Schäty nannte 
denn auch noch andere Gründe. 
Die „geistige Beweglichkeit" 
habe gefehlt, das „Spiel ohne 
Ball" habe er gänzlich vermißt. 

Der SGE-Coach ist überzeugt, 
daß seine Mannschaft morgen 
ein anderes Gesicht zeigen wird. 
Für Thomas Kaiser (Ober- 
schenkelverletzung) und Frank 
Dörr (Sommergrippe) könnten 
Jochen Michel und Herbert 
Gaidas ins Team rücken. Nicht 
auszuschließen, so Schäty, sei 
auch der Einsatz von Peter Sei- 
tel. Weitere Alternativen habe 
er nicht. „Mike Schmidt oder 
Oliver Löwel von Beginn an 
einlaufen zu lassen, wäre nach 
deren langer Verletzungspause 
verfrüht", so der SGE-Coach. 

Der morgige Gegner hat wie 
die SGE 3:1 Punkte auf dem 
Konto. Erklärtes Ziel des SV 
Wehen: Bei der Vergabe des Ti- 
tels ein Wörtchen mitreden. Am 
Mittwoch bekleckerten sich die 
Taunusstädter beim 1:1 in Bür- 
stadt ebenfalls nicht mit Ruhm. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 1. bis 7. August 1992 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Noch haben Sie Gelegenheit, ei- 
nige wesentliche Schwachpunkte 
Ihres Konzepts zu beseitigen, 
Nutzen Sie diese Chance, damit 
Sie später keine unliebsame 
Überraschung erleben. 

Sie sind mit der Ausführung ei- 
ner Arbeit nicht zufrieden. For- 
mulieren Sie Ihre Kritik aber so, 
daß sie konstruktiv ist und der 
andere sich nicht beleidigt 
fühlt. 

Sie müssen sich unbedingt eine 
Ruhepause verschaffen, damit 
Sie in der Hektik des Alltags 
keine Konzentrationsfehler 
machen. Entspannen Sie sich in 
Ihrem Freundeskreis, 

Noch immer hat sich eine berufli- 
che Angelegenheit nicht so ent- 
wickelt, wie Sie es sich gewünscht 
haben. Wahrscheinlich ist es das 
Beste, den Plan endgültig zu den 
Akten zu legen. 

Mit Schwung und Elan beginnen 
Sie die neue Woche und können 
schon bald die ersten Pluspunkte 
verbuchen. Ab Mittwoch müssen 
Sie Ihr Fmgerspitzengefühl unter 
Beweis stellen. 

Für romantische Gefühle sind Sie 
in dieser Woche besonders emp- 
fänglich. Achten Sie aber darauf, 
daß Sie im Überschwang der Lei- 
denschaften nichts tun, was Sie 
später bereuen könnten. 

Noch haben Sie einen Plan nicht 
aufgegeben, von dem Ihnen all 
Ihre Kollegen und Bekannten ab- 
raten. Kalkulieren Sie genau, ob 
der zu en^/artende Erfolg wirklich 
den Aufwand lohnt. 

Sie haben Schwierigkeiten, die 
Äußerungen einer bestimmten 
Person richtig einzuschätzen. Hü- 
ten Sie sich davor, übertrieben 
große Hoffnungen in die Verspre- 
chungen zu setzen. 

Noch haben Sie die Möglichkeit, 
bei einem familiären Konflikt 
vermittelnd .nzugreifen, Nutzen 
Sie diese Chance, sonst nehmen 
die Schwierigkeiten ungeahnte 
Ausmaße an. 

Waage 

vs 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

tmo 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Einige Personen, die Ihnen bereits Wassermann 
seit längerem einen Mißerfolg 
wünschen, freuen sich zu früh. 
Noch ist nämlich längst nicht be- 
wiesen, daß Sie sich wirklich ver- 
rechnet haben. 

Jungfrau Während Ihre Konkurrenten 
sich noch warm machen, haben 
Sie bereits das Rennen gewon- 
nen. Sie wissen, daß nur der ge- 
winnen kann, der sofort bereit 

24.8.-23.9. ist, die Initiative zu ergreifen. 

Daß Sie enormem Streß gewach- 
sen sind, haben Sie häufig bewie- 
sen. Was Sie aber jetzt vorhaben, 
übersteigt auch Ihre Fähigkeiten. 
Versuchen Sie, realistisch Ihren 
Arbeitstag einzuteilen. 

21.1.-19.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

SVD beginnt in 

Bischofsheim 
Dreieichenhain (KT) - Die 

Punktrunde in der Handball- 
Kreisklasse A Offenbach / Hanau 
/ Gelnhausen der Männer beginnt 
am 20. September und endet am 
2. Mai nächsten Jahres. Der SV 
Dreieichenhain ist weiter in die- 
ser Klasse vertreten. Hier nun alle 
Spieltermine des SVD in der 
kommenden Runde. 

Vorrunde: 20.9. Tschft. 
Bischofsheim - SVD, 3.10. SVD - 
Tschft. Steinheim, 11.10. TSV 
Hein-Auheim - SVT), 24.10, SVD 
- Tschft. Großauheim, 1.11. TG 
Obertshausen - SVD, 7.11. SVD - 
SG Bruchköbel II, 15.11. FT Dör- 
nigheim - SVD, 21.11. SVD - TG 
Dietzenbach, 28.11. TV Nieder- 
mittlau - SVD, 12.12. SVD - PSV 
Heusenstamm, 16,1, TG Dörnig- 
heim II - SVD; Rückrunde: 23.1. 
SVD - Tschft. Bischofsheim, 30.1. 
Tschft. Steinheim - SVD, 7.2. SVD 
-TSVKlein-Auheim, 13.2. Tschft. 
Großauheim - SVD, 28.2. SVD - 
TG Obertshausen, 6.3. SG Bruch- 
köbel II - SVD, 13.3. SVD - FT 
Dörnigheim, 20.3. TG Dietzen- 
bach-SVD,3,4. SVD-TV Nieder- 
mittlau, 24.4. PSV Heusenstamm 
- SVD, 1.5. SVD - TG Dörnig- 
heim II, 

TELEGRAMME 

MOTORSPORT: Das Heim- 
debüt von Michael Schumacher 
hat dem Hockenheimring einen 
neuen Umsatzrekord beschert. 
15 Millionen Mark Bruttoein- 
nahmen flössen in die Kassen. 
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SVD bestreitet 

zwei Testspiele 
Dreieichenhain - Die FuBball- 

abteilung des TV Dreieichenhain 
ist an diesem Wochenende Aus- 
richter des 13. Dreieich-Tumiers. 
Die Spiele an der Koberstädter 
Straße beginnen am morgigen 
Samstag um 13 Uhr und dauern 
bis 18.30 Uhr. Am Sonntag wird 
das Turnier um 9 Uhr fortgesetzt. 
Ab 14 Uhr stehen die Plazierungs- 
spiele auf dem Pi'ogramm. 

Mit dabei ist neben dem gastge- 
benden Turnverein auch der SV 
Dreieichenhain, der allerdings, 
zumindest am ersten Tumiertag, 
nicht mit der ersten Garnitur auf- 
laufen wird. Die bestreitet näm- 
lich am morgigen Samstag um 17 
Uhr auf eigenem Platz ein Test- 
spiel gegen den SV Raunheim. 
Ein weiteres Testspiel absolvie- 
ren die Hainer am Mittwoch, 5. 
August, um 19 Uhr im Haag gegen 
den TSV Trebur. 

Die Fußballer der SSG Lan- 
gen nehmen an dleaem Wochen- 
ende am Adl-Best-Qedichtnlatur- 
nler Im Sportzentrum Rosenhöhe 
teil. Unser Bild zeigt Artur Rock- 
stein (rechts) Im Zweikampf mit 
Eric Kuch vom TV Dreieichenhain. 
Dieses Spiel beim Turnier der Lan- 
gener 2teltung und der Sparkasse 
am vergangenen Sonntag In Drel- 
elchenhaln verior die SSG mit 1:4, 
landete damit auf dem enttäu- 
schenden letzten Platz. Das kann 
am Wochenende also nur besser 
werden. Die SSG trifft morgen auf 
Blau-Gelb Offenbach (13.35 Uhr), 
die SG Rosenhdhe I (14.45 Uhr) und 
Eintracht Steinheim (16.30 Uhr). 
Am Sonntag bekommen es die 
Uingener mit dem BSC Offenbach 
(10.35 Uhr), Arls Offenbach (12.20 
Uhr) und Fortuna Mombach (14.40 
Uhr) zu tun. Foto:fnn 

Auftakt für Damen des 

SVD am 19. September 

Zum Saisonstart bei FTG Frankfurt 
Dreieichenhain (K) - Die Ter- 

minbesprechung der Handball- 
Bezirksliga I Frankfurt der 
Frauen hat stattgefunden. In die- 
ser Klasse ist weiterhin der SV 
Dreieichenhain vertreten. Die 
Runde beginnt am 19. September 
und endet am 1. Mai nächsten 
Jahres. Sehr viel Spannung ver- 
sprechen natürlich wieder die Be- 
gegnungen zwischen den beiden 
Dreieicher Vereinen. Die Begeg- 
nungen der beiden letzten Spiel- 
tage werden wiederum einheitlich 
samstags um 19,30 XJhr angepfif- 
fen. Nachfolgend nun alle Spiel- 
termine des SVD: 19.9. FTG 
Frankfurt - SVD, 26.9. SVD - TuS 
Nieder-Eschbach, 4.10. TSG Neu- 
Isenburg - SVD, 17.10. SVD - Ar- 

temis Sport Frankfurt, 24.10. TV 
Eschersheim - SVD, 31.10. SVD - 
SG Dietesheim/Mühlheim, 14.11. 
SVD - TV Niedermittlau, 22.11. FT 
Dörnigheim - SVD, 5.12. SVD - SG 
Dietzenbach, 12.12. HSV Götzen- 
hain - SVD, 23.1. SVD - SG Wehr- 
heim/Obemhain; Rückrunde; 
30.1. SVD - FTG Frankfurt, 14.2. 
TuS Nieder-Eschbach - SVD, 27.2. 
SVD - TSG Neu-Isenburg, 6.3. Ar- 
temis Sport Frankfurt - SVD, 13.3. 
SVD - TV Eschersheim, 20.3. SG 
DietesheinVMühlheim - SVD, 
27.3. TV Niedermittlau - SVD, 3.4. 
SVD - FT Dörnigheim. 17.4. SG 
Dietzenbach - SVD, 24.4. SVD - 
HSV Götzenhain, 1.5. SG Wehr- 
heim/Obemhain - SVD. 

Die ideale Lösung für Alt-und Neubauten 

Kunststoff-Fenster 

Umweltfreundlicli, 
well cadmlumfrei 

Witterungsbeständig - 
dadurcli 
äuOerst haltbar 

Pflegeleicht und 
wartungsfreundlich 

MaBanfertigung 
für alle GröBen 

Problemlose, saubere 
und schnelle Montage 

Service und Kundendienst 
durch eigene Monteure 

Spitzen-Qualität 
In weiß, weiB/braun, 
oder verschiedenen 

Holzfarben 

Besuctien Sie unsere Musterausstellung! 

KUNSTSTOFFENSTER 
ROLLÄDEN HAUSTÜREN 
MARKISEN ROLLVORHÄNGE 
JALOUSIEN ROILTORE 
Eigene Fabrikation von Norm- und 
Sondergrößen mit Montagebetrieb 

RICHARD SCHUM GMBH 
Kunststoffens'.erfabrik 
üieselstraße 49 
6052 Mühltieim/Main 
Telefon (061 08) 6343 
Telefax (061 08)7 84 30 

FENSTERS*' 

STELLENANGEBOTE 

Für unser Zentrales Tarifbüro mit Sitz In Frankfurt am Main su- 
chen wir zum nächstmöglichön Eintritt eine(n) 

Speditions- 

kaufmann/-frau 

O'e Aufgaben, die Sie erwarten, sind vielseitig: Sie erstellen Kal- 
kulationen für internationale Eisenbahntransporte, wickeln diese 
Eisenbahntransporte und die damit verbundenen Art>elten selb- 
ständig ab. Gute Speditionskenntnisse sind deshalb unerläßlich. 
Von Ihnen erwarten wir gewohnten Umgang mit Zahlen, Ord- 
nungssinn und Bereitschaft zur Kooperation. 
Interessiert? Dann bewertien Sie sich Ditte schriftlich bei: 
DANZAS GMBH 
Zentrales TarifbQro, Herr Stix 
Mainzer Landstraße 341 
W-6000 Frankfurt am Main 1 

16.000 MItarbaitor, 
SpaziilMalt «wKaraH, 
ihrEngaoMmirt. 
Obar 
700 DanzM-HBiMW 
hl 36 Llndam 
bkrtMllMMfi 
•in« «tabu« Ba^ 
fOr ttm banilHcha 
Enturtckiung. 
Datizas. 
.Spadition 
in Fortachrttt. 
SaK1815... 

Erfahrene, r 
& HK-Verkäuffer/In 

für Bekleldungsgeschflft In Langen, 
für sofort od. später gesucht. 

Tel. 06142 / 4 14 14 (Ortsgespräch) 

Wir sind ein renommiertes Unternehmen der Druckindustrie 
mit über 500 Beschäftigten. Unsere Produktpalette reicht 
von der Zeitschriftenherstellung bis zum hochwertigen 
Buch, von Gebrauchsdrucksachen aller Art bis zu Prospek- 
ten und Katalogen. 
Wir suchen zum 1. 10. 1992 oder früher für unser Rechen- 
zentrum einen 

Operator 
mit mehrjähriger Erfahrung im VSEA/M-Operating auf einer 
IBt^ 9121-260. Außerdem sollten Sie über Kenntnisse in 
CICS und VTAM verfügen. Die Tätigkeit erfolgt Im Schicht- 
betrieb. 
Wir erwarten Englischkenntnisse, Einsatzbereitschaft. 
Teamgeist sowie Verbindlichkeit im Umgang mit Kunden 
und Mitarbeitern. 
Wir bieten eine selbständige, längerfrlstig fordernde Aufga- 
be, Lelstungsbezogene Gehaltsentwicklung sowie ein um- 
fangreiches Spektrum an sozialen Leistungen. 
Wenn Sie an dieser Tätigkeit interessiert sind, bitten wir um 
Ihre schriftliche Bewerbung mit Angabe Ihres Gehaltswun- 
sches und des frühesten Eintrittszeitpunktes. Bitte senden 

. Sie Ihre vollständigen Unterlagen an 

• UNION-DRUCKEnEI 
I und Verlagsanstalt GmbH 

WUBfllf Theodor-Hfjusö^Alloe 90-^8 • • 
- 6CX)0 Frankfyrt.am Math 90 

Innovative Technik 

für die 

Automobilindustrie 

Stellenwechsel? 
Wenn Sie sich beruflich 
verändern wollen, 
sollten wir schon heute 
miteinander reden. 
Wir suchen 

Sekretärinnen 
mit und ohne 
PC-Kenntnisse 
BOroattistentenMnnen 
KontoristenZ-innen 

Sie finden einen sicheren 
Dauerarbcitsplatz und 
gute Sozialleistungen. 
Interessiert? Rufen Sie an. 

Isenb.-Zentnjm, Eing. West 1 .OG 
6078 Neu-Isenburg 
9 06102-3201 61 

-ir randstad 
zeit-arbeit 

Abwechslungsreiche 
Arbeit macht mehr Spaß 
Wir suchen: 
Kontoristinnen, 
Sekretärinnen, 
Phonotypistinnen 
WaSdstraße 45 
G050 Offenbach 
• 069-6482 51 S1 

-ir randstad 
zeit-arbeit 

Die ABB 
FISkt Rans- 
burg GmbH 

gilt als führender Hersteller automatischer 
Beschichtungsanlagen für die gesamte europä- 
ische Automobilindustrie. Durch die ausgereifte 

und Innova- 
tive Technik 
unserer Pro- 

dukte genießen wir bei unseren Kunden einen 
ausgezeichneten Ruf. Wir gehören zum ABB- 
Konzem, einem weltweit führenden Unterneh- 
men der Elektrotechnik, Verkehrs- und Umwelt- 
technik, das allein In Deutschland rund 40.000 
Mitarbeiter an 60 Standorten beschäftigt und 
einen Umsatz von über 8 l^4rd. DM erzielt. 

An unserem Standort Heusenstamm 
brauchen wir Im Technischen Bereich Verstär- 
kung, Arbeiten Sie bei uns mit als 

Dokumentationskoordinator 
Dipl.-Ing. Maschinenbau 

Sie sind für Erstellung und Zusammenstellung kün- 
den- bzw. anlagenspezifischer Dokumentationen 
zuständig. Dazu getiört auch die Terminütaer- 
wachung für die von den einzelnen Konstruktions- 
abteilungen zu erstellenden Untertagen. In Zusam- 
menartseit mit externen Übersetzungs- und Zei- 
ctienbüros erart3eiten und erstellen Sie RidTtlinien 
und Schukjngsuntertagen und übernehmen die 
Organisation und Durchführvrng von Schulungen. 

Als Masctinentiauingenieur/in zeichnen Sie 
sich durch fundiertes Wissen im Industrie-Anlagen- 
taau aus. Elektro- und Pneumatik-Grundkenntnisse 
sowie CAD-Erfahrung sind für die erfolgreiche 
Wahmehnnung dieser Aufgabe ebenso wichtig w/ie 
englische Sprachkenntnisse und die Fähigkeit, 
komplizierte technische Zusammenhänge verstärxj- 
Bch zu formulieren. 

Technische/r Zeichner/in 

Sie unterstützen in dieser Aufgabe entweder die 
mechanische oder elektrische Konstruktion durch 
die Unnsetzung erster Skizzen sowie die Ausartjei- 

tung von Konstruktionszeichnungen. Bestell- und 
Stücküstenwesen sowie Dokumentationsaufgaben 
ergänzen Ihren Tätigkeitsbereich. 

Neben einer abgeschlossenen Ausbildung 
ütjerzeugen Sie auch durch entsprechende Benjfs- 
erfahnjng und gute Kenntnisse im Umgang mit 
CAD, EngSschkenntnisse wären von VorteS. 

Montagetechniker/in 

Sie ütDemehmen die Bau- bzw. Inbetriebnahme- 
leitung unserer Anlagen vor Ort einscNießlich der 
gesamten administrativen AbvwcWung unserer Bau- 
steten. Das vielseitige Tätigkeitsspektrum tseinhaltet 
die Abnahme von Leistungen unserer Sub-Unter- 
nehmen, die Anleitung von Montagepersonal sovwe 
die Verhandiungsführung mit unseren Endkunden. 

Als Elektrotechniker/in oder -mechaniker/in 
tDesitzen Sie gute SPS-und Englisch-Kenntnisse. 
Wenn Sie darütDer hinaus über Erfahrung in der 
Führung von Mitartieitem verfügen, bleibt der Erfolg 
in dieser Aufgatje nicht aus. 

Mitarbeiter/in 

Fertigungssteuerung/ 
Arbeltsvorbereitung 

Sie sind für die Pflege von Artikelstammdaten, 
Stücklisten und FrefTxtepracherrtexten zuständig. 
Fertigungsaufträge werden von Ihnen erfaßt, ver- 
waltet und die termingaechte Erledigung ütjer- 
wacht. 

Nach eina technischen Ausbildung im 
Bereich fvlaschinenbau hatien Sie bereits erste 
Berufserfahrungen sammeln können. Englisctie 
Sprachkenntnisse sind auch in dieser Aufgat« von 
Nutzen. 

Ww bieten hnen für Ihm benjfk^)e Entwicklung das breite Sp^- 
tnjrn an Möglichkeiten eines großen, intemationai tätigen ikiter- 
nehmens. Für Fragen im Vorfeld steht Ihnen unsere Persor)al^- 
te^ng unter der Telefon-Nr. 06104/609-0 gern zur Verfügung. 
Bitte sefxJen Sie Ihre aussagefähigen Bewertxjngsunteriagen 
iMiter Arpate der Sie imeressiererxien Position an: ABB 
Fiäkt Ransburg Grr^, Fbrsona/laWeAing. Borsigstraße 9-11. 
6056 Heusenstamm. 

An 
ASEA BROWN BOVERI 

Sie suchen Arbeit? 
Wir suchen Mitarbeiterl 
Gutes Geld und vort>ikJliche kjzialleistungen wie sechs 
Wochen Urlaub, VWL. Jahresleistung und Urlaubsgeld sind 
bei Randstad selbstverständlich. ^ 
Rufen Sie uns an. 9 

Lager- und VersandmltarbeHer/innen 
Küchenhilfen 

minnlich und weibikh 
Montage- und 

Produktionshelfer/innen 

Die Kriminalpolizei rät: 

Waldstraße 45,6050 Offenbach 
«069-6482 51 81 

t24 

Die kriminalpolizeilidien 

Beratungsslellen infoimieren 

Sie kostenlos über SidieilieH. 

Lassen Sie sich von den Fachleuten 

der Polizei beraten, wie Sie sich und 

Ihr Eigentum wirksam vor 

Straftaten schützen 

können. 

Wir wollen, daB Sie sicher leben. 
Ihre Polizei. 
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STELLENANGEBOTE 

KOMM ZU 

Mit 28 Küchenfachnrarkien in 
ganz Deutschland gehören wir zu den 

erfolgreichen und größten Elnzelhandelsketten 
im Küchenm^l- und Elektrosektor. 

Da wir uns weiterhin auf Expansionskurs befinden, 
suchen wir ab sofort für unsere Filialen im 

Großraum Frankfurt, Wiesbaden und Taunus: 

Küchenfachverkäufer/innen 

Nachwuchsverkäufer/innen 
Sie sind 

dynomisch, erfolgsorientiert und gewandt im Umgang mit Menschen 
(Interessierte Quereinsteiger/innen werden eingearbeitet!) 

Sie erwartet 
ein verantwortungsvoller, sehr gut bezahlter Arbeitsplatz 

in einem kleinen, eigenverantwortlichen Team 

Bürofachkräfte 
Sie besitzen 

kaufmännische Grundkenntnisse, Eigenständigkeit und Flexibilität 
S'e erwartet 

ein Team junger, erfolgsorientierter Kollegen, 
sowie eine überdurchschnittliche Dotierung 

Zweigstellenleiter/innen 
Sie besitzen 

einige Jahre Küchenverkauts- und Personalerfahrung sowie 
den festen Willen persönlich aufzusteigen und sich weiterzubilden 

Sie sind nach einer Einarbeitungszeit verantworllich für 
Verkaufssteuerung, Personalführung und 

■einsatzplonung, Werbung, Umsatz und Ertrag 
Senden Sie uns bitte Ihre Unterlagen oder rufen Sie vorab an; 
KEG GmbH & Co KG, Henn Winlder, Telefon 09545/50174 

Grünwalder Weg 28 d, 8024 Oberfraching 

28 X in Deutschland 

STADT NEU-ISENBURG 

Der Magistrat der Stadt Neu-Isenburg sucht für seine mo- 
derne Stadtgärtnerei zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

3 Landschaftsgärtnerinnen/ 

Landschaftsgärtner 
Neben den Im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen 
bieten wir einen arbeitstäglichen Zuschuß zum Mittagessen 
und Gelegenheit zur Fort- und Weiterbildung. 
Bewerbungen bitten wir mit den üblichen Unterlagen bis 
spätestens 3 Wochen nach Erscheinen dieser Ausschrei- 
bung zu richten an den 

Magistrat der Stadt Neu-Isenburg 
Hugenottenallee 53, 6078 Neu-Isenburg 

Besitzen Sie Sinn fUr Fonnen und Partien? 

Unser Kunde, ein großes Unternehmen Im Einzugs- 
gebiet Frankfurt am IMain, sucht für seine Werbeab- 
teilung eine(n) 

Grafiker/in 

für technische Dokumentationen 

Sie werden Schriften, Drucl<sachen sowie Firmen- 
präsentationen in Form von Dias oder Overhead- 
Folien entwerfen. 

Aus Ihrer bisherigen Berufspraxis bringen Sie Kennt- 
nisse und Erfahrungen im Freihandzeichnen sowie in 
der Erstellung eines Entwurfs bis zur Reinzeichnung, 
einschließlich Satz, Oruci(vorbereitung und Drucl< 
mit. Darüber hinaus sind Kenntnisse in dtp mit Page- 
maicer und Coraldraw erforderlich. 

Wenn Sie an dieser Aufgabe interessiert sind, freuen 
wir uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunter- 
lagen. Anzeigendienst der 

Personalberatung INpl.-Beti1eiiswirt Dietmar Scliöps 
Krefeld Frankfurt 
Fette Henn 41,4150 Krefeld 29, Tel. 02151 / 73 12 14 
Fax 02151 / 73 62 31 

Mitarbeiter/in 

Einkaufsabteilung 

Di«:" ABB Fi&kt Ransburg GmbH gilt als führen- 
der Hersteller automatischer Beschichtungsan- 
lagen für die gesamte europäische Automobilin- 

dustrie. Durch die ausge- 
reifte und innovative 
Technik unserer Produkte 

genießen wir tDei 
unseren Kunden 

einen ausgezeichneten Ruf. Wir gehören zum 
ABB-Konzern, einem weltweit führenden Unter- 
nehmen der Elektrotechnik. Verkehrs- und 
Umwelttechnik, das allein in Deutschland rund 
40.000 MitarlDeiter an 60 Standorten beschäftigt 
und einen Umsatz von über 8 Mrd. DM erzielt. 

Für unseren Bereich Einkauf suchen wir 
Sie als Mitärt^eiter/in. Ihre Aufgaben umfassen 
net>en Angebotsbeschaffung und -vergleich 
ebenfalls die zuverlässige Auswahl der Lieferan* 
ten nach Preis-, Qualitäts- und Temrjingesichts- 
punkten. 

Nach einer abgeschlossenen kaufmänni- 
schen Ausbildung ^ idealenweise in den Branchen 
Elektrotechnik oder Maschinenbau - haben Sie 
(Alter Mitte 20) bereits erste einschlägige Erfah- 
rungen gesammelt. Daher sind Sie sicher im 
Umgang mit EDV-gestützten Einkaufssystemen. 
Englischkenntnisse sowie Verhandlungsgeschick 
sind für Sie seibstverstärxllich. 

Wir bieten Ihnen für Ihre tyerufliche Entwicklung des breite 
Spektrum an Möglichkeiten eines großen, international tätigen 
Untemehmons. Für Fragen im Vorfeld steht Ihnen unsere Per- 
sonalabteilung unter der Telefon-Nr. 06104/609-0 gern mr 
Verfugung. Bitte senden Sie Ihre aussagefdhigen Bewerbungs- 
unterlagen an: ABB Fläkt Ransburg GmbH. Personalabteilung. 
Borsigstraße 9-11, 6056 Heusenstamm. 

A Ii» 

ASEA BROWN BOVERI 

Rjjitsu Mikroelektronik GmbH in Dreieich-Buchsehlag 
ist zuständig für den Vertrieb von elektronischen und 
elektromechanischen Bauteilen in Europa. 

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir einen 

Ihr Aufgabengebiet umfaßt die Kontrolle sowie das 
Kontieren und Erfassen aller Eingangsrechnungen 
unserer Mutter- und Schwestergesellschaften. Darüber 
hinaus werden Sie an der Abstimmung unserer Be- 
stände und Konzern-Konten mitarbeiten. Sie besitzen 
eine kaufmännische Ausbildung, arbeiten teamorien- 
tiert und verfügen über mindestens ausbaufähige Eng- 
lischkenntnisse. 

Neben einer guten Bahnanbindung, überdurchschnitt- 
lichen Sozialleistungen sowie einem Betriebsrestau- 
rant bieten wir Ihnen zahlreiche Sportmöglichkeiten 
innerhalb unseres neuerbauten Firmengebäudes. In- 
teressiert? Dann senden Sie bitte zur Vorbereitung 
eines persönlichen Gesprächs Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und Gehaltsvor- 
stellung an unsere Personalabteilung. Für telefonische 
Vorabinformation steht Ihnen unser Personalleiter, 
Herr Axel Tripkewitz, zur Verfügung. 

Flijitsu Mikroelektronik GmbH 
Am Siebenstein 6 -10,6072 Dreieich-Buchschlag 

Telefon 061 03/6 90-1 78 

FUjiTSU 

Nebentätigkeit 
Wollen Sie DM 3000.- monatlich oder mehr verdienen? Be- 
zahlung nach Stunden plus Umsatzbeteiligung (Telefontä- 
tigkeit, kein Verkauf). 
Tel. 069 / 6 66 40 61, Herr Kuschel, von 10.00-18.00 Uht 

-ir 

Abwechflur^g&retche 
Arbeit macht mehr Spaß 
Wt suchen: 
Lagerarbeiter tür den 
Einsatz in Rödermark/, 
Rodgau , 
Waldstraße 45 
6050 Offenbach 
9 069-6482 51 81 

randstad 
zeit-arbeit 

MINDESTENS 
DREI DINGE 
KANN JEDER 
SPENDER 
VON EINEM 

"ÜS* 

ERWARTEN... 

wirksame und 
durchdaciile Hilfe im 
Sinne des Spenden/weciis 

genaue Rechen- 
scliaft über die Verwen- 
dung der Mitlei 

geringe 
Verwaltungskosten 

MSEREOR steht für Hilfe 
zur Selbsthilfe in mehr 
als 100 Ländern der 
Dritten Welt. 

MSQIEOR hat in den ver- 
gangenen 30 Jahren 
5 Milliarden Mark für 
55.000 Projekte gege- 
ben; für Hilfsmaßnah- 
men, die den Armen un- 
mittelbar zugute 
kommen. 

MKEREOR veröffentlicht 
jedes Jahr einen Rechen- 
schaftsbericht, den Sie 
kostenlos anfordern 
können. 

eöoaiBE™ 

MISfflEQR 

5100 Aactisn 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Oh! So'n Locht 
Das Oionioch machl dem Lei der Krde schwer 2u vchafTen. Lnd es w:rd immer großer Wenn Sie uns diese An/cige schicken, sagen w ir Ihnen mehr über die Ursachen. iw umwea una M«ru^»u'/ 

hcn auf 
Lnd Sie erfahren, was Sie für eme bessere .-Mmosphire lun können. Beior es end- gül(i|! /u spät ISI 

BUND 

UNTERRICHT 

Computerkurse Im August: (kl. Gruppen 3-6 Teilnehmer). 
EOV-Einführung: 15. 8. Maschinenschreib-Schnellkurs: 31. 8. 
Neu-/Wiedereinsteigerinnen: 14. 8./25.8. WORD 5. 5.: 29. 8.; 
ausführl. Programm: INSTITUT f. EDV-SCHULUNG Beate 
Jung, Berliner Str. 312, 6050 Offenbach, Tel. 069 / 82 19 88. 

• preiswerte Nachhilfe 
• Hausaufgabenbetreuung 
• Sprachkurse 

Langen, Bahnstraße 75, Tel. 1 94 18 
Beratung und Anmeldung, Mo.-Fr. 14-17 Uhr 

_ Mit einer . 

Fannhenanzeige 

Die Langaner Zeitung Ist hierfür die ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung In vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeechiftsstelle Langen 
Daimttadtar Straße 26 
Telefon 2 10 11-12 

öffnungazelten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

Welter« Annahmestellen; 
DREIEICHENKAIN: 
Schreibwaren Undner 
Beimische WeiherstraSe 1 

EQELSBACH: 
Schrelbwaren-Wllke, 
BahnstraHe 57 

AnielgenschluB für die Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
in der Geschäftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte IViöglichlteit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal. Taunusstraße 

40 mm hoch, Itpalttg, DM 18.24 * 
* Pr*lM inkl. MwSt 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 
geb. Finke 

25 mm hoch, 2tpaltig, DM 22.80 * 

Wir danken atlen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain. Pfarrgasse 

40 mm hoch, 2spaKlg, OM 36.46 * 



alil2Uhr, 

SOMMER- 
SCHLU$^ 

I VERKAUF! 

I für 
i TEPPICHE, 
i TEPPICH- 
\ BODEN,! 
r GARDINEN 

U. BEH-1 
fAREN:VOMl 
27. JULI BIS] 
AUGUSr92l 

AUiolpreis 

Synthetik- 
Betten-^t, best aus; Stepp 
bett, 135/200 cm, Füllung: 
1000 g Polyesterfaser, 
Kopfkissen 80x80 cm, Fül- 
lung: 900 g Polyesterfaser, 
Bezug: 100% Baumw., 
Farbe: weiß-apricot, 
gestreift £ 

Telefonkonsole, 
Eiche, rustikal furniert, 
ca. 48/42/27 cm 

Abholpreis 

Abholim 

Dreisatztisch, Eiche, 
rustikal furniert, ca. 52/ 

43/36 cm 
Abholpreis 

Berber-BrOcke 
^andgeknüpft, 
«a. 65/140 cm': 

Sherpa-Nepal, 
Indien. Handge- 
knüpft aus reiner 
Schurwolle, 
Größen: 
ca. 170/240 cm 

Galerie Mir, 
Indien. Hand^ 

geknüpft 
Schurwolle^lfK 

ca. 70/^W^B 
270 cm.^^R|^H Äbholpreil 

Rustikale Eckbank- 
gruppe, best, aus: Truhen 
eckbank, B/H/T ca. 189 x 
149 cm, Wangentisch, 
B/H/T ca. 120x80 cm, 
ausziehbar auf 180 cm, 
und 2 Stühlen 

Holzklappstuhl, 
Buche natur 

IM SSV! 

Zeitungs- 
ständer, ^ 
Elche, rusti- 
kal furniert, 
ca. 48/47//^ 
25 cm 

f Jf i Bonell-Federkerr 
M ( matratze, einseitig 

Bonell-Federkem- 
matratze, einseitig ge- 
steppt, Polsterung 
Schaumstoffmantel, 
kantenstabil. 

 »- 
iiiinoipreis Druck-Bettwäsche, ca. 135x200 cm 

100% Baumwolle, 2-tlg. 

M r nd en. h 
den Farben rot 240 cm und creme/ 
braun, Hand- 
knüpfung 

200/ 
300 cm 

erdmg 
WA 

M 0 1 3 E L 

WALTHER 

6466 Gründau-Lieblos bei Gelnhausen, Tel. (06051) 8220, direkt an der A 66 
Mo . Dl.. Ml. Fr. 9 30-16 30 Uhr |donn*f«t»os 12.30-20^ 'Jhrl. samstaos 9-14 Uhr. Lg. Samstag »-16 Uhr. Sorm- und fa^ags gMcMo«»*n. 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

: Kaufen und J 

FLOH 

verkaufen im 

(kaln* Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

□«nM-Alufahrrad, 26", schmale 
Reifen, Shimano-Schaltung, sehr gu- 
ter Zustand, f. 390.- zu verkaufen. 
Tel. 06071 /4 41 29, ab 17 Uhr 
4 EI«ktro-Nachtsp«leher-öten ge- 
gen Abholung, 1 Wäscheschleuder 
DM 30.-. Tel. 06162/55 94 
Leder-Couchgamitur, tabak. m. 
Qlastlsch, Schlafzimmer, Doppelbett 
m. Konsolen u, Kommode sowie Ma- 
tratzen, DM 500.-, Tel, 06106137 09 
Teppich, braun/balge, 3x4 m, gut er- 
halten, DM 300.-, Schreibmaschine, 
Olympia, guter Zustand, DM 100.-, 
Tel. 06106/39 81 
1 Hertag-Sportwagen, rot, ganz zu- 
sammenklappb., m. Fell-FuSsack, 
DM 150.-, 4 Abendkleider, Gr. 40-42, 
billig abzug.. Tel. 06106 /1 51 83 
EBzImmer Elche nitur, SIdeboard, 
210 cm, E8tlsch 140x85 cm, auszieh- 
bar., 4 Armlehnstühle VHB 750.-, 2 
Hfingeregale 200x20 + 150x20 VHB 
200.-, Tel. 06071 / 2 53 40 
VHS-Vldeo-Kamera, neuw., VB DM 
850.-, Farb-TV Portable + Radio + 
Cassette, NP 700.- VB 01^ 350.-, Tel. 
06074/7 05 78 
Fart>-TV-Starao + Videotext + HIFI- 
Anlage + 2 Boxen, kompl. Kompo- 
nentensystem m. Fernbed., NP 
2500.-, VB 995.-, Tel. 06074 / 7 09 27 
Kenngott-Splndeltreppe. 160 0 , El- 
chs rustikal, DM 2600.-. Tel. 06074 / 
4 25 61 nach 17 Uhr 
Flurgarderob«, Elche rustikal, 4- 
telllg, DM 180.-; MSdchenfahrrad 
,,Augusta", 18", rosa, DM 120 -, alles 
In sehr gutem Zustand. Tel. 06074 / 
4 21 90, ab 18 Uhr 

aafrierachrank, Höhe ca. 150 cm, 6 
Schubladen, guter Zustand, DM 
350.-: Doppelbett Chippendale, welB, 
Schleiflack mit 2 Nachttischchen: 
Preis VB. Tel. 06106/6 36 58 
Kd.-Hochbatt (204x117x160 cm), 
Kiefer, sehr stabil, mit Integr. Schreib- 
tisch u. Kleiderschrank, NP 1000.-: 
VB 400.-, 06074 / 3 11 90 
Brennholz kostenlos abzugeben so- 
wie Isollermatten günstig. Tel. 06103 / 
619 84 ab 18 Uhr 
Jugafldzlmmer, Kojenbett, diverse 
Regale, grün/orange, VB. Tel. 06103 / 
8 86 82 
Slematlc-Küche, grün, mit Hänge- 
schränken, neuw., 2,10 m breit, für 
DM 950.- zu verk., Tel. 06103/ 
6 54 26 

QUnatlg lu verk.: Rustikale EBecke 
(Eckbank, 1 Sessel, 2 Stühle, 1 Tisch 
sowie SIdeboard). Tel. 06103/ 
6 67 47 ab 19 Uhr. 
Laptop 386, 80er Festplatte, DM 
900.-, Holzstehpult DM 1000.-: Bal- 
lonflaschen f. Apfelwein, Stck. DM 
35.-, Tel. 06103/8 82 73 
Neuw. Couchgarnitur, 3-Sltzer, 2-Slt- 
zer, Sessel, hellgrau m. Muster, NP 
4500.-, VHB. Tisch, Eckbank und 2 
Stuhle, Elche rustikal, 300.-. Poth, 
Tel. 06071 / 48 62 
Rowenta HelBluft-Tlschgerät zum 
Qrlllen, Backen etc. DM 80.-: Blenda- 
dent-Munddusche, neuwertig DM 
80.-: Friseur-Trockenhaube DM 50.-: 
Slamens-Allesschnelder DM 25.-: 
Krups Handrührger. 30.- DM, Dreirad 
DM 10.-, 06074/4 28 02 
100 Kartons versch. Qr. DM -.75 
Stck., Heiaiuftherd m. 4 Kochplatten 
u. elektr. Schaltuhr DM 150.-, 2 Bar- 
hocker, dkl. Holz i DM 25.-, Tel. 
08182/21715 
Schneider HIFI-Kompakt-Anlage mit 
2 Boxen, DM 150.-. Halbrundcouch, 
balge Velours. Federkern. DM 200.-. 
Tel. 06071 / 4 28 46 
Schlafzimmer aua Omaa Zeit, ca. 
1920, 2 Betten 1x2 m, 2 Nachttische 
m. Marmorpl., 3trg. Kleiderschrank, ' 
Wäscheschrank, 1 Holzsessel u. 1 
Holzstuhl, Elche hell Schminkkom- 
mode m. 3flUg. Spiegel, VHB 2500.-. 
Auch einzeln zu verkaufen. Tel. 
06071 /3 74 23, ab 19 Uhr. 
QroBar Nachtapelcherofan u. Onyx- 
Tisch m. Chromgeat. billig abzuge- 
ben. Tel. 069 / 89 58 06, ab 18 Uhr 
Paidl-Klnderbett mit pass. Wickel- 
kommode, neuwert., VB 250,-. Tel. 
06106/1 50 62  

«Schnurloeea Telefon, postzugelas- 
sen, mit 10 Rufnummerspeicher u. 
Wahlwlederfiolung, sehr gt. Zust., 
DM 350,-, Tel. 069 / 89 29 69 
Sehr gut arti. Schlafcouch mit 
2 Sesseln, Anrichte u. ausziehb. 
Couchtisch u. Kristallampe zu verk., 
VB DM 700,-, Tal. 06181 /65 03 30 
V. 18-20 Uhr 
4 Komplettridsr für Opel Vectra, 
ausgewuchtet, Typ Uniroyai 195/60 
R 14 85TM + S, DM 300,-Tel. 
08104 / 4 55 07 

öigemilde, 118 x 88 cm. Inkl. Ran- 
men, Motiv QelBlerspItzen, signiert 
Hook, für DM 950,- zu verk., Tel. 
069 / 89 47 89 
Damen-Sportrad, Fabrikat Koga 
Miyata, Typ Roadlady, Super-Zu- 
etand fUr DM SOG,- zu verkaufen, 
Tel. 069 / 89 47 89 
Voiiverstlrker Accuphasa 206 B, 
PIA Qerät, 4 Mon. gespielt, VB DM 
2000.-, Tel. 069 / 81 77 16 
Boiler Stiebsl Eltron SH 80, 60 I, 
neuw., für DM 400,- zu verkaufen, 
06104/6 79 85, ab 14 Uhr 
Edle Sonnenbrillen,,,Porsche De- 
sign", NP 600.- für 200.- und „Ray 
Ban", schwarz, NP 300.- für 130.- 
und schwarz/gold, NP 350.- für 
150 -, 069 / 85 72 93, ab 10.30 Uhr 
Schnurioses Telefon, Luxusgerät 
der Spitzenklasse, bis 750 m Reich- 
weite, Exportgerät, DM 170.-, 
Tel. 06073 / 6 27 62 
Couchgarnitur, 3 / 2 /1, Elche rusti- 
kal. mit Tisch u. Ecktisch, für nur 
DM 300,-, Motorradstlofel. Gr. 41 u. 
45, |e DM 30,-, Tel. 06106 / 53 66 
Traumhaltea Modeilbrautkieid, 
Qr. 36/38, Oberteil reich mit Perlen 
und Pailletten verziert, kurze Arme 
(wie Clnderella), getragen 6/92, 
gereinigt, NP Uber DM 3000.-/für 
DM 1000 -, Tel. 08106/1 46 09 
Umbauiiege aua Teakholz, 
90 x 190 mit neuw. Matratze und 
Rückentellen, 250 -, franz. Bett 
120 x 200 mit Bettkasten (brauner 
Cordbezug), 150.-, 06108 / 6 62 13 
Mass. Kachei-Couchtisch, Elche-ru- 
stlkal, ca. 140 x 60 cm, 150.-, Foto- 
ausrüstung Olympus OM-1 Inkl. 28 
mm, 50 mm, 135 mm Objektive, div. 
Zubeh., 350.-, Lego-Rltterburg, Zu- 
beh., 80.-, 06104/4 18 16, ab 17 Uhr 
Kinderwagen mit Zubehfir, Teuto- 
nla-Sportaufsatz mit Regenverdeck, 
So.- u, Wl.-Fußsack, Schirm, Matrat- 
ze, 1. Hd., 400.-. 06106/ 1 34 48 
Trlset-KlndenNagen, gelb.'gem., 
Winter- und Sommerfußsack, Aluge- 
stell, als Buggy umbaubar und dIv. 
Zubehör, 250.-. Tel. 06106 / 2 41 66 
Rattan-Couchgamitur 3-2-1, pass. 
Couchtisch mit Glasplatte, umstän- 
dehalber zu verkaufen, VB DM 
250.-, Tel. 06104 / 4 51 47   
Herlag-Klndenvagen, bunt/pastell, 
neuw. mit allem Zubehör wie Decke. 
Schirm, Bezugregensch., NP DM 
759.- VB 350.-, 06181 / 66 15 73 
Paidi Wohn- und Spiaibiock mit 
Oberbett, Fichte-Natur, Ideal 
für das kleine Kinderzimmer, 
205 x 106 x 180, VB Df^ 1000.- 
Tel. 06104/4 49 16 
Dachgepicktriger fUr 4 Fahrräder 
u. Ski, 4 Reifen ,,Mlchelln" mit Fel- 
gen nur 5000 km von Opel Rekord- 
Car„ Preis VB, Tel. 06182 / 6 89 73 
Von Privat: 6 echte Perserteppiche 
mit Zertifikat, sehr preiswert 
Tel. 06102/5 35 13 
Schlafzimmer, 6-telllg. aus den 50er 
Jahren, geg. Anzeigengebühr (14,-) 
zu vergeben. Tel. 06104 /13 50 od. 
1013 58  
Sitzgarnitur 4-sltzlg, 2 Sessel, 
Couchtisch m. schwerer, grünl. Mar- 
morpl., altdeut. Schrank 3 m lang, 
alles In sehr gutem Zustand, preis- 
günstig abzugeben, Tel. 069 / 
85 68 78 
2 mod. Schreibtische, 1 Schreib- 
maach., 1 Gasheizofen, Tel. 069 / 
81 62 08,14-18 Uhr, Ohlig  
Wir wandern aua: Küchenzelie Kle- 
fer, 3,80 m, 1 Jahr alt, viele Extras 

, (Ceran), HelBluft, Grill, Qefrlerteli), 
welBe Spüle, Besenschrank, NP 
7500.- für VB 3900 - Mod. Polster- 
bett. 160 X 200 m. mit Tagesdecke, 
schw./bunt, NP 900.- VB 250.-, Tel. 
06182/2 88 81 0.2 37 99 

4 neue Reifen „Conti" 185/SR 14 
umständehalber zu verkaufen 
DM 300.-, Tel. 06074 / 6 86 39 
ab 18 Uhr    
Romantleches Spitzenbrautkleld 
Qr. 36, m. Puffärmeln, Bogenvolant, 
Reifrock, Tasche. VB DM 600,- Tel. 
069 / 88 84 02 ab 16 Uhr   
SIdeboard, Elche rustikal, Schrelb- 
tlach, Elche rustikal, Schrelbt.-Stuhl, 
1 Satztisch, 3 Stuhle, zus. DM 800,-, 
Tel. 06106/7 21 91    

Netzlaufetaii, ca 0,90 x 1,10 m, neu 
DM 100,- für DM 50.- abzug. Tel. 
069 / 81 53 27 
Kompl. Jugendzimmer, Elche fu- 
nlert, prelsgflnsig abzugeb. Tel. 
069 / 80 05 01 02 ab 19 Uhr 08104 / 
6 31 57 

Schlafzimmer, Mahagoni, Schrank 
2,50 m mit Spiegel, Schwebetüren 
und Beleuchtung, Bett. 2 x 2 m, 
neuw. Matr. + 2 Nachttische, DM 
1500.-, Tel. 06104 / 7 18 33 
Hochbett Kiefer, 1 Jahr alt Inkl. 2 
Unterschränke, Lattenrost und Ma- 
tratze, DM 900 -, Tel. 06104 /7 18 85 
Schwere masa.-Eckbank dkl.braun 
3 X 1 X 1 m für Keiierbar, gepolstert 
dazu pass. 2 Massivhalz-Tlsche, 
80 X 80 und 3 paes. Stühle, NP 
5694.- VB 1500.-, Tel. 09373 /16 23 

Agfa-Kopierautomat Typ 9355/100, 
B|. 86, Service-gewartet, general- 
Utierholt, vegr./verkl., doppelseitige 
Kopien DIN A 4/3/5, Toner für ca. 
200 000 Kopien, Preis VB, Tel. 
06073 / 28 75  
Qrundig Farbfemaehgerlt, 56er 
Bild, DM 150,-, Flohmarktkisten, 
Stck. DM 10,-, 5 m' Verbundsteln- 
pflaster u. Betonplstten zu ver- 
schenken. Tel, 06104 / 4 27 79 

Kaufen und i 

FLOH 

WohnungtauflOtung: Wohnzl.- 
Schrank, Mahag., Küchenschr. m. 
Hochochr., OOer Jahre. Badezlmm- 
merm.. SIdeboard, Mahag./welS, 
günst. abzugeb., Do/Fr. v. 14-16 

• Uhr: Tel. 069 /47 52 268. 18-20 Uhr: 
Tel. 069/57 86 078 
KInderkattetten, z.B. Benjamin 

. Blümchen u. Märchen, Kinderbü- 
cher- und Spiele, u. Kl.-Winterjacken 
Qr. 164. Tel. 06074/6 79 54 
Antiker Bauemichrank, OM 1400 -, 
Vertiko. DM 500.-. Nachtlisch, 
DM 270.-, Kommode. DM 750.-, zu 
verkaufen, Tel. 06106/7 17 86 
10001 KunsUtofftank mit großem 
Elnfüllstutzen und Ablaßhahn, 
DM 150.-. kann auf Wunsch geliefert 
werden. Tel. 06106 /1 43 38 
Moulinex E-QrtM, DM 30.-. 
Krupps E-Entsafter, DM 30.-, 
Tel. 069 / 86 23 57  
Schwarzer Schreibtisch mit 
Chefsessel, DM 300.-. Tel. 069 / 
89 64 42, ab 19 Uhr 

Zu V«r1(.: Antiker Ausziehtisch 
95x130 cm u. 2 Stühle, um 1900, 
Preis VB. Tel. 069/88 86 98 
Supcr'VorverttIrkar, Sony, 1000 
ESD, mit 3 digitalen Aus- u. Eingän- 
gen, 5 VIdeo-Ein- u. Ausgange, 
VHS-Anschluß u. 10 Effektmögl., mit 
Holzseltentellen, NP 2000,-. dazu 
pass. Endstufe von Sony. 2 x 120 
Watt. NP 1000,-, zus. für 2100,-, 5 
Mon. alt, Tel. 06106/213 63 
Brautkleid, „Pronoviai", 
Modell „Park", wunderschön, mit 
allem Zubehör, Gr. 40/42, wie neu, 
Preis VB. Tel. 06181 / 6 56 28 
Herrenfahrrad, 3-Qang Nabenschal- 
tung, neuwertig, DM 250.-, Küchen- 
schrank, 2teillg, beige-braun, ISO 
cm breit, 180 cm hoch, DM 280.-, 
Tel. 06182/2 15 63 

. 2 Klappfahrrffdar Je DM 20,2 
Drelwege-Hlfi-Boxen 50/70 Watt, 40* 
20 000 Herz Je DM 30,-. Tel. 06108 / 
7 66 07 

verkaufen im 

Und so wird es gemacht^ 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum ideinen Preis i 

vieles, das Ihnen Im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: Vie- 
les. was Sie gut gebrauchen könnten, Ist anderswo völlig überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden möchten: War- 
ten Sie nicht auf die nächste Sperrmüilabfuhr. Schalten Sie auch 
den Zufall aus! 
Mit einer privaten KLEINANZEtQE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 530 ODO 
l-oser im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, Mühl- 
helmer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Rö- 
dermark-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Steln- 
helm und Klein-Auheim, Dreieich Stadt-Anzeiger, Seligenstädter 
Heimatblatt, Langener Zeltung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadtan- 
zeiger für Offenbach • Mühlheim ■ Obertshausen, Stadtanzeiger 
für Rodgau ■ Seligenstadt • Hainburg • Mainhausen, Stadtpost 
für Dreieich • Langen ■ Egelsbach • Groß-ZImmerner Lokal- 
Anzeiger. 

Auflage: 291 400 
Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer Fließ- 
satzanzeige bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf .7um _ _ 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von _ incl, 

■ "Tb MwSt. 
Jede weitere Zeile kostet DM 1.- zusätzlich, v^obei die MwSt. im 
Preis enthalten ist. 
• Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erscheinungstag. 

Verk. ISOtlg. Sllbert>esteck, (100er 
Silt>eraufl.) für 12 Pers., Inkl. Des- 
sert- u. Flscht>e9teck. beste Solinger 
Qualität, Mod. Augsburger Faden, In 
schönem Lederk., NP DM 6500.-/für 
DM 1980,-, Tel. 06162 /7 25 35 
Yamaha-Klavier, schwarz, 1,20 
hoch, 41^ Jahre alt. NP 8300.- VB 
DM 5000.-. Tel. 06074 / 3 33 68 
Rustikale Couchgarnitur, Eiche, 
Polsterung grün, für DM 1500,- inkl. 
Tisch, blau/goldenes Porzellan-Tele- 
fon, altes Babypüppchen, 22 cm, 
Tel. 06106/1 53 44 od. 1 50 39 
Weidezaun-Qerit „Horizont", neu, 
DM 130.-, E-Zaunband, 500 m, DM 
30.-, 1 Pony-Sattel, DM 50 - 
Tel. 069 / 84 21 41 
Dachgepicktriger für Audi 80 
(B 3), neu. Tel. 06108 / 7 70 81 
Achtung: Zwillinge * Schülerl 2 x 
Kinder-Auto-SItze-VIP (ADAC), 2 x 
Flötotto-Schreibtische, Höhe und 
Platte variat>el + orig. Stühle -f Lam- 
pen, VB. Tel. 069 / 64 98 68 34 
„Aatra" Satelltten-Antenne, fast 
neu. DM 250.-, Knaben-Fahrrad, DM 
90.-, Spoilrad mit Rennlenker DM 
150.-, Nitendo inkl. 3 guter Spiele, 
DM 290.-, Tel. 06103/8 62 06 
Puppenwagen 1950,165.-, Holz- 
Puppenbett. 35.-. alter Kanoneno- 
fen, 120.-. alter schmiedeeiserner 
Kacheltlsch, 65.-, 50 Schellackplat- 
ten. 200.-. Tel. 06103/2 72 76 
Tautonla Quadro, grau. Wintersack, 
Schirm, Regenabdeckung, NP DM 
1000,- VB (3M 350,-, Beistelltisch, 
70 X 70, Kiefer m. Kacheln. VB DM 
100,-, Tel. 06181 /69 01 61  
Herren-Fahrrad, gebraucht. DM 75.-, 
Damen-Fahrrad zu verschenken, 
Tel. 06103/8 58 59 
Schlafzimmer; Schrank, 3,50 
Herrenkommode, Frisiertisch, Bett, 
2 X 2 m mit Konsole, Tel. 06106 / 
56 24 oder 06074 / 2 96 44 
Jugendzimmer, 5teilig, Kiefer Nach- 
bildung mit Lamellenfront, DM 550.-, 
Tel. 06073/6 12 88  
He.-Sportfahrrad, 28 Zoll, Silber, 
gut erhalten, DM 165,-, zu verkau- 
fen. Tel. 063 / 88 07 46 

Franz. Bett, roaa, kpl. m. Tages- 
decke, VB 200.-; MAdchenkl., ab Gr. 
92, ab DM 1.-; Aquarium-Innenfilter f. 
100 I. neu. Dfi^ 20.-. Tel. 06106 / ' 
2 13 67 
MMlcoty-Babytltz, Treppengitter- 
türcnen, Qltter^tt u. weitere Babysa- 
chen, Tel. 06106/1 33 93 
SchlafzI., Esche, kompl. mit Sprung- 
rahmen/Matratzen, in sehr gutem Zu- 
stand. gegen Anzeigengeb. abzuge- 
ben. Tel. 06182/2 14 61. ab 20 Uhr 
Paldl-KtndertMtt, 70 x 140 (orange) 
DM 120.-: Wickel-Kommode m. Auf- 
satz. DM 150.-, zu verk. Tel. 06182 / 
691 14 
Neatler-Zelchenanlage Florett RL 
580-10. 100 X 150 cm; diverses Zei- 
chenzubehör; 2 orig. Iran. Kamelhok- 
ker; 1 orig. Iran. Schmuckteller. 65 cm 
0; 1 Schlafcouch; 1 Kleiderschrank. 
150 cm br.. hell; 1 Qrundig-Radio 
2099; 1 Vers. Gritzner-NÄhmaschine 
(1953); 1 Persianermantel, schwarz, 
Qr. 44; 1 alter Plattenspieler; div. Zim- 
merlampen, gegen Gebot zu verkau- 
fen. Tel. 06104/4 94 34 
Kettler-Alu-Rad. Town and Country, 
5-9. Pentasport, neuw., VB 550,-. 
06182/33 06 (nur Sa., 10-18 Uhr) 
Komplette Markeneinbauküche in 
Safaribeige, Eiche rustikal, 350 x 250 
cm, Heißluftofen mit Grill, Dunstat>- 
zugshaube, Kühlschrank, elektr. 
Brotschneidemaschine. Besen- 
schrank, Edelstahlspüle. DM 2000.-; 
Wohnzimmerschrank. 225 cm, Kipp- 
couch, 3-Sitz., Couchtisch, Kachel- 
eiche, ausziehbar u. verstellbar. DM 
1500,-. Telefon 06104/7 26 17 
Apt.-MAbel: 2 Klappbetten, Wohn-/ 
Kleiderschränke, mahagonifarbig, 
Couchgarnitur: Stil, Couchgarnitur: 
Landhausstil, preiswert abzugeben. 
Tel. 06106/35 24 
Peg-Perego Buggy m. Zut>eh., DM 
150,-, Chicco Hochstuhl u. Gehfrei 
Je DM 20,-, Kindertisch eichenfart>en 
DM 10,-, div. Kinderkl. SO u. Wl. ab 
Gr. 86 ab DM 5,-. 2 Winter-Schlaf- 
säcke je DM 8,- Tel. 069 / 88 12 51 

Sammelteller China, Volksrepublik- 
Serie „Ching-Te Chen - Die schönen 
der roten Kammer", Bradex-Nr. 10- 
I 50-1 (12 Stck.), Bradex-Marktpreis 
DM 1155.-, Preis VB. Sammelteller 
Fürstenberg. Serie „Am malerischen 
Rhein", Bradex-Nr. 22-F 82-7 (8 
Stck.), Bradex-Marktpreis DM 569.-, 
Preis VB, 069 / 84 34 66. ab 20 Uhr 
2 Polstarllegan, 90/200 cm, mit 
Bettkasten und Volant. 2farbig, 
Grundfarbe braun, auf Rollen, mit 
Eckteil (Nußbaum). NP DM 2100,-. 
sehr gut erhalten. VB DM 800.-, 
auch einzeln abzugeben, Tel. 069 / 
64 34 66 ab 20 Uhr 
Panasonic Kombifax. Tel./Anrufbe- 
antw./Fax u. Kopierer in einem Ge- 
rät, entscheidet autom. ob Tel. oder 
Fax, OZZF, nur dM 1100,-, Tel. 
06039/41 22 61 abends 
Damenfahrrad, 3-Qang, 26 Zoll, DM 
140.-, Damenfahrrad, 26 Zoll, DM 
60.-, Tel. 06104 4 35 85 

BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
GroBe MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen; Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen; Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehnf)e teil am nächsten Flohmarktl Hier Ist meine private 
Kleinanzeige: 

Name: Tel.: 
Straße: Ort; 
Bank: BLZ: Konto: 

Selbstverständlich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Geschäftsstellen abgeben und sofort bezahlen. 

Elektroherd u. Kühltruhe, gut erhal- 
ten, preisgünstig zu verkaufen, Tel. 
069/68 95 91 
Runder Esstisch, Eiche rustikal, 
massiv m. 6 Stühlen u. ein Couch- 
tisch m. massiver Marmorplatte, 
preisgünstig abzugeben, Tel. 069 / 
86 2616 
Frizzo-Klnderwagen, lila-bunt m^ 
Verdeck, Schwenkbügel, Schwen- 
kräder. abnehmb. Stenge. Liegepo- 
sltlon, So.-u. Wi.-Fußsack, 5 Mon. 
alt, DM 250,-, Tel. 069 /84 52 09 
Hauck-Baby-Wlege, 4 Mon. alt, 
150,-, Heimtrainer, neuw., 80.-, 
SchlafzI., gepflegt, 3 m Schrank, 
VB, Diele Mahagoni-Echtholz, 700,-, 
Tel. 069 /89 77 58 
30er Jahre, Bücherschrank. 
Schreibtisch, Büffet, Kredenz, Eiche 
massiv mit Wurzelholzelnlago und 
Schnitzereien zu verkaufen, Preise 
VB. TeL 06108/6 89 45 

Biete 16 mm Filmkamera (Sammler- 
stück) m. 3 Objektiven im Tausch 
gegen schnurloses Telefon m. Post- 
zulassung, Tel. 06182 / 2 77 58 
Verschenk« Wohnzimmerschrank, 
Nußbaum, altdeutsch, 2,75 m breit, 
1,90 m hoch, an Selbstabholer. 
Tel. 06181 /6 39 19 
SchwimmtMdzubehön Bauka Kie- 
selgur/Kartuschenfllter, Bodenab- 
sauggerät, Düse u. sonst. Zubehör, 
DM 800,', Tel. 06182 / 6 79 63 

Alte Milltärtachen. Orden. Ehrenga- 
ben, Urkunden, Sät>el etc., vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht! Tel. 06102 / 5 13 6^ 
Kaufe alles atte u. kuriote, alte Bü- 
cher, Bilder, Rahmen. Gemälde, Be- 
stecke, Porzellan, Gläser u. s. w., 
auch ganze Haushaltsaufl. m. Möbel 
aus der Vorkriesgz.06074 / 2 58 90 
Qualltittvolle, alte Gemälde, Rah- 
men, Spieitachan, orig. Kunatge- 
genat, Bücher u, Möbel vor 1900, 
zu kaufen ges., 06102 /3 72 69 gew. 
Kaufe gebr. Möbel gegen bar, Tel. 
06102 / 5 39 04. 8-12 Uhr. gew. 
Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
Gläser, Bücher. Bestecke. Gemälde, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszelt. Tel. 06073 / 6 12 88 
Kaufe alte Anaichtakarten u. Brief- 
umschläge von 1850 bis 1950 aus 
aller Welt, kleine Mengen und auch 
Sammlungen, zahle mind. DM 1.- 
pro Stück, Tel. 069 / 89 37 94 
Zahle mind. DM 200.- f. alten zer- 
legb. m. Holzkeilen zusammenge- 
halt. Kleiderschrank; suche außer- 
dem alte Kommode. 06174 / 2 24 14 
Kleine Kettenaige mit Benzinmotor 
gesucht, Tel. 069 / 86 41 08 
Kaufe Helmtrainer, nur Im guten 
Zustand Tel. 06104 / 7 35 93 
Orden, Ehrenzeichen, Urkunden, 
Dolch, Säbel. Koppel, alte Bücher ü. 
deutsche Geschichte u.a. alte Mili- 
tärsachen ges., Tel. 06172 / 3 47 78 
Klnder-Relsebettchen zu kaufen ge- 
sucht. Tel. 06106/2 35 88 
Kinder-Traktor mit Schaufel und An- 
hänger zu kaufen gesucht. Tel. 
06182/2 35 76 
Kaufe Bücher, Schallplatten, BlkSer 
ü. Möbel sowie Wohnungsauftösun- 
gen. alles vor 1930. Tel. 06105 / 
7 58 90 

Doppettapedeck-Kenwood KX 969 
zu verk., 4 J. alt. 2 brandneue Lauf- v 
werke, Gerät generalüberh. u. neu 
abgestimmt. NW DM 1000,-, VB DM 
550,-, Tel. 06104/32 51 

Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Voiigarantie. z.B. AEG ab 98,-. 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50.- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Gebr. HauahaKsgerite billig zu 
verk., z. B. Wasch.. Wäschetr., Küh- 
l-u. Gefrierschr., Geschirrspülm., Kü- 
chenmöbei, Spüle, E-Herde, Gash., 
(u. V. m.,) Tel. 069/85 49 53 
Antik« M5b«l zu stark reduzierten 
Preisen wegen Umbauarbeiten zu 
verkaufen. Trödelei, Rheinstr. 30. 
6070 Langen, Do. 14.30-18.30, Sa. 
10-13 Uhr. Tel. 06103 / 2 22 26 
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Möbel, 

die von 

Schneen nttchen 

bis Madonna 

mithalten. 

Bei den Kleinsten ändern 
sich die Cieschmatker ge- 
nauso wie die Schuhgriiße ... 
Nur die Möbel wachsen er- 
gononiisch mit - falls sie 
„bonny" heilSen und von 
hülsta sind. Die robusten Kie- 
mente mit den runden 
SicherheiLs-Ecken machen 
alles vom Hahy- bis zum Ju- 
niorenalter mit. Unverbindli- 
che Beratung gerne vor Ort. 

hülstariS! 

Wir .sind huNu Hxklusiv FachhandIcr 

DiETRiCH 
Beraten / Planen / Einrichten 

Maienleldstr. 15-1-34 
Dreieich-Oreielchenhain 
Telefon 061 03/84820 

FAX 061 03/81863 

KEIN 

PARDON 

D E N 

KLIMA- 

KILLERN 

Wtiltrt Informafiontn gibt's 
b*i 6rttnp«a<t. S(hrtib«n Sit 
uns, wir antworttn postwtn* 
dend: 6rt«np«o<« •M,, Vorstt« 
x«n S3, 2000 Hamburg 11. 

I GREENPEACE | 

GESCHÄFTLICHES 

ENDSTATION? 

Fast überall in der Weit sind Menschen auf 
der Flucht, darunter Abertausende von 
Kindern. Sie haben am stärksten urter den 
Strapazen und Folgen der Flucht zu leiden. 
Die weltweite Flüchtlingshilfe des Deut- 
schen Caritasverbandes und des Diako- 
nisrhen Werkes ist für viele Menschen 
lebensnotwendig. Und oft lebensrettend. 
Dank 'hrer Hilfe. 

Caritas 
Postgiro 
Kar'snihe r 

202 

Postgiro 
Stuttgad 

502 

schnell 

bequem 

preiswert 

GETRÄNKE 

67091lst nicht 08/15 
Blindes Isolierglas wird ohne 
Glasausiausch Wieder klar' W/e? 
REKLAR -Zentrale Rodermark 
6O7J Rodermark, MesSenhausef Str 3 

Telefon 0 60 74 / 6 70 91 

Sonnenbank 
lundgewemfiCT •0«m OM II 

16,50* 
• MO.. . TZfVM«90. DM 

DM«n, Parkett, Tr*pp*n... HttMt ronovttrtn - Pratt 4 wtt rwul Pron-MM-Match. + Ljdl 4 Into • OgiOe/41 43 4 6 23 07 < Rodgiu/WaltK. (am Kraiwt) * Otlia / 4 M ia Egaltb. 30 qtn nur 1 Tag. Rufen St« anl - 

kRcck* II. KSppkig GnibH> 

KalMt Fricdricti Quelle Mineralwasser 
und KFO „leicht und fit" 
Qeroliteiner SpnxM, Gerollteiner SpnxM itill 
Hlrschquelle Hellwasser 
frlscha Vit Orange, Zitrone, QrapetruH 
Rapp's Orangensaft 100 % 

12/0,7-l-Kasten 7.98* 
12/0,7-l-Kasten 8.98* 
12/0,7-l-Kasten 11.45* 
12/0,7-l-Kasten 945* 

6-l-Kasten 1148* 
Veterano 
Oibome 

3«vbi.% 23.95 
Qordons Oln __ 38vbi% 22.95 
Wodka 
Gorbatschow __ 

40v&i.% 17.95 

SchCffertiofer Weizenbier, Hefewelzen 20/0,5-l-Kasten 19.95* 
Binding Römer Piiserm Spezial 20/0,5-1- + 24/0,33-l-Kasten 1195* 
Clausthaler alkoholfrei 24/0,33-1- 4- 20/0,5-l-Kasten 19.95* 
KSnig Pils 20/0.5-l-Kast. 21.95* 24/0.33^-Kast. 20.95* 
Eder Privat Export, Premiunt Piltener 0,331 Einweg 6er 3.68 24er 14.50 
Dr*l«lolt«nhaln GlelsstraBe 1 
HalnhauMffi Alfred-Delp'StraBe 54 
Hmummn Bürgerm.-Mahr-Str. 22 S6ligensta(lter Str. 68 
MatteserKtraBe 3 
OroB«ut»*lm Benz-/Ecke Edisor^str. 
Kl«ln-Auh«lm Sellgenstfldter Straße 60 
Klslii Krotonburg FaaaneriestraBe 7 

••Itawnstacft Stainhelmar StraM43 
Spr>ndWrtg»n ElsanbahnstraBe 141 
Urto^TMOfi 

ilMira K.>Adenauer-StraBa81 Schieussnerstraße^ ProfkZentrale. AuskOntte NI*€l»r-Ro<f«n Telefon 069/2 2817-0 EinstelnstraBe   
Profl-Tmk Serwftlderttr. 170 

laiuln 

LangestraBe 3 PittlerstraSe 45 MiUilh^lm Borsigstraße 2 OieseTstraße 1 )|*u-l»«i 

OdenwaklstraBe 69 
Beniner Str. 258 LudwigstraBe 61 Seoefekteratr. 170 1,02» 1,28» 

ÄGMUIQ) okistoiQMi 
War «licht Erfolg 
Im AuB«ncll«n*t7 

Biete Festeinkommen 
und Lelstungsprimle 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104 /7 49 12 

Wir rufen zurück 

Miele 
Kundendienst 

Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verkaufen 

sämllichp Fabrikate 

Werner GmbH 
Mainhausen, Odenwaldstrane 1 

Telefon (06182) 2 23 90 

Hundezwinger-Tiergeliege 
Drahterzeugnisse 
DRAHT-HECK, 6230 Frankfurt 80 
WMtwtMclKtr. 179, * 069 / 3410 31 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpehingen 

schnell •«- preiswert 
Tel. 069/83 43 93 gew. oder 
06106 / 57 05 auch Sa./So. 

Renovieren Sie Oelber Ihre Parkett 
oder Dlclenl>Men mit dem Woodboy 
Parkettschlelf-System. Jetzt zu mie- 
ten bei Hdz- und Ptattenmarkt, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waidhof, 
Tel. 069 / 89 20 81 

Hamburg HaMIStMt 
Tel. (061 e2) 72 48 

R^Mraimdmaadanal 
Dach-, N«u- und 

Umdcckung 
SpenglereibeMeo schrtel upd prwswwt 

Malermeister Herth 
Ihr Fachmann für Maler- und 
Tapezierarbeiten ,hat noch 

Termine frei. 
Tel. 06074 4 44 86 

ODENWALD 

bietet ertidaame Ferten Im ataatiich anerk. rBlISlUfl ränurdllla Luftkurort, 6121 HllterakHngen, NB in ruhiger SOdhangtage direkt am Wakt, ZI. m. Du. u. WC. ZH, Uegew., ParKpl., Angeln, Tennia im Ort, Reitmöglichkait auf Pony u. QroBpferden, Übem. m. FrOhat. 28.- bis 30.- DM, VP 43.- bis 45.- DM (Inkl.) Tel. 06062/28 81 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristia und gunstig aus 

Umdeckung/Neuoeckun^eparaturen 
BRK-BEDACHUNG, 06181 / 7 81 10 

Heizungsbau 

Öl+Tank 

WESTFALIA-EICHMANN 

Über 50 Jahre Erfahrung. 
Das sollten Sie nutzen. 

I/I/E5TF>1LI» 
Präzision auf Rödern 

DASIQISEQXÜQ FÜR ANHÄNGEKUPPLUNGEN, 
ANHANGER UND CAMPING IM RHEIN-MAIN-GEBIET 
Werkstatt- und AL-KO-Service, Ersatzteile, TÜV- und Gas-Abnahme, sowie 
Anhflngervermietung runden unser Leistungsangebot für Sie ab. 
Soforteinbau von Anhängekupplung. Sie können darau n darauf warten, oder Mit- 

Telefax 069/410241 
Esso-Sommer, Stelnhelmer Str. 95.6453 Seligenstadt, 06182/22754  

Die KriniRalpoljzei tü: 

Schützen Sie 

Haus und WMinung 

durch tedmlsche 

Sicherungen VI 

Einbruch. 

KAMINO RUND^ 
Sdiomitalnankleidiing mit Schtmoltarahran • E4aldihlrohnn»mit 
Wärmedämmung • LelcMbaton mit Glasur • gegen leuchte, versotten- 
deSchornstelne vorsorglich anzuraten bei Nledertremperaturlielzungen 
Emeiem «on SchonntalnkSplen mit Klinkern • klare Preise Im voraus 
KAMINO RUND GmbH • Schomsteintechnlk «04 A4 /e (lA 4 t 
64S0 Hanau 7 (Steinhelm) • Maybachstr. 17 UO ] 01 / D ZU 1 w 

Wir wollen, 
daB Sie skher leben. IhrePbllzei. 

FAHRZEU6E 

D-i-E-B-U-R-G 

NISSAN ■R 
AUTOHAUS ELLER GMBH LAGERSTR. 31 A 
6110 DIEBURG • TEL. 06071 / 24021 

Hir Preisvorteil:,Fenster direkt vom Hersteller 
- FENSTERBAU i 

Telefon 069 84 60 00 

• KunstaloHanstar • HauatOrsn 
• Holzfonstar • Wlntargirtan 
• Aluminlumfanatar • Vordächer 
• Roliadsn • Markisen 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Offenbach • GeishornstraBe 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

ISINGER1 

Auch in der Sommerzeit 
bleibt unser Gescliäft 
von IWo.-Fr. 9.00-18.30 
und Sa. 9.00-14.00 Uhr 
für den 

• Verkauf 
• Beratung 

• Reparatur 

• Service 

durchgehend geöffnet. 
Ihre Be- und Entladezelten 
in der Frankfurter Straße 
Mo.-Fr. 9-11 und 13.30-15 
Uhr 

Nächster Nähkurs 
Montag den 3> 8> 92 

SINGER 
Frankfurter Straße 29 

Offenbach, Tel. 069181 45 80 
HESSEN-CENTER 

Telefon 06109 / 361 52 

FLORIDA 

FLORIDA 
Hauptsaisonpreise 

Flug schon ab 1109.- DM. 
14 Tage Flug und Auto 
schon für 1190.- DM 

14 Tage Hotel, Flug und 
Auto schon für 1449.- DM 

Florida Travel Service 
Mainz/Hannover 

Tel. 06131 / 61 42 02 
oder 67 27 84 

Fax 06131 / 67 27 84 

LAST MINUTE | 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urleubetelelon 

oei1 / 3•« m 
Tel. SoforttHJChung 

0611 /3 94 50 

REISf 

Günstige Unlenflüge 
ab Frankfurt hin und zurück 
ab DM: Rom 349.-, Nizza 
359.-, Barcelona 469.-, Valen- 
cia 489.-, Alicante 499.-, Ma- 
laga 539.-, Las Palmas 739.-. 
und weitere, sowrie Mietwagen 

BURG-REISEN 
Tel. 06081 / 5 70 64 

ALLGAU 
Aftglu ' Urlaub In dan Bergen > Nähe 
Obersdorf, ab 20. 8.. mod. FeWo frei. 
Tennis, Sauna, Südlage, Tel. 08328/ 
1013 

NuH Bock auf Hot«l und ObcrfOIKe 
Strind«? Lassen Sie sich verwöhnen 
von Sonne, Wind und Meer! Wir bie- 
ten Ihnen einen At>enteuer-Aktiv-Ur-' 
laub auf unserer Luxus-Segel-Yacht. 
Info « 06446 /14 80, Fax: 64 24 

Domitilkanlsche Republik 
14 Tg. Ü'F schon für < 

1499.-DM. 
'Florida Travel Service 

Mainz/Hannover 
Tel. 06131 I 61 42 02 o. 67 27 84 

Fax 06131 / 67 27 84 
Ferienfahrachule: Josef Buhl. All- 
cestr. 30. 63^0 .Msfeld, Tel. 06631 / 
2313, n. 16 Uhr. Gratis-Prosp. 
^^Global Tours— 

Touristik GmbH 
Offenbacher StraSe 45 

Neu-Isenbura, Tel. 06102 / 3 30 06 
Uber 2000 ZißlB weltweit. 

Last-Minute« Angebots 

UNGARH 
Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Plttttn— Fwlanhsr.^eD,m 09663/1687 

FAMRZfttfiE 

TIERIHkm 

Wohnmobll Westfalla Joker 3 TO. • 
günst. zu verm., Tel. 06103 / 8 80 81 

Junge Pudel In verschiedenen Far- 
ben und GröBen an verantwortungs- 
bewußte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel- 
saton, TeL 06108 / 7 27 54 

VERMISCHTES 
^Hellseherin-Wahrsagerin, Lebens- 
beratuna, Gegenwart und Zukunft, 
viele Referenzen. Tel. 06106 / 6 19 59 

Werben kostet Geld, 

ABER NICHT WERBEN 

KOSTET KUNDEN! 

|£angener2atung 

• atiii 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annaiimestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren-Lindner, Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Ui'ir. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr In der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Kaminsanierung 
mit V4A.StahlrDhr'4(enfflllnx)hr 
Xsmlnkopfrsp. m. Kllnksf 

KAMINBAU 
8750 AschatlenbürgT Schlöfstr. 3 a 
Tel. 06021/95477 
m-Anti. Rodgu: oeil)6/730te Ft \lMw 
U-Aiii. GoUbKlc 0E021/5ß48 Fr. Swiet 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 105.- DM 

preisw. Fern- und Ausl.-UmzOge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel; 06102 / 2 73 24 

PUTBROa 
Sjpai^Aktton mit GUTBRO^ 

nnz 

Deutsdilan 

am Rasen! 
  . 

EMtromili« 
HE 40 «jTibHiili.llM». 
hiiiiiiiiiilit-riiii»). 

mSBAlLEUROPmiSmCHAFT '92 

SCHWEDEN 

FBLJISIIC MNiOaKI 
0*rt«htochrtUi S*rv(c« und EruU1*M«e*r 
Ad«m-Op«l-Stra0e 4 8074 ROd«rmartk 
G*w«rb*0«b4«l Urt>*r*cti T*l 0 60 74 / 74 09 

lÖRlGlNAl 
ÄllSGABEf 

Spannende spiele - Entscheidende tore 

Wer hätte das geahnt? 
Nur kurz nach dem Finale in Göteborg liegt für 

Sie ein wunderschöner Bildband über die „EM 
'92 - Schweden" in unseren Geschäftsstellen 
bereit. 

Der bekannte Sportmoderator Jörg Wontorra 
bietet - unterstützt von seinem Team - neben 
Kommentaren zu den dramatischen Spielen und 
spektakulären Toren auch Einblicke hinter die 
Kulissen des Sportbusineß. Statistiken und 
Tabellen sowie erstklassige Fotos renommierter 
Sportfotografen halten die Ereignisse auf dem 
Spielfeld in diesem Buch bleibend für Sie fest. 

Fußball-Europameisterschaft 
1992^ Schweden 
Hrsg. Jörg Wontorra 
Umfang; 128 Seiten 
Format: 21 x 28,5 cm 
mit ca. 200 Farbfotos 
Fest gebunden, mit farbigem Schutz- 
umschlag 

Jetzt erhältlich In den 

Geschäftsstellen dieser 

Zeltung zum Preis von 

DM 14,^ 
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'' tiif ireppw 
iSttnungen 

ab110*6®Ü!!L 

j Q g\s Ersfltz 

Treppenta"'- ^ QC|1 ■ 

ab OM 1 OW- 
Geländer 

^ - Sa **i_Mi.i,Ii^~' 

Gebrauchtwagen 
ÜMI »L ll-tattl., 1,11,7/86. 74 
kW. 86 TIM. SD. RC 11481.- 
IMlltMn-ltHhml.,U1IV,Kit.. 
110 kW, iOo, Rsdk). SD, Servo. 29 
TKM 11IN.-IM.IMt. 
IlMt Ml., IMimL, 1A K(t.. 
7/87,55kwT69TKM 118«.- 
bMt ««f., 1,81, Kit.. 55 
kW. VSe. Ss TKM, Rldk). QT-Ausst. 14818.- 
bM: »f., a8MsML, tA Kit.. Ra- 
dto, SO, met., 65 kW. 71 TKM 17 888.- 
bMt »n, IMsnt^ m Ket.. 55 
kW, 4/90. 38 TKM. Redk). SD. Au- 
lom. 18 880.- 
Sl bMt »«I., 1A LS-Ausit., Kat.. 
5/91.55 kW, ab 9 TKM. RC, SD. get. 
Glas. Sportfalgen, t)ea. Design 188tO.-leU.IMt 
laMt Caram ChMimt., 1,81, Kat., 
55 kW. 10p/90. 19 TKM, RC, get. 
Qlas, Sportsitze, Brillantfarbe 22 588.- 
laMt Carataa CM-Aatst, 2,81, Kat.. 
85 kW. 5/91. RC. get. Qlas. met. 28 8i8.-tald. MwSL 
Mett Uli., QU-lkatlt., 1,81,60 kW. 4/87.18TKM.Au1om 14838.- 
KaMt 3-lri., 2,81, 18 «, Kat.. QSI- 
Ausst.. 110 kW. 8/86.47 TKM, Radio. 
BrlllanWarbe 18800.- 
Matt 3-tri., 2,81,18 V, QSI-Ausst.. 
110 kW. 7/69, 46 TKM. SD. Radio. 
Alarm, met.. Nebelausr. 21880.- 
KaMt l-lTi., 1,1 Eaneans, QL-Ausst.. 
44 kW. 55 TKM, 10/97, Autom.. Ra- 
dio 11780.- 
VsctraCO-Aaut, 1,81, Kat., 66 kW. SD. 
Autom.. Radio. ABS 21190.- 
Vactra S-tri., U-tattt, 2,01, Kat.. 85 
kW. 4/89. 37 TKM. Radio, met. 

21 800.- 
Victra Mri., ll-HatsL, 2,01, Kat. 65 
kW. 5/69. 45 TKM. Radio, SD 18 858. 
«aelra l-l^ CMetit, 2,01, Kat.. 85 
kW. 57 TKM, 
Servo 

4/90, Radio. ABS. 
24 iOO.- 

., 2,81, Kat.. 65 kW, 1/69. 
ABS. Radfo. Köpfst, hinten. Nebe- 
lausr.,75TKM 17890hM[I.Mwtl. 
Omh 4-(n|., 2,01, Kat., 9/69. 65 kW. 
ABS. Radio. Köpfst, hinten, Nebel- 
ausr.. 92 TKM 18l88.-kM.MwSt 
RaMt Caftrla, 1.61.55 kW. 3trg.. 3/9l. 
15 TKM. weie. Radio SC 202 

28 900.-lald. MwSt 
441., HMnit, 2,81, Kat.. 

65 kW 72 TKM, Radio, 8p,.LM, 
ZV. met. 18I00.- 

l-tri, aHXaanitantt., 2A 
Kat.;92 kW;74 TKM, 12/86. met.. Ra- 
dk), Spoiler, ZV, SD. ALU 

24 SOO.- taU. IMt. 
OMfl 4111., 8l-lhmL, 2,01, Kat.. 2/69. 
65 Vw. 135 TKM. Radio, ABS. 
Kopist, hinten. Nebelausr.. Autom. 

12888.-lad. Mwtt 
4«|., H-IUsit, 2,81, Kai. 11/ 

15 kW. 40 TKM. Radio. Köpfet., 
hinten. ABS. Servo. Nebelausr. 

21 888.- 
Oneia 4ti|., ai-Hnit, 2,81, Kat.. 85 
kW, 29 TKM, Radio, met. 

27 800.- lad. Marit 
OaMia 4ti|., U-/Isttt., 2,41, Kat.. 65 
kW. 7/91. Autom.. Radio, met. 

28i00.-lld.IMt. 
/lltn Sbl., 8l-)lUt, 1,41, 44 kW. 14 
TKM. 10/91, Farbe rot 
tuaJtii. i«ii||f-Mtii:,T,n)Miwn, 
5/68. 33 kW. 47 TKM, RC 

11 880.- lad. Mw«. 
Cana Itii., I«iit4aut, 1,2 Eanaens, 
3/69,33 kW. 48TKM. Radio 12400.' 
ticeea 4tn., tl-Aatst., 1,6l, 66 kW, 
88TKM. 10/64, Radio 7 90O.- 
lUeeaa 4tr|., 1,8 Earaaem, 1/89. 62 
kW. 78 TKM. met. Radio. ZV 

11888.- 
IMar« 4tTi., 8l-tntt, 2,0a, 3/83, 61 
KW, 90 TKM, SD. Radio 8 900.- 
Rffcart 4tr|., Ut-«IIUt., 2,21,6/66. 85 
kW, 65 TKM, Radio 8200.- 

iMcer 1,81,4/68,51 kW, 46 
TKM. Radio, met. 11 Itt.- 
Tireta Cafca 2,8 lat, 103 kW, 3/68. 
met.. Radio 18800.' 

4lfkll-««stt, 1,8t, 10/85.66 
kW.52TIM,Radk).SD 8900.' 
Rtkar8 4ti|., 1,1t, 66 kW. 106 TKM. 
3/63. met.. Radio 9 200.- 
KaMt 1,31 Ii Iiftetn». 3trg.. 44 kW. 
Radio SC 202, SD. 53 TKM 11 400.- 
Fit« natta 1,1 latMaa. B|. 6/66. 39 
kW, 32 TKM. Radio 18 800.- 
tuaia C 1,8 0,4tQr., QL. 40 kW. 56 
TKM. 4/66 10800.- 
Rltarl 2,0,4tür.. QLS. 2/86.85 kW. 82 
TKM, Autom. 12 800.- 
Sliatir 1,0, 7/66. 132 kW. 79 TKM, 
SSD, Radio 0890.- 
aieert 12,0, QL, 4tQr.. 10/83.74 kW. 
113TKM. Autom.. Radio 8880.- 
Vlln 140 2,0 Eartnni, 81 kW. 40 
TKM, 3/67. Radio, met. 11790.- 
SlH 1,8 U, 3trg., 53 kW, B|. 10/87,86 
TKM, blaumet., Alu. Uefergel., SD. 
Radio 14 2H.-. 
HaMt 11,8,4trg.. QT-Auaat.. 82 kW. 
B{. 3/89.18 TKM 14888.- 
tiaatar 1,0, CD-Auaat. B|. 11/64.132 
kW. 85 TKM 8880.- 
KaMt 11,1,4trg.. LS-Auaat.. 6/66,44 
kW, 36 TKM 188110.- 
Rikar811,8,4trg., QL-Auiit., Autom., 
10/84,66i(W,100TKM 8800.- 
19i IMttt Itri., U-Amt, 1.81, Kit., 
55 kW. Farben rot * wal6.4/91, ab 23 
TKM. verach. m. Autom.. ab 

11I00.-M.IML 
19i Vactn 4trL «l-tatit, 1,81 * 1,IL 
Kat, verach. Farben, ab 3/91. at 18 
TW, verach. m. Autom. aklll90.- 
lOi Cana Itri, MafHiMt, 1Ä 
Kat.. 11/90.44 kW, Radio. Farben rot, 
wel6/achwarz, it 14 TUM, alle iwch 
Kfz-Steuer-befrelt 

at 11880.- M. IMt 
t9i cim Um., i«ii|-ittMt, 1 
Kat., 44 kW, verach. Farben ab 3/91, 
alle mit Ridk). alle noch Klz-Steuer- 
befreit 
*14 

(iiiih VdHSnrwiMn} , /.Ä ftemdätrta» 
8bDMl»000.-Kiulpi«b.-; 

HIM) 

wnumm 

WIlailmtKi 
hMkMat Str. tlo 
TU. 88181/108 t« 
•niBcaMil 
Mmi Cttmet II 
TU 88181/81811 

STELLENANGEBOTE 

Als Prüf- und Zerllflzlorungslnstltut des Verbandes Deutscher Elektrotechniker beschatti- 
gen wir uns nnit der praktischen Prüfung von elektrotechnischen Geraten und Bauelemen- 
ten, entwickeln und fertigen aber auch entsprechende Prüfmittel 
Wir suchen zum baldigen Eintritt eine 

Sachbearbeiterin 

Das Aufgabengebiet umfaBt die administrative Bearbeitung und Überwachung von Werks- 
Inspektionen Im In- und Ausland und die Kontaktpflege mit ausländischen Prüfstellen. Dabei 
Ist der anfallende Schriftwechsel In deutscher und englischer Sprache selbständig zu 
führen. ' 

Diese sehr Interessante und verantwortungsvolle Tätigkeit erfordert Engagement, Flexibili- 
tät. Kontaktfreudigkeit und technisches Verständnis. 
Neben den notwendigen guten Englischkenntnissen In Wort und Schrift sind Französisch- 
kenntnisse erwünscht. Praxis Im Umgang mit modernen Schreibgeräten wird vorausge- 
setzt. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an den 

Verband /JK 
Deutscher 
Elektrotechniker 
VDE Prüf- und Zertifizierungsinstitut 
VDE-PrUfstelle 
Büro Personaiwesen 
MerianstraSe 28 ■ 6050 Offenbach 

l^olx-und 

Zur Unterstützung unseres Teams in der Hauptstelle in Frankfurt am 
Main suchen wir zum nächstmöglichen Termin Mitarbeiter/innen für 
den 

Telefon-Schnellservice 

Wir sprechen daher kontaktfreudige und belastbare Personen an, die 
über eine kaufmännische Ausbildung verfügen, Freude am Umgang mit 
Kunden und Interesse an einer Tätigkeit in einem Kreditinstitut haben. 
Die tägliche Arbeitszeit liegt zwischen 11.00 Uhr und 19.30 Uhr. Eine 
Teilzeitbeschäftigung ist möglich. 

Mehr über uns; Die Sparda-Bank Frankfurt (Main) eG ist eine Genos- 
senschaftsbank mit einer Bilanzsumme von ca. 1,7 Mrd. DM und zehn 
Zweigstellen in Mittel- und Südhessen. Wir bieten eine attraktive Bezah - 
lung, umfangreiche Sozialleistungen, Fort- und Weiterbildungsmöglich- 
keiten. 

Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, Lebenslauf und Zeugnissen 
senden Sie bitte an die Sparda-Bank Frankfurt (Main) eG, Güter- 
straße,1, 6000 Frankfurt ^am Main 11. 

(Y'X Sparda-Bank 

Sparda-Bank Frankfürt (Main) eO 

Siemens-Construcia, AEG, .Bosch; M,iele. Baukhechf 
Kundendien&l 
E>-s.-«!z1eildienst 

J'L 088 38 87 ÄeT;,en 
gezogen Ottenbach. Bleichstr, 24'Ecke Waldstr. (Volksbänk) Emoaukuchen 

HeusonsUimm. Nieder-Roder Wog 22 T^elcfon 06104 6ß0 45 

Ais Distributor elektronischer 
Bauelemente sind wir führend auf dem 
deutschen Markt. Wir beschäftigen ca. 
600 Mitarbeiter In mehreren Niederlas- 
sungen. Unser Hauptsitz liegt ca. 10 km 
südlich von Frankfurt. 

Wir wachsen welter und suchen des- 
halb zur Verstärkung unseres Bereichs 
„Produkt-Marketing" 

SPDERLE 

ELECTRONIC 

Distributor Nr.1 

Sachbeaitetter/in 
all Aitlit«nt/In das Produktmanager«. 

Nach erfolgreicher Einarbeitung werden Sie die Betreuung einge- 
führter Produkte namhafter Hersteller übernehmen. 

Kaufmännische Ausbildung gepaart mit Interesse an der Elektro- 
nik wäre von Vorteil. Kontaktfähigkeit und Kooperation setzen wir 
voraus: gute Engiischkenntnisse sind nützlich. 

Wenn Sie In einem jungen Team mitarbeiten möchten, dann 
schicken Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und 
Qehaitsvorsteiiung an unser Personaireferat, das Ihnen auch 
gerne für Vorabinformationen unter der Tei.-Nr. 06103 / 304-244 
zur Verfügung steht. 

SPOERLE ELECTRONIC 
ZENTRALVERWALTUNG 
Max-Planck-Str. 1-3 • 6072 Dreielch 1 bei Frankfurt 

ADIA 
sucht 

die Sekretärin mit 
Engllscli pnd PC 

® 069/88 22 35_ 
Wilhelmsplatz 10 
6050 Offenbach BZA 

Für unser erfahrenes „Team vom Bau" suchen wir 
für unsere Abteilung Schornsteinsanierung einen 

Maurer 
und einen 

Bauhelfer 

zum sofortigen Eintritt. Wir sind ein seriöses Sohorri- 
steinbau- und -Sanierungsunternehmen. Wir arbeiten 
mit modernen Lkw und Schrägaufzügen und bieten 
eine gute Bezahlung sowie alle üblichen Sonderlei- 
stungen. Bei Interesse senden Sie Ihre Bewerbungs- 
unterlagen bitte an: 

KABE Union-Bau Frankfurt 
GmbH 
Geschäftsieltung 
Lämmerspieler Straße 106 

Unternehmen der Janson-Grupoe 6052 Mühlheim am Main 

^nA-Be 

Sinntal-Ortsteil 
Erstbezug 1988. sehr exkl. Qe 
echltteheue m. 2 Wohnungen u. 
3 Qewerbeelnhelten im EG - La 
denlokele m. groBz. Schautet^- 
eterfront. Das gesamte OQ wird 
als priv. Wohnung genutzt, jedoch 
als Arztprexls. Architektonisch 
genial geplant. 2106 umbeuter 
Raum eignen sich hervorragend z. 
B. als Ärztehaus KP; DM 1,6 Mio. 
Keine zusätzl. Kaufercourtage 

«ESCHAFTUCHES 

me/e/r 

Balkongeländer 
und 

Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Infofmteren Sie sich In 
unserem Ausstellungsraunn; 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 8752 Laufach 
Telefon (060 93) 4 57 
Betriebsferien 
vom 3. 8. 1992 bis 
einschl. 22. 8. 1992/ 

VERMIETUNGEN 

VPS 
PBtSONAL SERVICE GmbH 
Bucht In Festeinsteilung: ~ 

• Masciliwnarbelter/innen 
• Stapierfahrer 
Wir Informieren Sie gerne. 

069 / 5 97 60 83 
Als Nebenverdienet können Sie bis 
DM 480.- monatlich netto zu Ihrer fe- 
sten Arbelt dezuverdienen. Wir su- , 
chen ständig zuverlässige Zeltungs- 
zusteller für die Offenbach-Post vor 
5.00 Uhr. 
Haben Sie Interesse, rufen Sie uns 
an. Tel. 069 / 8 06 32 54 

Zu vermieten 
- Repräsentative Büro und Lagerräume Im industrlegeoiet Erzhau- 

sen 
- Bürofiäche. ca. 220 m^ 
- Lagerfläche, ca. 230 m^. Souterrain « 

Anmerkung: auch in ca. 110/115-m2-Einhelten vermietbar 
- Alarmanlage vorhanden 
- Preis 15,50 m^ + Umlagen und Kaution 
* ab 1.10.1992 bezugsfertig. Auf Wunsch kann auch neuestes Mo- 

bllar und Lagerausstattung übernommen werden. 
Zuschriften senden Sie bitte unter Chiffre-Nr. A 204 an den Verlag. 

Verbundstein- 
Pflaster 

für Ihren Hof oder Ihre' 
Einfahrt liefert und verlegt . 
Inkl., aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUTH 
06184/44 95 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Malerarbelten 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182/51 03 

STiumaisucNi 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

Verkaufen Sie gerne Ectitichniuck und 
Uhren? FOr unter Fechgeichtit in 
Ihrem meue-Merfct In Offenbach suchen 
wir zur ttlndlgen Unürelfllzung unaeree 
Teams elnern 

Verkäufer/in 
(Teilzeit) 

Atwh ein lennUg eind wir tOr sie dal 
Rufen Sie unsere Frau Weihrauch unter 
Talekm 0 63 21/3 23 04 kmeniaohloa- 
•an zwecks TarmlnMralnbenjng an, 
auch wenn Sie bisher noch nkht kl unse- 
rer Branche lUg wwen. Ab Montag steht 
Ihnen euch uneere Freu Weihrauch unter 
Teleton 0 61 t1/Z7 32 14 zur VerfOgung. 
Wk njfen Sie euch gerne mrOck. 

phlllpiurijntr Aljii 10 - 20 • 9490 Hiniu_ 

IQJS 
V r S 

Zeitarbelt mit Profil 
sucht in Festeinstellung: 
ir Bürolillfen 
ir Datentypistinnen 
^ Sctirelbkrflfte 
ir Sekretärinnen 
wir bieten: 
Ir l.*lelungeg«r*cMe Beuh- 

lung, oute SoileHeletun- 
gen, VwL u.v.m. 

Rufen Sie an 
TW. 069 / 6 97 «013 

Wir informieren Sie gemel 

IMMOBILIEN 

Steinheim 
Naubau-Eratbezug: Schicke Eigentumsvirohnungen mit hochwerti- 
ger Aueetattung in 5-Famillen-Haus, eofort bexlehban 
2-ZI.-ETW, ErdgesuhtsB. 77 m', exkl. Tageslichtbad, QSste-WC, Süd- 
balkon nur 300 000.- 
4-ZI.-0achetudlo, 99 m^, zwei exkl. Tageslichtbäder. Westbalkon 

nur 395 000.- 
Tlatgaraganplatz nur 15 000.- 
Beelchtigungen: Sonntage, 11.00-12.30 Uhr 

Am Amelaanbrunnen 14, Stalnhalm 
Franz & KrOmmelbeln Immobilien QmbH 06181 / 65 90 11 

Qibt ee noch eine Firma, für die ein 
„50Jlhrlger" noch nicht zu alt Ist? Bin 
Eleiitrotechnlkcf m. staatlicher Prü- 
fung und fühle mich fOre Altenteil ei- 
gentlich noch zu jung. Suche zum 
1.10. od. später Interessante u. en- 
wruchevolle Tätigkeit. 
Zuschr. u. P 365 

^1 
Kaufe altae Poriallan, Poetfcartan, 
Qcmllda, BQcher. 
Bauer, Telefon 069 / 55 59 98 

Stelnheim, Johannes-Eppert-Weg 
Vor kurzem starteten wir den Verkauf von attraktiven Eigentums- 
wohnungen mit einer GrOBe von 27 m^ bis 95 m' WohnflScne In be- 
ster Wonnlage. 
Die ruhige SQdlage. die ansprechende Architektur, gut durchdachte 
Grundrisse und die hochwertige Ausstattung werden Sie ganz sicher 
begelsteml Baubeginn: Sommer 1992. 
Prelsbelspiele: 1 -ZAs ab DM 133 000.-: 2-ZI.-ETWs ab DM 249 000.-. 
3-ZI.-ETWS ab 269 000.-. Alle Preise Inkl. TIefgaragenpiatz. 
Grundetückebeslchtigung: freitags von 17.30 bis 19 Uhr. 
Franz k KrBmmelbeTn Immobilien QmbH, Tel. 06181 / 65 9011 

OOLO, SILBER wwle MDNZEN 
Ankaurspreiu ((V24 Uhr) 069/28 7604 
KaUlln Silnyl, «MO Frankfüit/M I 

SUInwti i (Aa der HeupImtlH) 

Wir sind ein ranommiectes Luttfahrtuntamehmen und suchen für FOhnings- 
krifte und niegendes Perecnel stlndlg 

Wohnungen und Hümer 
jeder OiMe. Ihnen entstehen dabei selbstverstlndlich kekietM KosMi. Wan- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Franz KrOmmel- 
beln QinbH, Tel. 06181/65 9011 

B^mana i^srinTE 

ir)duatil*o«bM ani Sendbom 4 6453S«lowi«ta(fl/Ri»ctihauM 
09182/68027 

Preisknüller 
für das richtige 

DACH 
Dachumdeckung f Kaminkopisanierung 
Flachda^hsanierung • Giet)elverkleidung 
In vMindung Fassadenanstrlcti 
.Festpreis-Garantie! Chet kommt selbst!/ 
R.JUNG GmbH IVlajntall 
ra 0 61 81 49 51 93, bis 20" 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

I / 



Öko-Lavamat 462 
850/500 Umdrehungen, 4,5 kg 
Energie- und Sparprogramme, 
besonders leise 
Rundumwasserschutz. 

STERNZEICHEN-SERIE NR.7 

GÜLTIG VOM 23.7.-23.8. die starken Ideen in Holz 

LIEBER KONIG DER TIERE 

ALS KAISERSCHMARREN! 
Der gestdltungs- 
freudige Löwe machte 
Nägel mit Köpfen. / 
Er redet nicht 
lange daher, 
sondern 
prägt selbst- 
oewuOt und 
kreativ seine 
Umgebung. 
Zeigen Sie ruhig 
Ihre Individualität 
und Ihren Lebenstil. 
Das verschafft Ihnen 
Zufriedenheit und 
anderen viele schöne 
Anregungen. 

HOLZ PLUS SERVICE 
• Fach-Ausstellung 
• Beratung 
• Sortiment 
• Lieferservice 
• Zuschnittservice 

, 

y 

Albrecht-Dürer-Straße 
6053 Obertshausen 

DAS ASTROLOGISCHE 

ANGEBOT 

Fertig- 

Parkett 
15 mm, 4 mm Nutzschicht 

Eiche qm/DM 79.95 
Buche qm/DM 81.90 
Kastanie qm/oM 82.95 
Esche qm/DM 85.90 
Ahorn qm/DM 89.40 

...die starken Ideen in Holz 
Mo -Fr. 8-18 Uhr 

Sa. 9-12.30 Uhr 
25 (direkt an der B 448) 

■ Telefon 06104 / 48 01 

Sonntags von 13.00-17.00 Uhr Ausstellung geöffnet! 
Beratung und VerKauf nur während der gesetzlichen Öffnungszeiten. 

Oer HHaxima V6 von Nissan 

Finanzierung: fabelhaft! 

NISSAN MAXIMA Die sichere, anspruchsvolle Reisc- 
limousine: 3,0-1-V6-Motor mil vollelektronischer Steue- 
rung, 125 kW (170 PS), «er. 3-Wegc-Kat. ABS, Flan- 
kenschulz in den Türen, elektr. Fensterheber, elektr. 
Gla.s-Hub-Schiebedach. Erleben Sie viel Luxus zu finan- 
ziell fabelhaften Konditionen. 

EIN ANGEBOT DER NISSAN BANK GMBH 

effektiver Jahreszins, 
25% Anzahlung, 
12 bis 47 Monate Laufzeit 

Ni.ssan Motor Deutschland GmbH, Nl!«an.slr. 1,4040 Ncdsh 1 
Nissan-Fahrer haben gut lachen. 

Endverkaufspreise, Beratung und Service bei folgenden Nissan-Partnern: 
6110 Dieburg 
Aufohous Eller GmbH 
Lagerstraße 31a, Tel.: (06071) 2 40 21 

6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hons-Böckler-5tr.l,Tel.: (0 60 74)4 11 98 

6072 Dreiech-Dreieichenhain 
Aulohaus Hoimerl GmbH 
Doimlerstr. 14, Tel.; (0 61 03) 8 83 55 

6450 Hanau 8/ Autohaus Schweizer 
GmbH, Ernst-Leitz-Str. 1 /Ecke Dieselstr. 
Tel.: (061 81) 69 09 73 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2, Tel.: (0 61 08) 62 62 

6050 Offenbach 
B+B Autohaus GmbH, Waldstraße 217 
Tel.: (0 69) 84 75 54-55 

6050 Offenbach 
Autohaus Buchsbaum 
Andrestr. 19-21, Tel.: (0 69) 88 00 77 

6054 Rodgau 3 
Autohaus K. H. Zoni GmbH 
Borsigstr.32,Tel.:(0 61 06) 7 30 31 

6453 Seligenstadt, Autohaus 
Schameitat & Kornett GmbH, Seligen- 
Städter Str. 97, Tel.; (0 61 82) 6 74 51 

30800 001.? 

gÜMiSSAIM 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - Echtholz - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

hcbci^en 

KGCHEN 

CartI 
AnhSngei 

Spezialhaus für 
Anhänger von 400-3500 kg 

Carthago-Wohnmobile/Elnrlcht 
Anhangevorrichtungen, Vermietung 

AnhirtQcvorTlchtuf>g«n, Elnbtu>Sctin«nMrvlc« • z. B. VW Golf 479.-. DB 124 1080.-, Opel Rekord E 568 3er BMW bD 579.-, At}hojpfets z. Selbstteinbau ab 210.- Wohrtmobll«-Elnrlchtur)Q«ii u. FrtlMlt'CampIrK^m)«. Cämp<r>g-GttfUisct>tfv tautch-Cwittr. Anhing*r-Erutzttil«; ALKO-IMMag^r. AehMn, FthrgMtsllt itc 
TÜV- und Gasabnahme, WerVstatt, Servic«. 
JüryM Camatt,« 06106/131 99, Fax 18413 6054 RodoatKluQMMffl, J.4Jal^StraS« 16 (lnd.-GtMflt) G*6fTn«t Mo.'Fr. 8-18 Uhn SamttM ^13 Uhr. Ca. 20 Min, von Ffm., OF. HU. AB, DA; dlftW an df B 45 

F.ür Ihre Maler-Tapezierarbeiten 
habejch nocK Termine frei zu 

günstigen Preisen 
Baudekoration Braun 
, Tel. 069/ 85 55 87 

Fahren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Information und Deckungsl<arten 

Büro Offenbach 
Bieberar Straße 77 

* 069 / 81 26 17 und 81 58 17 

Im Mühlfeld'13 . „ . .. 
6450 Hanau 8 .(Klein-Auheim) • 
Tel.06181/690903-05 ^ ' 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vaho-Garage in über IOC-Typen 

Eine davon Ist bestimmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GinbH ■ Postfach 61 ■ 8751 Niedernberg 

Philips Autotelefone 

C-Netz 

Autotelefone 

ab DM 2999b" 

Sprechen Sie mit uns 
in Sachen 

»Tauschaiction« 

D-Netz Autotelefon 

Reservieren Sie sich jetzt Ihre D-Netz-Karte! 

Grenzstraße 28 

I
I

 

III 

III 

6053 Obertshausen 
Tel. &61 04/4 59 38 
oder 4 59 65 ' ' mmmmm 

Mwwa 
t TELEKOM GMBH 
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Eine der größten Elektro-Haushaltsgeräte 

Ausstellungen in Stadt und Kreis 

schließt in Offenbach 

Wir ziehen um nach 6450 IHanau 1, NuBallee 2 

gegenüber BAUHAUS, Tel. 06181 / 2 80 25 

Selbst der 

weiteste Weg lohnt 

• KMstaffcMiidMidienst 
• PKWppt« Auifl«f«fung und Aufstclhing 

sowf« Enttorgung von Verpackung 
tnbcgrtffmi ^ 

• PartcmOgNclikaH dlrakt Im Kelter 
PafMwua BwHner Stnifi« 

OF, Berlmer Straße 74/78 

Eingang Hugehottenplatz neben C & A 

Tel, 069 / 81 96 74 ; ■ 

Bosch-Waschautomat 

WFM3100 / 

900/700 Umdrehungen, 5 kg 
Mengenaütomatik, Energie- 
spar-/Kurzprogramme, ' 
Schonschleudern und 
Mehrfachwasserschutz,' ' 

öffnungszetten in Offenbaeh: 

Mo., Di., Mi.,lFr. 9.15-18.00 Uhr*^ 

Do. 9.15-20.00 Uhr 

langer Samstag 9.15-16.00 Uhr 
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